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Organ  für  den  internationalen 

Entonnologenverein. 

Alle  Zusi-hrirti'ii   an    ili-ii   Yi-ri'in    sin<l    an   lli'rnl 

Pritz  Riihl's   Erben   in  Zürich- Hottineen  /.ii 

Mill"!'     Miluil'l   'X     lli'.l.-UllMl.Iri-    i:ilt.rniriTiil.'''n      llll'l 

Organ  for  the 
International-Entomological  Society. 

All  li'lliT-  r.ir  Uli'  SiMiolv  an-  I"  !'■•  ilin'i'lcl  l.i 

Ml-,  Frlt7.  Rühl's  Inheritors  ai  Ziirich-Hot- 

rù'liten,  I)ie  Herren  Miti;Iie(lor  «les  Vereins  wer-  I  tlngen.  The  Hon.  nieniliers  of  (ho  Soeiety  nrc 

snm  iirii's  (iVnvoyer  iles  eontrilmlions  t>ri!,'inales  «len  tVeunillicbst  ersuehl,  nrijjinjillieitrüse  für  ilen  lihnily  rci|nefttcii  to  senti  i)rt(;iiial  eontrihutions  for 

li.iiii-  la  jtartie  seienlifiiiue  ilii  .joai-nal.  wissenschaftliehen  Teil  ile«  Blattos  einzusenden,        j  the  scienlifie  part  ol  tlie  pajier. 

Jiihrliehpr  Iteitray;  für  iMili.Hietler  I'r.  10  i^  5  H.  =  8  Mk.   —  Oie  Mit-flieder  «:enies8en  «las  Keellt,  alle  auf  l'ntonu>loy:ie  lîeznt;  nelinicndon  AnuoneeTi 
kostenlVei   zu  iiiserircn.     Wie.lerlinlunu'-n  des  srleiehen  Inserates  werden  inîf   10  Cts.        8  rfeiinl^'   ihm-    I   null  t,"espalt''iH' Petitzeile  Kerei-huet.  für  Nieht- 

miti;li.'diT   lielrii-'l    d.-r   ln>erli.iris|iri'is    |iit    1    nial    ̂ 'csiiiillene    l'elit/eile  ■£<  l'tv.         UO   IT^-.         Has  Vrn-iiisl.laic    erseheiiit    nii>>iallii'}i    /,«ei    .Mal    laai    1.    und  I.'^.) 
Mit  und  nach  dem   I.   Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug:  der  Nummern  des  Winterhalbjalires 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

,, Societas  entomologica"    -a-^ründrl    Is 

aus<;e/i'ii'linehT    l''aeblManuei-. 

Journal  de  la  Société  entomologlque 
internationale. 

Toutes  les  rnrrospondalU'CS  devroid  i'-lre  atires^'-es 
aux    héritiers    de   Mr.   Fritz    RiihI   à  Zurich- 

Hottingen.    .Messieurs  les  membres  de  la  soeiéti- 

Die  Variation  des  kritisclicn  Punktes  bei  verschiedenen 

Exemplaren  einer  und  derselben  Insekten-Art. 
Von  Prof.  y.  liachiiicijcw. 

In  meiner  Abhandlung:  ,I)er  kritisclio  Punkt 

und  die  normale  Erstiirnings-Temperatur  der  Tn- 

sektensäfte*)  habe  ich  versproolien  zu  erklären,  wanim 
der  kritische  i'unkt  (T)  für  eine  und  dieselbe  In- 
sekteuart   so  stark  vùiiul 

Ich  erinnere  hier  daran,  dass  ich  unter  kriti- 

schem Punkt  diejenige  Temperatur  verstehe,  bei 

welcher  die  Insektensälte  nacli  ihrci'  UnterkühUmg 
zu  erstarren  beginnen,  wobei  die  eigene  Temperatur 
des  Insekts  auf  einmal  bis  znm  normalen  Erstar- 

rungs-Punkte (E)  der  Säfte  steigt.  Der  Punkt  T  ist 
insofern  wichtig,  als  das  Insekt  stirbt,  sobald  es 

diesen  Punkt  bei  weiterer  Abkülilung  zum  zweiten 
Mal  erreicht.  Diese  Eegel  ist  durch  mehr  als  150 

Exemplare  bestätigt  worden.**) 
Der  erste  Umstand,  welcher  den  kriiischen 

Punkt  (T)  beeinflusst,  besteht  darin,  ob  das  be- 

treffende Exemplar  ein    5   oi^Ip''  ein   Ç   ist. 
So  z.  B.  ergibt  sich  T  aus  mehreren  Exem- 

plaren im   Durchschnitt  für: 

5    Pieris  rapae   Ç 

_    10,71  —  8,11 
Saturnia  pyri 

—  11,61  -  9,31 
Dabei  sind  die  Versuche  in  einem  und  dem- 

selben Luftbade  und  bei  gleicher  Kälte  ausgeführt 
worden. 

*)  Sucietas  entomologica.  XiV.  Nr.   1.  p   1— -2    1899. 
**)  Zeitschrift   für   wifsinsch.    Zoologie     LXVI.    4.    p. 

521—604.  1899. 

Daraus  folgt,  dsss  der  lcriti<iche  Punkt  hei 
männlichen  Exemplaren  viel  tiefer  liegt  als  hei 

tveihlichen  und  zwar  um  ca.  20°/o. 
Ob  dabei  die  Verschiedenheit  der  Grösse  oder 

der  reichlichere  Eiweissgehalt  der  Weibchen  (Eier 

ete.)  eine  Holle  spielt,  werden  spätere  Untersuchungen 
ontscheideu. 

Der  kritische  Punkt  wird  ferner  durch  Hungern 
des  betrelVeudeii  Insektes  bcoJnflusst. 

So  z.  B.  ergibt  sich  T  im  Durchschnitte  aus 
meiireren  Exemplaren  von  Aporia  crataegi  sofort 

nach  ihrem  Fange  gleich  —  7,81,  während  nach 

viertägigem  Hungern  diese  Grösse  —  9,81  beträgt, 
also  bedeutend  tiefer  ist. 

Cetoniu  aurdta   ergibt   die  gleichen  Resultate. 

Z.  B.  nach  Stägigem  Hungern  ist  T  =  —  .^,51 

»      -i       »  I.  ,        »     —  6,0 

7)5         „  ,  ,         ,      — 6,1 

»     J^i        n  »  »        »  o,9 
Auch  nicht  ohno  Eintluss  auf  den  kritischen 

Punkt  bleibt  das  Wiederholen  des  Erstarrungs- 
verfahrens der  Säfte. 

Z.  B.  ergibt  Deilephila  galii  beim  ersten  Ein- 
frieren T  =  — 2,11,  beim  zweiten  Einfrieren  da- 

gegen ist  T  —  —  9,81,  also  bedeutend  tiefer.  Ca- 
rabus  intricatus  zeigte  beim  ersten  Einfrieren  T  = 

—  2.91  und  beim  zweiten  T  =  — 3,81.  Pieris  ra- 

pae hatte  beim  ersten  Einfrieren  T  =  —  6,71  und 

beim  zweiten  T  =  —  2,41.  Papüio  podalirius  er- 

gab beim  ersten  Einfrieren  T  ̂   —  9,91,  beim 
zweiten  T    ==    —  15,71    und    beim    dritten  T    = -  1,61. 

Daraus  ist  zu  ei  sehen,  dass  der  kritische  Punkt 

gewöhnlich  tiefer  ist  als  beim  ersten,   beim    dritten 

I  aber  ist   er  höher  als  beim  ersten  Einfrieren.    Nur 



I)ci  Sclimotterlingon  mit  schwächerem  Körperbau, 

wie  z.  15.  Pieris  rupac  ist  der  kritische  Puiilvt  so- 
fort nach  dem  ersten  Einfrieren  bereits  liöher. 

Daraus  wäre  der  Schhiss  zu  ziehen,  dass  starivc 

Puppen  nacli  wiederholtem  Einfrieren  viel  grössere 
Kälte  aushalten  können  als   beim   ersten  Einfrieren. 

Der  Haupteinlluss  auf  dcii  kritisohon  Punkt  be- 
steht aber  in  der  Abkühlungsgeschwindigkeit. 

Da  ich  beabsichtige,  an  anderer  Stelle  diesen 
Einfluss  ausführlich  zu  besprechen,  werde  ich  hier 

nur  die  von  mir  gefundene  Hegel  mitteilen. 

Einserseits  führten  mich  die  Untersuchung  des 

ünterküblens  von  verschiedenen  organischen  und  an- 

organischen Flüssigkeiten  und  andererseits  die  Ex- 

perimente mit  Insekten  und  l'tianzen  zu  folgender 
Kegel:  Es  gibt  eine  mittlere  Ahkühlimgsgeschivin- 

(liißeit.  hei  welcher  das  l'ulcrliihlen  /'folglich  auch 
die  (irösse  T)  der  Säfte  um  stärksten  ist. 

Ausserdem  spielt  bei  sonst  gleichen  Umständen 

noch  die  ludividualitüt  des  Exemplars  selbst  eine 
nicht  zu  initerschätzende  Rolle  bei  Variationen  des 

kritischen  Punktes.  Diese  Ersciieiuung  gehört  aber 

in  lue  Theorie  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung,  wo- 
mit ich  zur  Zeit  beschäftigt  bin. 

Einige  merkwürdige  Aberrationen. 

X'iiii   Cnrl  l'niKix- 

!  Am  Saume  beider  Flügelpaare  steht  eine  Iloilie 

I  halbmondförmiger,  rotbrauner  Flecke,  die  auf  den 

Hinterflügeln  allerdings  zum  Teile  auch  schon  ver- 

,  düstert  erscheiueu.  Innenrand  der  Vorderflügel  tief- 

I  schwarz,  der  Hinterflügel  schmal  rotbraun.  Die  der 
Vorderflügelwurzel  zunächst  liegenden,  schwarzen 

Zeichnungen  am  Costalrande  sind  zum  Teil  auch 

schon  zu^iammengeflossen  ;  Spitze  der  Vorderflüo-el 
normal.  Mau  kann  auf  den  Vorderflügeln  in  dem 
schwarzen  Felde  durch  ihr  noch  tiefer  scliwarzes 

Kolorit  eine  Reihe  ovaler  Flecke  erkennen,  die  durch 
das  Zusammenfliessen  der  beiden  vor  dem  Saume 

liegenden  Fleckenreihen  entstanden  sind,  ünterseits 

findet  man  auf  den  Vorderflügelu  alle  schwarzen 

Zeichnungen  bedeutend  vergrössert,  auf  den  Htfl. 
ist  alle  Zeichnung  verloschen,  nur  einige  Spuren  der 
Silberstreifen  sind  im  Wurzelfelde  sichtbar.  Ich  halte 
dieses  interessante  Stück  für  eine  durch  interniit- 

I  tirende,  hohe  Hitzegrade,  welche  die  frische  Puppe 
trafen,  entstandene  Form,  also  analog  den  Vanessen- 
Aberrationen  mit  zusammengeflossenen  Costalflecken. 
Stücke  aus  der  Gattung  Argynnis  von  zweifellos 
gleicher  Entwicklungsrichtung  wie  das  beschriebene 
Exemplar  sind  bereits  bekannt  von  selene,  lathonia, 

j  aglaja,  niobe  und  abgebildet  in  , Hofmann,  Gross- 
Schmetterlinge  Europas,  II.  Aufl.  1894",  .Entomo- 

logiscbes  Jahrbuch,  1898',  etc. 

Im  Ajiril  1899  schlüpfte  mir  eine  aus  Fünf- 
kinlien  stammende  weibliche  Thais  polyxena  Schiff., 
deren  1.  und  111.  schwarzer  Costalflecken  nahezu 

vidlkommen  geschwunden  ist.  Ebenso  fehlt  der 

äussere,  grosse  Innenrandsflecken  ;  der  V.,  also  letzte 
Costalflecken  und  alle  rote  Zeichnung  auf  den  Hinter- 
rtOgeln  ist  stark  reduzirt. 

Ein  1898  in  Prag  erzogenes,  sehr  kleines  Ç 
von  Arrtia  casta  Esp.  hat  scharf  abgesetztes,  braunes 
Wurzelfeld  der  Vorderflügel  :  die  übrige  Flügelfläche 
ist  weiss  mit  je  einem  kleinen  braunen  Pünktchen 

am  Vorder-,  Aussen-  und  Innenrande.  Hinterflügel nornutl. 

Am  4.  August  1899  fing  icii  im  Kottenforst, 
einem  ausgedehnten,  urwüchsigen  Walde  bei  Bonn 
eine  prachtvolle  Aiiorration  von  Argynnis  paphia  cf. 
Auf  den  Vorderflügelu  ist  das  ganze  Feld  von  der 
Fleckenkette  au.  welche  die  verdickten  Adern  mit 
einander  und  dem  Vorderrande  verbindet,  schwarz. 
Die  llinterflügel  zeigen  dieselbe  Schwärzung  von  der 
der    Wurzel    zunächst    liegenden    Fleckeubiude    ab. 

Meine  Exkursion  von  1899. 

Von  Paul  Born. 
(Fortsetzung.) 

Am  andern  Morgen,  12.  Juli  brachen  wir  um 

472  Uhr  mit  zwei  jungen,  kräftigen  Trägern  auf, 
nach  dem  Col  du  Mont.  Zunächst  ging  es  einige 
Stunden  ziemlich  steil  aufwärts  durch  das  Val  Foy, 
durch  einige  kleine  Bergdörfchen,  vorbei  an  gross- 

artigen Stauwerken,  welche  den  Abfluss  des  gefähr- 
lichen, hier  herunter  kommenden  Bergwassers  reguliren 

sollten,  vorbei  an  einem  grossen  Bergsturze,  welcher 
vor  einigen  Jahren  Opfer  von  Menschenleben  und 
Eigentum  gekostet  hat ,  nachher  durch  üppige 
Bergwiesen,  dann  immer  mehr  und  mehr  in  dichten 
Tannenwald,  dem  tosenden  und  schäumenden  Gebirgs- 
bach  entlang,  meist  unter  günstiger  Aussicht  auf 
die  westlichen  Savoyer  Berge,  auf  das  Gebiet  des 
kleinen  St.  Bernhard  und  auf  den  nahen  imposanten 
Gipfel  dos  Ruitor.  Das  Wetter  war,  wie  immer, 
wuudervoU     und    der    Marsch    landschaftlich    sehr 



genussreich.  Nach  einigen  Stunden  hatten  wir  den 
Hintergrund  des  Val  Foy  erreiclit,  eine  etwas  Hache, 
ziemlich  ausgedehnte  Alpweide  mit  einem  kleinen 
Komplex  armseliger  Alphütten. 

Von  hier  ging  es  steil  im  Zickzack  den  Berg 
hinan,  weiter  unten  über  magere  Weide,  diinu 
immer  mehr  in  Geröllhalden  und  zuletzt  ganz  in 
Schneefelder  übergehend.  Tausende  von  Steinen  wurden 

jedenfalls  durch  die  ganze  "Reisegesellschaft  gewen- 
det und  obwol  die  Gegend  sehr  günstig  für  Ca- 

raben  aussah,  so  dass  ich  fast  nicht  an  deren  Ab- 
wesenheit glauben  konnte,  so  gelang  es  mir  doch 

bloss,  eines  einzigen  Exemplares  von  depressus  hab- 
haft zu  werden.  Diese  französischen  Alpen  sind  nun 

einmal  sehr  stiefmütterlich  damit  l}edacht  worden. 

Dagegen  gab  es  viele  Nebrien  und  anderes  kleines 
Gesindel.  Fast  zu  oberst  fand  Freund  Steck  einen 

zusammengefallenen  Luftballon,  wie  dieselben  zum 
Studium  der  Luftströmungen  gebraucht  werden  ; 
schade,  dass  er  keine  Daten  und  Notizen  trug. 

Dieser  Aufstieg  war  etwas  mühsam  und  lange 
andauernd  und  es  war  12  Uhr  als  wir  die  Pass- 

höhe des  Col  du  Moni,  ca.  2700  Meter  hoch,  er- 

reicht hatten,  ein  ganz  imposanter  Punkt  oder  rich- 
tiger Grat  mit  gewaltiger  Aussicht  auf  das  Gewirr 

der  Savoyer,  namentlich  aber  auf  die  italienischen 

grajischen  Alpen.  Leider  waren  die  letzteren  teil- 
weise in  wogende  Nebelmassen  gekleidet  und  ge- 
ruhten nur  von  Zeit  zu  Zeit  sich  vor  unsern  ent- 

zückten Augen  zu  entschleiern. 
Ganz  oben  betiadet  sich  ein  italienischer 

Carabinieri-Posten,  dessen  Chef  uns  sofort  entgegen 
kam  zum  Verhör,  welches  aber  nach  Vorweisung 
unserer  Papiere  rasch  abgewickelt  war.  Da  es  hier 
oben  ziemlich  viele  Nebrien  gab,  so  hielten  wir  uns 

einen  Augenblick  auf,  ohne  uns  jedoch  niederzu- 
setzen, denn  es  fegte  ein  eisig  kalter  Wind  über 

diese  Einöden  weg.  Deshalb  stiegen  wir  bald  ab- 
wärts ins  Val  Grisanche  ,  über  steile  Scbutt- 

und  Geröllhalden  und  grosse  Schneefelder  in  den 
Grund  des  Tales.  Von  Caraben  war  auch  auf  dieser 

Seite  nichts  zu  finden,  sie  ist  aber  auch  sehr  steil 
und  rauh. 

Einmal  unten  im  Talbodeu  angelangt,  wird  der 

AVeg  allmälig  besser  und  wir  kamen  rasch  vor- 
wärts über  grüne  Matten,  auf  denen  eine  Menge 

Kühe  und  auffallend  schöner  hellbrauner  Ziegen 
weidete,  die  Böcke  mit  riesigen  Hörnern. 

Wir  passirten  uielirero  kleine  Dörfchen  und 

erreichten    gegen    .">  Uhr    den    Hauptort  des  Tales, 

Val  Grisanche,  in  dem  sich  gleich  am  Anfang  ein  Fort 
mit  einer   Besatzung  von  Gebirgsartillerie    befindet. 

Das  einzige  Wirtshaus  ist  mehr  als  bescheiden, 
doch  war  eine  schmackhafte  Reissuppe,  verstärkt 
durch  mitgebrachte  Konserven,  Eier,  Brot  und  Wein 
erhältlich  und  das  genügte.  Als  fremde  Gäste  durften 
wir  einen  taubenschlagartigen  Käfig  besteigen  und 

dort  unsere  Mahlzeit  einnehmen,  während  die  ein- 
heimische Kundschaft,  meistens  aus  Soldaten  des 

nahen  Forts  bestehend,  sich  unten  im  Gastzimmer 

gütlich  tat.  Zu  bewundern  war  der  mit  2  Krücken 
marschirende  Wirt;  ich  konnte  es  nicht  begreifen, 
wie  derselbe  zu  uns  hinauf  gelangen  konnte,  oft 
noch  beladen  mit  allerlei  Gegenständen. 

Als  Schlafstelle  wurden  uns  2  Betten  und  ein 

am  Boden  liegender  Strohsack  in  einem  nahe  be- 
findlichen leeren  Wohnhause  zurecht  gemacht.  Wir 

zogen  ims  nach  einem  kurzen  Spaziergang  früh- 
zeitig in  unser  Gemach  zurück  und  ich  schlief  auf 

meinem  Strohsack  wie  der  arme  Lazarus  in  Abra- 
hams Schoss,  während  meine  beiden  Gefährten  sich 

mit  der  Erforschung  der  entomologiscben  Fauna 

ihrer  Lagerstätten  beschäftigen  inussten. 
(Fortsetzung  folgt.) 

Fischer,  Dr.  med.  E-,  Desinfektion  der  Raupen- 
zuchtkästen.  Eine  neue  rationelle  Methode.  In: 
Entom.  Zeitschr.  Guben  Nr.  2  imd  3,  1899. 

Es  ist  eine  bekannte  Tatsache,  dass  jedes  Raupen- 
Individuum  in  gewissem  Grade  für  Krankheiten  dis- 
ponirt  ist.  Selbst  die  sorgfältigste  Pflege  kann  oft 
den  Ausbruch  von  Krankheiten  und  der  Uebertragung 
der  Kraukheitsstoffe  auf  die  einzelnen  Individuen, 

sowie  auf  eine  spätere  Zucht  nicht  verhüten,  Es  em- 
pfiehlt sich  daher,  ein  Desinfektionsmittel  anzuwenden, 

welches  sowol  während  des  Bestehens  einer  bereits 
verseuchten  Zucht  als  auch  ganz  besonders  nach 
Abschluss  derselben  vor  Beginn  einer  neuen  in  Kraft 
treten  kann. 

Der  Verfasser  verwirft  die  bisher  bekannten 

Mittel  (Lösung  von  Sublimat,  Bor-  und  Karbolsäure, 
Soda,  Calcium  pormangauat,  kochendes  Wasser) 
als  nicht  zweckentsprechend  und  empfiehlt  an  Stelle 
derselben  das  Formalin.  Die  Anwendung  dieses  nicht 
giftigen  und  nicht  übelriechenden  Mittels  ist  weder 
kostspielig  noch  umständlich ,  hiuterlässt  kerne 
Flecken,  schädigt  keine  Holz-,  Gaze-  und  Metall- 
Bestandteile  des  Kastens,  gefährdet  nicht  das  Leben 
der  Kaupen  und  garantirt  eine  gründliche  Desinfek- 

tion für  Zuchtkästen  jeglicher  Art. 
Ein  Fläschchea,  welches  mit  einem  sog.  Zer- 

stäuber (Refraichisseur)  versehen  ist  und  mit  einem 

Doppelballon  (Richardson'schem  Gummigebläse)  in 
Verbindung  steht,  wird  mit  folgender  Mischung  ge- füllt : 

k 



Wasser  (gewöluiliclies)  40  Ccm.l       .„ ,  .     „      ,,  ,   , 

Alkohol  (90  bis  96"  0   50  '  =  ̂>f..  f»™aldehyd- 

Formalin  (40«V)       '      10     ,     |  •'"^S- 
Mit  dieser  Mischung  wird  der  infizirte  Raupen- 

kasteu  aussen  und  innen  an  allen  Wänden  und  Ecken 
benetzt  und  dann  zum  Trocknen  der  Zugluft  oder 
dem  Winde  ausgesetzt,  bis  sicii  der  Formalingeruch 
verloren  bat.  Ausserdem  ist  —  gewiss  ein  beher- 

zigenswerter Wink  des  Autors  !  —  auch  alles  andere 
mit  dieser  Lösung  zu  benetzen,  welches  irgendwie 
mit  dem  infizirten  Kasten  oder  den  kranken  Kaupen 
in  Berührung  gekommen  ist,  so  z.  B.  die  Unterlage 
der  Kästen  und  die  Einfrischungsgläser;  sonst  ist 
eine  gründliche  Desinfektion  nicht  möglich. 

Die  Hände  des  Züchters  sind  nach  jeder  Be- 
schäftigung mit  den  erkrankten  Tieren  in  Wasser 

zu  waschen,  nachdem  dem  Seifenschaum  zirka 
30  Tropfen  Formalin  beigefügt  worden  sind.  Dabei 
ist  der  Kontakt  des  Formalins  mit  wunden  Stellen 
der  Hand,  da  heftige  Heizung  ausübend,  durchaus 
zu  vermeiden. 

Bezüglich  der  Einzelheiten,  welche  bei  dieser 
Methode  in  Anwendung  kommen,  sei  auf  die  in  der 
Gubener  Ent.  Zeitschrift  erschienene  Arbeit  selber 

hingewiesen. 
Joder  Raupenzüchter  wird  dem  Autor,  wenn  er 

sich  die  Befolgung  des  vorstehend  charakterisirten 
Desinfektions-Verfahrens  angelegen  sein  lässt,  auf- 

richtigen Dank  wissen!  Oshar  Schultz. 

Vereinsbibliothek. 
Von  Herrn  Oskar  Schultz  ging  als  Geschenk 

ein:  Asymmetrie  der  Flügelzeichnung  bei  Lepidop- 
tereu  (Tagfaltern,  Schwärmern  und  Spinnern,  von 
Oskar  Schultz. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 
J/.  llühl. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 
Herr  Anton  Hcrfert,  rrivatheamter  in  Linz. 

Briefkasten  der  Redaktion. 
Herrn  K.  H.  in  B.  Ehe  iiii  mich  licstiniuit  tlar- 

über  aussprechen  kann,  müssto  ich  die  Arbeit  durch- 
gesehen haben  ;  wenn  Sie  mir  daher  dieselbe  ein- 

senden wollen,  so  wird  es  mir  angenehm  sein. 

Herrn  A.  C.  in  S.  Danke  vmlätirig  lür  das  An- 
gebot, werde  mich  im  Gebrauclisfalle  gerne  au  Sie 

wenden. 

Xiii'  ̂ 'o(i/.. 
Ersuciie  ilie  Herreu  AlMiniieuteii  in  (leslerrcicli, 

Briefe  in  die  Schweiz  mit  ti.l  ilcllcrn  zu  fraiikireii, 
statt  mit  l'U.  .1/.   Hiilil. 

Kaufe  DoubletU'U  vim  llviiiiiticmi. 

Naturaiienhaudlung  V.  Fric,  i'nig   1514— 11. 

T4>«lc'saii/,('i$>e. 
Setze  die  Abonnenten  der  Soc.  entom.  in 

Kenntnis  von  dem  am  22.  Februar  erfolgten 
Ableben  des 

Herrn  Dr.  Ottmar  Hoimann, 
k.   RegieruDgs-   und  Krcismedizinalrat  in   Kegensburi;. 

Die  Nachricht  von  seinem  Tod  wird  be- 
sonders bei  den  Lepidopterologen  allgemeines 

Bedauern  hervorrufen. 
Die  Red.  der  Soc  eut. 

Tausche  Coleoptereu  aller  Art,  palaearktische, 
sowül  als  Exoten  gegen  andere  europäische.  Auch 
sende  ich  dafür  österr.  und  ausländische  Briefmai  ken. 

Habe  billige  biologische  Präparate  von  europ.  Lepi- 
dopteren  Jedes  in  einem  Glaskästchen  mit  Raupe 
und  Frasstück,  Schmetterling  cf  Ç  und  Cocon  oder 
Puppe  von  Mk.  2  an  und  höher.  Preislisten  gratis. 

Ag.  von  Nerbeda,  Melnik,  Bohemia. 

Herrn  H   Fruhstorfer,  Berlin  NW.,  Turmstr.  37. 

Lepidopteren-Centurien    empfangen!    Herrlich! 
Bitte  um  alle  in  Ihrer  Li.ste  aufgezählten  Centurieu. 

.    Herzlichst  Hir  S.  in  Neuburg. 

.\  u  <*  Il  I  a  <<>  .«>  d  e  >•  iVI  e  d  i  x.  -  IC  a  1 

Dr.  O.  Hofmann. 

Aus  dem  Nachlass  des  f  genannten  hervor- 
ragenden Entomologen  soll  folgendes  zum  Verkauf 

gelangen  : 
I.  Ilie  Ia'|»i«i4»|»li'i'«'ii<>>aiiiiiiliiii^.  Die- 
selbe besteht  aus  enier  Makro-  und  Mikrosammlung  ; 

besonders  wertvoll  ist  die  letztere,  nicht  nur  wegen 
iiirer  Reichhaltigkeit  und  ihres  ganz  vorzügliclien 
Erhaltungszustandes,  sondern  vor  allem  auch  des- 

wegen, weil  in  ihr  sowol  alle  Typen  und  Originale 
zu  den  zahlreichen  Publikationen  des  verstorlieiion 

Autors,  als  auch  viele  Exemplare  aus  der  Herrich- 
Schaefferschen  Samnilniig  und  viele  Originale  zum 

HeinemannsWocke'schen  Werke  enthalten  sind. 
II.  Die  reiclilialtigo  ̂ likiut-Saiiiiiiliiii^;  des 

rühnilirlist  bekannten  Lepidopterologen  Anion 
Hcliiiiid.  die  nach  dessen  Tode  in  den  Besitz  des 

Dr.   llofmann  übergegangen  ist. 

III.  I'iu  grosses  lA'i<K*.scli«'<«  l*i'ii|»ai-ii'- 
lliLroskop  und  andere  Instrumente. 

t\.  Die  reiclilialtigo  «>ii(4»inol4»;;.  Itihlio- 

tlioU.  über  welclic  in  kurzer  Zi'it  ein  \'iTzei(liMis 
zur  Verfügung  strlieii  wird. 

liitri-esscnteii   wollen  sich  gell,    wenden   an 
Frau  Dr.  Hofmann,  Modiz-Kats-Witwe, 

Regensburg,  Taxis-Str.  J  75. 

▼▼▼▼▼▼^▼▼▼~ ▼▼▼▼▼▼▼ 
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ThuiK  pol.yxeiia  Puppen,  teilweise  die  var. 

ocliracea  ergebend,  \>er  Dtz.  80  l^f.,  i'orto  und  Vei- 
packuno;  25  Pf.  Ausserdem  sind  nocli  folij;ende  Puppen 
abzui,'i>l]en  :  D.  euphorbiae,  H.  asella,  A.  ab.  icre- 

nigra  rj".  H.  fmciila,  N.  ziczao,  f'agi,  derasa,  batis, or,  absrondita,  piniporda,  ramosa,  lactucae,  argeiitea, 
piniarius.  Preise  sieiie  letzte  Xumnier.  Lejiidopteren 
vorziiglicb  präparirt,  billige  Preise.  Auch  Tausch. 

Leopold  Karlinger,  Wien  115, 
ßrigittaplatz  17. 

Die  sehr  bedeutende  Scbmetterlingssammlung 
dos  verstorbenen  kgl.  Oboramlsricliters  Friedrirli 
lippelshiiiu,  bestohond  aus:  2800  Arten  Micro- 
lepidopteren  mit  21,500  Exemplaren  und  2300 
Arten  Macrolepidopteren  mit  8300  Exemplaren 
ist  zu  verkaufen.  Dieselbe  ist  im  besten  Zu-tando 
in  drei  fein  gearbeiteten  Schränken  untergebracht. 
Separat- Verzeichnis  wird  auf  Wunsch  zugesandt. 

Gell.  Offerten  mit  Preisangabe  erbittet  sich  der 
Sohu Fritz  Eppelsheim, 

Gn'instadt,  Pheinbayeru. 

In  besonders  schönen  uud  kräftigen  Stücken 
habe  ich  jetzt  abzugeben,  Puppen  von  P.  alexauor 
am  Ge>pinnst  à  Mk.  1.50,  Auth.  belia  à  20  Pf., 
Sph.  convolvuli  à  25  Pf.,  M.  croatica  à  75  Pf.,  E. 
adulatrix  à  20  Pf.,  Zetbes  iusularis  à  Rlk.  1.50.  In 
einiueu  Tagen  Puppen  v.  P.  ergane  am  Gespinnst 
à  50  Pf,    Anth.    ausonia  à  25  Pf.,    Anophia    leuco- 

!  nielas  à  75  Pf.  Mai  und  Juni  Puppen  von  Cat.  di- 
lecta  am  Gespinust  à  1  Mk.,  conjuncta  à  1  Mk., 
nymphaea  à  Mk.  1.50,  conversa  à  40  Pf.,  diversa 
à  75  Pf.  Etwas  später  mache  noch  andere  Arten 
Puppen  bekannt.     Eier   von  Deii.  livornica  à  Utzd. 

I  Mk.  2.  im  Mai,  Juni,  Sm.  (juercus  à  Dtz.  Mk.  1.50, 
■Tuni,  Deil.  uerii  à  Dtz.  Mk.  3,  Juli  und  August, 
.\.  atropos    à  Dtz.  Mk.   4,    Spli.    convolvuli    à  Dtz. 

;  Mk    1,    Ende  August   uud  Anfang  September.  Alles 
tin  erster  Qiuiiität  und  bester  Verpackung. 

Franz  Rudolf-Malfi,    Gravosa. 
(Süd-Dalmatien.) 

Ta  II  »<■  II. 
Gegen  palaearktische  Amareii  i)iote  ich  an  : 

100  Carabus  catenulatus,  lOO  Platus  calcoatus, 
20  Amara  bilrons,  20  consularis,  60  fulva,  20 

Kucanus  cervus  -{,  10  v.  caprcolus,  50  Melo- 
lontha  v.  nigri]>es,  100  Prachyderes  incanus, 

50  l'aederus  melanuriis,  50  Philynus  cyanous. 
öo  Morimus  vereiundus  litt    (Tra[H'/.nnt). 

Hündloi'  ansgesclilossen. 
Dr.  K.  Manger,  /wi'ihni.kiMi. 

F.iito]tiolo;>'i<>i4'liei'  ^'eceiii  kdnstitiiirt  sich 
in  .^leliiili  a.  d.  Kli)e  m  Hrdimen  und  bi'giinit 

tiereits  seine  'Tätigkeit.  Ziis;iiiimenkiinlt<'  jeden 
Donneistag  Abend  im  Hob  !  Vykyfal,  in  dem  sich 
das  Vereinsliikal  beiludet.  l!is  jetzt  15  Mitglieder. 

Ag.  von  Nerbeda,  S(  Ininieiter. 

Seltene  palaearktisclie  Coleopîeren  mil  75"  -  Rabatt. 
Cicindela  silvicola  v.  semicircumtlexa,  leuco- 

sticta,  Procrustes  v.  rugifer,  v.  Hopflgartoui,  Cychrus 
semigranosus,  Carabus  v.  carniolicus,  v.  Brisonti,  v. 
Heaiivoisi,  v.  planiusculus,  rutilans  v.  perignitus,  v. 
sulifestivus,  V.  montanus,  v.  Ormoyi,  v.  Burghauseri, 
V.  Kedtenbacheri,  Heydeni,  errans,  sabrosensis,  v. 

heteromorphus,  v.  transsylvanicus,  Fairmairei,  Berto- 
lini,  cenisius,  Xebria  v.  iherica.  Coscinia  Semelederi, 

Tachypus  Rossi,  Trecluis  Hampei,  Umphreus  Becki- 
anup,  Calathus  Solieri,  Poecilus  Lucasi,  Amara  He- 
noui,  Pangus  scaritides,  Stenolophus  grandis,  Am- 
blystomus  iiiger,  Lebia  cyauoeephala  v.  uumidica, 
I'fochionus  pallons,  Trichis  macnlata,  Zuphium  Be- 
deli,  Brachynus  Lethierri,  Deronectes  Clarki,  Hydro- 
porus  produetus,  Gyrinus  Dejeani,  Helophorus  oxy- 
gonus,  Heterocerus  alhipennis,  Dermestes  pardalis, 
undnlatns,  Anthrenus  x-signum,  Hister  graecus,  Le- 

thierri, Saprinus  ornatus,  Glaphyrus  Schelkownikowi, 

Cyphosoma  Lawsoniae,  Anthaxia  smaragdifrons,  Me- 
lanophila  decastigma,  Anthaxia  biimpressa,  Sphouop- 
tera  algirica,  Pelania  mauretanica,  Colotes  Ogieri, 
Troglops  fuscatus,  exophthalmus,  Melyris  discoideus, 
Tentyria  Stranchi,  Tagenia  punica,  Anemia  graiuilata, 
Omophlus  maroccanus,  îvotoxus  nnmidicus,  bison, 
trifasciatus,  Xemouyx  variicolor,  Acmeius  Schaefferi, 
Piagionotus  Bobelayi,  Liopus  v.  dissimilis,  Hippo- 
damia  septemmacnlata,  v.  rubra,  v.  omostigma,  v. 
axillaris,  v.  Schulzi,  v.  holsatica,  v.  hamburgensis, 

V.  laiiponica,  v.  baltica,  v.  Paykulli  etc.  etc.  Reich- 
haltige Auswahlsendungen  stehen  jederzeit  zu 

Diensten.  Wissenschaftlich  geordnete  Sammlungen 
für  Schulen  etc.  Grosse  Vorräte  exotischer  Düten- 
falter.  Exotische  Coleopteren  in  grosser  Auswahl 

Europäische  Hymenopteren  und  Dipteren.  Deter- 
mination europäischer  Cicindelen  und  Caraben 

gratis.  Viele  Anerkennungen.  Ankauf  ganzer  un- 
tadelhafter  Sammlungen  und  Ausbeuten  gegen 
Kassa,  Tausch  in  Coleopteren  jederzeit  erwünscht. 
Prima  Referenzen. 

H.  Schulz,  Hamburg,  Hamburgerstrasse  28. 

Kier:    Cat.    fraxini   Dtz.  60,    nupta  15,    vor- 
aussichtlich im  April,  End.  versicolora  25  Pf. 

I*ii|>l>eii:  eliienor  Stück  8,  porcellus  25,  ves- 
pertilio  45,  proserpina  35,  casta  45,  luctuosa  40,  er- 

minea  40,  piuivora  IW,  bicolorana  'M),  batis  4,  tre- 
mula  1.^,  dictaeoides  ."50,  derasa  15,-  v.  sieula  35, 
menthastri  4,  crenata  85,  bilida  12,  stolida  60,  ce- 
criipia  13,  hin  a  50,  ausser  Porto.  Ca.  lOOi»  Arten 
Iiillige  Falter  I.  Qunl.  Sende  Preislisten  auf  Wunsch. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  0.  Seh. 

Eine  xVnzahl    (îa.sti'iiK  liat'iii«>i*i'li<>i<lali<>i. 
■iaHali<k  und  e«|iii.  von  letzterer  Art  auch  Eier, 

Larven,  Nymphen  und  l'iipiieii,  «.'ehe  zu  äusserst 
massigem  Preise  ab.  Suche  Cossus-Falter  im  Tausche 
gegen  alle   Insektenonlnungeii   zu   erwerhrn. 

F.  A.  Cerva,  Sziget-Csi'^p, P.  Szig.  szt.  M:irton,  Ungarn. 



Paläarktische  Lepidopteren 
la.    Qual..,    gesiianut,    frisclie    Ausbeute,    Preise    in 

"lo  Mii.  (10  =  1  JJk  ).  Genaue  Fuudortaiigaben  bei 
jeder  Art.  P.  podalirius  ab.  uudecimlineatus   9  20, 
macbaou    ab.    bimaculatus   cf  15i    ab.   immaculatus 

rf  20,  Ç  30,  xuthus  ̂   24,  Hyp.  helios  d"  20,  Pain. 
Honratlii   .^  .SO,  discob.  v.  minor  q   24,  rbodius  10, 
noni.  V.  nominulus  cf  40,  delpb.  v.  Staudingeri  cf  50, 

9  55,   Charit    v.  princeps   d"  30,    9   50,  innperator 
9  80,    dto.  pass.    9    50>    Piei"-   i'apae  v.  orientalis 
magn.   ex  Amur  7,    leucodice   cT  4,    Anth.   tagis  v. 
insularis  o  15i    9  25,  mesop.  v.  trauscaspica  (^60, 
euphenoides    cf  2,    v.  minor    ̂   2,    Idni.  fausta  12, 
Col.  Wisi<otti  d  60,  Cliristophi    J  60,    9  100,  sa- 
gartia    d   16,    9  -15,  simoda    cf  10,   9   20,    pamiri 

d"  35,  9  60,  aurorina  9  50,  libanotica  cf  25,  9  45, 
Ileldreichi    rf  45,    9  weiss  100.  olga  d  60,  9  120, 
Kliod.  Cleopatra   .3,    aspasia    d  12,    Polyom.    tlietis 

d  10,  f+'   U),  ochimus  d  4,  caspius  20,  sultan  d^O, 

9  '0,  rutilus   typ.  magna  8,   phlaeas  v.  americana 
d  5,   9  10,    Lyc.  Fischeri   d  12,   9  20,    aegon  v. 

bella   d  6,   isaurica  d'  20,  ripartii   d  3,   meualcas 
d'  4,  phyllis  d  -il    9   10,  poseidou  v.  caerulea  d  8, 
trauscas]>ica  d  10,  ipliigenia  d^i,  actis  d  6,  Erschott'i 
d'  10,  Ch.  jasius  sup.    d  12,    Ap.  iris    d  3,    9  5, ilia  d  4,   9  8,  L.  populi  d  3,  9  5,  tremulae  d3, 
N.  lucilla  3,  Van.  urticae  v.  icbnusa  d   12,    9  15, 
charonia   d  20,  p  .85,  eallirhoë  20,  v.  vulcanica  ex 
Madeira  25,   oenone  d   12,    Mel.    didyma    v.   didy- 

iiioidcs  vera    d"   '2,    tergaua  v.  maracaudica    d  20, 
p30,  arcesia  d"  20,  dejone  d  6,  berisalensis  8,  mi- 
nerva   d  8,   Arg.    apbirapo  4,    daphne  .8,    clara  36, 
laodiee  (5,  aiiudyomene   d   20,     O  35,  sagana  d  8, 
p  22,  papbia  ab.  valesina   (^  6,  pandora  6,  Danais 

ciirysippus  ex  Syria  Ü,  alcippus   d"  10,    tytia    d'  28, 
erippus  sup.  24,  Mel.  titoa  v.  Wiskotti  Köb.    d'  40, 
Sat.    seinele    v.  arislaeus   10,    persica    (J  ̂,   P   12, 

sibakuliensis  ç^  12,  Geyeri  d"  4,  dryas  v.  bipunctatus 
d"  5,  .P  6,  l'Jpin.  amardaea  d  8,  nurag  d  12,  P  24. Füriseiziing  folK'. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luiseuufer  451. 

Char,  jasius,  hiscli  gefchlüpfte  Falter,  sind 

zum  Preise  von  l.'Jo  Mk.  gegen  baar  oder  im  Tausch 
Kcgeu  besseres  Zuchtmaterial,  das  auch  im  Laufe 
der  Saison  geliefert  werden  kann,  zu  Staudinger- 

preisen abzugeben  K.  Dielze,  Forststr.  55  I, 
Plauen  i.  Voigtland. 

Voraussichtliili  wird  der  IFntcrzeiciinete  im  Juni 
Puppen  von  Bomb,  trifolii  ex  Mauretanien  zum 
Preise  von  5  Mk.  das  halbe  Dutzend  lii'fern  können. 

Porto  r,()  i>f.  Georg  C.  Krüger, 
poste  restante  Gibraltar. 

Puppen  von   Papil.  ajax   70,    Dtz.  700,    Loph. 
tarmolita  50,    batis  S,    Dtz.  80,  Lob.  appensata  90, 
Dtz.  iiOO  Pf.  i'orto  jip   30  l'f ,  Ausland  5()  Pf.   Listen 
über  Lebendes  der  Saison,  alle  enlomolog.  Sammel- 

geräte, alle  liisektenordnuri'^en,  gratis  und  franko. 
Arnold  Voelschow,  Srhworin,  Meckl. 

Gelegenlieit. 
Der  Unterzeichnete  verkauft  seine  sämtlichen 

Vorräte  anJi^liälerii  und  Iiil»elleii.  da  er  sich 
mit  einem  Spezialgebiet  beschäftigen  wird.  Verkauf 
am  liebsten  in  Bausch  und  Bogen,  auch  in  Centurien. 

Von  der  äusserst  seltenen  <'ordiiIia  »retica 
ca.  30  Exempl.  E.  Mory,  Austr.  112,  Basel. 

Lebende  Puppen! 

10  Smer.  quercus  à  45  Pf.,  12  alchymista  à 
45  Pf.,  5  lunarls  à  20  Pf.,  10  porcellus  à  20  Pf., 
5  proserpina  à  25  Pf,  3  bicuspis  à  Mk.  1.50,  18 
torva  à  30  PL,  10  Milhauseri  à  50  Pf..  3  aini  à 
80  Pf.,  18  fagi  à  45  Pf.,  5  amethystina  ä  25  PL, 
24  leucographa  à  25  PL  Porto  extra.  Nur  gegen 
Voreinsendung  des  Betrages  oder  Nachnahme. 

NB.  Bemerke,  dass  mit  Ausnahme  von  quercus 

die  Puppen  teils  aus  Freiland-Raupen  stammen,  teils 
von  mir  diesen  Winter  im  Freien  gefunden  wurden. 

C.  Baudrexler,  Rottweil  a.  N. 

Thais  rumina  Puppen  ex  Gibraltar,  das  Dtzd. 
5  Mk.  liefert  der  Unterzeichnete  im  Juni.  Porto 

50  PL  Diese  Form  variirt  stark  von  den  Granada- 
Tieren  und  bat  bis  zu  12  rote  Flecken  in  den  Vorder- 
fliigeln.  Georg  C  Krüger, 

poste  restaute  Gibraltar. 

Im  Laufe  des  Sommers  erscheint 

l>i<>  Xiiclit  der  Keid('iiM|»iniior. 
Ausführliche  Lebensgeschichte  sämtlicher  in  Europa 
eingeführter  seideerzeugenden  Schmetterlinge.  Mit 
4  Tafeln  Abbildungen.  Von  Arnold  Voelschow, 
Schwerin,  Meckl. 

Für  Voraijsbesteller  wird  der  Preis  des  gebun- 
denen Exemplars  auf  Älk.  4.50  festgesetzt.  Bestel- 

huigen  sind  an  den  Herausgeber  oder  die  Redaktion 
der  Zeitung  zu  richten.  —  Gleich  wichtig  für  Ento- 

mologen wie  für  praktische  Seideuzücbter. 

Sammelreise  Dalmatien  und  Montenegro! 
Es  werden  Aiiteilsclicino  von  Mk.  5. —  aufwärts 

angenommen  und  zwar  Coleopteren,  Lepidopteren, 

mit  ÜO"/(i  Nachlass  nach  Staiidinger,  dann  Amphibien 
und  Reptilien,  sowie  Conchylien  und  speziell  die 
Dalmatinischen  Grottencoleopteren. 

Die  Anmeldungen  nimmt  schon  jetzt  entgegen 
—  die  Reise  erfolgt  Ende  ]\Iärz,  längstens  15. 
April  1.  J. 

Joseph  Sever,  Laibach, 
poste  restante  Kraiu,  Üosterreich. 

..W«»r  llefoi'l   mir 
gegen  liaar  im  Laufe  des  Sommers  folgende  Puppen: 
(-all.  dnininula,  liera  ;  Aret.  caja,  villica,  juirpiirata, 
hebe:  (»en.  dispar  ;  IJomb.  quercus,  trifolii;  Las. 
jiotatoria,  pruni,  populifolia,  quercifolia.  piiii. 

Anträge  schon  jetzt  erbeten  au  Anton  Herfert, 

Linz  a.  d.  Donau,  Hopfeiigasse  15,  Oesterreich." 



Arthur,  Johannes  Speyer 
.\ll4Mia    —    Koiiifîstraase '_M7  jiiirt.   —    Alloiiii 

=:=     Nur  entomologisches  Institut    ̂ == 

Kein  Nebenberuf.    —   Goldene  Medaille.   —    IJiploiiie. 

Auswahlsendungen  von  Original-Ausl)cuteii  cxot. 
Killer,  Sclinictterlinge  luul  liiscktoii  aller  Art.  Kurop. 
Coleoptoreii  und  Lepidoptereii.  Grosse  Vorräte. 
Enorm  billige  Preise.  —  (Jeiiturieu  zu  4  Mk  50 
bis  12  Mk  50,  nur  la  <iuiil.  50  Arten.  Biologisches 
Material  und  biologische  Präparate.  Ankauf  grosser 
Sammlungen  iu  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 

s 
« 

S. 

.'52  Seiten  mit  122  Abbildungen,  ent- 
haltend ca.  300  entom.  Gerätschaften, 

steht   gratis   und   franko  zur  Verfügung. 

i^^arhtrag  hiozu  erscheint  Mitte  Aitril 
und  wird,  dieser  Zeitschrift  beiliegend, 
ca.  50  neue  Utensilien  für  Fang,  Zucht, 
Präparation  und  Conservirung  von  Insekten 
und  optische  Hilfsmittel  bringen. 

Wir  bitten,  uns  gesch.  Aufträge  zu 
resorvircn  oder  nach  dem  Hauptkatalog 
aufzugeben. 

Ortner's  Gomploir  für  den  entomolog.  Bedarf 
(Inli.  Frau  Marie  Ortner) 

Wien,  XVIII,   Dittesgasse  11. 
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Wünsche  lebende  Puppen  iu  Anzahl  gegen  l)aar 
zu  kaufen.  Prof.  P.  Bachtnetjew, 

Hochschule  Sofia,  Bulgarien. 

Act.  luna  Puppen,  gesuud  und  kräftig,  gibt  ab 
,  gegen  baar  à  Stück  50  Pf.  Dutz.  5  Mk.  Porto  und 

'     Verpackung  extra.  G.  Richter  sen., 
Oels,  Preuss. -Schlesien. 

Gesunde    Pappen    von    Sni.    populi    und 
ocellata  zu  kaufen  gesucht.     Offerten    zu  richten  an 

Carl  Frings,  Bonn  a/Rheiu,  Bachstr.  31. 

C^££s?e  :  chrysalides  du  midi  de  la  France. 

Papilio  alexanor  Prs.  — ,75,  Deilephila  nicaea  (gros) 
Frs.  10,  —  ,  Attacus  pernyii  Frs.  — ,40. 

Emile  Deschange,  Longuyon, 
Dép.  Meurthe  et  Moselle,  France. 

Kaufe  in  grösserer  Anzahl  in  Spiritus  oder 

trocken:  übellula  4-macuIata,  Myrmeleon  formi- 
carius  Aut.  (recte  Myrmeleon  europaeus  Mc  L.) 
Grylius  domesticus  und  seine  Larven,  Pentatoma 
rufipes  und  prasinum  und  deren  Larven:  ferner 
präparirt:    Psil.    monacha,    Nonne,    Gastr.  pini. 

Naturalienhandlung  V.  Fric,  Prag  1544 — II. 

TnQfilrf  CkTinaHckln  "'^'''**  ""'^  schwarz,  1 XJjLac;Ji.bC/liilctU.t/lIl  Qualität,  feaerhart,  lie- 
fert Alois  Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 

^    ¥■  Wiener  entomologischer  Verein.  ̂     ̂  
,l)i('  W'rcinsvorsammlungcn  linden  nunmehr  jeden 

Donnerstag  Abends  im  Vcreinslokale  I,  .lohannes- 
gasse  No.  2.  Restauration  Lchninger  statt. 

Gäste  jederzeit  wilikoinmeii.' 

Japanische  Eier.  (!ulig.  japonica  Dtz.  45  Pf., 
Anth.  yamamai  Dtz.  50  Pf.,  Bhodia  fugax  Otz. 

75  Pf.   i'p.  :  Pap.  ajax  aus  Ohio  à  70  Pf. 

E.  Heyer,  Kheinisclie  Str.  40,  Elberfeld.  ' 
ÖOO  <'.  l'i-axiiii-Kici-  habe  noch  abzugeben 

11  Dtzd.  40  Pf.,  100  St.  ;}  Mk.  150  D.  euphorbiae- 
Puppen  ä  Dtz.  50  Pf.,  letztere  auch  in  Tausch  gegen 
Zuchtmaterial.      Louis  Groth,  Lehrer,  Luckenwalde. 

Oeufs  de  Si'ricigi'ues  venant  d'arriver  du  .lapon, 
à  vendre  3  espèces:  Antheraoa  y.ima-mai,  Caligula 

japonica  et  Hliodia  fugax.  S'adresser  ii  Alfred  Wailly 
159  Kings'road,  Kingston  Hill,  England. 

Ersuche  diejenigen  Herren  Entomologen,  welche 
wünschen,  dass  ihre  Arbeiten  im  Auszuge  in  meinem 
bald  erscheinenden  Werke:  »Eintlnss  äusserer  Fak- 

toren auf  Insekten"  erwähnt  werden,  um  gell.  Ein- 
sendung von  Separatabzügen  derselben. 

Prof.  P.  Bachmetjew,  Hochschule  Sofia,  Bulgarien. 

AAAAAAi iAAAi 

ilttVfiiT  billig  |irachtvolle  exoi.  Le[iidoiiteren, 
z.  B.  Ornith.  urvillana,  riiadamanthus,  minos,  Broo- 
keana,  Pap.  agestor,  Mariae,  diopliantus,  Bridgei, 
Woodfordi,  euchenor,  ulysses,  Blumei,  buddha,  crino, 
arcturus,  paris,  ascalaphus,  polymnestor,  forbesi, 
rheteuor,  bootes,  dasarada,  philoxenus,  v.  insularis, 

aristeus,  codrus,  empedocles,  gyas,  evan.  Heb.  sul- 
phurea,  Vossii,  Hes.  Kühni,  leuconoe,  Eup.  viola, 
E.  vitrix,  C.  sanguiflua,  Eras  pulchella,  Br.  Witteyi, 
Op.  salaminia,  Phyl.  conspicillator,  ornata,  Nyct. 
albofasciatus.  aurora  etc.  ex  Indo-Austr.  Pap.  crassus, 
belus,  choridamas,  montezuma,  zestos,  childrenae, 
sesostris,  uephaleon,  caleli,  cleotas,  phaeton,  pallas, 
Thit  Humboldtii,  taraxina.  Cat.  obriuus,  M.  japetus, 
Pr.  cakiope,  Morph,  hercules,  cytheris,  anaxibia, 

peleides,  hydorina,  Cal.  eurylochus,  prometheus,  bel- 
trao,  atreus,  P.  helevina  etc.  ex  8. -Am.  Orn.  zal- 
moxis,  Pap.  nireus,  phorcas,  besperus,  menestheus, 
merope.  Ur.  croesus,  ex  Afr.,  sowie  viele  ander: 
Arten  gespannt,  I.  Oual.  Auswahlsendungen.  Neue 
Centurien  in  Düten  40 — 50  Arten.  Dabei  die  schön- 

sten Arten  Papilio,  Morpho  etc.  zusammengestellt 
aus  Indo-australisCheu,  südamer.  und  afrikanischen. 
10  -  25  Mk.  je  nach  den  Arten  gegen  Voreinsendung 
oder  Nachnahme  empfiehlt.  Viele  Anerkennungen. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

IM^  Hicpidopteren   Sjiste  m'a*.  41:3 von    I)r.   0.  Staudinger    und    A.   Ban(j-H(Uis. 
beziehen  à  1   Mk.  =  Fr.  1,25  bei 

M.  Rühl  in  Zflrich-Hottingen. 
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^^.  K'MC  lam  S*SCi%.«ï 
Wladishiwsyasso  No.  2  I  a 

kauft  11.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 

-c: 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a  s. 
NaiurwissenschafLliehes   Institut 

ücgiünilef   18Ö3 

enipfiplilt  sein  äusKerst  roiclilialtitfos 

=  Lager  aller  nalurwissenschaftiictien  Objekte.  ̂  
Kaiiildu-H  iiiiisi.iist   iiuii  iiortdiri. 

Ton 
Lepidopteren-Liste  No.  43  (für  1900) 

D^  0.  Staudinger  &  Ä.  Bang-Haas, 
Blasewitz- Dresden, 

ist  erschienen. 

In  (lieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus   allen  Weltteilen,   ca  1300  präpar.  Raupen, 

lebende  Puppen,  entomologisclie  Gerätschaften  mui 
Bücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  handlichen  Oliav- 
formiit,  so  dass  sie  sicli  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  l)eüutzen  lässt.  Durch  die  teilweise  «;c- 
Mässi(/tfn  Freise  und  den  hohen  von  uns  gegebenen 
Jiahatt  stellen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  audi 
die  Ktotnu  (in  riciitig  liestiinniten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  .Enorm 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien, 
Centurion  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  iuDüten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jaliren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 

sendung von  1  MI;.  (GO  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 
marken [i\m  liebsten  liöbero  Werte),  welcher  Betrag 

bei  Bestellungen  aut  Insekten   wieder  vergütet  wirtf. 
Auswahlsendungen  wenien  gern  mit  hohen» 

Rabatt  gemacht. 

Von  Dr.  R  Tümpel:  Die  Geradflügler  Mittel- 
europas. (In  Lieferungen  zu  2  Mark  für  Abonnenten 

v(.llstiuidig  höciistens  15  Mark)  sind  Te.\t  und  Talein 
der  Lihellcn  (Lieferung  1—4)  abgeschlossen,  Liefe- 

rung f),  Fcrliden  u.  s.  w.,  ist  eben  mx  Ausgabe 
gekommen  und  folgen  die  Schlusslieferungen  6  und 
7  (namentlidi  eigentliche  Geradtlüglor)  lialdigst. 

H.  Wilckens,  Verlag,   lilisoiuah 

Die    r  e  i  c  li  h  a  1 1  i  g  e 

ColcïOi»t;eK-«sm  ■  Xjiist;«  XII 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  \n-    Plön,  Holstein 
ist  erscliienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko zu  Diensten. 

Wien,  II  5.  Brigittaplatz  17. 

ÜberlOUü  C-.;-^^l  D4i„-J^-,  bereits  im 
Hollen  Opirai-bander  (lelraucb 
Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 

Präp.  von  Lepidoptcren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  bochtrauspnrenleni  Papier  in  Rollenform, 
fertig  zum  sofortigen  Oebraucb. 

^,°."    Breite     Lange 
C.i-rf:il,r.. 

Besllmmung    | (isterr.  W.     Deutsche  W. 

Kr.       Hell.   j[    Mk.        VSg. 

1,',',',"   der  Bänder 

1  10  mm 
2  20  mm 
a    30  mm 

100  m 

If 

für  kleine  Falter 
für  miltelgr.  Falter; 

für  grosse  Falter 

—  50  '  —     40 

—  !  90      —      7.-) 
1      20        l      - 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  ,Te  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 
(20  HeU.  =  20  l'fg.).  Man  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lebr- 
mittelliandlungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Rühl,  Zürich-Hottingen. 

IVord- Amerika!     Imp.  Puppen  von  cecropia 
Ù,  Dtzd.  2  Mk.,  pohiphcnms  à  Dtzd.  2  Mk.  50. 

.Spanien!    Tk.  rumina-Pujipen  à  Stück  35  Pfg. 
Versandt  gegen  Nachnahme.  Verpackung  u. Porto  extra. 

A.  KirchtldorflT.  Orauionstr.   135,   Berlin. 

Meine    Naturalien  -  Liste,    welche    ausser    allen 
Insektenordnungen,  prä]).  llaupen,  Vogeleier,  Nester, 
Bälge  etc  enthält  wird  Interessenten  gratis  und 
franko  zugesandt. 

F.  A.  Cerva, 

Sziget-Csép  P.  Szig,  szt.  Martou,  Ungarn. 

Habe  abzugeben  folgende  Exoten,  Preise  in  Mk. 
Ornith.  croesus  cf  15,  Bornemanni  cf  P  p.  12, 
victoriae  p  15,  hephaestus  c^  2,50,  \p  3,50, 
Dohertyi  ci  P  2H,  miranda  ö  p  25,  andromache 
d  P  (P  gross,  weiss  v.  Kiua  Balu)  28,  Papille 

Bridgoi  c^  9,  .P  var.  Gorey  16,  Woodfordii  d'  5, 
P  9,  syfanius  12,  Blumei  15,  androcles  10,  Morpho 
polypliomus  6,  Agrias  sardanapalus  20,  Actias 
maenas  20  u.  v.  A. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 

L  ßöticlmrs  Naleralißi-Haiis 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiero,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Rrdteile.  Spinnen,  Krustonthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlinutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

RIgoDtum.  Vorl««:  B.  RTP«dltlon  ».  Frlt.  BShr.  Erben  In  Zurlch-Hottlniron.  -  Redaktion  :  M.  RBhl  Drack  T.  Jucquea  BoUmano,  unterer  MühleBtec.  Zanch. 



15.  April  1900. M XV.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
APf;  28  I5Pi 

,, Societas  entomolofflca"  iretjriinciet  1H8(5  von  Fritz  Riitil 

alugv/cirliDcIer   Facliiriiiiinfi'. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutrs  le«  rorrcspoinidnces  devront  être  atiren-it'-ea 
aux    héritiers   de   Mr.   Fritz    RUIil   ù  Zuricli- 

Hottin^en.    Mcasionrs  U^m  nicniln-t's  «li»  lu 

l'orlir''l'iitirt    vtMi    sciniMi   Krbrn    unter    Mifwirkun:;    bedeutender  Entomologen    und 

Organ  for  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters  for  the  Soeicty  are   to  he  direeled  to 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 
Alle  Zuschriften   an   Hen  Verein   sin.l   un  Herrn 
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Coleoptera  in  Paraffin. 

Von  Dr.  K.  Manger. 

T.  A.  G.  Stricldanä  liiit  in  „The  FMiomologist's 

Magazine  Second  Series",  II',  p.  88  vorgeschlagen, 
iiiipräparirte  Coleoptereii  in  Rleclibiiclipen  mit  reinem 
Paraffin  zu  übergiessen,  um  sie  so  zur  Versendung 
geeignet  zu  raaclien. 

Am  30,  Olftober  1898  habe  ich  eine  Anzahl 

von  (^'oleopteren  in  der  erwähnten  Weise  eingegossen, 
um  das  Verfahren  zu  erproben.  Vorausschicken  will 
ich,  dass  ich  Tiere  von  den  verschiedensten  Grössen 

f Lucanns  cervus  Ç,  Carahus  catenulatus,  Aba.r 

afer,  Earpalus  aeneus,  Aleochara  fuscipes,  Btm- 
hidlon  Andrcac,  3Icligethes  virescens)  und  von  ver- 

schieden starker  Behaarung  (Cicindela  süvatica, 
Ophonus imhcscens,  Epicometis  squalida)  verwandte. 
Seit  jener  Zeit  haben  die  Tiere  wohlgebettet  im 
Paraffin  geruht  und  natürlich  nicht  den  geringsten 
Defekt  erlitten.  So  weit  wäre  nun  alles  gut,  allein 
der  Hacken  kommt  erst.  Am  25.  Februar  1900 

habe  ich  sie  aus  der  Umhüllung  befreit  und  dabei 

folgende  Erfahrungen  gemacht.  Schon  beim  schmel- 
zen der  Paraffinblöcke  im  Wasserbad  musste  die 

grösste  Vorsicht  angewandt  werden,  um  nichts  zu 

verletzen,  da  bald  nach  begonnenem  Erweichen  Füh- 
ler und  Tarsen  der  Tiere  zum  Vorschein  kamen  ; 

erst  nachdem  die  das  Tier  umgebende  Paraffinmenge 
völlig  geschmolzen  (bezw.  erweicht)  war,  konnte  man 
das  Insekt,  das  äusserst  spröde  war,  mit  der  Pin- 

cette  entfernen.     Letztere    musste    stets    warm    ge- 

halten werden,  damit   das   Paraffin    nicht  zwischen 
ihr  und  dem  Käfer  als  Klebemittel  diene. 

Nun  sind  die  Tiere  aber  vom  anhaftenden  Fett 

zu  befreien,  das  sie  in  mehr  oder  minder  dicker  Schicht 

umgibt.  Das  von  Stricldand  vorgeschlagene  Be- 
tupfen durch  einen  mit  Chloroform  befeucliteten 

Pinsel  genügt  nur  bei  manchen  zur  völligen  Reinigung; 

die  meisten  müssen  in  ein  fettentziehendes  Bad  ge- 
bracht werden,  wozu  sich  Chloroform,  Aether,  Schwe- 

felkohlenstoff, Benzin  eignen.  Nachdem  sich  alles 

Fett  gelöst  (unter  Umständen  muss  das  Bad  er- 
neuert werden),  muss  man  die  Tiere  trocknen  lassen. 

Dann  erst  können  sie  auf  die  gewöhnliche  Weise 

aufgeweicht  und  präparirt  werden. 
Wie  man  sieht,  ist  der  Prozess  umständlich, 

je  nach  dem  gebraucliten  Lösungsmittel  mehr  oder 
weniger  kostspielig  und  gesundheitsschädlich;  zudem 
ergibt  er  ein  reclit  zweifelhaftes  Resultat:  die  in 
den  verschiedenen  Stadien  notwendigen  Berührungen 
des  noch  spröden  Insekts  sind  ebenso  viele  Klippen 
für  den  Präparator.  Das  Verfahren  ist  also  nicht 
zu  empfehlen!  Jedenfalls  ziehe  ich  ihm  das  viel 
einfachere  vor,  die  frisch  getöteten  Coleopteren  in 
mit  Watte  zu  verschliessenden  Pappendeckelröllchen 
zu  verpacken,  wobei  ein  etwa  8  Tage  dauerndes 
Trocknen  nicht  zu  versäumen  ist.  Auch  beliebige 
Schächtelchen  (z.  B.  leere  Zündholzschachteln)  haben 
mir  schon  gute  Dienste  geleistet:  ich  bedecke  den 
Boden  mit  einer  Schicht  Käfer,  streue  eine  Lage 
feingeschnittenen  Zeilungspapiers  (etwa  2  mm.  im 
Quadrat)  darauf,  dann  folgen  wieder  Käfer  u.  s.  w. 
Vor  dem  Aufweichen  entferne  ich  die  Mehrzahl  dor 

Papierschnitzel  durch  vorsichtiges  Blasen. 
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über  Acronycten. 
Von    IC.  Cw/iari  II. 

Die  Eior  dieser  Gruppen  werden  von  dem 

Schmetterling  einzeln  an  die  Nälirpflauzen  gelegt, 
die  Ranpen  sind  dalier  immer  nur  vereinzelt  zu  finden, 

obgleich  einige  Arten,  wie  tridens,  leporina,  nicht 

selten,  psi  häufig  sind.  Die  übrigen  Arten  sind 
selten  oder  sehr  selten. 

Ganz  eigenartig  sind  die  Eier,  nicht  blos  dieser 

Gruppe,  sondern  auch  die  der  übrigen,  sowol  iu  der 
Gestalt  als  auch  in  der  Färbung.  Während  die 

Eier  anderer  Schmetterlingsgattungen  mehr  kugelig, 
öfters  audi  kegelig  erscheinen,  sind  die  Eier  der 

Acronycten  ganz  flach,  verhältnissmässig  breit,  fast 

keine  Erhöhung  bildend.  Das  frisch  gelegte  Ei  ist 

ohne  Farbe,  fast  wässerig  durchscheinend  zu  nennen, 

oder,  besser  ausgedrückt,  mit  einem  winzigen  Wasser- 
tröpfchen zu  vergleichen.  Am  dritten  Tage  gewöhnlich 

färben  sich  die  Eier  gelblich  weiss  und  sind  mit 

vielen  gelbbraunen  Punkten  besetzt  (15-20  Pünktchen), 
Zeichen  des  Befruchtetseins.  Nur  3  Arten  :  A.  psi, 

strigosa  und  cuspis  machen  iu  letzterer  Hinsicht 

eine  Ausnahme.  Die  Eier  bleiben  weisslich,  tröpfchen- 
artig bis  kurz  vor  dem  Ausgehen,  man  kann  dann 

einen   schwarzen   Punkt,   den  Kaupenkopf  erkennen. 

Die  Raupen  der  Gruppen  4 — 7  bohren  sich  be- 
hufs Verpuppung  nicht  ein,  sondern  fertigen  sich  in 

einer  Vertiefung  au  Steinen,  Bäumen  und  drgl.  ein 

(iespinnst,  welches  sie  mit  ihren  Haaren  vermengen, 
resp.  benutzen  sie  ihre  Haare,  um  das  Gespinnst 

dicliter  und  fester  zu  machen;  besonders  geschickt 

ist  in  dieser  Hinsicht  Acroiiycta  aceris;  die  Raupe 
sucht  an  Bäumen  unter  loser  Rindo  einen  Platz  zur 

Verpuppung.  Das  ücspiimst,  anfangs  weisslicli,  sieht, 

wenn  die  Haare  damit  vermengt  sind,  zuletzt  ganz 

rotgelb  aus.  Die  Raui)e  in  dem  Gespinnst  ist  dann 
ohne  Haare  und  verwandelt  sich  in  eine  rotbraune 

Puppe  ;  äJinlich  macht  es  A.  megacephala,  auch  die 

Puppe  ist  rotbraun,  die  übrigen  Acronycten  haben 

schwarze  Puppen:  A.  menyanthidis,  eui>horbiae,  ru- 
micis  etc ,  auch  sind  ilire  Puppen  fast  unbeweglich, 
wenigstens  nicht  lebhaft  wenn  man  sie  berülirt, 

während  die  Puppen  der  drei  eisten  (iruppen  und 

A.  megacephala  und  aceris  sich  sehr  lebhaft  bewegen 

sobald  sie  gestört  werden. 

Die  Eier  von  Acronycta  megacephala  und  A.  aceris 

werden  auch  einzeln  abgelegt,  während  die  Schmetter- 
linge von  Grujipe  4  die  Eier  in  kleinen  Häufchen 

absetzen,  sodass  die  auskriechenden  Räupciion  anfangs 

gesellig  leben;  bald  zerstreuen  sie  sich,  werden  nur 

einzeln  gefunden,  wenn  auch  hie  und  da  in  Anzahl  an 

Ampfer-  und  Wolfsmilchplätzen,  z.  B.  die  von  A. 
rumicis  und  auricoma. 

Ein  wahres  Einsiedlerleben  führen  besonders  A. 

aceris,  leporina  und  alni.  Auch  sind  die  Raupen 

sehr  unverträglich,  wie  man  dieses  bei  der  Zucht 

aus  dem  Ei  beobachten  kann.  Es  empfiehlt  sieh 

dann,  möglichst  grosse  Behälter  zu  nehmen  und  in 

diesen  nur  wenige  Raupen  zu  füttern.  Andere  Ein- 
siedler, wie  A.  psi  imd  strigosa,  sind  in  der  Zucht 

verträglicher. 
Die  Raupen  fast  sämtlicher  Arten  der  Acronycten 

leben  iu  unserer  Gegend  von  Mai  bis  in  den  Sep- 
tember. Sie  wachsen  sehr  schnell,  in  3  bis  4 

Wochen  sind  z.  B.  A.  strigosa  und  alni  bei  be- 
ständig warmer  Witterung  erwachsen. 

Woher  nun  die  lange  Erscheinuugszeit  der  Raupen? 

Das  kommt  daher,  dass  die  Schmetterlinge  wie  die 

Notodonten  zu  sehr  verschiedenen  Zeiten  ausgehen. 

Am  regelmässigsten  erscheint  Acronycta  alni,  schon 

Ende  April  und  im  Mai.  In  der  Zucht  ging  mir 

niemals  noch  ein  Schmetterling  im  Juni  aus.  Die 

Raupen  fand  ich  im  .Juni  und  Juli.  In  der  Zucht 

waren  die  Raupen  immer  schon  Mitte  Juni  erwachsen. 

Im  September  dürfte  bei  uns  nie  eine  Raupe  von 

alni  gefunden  worden  sein,  wie  manche  Bücher  be- 

richten. Am  allerunregelmässigsten  erscheint  A.  le- 
porina. Die  Raupen  traf  ich  schon  im  Juni,  aber 

auch  im  Oktober  noch.  Dabei  ist  zu  bemerken, 

dass  der  Schmetterling  nie  in  2  Generationen  bei 

uns  vorkommt,  wie  die  Zucht  lehrt.  Don  Schmetter- 
ling fing  ich  sowol  im  Mai  als  auch  in  den  folgenden 

Monaten  bis  August  am  Köder.  Dagegen  sind  andere 

Acronycten  öfters  in  2  Generationen  im  Sommer 
vorhanden.    Es  lassen  sich  auch  hier  2  Gruppen  bilden  : 

1.  Gruppe  mit  einer  Generation:  A.  leporina, 

alni,  strigosa,  cuspis,  psi,  tridens,  megacephala,  aceris. 

2.  Gruppe  mit  2  (und  8)  Generationen:  A.  meny- 
anthidis, auricoma,  euphorbiae,  ligustri,  abscondita, 

rumicis,  letztere  oft  in  3  Generationen. 

Die  meisten  Acronycten  erscheinen  im  .luni,  der 
Hauptzoit:  rumicis  unil  auricoma  trifft  man  schon 

öfters  im  Ajiril,  erstere  aber  auch  noch  (in  3.  Gene- 
rationj  im  September,  wäiirend  die  übrigen  in  zwei 
Generationen  lobenden  Acronycten  zum  ersten  Male 
im  Mai  und  zum  zweiten  Male  im  Juli  zu  erscheinen 

pHegon.  Von  lumicis  trifft  man  oft  zu  gleicher  Zeit 

Raupen,  Schmetterlinge,  Eier  und  Puppen  draussen  an. 



-   li  — 

Meine  Exkursion  von  1899. 
Von  l'uul  Born. 

(FortsetzuBg.) 

» 

Heute  gab's  wieder  eiuen  einzigen  Caraben  und 
zwar  einen  depressus,  ebenfalls  v.  giajus,  obwol 
i^twas  gross. 

Gesammelte  Coleopterenl 

Cincindela  gallica  Brüll.  2,  Nebria  eastanea 

Bou,  31,  angusticollis  Bon.  4,  Bembidium  bipiinc- 

tatum  L.  3,  glaciale  Heer  2,  Calathus  melanoce- 
plialus  L.  1,  Pterostichus  multipunctatus  Dej.  8, 
Amava  eiiuestris  Duft.  1,  quenselii  Scliönb.  10, 
Cymindis  humeralis  Forn.  3,  vaporariorum  L.  3, 

Oeypus  V.  liypsibatus  Bernb.  2,  Glycbrocbilus  quadri- 
pustulatus  L.  1,  Byrrbiis  fasciatus  L.  1,  Apbo- 

dius  mixtus  "Villa  1,  Cetonia  v.  lucidula  Fieb.  1, 
Corymbites  rugosus  Germ.  9,  aeneus  L.  26,  Meloë 
violaceus  Marsh.  1,  Orina  speciosissima  Scop.  1, 

riiytodecta  rivosa  Sufl'.  10,  Luperus  viridipenuis 
(ierui.  1.  Myriapodeu;  Julus  sabulosus  1,  ale- 
raannicus  Vert.  2. 

Am  andern  Tage,  13.  .Juli,  brachen  wir  um 
6  Uhr  vom  Val  Grisauche  auf  und  wanderten  ge- 
mäcblicli  talabwärts  auf  einem  gut  angelegten  Wege. 
Wir  plauderten  dieses  und  betrachteten  jenes  und  ich 
lernte  dabei  wie  überhaupt  auf  dieser  Reise,  durch 
Freund  Steck  Manches  kennen  und  mich  für  Manches 

iuteressiren,  das  zwar  nicht  zu  den  Caraben  ge- 
hörte und  so  hatte  ich  immer  reichen  Genuss. 

Das  ganze  Tal  ist  sehr  schön  und  bietet  pracht- 
volle Bückblicke  auf  die  grossartige  Hochgebirgs- 

welt  im  Hintergrund  desselben.  Auch  die  nähere 
Umgebung  ist  prächtig,  diese  tiefe  waldige  Schlucht, 

über  welclie  der  Weg  oft  in  beträchtlicher  Höhe  hin- 
führt. Allmählich  fing  os  an,  warm  und  immer 

wärmer  zu  werden  :  die  Soime  brannte  mit  aller 
Macht  auf  uns  nieder  und  wir  waren  froh, 

als  wir  um  10 '/a  Uhr  das  günstig  gelegene  Dorf 

Livrogue  in  der  Ausmüudung  des  Val  Grisauche  in's 
Aostatal  erreichten.  Sehr  malerisch  ist  hier  nament- 

lich die  Aussicht  von  der  Brücke  oberhalb  des  Dorfes 
auf  dasselbe.  Im  kühlen  Schatten  eines  ziemlich 

guten  Wirtshauses  hielten  wir  Rast  und  nahmen 
etwelche  Stärkung  in  flüssiger  und  fester  Gestalt  zu 

uns,  daini  legten  wir  uns  ein  bischen  aufs  Ohr,  so- 
wol  im  AVirtshause  selbst,  als  zur  Abwechslung 
im  kühlen  Gras  ausserhalb  des  Dorfes,  denn  die 

nach  Aosta  abgehende  Post  fährt  erst  um  3  Uhr 
hier  durch. 

Nach  und  nach  beunruhigten  wir  uns  aber 

immer  mehr  über  das  Ausbleiben  des  Maultier- 
treibers, welchem  wir  am  Morgen  im  Val  Grisauche 

unser  Gepäck  übergeben  hatten.  Himmel,  wenn  der 

mit  unsern  cychroidos  durchgebrannt  wäre!  Endlich 
kaum  ein  halbes  Stündchen  vor  Abfahrt  der  Post, 

erschien  er  zur  allgemeinen  Beruhigung  und  bald 
sassen  wir  in  der  ziemlich  vollgepfropften  Diligence 
nach  Aosta. 

Die  Fahrt  abwärts  ist,  wie  uns  schon  von  früher 

bekannt  war,  sehr  schön,  namentlich  entzückend  der 
Anblick  der  imposanten  Grivola  und  die  Mündung 
des  Val  Savarauche  und  Val  de  Cogne. 

In  Aosta,  wo  wir  um  5  Uhr  eintrafen,  gingen 
wir  in  unser  altes  Absteige(|uartier,  das  sehr  gute, 
aber  etwas  teure  Hotel  Victoria  am  Bahnhof,  dann 

wurde  gespeist  und  darauf  der  Birraria  Zimmer- 
mann ein  Besuch  abgestattet.  Hier  lagen  wir  im 

kühlen  Garten  beim  frischen  Nass  in  behaglicher 

Ruhe  und  Ausdauer  vor  Anker,  bis  wir  den  Zeit- 

punkt für  gekommen  erachteten,  unser  Nachtlager 
aufzusuchen. 

Von  Caraben  fand  ich  heute,  da  wir  ja  nur 
eine  Talwanderuug  machten,  nichts. 

Am  14.  Juli  bestiegen  Freund  Steck  und  ich 
den  etwas  nach  5  Uhr  talabwärts  fahrenden  Zug, 

während  mein  Papa  mit  dem  Gepäck  per  Wagen 
direkt  nach  Valpelina  zu  reisen  gedachte.  Nach  kaum 

halbstündiger  Fahrt  hatten  wir  St.  Marcel  erreicht, 

wo  wir  iu  einem  nahe  gelegenen  Wirtshaus  Pro- 
viant für  den  ganzen  Tag  kauften  und  einen  Träger 

mieteten.  Beides  wurde  uns  iu  kürzester  Zeit  durch 

den  gefälligen  Wirt  verschafft,  aber  es  war  doch 
über  6  Uhr  als  wir  aufbrachen.  Nun  ging 

es  auf  dem  kürzesten  Wege  direkt  bergan,  oft  durch 
Rebberge,  weiter  oben  teilweise  über  Wasserleitungen, 
wie  sie  uns  aus  dem  Wallis  bekannt  sind,  einige 

Male  auf  denselben  sogar  unter  Felseu  durch- 

kriechend, aufwärts,  immer  aufwärts,  für  deu  An- 
fang nur  etwas  zu  rasch,  so  dass  wir  bald  in  starken 

Schweiss  gerieten,  da  die  Sonne  bereits  sehr  em- 
:  pfindlich  niederbrannte. 

Nach  mehrstündigem  strengen  Aufstieg  erreich- 
ten wir  endlich  das  auf  einem  Plateau  gelegene 

Dorf  Ville  sur  Nus,  von  wo  der  Weg  allmählig 

I  weniger  steil  wird,  zuerst  noch  durch  dichten 
'  Tannenwald,  dann  aber  immer  mehr  üljor  Alpweiden 

j  hin  führt,  zuletzt  wieder  bedeutend  steiler. 

I  Steine  gab  es  hier  im  Überfluss  und  wir  erbeuteten 
I  eine  hübsche  Anzahl  Caraben,  Es  wurde  aber  4  Uhr, 
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bis   wir   die  Passhöhe    des   Col   St.   Barthélémy  er- 

reichten,   iieuu  Stunden  waren   wir   anstrengend  ge- 

stiegen.    Hier    wurde    zuerst    eine  Stärkung   einge- 
nommen und  dazu  die  grossartige  Aussicht  genossen. 

Nach  Süden  tief  unter  uns  das  Tal  von  Aosta,   bis 

gegen  Jvrea  sichtbar,  darüber,  gerade  gegenüber  die 

imposanten  Gipfel  der  Cogner  Alpen,    nach  Norden, 
unmittelbar    vor  uns  der  schaurig  wilde  Südabsturz 

der  penninischeu  Alpen  vom  St.  Bernhard  bis  gegen 
das  Matterliorn  hin,    darunter  in  endloser  Tiefe  das 

Val  Pelliua,  in  welclies  wir  hiuuntersteigen  mussten, 

rechts    neben    uns    den    felsigen    Gipfel    des  Monte 

Faroma.     Nun    wurden    die    Beinkleider    unten  zu- 

sammengebunden,   denn   es    stand  eine  recht  gedie- 
gene Schneepartie  in  Aussicht  und  diese  weisse  Decke 

war    stellenweise    gehörig    aufgeweicht.     Noch    ein 

letzter  Blick   auf  die   grossartige  Landschaft,    dann 

glitten  wir   rasch  abwärts.     Zu   oberst   konnte   man 

prächtig  abrutschen,    weiter  unten,  wo  die  Steigung 

etwas   weniger   gross   war,    bedurfte   es   dazu    einer 
schlittschuhlaufartigen     Bewegung,     dann     ging     es 

famos  vorwärts.  Allerdings  gab  es  hie  und  da  plötz- 
lich einen  unfreiwilligen  Kalt,    wenn    man   auf    eine 

weiche  Stelle  geriet  und  bis  über  die  Knie  im  kühlen 
Grunde  versank.     So    kamen  wir  rasch  abwärts  und 

als  wir  die  ersten  Alpweiden  erreicht  hatten,  welche, 

weil  zu  steil    und  sunnig,    keine  Ausbeute    lieferten, 

schlugen  wir  sogar  einen  tlolilichen  Trab  an.  Unser 

Träger  schöpfte  wieder   neue  Hofl'nung,    denn  sowol 
er,    als   die  Hirten   auf  den   obern  Weideu   jenseits 

liatten  uns  wiederholt  versicliert,  dass  es  nicht  mög- 

lich sei,    heute  noch  Valpellina  zu  erreichen,    höch- 
stens etwa  Oyace.  Aber  wir  trabten  munter  zu,  über 

Stock    und  Stein    don  steilen  Abhang    hinunter,    oft 

durch    prächtigen   Tannenwald,    oft  über  AIpweideu. 
Immer    näher   rückte   das  direkt  unter  uns  liegende 

Dörfchen   Oyace,    immer  doutliciier   siciitbar.     Eine 
hoch   darüber    auf   einem    Felsen   fronende  Schloss- 
ruiuo,     die     vor    kurzem  so     unendlich    tief    unten 

lag,  befand  sich  plötzlicii  fast  gegenüber,  noch  einen 

Augenblick  und  der  alte  zerfallene  Turm  ragte  hoch 

über  uns  empor.    Endlich   hatten  wir  den  Talboden 

erreicht   und   den    tosenden  Gletscherbacii   in  gross- 

artig   wilder    Sciilucht    überschritten     und     hielten 
unsern    Einzug   in  Oyace.     Der  Durst   jjeinigte   uns 

sehr  und  wir  hagten,   ob   hier  Wein    erhältlich  sei. 

Oja,  an  zwei  Orten,  sagte  man  uns,  aber  die  beiden 

Wirte  waren   leider   abwesend   und  ihre  Häuser  ge- 
schlossen. Also  hioss  es,  mit  Wasser  vorlieb  nehmen, 

das  überall  la\i  und  trübe  war.  Dann  ging  es  weiter 

durch  das  romantische  Tal  abwärts,  auf  gutem,  an- 
fangs recht  steinigem  Wege,  den  wir  oft  abkürzten, 

um  dafür  manchmal  in's  Wasser  zu  geraten,  das  überall 
über  die  Wiesen  geleitet  wurde.  Es  ist  ein  abge- 

legener Winkel  dieses  lange  Tal,  aber,  besonders 
im  obersten  Teile,  grossartig  wild  und  schön,  ein 

gutes  Terrain  für  die  zahlreichen  Schmugglerbanden, 
von  denen  uns  auch  eine  begegnete. 

Um  7V2  Uhr  waren  wir  im  Gasthaus  von  Val- 

pellina, eine  sehr  gute  Leistung  von  der  Passhölie 
weg.  Es  war  aber  auch  der  anstrengendste  Tag  der 

ganzen  Keise.  Das  von  einem  zwerghaft  verwachse- 
nen Wirte  geführte  Gasthaus  ist  einfach  aber  recht 

gut  und  preiswürdig  und  wir  befanden  uns  hier  sehr 
wohl,  hatten  auch  hübsche  Zimmer  und  gute  Betten, 

welche  wir  frühzeitig  aufsuchten. 

Heute  gab's  doch  wieder  einmal  eine  Anzahl 
Caraben,  nämlich  1  nemoralis,  9  depressus,  'J3  v. 
bernhardinus.  Der  nemoralis  ist  sehr  klein  mit  deut- 

licher contractus  Sculptur  (sieben  gut  ausgeprägte 

Intervalle  zwischen  den  Grübchen),  dunkelkupfrig  mit 

blauem  Thorax  und  purpurvioletten  Rand  der  Flügel- 
decken. 

Die  dejiressus  sind  Übergangsforraen  zwischen  der 

typischen  Form  des  St.  Beruhard-Mont  Blanc  zu  v.  grajus. 
Mit  Ausnahme  eines  einzigen,  etwas  liellereu  Exem- 
plares  sind  alle  düster  kupfrig,  fast  schwärzlich  und 

haben  spärliche  grüne  Grübchen. 

(Schluss  folgt.) 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  Dr.  v.  d.  H.  in  R  Habe  in  der  Angelegen- 
heit Schritte  getan,  es  bleibt  jetzt  das  Resultat  ab- zuwarten. 

Herrn  0.  Sch.  in  H.  Manuskript  erlialten,  wei- 
teres immer  angenehm,  habe  von  den  gewünschten 

Nummern  Alles  geschickt,  was  vorhanden  war. 
Herrn  G.  H.  in  W.  Dank  für  Ihre  Freundlichkeit, 

die  Arbeit  ist  mir  jederzeit  willkommen. 

!  Vereinsbibliothek. 

I  Von  Herrn  Oskar  Schultz  ging  als  Geschenk  ein  : 
Zwei  Fälle  von  Gyiiandromorphismus  bei  Hadena 
ochroleuca  Esp. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 
M.  Bühl. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Robert  Kamin  in  Zürich. 
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Der  lieutigeii  Nununei-  liugt  eine  Liste 
von  Utensilien  für  Natunilieusamnilor  der  Firma 

A.  Böttclior  in  Berlin  bei. 

Abzugeben  :  Eine  Partie  |Iusektenscliacliteln  und 
Kästen    aller   Grössen,    aus    Karton   und  Holz,    von 
30  Cts.  bis    Fr.  2  50,    sowie    Versundscliacliteln    für 
Sclimetterliuge  und  Kaupen  von  15  Cts.  bis  00  Cts. 

M.  RiihI  in  Zürieh-Hottingen. 

A<*IiIiiiik!    Seltene  Gelegenheit!    Da  ich  von 
Ende  Mai  an  auf  lange  Zeit  von  Rottweil  abwesend 
bin,  so  bin  icli  genötigt,  von  meinen  Puppen,  Fal- 

tern und  Kaupen  den  grössten  Teil  zu  Spottpreisen 
abzugeben. 

Falter:  Khodia  fugax  e.  1.  Paar  5  Mk.  (Stdgr. 
45  M.),  Catoc.  optata  II.  Quai.  2.50,  Arct.  flavia 

Paar  8  50,  Plus,  bractea  3.20  (»'aar),  Catoc.  dileota 
2  M.  (Paar),  Pap.  leucothoö  2  M.,  Prec.  amcstris 
1.50,  Char.  ])saphon  3  M.  (Stdgr.  10  M.),  Pap.  v;ir. 
karuata  9  in  seltener  Qual.  12  M.  (Stdgr.  30  1\I.), 

Pap.  crino  (lieirlich)  ç^'  10  M.,  Pap.  lorquinianus  <:^' 
20  M.  (Stdgr.  80  M.),  Pap.  inopiatus  .*)  15  M.  (Stdgr. 
60  M  ),  Pap.  idaeoides  (eine  der  grössten  Seltenlieiten) 

25  M.  (Stdgr.  120  M.),  Oinitb.^  lydius  o.  I.  sup  HO Mk.  Ç  (Stdgr.  200  M.),  Ornitli.  trojauu  sup.  50  M. 
(Stdgr.  300  M.) 

Ferner:  1  Centurie,  Südamerik.  lîliopaloceren 
200  Stück  in  200  bestimmten  Arten,  gespannt  M.  30. 

Lebende  Puppen  :  S.  convolvuli  Dtzd.  2.90, 
Stck.  25  Pfg.,  porcellus  Dtzd.  1.80,  St.  20,  elpenor 
Dtzd.  50,  eupborbiae  40,  Pter.  proserpina  St.  25, 
Dtzd.  2.50,  ab.  lugeus  d  1  Mk.  P  1.80,  Endr. 
versicolora  Dtzd.  3  Mk ,  Stck.  25  Pf.,  Arct.  casta 

Dtzd.  4  M.,  '/2  Dtzd.  2  Mk.,  Las.  ilicifolia  St.  40, 
Dtzd.  4.20,  Harp,  erminea  St.  35  Pf.,  Dtzd.  4  M. 
furcula  St.  25  Pf.,  Hyb.  Milbauseri  St.  50  Pfg, 
Staur.  fagi  St.  45  Pfg  ,  Xotod.  tritopbus  St.  40  Pf. 
lorva  30,  diclaeoides  25,  argentina  35,  bicoloria  25, 
oarmolita  40,  crenata  50,  Ast.  nubeculosus  .HO  Pfg. 
pro  Stück.     Porto  und  Emb.  30  Cts. 

Raupen:  Lar.  s.  nigrum  Dtzd.  2.50,  Das.  abie- 
tis  (nur  14  Stck.)  Dtzd.  B  M.,  Las.  populifolia  (3 
Dtzd.  à  3  Mk.),  Crat.  duraeti  (nach  I.  Haut.)  Dtzd. 
1  20,  Cossus  cossus  (Puppen)  à  Stck.  30  Pfg.,  Ca- 

toc. paranympba  (11.  Haut  )  St.  30  Pf.,  Dtzd.  3  Mk. 
Porto  etc.  30  Pfg  Nur  gegen  Voreinsetidung  des 
Betrags  per  Postanweisung  oder  Nachnahme. 

C.  Baudrexler,  Entomolog, 
Kottweil  a.  iN.  (VVürttbg.) 

Zu  billigen  Preisen:  Boarmia  crcpuscularia,  Me- 
litaea  aurinia  in  vielen  verscbiedenen  Formen  und 
Varietäten.  Hib.  leucophaearia  aii.  fuiiebraria  1  Mk. 
Auf  Wunsch  zur  Ansicht. 

Th.  Voss,  Düsseldorf,  Corneliusstr.  52, 1. 

Oiferire  meiuo  gr.  Vorräte  Palaearct.  Lepidopteren 

la.  Qual,  mit  60"/"  Kabatt,  bei  einer  Baarentnulime 
von  25  Mk.  an  mit  66 -/^V»-  franco  und  Emballage 
frei,  in  Auswahlsendimgen.  E.xoten  aller  Faunenge- 

biete, billiger  wie  iigend  von  anderer  Seite.  Viele 
Anerkennungen.     Auch  Tausch. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Prepar«'»!  liiirvu«'  —  Fi-äparirle  Raupen. 
Thais  rumina,  Pier,  daplidice,  Anth.  belemia, 

glauce,  euphenoides,  etc.  etc.  Preise  nach  Ueberein- 
kuiift.     Prices  will  be  quoted  on  application. 

Georg  C.  Krügtr,  Poste  restante,  Gibraltar. 

Erwachsene  Raupen  von  Pleretes  matronula, 
spinnen  sich  bald  ein,  gibt  ah  à  Stck.  1.60  Mk., 
Porto  20  Pf.  W.  Niep  It,  Zirlau.  Bez.   Breslau! 

Zur  Saison  bringe  meine  bestens  konstruirten 

Fangnetze  in  4  Modellen  mit  Beutel  von  Seide, 
Mull  und  Tüll  in  eiiiiirelileiidB   iM-iniierung. 

Offerire  in  Anzahl  lebenskräftige  Freiland-Puppeii 
von  Notod.  tritophus  Stck.  50,  Deil.  galii  St  30  Pf. 
Porto  und  Emb.  25  Pfg.  bei  Voreinsendung  de.s  i5ü- 
trages  per  Post-Anw.     Nachnahme  25  Pf.  teurer. 

C.  Baudrexler,  Rottweil  a.  N.  (VVürttbg.) 

IJviiig  Piipar.  Thais  rumina,  Bomb,  ratamae, 
var.  mauretanica,  etc.  etc.  Prices  will  be  quoted 
on  application. 

Georg  C.  Krüger,  Poste  restante,  Gibraltar. 

XB.    Butterflies    in    papers;  best  Quality.     Cousign- 
menis  on  approval.  Prices  very  low. 

Raupen,  gut  überwintert,  von  Agrotis  brunnea, 
1  Dtzd.  50  Pfg.,  Agrotis  baja  1  Dtzd.  60  Pfg., 
Agrotis  umbrosa  1  Dtzd.  1.30  Mk.  Diese  3  Arten 

gemischt  (gleichmässig)  Dtzd.  80  Pfg.  Schmetter- 
lings-Doubletten  gebe  sehr  billig  ab. 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 

Diitenfalter  aus  Andalusien  und  Marocco.  Preise 

10  =  1  Mk.  Häudleru  je  nach  Grösse  der  Bestell- 
ungen entsprechender  Rabatt.  Pap  v.  sphyru-*  cflO, 

Anth.  belemia  d'  5,  Ç  8,  glauce  ö'  4,  Ç  7,  eu- 
pheno  Q  4,  9  7,  euplienoides  (j"  3,  9  5,  C.  edu.sa 
c/  1,  9  2,  Rh,  Cleopatra  c/  2.  9  2,  Thecla  ilicis 

(^  2,  9  2,  Th.  ballus  cT  •*>  9  ".  Ljc-  astrarche 
var.  d"  2,  9  3,  icarus  var.  cj"  2,  9  3,  Arg.  pan- 

dora cT  6,  9  7,  P.  aegeria  cT  li  9  2,  Ep.  his- 
pulla  ci  1,  9  2,  ida  cf  1,  9  2,  pasiphae  c/  1,9^, 

idiilippnia  c^'  3,  ̂   5,  Em.  ciiry.socephala  c^  5,  *)  8, 
etc.  etc  Alles  prinui  Qualität.  Puppen:  Thais  ru- 

mina ex  Gibraltai-  Dtz.  50,  rumina  ex  Marocco  Dtz. 
20,  Pter.  proserpina  Dtz.  40,  Bomb,  trifolii  ex  Ma- 

rocco Dtz.  100.  Versandt  im  .luui.  Porto  extia. 

Georg  C.  Krüger,  Naturalist, 
Poste  restante,  Gibraltar. 

Kaufe  Doubletten  von  Heiiiipferen. 

Naturalienhaudlung  V.  Fric,  Prag  1544- 

■II. 



14     — 

Insektennadeln "''"  ""'  '''"'''  ̂ fert Qualität,  federliart,  lie- 
Alois  Egerland.  Karlsbad,  Biihinon. 

Aclifiiii;;!  Vor  eiuiger  Zeit  winde  mir  aus 
San  Francisco  (Kalifornien)  eine  grössere  Sendung 
seltener,  bis  jetzt  nur  in  seiir  kleiner  Zahl  in  Eu- 

ropa eingerührter  lebender  Puppen  avisirt,  «eiche 
soeben  eingetroffen  ist:  Plat\s  Cfanuthi  Stck  1.20, 
gloveri  (sehr  selten)  St.  2.50,  Columbia  St.  2.—  ; 

ferner  otl'erire  lebende  aus  Sarawak  importirte  Attac. 
insularis-Cocuns  Stück  1  M.  —  Porto  und  Emb. 

30  Pl'g.  Nur  gegen  îvaclmahme  an  Unbekannte. 
(Württbg.)  j;.  Baudrexler,  Rottweil. 

Gegen  baar,  ev.  auch  im  Tausch  in  jeder  An- 
zahl gesucht  :  Thecla  rubi,  Van.  c.  aibuui,  Sphinx  pi- 

nastri,  Macrogl.  futilormis,  Troch.  apiiurme,  Moma 
orion,  Amphid.  betularius,  Catoc.  spousa,  Cat.  [iro- 
missa,  ßoarm.  crepuscularia. 

„Linnaea",  Berlin,  K.  4,  Invalidenstr.  105. 

t  Seltene  paiaearktische   Coleopteren  mit  75  "/o 
Rabatt.  Cicindela  silvicola  v.  semicircumflexa,  leu- 

costicta,  maura  no/.  var.  biskrensis',  lyoni  v.  La- 
treillei,  Cvchrus  semigranosus.  Catoplius  a.'^i)eratus, 
stenocepbahis,  Procrustes  v.  Hopffgarteni,  Carabus 
irregularis  v.  Montandoni,  adonis,  catenulatus  v. 
Brisouti,  nov.  var.  Mulverstedti,  v.  planiusculus, 
croaticus  v.  bosniens,  v.  carniolicus,  hispaniis  v.  Bou- 
deti,  rutilans  v.  perignitus,  olympiae,  punctatoauia- 
tiis,  V.  moutanus,  auronitens  v.  laevipennis,  v.  siih- 
festivus,  V.  Putze} si.  cupreonitens,  nov.  var.  semi- 
cupreonitens,  nov.  var.  iatvicostafus,  Jlaillei.  nu- 
nnda,  monticola  v.  .Jordani,  nitens  v.  subnitens,  cla- 
thratus  v.  multipunetatus,  cancellatus  v.  fusus,  v. 
cariuatus,  v.  Eetziiori,  emarginatus  v.  maximus,  nov. 
var.  islamitus,  Pareyssi  v.  Gattereii,  Christolori,  v. 
Mcolasi,  nov.  var.  Beuthini,  monilis  v.  femoratns, 
V.  alticola,  v.  taunicus.  v.  Schartowi,  ScJieidleri, 
nov.  var.  Burghauseri,  v.  Ormayi,  v.  romptus,  v. 
Hampei,  cunninus,  beteromorphiis,  lomhardiis,  ceiii- 

sius,  Faiimairi-i,  Bertolini,  ghibiatus  v.  extensus  etc. 
Reichhaltige  Auswahlsendungen  stehen  zu  Diensten. 
Determination  europäischer  Cicindelen  und  Caraben 
gratis.  Exotische  Coleopteren  in  grosser  Auswahl 
Ankauf  grösserer  unta(telhafter  Sammlungen  und 
ganzer  Ausbeuten  gegen  Kassa.  Tausch  in  Coleop- 

teren jederzeit  erwünscht. 

H.  Schulz.  Hamburg,  Hamburgerstrasse  28. 

Dnnnpn  A.  villica,  Dtzd  50,  Porto  ii.  Kästchen 
11(IU|II:11  -jö  pi'^  gegen  Voreinsendung,  auch  Post- 
ujarken  :  später  Pni.jieii  75  Pf.,  cmiitiehlt:  im  Mai- 
Juni  lieferbar:  Haupeu  von  Th.  w-.  album  Dtz.  1  Mk., 
pruni  00  Pfg.,  ilicis  60,  (|Ufrcus  50,  Gn.  (piadra  50, 
A.  caja  50,  purpurea  60,  D.  fasceliua  50,  0.  detrita 
60,  B.  catax  60,  (piercus  50,  trilblii  (iO,  L.  pota- 
ti.ria  50  Pfg ,  PI  concha  1  iMk.,  P.  pruinata  40, 
H.  pennaria  50  Pfg.  Auch  im  Tausch  gegen  andere 
Kaujien.  Puppen  oder  Kalter. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  s.i. 

Paläarktische  Lepidopteren 

Deil.  zygopbylli  (j  40,  Bienerti  pass.  25,  mauretanica 
V.  deserticola  ç^  50,  v.  Greutzenbergi  18,  nicaea  sup. 
80,  Dablii  sup.  10,  syriaca  p28,  Macrogl.  bombylans 
25,  croatica  10,  Troch.  crabroniforme  6,  melano- 
cephalum  16,  Sesia  speciformis  4,  asiliforniis  .3,  me- 
gillaeformis  P  12,  empiformis  cf  1,  p  3,  stelidi- 
formis  8,  Corsica  (J  12,  p  20,  leucopsiformis  15,  Zyg. 
contaminei  c^  16,  p  20,  rubieundus  (j  20,  p  35, 

Cynarae  ab.  Turatii  <j  15,  p  20,  anthyllides  cj"  8, 
magiana  ci"  24,  p  40,  Corsica  cf  5,  p  6,  ephialtes 
ab.  sophiae  12,  lavaudulae  v.  cousobrina  12,  hilaris 
<j  5,  p  9,  Lith.  caniola  4,  Nemeoph.  metalkana  24, 
Dionych.  niveus  c^  16,  Phragm.  castanea  8,  Psyche 
plumistrella  8,  L.  coenosa  16,  Chondr.  hyrcana  85, 
Bomb,  crataegi  v.  ariae  r{  10,  p  18,  Las.  populi- 
folia  V.  autumnalis  sup.  30,  Harp,  bicuspis  sup.  16, 

Diph.  ludifica  3,  Agr.  subcaerulea  (j  6,  p  10,  ca- 
stanea V.  ueglecta  8,  imperita  cf  25,  p  35,  speciosa 

V.  arctia  ci  6,  piO,  Dahlii  cf  6,  p8,  glareosa  rf  8, 
P6,  lucernea  cTßi  P^,  grisesceus  cf  12,  simplouia 
4,  arenicola  ç^  60,  p  70,  Mam.  Leineri  v.  poiuerana 
8,  splendeus  4,  Polia  venusta  c^  24,  p30,  Hida  16, 

Had.  fuuerea  sup.  (j"  24,  P30,  scolopaciua  c^6,  p  10, 
Car.  selini  p8,  petraea  sup.  c^  40,  p  65,  Orth. 
Witzenmanni  ab.  subcastanea  45,  Orrh.  fragariae  5, 

Daubei  ,-}  30,  p  45,  intricata  25,  ab.  subbrunnca  35, 
rubiginea  ab.  compléta  16,  Staudingeri  40,  Aedopbr. 
veuosa  cf  pass.  60,  Gram,  algira  3,  Pseud.  tirrhaea 
6,  Lagopt.  elegans  60,  Cat.  pueipera  ex  Gall.  mer. 
cjf  8,  9  12,  Acid,  lauvigaria  10,  Fid.  carbuuaria 
C^  3,  Ç  4,  Cid.  simulata  Ç  15,  miata  3,  nobiliaria 

10,  C'ollix  sparsata  8.  Eupitli.  immundata  8  u.  s.  w. 
Grosse  Auswahl  in  palaearktischen,  nordamerikani- 
scheu  und  exotischen  Schmetterlingen  zu  iriibsigsteu 
Preisen.  Unerreicht  grosse  Auswahl  in  nordameri- 
kauischen  importirten  Puppen,  danuiter  viele  zur 
Weiterzucht  in  hiesigem  Klima  geeignete  Arten. 
Genaue  Futterpflanze  auf  Wunsch  für  jede  Art.  Viele 

geblasene  europäische  Kaupeu.  —  Preislisten  gratis 
und  franko.  Sehr  billige  Preise.  Spezialisten  bitte  um 
Angabt«  der  Desiderata. 

Wilhelm  Neuburger.  Berlin  S.  42,  Luisenufer  451. 

Eine  xVnzahl    (■asti-ii^«  liat-iiioi-rlioiilaliK. 
iiasali<«  und  «>qui.  von  letzterer  Art  auch  Eier, 
Larven,  Nymphen  und  Puiipen,  gebe  zu  äusserst 
massigem  Preise  ab.  Suche  Cossus-Falter  im  Tausche 
gegen  alle  Insektenordnungen  zu  erwerben. 

F.  A.  Cerva,  Sziget-Csép, 

P.  Szig    szt.  jli'irton,  Ungarn. 
Gegen  baar  oder  zu  sehr  günstigen  Bedingungen 

im  Tausche  suche  ich  : 

Hofmann,  Die  (Irosschiiiell.  Europas, 

,,  Dil'  liüiqten  d.  Grosschmett. 
Ernst  Heyne,  Leipzig,  Hospitalstr.  2. 

Ende  April-Mai:  Rhod    cleopatra-Puppen,  Dtzd. 
3  Mk.,  Amph.  effusa  Dtzd.  5  .Mk.    IJitte  um  zeitige 
Bestellunu A.  Spada  in  Zara,  Dalmatien. 
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Zur  bevorstellenden  Samiiielsaison  lirini^e 
icli  meine  als  yorzüglich  und  iiussorst  praktisdi 
anerkannten,  preiswerten 

Fang-  und  Präparir-Utensilien 
Fangnetze  (neues  System),  Scliüi}ter  iselir  stabil), 

Fangscbeeren,  Tötungsgläser  (neue  Form),  Pa- 
tentspannbrotter  (verstellbar  und  fest),  Torl- 
platton  (verseliiedene  Grossem,  Insektennadeln 
(weisse  uiul  scbwarze),  lusektonkästen  (in  ver- 

schiedenen Formaten)  etc.  in  empfehlende  Er- 
innerung.     Preisliste   kostenlos   und  portofrei. 

WillK'lm  SchlütiM-.  Halle  a  S. 

Arthur,  Johannes  Speyer 
Altoiia    —    Königstraese  217  part.  —    Altona 

==    Nur  enlomologisches  Institut    =^=^ 

Kein  Nebenberuf.  —  Goldene  Medaille.  —  i»ii»loiin'. 

Auswahlsendungen  von  Original-Ausbeuten  exot. 
Käfer,  Schmetterlinge  und  Insekten  aller  Art.  Europ. 
Coleopteien  und  Lepidopteren.  Grosse  Vorräte. 
Enorm  billige  Preise.  —  Ceuturien  zu  4  Mk  50 
bis  12  Mk  50,  nur  la  Qual.  50  Arten.  Biologisches 
Material  und  biologische  Präparate.  Ankauf  grosser 

Sammlungen  in  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 
^^^^^^■»^^'»^^■^■^- iAJLÀk 

I 

^  il  <•  Il  I  a  >>  <<>  des  ]?I  (>  (1  i  /..  -  It  a  i 

Dr.  O.  Hofmann. 

Aus  dem  Nachlass  des  f  genauntin  hervor- 
ragenden Entomologen  soll  folgendes  zum  Verkauf 

gehingen  : 

I.  I>ie  liei>i«l4»|>lemi.sainniliiiiK.  Die- 
selbe besteht  aus  einer  Makro-  und  Mikrosammlung  ; 

besonders  wortvoll  ist  die  letztere,  nicht  nur  wegen 
ihrer  Reichhaltigkeit  und  ihres  ganz  vorzüglichen 
Erhaltungszustandes,  sondern  vor  allem  aufli  des- 

wegen, weil  in  ihr  sowol  alle  Typen  und  O-^iginaie zu  den  zahlreichen  Publikationen  des  verstorbenen 

Autors,  als  auch  viele  Exemplare  aus  der  H  rrich- 

Schasffer'schen  Sammlung  und  viele  Originale  zum 
HeinemannsWocke'scben  \Verke  enthalten  sind. 

II.  Die  reichhaltige  ̂ iiliro-.Saniiiiliiii^;  des 
rühmlichst  bekannten  Lepido]iterologen  Anion 
Kciiniid.  die  nach  dessen  Tode  in  deu  Besitz  des 

Dr.  Hofmanu  übergegangen  ist. 

III.  Ein  grosses  lioily.'scht'«»  l'räpai'ir- 
^lilii-oMkop  und  andere  Instrumente. 

1^'.  Die  reichhaltige  eiitoinolo;;.  Kiltlio- 
tlit'U.  über  welche  in  kurzer  Zeit  ein  Verzeichnis 
zur  Verfügung  stehen  wird. 

Interesseuten  wollen  sich  geH.  wenden  an 
Frau  Dr    Hofmann,  Mediz.-Kats-Witwe, 

Regensburg,  Taxis-Str.  .1  75. 

Mjepidopteren  •  Mjiste  ̂ a*.  -43 
von  JJr.  0.  Standincfir  und  A.  Jianfi-IIaas.  Zu 
beziehen  à  1   Mk.  =  Fr.  1,25  bei 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottingen. 

Japanische  Eier.  Calig.  japonica  Dtz.  45  Pf., 
A  nth.  vamamai  Dtz.  50  Pf..  Hhodia  fugax  Dtz. 

7.3  Pf.  i'p.  :  Pap.  ajax  aus  Ohio  ;"l  70  Pf. 
E.  Heyer,  l'.bcinische  Str.  40,  Elberfeld.  . 

Oeufs  de  Scricigèiies  venant  d'arriver  du  .lapon, 
à  vendre  H  espèces:  Authoraea  y.ima-mai,  Caligula 

japonica  et  Khodia  fugax.  S'adresser  à  Alfred  Wailly 
159  Kings'road,  Kingston  Hill,  England. 

Kaufe  in  grösserer  Anzahl  in  Spiiitus  oder 
trocken:  übellula  4-macu!ata,  Myrmeleon  formi- 
carius  Aut.  (recte  Myimeleon  eiiropaeus  Mc  L.) 
Gryl  US  domesticus  und  seine  Lar/en,  Pe-itatoma 
rufipes  und  prasinum  und  deren  Larven:  ferner 
präparirt:    Psil.     monacha,    Nonne,    Gastr.  pini. 

Naturalienhandlung  V.  Fric,   Prag   1544  —  II. 

Im  Laufe  des  Sommers  erscheint 

lUe  Xiioht  der  .Seid('iis|»iiiiit'r. 
Ausführliche  Lebensgeschichte  sämtlicher  in  Europa 
eingeführter  seideerzougenden  Schmetterlinge.  Mit 
4  Tafeln  Abbildungen.  Von  Arnold  Voelschow, 
Schwerin,  Meckl. 

Für  Vorausbestellei'  wird  der  Preis  des  gebun- 
denen Exemplars  auf  Mk.  4.50  testgesetzt.  Bestel- 

lungen sind  à'i  den  Herausgeber  oder  die  Redaktion 
der  Zeitung  zu  richteu.  —  Gleich  wichtig  für  Ento- 
mologea  wie  für  praktische  Seidenzüchter. 

Sammelreise  Dalmatien  und  Montenegro! 
Es  werden  Anteilscheine  von  ilk.  5. —  aufwärts 

angenommen  und  zwar  Coleopteren,  Lepidopteren, 

mit  60 'Vo  Nachlass  nach  Staudinger,  dann  Amphibien 
und  Reptilien,  sowie  Conchylieu  und  speziell  die 
Dalmatinischen  Grottencoleopteren. 

Die  Anmeldungen  nimmt  schon  jetzt  entgegen 
—  die  Reise  erfolgt  Ende  März,  längstens  15. 

April  1.  .1. 
Joseph  Sever,  Laibach, 

poste  restante  Krain,  Oesterreich. 

▼▼▼' 

Char,  jasius,  hisch  geschlüpfte  Falter,  sind 

zum  Preise  von  l.'J5  Mk.  gegen  haar  oder  im  Tausch 
gegen  besseres  Zuchtmaterial,  das  auch  im  Laufe 
dor  Saison  geliefeit  werden  kann,  zu  Staudinger- 

preisen abzugeben  K.  Dietze,  Forststr.  55  I, 
Plauen  i.  Voigtland. 

Suche  stets  gebrauchte  Briefmarken,  besonders 
ältere,  aus  Süd-Bulgarien,  Malta,  Montenegro,  Ungarn, 
Bayern,  Baden,  Württemberg,  einzutauschen  (event. 
Kauf)  und  gebe  dafür  Eier,  Puppen  und  Schmetter- 

linge, sowie  biologisches  Material,  entomol.  Literatur 
etc.        Th.  Voss.  Düsseldorf,  Corueliusstr.  52,  I. 
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Lepidopteren-Liste  No.  4»  (für  1900) 

TOD  D'.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden, 

ist  erschienen. 

In  diesev  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 

lebende  Puppen,  entomologisclie.  Gerätschaften  und 
Bücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  iu  handlichem  Oktav- 

format, so  dass  sie  sieb  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lässt.  Durch  die  teilweise  cr- 
niüxsigicn  Preise  und  den  holieti  von  uns  gegebenen 
Jiahait  stellen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  auch 

die  Exoten  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Enorm 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien, 

Centurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  iuDüten. 
Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 

kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
sendung von  1  Mk.  (60  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 

marken (am  liebsten  liöhere  Werte),  welcher  Betrag 
hei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
Rabatt  gemacht. 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 

-Q 

« 

« 

H 
I 

« 

]K:at;alog  IVo.  O 
.^2    Seiten    mit    122    Abbildungon,    ent- 

haltend   ca.   300    entom.    Gerätschaften, 

steht   gratis    und   franko  zur  Verlugnng. 

Narhtrag  hiezu  erscheint  Mitte  April 
und  wird,  dieser  Zeitschrift  beiliegend, 
ca.  .50  neue  Utensilien  für  Fang,  Zucht, 

l'rä])aration  und  Conscrvirung  von  Insekten 
und  optische  Hilfsmittel  bringen. 

Wir  bitten,  uns  gcsch  Aufträge  zu 
reserviren  oder  nach  dem  Hauptkatalog 
aufzugeben. 

Ortner's  Comploir  lür  den  cnlomolog.  Bedarf 
(Inh.  Frau  ]\iarie  Ortner) 

Wien.  XVIll.   Dittesgasse   1  I 

^    ̂   Wiener  entomologischer  Verein.  ̂     :)f 

, Die  Vereinsversammlungen  finden  nunmehr  jeden 

Donnerstag    Abends    im  Vereinslokale  1,    .Tohaunes- 
gasse  No.  2,  Restauration  Lehninger  statt. 

Gäste  jederzeit  willkommen." 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 
Naturwissensehaftliches  Institut 

gegründet  185:! empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  natürwisseDschaftliclien  Objekte.  ̂ ^ 
Kataloge  umsonst  iiml  portofrei. 

Von  Dr.  R.  Timpcl:  Die  Geradflügler  Mittel- 
europas. (In  Lieferungen  zu  2  Mark  für  Abonnenten 

vollständig  höchstens  15  Mark)  sind  Text  und  Tafeln 

der  Libellen  (Lieferung  1 — 4)  abgeschlossen,  Liefe- 
rung 5,  Fcrliden  n.  s.  w.,  ist  eben  zur  Ausgabe 

gekommen  und  folgen  die  Schlusslieferungen  6  und 
7  (namentlich  eigentliche  Geradflügler)  baldigst. 

M.  Wilckens,  Verlag,  Eisenach. 

Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein 
ist  erschienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten. 

Wien,  II  5.  Brigittaplatz   17. 

Über  1000  C-aÎ^^I     D  ̂   »«i#J  äe» '^"^™*'S  ™ 

Kollen      Opiräl'DänUCr  Gebrauch. 
Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 

Präp.  von  Lepidoptcren  ;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtransparentem  Papier  in  Rollenform, 

fertig  zum  sofortigen  (rebraucb. 

^,°.'   Breite  1  Läage  1       Un-.'rähre 

,';:;.-  der  Bänder  1    Bestimmung 

Österr.  W. Deutsclie  W. 

1     Kr.       HeM. Mk.  ̂   P(e. 

1  10  mm  100  m  '  für  kleine  Falter 
2  20  mm      ,,      für  mitlelgr.  Falter 
H    30  mm      „      für  grasse  Falter 

-  ;   50l 

-  ■  90 

1      20 1 40 
75 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 

des  Betrages  und  Porto.  ,Ie  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 

(20  Hell.  ̂   20  Pfg.).  Mau  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
dun'h  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 

mitteliiandiungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 

M.  Riihl,  Zärich-Hottingen. 

A. 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  I^lypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 

Artikel.  Grosses  Lager  von  (ieu-eiiien  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalou  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 

reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Eigantam,  T«rUg  u.  Expédition  t.  Frlta  BShl't  Erban  in  ZUrlcb-Hottlngen.  —  Bedaktloa  :  M.  BUbl  Druck  y.  Jacques  BoUœaDn,  Unterer  Mübleiteg,  Zürich. 



1.  Mai  1900. 

M  3. 

XV.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
tSocietas  entomologlca"  g'egründet  1886  tod  Fritz  Rühl,   fortgeführt  von  seinen  Erbon  unter  Mitwirkuni^  bedeutender  Entomologien  udd 

imspri'/cii^-hnt'tor  riU-hinitnner. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  Ick  r(iiii'S|i(iiul;MH'es  licvront  Htp  ailressi'es 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  ù  Zurich- 

Hottingen.  Messieurs  It-s  niembres  de  la  socii'ti'- 

sont  pri»'s  d'envoyer  des  contrihutions  oriçinules 
pour  Iti  partie  scientiHnue  du  journal. 

Organ  fUr  den  internationalen 

Entomologenverein. 

Alle  /iiaidii-ifti'ii    an    ileii    N'i'reiii    -^imt    ;iii   Herrn  ■ 

Fritz    Rühl's    Erben    in  Zürich  =  l1otting:en  zu  j 
rieliten.  Uie  Herren  Mit.','lii'iler  des  Vereins  wer-  i 
den  freundlichst  ersuelit,  <)riii:inall)eiträ^e  für  den  1 

wissensehaftlichcn  Teil  des  Blattes  einzusenden. 

Organ  for  the 
International-Entomological  Society. 

AU  Irtl.TH  tur  Ihr  Su<iety  nrr  t.»  he  directed  to 

Mr.  Fritz  Rühl's  inheritors  at  Zürich-Hot- 
tingen. The  lion,  niernhers  of  the  Society  are 

kindly  requested  to  send  orifjinal  contributions  for 
the  scientific  part  of  the  paper. 

Jiihrliclier  BcitrnK-  für  Mit-jlieder  Fr.  10  ̂ ^  5  fi,  ̂   8  Mk,  —  Die  Mitglieder  gcniessen  das  Recht,  alle  auf  l^ntomoloijie  lîczui;  nehnten<len  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren,  Wiederholungen  des  "rleiehen  Inserates  werden  mit  10  t'ts.  =  8  Pfenniir  per  4  mal  ;fespaltene  Petitzeile  liereehnet.  —  Für  Nicht- 
rnitylieder  betrüi;!  iler  Insertionspreis  jier  4  niiil  t^espalteni-  Petit/cile  '^5  Cts.  _  '10  Pfi,^  —  I);is  Vercinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  |;ini  1.  und  1.'».) 
Mit  und  nach  dem  r.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Beschreibung 

einiger  aberrativer  Lepidopteren. 
Von  Oskar  Schult::. 

1.  Satyrus  alcyone  W.  V.  ab.  nemorivaga  p  Schultz. 

Die  Vorderflügelspitze  weist  auf  der  Oberseite 

ein  schwach  gekerntes  Auge  auf,  welches  an  Grösse 

die  Augenzeichnung  typischer  alcyone-Weibchen  fast 
um  das  Doppelte  übertrifft.  Auch  das  blinde  Auge 
iu  Zelle  2  fällt  oberseits  durch  seine  Grösse  auf. 

/  Unterseits  dagegen  sind  diese  beiden  Augenflecke 
von  normaler  Grösse. 

Zwischen  diesen  beiden  Augenflecken  befindet 

sich  oberseits  noch  ein  drittes,  blindes,  ebenfalls 

stark  hervortretendes  Auge,  welches  allerdings  dem 

obersten  und  untersten  Augenfleck  an  Grösse  nicht 

gleichkommt  und  auf  der  Unterseite  ganz  ver- 
schwindet oder  nur  punktförmig  angedeutet  ist. 

Die  düstere  Bestäubung  der  Vorderflügelbinde 

ist  -  namentlich  in  dem  obern  Teile  derselben, 

nach  dem  Vorderrande  zu  —  bedeutender  aufgehellt, 
/als  dies  sonst  bei  Weibchen  dieser  Spezies  der  Fall 
ist.  Die  Binde  der  Vorderflügel,  in  welcher  die 

Augenzeichnungen  stehen,  trägt  einen  Ton  ins  Gelb- 
liche, während  die  Binde  der  Hinterflügel  rein  weiss 

gefärbt  ist. 

Das  Auffallendste  und  Eigentümlichste  dieser 

Abart  ist  und  bleibt  die  Grösseuentwicklung  der 

Augenzeichuung.  Exemplare  mit  3  Augenflecken 
statt  der  gewöhnlichen  2  finden  sich  hie  und  da 

innerhalb  der  Gattung  Satyrus  unter  normal  gezeich- 
neten Exemplaren  nicht  gerade  selten  und  verdienen 

wegen  des  Auftretens  eines  dritten  Augenfleckes 
keinen  besonderen  Namen.     Anders   scheint  mir  in- 

dessen die  Sache  bei  der  oben  skizzirten  Form  zu 

liegen,  wenn  wir  die  eigentümliche  Grösseuentwicklung 

der  Augenzeichnung  in  Betracht  ziehen  und  iu  Ver- 
bindung damit  die  übrigen  Merkmale,  welche  den 

Habitus  des  aberrativen  Exemplares  charakterisireu. 

Die  Beschreibung  dieser  schönen  auffallenden 

Aberration  habe  ich  schon  in  der  „Entomologischen 

Zeitschrift  Guben  X  1896  No.  17  p.  133  in  kurzen 

W'^rten  gegeben  ;  der  Umstand  jedoch,  dass  mir  bei 
der  Beschreibung  nur  ein  einzelnes  bisher  bekanntes 

Exemplar  vorlag,  bestimmte  mich  damals,  von  einer 

Benennung  dieser  Aberration  abzusehen.  Nachdem 
mir  nunmehr  im  Lauf  der  Jahre  mehrere  derartig 

aberrative  Exemplare  nebst  Übergängen  —  eins  aus 
Cœpenick  (Pferdebucht),  eins  aus  der  Jungfernhaide 
bei  Berlin,  2  aus  dem  Harz,  diese  beiden  letztern 

iu  nicht  gleich  stark  ausgeprägter  Form  —  bekannt 
geworden  sind,  trage  ich  kein  Bedenken,  diese  schöne 

Form  mit  einem  besonderen  Namen  —  ab.  nemori- 

vaga Schultz  —  zu  belegen. 

2.  Callimorpha  dominula  ab.  paucimacula  Schultz. 

Diagnose  dieser  Abart  :  maculis  alarum  anticarum 
et  miuutis  et  evanescentibus. 

Vorderflügel  mit  weniger  hellen  Flecken  als  bei 

typischen  Exemplaren.  Es  fehlen  die  bei  der  Stamm- 
foim  sonst  auftretenden  beiden  weissen  Fleckchen 

im  Spitzenwinkel,  der  untere  der  beiden  weissen  im 

Innenwinkel  gelegenen  (oft  zusammengeflossenen) 
Flecke,  sowie  der  der  Wurzel  entfernter  liegende 

orangefarbene  Vorderrandsfleck  auf  den  Vorderflügeln völlig. 

Die  übrigen  hellen  Flecke  der  Stammform  sind 
ihrer   Grösse    nach   bedeutend   reduzirt,    sodass   der 
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dunkle  grüiilich-blau-schwarze  Untergrund    mehr  als 
bei  typisciieu  Exemplaren  hervortritt. 

Hinterflügel  typiscli  gefärbt  und  gezeichnet. 
Raupen  aus  Mähren  bezogen. 

3.  Arctia  hebe  var.  bivittata  Schultz. 

Diagnose  der  var.  bivittata:  alis  posticis  medio 

spatio  pra.Hlitis  duabus  nigris  vlttis  tere  paralellicis. 

Arctia  hebe  L.  ist  in  seiner  Zeichnung  und  Fär- 
bung bekanntlich  mancherlei  Änderungen  unterworfen. 

Oft  zeigen  die  schwarzen  Querstreifen  der  Vorder- 
flügel die  Tendenz,  breiter  zu  werden  und  so  mehr 

oder  weniger  die  weisse  Grundfärbung  zu  verdrängen; 
häufig  aber  fehlen  auch  die  schwarzen  Querbinden 
ganz  oder  sind  nur  in  ihren  Ansätzen  oder  Resten 

vorhanden,  so  der  weissen  Grundfarbe  mehr  Spiel- 
raum gewährend. 

Auch  auf  den  Hinterflügeln  verbreitern  sich  die 
schwarzen  Flecken  nicht  selten  oder  fliessen  zu 

breiten  schwarzen  Streifen  oder  Flächen  zusammen. 

Besonders  ist  dies  hinsichtlich  des  der  Wurzel  zu- 

nächst gelegenen  schwarzen  Inneurandsfleckes  der 

Fall,  welcher  sich  dann  —  besonders  bei  weiblichen 

Exemplaren  —  biudenartig  vom  Vorderrande  bis 
zum  Innenrande  erstreckt,  während  dies  schon  seltener 

bei  den  grossen  schwarzen  Flecken  des  Saumes  be- 
obachtet wird. 

Der  mittlere  Vorderrandsfleck  sclieint  dagegen 

nur  äusserst  selten  sich  bindenartig  zu  erweitern. 

Bei  den  zahlreichen  mir  vorliegenden  Exemplaren 

—  auch  bei  solchen,  die  im  Übrigen  das  Zusammen- 
flicssen  der  schwarzen  Fäibuiig  zeigen  —  ist  dieser 
Fleck  niemals  so  weit  ausgtdehnt,  dass  er  auch  nur 
die  Mitte  des  Flügels  erreicht. 

Um  so  grösseres  Interesse  darf  die  Form  bean- 

siuuclien,  welche  ausser  den  schwarzen  getrennten 
Saumflecken  zwei  regelrechte  schwarze  Bii.den 

aufweist,  die  fast  parallel  zu  einander  vom  Vorder- 
rand bis  zum  Innenrand  des  Flügels  verlaufen  und 

sich  allmählich  verdünnen.  Auch  untirseits  sind 

diese  beiden  Mittelbinden  deutlich  erkennbar. 

Für  diese  schöne,  unter  der  Stammfoim  sehr 
selten  auftretende  Varietät,  welche  in  einem  starken 

weiblichen  Exemplar  in  meiner  Sammlung  vertreteu 
ist  und  in  einem  andern  mir  aus  der  Sammlung  eines 
befreundeten  Lepidopterologen  bekannt  geworden  ist, 

dürfte  gewiss  wogen  ihrer  eigenartigen  Bindenzoichnung 
die  Benennung  var.  bivittata  Schultz  am  Platze  sein. 

Meine  Exkursion  von  1899. 
Von  Paul  Born. 

(Schlnss) 

Die  Vorderwinkel  des  Halsschildes  sind  abwärts 

gebogen,  jedoch  noch  nicht  so  stark,  wie  bei  den 
Exemplaren  v.  Mont  Blanc  und  St.  Bernhard  selbst, 
aber  immerhin  so,  dass  der  Thorax  sehr  schmal 

erscheint,  namentlich  vorn,  und  zwar  mehr,  als  dies 

bei  grajus  der  Fall  ist. 
Die  bernhardinus  unterscheiden  sich  von  den 

Exemplaren  v.  St.  Beruhard  kaum,  höchstens  sind 
sie  durchschnittlich  etwas  lebhafter  gefärbt,  mehr 

kupfrig  oder  grünlich  schimmernd,  auch  im  Ganzen 
eher  etwas  grösser. 

Von  andern  Käfern  war  es  namentlich  Sisyphus 
Schaefteri,  welcher  oberhalb  Ville  sur  Nus  unsere 

Aufmerksamkeit  fesselte  durch  seine  emsige  Arbeit. 

Wir  sahen  hier  eine  ganze  Gesellschaft  dieser  mun- 
teien  Tierchen  oft  zu  zweien  oder  dreien  ihre  Pillen 

wälzend  und  einander  helfend,  ein  höchst  interessantes 

Schauspiel,  dem  ich  genie  noch  länger  zugeschaut, 

wenn  ich  Zeit  gehabt  hätte.  Ich  brachte  es  nicht 

fiber's  Herz,  die  fleissige  Genossenschaft  eines  ihrer 
Mitglieder  zu  berauben. 

Gesammelte  Coleopteren  :  Nebria  Gyllenhali 

Schönh.  1,  V.  Balbii  Ross.  1,  castanea  Bon  4.  Pla- 
tynus  MüUeri  Herbst  1,  Pterostichus  vulgaris  L.  1, 

multipunctatus  Dej.  7,  Amara  quenselii  Schönh.  1, 

aulica  Panz.  1,  Harpahis  fuliginosus  Duft.  2,  laevi- 
collis  Duft.  1,  honestus  Duft.  2,  Cymindis  hume- 
ralis  F.  3,  vaporarinrum  L.  3,  Stapliylinus  fossor 

Scop.  1,  Lacon  ninrinus  L.  1,  Corymbites  aeneus 

L.  4,  Henicopus  pilosus  Scop.  1 ,  Trichodes  alvearius 

F.  1,  Helops  convexus  Küst.  4,  Otiorrhynchus  griseo- 
punctatus  Roh.  3,  alpicola  Bob.  1,  Hylobius  piceus 

Degcer  1,  Leptura  livida  F.  2,  Chrysomela  menthastri 

Suff.  19,  Orina  tristis  F.  1,  gloriosa  v.  venusta  Sufl'.  2. 
Myriapuden  :  Julus  alemanuicus  Verb.  12,  sa- 

bulosus  L.  2,  Glomeris  transalpina  2,  hexasticha  6, 

Cryptops  hortensis  Leach.   1. 
Am  15.  Juli  zogen  wir  punkt  5  Uhr  aus,  die 

gut  unterhaiteue,  langsam  ansteigende  Strasse  nach 
La  Bahne  benutzend.  Der  Morgen  war  wieder 

wunderschön  und  gerade  die  gegenüber  liegenden 

Cogner  Alpen,  besonders  der  herrliche  Gran  Paradiso 
und  die  tückische  Grivola  strahlten  in  einer  Pracht 

Sdndergleiclien,  man  konnte  sich  fast  nicht  satt  sehen. 

Wie  oft  sind  wir  nicht  still  gestanden  und  haben 
uns  an  diesem  entzückenden  Anblick  erlabt. 
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Ohne  Mühe  erreichten  wir  Ollomont,  ein  statt- 

liches, inmitten  saftiger  Wiesen  gelegenes  Dorf  und 
liuld  darauf  La  Balme,  die  oberste  Ortschaft  dieses 

Tales,  wo  der  eigentliche  Aufstieg  im  Zickzack  über 

die  hohen  Felsabstiirze  beginnt.  Der  Weg  war  noch 

bis  iveit  hinauf  recht  gut  unterhalten  und  die  Aus- 
siclit  grossartig,  nur  die  Sonnenglut  begann  sich  nach 
und  nach  immer  mehr  fühlbar  zu  machen,  aber  wir 
kamen  höher  und  immer  höher  in  das  Gebiet  von 

Trümmerfeldern,  kleinen  Seelein  und  immer  grösser 
werdenden  Schneeflecken,  die  aber  zum  Glück  noch 

ziemlich  hart  und  gut  passirbar  waren. 
Da  hier  oben  von  Caraben  Nichts  mehr  zu  er- 

warten war,  so  eilte  ich  voraus,  um  die  Aussicht 

auf  der  Passhöhe  des  Col  de  fenêtre  zu  geniessen, 
bevor  der  Nebel,  der  sich  in  dieser  Jahreszeit  liier 

fust  täglich  einfindet,  dieselbe  einhüllte.  Um  12'/2 
Uhr  kam  ich  oben  au  und  hatte  die  Freude,  die 

i^anze  grossartige  Aussicht  auf  die  über  alle  Begriffe 
erhabene  nahe  Gletscherwelt  und  die  überall  auf- 

tauchenden Spitzen  der  Walliser  Eiesen  noch  frei  zu 

finden.  Da  lagen  sie  vor  mir  ausgebreitet  all  die 

henlichen  Wunder  der  Hochgebirgswelt  ringsum. 

Ich  legte  mich  auf  eine  grosse,  schneefreie  Felsplatte 

an  die  jetzt  recht  gut  erträgliche  Sonne,  genoss  das 

entzückende  Bild  und  schlief  ein,  bis  ich  nach  Ver- 
lauf eines  Stündchens  durch  das  Herannahen  meiner 

Reisegefährten  geweckt  wurde.  Unterdessen  hatte 

der  Nebel  schon  einen  grossen  Teil  der  Aussicht 
verhüllt  und  als  wir  nach  kurzer  Rast  und  Imbiss 

durch  die  laugen  Schneeielder  abwärts  zu  iiiarschiren 

begannen,  ballte  er  sich  rapide  immer  mehr  und 
mehr  zusammen  und  bald  wurden  wir  durch  einen 

feinen  Sprühregen  in  unserm  Vaterlaude  empfangen. 

Glücklicherweise  dauerte  derselbe  nicht  lange  und 
die  Nebel  zerflossen  wieder  nach  allen  Seiten,  wie  ; 

sie  gekommen  waren. 

Bald  war  die  Schneewanderung  überstanden 

und  wir  stunden  zu  äusserst  auf  einem  Vorsprung, 
von  wo  wir  hinunter  sahen  in  den  tiefen  Grund  des 

Val  de  Bagne,  in  welches  wir  hinabsteigen  massten, 
um  die  Dranse  zu  überschreiten,  da  auf  der  linken 

Talseite  der  nahe  Durand-Gletscher  herniederkommt. 

Da  entdeckte  der  Träger  zu  unserem  Schrecken, 

dass  das  reissende, infolge  der  grossen  Hitze  derletzten 
Tage  stark  angeschwollene  Wasser  die  beiden  Brücken 

weggerissen  hatte,  so  dass  an  einen  Uebergang  nicht 

zu  denken  war,  eine  schöne  Ueberraschung!  Was 

war  zu  tun':'  Entweder  zurück  über  den  Pass  oder 
üebersteigung     des    Otemma  -    oder    Durand  -  Glet- 

schers, ein  etwas  gefährliches  Unternehmen,  da  wir 

uns  auf  derartiges  nicht  gefasst  und  keine  Gletscher- 
seile mitgenommen  hatten,  zum  Teil  auch  keine 

Pickel.  Aber  etwas  musste  geschehen  uud  so  be- 
schlossen wir,  den  Durand-Gletscher  zu  überschreiten. 

Älühsam  stiegen  wir  über  die  steile,  beständig  rut- 
schende Seitenmoräne  an  den  Gletscher  heran,  von 

wo  aus  der  Aufstieg  auf  denselben  sehr  leicht  be- 
werkstelligt werden  konnte  und  bald  marschirten 

wir  langsam  Einer  nach  dem  Andern  über  das  Eis. 

Glücklicherweise  lag  kein  Schnee  darauf,  so  dass 

man  die  zahlreichen  Spalten  gut  sehen  und  umgehen 

konnte.  Einige  waren  kaum  fingerbreit  während 
andere  bis  zu  mehreren  Metern  von  einander  klafften, 

so  dass  das  prächtige  blaugrüne  Innere  des  Glet- 
schers sichtbar  wurde.  Wasser  floss  über  und  unter 

dem  Eis,  das  gurgelte  und  orgelte,  eine  unheim- 
liche Musik,  doch  kamen  wir  alle  behutsam  und 

glücklich  hinüber  an"s  andere  Ufer.  —  Etwas 
schwieriger  war  hier  der  Abstieg  auf  die  jen- 

seitige Moräne,  da  diese  Seite  des  Gletscher's  sehr 
zerschrundeu  war,  wir  aber  kein  Seil  besassen 

und  es  setzte  einige  beunruhigende  Rutschpartien  ab, 

die  aber  glücklich  verliefen.  Ich  atmete  auf,  als 
wir  alle  drüben  auf  der  linken  Moräne  standen,  über 

welche  wir  rasch  hinunter  auf  grüne  Alpenweiden 

und  in  den  Grund  des  Tales  gelangten,  auf  den 

vom  andern  Ufer  kommenden  Weg,  gerade  der  Alp 

Chermantaue  gegenüber.  Durch  diesen  Gletscher- 
übergang hatten  wir  aber  2  Stunden  verloren.  Es 

war  spät  geworden  und  der  Weg  bis  Mauvoisin  noch 
weit.  Wir  konnten  deshalb  nicht  noch  viel  Zeit 

auf  die  Käferei  verwenden ,  die  hier  übrigens 

jedenfalls  auch  nicht  sehr  rentabel  gewesen  wäre, 
sondern  wir  mussteu  vorwärts. 

Ich  eilte  voran,  um  Quartier  zu  bestellen,  damit 

alles  bereit  sei  bei  Ankunft  der  Uebrigen.  Der 

Weg  durch  diesen  obern,  engen  und  wilden  Teil 
des  Val  de  Bagne  ist  gut  angelegt,  bietet  aber 

ziemlich  wenig  Genuss;  man  ist  zu  eng  einge- 
schlossen und  sieht  nichts,  als  auf  beiden  Seiten 

die  steilen  Geröllhalden  und  Felsen,  nur  hie  und  da 

gewahrt  man  hoch  über  sich  eine  kühne  schnee- 
und  eisbedeckte  Spitze  schnell  auftauchen  und  wieder 
verschwinden. 

Um  8  Uhr  erreichte  ich  das  wunderschön  gelegene 

Hotel  Gietros  in  Mauvoisin  und  \'-i  Stunde  später  auch 
der  Rest  der  Gesellschaft.  Hier  wurden  wir,  als  die  ein- 

zigen Gäste,  sehr  gut  aufgenommen  und  sassen  noch 
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lange,   vergnügt  über   die  heutigen  Erlebnisse   plau- 
dernd, zusammen. 

Heute  fing  ich  noch  9  Carabus  var.  bernhardinus, 

alle  etwas  kleiner,  als  am  Col  St.  Barthélémy,  ein 

Exemplar  ziemlich  grünlich,  eines  schwärzlich,  derKest 

dunkel  kupferig.  Gesammelte  Coleoptereu:  Cicindela 

campestris  L.  1,  hybrida  var.  riparia  Latt.  1.  Nebiia 

castanea  L.  6,  Bembidium  bipunctata  L.  3,  glaciale 

Heer  2,  Platynus  v.  montanus  Heer  1,  Calathus 

errata  Sahlbg.  3,  Pterostichus  multipuuctatus  Dej.  2, 

Amara  aenea  Dej.  1,  equestris  Duft.  1,  quenselii 

Schönh.  3,  Harpalus  v.  sobrinus  Dej.  5,  fuliginosus 
Duft.  1,  tardus  Panz.  1,  Oymindis  vaporariorum  L.  1, 

Ocypus  opbtlialums  Scop.  1,  Corymbites  aeneus  L.  1, 

Otiorrhynchus  ligustici  L.  1,  Melasoma  collaris  Z  2. 

Am  letzten  Tage  unserer  Wanderung,  am  16. 
ruhten  wir  zunächst  aus  und  brachen  dann  etwa  um 

8  Uhr  l.ei  herrlichstem  Wetter  auf,  langsam  und 

bebaglicli  taialiwärts  spazierend,  Cicindeleu  und 

Schmetterlinge  fangend,  hauptsächlich  aber  uns  dem 

landschaftlichen  Genüsse  hingebend. 

In  kurzer  Zeit  lag  das  gastliche  Mauvoisin  hoch 

über  uns  auf  waldigem  Vorsprung,  und  dahinter 

guckten  eisgepanzerte  Spitzen  majestätisch  hervor, 

meist  ging  es  durch  leicht  grünen  Buclienwald,  eine 

herrliclie  Wanderung.  Fionnay,  eigentlich  die  schönste 

Position  des  ganzen  Tales,  mit  seinem  staubbach- 
ähnlichen  Wasserfalle  war  bald  erreicht.  Hier  tra- 

fen wir  die  ersten  Touristen,  teils  in  der  Umgebung 

dieses  wirklich  wundervoll  gelegeneu  Kurortes  spa- 
zierend, teils  mit  Tornister  und  Eispickel  beladen, 

keuchend  und  schwitzend  bergan  steigend.  InLourtier, 

dem  nächsten  Dorf,  wurde  schnell  ein  Glas  Bier  ge- 
trunken, dann  ging  es  weiter  talabwärts  nach  Chable, 

wo  wir  um  12  Uiir  ankamen  eben  rechtzeitig  zum 

Mittagessen.  Unterwegs  begegneten  uns  grosse 

Schaaren  von  Kirchgängern,  war  es  doch  Sonntag 

und  die  Leute  sind  hier  noch  sehr  gottesfürchtig. 

Gut  hätte  es  mir  gefallen,  wenn  sie  punkte  Kleidung 
auch  ebenso  konservativ  geblieben  wären,  aber  ich 

koustatirte  mit  Bedauern,  dass  nur  noch  die  alten 

Frauen  die  Landestracht  tragen,  während  die  Jün- 
gern sich  von  derselben  emanzipiren.  Wenn  diese 

Leute  doch  nur  wüssten,  wie  gut  ihnen  eine  solche 
Tracht  ansteht,  während  sie  oft  von  der  Pariser 

Mode,  die  meistens  doch  nicht  mehr  die  ganz  neueste 
ist,  zur  Carricatur  unigestempelt  werden. 

in  Chable  tiafen  wir  den  bekannton,  hier  sta- 

tionireuden  Basler  Lepidopterologen  Sulger  mit  dem 

wir  einige  gemütliche  Stunden  verlebten.  Gleiche 
Interessen  bringen  die  Menschen  rasch  zusammen. 

Hier  hatte  unsere  Reise  eigentlich  ihr  Ende 
erreicht.  Nach  dem  Essen  fuhren  wir  in  einem 

Wagen  talabwärts  nach  Martigny,  wo  wir  um  6  Uhr 
ankamen  und  schnell  noch  den  daselbst  wohnenden 

Entomologen  WuUschlegel  besuchten  und  seine  eben- 
falls auf  diesem  Gebiet  tätige  liebenswürdige  Gattin. 

Einen  andern  dortigen  Entomologen,  den  wolbe- 
kannten  Chanoine  Favre  trafen  wir  leider  nicht  zu 

Hause,  doch  besuchte  uns  derselbe  am  andern  Mor- 

gen im  Hôtel. 
Der  17.  Juli  brachte  des  Neuen  nicht  mehr 

viel,  aber  carabologisch  ist  es  doch  nicht  der  schlech- 

teste Tag  der  Keise,  indem  ich  wenigstens  am  Bahn- 
hofin Lausanne  einen  Carabus  nemoralis  fand,  also  mehr 

als  ich  auf  dem  ca.  3100  m  hohen  Col  de  la  Rocheure 

in  löstündigem,  strengen  Marsche  erbeutete.  Mehr 
konnte  ich  also  nicht  mehr  verlangen  an  diesem 

Tag,  welcher  ganz  durch  Eisenbahn  und  Dampf- 
schiff in  Anspruch  genommen  wurde. 

Wir  verliessen  Martigny  um  8  Uhr,  fanden 

in  Lausanne  einige  Stunden  Zeit  zu  einem  Besuche 
und  waren  abends  8  Uhr  zu  Hause,  Freund  Steck 

sogar  2  Stunden  früher  und  damit  hatte  die  gloriose 

cychroides-Expedition  ihr  Ende  erreicht. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 
Herr  A.  Weis  in  Frankfurt  a.  M. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  N.  P.  in  M.  Seh.     Betrag  richtig  erhalten. 

Herrn  Dr.  S.  in  M.  Da  die  Mahnung  bisher  er- 
folglos geblieben  ist,  so  ersuche  ich  Sie,  das  Weitere 

zu  veranlassen. 

Herrn  Prof.  B.  in  E.  Vorläufig  zur  Nachricht, 
dass  ich  bedaure,  mich  nicht  damit  befassen  zu 
können. 

Ersuche   höflich   um  Einsendung  der  Abonne- 
mentsbeträge. M.  Rühl. 

Neu-eingelaufene  Kataloge. 

H.  Kreyk,  Hannover;  Preisblatt  über  entomo- 
logische Requisiten  uud  Lepidopteren  -  Torfplatten 

der  verschiedensten  Grössen,  sehr  gutes,  eigenes  Fa- 
brikat zum  Auslogen  von  Insektenkasten,  sehr  billig. 

Sammeluteusilien,    Ortuer's  Klappkapseln,    Tötungs- 
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gläser  neuester  Form,  entomolog.  Bücher,    Lepidop- 
teren,  Centiirieu  aus  Honduras. 

Aknold  Voelschow,  Schwerin.  Liste  Nr.  33 
enthält:  Jetzt  vorhandene  befruchtete  Eier  und 

lebende  Puppen,  solche,  sowie  lebende  Raupen  der 
Sommersaison,  frische  Diitenfalter.  Eine  Rubrik 
bringt  stets  die  Futterpflanze  der  betr.  Art. K. 

Offerire  meine  gr.  Vorräte  Palaearct.  Lepidopteren 

la.  Qual,  mit  60  "/'>  Rabatt,  bei  einer  Baarentnahme 
von  25  Mk.  an  mit  (56 -/sV"»  f''auco  und  Emballage 
frei,  in  Auswahlsendungen.  Exoten  aller  Fauneuge- 
biete,  billiger  wie  irgend  von  anderer  Seite.  Viele 
Anerkennungen.     Auch  Tausch. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Erwachsene  Raupen  von  Pleretes  matronula, 
spinnen  sich  bald  ein,  gibt  ab  à  Stck.  1.60  Mk., 
Porto  20  Pf.  W.  Niepelt,  Zirlau.  Bez.  Breslau. 

Zur  Saison  bringe  meine  bestens  konstruirten 
Fangnetze  in  4  Modellen  mit  Beutel  von  Seide, 
Mull  und  Tüll  in  empfehleiule  Erinnerung. 

Raupen,  gut  überwintert,  von  Agrotis  brunnea, 

1  Dtzd.  50  Pfg.,  Agrotis  baja  1  Dtzd.  60  l'fg., 
Agrotis  umbrosa  1  Dtzd.  1.30  Mk.  Diese  3  Arten 

gemischt  (gleichmässig)  Dtzd.  80  Pfg.  Schmetter- 
lings-Doubietten  gebe  sehr  billig  ab. 

W.  Casparl  II,  Wiesbaden. 

Kaufe  Doubletten  von  Heiniptereii. 

Naturalienhandlung  V.  Fric,  Prag  1544 — II. 

Lebende  Puppen.  Preis  per  Stück  in  deutschen 
Eeichspfeunigen.  H.  furcula  40,  St.  fagi  70,  G.  de- 
rasa  20,  batis  10,  Acr.  abscondita  70,  Lith.  ramosa 
40,  Cue.  lactucae  40,  Bup.  piniarius  5.  Bei  Ab- 

nahme von  6  Stück  billiger,  Porto  und  Verp.  25. 
Letzte  Offerte  dieser  Arten,  daher  Bestellungen  bal- 

digst zu  machen  sind.  Oesterr.  Lepidopteren,  frisch, 
tadellos  und  billig. 

Leopold  Karlinger,  Wien  11,5,  Brigittaplatz  17. 

Bringe  die  Xarlinger'schen  Spiralbänder  zum 
Spannen  in  empfehlende  Erinnerung.  M.  Rühl. 

A.  luna,  kräftige  Puppen,  gibt  noch  ab,  à  Stück 
50  Pf.,  Dtzd.  4.80,  später  Eier  davon  à  Dtz.  50  Pf., 
desgl.  tadellose  Falter  von  Smer.  hibr.  hybridus  c/ 
à  St.  4.50,  excl.  Porto  und  Emb. 

C.  Richter,  Oels,  preuss.  Schlesien,  Brüderstr.  8. 

Abzugeben  :  Eine  Partie  lusektenschachteln  und 
Kästen  aller  Grössen,  aus  Karton  und  Holz,  von 
30  Cts.  bis  Fr.  2.50,  sowie  Versandschachteln  für 
Schmetterlinge  bis  60  Cts. 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottingen. 

Eier:  End.  versicolora  Dtz.  25  Pf.,  Raupen: 
PI.  matronula  St.  75  Pf.,  Puppen:  casta  Stck.  45  Pf., 
luctuosa  40,  erniinea  40,  pinivora  30,  bicoloria  30, 
batis  4,  tremula  13,  dictaeoides  30,  derasa  15,  v. 
sicula  35,  menthastri  3,  stolida  60  Pf.,  ausser  Porto. 

Falter:  prima  (^ual.,  über  1000  Arten,  z.  B.  :  ale- 
xanor  c^  100  p  120,  hospilon  200,  canteneri  p 
300,  helios  180,  apoUinus  110,130,  chloridice  40,75, 
eupiieno  40,80,  eupheme  110,  erate  50,100,  sagartia 
150,200,  luciila  50,100,  aceris  70,75,  laodice  55, 
chrysippus  70,  v.  dalmata  100,  v.  enervata  lOO, 
antonoë  100,200,  oedippus  40,65,  sidae  100,150, 
atropos  75,  vespertilio  50,  nerii  100,  quercus  125, 
matronula  400,  flavia  160,  quenselii  225,  sordita  60, 
dumi  40,  otus  100,  repiinda  220,  caecigena  150,225, 
fagi  60,  Milhauseri  69,  Sieversi  pOOO,  simplonica40, 
confusa  100,  Maillardi  80,  pernix  00,  blattariae  35, 
bractea  140,  aemula  450,  leucomelas  120,  Treitsch- 
kei  350,  delphini  50,  Laudeti  150,  flexuosa  150, 
picta  100,  Ester  p  450.  Auf  Wunsch  ausführliche 
Liste.      C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg,  O.-Schles. 

Auswahlsendungen  mit  75",o  Rabatt. 
Polyarthron  Bieuerti,  Komarowi,  Rhaesus  serricoliis, 
Macrotoma  scutellaris,  Leptura  erythroptera,  Stran- 
galia  revestita,  Jaegeri,  Necydalis  ulmi,  Cerambyx 
carinatus,  v.  Mirbecki,  v.  helveticus,  Semauotus  un- 
datus,  Purpuricenus  dalmatinus,  v.  aetueusis,  v.  ruber, 
Clythantus  Lepelletieri,  comptus,  Dorcadion  Gebleri, 

glycirrhizae,  condensatum,  litigiosum,  Wagneri,  Lio- 
pus  punctulatus,  v  dissimilis,  Hoplosia  fennica,  Al- 
boaa  m-griseum,  Saperda  similis,  perforata,  Coni- 
zonia  vittigera,  Guérini,  Oberea  pedemontana  etc.etc. 
Ferner  offerire  nachstehende,  meistens  îneu  beschrie- 

bene Varietäten  der  Popillia  complanata:  v.  api- 
calis,  V.  aucta,  v.  cupricollis,  v.  diffusa,  v.  discalis, 
v.  humeralis,  v.  lateralis,  v.  limbata,  v.  microph- 
thalma,  v.  semilimbata,  v.  stolala,  v.  viridissima. 

Viele  Seltenheiten  ans  der  paläarMisclien  Fauna 
stehen  in  reichhaltigen  Ausivahlsendungcn  mit  75 

Pros.  Rabatt  zur  Verfügung.  Determination  eu- 
ropäischer Cicindelen  und  Curaben. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck, 
Hamburgerstrasse  28, 

AiikündiKiiiiK:  Voraussichtlich  werde  ich  im 
Monate  Juli  d.  J.  lebende  Puppen  von  Hepialus 

sylvinus  per  Stück  zu  30  Pfg.  abgeben  können  und 
bitte  jene  Herren,  welche  solche  zu  beziehen  wün- 

schen, sich  jetzt  schon  anzumelden  bei 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg, 
Hradschiugasse  No.  14. 

Chrysalides  à  livrer  en  saison  faire  les  com- 
mandes de  suite  pour  l'année.  Prix  compris  la  dou- 

zaine: Doritis  apollinus  12  frs.,  Deilephila  celerio 
15  frs.,  nerii  15  frs.,  alecto  15  frs.,  syriaca  25  frs., 
Thais  cerisyi  6  frs.,  oeufs:  luna  1  frs.,  pernyi  0.60  fr., 
pjri  0.60  frs.  Emile  Deschange,  Longuyon, 

Dép.  Meurthe  et  Moselle,  France. 
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12  bessere     Sd.   Spanische   Kbopalocereu   in   Diiteu, 
prima  Qualität,  liefert  für  4  Mark, 

12  unbestimmte  Heterocereu,     enthaltend   3   Zygae- 
nidae,  1  Eurydia,  1   Catocala  „gelb",  1  Graramo- 
des  etc.  etc.  in  Düten,  prima  Qualität  liefert  für 
5  Mark  der  Unterzeichnete. 

Rhopalocerenliste    auf   Verlangen.       Da   der  Unter- 
zeichnete in  den  letzten  Jahren  nur  Exoten  bearbei- 

tet hat,  so  ist  ihm  die  Bestimmung  der  Heterocereu 
nicht  möglich. 

Georg  C.  Krüger,  Poste  restante  Gibraltar. 

HÜ^  Weitere  Bestellungen  auf  die  in  den  letzten 
Nummern  angebotenen  Insekten  mit  Ausnahme  von 
belemia  und  gla'ice- Puppen  nimmt  entgegen 

Georg  C.  Krüger,  Poste  restante  Gibraltar. 

Suche  Dr.  0.  Krancher's  Jahrbuch  1897  gegen 
Zuchtmaterial  einzutauschen.  Die  Herren,  welche 
von  mir  bezogen  und  noch  nicht  zahlten,  ersuche  ich 
um  baldige  Regelung. 

Th.  Voss,  Corneliusstr.  52,1.,  Düsseldorf. 

Gebe  für  bunte  frische  Falter  und  Puppen,  be- 
sonders Mom.  orion,  Catocala  sponsa,  gute  Brief- 
marken und  Münzen. 

Th.  Voss,  Corneliusstr.  52,1.,  Düsseldorf. 

Wohiiiiii^rK^eräiKlei'iiii;;. 
Seit  Anfang  April  ist  meine  Adresse: 

Bruno  Treutier,  Adlershof  b.  Berlin, 
Kaiser  Wilhelmstrasse  13. 

Der  „Entotnolosische  Verein  Stuttgart"  bittet 
behufs  Vervollständigung  seiner  Bibliothek  um  gefi. 
Zusendung  von  antiqu.  Katalogen  entomol.  Inhalts 
sowie  um  sonstige  Angebote  lepidopt.  und  coleopt. 
Werke.       Schriftführer:  Adolf  Bubeck,  Mittelstr.  6. 

Infolge  der  starken  Nachfrage  waren  die  in 

Nr.  2  ofi'erirten  Puppen,  Kaupen  und  Falter  bald 
vergriffen.  Noch  vorhanden  sind  Eier:  Calig.  simla 
ex  India  à  V2  Dtzd.  I.SO,  Dtzd.  3  50;  Futter: 
Walnuss  und  Kosskastanie.  Dieser  hochgeschätzte 
indische  Spinner  ist  noch  höchst  selten  in  Europa 
gezogen  worden.  Polia  venusta  ii  '/ü  ̂tzd.  Mk.  1.—, 
Zucht  leicht.  Puppen:  Attac.  insularis  ex  Sarawa 

à  1. —  ;  Harp,  eniiinoa  à  35  Pfg.  ;  ferner  einige 
Dtzd.  der  seltenen  Cneth.  hercuieana  ex  Andalusia 
cT  90  Pfg.,  p  2  Mk.  Zucht  leicht.  Porto  und 
Emb.  extra.  Nur  gegen  Nachnahme  oder  Vorein- 

sendung des  Betrages. 
C  Baudrexler,  Entomolog,  Kottweil  a.  N.  Würtbrg. 

NB.     gloveri,  Columbia,  ceanothi  vergeben. 
Der  Obige. 

Gegen  baar,  ev.  auch  im  Tausch  in  jeder  An- 
zahl gesucht  :  Thecla  rubi,  Van.  c.  album,  Spliinx  pi- 

nastri,  Macrogl,  fuciformis,  Troch.  apiforme,  Moma 
oiioii,  Ampliid.  bctularius,  Catoc.  sponsa.  Cat.  pro- 
missa,  Boarm.  creimscularia. 

,,Linnaea",  Berlin,  N.  4,  Invalidenstr.  105. 

Coleopteren  und  Lepidcpteren  und 
Insekten  aller  Art. 

Im  Monat  März  sind  Originalausbeuten  von 
Mexiko  :  Sierra  de  Durango,  Manaos  Amazonas, 
Mopiri  Bolivien,  Tandjong  S.  0.  Borneo,  Victoria 
W.Africa,  Accra  W.Africa,  Constantinehafen  Neu- 
Guinea,  sowie  Joinville  St.  Catharina  eingetroffen. 

Auswahlsendungen  an  Spezialisten.  Genturien  Cole- 
opteren, nur  I.  Qual.,  50  Arten  bestimmt  aus  obigen 

Ländern.  Katalogwert  175  Mk.  für  12.60  Mk.  franco. 
Lepidopteren.  Düten  I.  (jual.  12.60  Mk.  franco. 
Insekten  aller  Art  100  Stück,  100  Arten,  15  M.  I.Qual. 

Mache  darauf  aufmerksam,  dass  eine  grosse  Samm- 
lung europ.  Coleopteren  ca.  20,000  Exemplare  seit 

1895  gesammelt,  nur  Tiere  I.  Qual.,  in  meine  Hände 
gelangt  und  die  schönsten  Auswahlsendungen  von 
besonders:  Cicindelen,  Caraben,  Carabiden,  Copro- 
phagen,  Melolonthiden,  Curculioniden,  Cerambyciden 

sowie  von  Gruppen  bestimmter  Kleinkäfer,  an  Spezia- 
listen übermache. 

Seltene  Caraben,  Plectes,  Coptolabrus,  seltene 
Carabiden.    Europ.  Schmetterlinge,  vorzflgl.  Material. 
Preise,  da  nur  I  Qual,  verwende,  enorm  billig. 

Zur   Besichtigung   meiner   grossen   Vorräte  lade  er- 

gebenst  ein Arthur  Johannes  Speyer 
Kein  Nebenberuf!  nnr  Kein  Nebenberuf! 

z::^  Entomologisches  Institut  ̂ =:i 
ALTON  A  a.  Elbe,  Marktstr.  53. 

Goldene  Medaille.  Diplome. 

Exoten-Züchter  mache  darauf  aufmerksam,  dass 
mir  infolge  meiner  weitgehenden  Verbindungen  dieses 
Jahr  für  Juni-Juli  wieder  seltene  bis  sehr  seltene 
Eier  zugehen  werden  und  gebe  ich  solche  gegen 
Nachnahme  zu  folgenden  billigen  Preisen  ab  : 

Nord-Amerika:  Arctia  virgo  1  Dtzd.  1.20,  nais 
1.50,  Call,  angulifera  1.50,  Plat.  Columbia  2.50, 
Gloveri  3.-,  Sam.  californica  1.20,  Eacl.  regalis  2.30. 
Oatindien,  Java,  Sarawak:  atlas  2.50,  insularis  1.20, 
Fritlii  2.-,  monacha  G.-,  Helferi  4.-,  janetta  3.50, 
Calig.  simla  3.60,  etc.  Bestellungen  nehme  jetzt 
entgegen.        C.  Baudrexler,  Kottweil  (Wfirttembg.). 

KiiropäiMclio  liCpidoptereii 

offerire  als  Spezialität,  gespannt,  nach  meiner  Wahl  : 
A.  1000  Stück  in  600  Arten  für  200  M.  netto 
B.  500     ,  ,  250     ,        ,     80  ,       „ 
C.  300     „  ,   150     ,        »     30  .        , 
1>.     150     ,  ,     75     ,        ,     10   ,        , 
E.  100     „    Pyraliden  ,     50     ,       ,     20  „ 
F.  100     ,  Tortricinen  „     50     ,       ,     20  , 
G.  200     „    Tineinen     „    100     „        „     20  „ 
H.    100     ,   der   Gattungen    Elachista,   Lithocolletis 

und  Nepticula  in  50  Arten  für  20  M.  netto, 
auch  Macrolepidopteren  in  grosser  Auswahl  zu  den 

billigsten  Preisen.  .iii^'UMt  lloftiiianii. 
Sachsenriug  1,    Köln  a.  Rh. 
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Bestimmungs-Tabellen  der  Tagfalter  Europas  und  des  Kaukasus 

mit  Bescluoibuiig  von  ;i32  Arten,  '244  Varietäten  und  8Ü  Aberrationen. Erschienen  unter  dem  Titel: 

Die  Tagffalter  (llliopalocefa)  Europas  und  des  Kaukasus 
anaiytiscli   bearbeitet  vou  K.    L. 

Zu  bezielieu  durch  den  Verfasser  K. 

Stimmen  der  Presse: 

„Bntomologische  Zeitschrift"  1890  Nr.  20: 
„Wiederum  hat  die  eatomologische  Lit<eratur  einen  be- 

deutenden Erfolg  zu  verzeichnen  !  .  .  .  Das  Urteil  über  die- 
ses Werk  lässt  sich  einlach  in  die  vier  Worte  zusammen- 

fassen :  „Für  jeden  Sammler  unentbehrlich." 

F.  Rühl  in  der  „Societas  Entomologica"  1890  Nr.  21: 
„Es  ist  Herrn  Bramson  bei  der  Verfassung  seines 

Werkes  nichts  entgangen,  was  ein  berufener  Forscher  auf 

diesem  Gebiete  zu  beobachten  hat."  „So  liegt  denn  auch 
der  Schwerpunkt  dieser  verdienstlichen  Abband  ung  dann, 
dass  wir  ein  einheitliches,  die  Bestimmung  der  Tagfalter 
und  namentlich  die  Kfuncnis  der  vorhandenen  nnd  beschrie- 

benen Varietäten  ermöglichendes  Weik  erhalten  haben,  düs 

jedem  Lepidopterologen  willkommen  sein  wird  " 

A.  Bau  in  der  „Naturalien-  u.  Lehrmittelborse"  1890  Nr  6: 
„Es  werden  darin  die  Tagfalter  von  ganz  Europa  ein- 

schliesslich des  Kaukasus  (Transkaukasiea  integrirten)  mit 
ihren  sämtlichen  Varietäten  abgehandelt.  Da  das  Werk 

auch  alle  nach  dem  letzten  Erscheinen  des  Staudinger'schen 

BRAMSON.     Mit  1   tenninobigischen  Tafel.      1«9Ü  gr.  8. 
L.  Brumson,    Gymnasialprofessor  iu  Elisabetbgrad  (Siidrusslaud). 

Preiix  3  Mark. 
1   Katalogs   neu    beschrieb anen  Arten  und  Varietäten  enthält, 
!    so    dürfte    es    für   y.âen   Sammler  unentbehrlich  sein.     Wir 

können  das  Werk  somit  Jedem  bestens  emp'ehlen." 
Dr.  K.  Müller  in  der  „Natur"  1890  Nr.  27: 

„Der  Verlasser  hat  sich  mit  vorliegendem  Buche  ein 
wirkliches  Verdienst  erworben,  indem  er  die  Tagfalter  zweier 
90  naber  verwandter  Gebiete  in  eine  Reihe  brachte.  Die  Be- 

schreibungen sind  ebenso  eingehend,  wie  die  Angaben  der 
geographischen  Verbreitung  genügend.  Auch  der  Druck  ist 
so  klar,  dass  er  die  Uob'^rsicbt  bedeutend  erleichtert  " 
Dr.  0  Krancher  in  der  „Insekten- Börse"  1891  Nr.  1  : 

„Mit  solch  seharlen  Strichen  ist  jede  Art  „gezeichnet", 
so  prägnant  nnd  genau  skizzirt,  dass  man  bei  Bast'inmaog 
des  Tieres  kaum  jemals  fehlgeheu  wird."  „Dem  Sammler 
braucht  jetzt  nicht  mehr  allzu  sehr  za  bangen,  wo  und  wie 
er  seine  gefangenen  Schmetterlinge  bestimmt  bekommt.  Er 
überniiimt  dies  selbst,  indem  er  Bramsons  analytische  Be- 

arbeitung der  Tagschmetterlinge  seinen  Arbeiten  zu  Grunde 
legt.  Möchte  dies  ki).stbare  Werk  unter  Sammlern  recht 
vielfach  Eingauij  linden,  möchte  es  vornehmlich  auch  für 

jede  Vereinsbibliothek  angeschaftl  wer  Jen  " 

Ins  ekt  ennadeln 
fert Qualität,  feilerhart,  lie- 

Alois  Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 

ßünnATI  ̂ "  '^'"'*^^'  ̂ t^*^'-  ̂ 0,  Porto  u.  Kästchen 
lldUpCU  25  PI'.,  gegen  Voreinsendung,  auch  Post- 

marken ;  später  Puppen  75  Pf.,  empfielilt;  im  Mai- 
Juni  lieferbar:  Raupen  von  Tb.  w.  album  Dtz.  1  Mk., 
pruni  60  Pfg.,  ilicis  60,  quercus  50,  Gn.  qnadia  50, 
A.  caja  50,  purpurea  60,  D.  fasceliua  50,  0.  detrita 
60,  B.  catax  60,  quercus  50,  trifolii  60,  L.  pota- 
toria  50  Pfg.,  PI.  concha  1  Mk.,  P.  pruinata  40, 
H.  pennaria  50  Pfg.  Auch  im  Tausch  gegen  andere 
Raupen,  Puppen  oder  Falter. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Arthur,  Johannes  Speyer 
AI  to  II  a —    KöuigstraHse  217  part.   —    Altana 

Nur  entomologisches  Institut    ==^ 

Kein  Nebenberuf.  —  Goldene  Medaille.  —  iMplome. 

Auswahisendungen  von  Original-Ausbeuten  exot. 
Käfer,  Schmetterlinge  und  Insekten  aller  Art.  Hurop. 
Coleopteren  und  Lei)idopteren.  Grosse  Vorräte. 
Enorm  billige  Preise.  —  Centurien  zu  4  Mk  50 
bis  12  Mk  50,  nur  la  Qual.  50  Arten.  Biologisches 
Material  und  biologische  Präparate.  Ankauf  grosser 
Sammlungen  iu  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 

IMT"  Kjepidoptereii   Sjiste  I^a*.  4:3 
von   Dr.   0.  Staudinger  und  A.  Bang -Haas.      Zu 
beziehen  à  1  Mk.  =  Fr.   1,25  bei 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottingeu. 

Zur  bevorstehenden  Sammelsaison  bringe 
ich  meine  als  vorzüglich  und  äusserst  praktisch 
anerkannten,  preiswerten 

Fang-  und  Präparir-Utensilien 
Fangnetze  (neues  System),  Schöpfer  (sehr  stabil), 

Faugscbeeren,  Tötuugsgläser  (neue  Form),  Pa- 
tentspannbretter (verstellbar  und  fest),  Torf- 

platten (verschiedene  Grössen),  Insektennadeln 

(weisse  und  schwarze),  Insektenkästen  (in  ver- 
schiedenen Formaten)  etc.  in  empfehlende  Er- 
innerung.     Preisliste    kostenlos   und   portofrei. 

n  ilhelm  .SoIiliittM-.  Halle  a  S. 

Japanische  Eier.  Calig.  japonica  Dtz.  45  Pf., 
Anth.  yamamai  Dtz.  50  Pf.,  Rhodia  fui;ax  Dtz. 
75  Pf.  Pp.  :  Pap.  ajax  aus  Ohio  à  70  Pf. 

E.  Heyer,  Rheinische  Str.  40,  Elberfeld. 

Oeufs  de  Séricigènes  venant  d'arriver  du  Japon, 
à  vendre  3  espèces:  Antheraoa  yama-mai,  Caligula 
japonica  et  Riiodia  fugax.  S'adresser  à  Alfred  Wailly 
159  Kings'road,  Kingston  Hill,  England. 

Kaufe  in  grösserer  Anzahl  in  Spiritus  oder 
trocken:  übeilula  4-maculata,  IVlyrmeleon  formi- 
carius  Aut.  (recte  Myiraeleon  europaeus  Mc  L.) 
Grylius  domesticus  und  seine  Larven,  Pentatoma 
rufipes  und  prasinum  und  deren  Larven;  ferner 
piäparirt:    Psil.    monacha,    Nonne,    Gastr.  pini. 

Naturalienhandlung  V.  Fric,  Prag  1544 — IL 
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Lepidopteren-Liste  No.  43  (für  1900) 

von  D'.  0.  Staudinger  &  A.  Bang- Haas, 
Blasewitz-Dresden, 

ist  erscliieneu. 

lu  (lieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 

lebende  Puppen,  eutomologische  Gerätsehaften  und 
Bücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  handlichem  Oktav- 
format, so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 

Katalog  benutzen  lässt.  Durch  die  teilweise  cr- 
müssigtcn  Preise  und  den  hohen  von  uns  gegebenen 
Rahatt  stellen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  auch 
die  Exoten  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Enorm 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien, 
Centurien  und  Lokal itäts-Loose  gespannt  und  inDüten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 

sendung von  1  Mk.  (60  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 
marken (am  liebsten  höhere  Werte),  welcher  Betrag 

bei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird, 
Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 

Rabatt  gemacht. 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 
& 

-m 

32  Seiten  mit  122  Abbildungen,  ent- 
haltend ca.  300  entom.  Gerätschaften, 

steht   gratis    und   franko  zur  Verfügung. 
Nachtrag  hiezu  erscheint  Mitte  April 

und  wird,  dieser  Zeitschrift  beiliegend, 
ca.  50  neue  Utensilien  für  Fang,  Zucht, 
Präparation  und  Conservirung  von  Insekten 
und  optische  Hilfsmittel  bringen. 

Wir  bitten,  uns  gesch.  Aufträge  zu 
reserviren  oder  nach  dem  Hauptkatalog 
aufzugeben. 

Ortner's  Comptoir  liir  den  enlomolog.  Bedarl 
(Inh.  Frau  Marie  Ortner) 

Wien,  XVIII, Dittesgasse  11. 

-)f    -)f  Wiener  entomologischer  Verein.  ̂     -X- 
,Die  Vereinsversainmlungen  finden  nunmehr  jeden 

Donnerstag  Abends  im  Vereinslokale  I,  .Tohannes- 
gasse  No.  2,  Kestauration  Lohninger  statt. 

Gäste  jederzeit  willkommen." 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »s. 
Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegründet  1853 empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  natnrwissenscliaftllclien  Objekte.  ̂  
Kataloge  umsonst  und  portofrei. 

Von  Dr.  R.  Tümpd:  Die  Geradflügler  Mittel- 
europas. (In  Lieferungen  zu  2  Mark  für  Abonnenten 

vollständig  höchstens  15  Mark)  sind  Text  und  Tafeln 
der  Libellen  (Lieferung  1 — 4)  abgeschlossen,  Liefe- 

rung 5,  Perliden  u.  s.  w.,  ist  eben  zur  Ausgabe 
gekommen  und  folgen  die  Schhisslieferungen  6  und 
7  (namentlich  eigentliche  Geradflügler)  baldigst. 

M.  Wilckens,  Verlag,  Eisenach. 

Die   reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Kossan  pr.  Plön,  Holstein 
ist  erschienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten. 

Wien,  11,5.  Brigittaplatz  17. 

Über  1000  Q^»_l    O  X  »- «J  ̂   *»  bereits  im 
Kollen      Opirai-DanOcr  Gebrauch. 
Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 

Präp.  von  Lepidopteren  ;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtransparentem  Papier  in  Rollenform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 

^1°.'   Breile     Länge 
Ungefähre Bestiminung 

Öslerr.  W. Deutsche  W. 

,'én.i  der  Bänder 

Kr. 

Hell. 
Mk.         Pfg. 

1  '  10  mm 

2  20  mm 
.S    30  mm 

100  m 
rt 

für  kleine  Falter 
für  mittelgr.  Falter 

für  grosse  Falter 
1 50 

90 
20 1 40 

75 

Versendung  unter  Naclinahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 

und  2  oder  'S  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 
(20  Hell.  =  20  Pfg.).  Man  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  heziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
niittelhandlungnn  des  In-  und  Auslandes,  sowie^bei 
M.  Rühl,  Zürich-Hottingen. 

"a,  Biltcta  Mmlli-HaMlii Berlin  C,  Brüderstr.  15. 
Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 

gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustonthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehörneu. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Eigentum,  Terlkg  a.  Expadltlon  t.  Frlti  Bllil'a  Erb«n  In  ZSrich-HottUigtn.  —  B«d*ktian  :  H.  RaiU  Druck  t.  Jacques  BoUmann,  Unterer  MOhleiteg,  Zürich 
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XV.  Jahrgang. 

SoGietas  entoniologica. 
,.Societas  entomologica"  çe^runcict  1886  von  Fritz  Ruhl,   fort:;«' führt   von   seinen  Erben  unter  Mitwirkung  bedeutendor  Entomologen   und 

ailsgi'/i'icIinrit.T    larlimÜiiiHT. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen         I                       Organ  for  the 

Internationale.  Entomologenverein.                      International-Entomological  Society. 

Tnui.'s  Ic spoiidaiicfs  dt'vront  «'*tr<*  adressi-es 
Alle  Zuschritt*"!!   an    diMi   V«."r<*in    sind    an  llt-rrn 

aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    Riihl    ù  Zurich-  Fritz   Rühl's    Erben    in  Zürich» Hottingen  zu 

Hottingeii.     ^Mcssicur^  los  membres  de  lu  société  ;  richten.     Die  Herren  .Mit;;li<'der    lies  Vereins   wer- 

-iiiit  priés   d'envoyer    des   (ontributions   originales  I  den  freundlichst  ersucht,  Originalboiträge    für  den 
|Miur  la  partie  seientitiijuo  dti  journal.  |  wissensehaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 

All  li'tters  for  the  Soeicty  are  to  be  liireeted  to 

Mr.  Fritz  Rühl's  Inheritors  at  Zürlch-Hot- 
tlngen.  The  IIou.  members  of  the  Society  are 

kindly  requested  to  send  original  contributions  for 
the  scientific  part  of  the  paper. 

Jiihrlii'her  lieitrsig  îiir  Mitglieder  Fr.  10^=5  fl.  =:  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Reeht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederhtdunifen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts. -=  8  Pfenniir  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  bcreehnet.  —  Für  Nicht- 

initglii'der  hrtriigt  der  In^eriion-pn'is  per  4  mal  gespaltme  Pi'tit/eilo  li5  Cts.  --  20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  ersclieint  monatlieb  zwei  Mal  (ani  1.  und  l'>.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 
f^ 

Experimente 
mit  erniedrigter  Temperatur  im  Jahre  899. 

Von  Carl    Frings. 

Mit  Ungeduld  snh  ich  dem  Früliling  1S99  ent- 
t;egon,  um  die  Temperatur-Versuciie,  welche  meine 
Miilie  bisher  so  reichlich  gelohnt  hatten,  wieder  auf- 

nehmen zu  können.  Wenn  ich  jetzt  den  Blick  über 
die  schönen  Abervationonreiheu,  die  ihr  Entstehen 
den  Versuciien  des  nun  verflossenen  Jahres  1899 

verdanken,  schweifen  lasse,  so  kann  ich  wol  sagen, 

dass  die  diesmaligen  Erfolge  keineswegs  hinter  den- 
jenigen der  beiden  vorhergehenden  Jahre  zurück- 

stehen, wenn  auch  manche  Arten,  die  ich  gerne  ge- 
prüft hätte,  1899  nicht  in  genügender  Anzahl  zu  er- 

halten waren.  Ausser  Versuchen  mit  massig  ernied- 
rigter Temperatur,  wie  in  den  Vorjahren  bei  +  6  bis 

4-  8"  Celsius  angestellt,  wurden  besonders  die  im 
Jahre  1898  begonneneu  Experimente  mit  interniit- 
tirenleu  Frostgradeu  in  grossem  Masstabe  fortge- 

setzt; hierbei  gelangte  meist  —  16"  Celsius,  öfters 
aber  auch  —  20"  Celsius  zur  Anwendung.  —  Meine 
beiden  früheren  Arbeiten  über  Temperatur-Versuche, 
auf  die  ich  öfters  bei  Besprechung  der  einzelnen 

Arten  zurückgreifen  werde,  erschienen  im  XIII.  Jahr- 
gange dieser  Zeitschrift  Nr.  5  —  10  und  im  XIV.  Jahr- 

gange  Nr.  6  —  9. 

Pap.  podaiirius.  Frostversuch.  —  Es  kamen 
Irische  Puppen  der  II.  Generation  aus  Bozen  zur 
Verwendung.  Die  in  Norraalteraperatur  verbliebenen 

Puppen  lieferten  Falter  mit  heller  Grundfarbe,  laug- 
geschwänzten Hinterfiügeln  und  oberseits  stark  weiss- 

gelb  bestäubtem  Hinterleib,  also  Übergänge  zu  ab. 
zanclaeus  Zell.    Einige  dieser  Stücke  kann   man  so- 

gar als  typische  Exemplare  dieser  südlichen  Form 
bezeichnen.  Ganz  anders  die  mit  Frost  behandelten 

Puppen.  Sie  ergaben  ausnahmslos  Falter,  die  jeder 

Entomologe  als  charakteristische  Exemplare  I.  Gene- 
ration, also  aus  überwinterten  Puppen  herstammend, 

bezeichnet  haben  würde.  Der  Hinterleib  zeigt  tief- 
schwarze Oberseite,  ohne  eine  Spur  gelber  Bestäu- 

bung, die  Hinteröügel  sind  kurzgeschwänzt.  Nur 
ein  Stück  ist  aberrativ,  es  hat  auf  den  Vorderflügeln 
stark  verloschene,  unscharf  begrenzte,  schwarze 

Streifen.  —  Beinahe  alle  Puppen  überstauden  das 
Experiment  und  lieferten  gut  entwickelte  Falter. 

Apat.  iris.  IV.  Serie.  35  Tage  +  6»  C.  — 
Von  20  Puppen  schlüpften  5  Falter,  darunter,  wie 

bei  der  111.  Serie,  wieder  nur  ein  cj".  Die  Stücke 
stimmen  mit  denen  der  III.  Serie  (cfr.  XIV.  Jahrg. 

p.  43)  in  der  Zeichnung  gut  überein,  doch  ist  ihre 
Grundfarbe  zu  einem  merkwürdigen  stumpfen  Grau- 

braun aufgehellt,  das  stark  mit  unregelmässigen 
Fleckchen  und  Pünktchen  der  normalen  tief  dunkel- 

braunen Grundfarbe  durchsetzt  ist.  Der  Schiller 

des  Männchens  ist  sehr  stark  reduzirt,  sowol  was  die 

Ausdehnung  der  schillernden  Fläche,  als  was  die 

Intensität  des  Schillers  anbetrifl't. 

Van.  urticae.  I.  Generat.  40  Tage  +  6»  C. 
35  "/o  gute  Falter.  Zum  grössten  Teile  sehr  schöne 
var.  polaris  Stdgr.  mit  starker  Verdunkelung  und 

breiter  Verbindung  des  II.  Costal-  und  des  Innenrands- 
fleckens.  Einen  sehr  eigentümlichen  Eindruck  machen 

einige  Stücke  mit  teilweise  zu  Schmutzigweiss  auf- 
gehellter Grundfarbe.  Diese  Verfärbung  erinnert 

auftauend  an  den  bekannten  Scheinalbinismus  vieler 

Satyriden,  z.  B.  bei  Epin.  janira  —  Da  wieder, 
wie  1898,  mehrere  grosse  Brüten  I.  Gen.  von  ganz 
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verschiedener  Herkunft  zu  diesem  Versuche  verwandt 

wurden,  und  dennocli  die  wundervolle  im  XIII.  Jahrg. 

p.  41  beschrifbene  Aberration  nicht  nieiir  resultirte, 

so  kann  kaum  nocii  angezweifelt  werden,  dass  die  Ten- 

denz zur  Bildung  der  betr.  Form  in  der  1897  verwen- 
deten Brut  lag.  Zwei  der  diesmal  geprüften  Nester 

stammen  von  demselben  Fundorte  wie  das  eben  ge- 

nannte und  wurden  sie  alle  mit  gleichen  Temperatur- 

graden behandelt.  Wenn  auch  alle  meine  Bemüh- 
ungen, die  besprocliene  extreme  Form  wieder  zu  er- 
ziehen feblgesclilagen  sind,  so  haben  die  zahl- 
reichen Experimente  mit  allen  8  Generationen  von 

urtiiae  doch  erwiesen,  dass  die  l.  Generation  auf 

massig  erniedrigte  Temperaturgrade  weit  schärfer 
und  charakteristischer  reagirt,  als  die  II.  u.  III.  Gen. 

II    Generation.     49  Tage  +  6»  Celsius.  Es 

schlüpften  nur  noch  2°  o  Falter.  Die  wenigen  Exem- 
plare sind  Üborgänga  zu  var.  polaris. 

I.  und  111.  Gen.  mit  Frost  behandelt,  ergab  ab. 

ichnusoides  de  Selys  in  typischen  Stücken  und  allen 

Übergängen.  Unter  den  erzogenen  Stücken  befinden 

sich  einige  Exemplare  mit  hochgradig  asymetiischer 

Zeichnung;  so  liegt  mir  ein  Falter  vor,  welcher  rechts 

ein  wenig  ausgepiägter  Übergang  zu  ab.  ichnusoides 

ist,  während  die  linken  Flügel  eine  extreme  ichnu- 

soides —  nigrita  darstellen. 

Van.  polychloros.  —  Beim  Frostexperiment 
entstanden  Üiicrgänge  zu  ab.  Dixeyi  Stdfss  ,  sodann 

einige  überaus  stark  verdüsterte  Exemplare,  die  den 
Eindruck  dunkler  xantliomelas  machen  und  ab. 

testudo  Esp.  in  Übergängen  und  Typen.  Sein- 
eigenartige  Übergänge  zu  dieser  schonen  Aberration 

sind  solche,  die  alle  Begleiterscheinungen  der  typ 
ab.  testudo,  wie  Verschwinden  des  üoppelHeckes 

in  der  FIngelmilte,  Umformung  der  Aussearands- 
und  Apexzeicbnuiig  ausgeprägt  besitzen,  ohne  aber 

eine  Spur  der  charakteristischen  Zeichnungs Verschie- 
bungen der  Form,  also  von  Zusammenfiiessen  der 

Vorder-  und  Innenrandsllecken  zu  zeigen. 
Van.  c.  album.  Aus  einer  einzigen  Puppe  wurde 

beim  Frostexporiment  ein  typisches  Exenjplar  der 
seltenen  ab    F.  album  Esp.  erhallen. 

Van.  antiopa.  Frost  —  Es  wurden  sehr  schöne 
ab.  Iiygiaea  Hdrct.  erzielt;  bei  der  Überzahl  derselben 
sind  jedoch  nur  die  Vordeiflügel  aberrativ.  Manche 
sonst  normale  oder  fast  normale  Falter  hatten  statt 

blauer  Flecken  solche  von  weissgrauer  Färbung. 

Genau  dieselbe  Umwandlung  der  irisirendcn  Sclmppoii 
kdunte  ich  hei  Van.  io  ab.  belisaria  Übtr.  beobachten. 

Van.   atalanta.     42   Tage  -t     6"  C.   —   Ganz 

typische  ab.  Merrifieldi  Stdfss.  resultirten  diesmal 

nicht,  wol  aber  Übergänge.  Ein  Exemplar  mit 

brennend  roter  Binde  besitzt  vor  dem  vergrössertoii 

,Costalliecken  '  lute  Bestäubung,  auch  sind  die  den 
Flecken  durchschneidenden  Adern  intensiv  rot  be- 

stäubt. Mehrere  andere  Stücke  fallen  durch  den 

starken  Schiller  der  Aussenrandsliälfte  ihrer  Vorder- 

tlügel  auf  Frostex]tcriment.  —  Dieser  Versuch  er- 
gab recht  schöne  Resultate.  Ausser  einer  grossen 

Reihe  von  Übergängen  zu  ab  Klemensiewiczi  Schillr 

zum  Teile  sogar  mit  prachtvoll  dunkelblauem  oder 

violett  irisirendem  „CostalHecken",  der  in  allen  Sta- 
dien des  Schwindens  vertreten  ist,  schlüpften  audi 

eine  Anzahl  ganz  typischer  ab.  Klemensiewiczi.  Zwei 
derselben  besitzen  gelbrote,  statt  rote  Binde,  welche 

letztere  mehrfach  am  Vorderrande  stark  geschwärzt 
erscheint.  Ausserordentlich  verschieden  ist  die  Aus- 

prägung der  eigentümlichen  Keill'orm  der  Vorder- 
flügelbindo  und  deren  Breite  bei  Übergängen  von 

Typen  der  interessanten  Aberration.  Das  extremste 
Stück  der  ab.  Klemensiewiczi,  welches  ich  bis  jetzt 

erzog,  zeigt  ausser  den  regelmässigen  Charakteren 
her  betreffenden  Form  die  VorderHügelbinde  vom 
Vorderrande  bis  zur  Mitte  verschwunden  —  ihr  Ver- 

lauf ist  nur  durch  wenige  rote  Schuppen  in  der 

tiefschwarzeu  Grundfarbe  angedeutet  —  und  die 
zweite  Hälfte  der  Binde  wird  durch  einen  düsterroten, 

nach  aussen  zu  stumpfen  Keil  dargestellt.  Die  ein- 
zelnen Flecken  der  weissen  Fleckenkette  sind  übrigens 

keineswegs  durchweg  bei  sonst  typischen  ab.  Klemen- 
siewiczi so  bedeutend  vergrössert,  wie  die  bis  jetzt 

veröffchtlichten  Abbildungen  dieser  Form  vielleicht 

glauben  machen.  In  der  Hinteiflügelbindo  fehlen 
bei  meinen  Stücken  die  scliwarzen  Punkte  ebenso 

oft,  als  sie  vorhanden  sind. 

Betrachtet  man  die  neuerdings  durch  intcrmit- 

tirende  Hitze-  oder  Frostgrade  erzielten  Vanessen- 
Aberrationen,  so  wird  jedem  Vururteilslosen  durch 

die  grosse  Übereinstimmung  der  Zeichnung-anlage 
dieser  Formen  klar  werden,  dass  diese  Abweichungen 

einer  ganz  bestimmten,  festen  Kegel  folgen.  Nur 

antiopa  ab  hygiaea  tritt  anscheinend  aus  der  Forraen- 
kiïtte  heraus.  .■X.ber  nur  ansclieiueud,  de. in  wenn 
man  diese  Aberration  genau  untersucht,  so  findet 

man,  oft  recht  deutlich,  eine  breite  Schwär/.ung  am 

Vordenande  vor,  welche  auch  den  weissen  Flecken 

(das  Rudiment  vom  Zwischenräume  des  II.  und  III. 
Costallleckes)  überdeckt,  gerade  wie  es  bei  den 

rd)rigen  Vauesse.i  der  Fall  ist.  Ebenfalls  ganz  wie 

bei    den  ents[ireclienden  anderen  Formen    bleil)t    der 
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Beiträge 

zur  Coleopteren-Fauna  der  Rheinpfalz. 
Von  Dr.  K.  Manger. 

Die  folgende  Artikel-Serie  stellt  sich  die  Aufgabe, 
Beiträge  zu  einer  Bearbeitung  der  coleopterologiscbeu 
Fauna  der  Klieinpfalz  zu  liefern.  Ich  sammle  seit 
1894  in  diesem  Gebiet  und  besitze  bereits  eine 

stattliche  Anzahl  von  „Palatinern",  die  in  einer  be- 
sonderen Sammlung   vereinigt  werden.     Wenn   mein 

auf  den  III.  CnstalHeck  folgende,  helle  Flecken 

nicht  nur  erhalten,  sondern  vergrössert  sich  bei 

hygiaea  un.l  tritt  bei  typischen  Stücken  in  den  gelben 
Saum  hinein.  Wie  ist  aber  der  ausserordentlich 

verbreiterte  gelbe  Saum  zu  erklären?  —  Nach  meiner 

Ansicht  entsteht  derselbe  auf  die  Weise,  dass  die  Nei- 
gung zur  Bildung  einer  Kette  heller  Flecke  vor 

dem  Saume  aller  Flügel,  welche  bei  diesen  Aber- 
rationen vorherrscht,  im  vorliegenden  Falle  besonders 

stark  ist  und  eine  Reihe  grosser,  zusammeuliäugeu- 
der  Flecke  erzeugte,  welche  mit  dem  gelben  Saume 

glcirlifarhig  sind,  mit  demselben  zusammenttiessen, 
und  nicht  mehr  von  ihm  unterschieden  werden 

können.  Bei  vielen  Stücken  der  ab.  hygiaea  und 
ihrer  Übergänge  sind  die  einzelnen  Flocken  dieser 
Fleckenkotte  durch  die  trennenden  Adern  noch  deut- 

lich vun  einander  geschieden.  Nur  selten  findet  man 
Stücke,  welche  sich  durch  das  Verschwinden  des 
hellen  Zwischenraumes  des  II.  und  III.  Costalfleckes 

als  hierher  gehörig  ausweisen,  ohne  aber  eine  wesent- 

licjie  Verbreiterung  des  gelben  Saumes  zu  zeigen, 
da  die  Fleckenkette  hier  nicht  deutlich  zur  Ausbil- 

dung kam.  Vielfach  sind  bei  solchen  Exemplaren 
die  blauen  Flecke  durch  Schwarz  ersetzt.  Die  bei 

manchen  Übergängen  zu  ab.  hygiaea  vorkommende 

Verbindung  der  weissen  Vorderrandszeichnungon 
durch  einen  Streifen  heller  Schuppen  vermag  ich 
nicht  zu  deuten.  —  Bei  atalanta  und  cardui  ist  der 

grosse,  weisse  „Costalfleck"  weiter  nichts  als  der 
Zwischenraum  des  II.  u.  III.  schwarzen  Costalflecks, 
daher  muss  er  bei  den  Aberrationen  durch  Zusammen- 

Hiessen  der  wirklichen  Costalflecken  verdrängt  werden. 

Auch  bei  den  entsprechenden  Formen  der  Argynnis- 
und  Melitaea-Arten  erscheint  bei  der  Tendenz  der 

sonstigen  allgemeinen  Schwärzung  durch  Zusammen- 

tliessen  und  Verbreiterung  der  schwarzen  Zeichnung 
regelmässig  vor  dem  Saume  eine  Reihe  heller,  ovaler, 
öfters  gekernter  Flecke. 

(Forfsetziiog  folgf.) 

Interesse  sich  auch  in  erster  Linie  auf  die  Carabiden 

erstreckt,  so  sollen  selbstverständlich  auch  die  an- 
deren Familien  nicht  zu  kurz  kommen.  In  zweifel- 
haften Fällen  wurden  Spezialisten  zu  Rate  gezogen. 

Die  Nomenklatur  entspricht  derjenigen  von  Gangl- 

bauer  in  seinen  „Käfern  von  Mitteleuropa".  Die 
Tiere  werden  in  furtlaufender  Numerierung  aufgeführt, 
dieselbe  Art  erscheint  zunächst  auch  bei  verschiedenem 
Fundort  nur  einmal  in  der  Liste. 

I. 
Aus  der  nächsten  Umgebung  von  Kaiserslautern 

I.     Clclndela  silvatica  L.;  meist  in  der  Humeral- 
Form  ');  sehr  häuiig. 

2.  Clclndela  hybrida  L.;  häufig. 

3.  Calosoma  sycophanta    L  ;    bisher    nur    ganz 
vereinzelt. 

4.  CarabU3  coriaceus  L.  ;  ziemlich  häufig. 

5      Carabus    purpurascer.s   F.;   häufig.    Juli    und 

August,  gemeinschaftlich  mit  No.  G. 
6.  Carabus  catenulatus  Scop.;  sehr  häufig  und 

überall  verbreitet;  in  allen  drei  Skulptur- 

formen-). Ein  eifriger  Verfeiger  der  Orgyia- 
Arten^). 

7.  Carabus  intricatus  L.;   nur  im  Juli    1894  in 
2  Exemplaren. 

8.  Carabus  auratus  L.;  häufig. 

9.  Carabus  granulatus  L.  ;  vereinzelt. 
10      Carabus  cancellatus  JH.;  häufig. 

11.  Carabus  arvensis  Hbst.;  selten. 

12.  Carabus  nemoralis  Müll.;  häufig. 

13.  Cychrus  rostratus  L.  ;  selten. 

14.  Cychrus  attenuatus  F.;  selten. 
15.  Nebria  brevicollis  F.;  im  J.  1897  sehr  häufig; 

unter  Steinen,  die  tief  in  faulem  Laub  ver- 
graben waren,   rudelweise  ;   sonst   vereinzelt. 

16.  Broscuî  cephalotes  L.;  häufig. 
17.  Trechus  quadristriaius  Sehr.;  häufig. 

18.  Calathus  fuscipes  Gœze;  sehr  häufig. 

19.  Calathus  ambyguus  Payk.  ;  sehr  häufig. 

20.  Calathus  melanocephaius  L;  sehr  häufig. 
21.  Calathus  micropterus  Oft.;  häufig. 

22.  Platynus  ruficornis  Gœze;  ziemlich  selten. 
23.  Platynus  sexpunctatus  L.;  häufig. 

24.  Platynus  dorsalis  Pont;  sehr  häufig. 
25.  Pterostichus  oblongopunctatus  F.;  häufig, 

')  Vgl.  Horn  und  Rœschke,  Monographie  p.  23. 

2)  Vgl.  Ganglbauer,  a.  ,i.  Ü.,  I.  \<.  52. 

')  Tgl.  Illustrierte  Ztschr.  f.  Ent.,  III.  \>.  375. 

(Fortsetzang  folgt  ) 
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Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Monsieur  P  r  e  u  d  h  o  m  m  e  de  Borre  à  Sacoiinex. 

Herr  Karl  Felkl,  k.  Beamter,  Liuz  a.  Donau. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  R.  S.  in  L.  J  bave  never  got  any  similar 

advice  previously,  so  that  the  paper  always  was 
sent  to  the  same  address. 

Herrn  H.  Sch.  in  H.  Das  wäre  mir  iu  der  Tat 
sehr  recht. 

Herrn  M-  K.  iu  G.  Cteiiotilhis  costatus  Raffr. 
aus  Sumatra  ist  in  den  Annales  de  la  Société  ento- 
mologique  de  France  1896  Vol.  66  beschrieben. 

Die  Diagnose  lautet  folgendermassen:  Oblongus,  vali- 
dus,  parum  couvexus,  ferrugiueus,  opacus,  totus 
minute  alutaceo-punctatus,  setis  brevissimis  aurau- 
tiacis,  palpis  testaceis,  tarsis  rufis.  Caput  medio 
elevatum,  deplanatum,  elongatum,  antice  lateribus 
sinuatum,  fovois  tribus  maximis  oblongis,  lateribus 
postice  utrinque  abrupte  depressis,  angulo  postico 
in  dentem  validum  et  fasciculatum  pioducto;  cantho 
oculari  deusius  aurautiaco-setoso  usque  ad  medium 
oculorum  producto.  Oculi  magni.  Antennae  crassae, 

validae  articulis  1  "  magno  2 — 8  monilitormibus, 
leviter  trausversis  et  longitudiue  descrescentibus, 

9  maximo,  subquadrato  ovato,  1  "  paulo  augustiori 
et  dimidio  breviori,  leviter  transverso  et  infra  depla- 
nato,  11  nono  majori,  ovato,  obtuse  acumiuato. 
Prothorax  capite  (cum  oculis  et  cantho)  paulo  an- 
gustior  cordatus  antice  abrupte  attenuatus,  lateribus- 
ante  medium  rotundatis,  pone  sinuose  attenuatus, 
disco  convexus,  lateribus  fovea  magna,  ante  basin 
fovea  mediocri  et  supra  tubercule  obsolète.  Elytra 
latitudine  et  longitudiue  subaequalia,  sat  depressa, 
humeris  obliquis,  obtuse  carinatis,  carina  humerali 
recta,  intégra  usque  adapiceni,  margine  lateral! 
valde  sed  obtuse  carinata  vakle  sinuata  et  angulo 
postico  externe  obliquo,  carinis  duabus  alteris 
dorsalibus,  interna  valida,  obtusa,  intégra,  leviter 
arcuata  et  ad  angulum  suturalem  desinenti, 
externa  subhumerali  leviter  sinuata,  medio  fere 
interrupta  et  apice  leviter  arcuata;  basi  valde 
bifoveata,  stria  suturali,  intégra,  valida,  recta,  sutura 
vix  elevata,  margine  apicali  subrecta  et  longe  au- 
rantiacofasciculata.  Al)domen  elytris  longius,  late 
marginatum,  margine  laterali  deplanata  el  ipsa  iu 
primo  segmente  extus  sulcata  et  bisinuata,  segmente 

1  "  ventrali  lateribus  ampliato  et  supra  sicut  tuber- 
culum  apparenti,  segmente  1"  dorsali  sequent!  breviori, 
1  et  2  obtuse  valde  bicarinatis  4  apice  leviter  sinuato. 
Metasternum  longitudinaliler  deprcssum,  utrinque 
posterius  obtuse  tuberculatum;  segment  is  ventralibus 
4  apice  medio  tuberculato,  5  medio  brevissimo,  late 
rotundatim  emarginato,  6  basi  impresso,  apice 
sinuato.  Femoribus  crassis  tibiis  ad  epicem  leviter 
incurvis  anticis  medio  leviter  iucrassatis  et  posticis 

paululum  sinunatis  cf.  —  Long  2,5  mill. 

'*-*-'*-*-'^- 

Der  heutigen  Kummer  liegt  bei:  I  Nachtrag 

zum  Hauplkatalog  No.  6  über  entomologische  Be- 
darfsartikel aller  Art  der  Fiima  Ortner  iu  Wien. 

P. 

Im  Tausch  gegen  gespannte  oder  Dütenfalter, 
auch  II.  Qualität  gebe  in  jeder  Anzahl  ab:  Lethriis 
cephalodes,  Copris  lunaris,  Dytiscus  latissimus,  Orina 
frigida,  Hister  uucinuatus,  Graptor  spinimanus;  sowie 
Eier,  Raupen,  Puppen  von  Aporia  crataegi. 

H.  Seemann,  Jassy,  Scola  mililara. 

Schmetterling!«  -  Preiüiliüite,  Palaearctier 
und  Exoten  enth;iltêud,  versende  ich  gratis  und 
tranco.  Sehr  grosse  Bestände  in  Schmetterlingen, 
besonders  Europäer  von  den  gewölinlichsten  bis  zu 
den  allerseltensten  Arten  in  Primaqualität  zu 
massigsten  Preisen  An  ernste  Sammler  werilen 
Auswalilseuduugou  in  Palaearctiern  und  Exoten  ge- 
maclit.  Spezialsammler  bitte  um  Angabe  ihrer 
Desiderata.  Wilhelm  Neuburger, 

Berlin  S.  42,  Luisen-Üfer  45. 

Kaufe  Doubletten  von   lloniiptereii. 

Naturalieuhandlung  V.  Fric,  Prag  1544 — II. 

Im  Freien  gesammelte  Psyche  graslinella   Pup- 

pen à   Va    Dtzd.    Mk.   1.50,    à  Dtzd.    -250;     Plusia 
moneta  Kaupen  à  Dtzd.  CO  Pf.,  Puppen  à    80  Pf.; 
auch  Tauscii,    gibt  ab 

Hermann  Jäckel,  Neugersdorf  i.  S.,   Bürgerweg  213. 

Raupen:  S.  bilunaria  (klein),  0.  dispar  25  PI.. 
Las.  potatoria  50  Pf.  Puppen  :  0.  dispar  25  Pf., 
Eier:  A.  tau  10  Pf.    1   Dtzd.  gibt  ab 

F.  Böse,  Oberrealschullehrer,   Bortramstr.  39, 
Braunschweig, 

Eier:  mori  Dtzd.  5,  Org.  leucostigma  35,  tau 
15,  pavonia  20,  Pach.  rubricosa  15,  X.  areola  25, 

Sel.  tetralunaria  20,  Cid  sufl'umata  16  Pf.,  Porto 
10,  Ausland  20  Pf.  Puppen:  Pap.  ajax  75,  6  St. 
300,  chloris  40,  polvpliemus  50,  luna  80,  [iromethea 
30,  Pap.  alexaiior  100,  cerisyi  60,  Dtzd.  600,  L. 
orion  12,  N.  cristatula  65,  jacobaeae  7,  Dtzd.  70, 

casta  60,  luctuosa  35,  hybr.  zatima  '^'  lubricip.  30, 
asella  20,  limacodes  10,  Dtzd.  100,  selenitica  25, 
tremulifolia  40,  Dtzd.  400,  Fum.  sepium  40,  Dtzd. 
300,  spini  HO,  fagi  60,  tremula  15,  anaehoreta  8, 
Dtzd.  80,  Imcepliala  6,  Dtzd.  50,  derasa  20,  batis 
8,  abseondita  80,  purpureofasciata  12,  alcliymista  80, 
Lob.  appensata  90,  Eup.  campanulata  30,  Dtzd.  250  Pf. 

Porto  pp.  30,  Ausland  50  l'f  Liste  über  Lebendes 
der  Saison,  Sammelgeräte,  Falter,  Käfer  gratis  und 

•■ranco.  A.  Voeisnhow.  öuuwöxm  Mecklenburg. 
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Riii'0|>iii.srlic  und  exoti^rlio  ('oleoplcron 
mil  75°  0  Kaitill  t. 

Tetraclia  brasiliensis,  Oxycliila  tristis,  Ceroglossus 

Darvvini,  speciosus,  sybarita,  v.  elegantissiimis,  Apa- 
romia  bifasciata,  Pliolidotus  spixi,  Cliiasognatlius 
Graiiti,  periivianus,  Leptinopterus  tibialis,  Sclerog- 
notlms  baccims,  vittatus,  Neleus  tiascaia,  IMuotus 
mormon,  Gromphas  iuennis,  Phauaeus  bellicosiis, 

spieudidulus,  Oiyctomùiphus  bimaculatus,  v.  varie- 
gatus,  Mogaceriis  morpheus,  Heterogoniphus  Schœn- 
lievri,  Knema  pan,  inlundibiiluni,  Strategus  julianus, 

Golol'a  Porteri,  Dynastes  hercules,  Megasoma  eleplias, 
Pbileurus  valgus.  Allorrhina  scabriusfula,  Cotinis 
rautabilis,  Conognatlia  amoena,  pretiosissima,  Eu- 
clnoma  gigantea,  Cbalcolepidius  zouatus,  Seniiotus 
distiuctus,  Pyropboriis  liimmosus,  Nyctobates  maxi- 
mus,  Horia  maculata,  Cyphus  augustus,  Kiiinastus 
pertusus,  Rbyuchophorus  palniorum,  politus,  Kbina 
barbirostris.  Mallodon  maxillosiis,  spinibarbis,  Ana- 
cantiius  costatus,  Mallospis  leucaspis,  Py rodes  spe- 

ciosus, Dorcacerus  barbatus,  Oncoderus  Dejeani,  Ma- 

cropus  accentifer,  longimanus,  Eumolpus  f'ulgidus, 
ignitus,  Erotyhis  bistrio  etc.  etc.  Reichhaltige  Aus- 

wahlsendungen für  Spezialisten  zur  Verfügung. 
Als  besondere  Empfehlung  für  gute  Qualität  und 
billige  Preise  hebe  ich  hervor,  dass  die  Mehrzahl 
meiner  geehrten  Auftraggeber  stets  Nachbestellimgen 
macht.  Determination  europäischer  Cicindelen  und 
Caraben  gratis. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck, 
Hamburgerstrasse  28. 

Faiignetxe 
in  vier  Modellen 

bester  Konstruktion, 
Arbeit  und  Qualität 
sehr  solid  mit  Beu- 

teln von  Seide,  Tüll, 
Mull  und  Stramin. 
Modell  Gr.  Krüsi  mit 
Beutel  von  echter 

Schweizer  Seidengaze 

ir    "   i^wy^  100  cm  ümfaug,  nur 
^^^  Mk.  4,50.    Portofrei. Man  fordere  illustr.  Liste  sämtl.  entom.  Bedarfsartikel. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 

Plerete!s    matroniila    Eier. 
Im  Juni  werde  ich  voraussichtlich  Eier  von 

niatronula  liefern  können  und  nehme  jetzt  schon 
Bestellungen  entgegen. 

1  Dtzd.  Mk.  1.80,  50  Stück  Mk.  5.-,  100  St. 
Mk.  10.—  ;  Fütterung  der  Kaupe  in  beiden  Fras- 
jahren  an  Himbeerstaudeu,  womöglich  freüand,  (diese 
ist  unfehlbar).  Bitte  voiderhand  keine  Betrüge  zu 
senden,  da  ich  die  Sendungen  später  gegen  Nach- 

nahme bewirken  werde  Das  entfallende  Porto  wird 

in  die  Nachnahme  einbezogen. 

Schilie,  Oberförster,  Rytro-Galizieu. 

.Spilolh.  aI«M>ac  Puppen 
10  Pfg.  pro  Stück.  Porto  u.  Verp.  25  Pfg.  des- 

gleichen von  H.  furcula  40,  St.  fagi  70,  G.  derasa  20, 
batis  10,  A.  abscondita  70,  L.  ramosa  50,  C.  lac- 
tucae  40,  B.  piniarius  5  Pfg.  per  Stück  sind  noch 
abzugeben.  Lepidoptereu  frisch  und  tadellos  zu 
billigen  Preisen. 

Leopold  Karlinger,  Wien  11/5,  Brigittaplatz  17. 

Auf  die  vielen  Anfragen  an  dieser  Stelle  zur 

gefl.  Nachricht,  dass  Bombyx  trifolii  var.  raaure- 
tauica  als  eine  der  schönsten  tiifolii-Formen  be- 

trachtet werden  darf. 

Georg  C.  Krüger,  Naturalist, 
Poste  restaute,  Gibraltar. 

Vom  10.  Mai  an  bin  ich  auf  längere  Zeit  von 
liottweil  abwesend  und  werde  jedenfalls  überhaupt 
an  einem  andern  Ort  Wohnung  nehmen  Ich  bitte 
meine  gesch.  Tauschfreunde  und  Korrespondenten, 
vorerst  also  keine  Briefe  oder  Sendungen  mir  zuzu- 

schicken, da  selbe  sonst  wieder  retour  gehen. 

C.  Baudrexler,  in  Rottweil. 

Anltündi^fung:  Voraussichtlich  werde  ich  im 
Monate    Juli    d.   J.    lebende  Puppen    von    Hepialus 

sylvinus  per  Stück  zu  30  Pfg.  abgeben  können  und 
bitte  jene   Herren,    welche  solche  zu  beziehen  wüu- 

I  sehen,  sich  jetzt  schon  anzumelden  bei 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg, 
Hradschingasse  No    14. 

Nachstehende  Falter  in  tadelloser  Beschaffenheit 

biete  an  zu  V2  Staudinger  Preisen  im  Tausch  gegen 
entomologische  Litteratur  oder  biologisches  Material 
aus  allen  Ordnungen: 

Ornith.  ruticoliis,  brookeana,  Pap.  coon,  dio- 
phautus,  antouio,  v.  karnata,  polymnestor,  nox,  medou, 

Tachyris  Whiteheadi,  cardena,  Delias  belisaraa,  eu- 
molpe,  eucharis,  Dercas  gobrias,  Hebomoia  glaucippe, 
Vossii,  Ideopsis  gaura,  Zeuxidia  Horsfieldii,  Rhinop. 
sabina,  Dolescliallia  australis,  Cyrostis  fadorensis, 
Lim,  albomarginata,  Pand.  sinope,  Tan.  amisa, 

Charaxes  baya,  Ismene  chuza,  Chaerocampa  silhe- 
tensis,  Trabala  wishnu,  Cricula  trifenestrata. 

Papille  Antinorii,  Callosune  Jone. 
Papilio  ascolins,  Heliconius  eucrate,  phyllis, 

Pyrameis  virgiuiensis,  Callithea  sapphira,  Morpho 

amphitryon,  theseus,  eros,  achillides,  Eryphanis  Ree- 
vesii,  Macroglossa  fadus,  Chaerocampa  tersa. 

Udo  Lehmann,  Neudamm,  Prov.   Brandenburg. 

Chrysalides  à  livrer  en  saison  faire  les  com- 
mandes de  suite  pour  l'année.  Prix  compris  la  dou- 

zaine: Doritis  apullinus  12  frs  ,  Deilephila  celerio 
15  frs.,  nerii  15  frs.,  alecto  15  frs.,  syriaca  25  frs., 
Thais  cerisyi  6  frs..  oeufs  :luna  1  frs.,  pernyi  O.GO  fr., 
pyri  0.60  frs.        Emile  Deschange,  Longuyon, 

Dép.  Meurthe  et  Moselle,  France. 
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A.  liina,  kr;lftit;e  Puppen,  gibt  iiocli  ab,  à  Stück 

50  Pf.,  Dtzd.  4.80,  später  Eier  davon  à  Dtz.  50  PI'., 
desgl.  tadellose  Falter  von  Snier.  liiltr.  hybridiis  cj" 
à  St.  -l.nO,  excl.   Porto  und  Emb. 

C.  Richter,  Oels,  preuss.  Schlesien,  Brüdcrstr.  8. 

Abzugeben  :  Eine  Partie  lusektenschachreln  und 
Kästen  aller  Grössen,  aus  Karton  und  Holz,  von 
30  Cts.  bis  Fr.  2.50,  sowie  Versandscliaclitein  für 
Schmetterlinge  bis  (10  Cts. 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottingen. 

Insektennadeln  """  ""'  "'"""  ̂  fert Qualität,  federliart,  lie- 
Alois  Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 

Coleopteren  und  Lepidcpteren  und 
Ie  Sekten  aller  Art. 

Im  Monat  März  sind  Originalausbeuten  von 
Mexiko:  Sierra  de  Durango,  Manaos  Amazonas, 
Mopiri  Bolivien,  Tandjoug  S.  0.  Borneo,  Victoria 
W.Africa,  Accra  W.Africa,  Constantinehafeu  Neu- 
Guinea,  sowie  .Joinville  St.  Catharina  eingetrolTen. 

Auswahisendungen  au  Spezialisten.  Centurien  Cole- 
opteren, nur  I.  Qual.,  50  Arten  bestimmt  aus  obigen 

Ländern.  Katalogwert  175  Mk.  für  12.60  Mk.  franco. 
Lepidopteren.  Düten  I.  (iual.  i2.60  Mk  franco. 
Insekten  aller  Art  100 Stück,  100  Arten,  15  M.  I.Qual. 

Älache  darauf  aufmerksam,  dass  eine  grosse  Samm- 
lung europ.  Coleopteren  ca.  20,000  Exemplare  seit 

1895  gesammelt,  nur  Tiere  I.  Qual.,  in  meine  Hände 
gelangt  und  die  schönsten  Auswahlsendungen  von 
besonders  :  Cicindelen,  Carabon,  Carabiden,  Copro 
])hagen,  Melolonthiden,  Curculioniden,  Cerambyciden 
sowie  von  Gruppen  bestimmter  Kleinkäfer,  an  Spezia- 

listen übermache. 

Seltene  Caraben,    Fleetes,    Coptolabrus,    selten 
Carabiden.    Europ.  Schmetterlinge,  vorziigl.  Material. 
Preise,  da  nur  I  Qual    verwende,  enorm  billig. 

Zur    Besiciitigung   meiner    grossen    Vorräte   lade  er- 
gobonst  ein 

Arthur  Johannes  Speyer 
Kein  Nebenberuf!  nnr  Kein  Nelenberaf! 

Z=:  Entomologisches  Institut  = 

ALTON  A  a.  Elbe,  Marktstr.  5.-5. 
Goldene  Medaille.  Diplome. 

In  wenigen  Tagen  werden  an  die  Inhaber  von 
Anteil-Scheinen  die  Falter  versandt  werden. 

Der  Unterzeichnete  wird  in  Kürze  einen  längeren 
Abstpiher  nacii  TenprifFa,  der  Heimat  der  präcli- 
tigen  Pier,  cheiraiitiii,  Bliod.  cleoliule  Van.  virgi- 
niensis,  vulcanica,  Dan.  ciirysippus,  erippusetc.  machen 
und  gibt  Anteii-Siiieino  à  5.  —  ,  7.50.  10. —  uml 
20. —  Mark  aus  und  liefert  dafür  Teneriffa  Lepidop- 

teren TöVo  unter  Stdgr.  Liste. 
Spezielle  Wünsche,  sowie  Beträge  für  A.  Scli 

sind  zu  senden  an 
Georg  C.  Krüger, 

poste  restante  Gibraltar. 

Habe  abzugeben:  Raupen:  Ses.  spheciformis 
Mk.  3  —,  Bemb.  hylaeiformis  Mk.  1.—  (beide  in 
genügend  langen  Frassstücken),  Arct.  caja  25  Pfg., 
Las.  potatoria  30,  Agr.  augur  25,  trianguluni  25, 

baja  40,  brunnea  25  Pfg.,  prasina  45,  Nœnia  tj'- 
pica  10,  Leuc  conigera  Mk.  1.20,  litliargj-ria  30  Pfg  , 
Plus,  raoneta  35,  chrysitis  40,  v.  aureum  Mk.  5  — , 
Geomet.  papilionari.i  55  Pfg.,  ürapt.  sambucaria  65, 
alles  per  1  Dtzd.  Exclus  Porto.  Emballage  frei. 
Tausch  wird  bevorzugt. 

Emanuel  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen. 

Zur  bevorstehenden  Sammelsaison  bringe 
ich  meine  als  vorzüglich  und  äusserst  praktisch 
anerkannten,  preiswerten 

Fang-  und  Präparir-Utensilien 
Fangnetze  (neues  System),  Schöpfer  (sehr  stabil), 

Fangscheeren,  Tötungsgläser  (neue  Form),  Pa- 
tentspaimbrettor  (verstellbar  und  fest),  Torf- 
platten  (verschiedene  Grössen),  Insektennadeln 

(weisse  üud  sciiwarze),  lusektenkästen  (in  ver- 
schiedenen Formaten)  etc.  in  empfehlende  Er- 
innerung.     Preisliste    kostenlos   und   portofrei, 

Wilhelm  .Soblüter,  Halle  a  S. 

Arthur,  Johannes  Speyer 
Altuna    —    Kuuigstras.se  217  part.  —    Altoiia 

==    Nur  entomologisches  Institut    == 

Kein  Nebenternf.   —   Goldene  Medaille.  —   iMplome. 

Auswahlsendungen  von  Original-Ausbeuten  exot. 
Käfer,  Schmetterlinge  und  Insekten  aller  Art.  Europ. 
Coleopteren  und  Lepidopteren.  Grosse  Vorräte. 

Enorm  billige  Preise.  —  Centurien  zu  4  Mk  50 
bis  12  Mk  ."bO,  nur  la  Qual.  50  Arten.  Biologisches 
Material  und  biologische  Präparate.  Ankauf  grosser 

Sammlungeu  in  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 

F.iii-4»|>:iis«'lie  liOpidopteren 

otferire  als  Spezialität,  gespaunt,  nach  meiner  Wahl  : 
A.  iOOO  Stück  in  600  Arten  fur  200  M.  netto 
B.  500     ,  ,  250     ,        ,     80  ,        , 
C.  300     „  .    150     ,        »     30   ,        , 
I).     150     ,  ,     75     ,        ,     10   ,        , 
E.  100     „    Pyraliden   ,     50     ,       ,     20  „ 
F.  100     ,  Tortvicinon  „     50     „        ,     20   , 
G.  200     „    Tineinen     ..    100     „        ,     20  „ 

H.    100     y,   der   Gattungen    Elachista,    Lithocolletis 
und  Nepticiila  in  50  Arten  für  20  M.  netto, 

auch  Macrobpidnpteren  in  grosser  Auswahl  zu  den 
billigsleii   Preisen.  Aii^ii^t  lIoHniHiin. 

Sachsenring  1,    Köln  a.  lib. 

Erwachsene  Kaupen  von  Ploretes  matronula, 
spinnen  sich  bald  ein,  gibt  ab  à  Stck.  1.60  Mk., 
Porto  20  Pf.  W.  Niepelt,  Zirlau.  Bez.  Breslau. 
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Bestimmungs-Tabellen  der  Tagfalter  Europas  und  des  Kaukasus 
mit  Beschreibung  von  332  Arten,  24-4  Varietäten  und  80  Aberrationen. 

Erschienen  unter  dem  Titel: 

Die  Tag-falter  (dtiopalocefa)  Europas  und  des  Kaukasus 
analytisch   bearbeitet  von  K.   L.  BKAMSON.     Mit  1  terminologisclien  Tafel.     1890  gr.  8. 
beziehen  durch  den  Verfasser  K.  L.  Bramson,   Gymnasialprofessor  in  Elisabethgrad  (Südrusslaud). Zu 

Stimmen  der  Presse: 

„Bntomologische  Zeitschrift"   1890  Nr.  20: 
„Wiederum  hat  die  eutomologisehe  Litleratur  einen  be- 

deutenden Erfolg  za  verzeichnen  !  .  .  .  Das  Uiteil  über  die" 
868  Werk  läsBt  sich  einfach  in  die  vier  Worte  zusammen- 

fassen :  „Für  jeden  Sammler  nueütbehrlich." 

F.  Bühl  in  der   „Societas  Entomologica"  1890  Nr.  21: 
„Es  ist  Herrn  Bramson  bei  der  Verfassung  seines 

Werkes  nichts  entgangen,  was  ein  härafener  Forscher  auf 
diesem  Gebiete  zu  beobachten  hat."  „So  liegt  denn  auch 
der  Schwerpunkt  dieser  vei dienstlichen  Abhand  ung  darin, 
dass  wir  ein  einheitliches,  die  Bestimmung  der  Tagfalter 
und  namentlich  die  K-nncnis  der  vorhandenen  nnd  beschrie- 

benen Varietäten  ermöglichendes  Weik  erhalten  haben,  das 

jedem  Lepidopterologen  willkommen  sein  wird  " 

A.  Bau  in  der  „Naturalien-  u.  Lehrmittelbtirse"  1890  Nr.  6: 
„Es  werden  darin  die  Tagfalter  von  ganz  Europa  ein- 

schliesslich des  Kaukasus  (Transkaukasien  inbegriffen)  mit 
ihren  sämtlichen  Varietäten  abgehandelt.  Da  das  Werk 

atich  alle  nach  dem  letzten  Erscheinen  des  Staudinger'schen 

Prei.s  »  ITIark. 
Katalogs   neu    beschriebenen  Arten  und  Varietäten  enthält, 
so    dürfte    es    für   jeden   Sammler  unentbehrlich  sein.     Wir 

können  das  Werk  somit  Jedem  bestem  empfehlen  " 
Dr.  K.  Muller  in  der  „Natur"  1890  Nr.  27: 

„Der  Verfasser  hat  sich  mit  vorliegendem  Buche  ein 
wirkliches  Verdienst  erworben,  indem  er  die  Tagfalter  zweier 
so  naher  verwandter  Gebiete  in  eine  Beihe  brachte.  Die  Be- 

schreibungen sind  ebenso  eingehend,  wie  die  Angaben  der 
geographischen  Verbreitung  genügend.  Auch  der  Druck  ist 
so  klar,  dass  er  die  Uebersicht  bedeutend  erleichtert." 
Dr.  0.  Krancher  in  der  „Insekten- Börse"  1891  Nr.  l  : 

„Mit  solch  scharfen  Strichen  ist  jade  Art  „gezeichnet", 
so  prägnant  und  genau  skizzirt,  dass  man  bei  Bestimmung 
des  Tieres  kaum  jemals  fehlgehen  wird."  „Dem  Sammler 
braucht  jetzt  nicht  mehr  allzu  sehr  zu  hingen,  wo  und  wie 
er  seine  gefangenen  Schmetterlinge  bestimmt  bekommt.  Er 
überniamt  dies  .selbst,  indem  er  Bramsons  analytische  Be- 

arbeitung der  Tagschmetterlinge  seinen  Arbeiten  zu  Grunde 
legt.  Möchte  dies  kostbare  Werk  unter  Sammlern  recht 
vielfach  Eingang  finden,  möchte  es  vornehmlich  auch  für 

jede  Vereinsbibliothek  angeschafit  werien" 

I 

12  bessere     Sd.   Spanische   Khopalocereu   in    Düten, 
prima  Qualität,  liefert  für  4  Mark, 

12  unbestimmte  Heteroceren,      enthaltend   3   Zygae- 
nidae,  1  Eurydia,  1  Catocala  „gelb",  1  Grammo- 
des  etc.  etc.  in  Düten,  prima  Qualität  liefert  für 
5  Mark  der  Unterzeichnete. 

Rhopalocerenliste    anf    Verlangen.       Da    der  Unter- 
zeiciinete  in  den  letzten  Jahren  nur  Exoten  bearbei- 

tet hat,  so  ist  ihm  die  Bestimmung  der  Heteroceren 
nicht  möglich. 

Georg  C    Krüger,  Poste  restante  Gibraltar. 

I 

Weitere  Bestellungen  auf  die  in  den  letzten 
Nummern  angebotenen  Insekten  mit  Ausnahme  von 
belemia  und  gla  :ce  Puppen  nimmt  entgegen 

Georg  C.  Krüyer,  Poste  restante  Gibraltar. 

Gebe  für  bunte  frische  Falter  und  Puppen,  be- 
sonders Mom.  orion,  Catocala  sponsa,  gute  Brief- 
marken und  Münzen. 

Th.  Voss,  Corueliusstr.  52,1.,  Düsseldorf. 

Der  „Entomolo^ische  Verein  Stuttgart"  bittet 
behufs  Vervollständigung  seiner  Bibliothek  um  gefl. 
Zusendung  von  antiqn.  Katalogen  entomol.  Inhalts 
sowie  um  sonstige  Angebote  lepidopt.  und  coleopt 
Werke.       Schriftführer:  Adolf  Bubeck,  Mittelstr.  6. 

^^^▲▲^▲▲^▲▲▲▲▲^^^^^▲▲▲^▲▲▲^^ 

WK^  Xjepidopteren  MLii«ite  IVb*.  43 
von  Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Banj-Hnas.  Zu 
beziehen  à  1  Mk.  =  Fr.  1,25  bei 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottingeu. 

Eier:  End.  versicolora   Dtz.    25    Pf.,    Raupen 
PI.  matronula  St.  75  Pf.,  Puppen:  casta  Stck.  45  Pf., 
luctuosa  40,  enninea  40,  piiiivora  30,  bicoloria  30, 
batis  4,  tremula  13,  dictaeoides  30,  derasa  15,  v. 
sicula  35,  menthastri  3,  stolida  60  Pf.,  ausser  Porto. 

Falter:  prima  Qual.,  über  1000  Arten,  z.  B.  :  ale- 
xanor  cf  100  P  120,  liospilon  200,  canteneri  p 
300,  helios  180,  apoUinus  110,130,  chloridice  40,75, 
eupheno  40,80,  ouphemellO,  erate  50,100,  sagartia 
150,200,  lucilla  50,100,  aceris  70,75,  laodice  55, 
chrysippiis  70,  v.  dnlmata  100,  v.  euervata  100, 
antonoë  100,200,  oedippns  40,65,  sidae  100,150, 
atropos  75,  vespertilio  50,  nerii  100,  quercu.s  125, 
matronula  400,  Ilavia  160,  qiienselii  225,  sordita  60, 
dumi  40,  otus  100,  repanda  220,  caecigena  150,225, 
fagi  60,  Milhauseri  69,  Sieversi  pOOO,  simplonica40, 
confusa  100,  Maillardi  80,  pernix  90,  blattariae  35, 
bractea  140,  aemula  450,  leucomelas  120,  Treitsch- 
kei  350,  delphini  50,  Laudeti  150,  flexuosa  150, 
picta  100,  Ester  p  450.  Auf  Wunsch  ausführliche 
Liste.      C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg,  O.-Schles. 

Offerire  meine  gr.  Vorräte  Palaearct.  Lepidopteren 

la.  Qual,  mit  60  "/o  Rabatt,  bei  einer  Haarentnahme 
von  25  Mk.  an  mit  66-/3  7"'  fi'anco  und  Emballage 
frei,  in  Aiiswahlsendungen.  Exoten  aller  Faunenge- 

biete, billiger  wie  irgend  von  anderer  Seite.  Viele 
Anerkennungen.     Auch  Tausch. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Abzugeben  in  grosser  Menge  Hydrophilus  piceus, 
Lytta  vesicatoria  und  grosse  Taranteln  (L.  Latreyi) 
lobend  oder  in   Watte. 

H.  Seemann,  Jassy,  Kumänien,  Scola  militara. 
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Lepidopteren-Liste  No.  43  (für  1900) 

TOD  D"".  0.  Staudinger  &  A.  Bang- Haas, 
Blasewitz-Dresden, 

ist  erschienen. 

In  dieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge ;ius  allen  Wellteilen,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 

lebende  Puppen,  eutomologische  Gerätschaften  und 
Bücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  handlichem  OJdav- 

format,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  liisst.  Durch  die  teilweise  er- 
mässiytcn  Preise  und  den  hohen  von  uns  gegebeneu 
liahatt  stellen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  auch 
die  Exoten  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiton  geliefert  werden.  Enorm 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien, 
Centurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  iuDüten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 

kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
sendung von  1  Mk.  (60  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 

marken (am  liebsten  höhere  Werte),  welcher  Betrag 
bei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
Rabatt  gemacht. 

a   -—^   E 
Naturalienhändler ^%^- 

K^SUC iam  S»KCi%.<^ 

Wladislaws, 

kauft  u 

naturhistorische 
E — ^   —   

jasse  No.  21a 
.  verkauft 

Objekte  aller  Art. 
—   :   IS 

S£a^alog  IVo.  O 
.B2  .Seiten  mit  122  Abbildungen,  ent- 

haltend ca.  300  entom.  Gerätschaften, 
steht   gratis    und   franko  zur  Verfügung. 

Nachtrag  hiezu  erscheint  Witte  April 
und  wird,  dieser  Zeitschrift  boiliegeml, 
ca.  50  neue  Utensilien  für  Fang,  Zucht, 

I'räparation  und  Conservirung  von  Insekten 
und  optische  Hilfsmittel  bringen. 

Wir  bitten,  uns  gesch.  Aufträge  zu 
reserviren  oder  nach  dem  Hauptkatalog 
aufzugeben. 

Orlner's  Comptoir  für  den  entomolog.  Bedarf 
(Inh.  Frau  Marie  Ortner) 

Wien,  XVIIl,   Dittesgasso   11. 

-)f    ̂   Wiener  entomologischer  Verein.  ̂     -)f 
,Dio  Vereinsversamralungen  finden  nunmehr  jeden 

Donnerstag  Abends  im  Vercinslokale  I,  Johannes- 
gasse No.  2,  Kestauration  Lohniuger  statt. 

Gäste  jederzeit  willkommen." 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »•  s. 
NaturwissenschafUiehes  Institut 

gegrüllilet   1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  natnrwissenscliaftliclien  Objekte.  z= 
Kataloge  umsonst   uud  portotrci. 

Von  Dr.  R.  Tümjjcl:  Die  Geradflügler  Mittel- 
europas. (In  Lieferungen  zu  2  Mark  für  Abonnenten 

vollständig  höchstens  15  Mark)  sind  Text  und  Tafeln 

der  Libellen  (Lieferung  1 — 4)  abgeschlossen,  Liefe- 
rung 5,  Ferliden  u.  s.  w.,  ist  eben  zur  Ausgabe 

gekommen  und  folgen  die  Schlusslieferungen  6  und 
7  (namentlich  eigentliche  Geradflügler)  balligst. 

M.  Wilckens,  Verlag,   Eisenach. 

Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein 
ist  erschienen  uud  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten. 

Wien,  11,5.  Brigittaplatz   17. 

ÜberlOOO  C^-Î^^l    D  ri  é«»  j4äw  ̂ ^''ß'^s  '■" 
Kollen      Opiräl-DänUcr  Gebrauch. 
Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 

Präp.  von  Lepidopteren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtranspareutem  Papier  in  Rollenform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. No. 

der 
Breite     Länge 

Ungefiihre Bestimmung 
Österr.  W.  t|  Deulsclie  W. 

Rol- 

len. der  Bänder 

Kr. 

Hell. 

Mk.    j    Pfg.   1 

1 
2 
3 

10  mm 

20  mm 
30  mm 

100  m 

n 

u 

für  kleine  Falter 

für  mittelgr.  Falter 

für  grosse  Falter 
1 50 

90 

20 

1 40 

75 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 

(20  Hell.  =  20  Pfg.).  Mau  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme. 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 

mittelhandlungen des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 

M.  Rühl,  Ziirich-Hottingen. 

'Titlcte  llml»-  Haiiiiiii Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Gigentum,  V*rl>g  a.  Exp«dlUon  t.  Fritt  Blhl'a  ErbtD  la  ZSrloh-HottliiK».  —  BedakUon  :  M.  BOhl  Druck  t.  JMqaea  BoUmanD,  Unterer  Mühleiteg,  ZQrioli. 
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M  '5. 

XV.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
..Socletas  entomologica*'   i:*'i,'riin<lt*t  ISSf!   von   F'rit/  Kiilil.    fi)riL:i'füiirt    von    seinen  Erben    unter    Mitwirkuni,'    bi'deuteii'ldr  Kiittimologen    und 

nusîîczrichnricr  lacbiiiäiin-T. 

Organ  für  den  internationalen 

Enlomologenverein. 

Alle  /usL-briftf-n   an    <iiMi  Ven-iii    sinii    an   Hrrin 

Fritz   Rühl's   Erben   in  Zürich-' Hottingen  zu 
riebten,     hie  Herren  Mityiieiler   des  Verein«    wer- 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Organ  for  the 
International-Entomological  Society. 

Tnutcs  les  {■urrespondances  devrunt  être  iulressi-t-s 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurich- 

Hottingen.  Messieurs  les  membres  Ue  la  société 

sunt  prit'-s  d'envoyer  des  contrihutions  originales 
|Hnir  1)1  imrtie  seientifi<{ue  du  journal. 

AU  l.-(ters  for  tb.-  Soi:i,;ty  are  to  be  direeted  ta 

Mr.  Fritz  Riihl's  Inheritors  nt  Zürlch-Hot- 
tlngen.     The    Hon.    members    of    tbe   Society    are 

den  freundlichst  ersucht,  Originalbeitrag-e   für  den  i  kindly  requested  to  send  original  contributions  for 

wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.        |  tbe  scientific  "part  of  tbe  paper. 

.liibrlieber  lîpitra;;  für  Mitglieder  Fr.  10  ̂ =:  5  fl.  =  8  Mk.  —  Die  MitÊ:lieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  lîozug  nehmenden  Annoncen 
kitsiPiifi-ci  zu  iii<i'riri'n.  Wiederholungi-n  d«**î  gleichen  Inserjttes  werden  mit  10  Cts.  -^  8  Pfennig  per  -1  mal  gespaltene  Petitzeile  ben-'-bnet.  -  Für  Nicht- 
niitgiit'tliT  brtriigt  der  Lnsi-rtionsprcis  per  4  mal  ge^paltrne  l'etit/eile  'Jö  Ct-.  -^20  Pfg  —  Das  Vereinsblatt  ersebeiut  nmnatlieb  zwei  Mal  (ani  I.  und  lr>.) 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Experimente 
mit  erniedrigter  Temperatur  im  Jahre  1899. 

Von  Carl    Frings. 

(Schluss) 

Abbildungen  solcber  Aberrationen  sind  in:  Prof. 

Hofniann,  Grossclimetterlinge  Europas,  II.  Auflage, 
Tafel  10  No.  (ib,  Tafel  55  No.  3;  Dr.  Kraucher,  Ent. 

Jalirbuch  1898,  p.  162;  Prof  Standfuss,  Ex'perim. zoolog.  Stuilien,  Tafel  IV,  No  10;  etc.  etc.  Sogar  bei 

einer  so  vollkommenen  Schwärzung,  wie  sie  die  Hitze- 
Aberratiou  von  Van.  prorsa  zeigt,  (cfr  Prof.  Standfuss, 

GesamtbiM  der  bis  Ende  1898  an  Lepidopteren  vorgen. 

Temperatur-  und  Hybr.-Exper.,  Tafel  II,  Fig.  14)  blieb 
die  helle  Fleckenkelte  vor  dem  Saume  erhalten.  —  Die 

Coliaden  stellen  ebenfalls  hierher  gehörende  Aber- 
rationen, welche,  wenn  auch  noch  nicht  experimentell 

erzogen,  so  doch  sicherlich  extremen  Hitzegraden  ihr 
Erscheinen  im  Freien  verdanken.  Bei  diesen  Formen 

macht  sich  vom  Mittelfleck  der  Vorderflügel  an  peripher 

eine  keilförmig  verbreiterte  Schwärzung  geltend,  wo- 
durch trotz  der  mangelnden  Verwandtschaft  zwischen 

den  betr.  Familien  eine  auffällige  Ähnlichkeit  mit  den 

Vanessen-Aberrationen  entsteht.  (Abbildungen  cfr. 
Ent.  Jahrbuch  1895,  p.  168;  Iris  1899,  Tafel  II, 

No.  1  u.  2  )  Eine  offenbar  analoge  Form  ist  auch 

von  einigen  Anthocharis  und  Pieris-Arten  bekannt, 
z.  B.  ein  sehr  charakteristisches  Stück  von  A.  belia 

var.  simplonica  Frr.  (Abbild,  cfr.  Prof.  Standfuss, 

Exper.  zoolog.  Studien,  Tafel  I,  No.  11).  Pap.  machaon 

ab.  nigrofasciata  Rothke,  die  von  Herrn  Prof.  Stand- 

fuss auch  einmal  experimentell  gewonnen  wurde, 
zeigt,  ausser  dem  Schwinden  der  gelben  Randmonde 

eine   periphere  Vergrösserung   des   ersten   schwarzen 

Vorderrandfleckes,  welcher  auf  das  dunkle  Wurzel- 
feld folgt;  also  wieder  eine  ähnliche  Erscheinung  wie 

die  eben  besprochenen. 

Sehr  deutlich  ist  dies  bei  dem  auf  Tafel  I,  Fig.  10 

der  »Exper.  zoolog  Studien"  abgebildeten  Exemplar 
zu  sehen.  —  Die  bei  Hitze-  und  Frost-Experimenten 
nur  selten  vorkommenden,  aus  dem  Formeukreise 

der  oben  behandelten  gänzlich  heraustretenden  Aber- 
rationen verraten  regelmässig  ihre  Zugehörigkeit  zu 

phylogenetischen  Formen,  wie  sie  durch  andauernde 

Einwirkung  massig  erhöhter  oder  erniedrigter  Tem- 
peratur entstehen.  So  z.  B  das  Taf.  III,  Fig.  9 

der  so  interessanten  , Exper.  zoolog.  Studien'  ab- 
gebildete Van.  cardui-Exemplar,  welches  eine  Varia- 

tion der  ab.  Wiskotti  Standfuss  darstellt.  Ein 

gleiches  Stück  erzog  Hr.  Dr.  E.  Fischer  bei  +  5"  C. 
und  bildete  dasselbe  in  der  lUustr.  Ztschr.  f.  Entom." 

Bd.  111,  Fig.  33  ab.  In  entsprechender  Weise  er- 
hielt ich  durch  Frostexposition  von  polychloro.s-  und 

atalanta-Puppen  neben  Übergängen  und  Typen  von 

ab  testudo  und  Klemensiewiczi  auch  unverkenn- 

bare ab.  Dixeyi  Stdfss.  und  ab.  Merrifieldi  Stdfss., 
die  sonst  nur  durch  Einwirkung  andauernder,  massiger 

Kältegrade  entstehen. 

Arctia  caja.  —  Puppenserieu  dieser  Art,  welche 
bei  —  15°  —  und  S"  C.  exponirt  worden  waren,  er- 

wiesen sich  als  abgestorben.  Sogar  eine  einmalige 

Exposition  bei  —  8"  C.  wurde,  wie  mehrere  Ver- 
suche zeigten,  nicht  ertragen,  obgleich  die  Puppen 

im  Cocon  belassen  und  auch  bereits  vollkommen 

erhärtet  waren,  da  sie  teilweise  erst  im  Alter  von 

6  Tagen  verwendet  wurden,  um  nun  festzustellen, 

welche  Kältegrade  man  bei  dieser  empfindlichen  Art 
noch  anwenden  dürfe,  wurden  mit  sehr  zahlreichem, 
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II.  Generation  im  Oiitober  1899  t'olgcude  Versuciie 
gemacht: 

I.  Serie.  22  Tage  +  1  bis  +  3»  C.  —  Fust 
alle  Puppen  lieferten  Falter.  Die  Flecken  der 

Hinterttügel  tnebrfach  vergrössert,  sonst  ist  besonders 

eine  Verbreiterung  der  weissen  Vorderllügelzeicbnung. 

einmal  nur  einseitig,  bemerkbar. 

II.  Serie.  4  Mal  bei  0  bis  —  1  «  C.  je  1  V«  Std. 
exponirt.  —  Alle  Puppen  ergaben  die  Falter.  Bei 
weitem  die  meisten  Stücke  dieser  und  der  folgondeu 

Serien  sind  normal.  Die  weisse  Zeichnung  iiat  bei 

dem  Reste  etwas  an  Austehnung  zugenommen,  wie 

ein  Vergleich  mit  den  bei  Normalteraperatur  ent- 
wickelten KontroUexemplaren  ergibt. 

III.  Serie.  6  Mal  bei  —  1  bis  —  2"  0.  je 

3  Std.  exponirt.  —  Resultat  wie  bei  der  vorher- 
gehenden Serie,  mehrmals  treten  zart  rosenrote 

Hinterflügel  auf.  Ein  stark  asymetrisch  gezeichnetes 
Exemplar. 

IV.  Serie.  6  Mal  bei  —  3  bis  —  4"  C.  je 
2  Std  exponirt.  Bei  dieser  Serie  lassen  sich  deutlich 

2  entgegengesetzte  Aberrationsrichtungen  verfolgen. 
Die  meisten  abweichenden  Stücke  haben  vei  schmälerte, 

teilweise  im  Schwinden  begriffene,  weisse  Zeichnung, 

welche  öfters  in  nuMkwürdiger  Weise  verlagert  ist, 

nebst  bedeutend  vergrösserten,  teilweise  zusammen- 

geflossenen schwarzen  Hiuterflügelflecken.  Das  ex- 
tremste Stück  iiat  oberseits  nahezu  schwarzen  Hinter- 

leib, entstanden  durch  Ausfliessen  und  Verbreiterung 

der  schwarzen  Rückenflecken.  —  Einen  gänzlich 
anderen  Eindruck  macht  der  Re^t  der  Aberrationen. 

Diese  Falter  lassen  durch  die  sehr  stark  verbreiterte 

weisse  Zeichnung,  besonders  im  Wurzel-  und  Aussen- 
randsfi  Ide  und  durch  das  charakteristische  Zusammen- 

fliessen  der  X-Zeichnuug  niciit  verkenni'u,  dass  sie 
der  ab.  Schultzii  Frings  (cfr.  Soc.  ent.  XIV  Jahrg. 

p.  58)  angeiiöreu. 

V.  Serie.  5  Mal  l)ei  —  .5  bis  —  6»  C.  je  : 

2  Std.  exponirt.  —  Etwa  die  Hälfte  dieser  Puppen 
schlüpfte  aus.  Das  Resultat  gleicht  sehr  dem  vorigen, 
da  die  Abweichungen  wieder  in  die  ab.  confluons 

und  ab.  Schultzii  zerfallen.  Ein  i'^xemplar  ist  durch 
seine  hochgradig  asyraetrische  Zeichnung  interessant. 
Rechts  stellt  es  einen  Übergang  zu  ab.  Schultzii 

dar,  links  ist  das  gauze  Wurzel-  und  ein  grosser 
Teil  des  Mittelfeldes  —  am  luuenrande  bis  an  die 

X-Zeichnung  weiss,  die  sonstige  weisse  Zeichnung 
dieses  Flügels  dngegen  st:irk  reduzirt.  Auch  die 

Uinterflügel    dieses    Stückes    sind    asymetrisch    ge- 

zeichnet, indem  der  linke  Flügel  eigenartig  nach 

innen  ausgezogene  Flecken  besitzt.  —  In  einer 
Puppe  dieser  Serie  wurde  später  ein  abgestorbenes 
Stück  aufgefunden,  dessen  beide  Vorderflügel  bis 

zur  X-Zeichnung  nahezu  gänzlich  weiss  waren.  Zum 
Schlüsse  schlüpften  2  prachtvolle  Aberrationen,  wie 

man  gleich  erkannte,  der  ab.  futura  Fickert  zuge- 
hörig, ohne  aber  leider  ihre  Flügel  auszubilden. 

Das  eine  Exemplar  ist  ein  characteristischer  üebor- 
gang  zu  dieser  seltenen  Aberration  ;  die  Vorderflügel 

sind  braun  mit  nur  einem  schmalen,  weissen  Längs- 
streifen am  Vorderrande  und  2  kleinen  in  der  Flü- 

gelfläche, im  Aussenramlsfelde  sind  die  beiden  äus- 
seren Aeste  der  X-Zeichnung  merkwürdigerweise  er- 

halten. Flecke  der  Hinterflügel  besonders  linksseitig 

stark  ausgeflossen.  Das  andere  Exemplar  besitzt  gar 

mit  Ausnalime  eines  weissen  Punktes  an  der  Flügel- 
vvurzel  und  einem  Teile  der  äusseren  Aeste  der  X- 

Zeichnung  ganz  braune  Vorderflügel  ;  die  Hinterflügel 
und  der  Leib  sind  zum  grössten  Teile  durch  starke 

Verbreiterung  und  Zusammenfliessen  der  Flecke  ge- 
schwärzt. 

Da  das  ganze  Versuchsmaterial  von  einem  ein- 
zigen Paare  herstammte  und  die  Controlfalter  unter 

sich  fast  gar  nicht  abweichen,  so  werden  wol  sämt- 
liche vorstehe^ul  beschriebene  Aberrationen  durch 

Eiufluss  der  erniedrigten  Temperatur  entstanden  sein. 
Sehr  auffallend  sind  bei  dieser  Art  die  verschiedenen, 

ja  geradezu  gegensätzlichen  Veränderungen,  welche 
dureli  Prosteinwirkung  erzielt  wurden.  Auf  einer 

Seite  die  sehr  bedeutende  Ausbreitung  der  weissen 

Zeichnuugselemeute,  auf  der  andern  das  fast  völlige 
Verschwinden  derselben. 

Trotz  aller  aufgewandten  Mühe  glückte  es  nur 

ein  Mal,  von  aberrativen  caja- Faltern  eine  Copula 
zu  erhalten.  Beide  Falter  waren  characteristische 

Übergänge  zu  ab.  Schultzii.  Es  sollte  nun  durch 

Zucht  festgestellt  werden,  ob  und  in  welchem  Pro- 
zentsätze die  Charactere  der  ab.  Schultzii  sich  ver- 

erben würden.  Wie  sich  aber  liald  iierausstellte, 

war  der  grösste  Teil  der  abgelegten  Eier  taub,  der 

Rest  ergab  etwa  100  Räupchen.  Leider  starben  aber 

trotz  sorgfältigster  Behaudluug  die  Tiere  nach  und 
nach,  ohne  ersichtlichen  Grund,  ofleubar,  weil  sie 

nicht  recht  lebensfähig  waren.  Sehr  wahrscheinlich 
hatten  die  Falter  durch  den  Einfluss  der  abnormen 

Temperatur  ihre  Fertilität  teilweise  oder  vollkom- 
men cingebüsst,  da  es  sonst  bei  dieser  Art  keinerlei 

Schwierigkeiten  macht,  Copula  zu  erzielen  und  die 

Raupen  selbst  bei  Winterzucht  aufzubringen. 
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Safurnia  pavonia.  —  Puppen  aus  dem  Jahre  1896, 

welche  die  Winter  im  Freien,  die  Sommer  im  Eis- 

kasteii  (et'r  XIV.  Jg.  p.  59)  und  also,  die  künstlichen 
eingerechnet,  fünf  Ueberwinterungen  durchgemacht 

hatten,  schlüpften  im  Frühjahre  1899.  Leider  ver- 
krüppelten sämtliche  Falter.  Sie  waren  stark  ver- 

waschen gezeichnet,  sehr  düuu  beschuppt  und  glichen 

ganz  denjenigen,  welche  im  Frühjahre  1898  aus  3 
mal  überwinterten  Puppen  schlüpften  (cfr.  XIV  Jg. 

p.  59). 

Im  vorigen  Jahrgang  dieser  Zeitschrift  (p.  67) 

war  bereits  mitgeteilt  worden,  dass  frische  Puppen 
der  3  Saturuia-Arten  im  Sommer  98  10  bis  15  mal 

je  6  bis  10  Std.  bei  -15  C.  exponirt  wurden.  Die 
Versuchsstiere  verblieben  bis  zum  Spätherbste  im 
f]iskasten,  überwinterten  im  Freien  und  lieferten  nur 

teilweise  im  Frühjahre  1899  die  Falter. 

Fast  alle  pavonia-Falter  waren  normal,  aberrativ 
wahrscheinlich  nur  solche,  welche  noch  als  ganz 

frische  Puppen  vom  Froste  getroffen  wurden.  Diese 

wenigen  Falter  sind  glatt  ausgewachsen  ;  die  cf  cf 

stimmen  ganz  mit  3  mal  überwinterten  in  der 

Zeichnung  überein,  die  pp  gehören  ebenfalls  der- 
selben aborrativen  Form  an;  sie  sind  blass  gefärbt 

mit  stark  verbreiterter,  fast  ungezähnter  Wellenlinie 

und  öfters  zu  Schwarz  verdunkeltem  Kot  im  Apex. 

Recht  weitgehend  verändert  ist  ein  cf  ;  Flügel  auf- 
fallend schmal  und  klein,  daher  misst  das  Stück  bei 

Normalpraeparation  (lunenrändor  der  Vorderflügel 

zusammen  eine  gerade  Linie  bildend)  nur  39  mm. 

Alle  Augentieckeu  bestehen  nur  aus  einem  gelben 

King  im  schwarzen  Felde;  die  Doppel  Wellenlinien 

sind  vollkommen  ungezähnt  und  so  stark  ausgeflossen, 

dass  sie  an  die  Augenflecken  grenzen.  Sonst  ist  alle 

Färbung  sehr  matt,  das  helle  Feld  um's  Auge  ver- 
düstert. 

Viele  dieser  pavonia-Puppen  schlüpften  erst  im  Herb- 
ste 1899,  nachdem  sie  den  Sommer  nochmals  im  Eis- 

kasten verbracht  hatten.  Unter  diesen  Faltern  be- 

fand sich  wieder  ein  aberratives  Pärchen,  welches 

ganz  mit  den  üben  beschriebeneu  und  den  1898  ge- 
zogenen Exemplaren  übereinstimmt. 

Aus  den  mitgeteilten  Versuchen  ergibt  sich, 

dass  durch  laug  andauernde,  massige  Kältegrade  und 

durch  Frost,  der  auf  die  frischen  Puppen  wirkte, 

bei  dieser  Art  dieselben  Veränderungen  der  Färbung 

und  Zeichnung  hervorgebracht  werden,  dass  also 
durch  beide  Methoden  dieselbe  Aberration  entsteht, 

welche  in  Uebergängen  auch  als  Seltenheit  in  den 
Hochalpeu  vorkommt. 

Saturnia  pyri.  —  Im  Frühjahre  1899  schlüpfte 
auch  ein  Teil  der  1898  mit  Frost  behandelten  pyri- 

Puppen  aus.  Unter  den  erhaltenen  Faltern  bettudct 
sich  ein  p ,  welches  ganz  analoge  Abweichungen 

wie  die  ebenso  behandelten  pavonia- Exemplare  auf- 

weisst.  Den  Augenflecken  fehlt  der  auft'allende, 
weisse  Halbring  auf  den  Vorderflügeln  fast  ganz, 

auf  den  Hinterflügeln  vollkommen;  bei  der  entspro- 

chenden pavonia-Form  fehlt  sogar  meist  noch  die 
rote  Schattirung.  Auf  den  Vorderflügeln  ist  der 

doppelte  Querstreifen  im  Wurzelfelde  gänzlich  ver- 
loschen; die  Doppelwellenlinie  der  Vurderflügel  ist 

zwar  normal,  die  der  Hinterflügol  bildet  jedoch  nur 

einen  breiten,  hellen,  ungezähnten,  das  Auge  berüh- 
renden Streifen. 

Die  spini-Cocons,  sowie  ein  grosser  Teil  der  pyri- 

und  pavonia-Puppen,  welche  1898  mit  Frost  behandelt 
wurden,  lieferten  noch  keine  Falter,  sondern  werden  erst 

im   Frühjahre   1900   oder   noch  später  ausschlüpfen. 

Abraxas  grossulariata.  -  Ca.  250  frische  Pup- 
pen wurden  mit  Frost  behandelt.  Es  schlüpften 

jedoch  leider  nur  2  Exemplare;  das  eine  derselben 

stimmt  ganz  mit  42  Tage  lang  bei  +  6°  C.  expo- 
nirten  Exemplaren  überein  (cfr.  XIV.  Jg.  p.  66). 

Meine  Stücke  von  1898,  28—42  Tage  exponirt,  nebst 
dem  in  diesem  Jahre  durch  Frost  erzielten,  gehören 

der  ab.  Dohrni  König  an.  Das  andere  Exemplar  stellt 

eine  prachtvolle,  überaus  charakteristische  Aberration 
dar.  Die  den  II.  gelben  Querstreifen  einfassenden 
Flecke  fliessen  bei  dieser  Form  seitlich  zusammen 

und  bilden  7  quer  durch  das  Aussenrandsfeld  bis 

zum  Saume  laufende,  schwarze,  breite  Längsstreifen. 

Zwischen  je  zweien  dieser  Längsstreifen  befindet  sich 

ein  weisser,  schmaler  Keil  der  Grundfarbe,  ünter- 
seits  ist  die  Abweichung  dieselbe.  Im  Übrigen  ist 

die  Zeichnung  normal.  Späterhin  fanden  sich  beim 
Untersuchen  der  abgestorbenen  Puppeu  noch  5  ganz 

gleiche  Aberrationen  vollkommen  ausgebildet  in  der 

Puppenhülle.  Zwei  sehr  ähnliche  Exemplare  aus  der 

freien  Natur  sind  in:  Ch.  Oberthür,  »Etudes  d'En- 
tomologie», Rennes  1896,  welches  schöne  Werk  mit 

vielen  vorzüglichen  Abbildungen  ich  durch  die  Lie- 

benswürdigkeit des  Herrn  Prof.  Stand  fuss  zur  Ein- 
sicht erhielt,  aut  Taf.  19  No.  321  und  Taf.  21 

No.  382  abgebildet.  Eine  gewisse  Übereinstimmung 

in  der  Zeichnungsanlage  zeigt  auch  das  iu  :  Prof. 

Hofmann,  «Die  Schmetterlinge  Europa's»  II.  Aufl. 
Taf.  55  No.  4  dargestellte  Stück,  welches  sich  von 
dem  meinigen  aber  durch  weit  kürzere  und  schmalere 
schwarze  Streifeu  unterscheidet. 
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Im  Sommer  des  Jahres  1900  sollen  die  Versuche, 

und   zwar   wenn   möglich,   diesmal   mit  massig  und 

stark  eriiöbter  Temperatur  fortgeführt  werden,  wenn 

auch  die  letztgenannten  Experimente,  wie  von  mass- 

gebender Seite  angegeben  wird,  weit  scliwieriger  mit 

gutem  Erfolge  auszuführen  sind,  als   diejenigen    mit 

erniedrigten  Temperaturgraden.     Bei  Versuchen    mit 

hochgespannten,  iutermittireuden  Hitzegraden  ergeben 

auch  die  Khopaloceren    mit   fiberwinternden   Raupen 

und  Puppen  recht  interessante  Formen,  welche  durch 

das    Frostexperiment    nur  sehr    schwer   zu   erlangen 

sind.     Ausser  den  Formenreiheu,  welche  durch  Hitze- 

grade bereits  erzogen  und  beschrieben  oder  abgebil- 
det worden  sind,   werden  nach  meiner  Ansicht  noch 

folgende  durch  die    in  Rede   stehenden  Einflüsse    zu 

erhalten  sein  :  Pap.  macliaon  ab.  nigrofasciata  Rothke 

nebst  einer  anologen  Form    von   podalirius   mit   ge- 
schwärzten   blauen    Randmonden    und   Augenflecken 

der  Hinterflügel,  sowie  zusammengeflossenen  Binden  I 

bis  III  der  Vorderflügel  (nach   Eimer).    Alle  übrige 

schwarze  Zeichnung  ist  bei  dieser  Form  verbreitert  und 

ausgeflossen.     Ein  typisches  Stück  dieser  Aberration 

aus  der  freien  Natur  besitze  icii  von  Wiesbaden.  —  So- 

dann die  oben  bereits  erwähnte  Form  vieler  Pieris- 

und  Colias- Arten  ;  bei  den  Lycaeniden  die  Aberrationen 

mit  ober-   und  unterseits   seillich   zusammen  geflos- 

seneu Flecken,  die  bindenlosen  Formen  der  Limeui- 

tis-  und  Apatura- Arten;   bei  Argynnis  und  Melitaea 

die   vorhin    genannten    Formen   vom   Typus   der  A. 

niobe  ab.  polopia  Bkh.  ;  viele   Arctiiden-Formen  mit 
Zunahme  der  dunklen  Zeichnungselemente  auf  beiden 

Flügelpaaren  und  mehrere  Geometriden-Aberrationen  ; 
z.  B.  Abr.  grossulariata    mit   Neigung   zur  Bildung 

dunkler  Längsstreifen,    um  einige  besonders   hervor- 
ragende   Formen    zu    nennen.     Im    Freien    kommen 

alle  derartigen  Aberrationen,  wie  Herr  Prof.   Stand- 

fuss  überzeugend  nachgewiesen  hat,  sehr  wahrschein- 
lich durch  Einwirkung  extremer  Hitzegrade    auf  die 

frischen  Puppen  zu  Stande.     Der  genannte  Forscher 

erzog,  wie  aus  seinem  iiochinteressanten  .Gesammt- 

bild    der  bis  Ende  1898  an   Lepid.    vorgen.  Temp.- 

und    Hybrid.-    Exper.",    Leipzig    1899,    hervorgeht, 
durch    das    Hitze-Experiment    unter    vielen    Andern 

auch  eine   stark   geschwärzte  Form   von  Th.    cerisyi 

var.  Deyrollei    Obthr.    (cfr-  Taf.   I  No.  9   und  Taf. 

II.  No.  1)  welche  als  Seltenheit  auch  aus  der  Frei- 
heit bekannt  ist.     Eine  analoge  Form   von   Th.  po- 

lyxena  wurde   bisher   noch   nicht   erzielt.     Nun   be- 
sitze ich  ein  aus  Thessalien  stammendes  Stück  die- 

ser   Art,    welches   wol   mit   Sicherheit   als   die  ent- 

sprechende Aberration  zu  bezeichnen  ist.  Das  in- 

teressante Exemplar  hat  tiefschwarzes  Wurzel-  und 

teilweise  auch  Mittelfeld  der  Vorderflügel,  das  etwa 

'/3  der  Flügelfläche  einnimmt  und  dahinter  eine 

breite  schwarze  Binde,  die  den  vorletzten  Costal- 

flecken  mit  dem  II.  Innenrandsflecken  verbindet. 

Die  Hinterflügel  zeigen  schwarz  ausgefüllte  Mittel- 
zelle. Sicher  ist  auch  diese  schöne  Form  künstlich 

zu  erziehen,  da  sie  in  der  Enlwicklungsrichtung 

gänzlich  mit  der  aus  dem  Hitze- Experiment  resultiren- 

den  Th.  var.  Deyrollei-Aberration  übereinstimmt. 

Über  die  Ergebnisse  meiner  demnächstigen  Ver- 

suche werde  ich  späterhin  an  dieser  Stelle  Bericht 

erstatten. 

Einige  Bemerl<ungen  zu  den  Tafeln  von  Dr.  Hof- 

mann's:  „Die  Grosschmetterlinge  Europas". Von  B.  Slevogt. 

Von  den  Toten  soll  man  bekanntlich,  einem  alten 

Ausspruche  gemäss,  nur  Gutes  reden.  Doch  wird 

hoffentlich  der  sei.  Prof.  Hof  mann  sich  deshalb  nicht 

im  Grabe  umkehren ,  wenn  ein  Nichtfachgelehrter  es 

wagt,  an  seinem  sonst  wolverdienteu  Lorbeerkränze 

zu  zupfen  und  der  Mängel  mancher  Abbildungen  zu 

gedenken,  welche  ihm  in  Dr.  Hofmanns  Werke  : 

„Die  Grosschmetterlinge  Europas"  besonders  aufge- 
fallen sind.  Man  möchte  nämlich,  sozusagen,  sein 

entomologisches  Handwerkszeug,  das  man  bereits 

sechs  Jahre  hindurch  fast  täglich  in  Gebrauch  ge- 

habt und  welches  Einem  mit  der  Zeit  lieb  und  ver- 

traut geworden,  von  allem  Hoste  gereinigt  sehen. 

Zur  Rechtfertigung  meiner  Absicht  diene  die  Be- 

merkung, dass  ich  in  der  günstigen  Lage  gewesen, 

den  grössten  Teil  der  europäischen  Macrolepidopterea 

selbst  in  die  Hand  nehmen  und  Stück  für  Stück  mit 

den  Hofmanu'schen  Darstellungen  vergleichen  zu 

können.  In  Bezug  auf  letztere  sind  mir  dabei  oft 

recht  bedeutende,  fehlerhafte  Abweichungen  von  der 

wirklichen  Farbe  und  Zeichnung  der  Falter  vor  diei 

Augen  getreten.  Es  ging  mir  bisweilen  so,  dass 

wenn  ich  ein  Tier,  welches  ich  bereits  aus  den  Hof- 

mannschen  Abbildungen  kannte,  plötzlich  in  natura 

sah,  verblüB't  mich  selbst  fragen  musste,  ob  es  sich 
in  der  Tat  um  dieselbe  Art  handele?  Was  nament- 

lich die  Noctuen  anbetrifl't,  die  an  und  für  sich 
schon  manchem  erfahrenen  Sammler  viel  Kopfzer- 

brechen verursacht  haben,  so  kann  der  Anfänger, 

durch  Hofmann  irregeleitet,  mitunter  zu  ganz  fal- 
schen Bestimmungen  gelangen. 
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Will  man,  nach  nieinera  unmassgeblielien  Vor- 
schlage, irgend  eine  Art  richtig  feststellen,  so  lege 

man  links  von  sich  den  alten  Berge  mit  seinen 

äusserst  genauen  Beschreibungen,  rechts  wiederum 

die  Hofniaun'schen  Tafeln,  und  den  betreuenden 
Schmetterling  selbst  halte  man  in  der  Mitte,  um 

essend  und  schauend  das  Richtige  zu  finden.  So 

spasshaft  auch  solcher  Rat  klingen  mag,  mancher 

Leser  dieser  Zeilen  dürfte  doch  vielleicht  geneigt 

sein,  meinem  Beispiele  zu  folgen  und  von  Tafel  zu 
Tafel  zu  wandern.  Es  ist,  schliesslich  bemerkt,  nicht 

etwa  Nörgel-  oder  Verkleinerungssucht,  welche  mich 
zur  Veröffentlichung  meiner  kritischen  Bemerkungen 

veranlassen,  sondern  der  aufrichtige  Wunsch,  bei 

nächster  Auflage  des  Hofmann'scheu  Werkes  alle 
nachstehenden  üngenauigkeiten  ausgemerzt  zu  wissen 

Beginnen  wir  also  mit  Tafel  I!  — 
Die  daselbst  abgebildeten  P.  podalirius  und 

machaon  scheinen,  meines  Bedünkens,  viel  zu  dunkel 

geraten  zu  sein.  Die  Grundfarbe  beider  Arten  ist 

bekanntlich  ein  helles  Schwefelgelb.  Zwei 

machaon-Stücke  von  so  tief  goldgelber  Färbung,  wie 
Figur  3,  das  eine  bei  Libau,  das  andere  bei  Bathen 

gefangen,  stecken  allerdings  in  meiner  Sammlung, 

doch  halte  ich  dieselben  bereits  für  Abweichungen 

von  der  Stammform,  welche  jedenfalls  Hofmann  uns 
bieten  will. 

Was  das  auf  Tafel  4,  20,  b  dargestellte  phlaeas- 
Weibchen  anbetrifft,  so  muss  ich  bekennen,  Tiere 

von  so  dunkler,  verschwommener  Färbung  der  Ober- 

seite und  solcher  Grösse  hier  zu  Lande  noch  nie  ge- 
funden zu  haben,  wol  aber  besitzt  unser  verehrter 

Vereinsgenosse  Herr  A.  Coulin-Libau  ein  kleinasia- 

tisches Stück,  welches  genau  der  Hofmann'schen 
Abbildung  entspricht.  Hofmann  will  doch,  weim  ich 

nicht  irre,  uns  nur  Europäer  geben?!  Auch  das  20,a 

als  Männchen  angeführte  Tier  kann  ich  nicht  als 

schleclitsinnigen  Typus  eines  solchen  gelten  lassen. 

Ich  habe  in  Kurland  und  anderswo  plilieas-Stücke 
von  derselben  Färbung  wie  20a  erbeutet,  welches 

reine  Weibchen  waren  und  wiederum  viele  Männchen, 

die  dunkler  als  sonst  gefärbt  waren  und  die  grossen, 

quadratförmigen  Flecken  des  Weibchens  auf  der  Ober- 
seite zeigten. (Fortsetzung  folgt.) 

Herru  W.  N.  in  Z.  Es  ist  bis  heute  nichts  ein- 
bezahlt worden, 

Herrn  L.  K.  in  W.  Der  Vorsatz  erscheint  mir 

sehr  löblich,  führen  Sie  ihn  nur  aus.  Ich  bin  auf 

das  Ergebnis  einigermassen  gespannt. 

Vereinsbibliothek. 

Vom  entomologischeii  Verein  „Fauna"  in  Leipzig 
ging  als  Geschenk  ein: 

Das  Jahr  1898,  Vortrag  von  Max  Fingerling. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 
M.  Rühl. 

Wiener  entoinologischer  Verein. 
Der  X.  .Jahresbericht  ist  erschienen  und  im 

Selbstverlage  des  Vereins  zu  haben.  Derselbe  ent- 
hält nebst  den  Vereinsnachrichten  folgende  Aufsätze  : 

1.  Beitrag  zur  Macrolepidopterenfauna  von  Kärn- 
then  von  H.  Neustetter.  2.  Zwei  neue  Geometriden- 
forraeu  von  H.  Hirschke.  3.  Beitrag  zur  Lepidop- 
terenfauna  von  Weyer,  Ober  Gest.  von  A.  Metzger. 
4.  Die  ersten  Stände  von  Lignyopt.  fumidaria  Hb. 
von  H.  Hirschke.  5.  Weiterer  Beitrag  zur  Zucht 

von  Lignyopt.  fumidaria  von  A.  Naufock.  6.  Vanessa 
xanthomelas  ab.  chelys.  von  H.  von  Mitis.  7.  Zur 
Kenntnis  von  Psodos  noricana  Wgr.  und  coracina 
Esp.  von  Fr.  Fleischmann.  Zwei  Tafeln,  eine  iu 
Farbendruck,  eine  iu  Schwarzdruck  sind  beigegeben. 

Preis  3.50  Kronen. 

Briefkasten  der  Redaktion 
Herren    Prof.    B.  in  S.  ;    Prof.  S    in  J.,    P.  Sch 

in  H.     Manuscripte  erhalten,  vielen  Dank. 
Herrn  C.  F.  in  B.     Ditto.  Es    freut   mich,   dass 

alles  so  vorzüglich  glückt,  nur  so  weiter. 

M0^  Mjepidopteren  •  MLiiste  IVb*.  -43 
von  Dr.  0.  Staudinger  und  Ä.  Bang- Haas.  Zu 
beziehen  à  1   Mk.  =  Fr.   1,2.5  bei 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottingen. 

12  bessere     Sd.   Spanische   Rhopalocereu   in    Dülen, 
prima  Qualität,  liefert  für  4  Mark, 

12  unbestimmte  Heteroceren,     enthaltend   3   Zygae- 

nidae,   1   Eurydia,  1   Cutocala  „gelb",  1  Grammo- 
des  etc.  etc.  in   Düten,  prima  Qualität  liefert  für 
.5  Mark  der  Unterzeichnete. 

Rhopalocereniiste    auf    Verlangen.       Da    der  Unter- 
zeichnete in  den  letzten  Jahren  nur  Exoten  bearbei- 

tet hat,  so  ist  ihm  die  Bestinmiung  der  Heteroceren 
nicht  möglich. 

Georg  C.  Krüger,  Puste  restaute  Gibraltar. 

tM^  Weitere  Besteilungnii  auf  die  in  den  letzten 
Nummern  angebotenen  Insekten  mit  Ausnahme  von 
belemia  und  gla  .ce  Puppen  nimmt  entgegen 

Georg  C.  Krüger,  Poste  restante  Gibraltar. 

Abzugeben  in  grosser  Menge  Hydrophilus  picens, 
Lytta  vesicatoria  und  grosse  Taranteln  (L.  Latreyi) 
lebend  oder  iu  Watte. 

H.  Seemann,  Jassy,  Rumänien,  Scola  militara. 
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Zur  lievctrstelienduii  iSaniiiiel>aison  bringe 
ich  meine  als  vorziigli(  ii  und  äusserst  praistiscli 
anerkannten,  preiswerten 

Fang-  und  Präparir  Utensilien 
Fangnetze  (neues  System),  Scliüpt'er  (selir  stabil), 
Kangscbeeron.  Tötungsgläser  (neue  Form),  l*a- 
tentspannliretter  (verstellbar  und  fest),  Tori- 

platten (verschiedene  Grössen),  Insektennadeln 
(weisse  und  schwarze),  Insektenkästen  (in  ver- 
seliiedenen  Formaten)  etc.  in  empfehlende  Er- 

innerung.     Preisliste    kostenlos   und   portofrei. 

Wilhelm  .Sclilüter.  Halle  a.  S. 

Yamamai  Raupen  Dtzd,  70  Pf,  versicolora  Raup. 
70,  quercinaria  40,  pernji  Eier  15,  polyphemus 
SO,  cecropia  25,  Sm.  populi  10. 

E.  Heyer,  Rheinische  Str.  40.  Elberfeld. 

Für  Botaniker.  Gehe  für  ein  Mark  per  Stück 
ca.  250  Platt  (Naturseibstdruck)  von  dem  berühmten 
Werke: 

„Physiotypica  plantarum 

austriacarum" von  C.  V.  Ettingshausen  et  a.  Pokorny. 
gegen  haar  ab. 

Das   vollst.  Werk  500  Blatt  kostet  lOOü  Mk. 

Franz  Perneder,  Wien  XVI.,  Brunuengasse  24. 

Anth.  monacha-Eier 

aus  England  sind  eingetroffen  '/-i  Dtzd.  4  Mk.  1  Dtzd. 
6  Mk.,  5  Dtzd.  28  Mk:  gegen  Nachnahme.  Futter: 
Kiefer,  Föhre,  Lerche.  Ferner  olferire  ich  :  Platis, 

Gloveri-Eler  Dtzd.  3  Mk,  Columbia  2,80,  Hybrid 
Gloverix  columbia-Kier  Dtzd.  4  5U.  Attac  insularis 
1.50.  Audi  Tausch  ge-en  seltenes  Ziuhtmaterial 
(Hombyridae). 

C.  Baudrexler,  prakt.  Eutomolog,  Kottwoil  a.  N. 

Arthur,  Johannes  Speyer 
All4>na    —    Kiiiiif;stras.sp.  217  part.   —    .\ltoiia 

==    Nur  entomologisches  Institut    =^= 

Kein  Nebenberuf.    -     Goldene  Medaille.   ~    l»ii»loiiit>. 

Auswahlsendungen  von  Original-Ausbeuten  exot. 
Käfer.  Schmetlcrlinge  und  Insekten  aller  Art.  i^nop. 
Coleopteieu  und  Lepidopteren.  Grosse  Vorräte. 
Enorm  billige  Preise.  —  Centurieu  zu  4  Mk  50 

bis  12  .Mk  ."0,  nur  la  Qual.  50  Arten.  Biologisches 
Material  und  biologische  Präparate.  Aidcauf  grosser 
Sammlungen  in  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 

Was  ist  Dynarchus  dasippus? 

I'm   .\u>kuiilt    iluiili   die   Zi'itschritt   eisucht. 
Ein  M  itglied. 

Offerlre:  Mantichora  Sicheli,  Cicindela  neglecta, 

octoguttata,  regalis,  Teftius  Megerlei,  Solenocyclus 

exaratus,  Catharsius  gorilla,  pithecius,  Copris  elpe- 
nor  Onthophagus  gazella,  Hoplia  retusa,  Anomala 

distiuguendis,  Popillia  bipunctata,  Ohausi,  Heter- 
onychus  conicus,  parumpunctatus,  Orydes  boas, 
monoceros.  Archon  centaureus,  Goliathus  cacicus, 

giganteus,  regius,  Mecynorrhiua  torquata,  Ceratorr- 
hiua  polyphemus,  Dicrauorrhina  derbyana.  micans, 

Oberthüri,  Aphelorrhina  guttata,  Westwoodi,  Ran- 
zania  Hertolini,  Tmesorrhina  iris,  Eccoptocneniis 

Thoreyi,  Smaragdesthes  atricaua,  Plaesiorrhina  cincta, 

mediana,  plana,  Genyodmta  flavomaculata,  Dispilo- 
phora  trivitiata,  Chromoptilia  diversipes,  Epixanthis 

9  punctata,  Stella,  Micropeltis  cingulata,  Bricoptis 
variolosa,  Dirrhina  iris.  Coptomia  mauretanica,  v, 
fasciata,  6  maculata,  Gnathocera  Afzelii,  Euryoma 
argeutea,  Phoxomela  umbrosa,  Elaphinis  tigrina, 
Gametis  balteata,  Mausoleopsis  Kevoili,  Leucoscelis 
rubra,  Sonialibia  multiguttata,  Pachuoda  impressa, 
flaviventris,  marginata,  v.  monacha,  marginella, 
Rhabdotis  aulica,  sobrina,  Diplognatha  gagates,  he- 
braea,  silacea,  striata,  Platygenia  barbata  etc.  etc. 

Reichhaltige  Auswahlsändungen  mit  TS^/o  Rabatt 
mache  bereitwilligst.  Eine  Sammlung  Dipteren  ist 

billig  im  Ganzen  abzugeben  o  ier  gegen  andere  In- 
sekten zu  vertauschen.  Exotische  Hymenoptereu, 

Hemiptereu  und  Orthopteren  billigst. 

H.  Schulz,  Hauiburg-Barmbeck, 
Hamburgerstrasse  28. 

Fiii-opäiisolio  liOpidopteren 

offerire  als  Spezialität,  gespannt,  nach  meiner  Wahl  : 
A.  1000  Stück  in  fcOO  Arten  für  200  M.  netto 
B. 

500 

.  250 

« n 

80  ,        , 
C. 

300 

,   150 

« » 

30   ,        , D. 

150 

,     75 

n » 

10   ,        , 
E. 

100 „    Pyralidcn   ,     50 
n fl 

20   „        . 

F. 

100 ,  Tortricinen  „     bO n « 

20   ,       „ 

G. 200 
„    Tineinen     „   100 

ri ,5 

20  „        , 

H. 

100 
„   der   Gattungen    El achista. 

Lithocollotis 

und  Nepticula  in  50  Arten  für  20  M.  netto, 

auch  Macrolepidopteren  in  grosser  Auswahl  zu  den 

billigsten  Preisen.  Aiij>;iist  llofl'maiiii. Sacbsenriug  1,    Köln  a.  Rh. 

A.  luna,  kräftige  Puppen,  gibt  noch  ab,  à  Stück 
50  Pf.,  Dtzd.  -1.80,  später  Eier  davon  à  Dtz.  50  Pf., 
d.igl.  tadellose  Falter  von  Siner.  hibr.  hybridns  cf 
à  St.  AM,  exci.   Porto  und  Emb. 

C.  Richter,  Geis,  preuss.  Schlesien,  Brüderstr.  8. 

Suche  Carabus  ciathratus    im   Tausch  zu  er- werben. 

Clemens  Splichal. 
Wien  XI  1,4  Hetzendorferstr.  98. 

Insektennadeln  "^'^^  '""'  """^'^"  ' fert Qualität,  federliart,  lie- 
Alois  Egerland,  KarlBbad,  Bühmea. 
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Em«B*s  S.  tiliae  (P  «^anz  scliwarze  Htfl.  mid 

selir  vordiiiikelte  VdtL)  Dtzd.  50,  caiiieliiia  ,^*  iiiid 
V.  girall'iii:i  p  20,  cmlula  15,  anacliorotu  10,  Acr. 
iiu'iiyaiithidis  30  Pfg.,  Porto   10,  Ausl.  20  Pig. 

Mft^maposm:  Fumea  sepium  Dtzd.  200,  ino- 
iiaciia  100,  dispar  50.  iieustria  50  Pfg.,  [5.  iicJieiia- 
lia  à  20  Pf..  Porto  pp.  30,  Ausl.  5m  Pf. 

X*imp]>exms  Papil.  ajax  75,  Dizd.  700, 
Par.  L'liioris  40,  poly])lienius  50,  hiiia  80,  prome- 
thea  30,  alexanor  100.  cerisyi  GO,  Dtzd.  GOO,  L. 
orioii  12,  prasiuana  0,  cristatula  Go,  jaeobaeae  7, 
casta  GO,  luetiiosa  35,  liybr.  liibric.-zatiina  30.  asella 
20,  liniacodes  10,  selenitica  25,  tremulilolia  40,  er- 
miiiea  60,  fagi  60,  dictaeoides  25,  bucephala  6, 
derasa  20,  absoondita  80,  alchyinista  80,  Lob.  ap- 
pensata  90,  Kiip.  canipaiiulata  30,  Ev.  purpureofas- 
ciata  12  Pf..  Porto  pp.  30,  Ausland  50  Pf. 

Gebraucbte.  tadellos  erbaltene  und  gebundene 

.MSuolmex:*:  Hofniann,  Schmetterlinge  I. 
AuH.  Mk.  15.—,  II.  Aufl.  Mk.  22.50,  Raupen  II. 
Aufl.  Mk.  23.—,  Berge,  Sclimetterlinge  V.  Aufl. 
Mk.  9.—,  VI.  Aufl.  Mk  12  -,  VII.  Aufl.  Mk.  16.50, 
Porto  50  Pf. 

Raupensamniel  sell  ac  h  teln  von  Blech  mit 
Schieber,  3  Grössen  in  einanderpasseud,  60,  70,  80 
Pf.,  Satz  Mk.  2.  -.     Alle  Saninielgeräte,  Liste  frei. 

2  Scliränke,  gebraucht,  aber  tadellos,  2  Jahre 
alt,  eichen  iniitirt,  2türig  :  iioch  140,  breit  94  cm., 
mit  24  Kasten,  beiderseits  Glas,  Doppel  falz,  33  7-2X43 
cm.,  mit  verstellbaren  Leisten,  und  2  Schubladen 

unten,  Mk.  75.—-,  der  zweite  hoch  143,  breit  94  cm. 
29  Kasten  wie  vorige  und  2  extra  verschliessbare 
Schubladen  unten,  Mk.  85 

Arnold  Voelschow,  Schwerin,  Meckl. 

Im  Tausch  gegen  gespannte  oder  Dütenfalter, 
auch  II.  Qualität  gebe  in  jeder  Anzahl  ab:  Lethrus 
cepbalodcs,  Copris  lunaris.  Dytiscus  latissimus,  Orina 
frigida,  Hister  uncinnatus,  Graptor  spinimanus;  sowie 
Eier,  Kaupen,  Puppen  von  Aporia  crataegi. 

H.  Seemann,  Jassy,  Scola  militara. 

Mai -Juni  lieferbar:    Cleopatra  Puppen,  3  Mk. 
per  Dtzd., 
Camilla  Raup.  20  Pf.,  Pupp.  30  Pf.  p.  St.,  F.  :  Gaisblatt 

,  „  „  Brombeere 
,   „    „     Steineiche 

,  ,  ,  Scab.  agr. 
„  ,  Glaskraut 
„     ,     Steineiche 
1»       "  n 

,  Quere,  pedunc. 

algira 15 
alchymista  „ 35 
bividaria 
ustula 30 

obsitalis     „ 20 
dilecta       , 40 
conjuncta  , 40 
diversa       „ 30 

spectrum 
caecigena  „ 50 

Milhauseri , 40 
ni 30 
livornica    „ 

20 
50 
35 

50 

30 70 

80 
65 
20 

100 

40 50  , 
Kartoffelbl. 

FaiigneAxe 
in  vier  Modellen 

bester  Konstruktion, 
Arbeit  und  Qualität 
sehr  solid  mit  Beu- 

teln von  Seide,  Tüll, 
Mull  und  Stramin. 
Modell  Gr.  Krüsi  mit 
Beutel  von  éditer 
Schweizer  Seidengaze 
100  cm  Umfang,  nur 
Mk.  4,50.  Portofrei. 

Man  fordere  illu.str.  Liste  suiiitl.  entom.  Bedarfsartikel. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 

Bin  wieder  nach  Rottweil  zurückgekehrt  und  habe 
mich  hier  ständig  als  prakt.  Entomolog  nieder- 

gelassen. Empfehle  mich  höflich  im  Züchten  und 
Praepariren  gewölml.  bis  sehr  seltener  Lepidop- 
teren  (palaearct.  und  exot.)  bei  Lieferung  des  Mate- 

rials hiezu  zu  sehr  zivihn  Preis-in.  Auch  bin  ich 
stets  in  der  Lage  fast  alles  erreiciibare  lebende  pa- 

laearct. und  exot.  Zuchtmatorial  zu  sehr  niediigen 
Preisen  abzugeben. 

C.  Baudrexler,  prakt.  Entomolog,  Rottweil. 

Seltene  Krainer  Höhlenkäfer!  Anophthalmus 

Hacqueti,  Aphaob.  Milien',  Lepfoderus  Hohenwarthii, 
Asta.;obius  angustatus,  l'ropus  scriceus,  Oryotes 
Scbmidti,  Batbyscia  Freyeri,  Khevenhülleri,  globosa, 

acuminata,  Hofl'manni. 
Die  ganze  Collection  in  je  1  Stück  für  Mk.  5. — 

i»  je  2     ,       ,      ,    9.— 
in  je  4     „        „      ,  16.— 

Einzelne    Spocios    zu    '/:)   Catalogpreis.      Liste 
über    400    palaearct.    Col.    darunti-r   seltene    Species 
steht  franko  zu   Diensten. 

Frans  Perneder, 

Wien  XVI  ,  Brunnengasse  24. 

otus  ganz  erwachsen  6  Mk.,  Pupp.   10  Mk.  p.  Dtzd. 
Anton  Spada  in  Zara,  Dalmatien. 

Eier  sogleich  oder  später  von:  erminea 
Dtzd.  40  Pf,  bicoloria  25,    aigentina  50,    alui  150, 
matronula  150,  tiluie   10,  casta  50,  or  10,  torfa  40. 

Raupen:     Sp.  luctuosa  Dtzd.  75  Pf.,    End.  ver- 
sicolora  Dtzd.   75  PI.,  ausser  Porto. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  O./S 

Plerete.«i    matronula    Eier. 

Im  Juni  werde  ich  voraussichtlich  Eier  von 
matronula  liefern  können  und  mdime  jetzt  schon 
Bestellungen  entgegen. 

1  Dtzd.  Mk.  L80,  50  Stück  Mk  5.  —  ,  100  St. 
Mk.  10.  —  ;  Fütterung  der  Raupe  in  beiden  Fras- 
jahren  an  Himbeerstauden,  womöglich  freiland,  (diese 
ist  unfehlbar)  Bitte  voiderhand  keine  Beträge  zu 
senden,  da  ich  die  Sendungen  später  gegen  Nach- 
naliiue  bewirken  werde  Das  entfallende  Porto  wird 
in  die  Nachnaiime  einbezogen. 

Schule,  Oberförster,  Rytro-Galizien. 
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Lepidopteren-liste  No.  43  (für  1900) 

von  D"".  0.  Staudinger  &■  A.  Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden, 

ist  erschienen. 

In  dieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 

lebende  Puppen,  entomologisclie  Gerätschaften  und 

Uücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  iu  handlichem  OMav- 

format,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 

Katalog  benutzen  lässt.  Durch  die  teilweise  er- 
mässigfcn  Preise  und  den  hohen  von  uns  gegebenen 
Rabatt  stellen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  aurh 

die  Exoten  (in  richtig  hestinimteu  Arten)  billiger 

als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Enor)n 

billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien, 

Centurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  iuDüten. 
Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 

kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 

sendung von  1  31k.  (60  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 
marken (am  liebsten  höhere  Werte),  welcher  Betrag 

bei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
Rabatt  gemacht. 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  OlDJekte  aller  Art. 
m 

32  Seiti'U  mit  122  Abbildungen,  ent- 
haltend ca.  300  entom.  Gerätschaften, 

steht   gratis    und   franko  zur  Verfügung. 

Nachtrag  hiezu  erscheint  Mitte  April 
und  wird,  dieser  Zeitschrift  beiliegend, 
ca.  50  neue  Utensilien  für  Fang,  Zucht, 

Präparation  und  Conservirung  von  Insekten 
und  optische  Hilfsmittel  bringen. 

Wir  bitten,  uns  gesch.  Aufträge  zu 
reserviren  oder  nach  dem  Hauptkatalog 
aufzugeben. 

Orlner's  Bomptoir  liir  den  enlomolog.  Bedarl 
(Inh.  Frau  Marie  Ortner) 

Wien,  XVIII,   Dittesgasse  11. 

08 
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-K    #  Wiener  entomologischer  Verein.  -Xr    ̂  
,Di«  Verciiisversammlungen  linden  nunmehr  jeden 

Donnerstag  Abends  im  Vereinslokalo  1,  .lohaunes- 
gasse  No.  2,  Uestauration  Lohninger  statt. 

Gäste  jederzeit  willkommen." 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a  s. 
NaturwissenschafLliehes   Institut 

ecgiüu'let    1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  natnrwlssenscliaftiiclien  Objekte,  uz 
Kataloge  iiiusoiist  nud  portofrei. 

Von  Dr.  R  Tümpel:  Die  Geradflügler  Mittel- 
europas. (In  Lieferungen  zu  2  Mark  für  Abonnenten 

vollständig  höchstens  15  Mark)  sind  Text  und  Tafeln 

der  Libellen  (Lieferung  1 — 4)  abgeschlossen,  Liefe- 
rung 5,  Perliden  u.  s.  w.,  ist  eben  zur  Ausgabe 

gekommen  und  folgen  die  Schlusslieferungen  6  und 
7  (namentlich  eigentliche  Geradflügler)  baldigst. 

M.  Wilckens,  Verlag,  Eisenach. 

Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein 
ist  erschienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten. 

Wien,  11,5.  Brigittaplatz  17. 

Über  1000  C-«î^^|    D  ri  i*i  #4  ä  *« '^^'"^'''^  "" 
Rollen      Opirai-DanaCr  Gebrauch. 
Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 

Präp.  von  Lepidopteren  ;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtransparentem  Papier  in  Rollenform, 

fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 

^f;   Breite  |  Länge 
Uno:ptälire 

Beslimmung 
äslerr.  W. Deutsche  W. 

fen."  der  Bänder Kr.    1  HeU. 

Mk. 

Pfg. 

1  10  mm 2  '  20  mm 

3  :  30  mm 

100  m 

n 

für  kleine  Falter 

für  mittelgr.  Falter 

für  grosse  Falter 
1 50 

90 

20 

1 

40 
75 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 

(20  Holl.  =  20  l'fg.)  Mau  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbrieten  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
miltolhandlungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Rühl,  Zürich-Hottingen. 

i  Biilcliers  NiiMimi" 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 

Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikol.  Grosses  Lager  von  Geweihen  imd  Gehörnen. 
Perlinutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  imd 

reichhaltige  ethnographische  Sammhmgen. 

BIgentam,  Verlag  n.  BxpadlUon  T.  Fritz  BShl'B  Erben  In  Zarich-Hottingen.  —  Redaktion  :  U.  BShI  Druck  y.  Jaoquea  BoUmann,  Unterer  Hlhlstteg,  Zürich. 
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XV.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
Journal  de  la  Société  entomologique 

Internationale. 

„Societas  entomologrica"  seKrünUft  188G   von  Fritz  Rühl.    fortç<>nihrt   von   seinen  Erben   unter   Mitwirkung,'   bedeutender  Kntom.-i..;;.  n    nn.i 
iiiisgi-zi'irliniltT    F;tf(iiiiiIriMi-r. 

Organ  für  den  internationalen  Organ  for  the 

Entomologen  verein.  International-Entomological  Society. 

Alle  Xii^ii'Iirirt.n    iiii    -h-ii    V.reiii    siii.l    iiii    Id-rni  All   l.lt.-i-;    I-m-  tlu-  Sn.-iciy  iir-    t-.   Im-    .lir.-cte.l  In 

Fritz    Rühl's    Erben    in  Zürich-Hottin^en  zu  Mr.    Fritz    Rühl's    inheritors    at   Zürich-Hot- 

ru'liten.     I)ie  Herren   Miii;ii«'iler   dos   Vorcins   wer-  tinmen,      l'li'-    Hon.   tll*■Inbe^^    nT    tUo    SoimcIv    ;ir<? 
den  freundlichst  orsurhi,  Orii:inftIl>eitrii^e   für  den  i  kindly  requested  tu  send  ori{,'intil  cnntriliutiüiis  for 
wissensrlmftlicken  Toil  iles  BLittes  einzusenden.  |  the  scientilic  part  of  tho  paper. 

I  -.Utes  It--;  (•«irrrs|tnnd!iiic('s  devront  »"■tre  adressées 
aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    Rtihl    à  Zurich- 

Mottlngen.     -Messifurs  Ic-^   mt-ndires  d«'  la   •.u.-ifU' 

I    |iri<'s   d'envoyer    ileh   mntritnitions   oriu'innles 
.1    la  partie  sricntifiiiue  ilii  journal. 

Jülirlirlier  Heitratï  fur  Mitjjlieder  Vr.  10  -^  5  fl.  ~  8  Mk.  —  Die  Mitfîlic'der  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Knlümulo=;ir'  Üezu^r  nehmenden  Annoncen 
i.u.i.Mifrei  zu  insrriren.  >Vipderliolunü:*'n  des  jjleiclien  Inserates  werden  mit  10  ('ts.  -  8  I'fenniff  per  4  mal  ffrspaltiMie  I'etitzeile  bererlmet.  —  Für  Nieht- 

initiirliedor  Itctijitrt    der  Inscrtiotisprcis   per  4  mal  irespaltfiu-   Petit/.eile  25  Cts.         20  Pfi;-.  -    Has  Vert-in^hlatt  erselicint    monatlich  zwri    Mal  (am   1.    und  l-'».i Mit  und  nach  dem  I.  Olctober  eintretende  neue  Mltg:lieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 
nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Das  vitale  Temperaturminimum  bei  Insekten 

abhängig  von  der  Zeit. 

Von  Prof.   /'.   Ilachmfitjew.  Sofia. 

Welche  minimale  Temperatur  die  Insekten  aus- 
halten könne]],  olii]e  zu  sterben,  war  Gegenstand  der 

üutersiicliunge]i  mehrei'er  Forschor.  Es  liat  sich  nach- 
her herausgestellt,  dass  dieses  Temperatnri]]ini]uu]u 

von  der  Zeit  abhängig  ist,  während  welcher  die  niedere 
Temperatur  einwirkte. 

BeTor  ich  die  Erklärung  dieser  Erscheinung  gebe, 
werde  ich  diesbezügliche  Untersuchungen  verschiedener 
Forscher  in  chronologischer  Keiheufolge  kurz  anführen. 

Spallnnsani  ')  (1803)  Iiielt  die  Eier  des  Bomhij.r 
ruhi  während  5  Stunden  bei  —  50",  wobei  sie  keinen 
Schaden  erlitten. 

AVährend  der  Reise  des  Kapitän  Ross-)  (1821  - 
lb23)  zur  Auffindung  einer  nordwestlichen  Durch- 

fahrt wurden  .30  Raupen  von  Samia  Mitte  Septeiuber 
in  eine  Büchse  gebracht,  wo  sie,  3  Monate  der 
strengen  Wiutertemperatur  ausgesetzt,  nicht  starben, 

sondern  in  einer  warmen  Kajüte  aufgetaut,  sich  wie- 
der bewegton.  Nach  vier]naiigon  solc]]en  Manipula- 

tionen sind  nur  2  Raupen  am  Leben  geblieben  und 
voipuppten   sich  schliesslich,  wobei  eine   einen   voll- 

')  Trois  mémoires  sur  la  respiration,  traduit  en  français, 
d'apiès  le  manuscrit  ini-dit  de  l'auteur,  par  .T.  Senebrer. 
Genève  1803. 

-)  ,.Auhaiig  z.ir  zweiten  Reise".  Ilï//.  J'Mw.  Purrij, 
Appendix  to  C.  l'urryx  journal  of  a  second  for  the  discovery 
of  a  North-AVest  Passage  from  the  Atlantic  to  the  Pacific, 

performed  in  1821—23.  London,  18-24.  Murray. 

komiuenen  Falter  ergab  und  aus  der  anderen  6  Fliegen 
schlüpften. 

Lnisehur-TJeslongschaps  (1837)  setzte  frisch 

ausgeschlüpfte  Seidenraupen  der  Temperatur  von  -f  5" 
aus.  ')  Sie  hielten  diese  Temperatur  bis  zu  20  Minuten 
aus,  starben   aber  als  sie  25  Minuten  einwirkte. 

Dönhoff-)  (1857)  hielt  Bienen  bei  +4»  während 
12  und  .18  Stunden;  uacli  der  Erwärmung  wurden 
sie  wieder  ganz  luunter.  Als  aber  diese  Temperatur 
24  Stunden  einwirkte,  erwachten  nur  einige  von  ilinen. 

In  der  Temperatur  von  — 1"  gehalten,  erwachten  sie 
zwar  nacii  10-stüiidiger  Einwirkung,  starben  aber 
bald  darauf.  Sie  starben  alle ,  nachdem  die 

Temperatur  von  172"  12  Stunden  einwirkte;  eine 
Temperatur  von  —  4"  hielten  sie  während  2  —  3  Stunden 

ganz  gut  aus,  starben  aber  taumelnd,  als  diese  Tem- 
peratur 8  Stunden  anhielt. 

F.  Pouchet^)  (1866)  bestimmte  die  Werte  für 
minimale  Temperatur,  bei  welcher  Insekten  noch 
existiren  können,  für  verschiedene  Arten  (26)  und 
fand,  dass  sie  ein  bis  zwei  Stunden  die  Temperatur 

von  — 14  bis  —  20"  aushielteu. 

T>("mhojf*)  erhielt  mit  Fliegen  (Musen  domestica) 
folgende  Resultate: 
1.  5  Stunden  bei  —1,5".    Die  Tiere  bewegen  sich. 

2.  8  Stunden,  anfangs  bei  —  3",  zuletzt  bei  —  2". 
Die  Tiere  bewegen  die  Beine  und  leben  ganz  auf. 

')  Nur  mit  li.  versehene  Zahlen  bedeuten  Grade  nach 
B'-aumnr,  die  anderen  sind  nach  Celsius  angefahrt. 

-)  Bienen-Zeitung.  XIII.  Nr.  16  und  17.  p.  1H9    1857. 

')  Robin's  Journ  de  l'anatom.  et  de  phy.^iol.III.  p  1.18(j6. 

')  Arch,  für  Anatom,  and  Physiol,  und  wissensch.  Med. 
von  Reichert  uud  du  Buis-Rsyuiond.  p.  724.  1.H72. 
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3.  12  Stunden,  anfangs  bei  —  3Vi°,  zuletzt  bei 
—  6 ',4".  Scheintot.  Beim  Erwärmen  leben  sie 
wieder  auf. 

4.  3  Stundeu,  anfangs  bei  —  10"  zuletzt  bei  —  6». 

gestorben. 

G.  Dorfmcisler^)  (1880)  kühlte  die  Puppen  von 

Vanesaa  levana^  atalnnta  und  urticae  bis  —  2"  R  ab 
\iiid  erhielt  sie  bei  dieser  Temperatur  1  bis  4,  ja 

sogar  7  bis  8  Wochen.  Sie  gingen  dabei  teils  zu 

trrunde,  teils  lieferten  sie  nur  verkrüppelte  Schmetter- 
linge. 

H.  li(ider-)  (1886)  fand,  dass  Ameisen  die  Tem- 

peratur von  —  19*R.  während  "<  Stunde  aushalten. 
Als  vitales  Temperatnrminimum,  welches  während 

3  Stunden  einwirkt,  gibt  er  für  Ameisen  im  Mittel 

— 1,5"  R.  an.  Für  andere  Insekten  ergab  sich  das 
vitale  Temperaturmiuimum  zu  : 

Zeit  in  Min.  Unte-reTemper.-GreKze 

Apis  mellifica 210 -1,5«K.                        j 
Lema  spec. 30 

-6 

Paederus  riparius 45 

-4 

Phytonomus  spec. 90 

—  12 

Vanessa  cardui 600 

—  15 

Smerinthus  populi: 
1.  Blut —  2     3»  Gefrierpunkt.  \ 

2.  Geköpfte  Raupen 150 

-  10 

3.  Lebende  Raupen 150 

—  10 

Bombyx  dispar 30 

-  4 

Culex  pipiens,  Larve 60 

—  4 

Musca  domestica 5 

—  12 

»             4 
20 

-8 

»             « 40 

—  5 

V.  Graher^)  (1887)  ermittelte,  dass  die  Tem- 

peratur -  6"  der  Luft,  —  7"  des  Bodens,  welche  auf 
Küchenschaben  (Periplaneta  orientalis)  während 

10—20  Minuten  einwirkt,  tötlich  ist. 

F.  JUerrit: field')  (1889)  brachte  die  Eier  von 
Selenia  ülunaria  auf  Eis  bei  einer  Temperatur  vun 

4  0,5",  wobei  sie  nicht  verdarben,  wenn  die  Expo- 

sition nicht  länger  als  4  Wochen  dauerte:  nach  60- 
tägiger  Exposition  gingen  die  Eier  zugrunde,  indem 

die  darin  sich  entwickelten  Räupchen  nicht  vermoch- 
ten, die  Eierschale  zu  durchbrechen. 

>)  SepaiatDm  aus  den  Mittheil,  des  naturwiss.  Ver.  für 
Sieieriaark    1»7m    8  pag. 

•■)  Zeilsuhr.  fUr  Natnrwiss.  4.  Folge.  LIX.  V.  Bil. 
p.  183.   1886. 

3)  Arch,  für  die  gesammte  Pby<iiol.  Jes  Ueuschea  und  der 
Thiere  von  Ptidger.  XLI.  p.  -MO.  1887. 

')  Repriut.  from,  the  „Proceed  ".  ot  the  Entomol.  Soc.  of 
London.  1889  4  pag.  (Separatam.) 

Er  beobachtete  auch,  dass  die  Raupen  von  Selenia 

illustraria  bei  der  Temperatur  - 1  0,5"  innerhalb  3 
Wochen  starben.  Mehrere  Schmetterlinge  der  Sommer- 

brut von  Selenia  ilhtstraria  konnten  die  Kälte  von 

+  0,5"  innerhalb  55  Tagen  nicht  aushalten,  nur  7 
Schmetterlinge  blieben  munter. 

W.  Schmujdsinowiisch  ')  (1891)  setzte  21  frische 

Seidenraupen  der  Temperatur  von  0"  innerhalb  4  Tagen 

und  36  Kaupen  der  Temperatur  von  — 4"R.  inner- 
halb 3  Tagen  aus,  wobei  alle  Lebensfunctionen  im 

Organismus  der  Seidenraupen  vorübergehend  auf- 
hörten und  die  Raupen  in  den  Zustand  des  lethargi- 

schen Schlafes  verfielen,  aber  nicht  starben. 

Koschewnikow")  (1895)  fand,  dass  die  Bienen, 

während  4  Stunden  der  Temperatur  von  — 4"R  aus- 
gesetzt, wieder  auferweckt  werden  können,  aber 

darauf  ein  krankes  Aussehen  haben.  Weitere  Ver- 

suche ergaben,  dass  Bienen,  während  10 '/2  Stunden 
bei  der  Temperatur  zwischen  0"  und  1  1"  R.  gehalten, 
wieder  auflebten.  Andere  Bienen  waren  während  30 

Stunden  in  der  Starre,  wobei  die  Lufttemperatur  , 

meistens  —  1"R.  un<l  nur  am  Ende  des  Versuches  \ 

-(-7'/a"R.  betrug;  sie  lebten  wieder  auf.  j 

N.  Knlagin^)  (189.)  beobachtete,  dass  normal  ' 
gelegte   Eier    von  Ocneria  dispar,   der   Winterkälte 

von   —  40"R.  ausgesetzt,   nicht  verderben;    sind  sie 
aber  ihrer  schützenden  Wolle  beraubt,  so  hallen  sie 

nicht  einmal  — 15"R  aus. 

A.  Welter*)  (1895)  bespricht  die  Versuche  von 
Raoul  Fielet  und  sagt,  dass  frisch  gelegte  Eier  von 

Bombyx  mori  längere  Zeit  die  Temperatur  von  —  40* 
aushalten.  Insekten  ertrugen  eine  Temperatur  von 

—  28»  gut,  starlien  jedoch  bei  —  35".  Leider  ist 
nicht  erwähnt  worden,  während  welcher  Zeit. 

E.  Fischer'-')  (1S06)  experiraentirte  mit  Puppen 
der  Frtwe.ssa-Gruppe,  welche  aus  der  Zimmer- 

temperatur (ca.  25")  zuerst  in  den  Keller  und  nach 
einigen  Stunden  in  die  Kältemischung  gestellt  wurden; 

die  Temperatur  sank  ra.  1  Stunde  hierauf  unter  0", 
bliel)  dann  2  bis  4  Stunden  bei  — 20*,  bis  sie  sich 
im    Laufe   der   folgenden   5    bis   8    Stunden    wieder 

')  Arbeilen  der  kaukas.  Stat.  der  Seilenzacht,  Tiflia, 
1891.  Jahrg.  1889.  IL  p.  104  (rassisch). 

-)  Rnssitches  Bienenblatt;  Nr.  10,  p.  33Ï;  Nr.  ll,p.S57; 
Nr.  12,  p.  399,  1895  ;  Nr.  2.  p.  61  ;  Nr.  3,  p.  91,  1896  (russisch). 
I  ^)  Illustr.  Wocbeo9chr.  f.  Entomol.,  Nendamni  (Separat.). 

')  Die  tiefen  Temperaturen.  Creleid,  1895.  86  pag. 
M  Nene  experim.  Unters,  n.  Betracht,  über  das  Wesen 

und  die  L'raaclie  d.  Aberr   in  der  Faltergr.  Vanesaa.  Berlin, 
I    1896.  67  pag. 
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allmälich  auf  0"  erhöhte.      Wie  bekannt,    erhielt  er 
bei  diesen  Versuclieu  sehr  schöne,  aberrative  Formen. 

M.  Standfuss  ')  (189S)  setzte  Puppen  von  vielen 

Arten  der  Temperatur  bis  zu  —20"  aus,  wobei  bei 
jedem  Versuche  die  Miiiimalteuiperatur  2  Stunden  lang 

innegehalten  wurde  Die  Puppen  ergaben  darauf 
Fylter. 

V.  Pikkei-)  (1H98)  fand,  dass  eine  Bettwanze, 
welche  bei  —5"  bis  — T'R.  zwölf  Stunden  verblieb, 
wieder  auflebte  ;  von  zwei  Wanzen,  welche  drei  Tage 

in  der  Temperatur  von  —8"  bis  —  17*R.  verbracht 
haben,  starb  eine  ab,  die  andere  blieb  am  Leben. 

N.  Kuluf/in^)  (1899;  setzte  Bienen -Eier  und 
Larven  während  1,  2  und  H  Stunden  der  Temperatur 

von  -l-S"  aus  und  konstatirte,  das  P/u  bis -iVo  von 
ihnen  umkamen,  wobei  kein  Zusammenhang  mit  der 

Expositionsdauer  zu  beobachten  war.  Va  setzte  auch 

Larven  und  Bieuenpuppen  während  einer,  resp.  zwei 

Stunden  der  Temperatur  von  r5"aus.  Dabei  gingen 

von  Larven  b"/o  und  von  Puppen  15"/»  ein.  Beim 
dritten  Versuche  wurden  Eier,  Larven  und  Puppen 

von  Bienen  der  Temperatur  von  -f^.S"  ausgesetzt. 
Während  2-stündiger  Exposition  starben  alle  Puppen, 

dagegen  waren  von  Eiern  und  der  Brut  nur  4"/o 
umgekommen. 

Ich  stellte  aucii  solche  Versuche  mit  mehreren 

Insekten-Arten  an  und  fand,')  dass  1.  das  vitale 

Temperaturminimum  bei  verschiedenen  Arten  ver- 
schieden ist,  ja  sogar  bei  verschiedenen  Exemplaren 

einer  und  derselben  Art  variirt,  und  2.  es  von  der 

Einwirkungsdauer  der  Temperatur  abhängt.  Die  von 

mir  angewandten  Temperaturen  betrugen  bis  zu  —  17" 

und  die  grösste  Dauer  war  3'''i  Stunden. 
Warum  die  Insekten  Temperaturen  weit  unter 

0  aushalten  können,  darüber  herrschte  bis  in  letzter 

Zeit  eine  völlige  Unklarheit.  So  z.  B.  sagt  Wynian'') 
(1856):  wie  bedeutend  der  Schutz  der  Puppe  durch 

ihr  Gespinnst  gegenüber  der  Kälte  war,  beweist  der 

Umstand,  dass  der  flüssige  Saft,  welcher  aus  der 

Puppe  herausgedrückt  wurde,  sofort  einfror."  Er  ist 
der  Meinung,  dass  das  Insekt  eine  innere  Wärme- 

quelle besitzen  müsse,  um  der  Kälte  zu  widerstehen. 

')  Expcrim.  zoolog.  Stadien  mit  Lepidopt.  81  pag. 
Zürich    1898. 

=)  Arbeiten  der  Kus8isch.  Ent.  Gcjellsch.  in  8t.  Peters- 
burg. XXXII    Nr.  1-2.  1898 

')  Illustrierte  Zeitschr.  f.  Entomol    IV.  Nr.  p.  193.  1899. 

I)  Zeitschr.  f.  wissensch.  Zool.  LXVI    p.  521.  1899. 
'J  PiüC.of  the  Boston  Soc.  of  Nat.History.  V.  p.  157  1856. 

Dönhoff \)  (1857)  wies  nach,  dass  lebende 

Bienen  bei  —4"  ins  Freie  gestellt,  nach  8  Stunden 
noch  ungefroren  waren,  nach  l(i  Stunden,  da  sie 

tot  waren,  waren  ihre  Säfte  auch  zu  Eis  erstarrt. 

Gestützt  darauf  sagt  er:  .Es  sind  mithin  im  Kör- 
per der  Biene  im  Leben  Kräfte  tätig,  die,  wie 

sie  eine  chemische  Zersetzung  verhindern, ebenso  die 

V^eränderung  des  Aggregatzustandes  des  Wassers, 
die  wir  Gefrieren  neruien,  hindern.  Diese  Kraft  ist 

nicht  die  Eigenwärme  der  Biene,  denn  diese 

ist  bei  —4"  gleich  Null;  es  ist  ein  unbekanntes 

Etwas,  von  dem  wir  keine  Vorstellung  haben*. 

H.  RöcUr-)  (1886)  sagt:  .Woher  die  enorme 
Widerstandsfähigkeit  der  Insekteneier  gegen  Kälte 

komme,  darüber  ist  zur  Zeit  nuch  lange  keine  ge- 

nügende Erklärung  gegeben  " 
Somit  kam  die  von  mir  entdeckte  Unterkäl- 

tungserscheinung  der  lusektensäfte  für  die 

Physiologen  ganz  unerwartet.  Wenigstens  sagt 

A.  Lang^)  (1899)  in  seiner  Kektoratsrede  wie  folgt: 
.Ganz  neues,  unerwartetes  Licht  verbreitet  sich  über 

Zustände  und  Erscheinungen  bei  wechselwarmeu 
Tieren  unter  dem  Einflüsse  niederer  Temperaturen, 

wenn  sich  die  Richtigkeit  ganz  kürzlich  veröffent- 

lichter experimenteller  Untersuchungen  von  Bach- 

metjew,  die  er  an  Schmetterlingen  anstellte,  be- 

stätigt." Die  Wichtigkeit  dieser  Erscheinung  hebt 
der  hochgeehrte  College  wie  folgt  hervor:  , Hoffen 

wir,  dass  die  Physiologen  diese  Untersuchungen  sorg- 

fältig nachprüfen  und  erweitern   iverden.* 

Die  Uuterkältungserscheinungen  der  Insekten- 

und  Pflanzensäfte  habe  ich  seit  dann  weiter  studirt  *) 

und  will  hier,  gestützt  darauf,  die  Abhängigkeit  des 

vitalen  Temperaturminimums  von  der  Zeit  zu  er- 
klären versuchen. 

(Fortsetzung  folgt.) 

')  Bienen-Zeitung  XIII.  No.  16  n.  17,  p.  199,  1857. 

■)  Zeitschr.  f.  Natnrwiss.,  vierte  Folge.  LIX.  V.  Bd.  pag. 
183    1886. 

')  Arnold  Lang,  üeber  den  SaisonscliUt  der  Tiere.  — 

Rektoratsreile,  gehalten  in  der  Aula  der  Uaifersiiät  Zürich 

am  Stittnngstage,  den  19.  April  1899.  S  paratabdr.  ans  d. 

„Schweiz.  Pädagog.  Zeitschr.",  Heft  VI,  Jahrg.  1899. 

*)  Zeitschr.  tiir  wissensch.  Zoolog.  LXVI.  p.  5-21,  1899  — 

Kranchers  Entomolog.  Jahrb.  VIII  (1899)  p.  121,  1898.  - 

S  ic.  entom.  XIV.  Nr.  1,  p  I,  18H9  -  lUueir.  Zeit*chr.  für 

Entomol..  Neudau.ui,  V,  Nr.  6,  7  u.  8,  19(!0.  -  Sjc.  entom. 

XVI  Nr.  1,  1900.  —  Zeitschr.  f.  wissensch.  Zoolog.  LXVII., 

p.  529,  1900. 
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Einige  Bemerkungen  zu  den  Tafeln  von  Dr.  Hof- 

mann's:   „Die  Grosschmetterlinge  Europas'". Von  li.  Slcroç)t. 

(Schluss.) 

Gehen  wir  jetzt  zu  Tafel  13,  3  über,  so  weicht 

die  daselbst  abgebildete  Chioiiubas  Jutta  wieder  lie- 
deutend  von  der  Wirklichkeit  ab.  Alle  mir  ans 

Lappland  und  Norwegen  zu  Gesicht  gekommenen 

Exemplare  stimmen  völlig  mit  demjenigen  in  meiner 

Sammlung  befindlichen  Stücke  überein,  welches  von 

dem  livländischen  Entomologen  Herrn  Dr.  von  Lutzau 

1899  bei  Wolmar  gefangen  und  mir  freundlichst 

abgetreten  worden  ist,  sodass  man  nicht  etwa  an- 
nehmen könnte,  julta  müsse  je  nach  den  Fhiggebieten 

variireu.  Die  Färbung  der  Oberseite  ist  eine  viel 

hellere,  als  bei  Figur  3.  Der  dunkle  Mittelschatten 

tritt  deutlicher  hervor.  Die  auf  der  Hofmann'schen 

Abbildung  vorhandenen  grossen  rot-braun  umringten 
Augen  habe  ich  bei  dieser  Art  uiciit  bemerkt,  wol 

aber  kleine  etwas  längliclirunde,  dunkle  Punkte  ;  die 

Binden  sind  nicht  rot-braun  sondern  hellgelb.  Ausser- 
dem ist  der  Saum  sämtlicher  Oberflügel  schwarz 

und  weiss  gefleckt,  was  bei  Nr.  3  fehlt. 
Die  auf  der  Tafel  20,  26  wiedergegebene 

cucullatella  ist,  meiner  Ansicht  nach,  viel  zu  braun 

geraten.  Alle  von  mir  in  Kurland  und  anderen 

Gegenden  erbeuteten  Stücke  weisen  eine  rötlich-graue 

Färbung  der  Vorderflügel  auf.  Ohne  Berge's  Hilfe 
hätte  ich  die  von  mir  gefangenen  Tiere  nie  als  cu- 

cullatella erkannt.  Ebenso  ist  es  mir  aucii  mit  den 

anderen  Nola-Arten  ergangen,  die  ich  nach  Hofmaun's 
Bildern  allein  nicht  hätte  bestimmen  können. 

Das  auf  Tafel  24,  22  stehende  braune  Tier 

soll  eine  Dasychira  fascelina  sein.  Berge  beschreibt 

genannte  Art  folgendermassen:  die  Yorderflügel  asch- 
grau, fein    schwarz    bestäubt,    mit   zwei   schwarzen, 

orange    aufgeblickten     Quorliiiien bei    Hüfmann 

nehme  ich  solche  nicht  walir!  —  Diese  Worte 

treü"en  das  Richtige.  Weder  bei  ausländischen  noch 
bei  hiesigen  Exemplaren  habe  ich  je  eine  andere 

Färbung  bemerkt,  es  müssten  denn  Aberrationen  ge- 
wesen sein.  Fascelina  hat  ührigcns  in  Bezug  auf 

die  Oberseite  der  Vorderflügel  Ähnlichkeit  mit  pinivora, 
sodass  man  bei  Hüchtigcin  HinschauiMi  beide  Arten 
leicht  verwechseln  könnte.  Und  da  sollte  nun  ein 

armer  Teufel  von  Anfänger,  der  soeben  die  ihm  noch 

unbekannte  fascelina  gefangen  hat  und  sich  fröhlicii 
daran  macht,  in  seinem  lieben  llofmann  ihr  getreues 

Bild    zu    linden,    indem    sein    Blick    von  Tatel   zu 

Tafel  schweift,  nicht  leicht  in  Versuchung  g.e- 
raten,  die  graue  pinivora  für  die  gesuchte  Art  zu 
halten.  Denn  so  viel  muss  man  dem  Farbensinne 

eines  Jeden  zutrauen,  dass  er  das  braune  Unsal 

Nr.  22  niemals  als  fascelina  begrüssen  wird. 

Von  den  Noctueu,  deren  naturgetreue  Wieder- 
gabe bei  Hofmann  in  mancher  Buciiliäiidleranzeige 

hoch  gepriesen  wird,  und  deren  holdes  Bildnis,  gleicli 
Irrlichtern,  schon  manchen  Unerfahrenen  in  den  Sum[)l 

gelockt  hat,  wollen  wir  diesmal  schweigen.  Man  könnte 
sonst  auf  verscliiedenen  Tafeln  über  reciit  grosse 

Steine  des  Anstosses  stolpern.  Nur  eines  Beispieles 
will  ich  erwähnen,  welches  dartun  soll,  dass  man 

zu  Dr.  Hofmanu's  Fahne  allein  nicht  unbedingt 
schwören  kann. 

Im  Sommer  1898  ting  ich  an  der  Beize  eine 

mir  noch  fremde  Mamestra-Art,  die  ich,  trotz  alier 

Bemühungen,  nach  Hofmann  nicht  bestiniuien  konnte. 
Icli  schickte  das  Tier  au  meinen  Freund  Dr.  v.  Lutzau 

und  bat  ihn,  mir  mitzuteilen,  was  ich  da  eigentlich 
erwischt  hätte.  Da  stellte  es  sich  heraus,  dass  es 

eine  glauca  war.  Nie  und  nimmer  hätte  icli  meinen 
Fund  für  die  auf  Tafel  37,  1  abgebildete  glauca 

halten  können!  Da»  von  mir  erbeutete  Exemplar 

war  fast  s(  hwarz  mit  sehr  grossen  weissen  Makeln. 

Zu  Hofmanu's  Entschuldigung  will  ich  übrigens  hin- 
zufügen, dass  die  meisten  bei  uns  fliegenden  glauca 

sich  der  var.  lappo  Dup.  nähern.  Doch  zum  Schlüsse 

eilend,  möchte  ich  noch  gern  mehrere  kräftige  Sünden- 
böcke, welche  munter  im  Kreise  der  Geometriden 

herumhüpfeu,  an  den  Hörnern  packen  und  sie  dem 

geehrten  Leser  vorführen. 
Der  auf  Tafel  58,  3.5  lietiiuUiche  Falter  ist  als 

Abraxas  adustata  bezeichnet  Das  arme  Tier,  welches 

in  Wirklichkeit  weiss  ist,  muss  aus  Versehen  in 

den  bekannten  braunen  Farbentopf  des  Hofniaun'seheii 
Malers  gefallen  sein,  der,  als  ein  Nachfolger  L'eni- 
brandt's,  das  dunkle  Kolorit  sehr  zu  lieben  scheint. 

Auf  Tafel  59a,  b  Nr.  10  ist  wieder  ein  so  ver- 
dächtiger Gelbrock  zu  sehen,  welcher  sich  als  eine 

incognito  auftretende  prosapiaria  ent|iuppt!  „So 

etwas  hab'  ich  nie  geseh'n  !  "  muss  ich  hier  mit 
Mephisto  bekennen.  Wol  aber  tragen  die  Männlein 
und  Fräulein  dieser  Sippe  jene  zarte  Kleidung,  die 

Berge  uns  in  folgenden  Worten  beschreilit:  ,I)ie 

Vorderflügel  fleischrot  -  eigentlich  mehr  hellfleisch- 

farben, wenigstens  beim  c{  —  im  Mitlell'elde  dunkler.' 
Also,  der  fleischlarbene  Kattun  ist  in  der  llofuiann'sclien 
lithographischen  Färbeanstalt  in  gelben   verwandelt 
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worden  und  auf  diese  Art   die  entomologische  Mas- 
kerade zu  Stande  gekommen! 

Zum  Schlüsse  noch  das  Hoste.  Tafel  61,9  führt 

uns  ein  sonderbar  <ji;estaltetes  Tier  vor  die  Augen, 
welclies  auf  den  Namen  13iston  lapponarius  hören 
soll,  in  AVirklichkeit  aber  nicht  vorhanden,  sondern 

nur  ein  Phantasiegebilde  des  Zeichners  ist.  Denkt 

man  sich  die  Flügel  fort,  so  beiiält  man  allerdings 

ein  richtiges  lapponarius  p  übrig,  das  bekanntlich 

liügellos  ist.  Sollten  etwa  dem  poetisclien  Maler 

bei  Anfertigung  seines  Bildes  weibliche  Engel  vor- 
geschwebt haben?  Das  Männchen  dieser  Art  stimmt 

fast  ganz  mit  dem  Figur  8  als  pomonarius  angege- 
lienen  Tiere  übereiu.  Als  Freund  Lutzau  mich  vor 

mehreren  .lahren  besuchte,  brachte  er  mir  ein 

l'ürchen  dieses  liochnordischen  Falters  mit,  dessen 
Vorkommen,  auch  in  Livland,  er  zuerst  festgestellt 
liiitte.  Wir  erbauten  uns  damals  beide  an  dem  schönen 

Anblicke  der  noch  zukünftig  aufzufindenden  Art  No.  9! 
Kmi  Zweitel  daran,  dass  der  mir  freundlichst  verehrte 

Silimetterling  wirklich  lapponarius  war,  ist  ganz  aus- 

izi'schlosseu,  da  Dr.  von  Lutzau  diese  Art  häutig 
lusKaupeu,  die  in  Livland  auf  Birken  leben,  gezogen 
luid  tadellose  Stücke  Herrn  Dr.  0.  Staudinger  als 

Tiiiischobjekte  übersandt  hat. 

Hndlich  bitte  ich  die  geehrten  Herren  Mitglieder 

unseres  Vereines,  gütigst  entschuldigen  zu  wollen, 

wenn  ich  bei  so  ernster  Beschäftiguntj,  wie  dem  ' 
.\bschlacliten  eines  berühinten  Entomologen,  dem 

Humor  vielleicht  zu  viel  Spielraum  gegeben.  Doch 
Heiterkeit  erhöht  das  Leben  und  wird  Dr.  Ilufmann 

in  seiner  Ruhe  nicht  stören. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  P.  S.  in  B.  Die  Verzögerung  hat  nichts 
zu  bedeuten,  vielen  Dank  für  Ihre  Freundlichkeit; 

der  Zusendung  der  Aufsätze  sehe  gerne  entgegen. 

Herr  K.  H.  in  F.  Wie  kommt  das  ?  Die  mir  j 
/.ugesandten  Eier  sind  sämtlich  vor  ein  paar  Tagen  | 

geschlüpft,  Sie  hatten  die  ihrigen  vielleicht  dem  Frost  Î 

ausgesetzt':" 
Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Carl  Ivibbe  ging  als  Geschenk  ein: 

Beitrüge  zur  Lepidopteren-Fauna  des  Bismarck-  und 

Salomon-Arcliipels  in  der  Süd-See. 

Kurze  Anleitung  zum  Käfer-Sammeln  in  troiti- 
schen  Ländern. 

Anleitung  zum  Sammeln  von  Schmetterlingen 

in  tropischen  Ländern, 

Ein  entomologischer  Sammelaufenthalt  in  Mioko, 
von  Carl  Kibbe. 

Von  Herrn  Paul  Born:    Carabus   italiens   nov. 

var.  Konchettii,  von  Paul  Born. 
Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. M.   Kühl. 

Folgende  Hôtels    werden   den  Entomologen  als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen  : 

Accola  —  weisses  Kreuz  —  Filisur,  Graubünden, 
Cloetta  ,  „  Bergün  „ 
Tschumpert,  Hôtel  Corvatsch,  Silvaplana,     , 

Arthur,  Johannes  Speyer 
Altuiia    —    KöuigstrapsG  217  |iart.  —    Altoiia 
  TT-    Nur  entomologisches  Institut    =^= 

Kein  Netenberuf.   —   Goldene  Medaille.  —  iHplouu-. 

Auswahlsendungen  von  Original-Ausbeuten  exot. 
Käfer,  Schmetterlinge  und  Insekten  aller  Art.  Euiop. 
Coleopteren  und  Lepidoptereu.  Grosse  Vorräte. 

Enorm  billige  Preise.  —  Ceuturien  zu  4  Mk  50 
bis  12  .Mk  50,  nur  la  Qual.  50  Arten.  Biologisciies 
Material  und  biologische  Präparate.  Ankauf  grosser 

Sammlungen  in  nur  gutem  Zustande,  Original- Ausbeuten. 

Insektennadeln 
tert 

weiss  lind  .schwarz,  L 

Qualität,  tederbart,  lie- 
Alois  Egerland.  Karlsbad,  Bubuien. 

Befruchtete  Eier:  Deil.  vespertilio  Dutz.  50Pf., 
Arctia  maculosa  Dutzd.  1-,  Spilos.  zatima  vera  50, 

Hepial.  lupulinus  10,  Org.  ericae  50,  Das  fasce- 
lina  10,  Das.  abietis  (von  freien  Paaren,)  60  Pfg., 

Las.  pruni  35,  Notod.  (juerna  1  Mk. 
Vieles  andere  im  Laufe  der  Saison. 

Noctuen-Züchter  belieben  meine  Liste  über  ab- 
gebbares selteneres  Zuchtmaterial  zu  verlangen  (geg. 

Entrichtung  des  Portos). 

Raupen  :  Acherontia  atropos.  erwachsene  starke 
Tiere  im  Juli,  Stck.  50  Pf.,  Dtzd.  5  50.  (Viel  mehr 
Er*blg  verspreclieiid  als  Puppen.) 

Puppen  in  unerreichter  Auswahl:  Arctia  fasci- 
ata  Dtzd.  5  50,  Urg.  ericae  5.-,  Das.  abietis  lOMk. 
Mis.  bimaculosa  Stück  35  Pf.,  Dtzd.  3.50.  Vieles 
andere. 

Tausch  auf  selteneres  Zuchtmaterial  wie  Las. 

pruni,  iiopulifolia,  Acren,  alni,  strigosa,  cuspis,  sowie 

gut  präparirte  Kaupen,  Käferlarven  etc.  von  Schäd- 
lingen sehr  angenehm.  Versandt  nur  gegen  Nach- 
nahme oder  Voreinsendung  des  Betrags  per  P.- Anw. 

Nicht  Genehmes  nehme  sofort  wieder  zurück. 
C.  Baudrexter,  praet.  Entomolog, 

Rottweil  a.  N.  (Württbg.) 

Silbermünzen  etc.  sucht  gegen  Lepidoptereu: 
tau-,  uigerr.  etc.  auch  Exoten. 

C.  A.  Kruspe,  Mtthlhausen  i.  Thür. 
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Catocala  dilecta-Puppen, 
gesund  und  kräftig,  abzugobeu  à  Stück  60  Pf., 
Dutzd.  H.60  in  beschränkter  Zahl.  Emb.  u.  Porto 
25  Pfg.   Versandt  mir  gegen   Nachnahme. 

C  Baudrexler,  pract.  Entomolog, 

^^^^  Kottweil  a.  N.,  Württbg.) 

Smer.  quercus-Eier,  gutbefruclitet  (Puppen  von 
A.  Spada-Zara)  in  beschränkter  Zahl,  Dtzd.  1  Mk., 
10  Dtzd    !»  M.  excl.  Porto. 

Junge  Raupen  von  Deil.  livornica  Dtzd.  2  Mk. 
nerii  3  Mk.,  Smer.  quercus  1.50,  Porto  und  Emb, 
25  Pfg. 

Pleretes-  matronula-Eier,  von  freien  ç  ç ,  Dtzd. 
1.20,  100  Stck.  8  Mk.  excl.  Porto.  Harpyia  bicus- 
pis-Eier  à  Dtzd.  2  Mk.  Ende  Juni. 

Nur  gegen  Nachnahme  oder  Voreinsendung  des 
Betrags.  C.  Baudrexler,  pract.  Entomolog, 

Rottweil  a.  N.  (Wüittbg.) 

Faiigiietxe 
in  vier  Modellen 

bester  Konstuiktioii, 
Arbeit  und  Qualität 
sehr  solid  mit  Beu- 

teln von  Seide,  Tüll, 
Mull  und  Stiamiu 
Modell  Gr.  Krüsi  mit 
Beutel  von  echter 
Schweizer  Seideugaze 
1 00  cm  Umfang,  nur 

'^^'        '  Mk.  4,50.   Portofrei. Man  fordere  illustr.  Liste  sämtl.  entom.  Bedarfsartikel. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 

Suche:  lebende  befruchtete  Eier  von  T.  apiforme 
und  von  M.  margaritaria. 

Habe  abzugeben  :  Raupen  von  P.  ab.  eremita 
von  einem  sehr  schwarzen  p,  p.  Stck.  10  Pf.,  später 

Puppen  hievou  per  Stück  30  Pf.  ;  bei  Abnahme  von 
6  Stück  an  billiger.     Auch  Tausch  erwünscht. 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg 
llradschingasse  No.   14. 

Offerlre  frisch  ab  Lager  la.  Bälge  von  folgenden 

Vogelarten  : 
6  Bubo  maximus  ii  Mk.  13.-,  1  Aquila  macu- 

lata  8  50,  2  imperialis  d'p  à  14.-,  2  Cire,  aeru- 
ginosus  cf  5  p  à  2.50  resp.  1.80,  2  pygargus  p 

a  3  -,  1  Archibuteo  c^"  2  P  ii  2.20,  3  Astur  nisus 
à  1.20,  1  Milvus  ater  d'  •^•20,  4P  à  M.  3  — , 
1  Falco  sacer  c^  5.50,  1  d  juv.  u.  2  p  à  5.—, 
4  aosalon  p  à  1.70,  2  Fadorna  cornuta  ii  3. — , 
1  Dafila  acuta  p  1.80,  2  Spatula  clypeata  à  2  50, 
1  Fuligula  rufina  p  Mk.  3.—,  1  cristata  p  2.70, 
4  Anser  albifrons  à  5  50,  1  arvensis  p  7.  —  ,  1  Cu- 
cabis  saxitilis  p  3.80,  1  Eudroniias  marinellus  H.80. 

Wilhelm' Gebhard,  Kostoft'  a.  Don  (Süd-Hussl.) 

m^  Mjepidopteren  •  Mjiste  War.  -413 
von  Dr.  0.  Staudinc/er  und  A.  Bamj-Hdas.  Zu 
beziehen  ii  1   Mk.  =   Fr.   1,25  bei 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottiugen. 

Centurie  africanischer  Coleopteren  100  Stück 
75  Arten  I  Qual.  Mk.  30,60,  franco.  Dieselbe  ent- 

hält unter  anderen  Exemplaren  :  Mautithora,  Cicin- 
dela,  Tetllus,  Scarabaeiden,  Popilien,  Oryctes,  Archon 
centaurus,  Riesen,  Goliathus  cazicus,  regius  und 

giganteus  d  d  d  '^  Mk.,  torquata  (j"p,  Ceratur- rhina  Savagei,  polyphemus  d^  Megalorrhiua  Hanisi  r/ 
Dicranorrhina  derbyaua,  micans  und  Oberthüri  dPi 
Coelorrhina  Homemanni  dP  ̂   Coelorrhina  Woermanni 
und  aurata,  Apiielorrhiai  Westwoodi  uud  guttata, 
Thauriua  nireus,  Simorrhina  Staudingeii,  Plaeson  hina, 
Genyodonta,  Chromoptilia,  Comptomia,  Sternocera 
Boucardi  und  fuuebris,  Polytothris,  Stern' itomis. 
Pryneta  etc.  billigste  Prachtkollektion.  Ausw..hl- 
spndnugen  von  Coleopteren  aus  Afrika,  Borneo, Chile, 
Nurd-  und  Südamerika,  Amazonas,  Australien. 

Grosse  Auswahl  bestimmter  europ.  Coleopteren, 

L'arabeu,  Carabiden,  Laniellicornier,  Curculionidon, 
Oerambyciden.  —  Grosse  Sammlungen  bestimmter 
Kleinkäfor.  Katalog  über  europäische  Coleopteren, 
40  Seiten,  gratis  und  franco.     Preise  concurreuzlos. 

Arthur  Johannes  Speyer 
Kein  Nebenberuf!                   nnr  Kein  Nebenberuf! 

=:  Entomologisches  Institut  = 

ALTO  NA  a.Elbe,  Königstr.  217. 
Goldene  Medaille.  Diplome. 

Raupen  von  PI.  concha  (c.  aureum)  Dtzd.  1.50, 
Puppen  2. — .     Puppen  von  Bomb.  v.  siciila  Dutzd. 
3. — .     Falter   von   Agr.    strigiila,  spann  weich,    Dtzd. 
2  —  Bruno  Treutier,  Adlershof  b.  Berlin, 

Kaiser  Wilhelmstr.  13. 

Habe  abzugeben:  Räupchen  von  Drep.  cultraria 

per  Dtzd.  60  Pf.,  Taon,  gracilis  30  Pf.  Tausch  be- 
vorzugt. E.  Gradi,  Liobenau  i.  Böhm. 

Auswahlsendungen  mit  75  Proz.  Rabatt. 
Chiassognathus  Granti,  peruvianus,  Leptiuopterus 

femoralis,  tibialis,  Gromphas  inermis,  Copris  mormon, 
l'hanaeus  bellicosus,  jasius,  saphyriuus,  splendidulus, 
Pelidnota  aeruginosa,  strigosa,  Oryctes  giganteus, 

Megacerus  morpheus,  Enema  pan,  infundibulum, 

Strategiis  julianus,  Golofa  l'orteri,  Dynastes  hercu- 

les, Megasoma  elephas,  l'hilenrus  valgus,  Euchroma 

gigantea,  Horia  maculata,  Macropus  accentuer,  lon- 
gimanus  etc.  etc.  Unbestimmte  Orthopteren  und 

Hemipteren  aus  Santa  Catliarina.  Grosse  Vorräte 

\  seltener  paläarktischer  Coleopteren,  speziell  Caraben 

und  Cerambyciden.  Ich  ersuche  die  Herren  Ento- 
mologen um  gotl.  Angabo  ihres  Sammelgebietes, 

worauf    bereitwilligst     Auswahlsendungen    gemacht werden. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck, 
Hamburgerstrasse  28. 
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7lir  RAarhiimn  f  »•^Ersuche  a
lle  gesch. £.111  DUaUIIIUIiy  :  Henen,  welche  von  mii- 

letzten  Herbst  und  diesen  Winter  Catocala-f]ier  er- 
liielteu,  mir  mögliclist  sofort  brieflich  das  Kesnltat 

der  Zucht  bis  jetzt  mitzuteilen  und  die  Namen  so- 
wie die  Zahl  der  von  mir  erhaltenen  Catocalen  frdl. 

anzugeben.  Hochachtungsvoll 

C.  Baudrexler,  pract.  Eutomolog, 
Kottweil  a.  N.  (Württbg.) 

Einige  Centurieu  determ.  Turkestaner  Coleopteren, 

determinirt  von  Dr.  v.  Heyden,  ott'erire  zu  20  Mk. 
loco.  Katalogswert  80  bis  95  Mk.  Auf  Wunsch 
sende  das  Centurienverzeichnis. 

Clemens  Splichal,  Wien  XII, 4., 
Hetzendorferstrasse  98. 

Eier:  Sm.  populi,  gut  befr.  und  sehr  gross,  15 
Pfg.,  Puppen  :  0.  dispar  25,  8.  bilunaria  45  Pfg.  das 
Dutzend,  Falter:  B.  luridata,  Er.  fasciana,  genadelt, 
15  Pfg.  das  Stück.     Tausch  erwünscht. 

F.  Böse,  Oberrealschullehrer, 
Braunschweig,  Bertramstrasse  39. 

Smerinthus  geminatus-Raupen  (nordamerikani- 
scher Schwärmer),  ̂ j-i  Dutzend  3  Mark  inkl.  Porto 

und  Packung.     Futter:   Weide. 

Ferner  Satumia  pyri-Raupen  (Dalmatiner)  das 
Dutzend   1  Mark  inkl.  Porto  und  Packung. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Oesterr., 
Hopfengasse  15. 

Van.  urticae-  Raupen,  gesund  in  jeder  Zahl 
sofort  abzugeben.  Kleinere  Raupen,  lOOStck  ,  ön  Pf., 
erwachsene  80,  Puppen  1.20.  Emb.  u.  Porto  30  bis 
50  Pfg.  C.  Baudrexler,  pract  Entomolog 

Rottweil  a.  N.  (Württbg.) 

Ofierire  den  hochseltenen,  prachtvollen 

lomlo  \wài  ex  Ollis  a. 
je  nach  Qualität  40—70  Mk.  per  Stück. 

m  H.  Fruhstorfer,  Thurmstrasse  37,  Berlin  NW. 

Suche  billig  gegen  baar  oder  aber  im  Tausch- 
wege Raupen  von  Cat.  sponsa  und  solche  von  Cal. 

japonica  zu  erwerben. 
E.  GradI,  Liebenau  i.  Böhm. 

Meine  Centurien  unterscheiden  sich  von  allen 
anderen  angebotenen  dadurch,  dass  jedes  Exemplar 
genau  bestimmt  ist.  Ueber  deren  unerreichte  und 
grandiose  Zusammenstellung  liegen  Dutzende  von 
Anerkennungssclireiben  vor. 

IB^^  Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders:  "^Hi 

inn    IPlJîl-lfîifPT  '"    '^^""^^  "^^i^*^  gro
ssen  Arten, 

iUU   üülQ'JidiUl   darunter  seltene  Lucaniden,  Ceto- niden  und  Cerambyciden      .     .     .     Mk.  12.50 

inn    RqIiIQ  VOfOTl    <^!i"'n''«''    Euchroma    gigantea, iUU    DÛUlû'JVdlul,  grosse  Cerambyciden,  Bupresti- 

Zur  bevorstehenden  Sammelsaison  bringe 
ich  meine  als  vorzüglich  und  äusserst  praktisch 
anerkannten,  preiswerten 

Fang-  und  Präparir  Utensilien 
Fangnetze  (neues  System),  Schöpfer  (sehr  stabil), 
Fangscheeren,  Tötuugsgläser  (neue  Form),  Pa- 
teutspannbretter  (verstellbar  und  fest),  Torl- 
platton  (verschiedene  Grössen),  Insektennadeln 
(weisse  und  schwarze),  Insektenkästen  (in  ver- 

schiedenen Formaten)  etc.  in  empfehlende  Er- 
innerimg.     Preisliste    kostenlos   und   portofrei. 

Uilheliii  Krhlüler.  Halle  a-  S. 

den,  in  40  Arten 

Mk.    10.— 

100  JaFa-Lepi
ptfiM '°" ''"'■"'"""■  """" 

100  imt 

Delias,  Hestieu  und  Hy- 
polimnas  holina  in  Dütpn,30— 40  Arten  Mk.  12.- 

TäS'LßlMOllIBTBJj  memnm?  und'^  an- dere farbenprächtige  Arten  in  Düteu,  30 — 40 
Species   Mk.   14. — 

trallraslli,nlr 
Caligo    brasilieusis,    Morpho    achillaena  u. s.w. 
in  Düten,  30-40  Arten     .     .     .     Mk.  12.50 

incl.  Papilio 

budda,    po- 
lymnestor,  Parthenos  vireus  in  Düten,  30—  40 
Arten   Mk.   15.— 

int'I.  Verpaokniijï  und  I*oi'to. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  ÄW. 
Thurm-Strasse  37. 

Wiener  entomologischer  Verein. 
Der  X.  Jahresbericht  ist  erschienen  und  im 

Selbstverlage  dos  Vereins  zu  haben.  Derselbe  ent- 
hält nebst  den  Vereinsnachrichten  folgende  Aufsätze: 

I .  Beitrag  zur  Macrolepidopterenfauna  von  Kärn- 
then  von  H.  Nenstetter.  2.  Zwei  neue  Geometriden- 
forraen  von  H.  Hirschke.  3.  Beitrag  zur  Lepidop- 
terenfauna  von  Weyer,  Ober  Oest.  von  A.  Metzger. 
4.  Die  ersten  Stände  von  Lignyopt.  fumidaria  Hb. 
von  H.  Hirschke.  5.  Weiterer  Beitrag  zur  Zucht 
von  Lignyopt.  fumidaria  von  A.  Naufock.  6.  Vanessa 
xanthomelas  ab.  chelys.  von  H.  von  Mitis.  7.  Zur 
Kenntnis  von  Psodos  noricana  Wgr.  und  coraciua 
Esp.  von  Fr.  Fleischmann.  Zwei  Tafeln,  eine  in 
Farbendruck,  eine  in  Schwarzdruck  sind  beigegeben. 

Preis  3.50  Kronen. 

Yamamai  Raupen  Dtzd.  70  Pf ,  versicolora  Kaiip. 
70,  quercinaria  40,  pernyi  Eier  15,  polyphemus 
30,  cecropia  25,  Sm.  populi  10. 

E.  Heyer,  Rheinische  Str.  40    Biberleid. 
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Lepidopteren-Liste  No.  43  (für  !900) 

TOD  D'.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden, 

ist  erscliieDen. 

lu   dieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter-  I 
linge  aus  allen  Weltteilen,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 
lebende  Puppen,    eutoraologisclie  Gerätschaften    und  1 
Bücher  etc.  angeboten.  i 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  handlichem  Oldur- 

formai,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lässt.  Durch  die  teilweise  er-  ! 
mäsfiifiten  Frcise  und  den  holten  von  uns  gegebenen  1 

Eahatt  stellen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  auch  j 
die  Eroten  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger  I 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Enorm  j 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien,  ' 
Centurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  iuDüten.  [ 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 

kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
aendnng  von  7  Ml;.  (tiO  Kr.)  in  cursirendon  Brief- 

marken (am  Hellsten  liöhere  Werte),  welcher  Betrag 
bei  Bestellungen  au!  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
Rabatt  gemacht. 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturliistorisclie  0"bjekte  aller  Art. 

S£^t)aloff  IVo.  O 
.32    Seiten    mit    122    Abbildungen,    ent- 

haltend   ca.   300    entoni.    Gerätschaften, 
steht   gratis    und   franko  zur  Verfügung. 

Nachtrag  hiezu  erscheint  Mitte  April 
und  wird,  dieser  Zeitschrift  beiliegend, 
ca.  50  neue  Utensilien  für  Fang,  Zucht, 
Prüparation  und  Conservirung  von  Insekten 
und  optische  Hilfsmittel  bringen. 

Wir  bitten,  uns  gesch.  Aufträge  zu 
reserviren  oder  nach  dem  Hauptkatalog 
aufzugeben. 

Ortner's  Comptoir  liir  den  enlomolog.  Bedarf 
(Inh.  Frau  Mario  Ortner) 

Wien,  NVm,    Dittesgasse   11. 

Willi.  Schlüter  in  Halle  ̂ s. 
Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegründet  1853 empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  natnrwissenscliaftlickn  Objekte.  =z 
Kataloge  uuisüuat  uuil  portotrei. 

-ES 

^    *  Wiener  entomologischer  Verein.  ̂     ̂  
.Die Vereinsversanimlnngen  linden  nunmehr  jeden 

Donnerstag    Abends    im  Vereinslokale  I,    Johannes- 
gasse  No.  2.  Restauration  I.,ohninger  statt. 

Gäste  jederzeit  willkommen.* 

Von  Dr.  R.  Tümpel:  Die  Geradflügler  Mittel- 
europas. (In  Lieferungen  zu  2  Mark  für  Abonnenten 

vollständig  höchstens  15  Mark)  sind  Te.xt  und  Tafeln 
der  Libellen  (Lieferung  1 — 4)  abgeschlossen,  Liefe- 

rung 5,  PerlidcH  u.  s.  w.,  ist  eben  zur  Ausgabe 
gekommen  und  folgen  die  Schlusslieferungen  6  und 
7  (namentlich  eigentliche  Geradflügler)  baldigst. 

M.  Wilckens.  Verlag,   Eisenach. 

Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Ifossau  pr.  Plön,  Holstein 
ist  erschienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten. 

Wien,  II  5.  Hvigittaidatz 
bereits  im UberlOOÜ  Q^«     _  I    Q  i;  **  *4 /^ i*  l"-'" 

Bollen      Opir ai-DanaSr  Gel.raudi 
Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 

Präp.  von  Lepidoptereu  ;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtranspnrentem  Papier  in  Bollen  form, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. No. .I.T 

Rol- 

len. 

Breite 

Länge 

Uiigi'fähn^           [ 
Bestimmung Öslerr 

Kl- 

w. 

Hell. 

Deuisclic  W. 

der  Bänder 

1    Mk.    ,    Pf«, 1 

.3 

10  mm 
20  mm 

30  mm 

100  m '  für  kleine  Faller 

t  für  miltelgr.  Faller 
für  grosse  Faller 

1 50 

90 

20 

1 

40 Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  .Je  eine  Bolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 
i20  HeU.  =-  20  Pfg.).  Man  bestellt  bis  zu  2 
Hoppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
niittelhandlungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Rühl,  Zürich-Hottingen. 

'iBöMers  NalDraliBD-Hidlrai Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiore,  Vögel,  lleptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypeu, 
Korallen,  ilineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gohörneu. 
Perlmuttersclialen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Kigontum,  VerUc  a.  Ezpadltlon  t.  Frltx  EShl's  Erben  in  ZUrloh-HottUi(«n.  —  Redaktion:  U.  Rllil  Draok  T.  Jooqnea  BoUmana,  Onteror  Hühlesteg,  Züri<  li 
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XV.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
IliL  16 

, .Societas  entomologica"  gegründet  1886  von  Fritz  Riihl,    fortgeführt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung   bedeutender  Entomologen   und 
Ausgezeichoeter  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique  i         Organ  für  den  internationalen 
internationale.  Entomologenverein. 

Toutea  les  correspondances  devront  être  adressées         Aile  Zuschriften   an    den  Ven^in    sind    an  Herrn 

aux   héritiers    de   Mr.   Fritz    Riihl   ù.  Zurich- j  Fritz   Riihi's   Erben  in  Zürich- Hottingen  zu 
Hottingcn.    Messieurs  les  membres  de  la  sociéto  I  richten.     Die  Herren  Mitglieder  des  Voreins  wer- 

soiit  priés   dVnvoyer   des   contributions   originales  ,  den  freundlichst  ersucht,  üriginalbeiträge    für  den  j  kindly  requested  to  send  original  contributions  for 

pour  la  partie  scientifique  du  journal.  '  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.        |  the  scientific  part  of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  =  5  fl.  ̂   8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiedcrliulungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  =  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Xicht 
mitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  -1  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  =  20  Pfg,  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.  i 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Wlnterhalblahreii 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Organ  for  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters  for  the  Society  are  to  be  directed  to 

Mr.  Fritz  RühPs  Inheritors  at  Ziirlch-Hot- 
tlngen.     The   Hon.  members   of   the  Society  are 

Das  vitale  Temperaturminimum  bei  Insekten 

abhängig  von  der  Zelt. 
Von  Prof.  P.  Bachmetjew,  Sofia. I (Schlass) 

Die  Säfte  eines  Insektes,   welches  der  niederen 

Temperatur  ausgesetzt  wird,  gefrieren  niclit  bei  ihrem 

normalen  Erstarrungspunkt,    wie  z.  B.  das  Blut  von 

Smerinthus     populi     in     den    oben    erwähnten 

Versuchen  von  H.  Rodel  (bei  — 2"  bis  — 3"),  sondern, 
weil  sie  sich  in  Zellen,  Kapillaren  etc.  befinden,  sich 

unterkälten  lassen  werden,  d.  h.  der  Anfang  ihres 

Erstarrens  wird   bei  viel   tieferer  Temperatur  liegen 

(z.  B.  bei  — 16°),  wobei,  wie  es  auch  z.  B.  bei  unter- 
kältetem Wasser   beobachtet   wird,    die    Temperatur 

der  Säfte  sofort  bis  zu  ihrem  normalen  Erstarrungs- 

punkte steigt.  Dies  erklärt  sich  dadurch,  dass  Flüssig- 
keiten, deren  Massen  klein  sind,  besonderen  Gesetzen 

folgen;  diese  Gesetze  sind  die  Gesetze  der  Kapillarität 

oder  allgemein  Oberflächenspanuungs -Gesetze. 

Wie  ich  bereits  gezeigt  habe'),  wird  die  Unterkältung 
einer   Flüssigkeit   unter    sonst    gleichen    Umständen 

desto  stärker,  je  grösser  die  Oberflächenspannung  ist. 

Die  Oberflächenspannung   nimmt,    wie   bekannt,   mit 

der  Verminderung  des  Radius  zu.    Daraus  folgt,  dass 

je    kleiner     die     flüssigen    Massen     sind, 

desto    grösser    deren    Unterkältung    ist. 

Es   ist   mir  auch   gelungen   nachzuweisen,   dass 

die  Unterkältung  in  hohem  Grade   von   der  Abküh- 

lungsgeschwindigkeit (V)  abhängig  ist*),   und  zwar 
erreicht  die  Unterkältung  der  Säfte   in  einer  Puppe 

')  Berichte  der  St.  Petersburger  Âkadem.  der  Wissensch. 
1900  (im  Drack).    [Deutsch.] 

-')  Zeitschr.  für  wissensch.  Zool.   LXVn.  p.  529.  1900. 

ihren  minimalen  Wert  nur  bei  einer  gewissen 

mittleren  V.  Ist  V  kleiner  oder  grösser  als  dieser 

mittlere  Wert,  so  ist  auch  die  Unterkältung  kleiner. 

Bei  Schmetterlingen  wurde  bis  jetzt  allerdings  das; 

Umgekehrte  beobachtet  :  bei  einer  gewissen  mittleren 

Abkühlungsgeschwindigkeit  erreicht  die  Unterkältung 
nicht  mehr  den  minimalen,  wie  bei  Puppen,  sondern 

den  maximalen  Wert.  In  dieser  Beziehung  haben  die 

Puppensäfto  Aehnlichkeit  mit  flüssigem  Benzol  und 

;  die  Schmetterlingssäfte  mit  Para- Nitrotoluol.   (Diese 
Untersuchung   ist    noch    nicht   veröffentlicht). 

!  Zieht  man  in  Betracht,  dass,  wie  H.  Rodel  (auch 

!  Pouclnt)  sagt,  das  Gefrieren  des  ges  a  m  ten  Blutes 
ein  Hauptgrund  ist,  weshalb  das  Gefrieren  schädlich 

auf  den  tierischen  Organismus  wirkt,  so  werden  wir 

gestehen  müssen,  dass  die  Insekten,  welche  nicht 

„durch  uud  durch  gefroren"  sind,  keineswegs  als  tot 
betrachtet  werden  können. 

Dabei  können  allerdings  verschiedene  Neben- 
umîtande  eine  gewisse  Rolle  spielen  ;  so  fand  z.  B. 

V.  Graher,  dass  eine  Temperatur  von  —  6°  die  Küchen- 
schaben tötet,  wenn  sie  während  20  Minuten  einwirkt, 

„wobei  die  Tiere  noch  keineswegs  durchgefroren 

sind."  Nämlich  schon  bei  -4-  4"  tritt  bei  ihnen  das 

sogenannte  „lukomotorische  Minimum'  ein. 

Î  Dönhoff  setzte  Bienen  einer  Temperatur  von  -1" 
j  während   10  Stunden  aus.     Erwärmt,    taumelten  sie 
mehrere  Stunden  herum  und  starben.    Die  Redaktion 

der   Bienen-Zeitung    machte    zu    seiner   Abhandlung 
I  folgende  Bemerkung:    »Weil   Sie  ihnen   kein  Futter 

I  reichten". 
\  Also  Erschöpfung,  Austrocknen  und  sonstige  Be- 

schädigungen können  dabei,  wie  gesagt,  eine  gewisse 
Rolle  spielen  ;  diese  Ursachen  sind  aber  von  zufälligem 
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Cliarakter  und  können  nicht  auf  alle  Insekten  Bezug 
liabeii. 

Also  kann  mau  im  allgemeinen  die  Insekten  nur 
dann  als  tot  betrachten,  wenn  sie  durch  und  durch 

gotVcien  sind.  Bevor  sie  aber  zu  gefriereu  anfangen, 
müssen  sie  zuerst  ein  gewisses  Temperaturrainimum 

orrt'icheii,  welches  icli  früher  als  „kritischen 

Punkt-*  bezeichnet  Iiabe.  Dieser  Punkt  stellt,  wie 

wir  gpsehen  haben,  keine  konstante  Grösse  dar,  son- 
dern er  variirt  bei  einem  und  demselben  Individuum, 

hauptsärlilicli  je  nach  der  Abkühlungsgescbwindigkeit. 
Somit  wäre  das  vitale  Temperaturmaximum  für 

ein  und  dasselbe  Exemplar  keine  konstante  Grösse, 

folglich  in  der  Form,  unter  der  man  es  bis  jetzt  ver- 
standen hat,  etwas  gar  nicht  Vorhandenes.  Mit  anderen 

Worten  :  kann  z.  B.  eine  Fliege  in  einer  Temperatur 

von  —  5",  welche  auf  sie  während  einer  Stunde  ein- 
wirkt, sterben  oder  auch  nicht,  es  kommt  darauf  an, 

auf  welchem  Wege  die  Fliege  zu  dieser  Temperatur 

gelangt  war,  ob  durch  schnelle  oder  langsame  Ab- 
kühlung. 

Angenommen,  die  Lufttemperatur,  da  die  In- 
sekten der  Einwirkung  der  Kälte  ausgesetzt  sind, 

beträgt  —  20".  Die  zu  untersuchenden  Insekten  sind 
z.  B.  Falter  von  Vanessa  atalanta  und  levana. 

his  seien  —  10"  und  —  15"  die  maximalen  ünter- 

kiiltungen  der  Säfte  dieser  Lepidopteren-Arten,  welche 

bei  oben  erwäimter  mittlerer  Abkühlungsgeschwindig- 
keit (V)  eintreten.  Die  Falter  seien  z.  B.  um  10  Uhr 

der  angei'ührten  Kälte  ( — 20")  ausgesetzt  worden. 
Wir  nehmen  auch  an,  dass  V.  levana  in  dieser 

Kälte  sicli  gerade  so  schnell  abkühlt,  wie  die  er- 

Avähnte  mittleie  Abkühlungsgeschwindigkeit  es  ver- 
langt. Da  V.  atalanta  grösser  ist  als  V.  levana, 

so  wird  sie  sich  auch  langsamer  abkühlen  als  letztere, 

also  wenn  z.  B.  um  10  h.  15'  V.  levana  eine  Tem- 

peratur von  —I.")"  erreichte,  wird  V.  atalanta  zu 
dieser  Zeit  erst  —  10"  erreichen,  worauf  der  bekannte 

.Sprung'  in  der  Temperatur  beider  Falter  stattfindet, 
il.  li.  ihre  Temperatur  wird  auf  z.  B.  —  1,5"  plötz- 

lich steigen.  Bis  V.  levana  „durch  und  durch"  ge- 
friert, wird  es,  wollen  wir  sagen,  25  Minuten  dauern, 

und  der  Schmetterling  stirbt  dann.  V.  atalanta 

wird  dagegen  nach  dieser  Zeit  noch  einen  Teil  ihrer 

Säfte  Hüssig  halieii,  da  ihre  Masse  grösser  ist  und 
folglich  zu  völliger  Erstarrung  mehr  Calorien,  d.  h. 
mehr  Zeit  erforderlich  ist.  Im  Resultate  hätten  wir 

in  gewohnter  Sprechweise  ausgedrückt:  V.  levana 

iiat  zu  ihrem  vitalen  Temperatnrminimuni  — 20"  bei 
der  Dauer  von  40  Minuten;    V.  atalanta   dagegen 

kann  bei  demselben  Minimum  ( — 20")  längere  Zeit 
aushalten,  oder  bei  derselben  Zeit  (40  Minuten)  ein 
viel  tieferes  Minimum. 

Hätten  wir  von  dem  hier  beschriebeneu  Gefrier- 

Prozesse  nichts  gewusst,  so  wäre  die  Erklärung  ver- 

schiedener vitaler  Temperaturminima  resp.  verschie- 
dener Zeitdauer  für  Insekten  nicht  möglich  und  wir 

müssten  uns  mit  den  Worten  von  Dönhoff'  beguügen  : 
,Es  ist  ein  unbekanntes  Etwas,  von  dem  wir  keine 

Vorstellung  haben."  Jetzt  sind  wir  aber  in  der  Lage, 

verschiedene  »rätselhafte"  Erscheinungen  von  einem 
neuen  Staudpunkt  aus  zu  erklären. 

Im  Folgenden  versuche  ich  einige  von  anderen 

Forschern  beobachtete  diesbezügliche  Tatsachen  zu 
erklären. 

Dönhoffs  Versuche  mit  Fliegen. 

1.  5  Stunden  bei  —1,5".  Die  Tiere  bewegten 
sich.  —  Die  Fliegen-Säfte  fingen  gar  nicht  an  zu 
erstarren. 

2.  8  Stunden,  anfangs  bei  — 3",  zuletzt  bei — 2". 
Die  Tiere  bewegten  die  Beine  und   lebten  ganz  auf. 
—  Dieselbe  Erklärung. 

3.  12  Stunden,  anfangs  bei  — 3-'  4",  zuletzt  bei 
—  674".  Scheintot.  Beim  Erwärmen  lebten  sie  wieder 
auf.  —  Der  kritische  Punkt  wurde  erreicht,  der 

„Sprung"  faud  statt,  aber  die  Säfte  hatten  keine  Zeit, 
völlig  zu  erstarren. 

4.  3  Stunden,   anfangs   bei  —  10",   zuletzt  bei 
—  6".  Sie  sind  gestorben.  —  Der  kritische  Punkt 

wurde  erreicht,  der  „Sprung"  faud  statt  und  die 
Säfte  kühlten  sich  weiter  ab,  bis  sie  völlig  erstarrt 
waren. 

Aus  dieser  Erklärung  folgt,  dass  der  kritische 

Punkt  der  Säfte  in  diesen  Versuchen  ca.  —  6"  be- 
tragen sollte. 

G.  Dorfmeister  hielt  Vanessa- Puppen  bis 

8  Wochen  bei  —  2"  R.  Ein  Teil  der  Puppen  ergab 
ihm  Schmetterlinge.  Weil  der  kritische  Punkt 
noch  nicht  erreicht  wurde.  Ein  anderer  Teil  starb 

wahrscheinlich  an  Erschöpfung,  da  der  Stoflfwechsel 

beim  Vorhandensein  flüssiger  Säfte  auch  hei  dieser 

Temperatur  noch  möglicli  war. 
H.  Rodel  fand,  dass  Ameisen  die  Temperatur 

von  —  19"  während  '/<  Stunde  aushalten.  —  Weil 
während  dieser  kurzen  Zeit  der  kritische  Punkt  nicht 

erreicht  werden  konnte. 

Es  ist  übrigens  bemerkenswert,  dass  Rodel  für 
Ameisen  ein  vitales  Temperaturmiuimum,  welches 

während  3  Stunden  einwirkt,  im  Mittel  zu — 1,5"  R. 
fand.  Wird  ihr  kritischer  Punkt  bei  dieser  Temperatur 
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liegen,  oder  hat  die  Ameisensäure  irgend  einen  Eia- 
flussy  Die  Sache  ist  also  noch  zu  untersuchen,  be- 

sonders, da  auch  die  Honigbiene  dieses  vitale  Mini- 
mum bat  und  auch  Ameisensäure  enthält. 

Seine  Resultate  mit  Musea  domestica  sind 

auch  so  zu  erklären  wie  die  Versuchsresultate  von 

Dönhoff'  mit  dem  gleichen  Insekt.  Weil  aber  in 
seinen  Versuchen   die  Fliegen    nach  40  Minuten  bei 

—  5"  R.  —  -  6'/<"  C.  starben,  so  stimmt  es  mit 

dem  vermuteten  kritischen  Punkte  (     G")  dieses  Tiers. 
Die  Versuclisresultate  von  Merriefield  mit  Haupen 

und  Schmetterlingen  von  Selenia  illustra  ria, 

wobei  die  ersten  die  Temperatur  von  -+-0,5",  während 
3  Wochen  und  die  meisten  der  letzteren  die  gleiche 

Temperatur  während  55  Tagen  nicht  aushalten  konnten, 

sind  mit  der  Erschöpfung  der  Tiere  zu  erklären, 

da  ihre  Säfte  noch  flüssig  waren. 

Bei  W.  Schmujdsinowitseh  starben  die  Seiden- 

raupen bei  --4''R.  innerhalb  3  Tagen  nicht,  weil 
die  Säfte  nicht  erstarrt  waren.  Da  aber  hei  Jen  Ver- 

suchen von  Loiseleur-Deslongschaps  solche  Raupen 

während  25  Minuten  bereits  bei  -f-  5"  starben,  so 
geschah  dieses  walirscheinlich  infolge  irgend  einer 
Krankheit. 

N.  Kuiayin  fand,  dass  die  Eier  von  Ocneria 

dispar  bei  — 40°  H.  nicht  verderben,  ohne  eigene 
Wolle  aber  halten  sie  nicht  einmal  —  lö^R.  aus.  — 
In  erstem  Falle,  als  die  Eier  ihre  schützende  Wolle 

hatten,  kühlten  sie  sicli  langsamer  ab  als  im  letzten 

Falle.  Der  kritische  Punkt  aber  hängt  von  der  Ab- 
kühlungsgeschwindigkeit  ab.  Ausserdem  besitzen  die 

Eier  viel  kleinere  Masse,  als  Insekten  selbst;  nach 

weiter  oben  Erwähntem  aber  huben  geringere  Massen 

viel  bedeutendere  Unterkältuug  als  grössere  und  die 

Folge  davon  ist  die,  dass  die  Eier  —  40''R.  und  auch 
mehr  aushalten  können,  während  die  Insekten 

spätestens  bei  —  35"  (nach  Ä.  Welter)  sterben.  (Auf 
die  gleiche  Weise  lassen  sich  auch  Versuche  von 
Spallanzani  erklären. 

Bei  V.  Pikkel  starben  die  Wanzen  bei  —  7"R. 
innerhalb  12  Stunden,  weil  der  kritische  Punkt  noch 

nicht  erreicht  war,   als    er   aber  die  Temperatur  bis 

—  17"R.  fallen  Hess,  starb  nach  3  Tagen  eine  der 
zwei  Bettwanzen,  da  der  kritische  Punkt,  welcher 

tiefer  als  bei  —  7"R.  liegt,  bereits  erreicht  wurde 
und  der  Tod  wahrscheinlich  viel  früher  als  nach 

3  Tagen  eingetreten  war. 
Die  interessantesten  Versuche  sind  von  M,  Stand- 

fuss  und  E.  Fischer  in  dieser  Beziehung  angestellt  I 
worden. 

[         In    der  Beschreibung   seiner  Frost-Versuche   mit 

'  Puppen  sagt  31.  Standjuss:  „Bei  diesen  bis  an  <las 
Äusserste,  wenn  auch  nur  vorübergehend  ertragenen 
hochgespannten    Graden    wirkt    eine,    selbst    kleine 

weitere  Steigung  tötlich  oder  doch  missbildond  " 
Dies  wäre  dahin  zu  deuten,  dass  bei  dieser  niederu 

Temperatur  (ca.  —  20")  die  Puppen  ihren  kritisclien 
Punkt  hatten,  wobei  bei  einigen  Exemplaren  der 

bekannte  „Sprung"  der  Temperatur  bereits  stattfand 
und  sie  bei  längerem  Liegen  im  Bade  den  totlicliLU 

Punkt  erreichten.  Die  anderen  gefroren  auch,  erreichten 

aber  den  tötlicheu  Punkt  noch  nicht,  weil  sie  wahr- 
sclieinlich  etwas  grösser  als  die  übrigen  waren. 

Da  ich  die  Sterblichkeit  der  Vanessa-Puppen  in 
Versuchen  vuii  J:^.  Fischer  auf  p.  121  der  „lllustr. 

Zeitschrift  f.  Entomol.,  Neudamm",  Bd.  V.  1900,  zu 
erklären  versuchte,  so  lasse  ich  diesen  Teil  aus  und 

werde  nur  noch  folgendes  beifügen: 

Dieser  Forscher  sagt  :  ,, Während  z.  B.  eine  Tem- 

peraturerniederigung  von  +20"  auf  —  2"C,  also  eine 

Differenz  von  22",  eine  Aberration  zu  erzetigen  ver- 
mag, kann  eine  nur  um  wenige  (irade  stärkere  Kälte, 

wie  eine  Erniedrigung  von  -f  20"  auf  — 4"  innerhalb 
eines  Zeitraumes  von  50  Minuten  und  mit  einem 

Anhalten  der  Temperatur  von  — 4"  während  bluss 
3  bis  4  Minuten  bereits  deletäre  Eigenschaften  auf 

den  Puppenkörper  äussern:  sie  erwachen  nicht  mehr 

nach  dem  Erwärmen".')  (p.  7.) 
Da,  wie  schon  oben  erwäiint,  der  kritische  Punkt 

unter  anderem  auch  von  der  Abkülilungsgeschwindig- 
keit  abhängt,  so  ist  aus  den  Versuchen  von  E.  Fischer 
zu  schliessen,  dass  der  kritische  Punkt  im  zweitem  Falle 

(also  bei  grösserer  Abkühlungsgeschwindigkeit)  zwischen 

—  2"  und  —  4"  liegt,  während  derselbe  im  ersten  Falle 
gar  nicht  erreicht  wird.  Also  kann  man  mit  grosser 
Wahrscheinlichkeit  sagen,  dass  E  Fischer  im  ersten 

Falle  stets  Puppen  mit  flüssigen  Säften  hatte. 

Es  muss  dabei  bemerkt  werden,  dass  M.  Stand- 

fuss  direkte  Überführung  diM-  Puppen  aus  der  Tages- 
temperatur in  —  2"  deshalb  IVir  die  Puppen  schädlich 

hält,  weil  .auch  vegetabilische  (Jewebe  gesprengt 

werden,  wenn  die  Abkühlung  eine  ganz  plötzliche 

ist*  (p.  9).  Ich  brachte  oft,  sowol  voriges  wie  dieses 
Jahr,  die  Puppen  und  Schmetterlinge  aus  der  Tem- 

peratur von  ca.  +20°  in  die  Temperatur  von  —  20" 

und  nach  dem  .Sprunge"  wieder  in +20°  und  habe 
stets  das  Aufleben  der  Tiere  beobachtet,  wenn  der 

„tötliclie  Punkt"  noch  nicht  erreicht  wurde 

')  Neue  exper.  UnterB,  etc.  Berlin,  1896. 
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Etwas  schwer  ist  die  Erklärung  der  bei  Kapitän 
Boss  verzeichneten  Tatsache,  dass  die  Raupen  bei 

einer  Temperatur  von  —  33'3"R  3  Monate  aus- 
liielteu,  wobei  sie  zu  Eis  froren.  Die  wahrscheinliche 
Erklärung  wäre  jedoch  die  folgende:  Die  Tatsache, 

dass  die  Ranpen  „augenblicklich"  zu  Eis  froren, 
spricht  dafür,  dass  nicht  die  inneren  Säfte  der  Raupe 
dabei  froren,  sondern  die  Feuchtigkeit  auf  ihrer 
Oberfläche,  da  eiue  Raupe  in  meinem  Luftbad 

von  — 20"  gewöhnlich  5  —  10  Minuten  zubrachte, 

ehe  sie  den  „Sprung"  zeigte.  Die  nötige  Feuchtigkeit 
fand  sich  aber  in  der  „Büchse",  welche  sich  bei 
rapider  Abkühlung  condensirto.  Ein  Teil  der  Säfte 
trat  infolge  der  Ausdehnung  beim  Alikühlen  in  Form 
von  Wasser  aus  den  Gefässen  heraus  und  verdichtete 
die  bereits  entstandene  Eiskruste  von  innen.  Es  ist 

wol  möglich,  dass  gewisse  Factoren  weiteres  Ge- 
frieren des  Restes  der  Säfte  verhinderten  und  zwar: 

1.  Der  zurückgebliebene  flüssige  Saft  befindet 
sich  jetzt  unter  dem  Druck  seitens  der  Eiskruste. 
Die  Flüssigkeiten  unter  dem  Druck  aber  gefrieren 
bei  viel  tieferer  Temperatur  als  sonst. 

2  Der  übrige  Saft  ist  jetzt  dichter  geworden, 
da  ein  Teil  des  Wassers  ausfror.  Dies  hat  aber  die 

Erniedrigung  des   Erstarnniffspunktes  zur  Folge. 

3.  Die  einzelnen  Massen  der  Säfte  sind  jetzt 
geringer  geworden  ;  dies  vergrössert  die  Oberflächen- 
.spannung  und  erniedrigt  folglich  den  Erstarrungs- 

punkt. 
4.  Die  Zusammensetzung  der  Säfte  dieser  Raupen 

könnte  eine  solche  sein,  dass  die  Unterkältung  einen 
viel  grösseren  Grad  erreicht  als  bei  gewöhnlichen 
Saiten. 

5.  Die  Abkühlungsgeschwindigkeit  war  eine  so 
grosse,  dass  die  festen  Krystallembryo  keine  Zeit 
hatten,  sich  zu  bilden  und  somit  die  unterkühlten 

Säfte  in  gewissen  Gefässen  gar  nicht  zum  Gefrieren 
gelangten. 

Die  letzte  Mögliclikeit  ist  von  G.  Tammann,^) 
experimentell  an  einer  Reihe  von  Flüssigkeiten  bestätigt 
worden,  wobei  er  80  stark  unterkühlte  Flüssigkeiten 
amorphe  nennt. 

Aus  diesen  Retrachtuiigen  geht  somit  hervor,  dass 
das  vitale  Temperaturmininium  von  der  Zeit  doshalb 
abgängig  ist,  weil,  wenn  die  Insekten  den  kritischen 

'J  O.  Tiimmonn.  Zeitschrift  (ilr  |ihyBik.  Chemie  XXIIl 
p.  826,  1897;  X.\IV,  p  152,  1897;  XXV,  p.  441.  1898;  XXVI, 

p  307, 1898;  XXVII,  p  9ß,  1899;  XXVIII,  p.  16,  1899;  XXIX 

p.  51,  1809;  Wiedemaiins  Ann  62,  p.  280,  1897;  66,  p.  473, 

1898;  68  p.   5.VJ,   18UÜ;  6«,  p.  629,   lt9». 

Punkt  noch  nicht  erreichten,  die  Erschöpfung  infolge 
Stoffwechsels  eintritt,  und  wenn  sie  denselben  bereits 

erreichten,  die  Erstarrung  aller  Säfte  noch  eiue 

geraume  Zeit  dauert.  Die  Hauptursache  dieser  Ab- 
hângigkfit  besteht  aber  darin,  dass  der  kritische 
Punkt  von  der  Abkühlungsgeschwindig- 

keit und  folglich  von  der  Zeit  abhängig 

ist. 
Auf  diese  Art  ist  es  klar,  dass  man  zum  Auf- 

finden   des    vitalen    Temperaturminimunis    in   erster 

j  Linie  die  Abhängigkeit  des  kritischen  Punktes  von 
der  Abkühlungsgeschwindigkeit  für  verschiedene  In- 

sekten-Arten ermitteln  muss.  Ohne  diese  Abhängig- 
keit hat  das  Minimum  keinen  Sinn.  Was  in  zweiter 

und  dritter  Linie   noch   zu   ermitteln  ist,  finden  die 

j  Leser  in  meiner  Abhandlung  im  „Arch,  des  sciences 

biolog.  publiées  par  l'Institut.  Impér.  de  médecine 
expérimentale  à  St  Petersbourg"  (russisch  und  fran- zösisch). 

Ein  gynandromorphes  Sm.  populi-Exemplar. 
V.  n  Carl  Frings. 

Am  30.  April  1900  schlüpfte  mir  ein  so  eigen- 
artiger, zwitteriger  Sm.  populi,  dass  ich  eine  genauere 

Beschreibung  desselben  geben  möchte. 
Die  Geschlechtsverteilung  ist  rechts  9i  l'nks  cf. 

Am  Kopfe  ist  diese  Teilung  scharf  durchgeführt.  Der 
linke  Fühler  ist  männlich,  der  rechte  weiblich,  Auge 
und  Palpe  links  weit  grösser,  die  Behaarung  länger, 
das  Volumen  des  Kopfes  hier  überhaupt  grösser. 
Thorax  und  Hinterleib  weisen  eine  Teilungslinie  nicht 
auf.  Rechts  ist  die  Schulterdecke  dunkler,  beide 
Flügel  sind  hier,  also  auf  der  weiblichen  Seite,  weit 

intensiver  gefärbt,  schärfer  gezeichnet,  weniger  aus- 
gerandet  und  grösser.  Im  Aussenrandafolde  der  Zellen 

I  -III  des  rechten,  weiblichen  Vorderflügols  ziehen 
durch  die  violetttgraue  Grundfarbe  dunkelbraune, 

unregelmässige  männliche  Streifen.  Das  linke,  männ- 
liche Vorderbein  ist  weit  kürzer  und  stärker  behaart 

als  das  rechte.  Sehr  interessant  ist  der  Hinterleib 

des  Stückes  gebildet.  Er  ist  oberseits  und  seitlich 
rein  männlich  behaart  und  gefärbt,  unterseits  jedoch 
mit  vielen  uurogelmässigen,  weiblich  gefärbten  und 
hurz  behaarten  Stellen.  Diese  rötlichbraunen  Flecken 

fallen  in  der  schwarzgrauen,  langen,  männlichen  Be- 
haarung sehr  in  die  Augen.  Der  Hinterleib  ist  auf- 

fallend dick  und  lang,  von  dem  Umfange  desjenigen 
1  eines  grossen  Ç,  rechts  weit  stärker  ausgebaucht 
als  links,  mit  rein  männlichen  normalen  äusseren 
Genitalien,   welche  beim   frischen  Falter   untersucht 
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wurdeu.  Das  Exemplar  ist  sehr  gross,  von  schön 

violettgrauem  Gnindtou,  der  trotz  der  sonstigen  Un- 
gleicUeit  der  rechten  und  linken  Seite  derselbe  bleibt. 

An  der  Puppenhülle  lässt  sich  die  Verschiedenheit 

der  Fühlerscheiden  deutlich  erkennen.  Die  Puppe 

stammt  aus  der  üragegeud  von  Leipzig. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  Prof.  P.  B.  in  S.  und  Herrn  F.  W.  in  I. 

Manuskripte  mit  Dank  erhalten. 

Herrn  Ä.  J.  S.  in  A.     Ditto,  Sendung. 
Herrn  F,  R.  in  S.  Mir  ist  es  natürlich  recht, 

aber  für  Sie  ist  es  sehr  unpraktisch  der  erwachsen- 
den Portikosteii  wegen  ;  mehr  auf  einmal  zu  senden 

ist  besser. 

Die  grosse  Bibliothek  des  bekannten  verstorbenen 
Professors  Emile  Blanchard  in  Paris,  circa  7000 

Bände  umfassend,  soll  verkauft  werden  und  zwar, 

seinem  ausdrücklichen  Wunsche  zu  Folge,  womöglich 
im  Ganzen  an  ein  Museum  oder  eine  öffentliche 

Bibliothek. 

Gebe  ab  gegen  baar.  Porto  extra,  Eier  von 
Hyb.  hybridus  (Kreuzung  von  Sm.  ocellata  r^  und 
populi  p)  à  Dtzd.  Mk.  1,50,  desgl.  Eier  von  Harp, 
erininea  à  Dtzd.  45.  Pfg.  Bestellungen  mit  colo- 
rirter  Postansichtkarte  bevorzugt. 

C.  Richter  in  Oels,  Schlesien,  Brüderstr.  8. 

Sofort  abgebbar:  Erwachsene  Kaupen  von  Noto- 
donta  trépida,  von  Freiland  stammend  p,  das  Dtzd. 
zu  Mk.  1,80.     Porto  und  Kästchen  besonders. 

Jb.  Seiler,  Rathausstr.  187,  Liestal,  Schweiz. 

-Ä-nz;o±groxi. I 

s 

S£s&#alofr  IWo.  6 
.82    Seiten    mit    122   Abbildungen,    ent- 

haltend   ca.   300    entom.    Gerätschaften, 
steht   gratis    und   franko  zur  Verfügung. 

Nachtrag  hiezu  erscheint  Mitte  April 
und  wird,  dieser  Zeitschrift  beiliegend, 
ca.  50  neue  Utensilien  für  Fang,  Zucht, 
Präparation  und  Conservirung  von  Insekten 
und  optische  Hilfsmittel  bringen. 

Wir  bitten,  uns  gesell.  Aufträge  zu 
reserviren  oder  nach  dem  Hauptkatalog 
aufzugeben. 

Ortner's  Gomptoir  für  den  entomolog.  Bedarf 
(Inh.  Frau  Marie  Ortner) 

Wien,  XVin,   Dittesgasse  11. 

Habe  abzugeben  Raupen  von  :  Das.  pudibunda 
15,  Mamest.  genistae  10,  Epione  advenaria  20  Pfg. 
per  1  Dtzd.  Tausch  bevorzugt.  Zu  erwerben  suche 
ich  Falter  oder  Zuchtmaterial  von  Moni,  orion,  Ag. 
occulta  und  Cat.  sponsa. 

Emanuel  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen. 

Gesucht:    ̂ ocietaK    entoinologica 

Jahrgang  I   1886,  No.  3  und   18. 
Gefl.  Offerten  erbeten  von  der  Schweiz.  Landes- 

bibliothek iu  Bern. 

Suche  zu  kaufen  :  biologische  Präparate  nützlicher 
und  schädlicher  Insekten  für  Forst  und  Landwirt- 

schaft und  erbitte  Angebote  an 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Herrlicher  Aufenthalt  für  Entomologen! 

In   Latseh-Bergün  im   Graubttudner- Hochgebirge 
möbl.  Wohnung  mit  oder  ohne  Pension  zu  beschei- 

denen Preisen.   —   Nähere  Auskunft  erteilt  gern 
Selmons,  Latsch  (Schweiz) 

Silbermünzen    etc.   sucht    gegen  Lepidopteren: 
tau-,  nigerr.  etc.  auch  Exoten. 

C  A.  Kruspe,  Mühlhausen  i.  Thür. 

Die  Insekten -Börse 
Internationales  Wochenblatt  der  Entomologie 

ist  für  Entomologen  und  Naturfreunde  das 

hervorragendste  Blatt,  welches  wegen  der  be- 
lehrenden Artikel,  sowie  seiner  internationalen 

und  grossen  Verbreitung  betreffs  Ankauf,  Ver- 
kauf und  Umtausch  aller  Objecte  die  weit- 

gehendsten Erwartungen  erfüllt,  wie  ein 
Probe-Abonnement  lehren  dürfte.  Zubeziehen 

durch  die  Post.  Abonnements  -  Preis  pro 
Quartal  Mark  1.50,  für  das  Ausland  per 

Kreuzband  durch  die  Verlags -Buchhandlung 

Frankenstein  &  Wagner,  Leipzig,  Salomon- 
strasse  14,  pro  Quartal  Mark  2.20  =  2  Shilling 
2  Pence  =  2  Fr.  7r>  Cent.  —  Probenummem 

gratis  und  franco.  —  Insertionspreis  pro 

4gespaltene  Borgiszeile  Mark  — .10. 
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MflT"  Xjepidupteren   SjiNte  IVxr.  AtS 
von    Dr.    0.    StituilitKirr  und    A.  Bann-Haus.     Zu 
beziehen  à  1   Mk.  =   Fr.   1.25  bei 

M.  Rühl  in  Zûriob-Hottinfïen. 

Centurie  africanischer  Coleopteren  100  Stück 
75  Arten  I  Qual.  Mk.  30.00,  franco.  Dieselbe  ent- 

hält unter  audenn  Exemplaren  :  Manticliora,  Cicin- 
dela,  Telflus,  Scarabaeiden,  Pupilien,  Uryctes,  Arclion 
contaunis,  Riesen,  Goilathus  cazicus,  regius  und 
giganteus  2  ç^p  Mecyn.  ton|uata  cJP,  Cerator- 

rliiua  Savap;i'i,  polypliemu.s  ,j",  Megalorriiina  Hanisirj' 
Dicranoirliiiia  derhyana,  micaus  und  Oberthilri  c^  P , 
Coelorrbinii  Hoinemanni  c^  C  ,  Coelorrbiiia  Wocrmanni 
und  aurata,  Aphelorrbina  Westwoodi  und  guttata, 
Thauriiia  nireus,  Simorriiina  Staudingeii,  Plaesorriiina, 
Genyodunta,  Chronioptilia,  Coniptomia,  Sternoceia, 
Boucardi  und  funebris,  Polytutliris,  Sternothomis 
Fryneta  etc.  billigste  Praditkollektion.  Auswahl- 
sendungeu  von  Colecjiteren  aus  Afrika,  Borneo,  Chile. 
Nord-  und  Südamerika,  Amazonas,  Australien. 

Grosse  Auswahl  bestimmter  europ.  Coleopteren 
Caraben,   Carabideu,    Lamellicornier,     Curculioniden, 

Cerambyciden.    —    Grosse  Sammlungen  bestinimtor 
Kleinkäfer.     Katalog   über   europäische  Colfopteren, 
40  Seiten,  gratis  und  franco.     Preise  concurreuzios. 

Arthur  Johannes  Speyer 
Kein  Nebenberuf!  nur  Kein  Nebenberuf! 

=  Entomologisches  Institut  =: 

ALTO  NA  a.Elbe,  Königstr.  -JIT. 
Goldene  Medaille.  Diplome 

Auswahlsendungen  seltener  Coleopteren  mit  73"/o. 
Procrustes  v.  rugifer,  v.  punotulatus,  Banoiii, 

Carabus  v.  fulgens,  hungaricus,  v.  viennensis,  v.  min- 
gens,  V.  harcyniae,  v.  Brisonti,  v.  libiirnicus,  v. 
bohémiens,  v.  buceplialus,  v.  Jloiitandoni,  hispaiius, 
V.  gabalicus,  spleudens,  lineatus,  auronitens.  v.  Escheri, 
V.  laevipemus,  v.  siibfostivus,  v.  cupreonitiMis,  v.  pur- 
pureus,  V.  laevicostalus,  v.  viridipennis,  v.  Putzeysi, 
V.  pinictato  auratus,  v.  montanus,  Solieri,  nuraida,  v. 
hipponensis,  v.  Mittrei,  v.  Servillei,  nitens  v.  fennicus, 
auratus  v.  Lasserei,  v.  lotharingus,  v.  Honnorati, 
cancellatus  v.  cariuatus,  emarginatus,  v.  maximus, 
V.  islamitus,  vagans,  italiens,  Ullrichi,  v.  fastuosus, 
V.  cupreonitens,  v.  superbus,  v.  arrogans,  Parreyssi, 
V.  Gattereri,  Cbristoloiii,  v.  Nicolasi,  Deyrollei,  v. 
liictuosus,  arvensis  v.  pomeranus,  monili.s,  v.  affinis, 
V.  consitus,  V.  alticola,  v.  taunicus,  v  Schartowi,  v. 
simulator,  v.  Serbiens,  Scheidleri,  v.  priinipatus,  v. 
Hnrghauseri,  Kollari,  v.  comptus,  v.  Hamjiei,  v.  Hothi. 
Messeri,  munticola,  glabratus,  v.  extensus,  cribratus, 
V.  porrectangulus,  errans,  Hcydeni,  v,  Hoppei,  v. 
transsilvanicus,  lombardus,  Bertolini,  carinthiacus,  v. 
lu'teromophiis,  conisius.  v.  feiiestrollanus,  Fairmairei 
etc.  etc.  Exotische  Coleopteren  stehen  eb»nfalls 
in  reichhaltigen  Auswahlsendungen  mit  75  o  Rabatt 
zur  Verfügung. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck, 

liambur'gerstrasse  2b. 

Yamamai  Raupen  Dtzd.  70  Pf.,  versicolora  Raup. 
70,  quercinaria  40,  pernyi  Eier  15,  polyphemus  30, 
cecropia  25,  Sra.  populi  10. 

E.  Heyer,  Rheinische  Str.  40,  Elberfeld. 

Meine  Centurien  unterscheiden  sieh  von  allen 
anderen  angebotenen  dadurch,  dass  jedes  Exemplar 
genau  bestimmt  ist.  üeber  deren  unerreichte  und 
grandiose  Zusammenstellung  liegen  Dutzende  von 
Aneikennungsschreiben  vor. 

m^  Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

100  Jïïa-Lum 

inn     ÏQÏÏQ  FÖfOT  ̂ "  35—40  ineist  grossen  Arten, 
lUU    udlfd'Kulul  darunter  seltene  Lucaniden,  Ceto- 

iiidt'ii  und  Cerambyciden     .     .     .      Mk.    12.50 
dai unter    Euchronia    gigantea, 

,  grosse  Cerambyciden,  Hupresti- 
lon,  in  40  Arten   .     .     .     .    ".     .    Mk.    10.~ 

mit  Pap.  priapus,  feinen 
Delias,  Hestien  und  Hy- 

|i  limnasbolina  in  Diiteu,  30— 40  Art.  Mk.  12.- 
darunter    Caügo 

memnon  und  an- 
derc  farbenpräcblige  Aiteii    in  Düteu,    30 — 40 
Species   Mk.  14. — 

da- 

j  runter 

Caügo 
 
brasili

ensis, 
 
Morpho

  
achilla

ena  
u    s.  w. 

in  Düten 
 
30-40

  
Arten 

 
....

  
Mk,   12.50 

incl.  Papilio 

budda,   po- 
limnestor,  Parthenos  vireus  in  Düten,    30—40 
Arten   Mk.   15.— 

int'l.  Vor|tackiiii{ï  und  Porto. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  SÏÏ. 
Thurm-Strasse  37. 

mm 
it 

iBreaaiisCfiil 

Junge  Raupen  von  Sat.  pyri  zu  kaufen  gesucht. 
Eventuell  werden  auch  I.  Qualität  Falter  von  Cat. 
sponsa  aus  diesjähriger  Zucht  in  Tausch  gegeben. 

Angebote  erbittet 
P.  Wagner,  Buchhalter,  Fechenheim  a.  Main. 

Sammler  in  Bosnien, 

Ein  sehr  fleissiger  und  verlässliger  Sammler  in 
Bosnien,  der  schon  mehrere  .Jahre  mit  gutem  Erfolg 
für  Museen  und  Private  gesammelt  hat,  bittet,  da 
er  gegenwärtig  beschäftigungslos  ist,  um  Sammel- 

aufträge.    Nähere  Auskunft  erteilt 
Dr.  K.  Escherich,  Rostock  i.  M. 

Zoolog.  Institut. 

Cr.  elinguaria  v.  Geygeri  Puppen  p.  Stück  50  Pfg , 
Sat.  spHii  Puppen  20  Pfg ,  lunaris  Puppen  20  Pfg  , 
Macrogl.  croatica  Puppen  60  Pfg  ,  thirrhaea  G5  Pfg., 
Tli.  polyxena  v.  cassandra  Puppen  das  I^utzend 
Mk.  2.20,  nerii  Puppen  5Ik.  10.-. 

A.  Spada  in  Zara  (Barcaguo). 
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Puppen  von  Plusia  chryson  (Raupen  im  Freien  ! 
gesammelt)  das  Dutzenii  4  Mark.     Ausserdem  grosso 

Vorräte  amerik.  Lepidopferen  zu  '/s  Staudingerpreis. 
Hans  Huemer,  Linz  a.  d.  Donau 

Stockiiofstrasse  30 

Suche:  lebende  befruchtete  Eier  von  T.  apiforme 
und  von  M.  margaritaria. 

Habe  abzugeben  :  Raupen  von  P.  ab.  eremita 
von  einem  sehr  schwarzen  p,  p.  Stck.  10  Pf.,  später 
Puppen  hievon  per  Stück  30  Pf.  ;  bei  Abnahme  von 
6  Stück  an  billiger.     Aucii  Tausch  erwünscht. 

Valentin  Pol<orny  in  Mährisch-Scliönberg 
Hradschingasse  No.   14. 

Faiig'iietztt 
in  vier  Modellen 
bester  Konstruktion, 
Arbeit  und  Qualität 
sehr  solid  mit  Beu- 

teln von  Seide,  Tüll, 
Mull  und  Stramin. 
Modell  Gr.  Krüsi  mit 
Beutel  von  echter 
Schweizer  Seidengaze 
100  cm  Umfang,  nur 
Mk.  4,50.  Portofrei. 

Man  fordere  illustr.  Liste  sämtl.  entom.  Bedarfsartikel. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 

Org.  antiqiia 
ausgewachsene  Raupeu,  demnächst  auch  Puppen  hat 
sowol  im  Tausch   als  auch   gegen    haar   abzugeben: 

Franz  Remisch,  Steueramtsbeamter, 
Saaz  (Bohemia) 

NB.      Für  biologische    Zwecke   sind    abgetötete 
Eiergelege  diseses  Spinners  erhältlich. 

Aporia  crataegi-Gelege  à  St.  80  Pfg.,  (abgetötet) 
Orgyia  antiqua  Gelege  à  „      5     ,,  „ 

„       Puppen  à  Dtz.  20  Pfg. 
Ocneria  dispar  ,,       à    „     25     ,, 

Eugenia  quercinaria     ,,       à    „     40     „ 
„       autumnaria      „       à    „     50     „ 

Odonestis  quercus        ,,       à    „     80     „ 
Bombyx  ueustria  „       ii    „     30     „ 
Porthesiachrysorrhoea,,       à    ,,     15     ,, 

Theodor  Voss,  Düsseldorf,  Corneliusstr.  52. 

Eier:  Arct.  casta  Dtz.  40,  Spil.  zatima  cj'  X 
lubricipeda  D  30,  Sraer.  populi  10,  Argyn.  selene 
10,  Ang.  prunaria  ab.  sordiata  20,  Hyp.  jo  60,  cecro- 
pia  20,  pernyi  15  Pf.,  Porto  10,  Ausland  20  Pf., 
später  Eier:  polyphemus  50,  promethea  20,  cyuthia 
IB  Pf.,  Puppeu  Amphipyra  livida  20,  Dlz.  200  Pf., 
Porto  pp.  30  Pf. 

Listen  über  Lebendes,  Sammelgeräte,  Insekten, 
Fachwerke  frei: 

Arnold  Voeischow,  Schwerin,  Meckl. 

Folgende  Hôtels    werden   den   Entomologen  als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen  : 

Accola  ̂   weisses  Kreuz  —   Filisur,  Glraubünden, 
Cloötta  ,  „  Bergün,  „ 
Tschumpert,  Hôtel  Corvatsch,  Silvaplana,     , 

Arthur,  Johannes  Speyer 
Altona    —    Köuig.<tra«.se  217  part.  —    Altona 

==    Nur  entomologisches  Institut    == 

Kein  Nebenberuf.   —   Goldene  Medaille.  —   Diplome. 

Auswahlsendungen  von  Original-Ausbeuten  exot. 
Käfer,  Schmetterlinge  und  Insekten  aller  Art.  Europ. 
Coleoptoren  und  Lepidopteren.  Grosse  Vorräte. 

Enorm  billige  Preise.  —  Centurieu  zu  4  Mk  60 
bis  12  Mk  50,  nur  la  Qual.  50  Arten.  Biologisches 
Material  und  biologische  Präparate.  Ankauf  grosser 

Sammlungen  in  nur  gutem  Zustande,  Original- Ausbeuten. 

j 

Ich    b 

verreist. 
IM    vom    20.  Juni    bis    15.   August 

Max  Wiskott 
BRESLAU, 

i 
1 

1   ' 

ICaisei*    Wilhelni  -  Strasse  GP. 

(spanische  Fliege) 

suche  lebend   zu  kaufen  und   bitte  um  baldige  Zu- sendung. 
Dr.  K.  Escherich, 

Rostock   i.  M.,  Zoolog.  Institut. 

Für  Rechnung  einer  überseeischen  Firma  werden 

diesjährige  éanze  Ausbeuten  europäischer  Falter 
zu  kaufen  gesucht;    auch    sind    Ergebnisse    e:nzelner 
Zuchten  erwünscht.    Lieferfrist  bis  1.  November  a.  c. 

Zu  weitereu  Auskünften  ist  gern  bereit 
Udo  Lehmann, 

Neu  da  mm,  Prov.  Brandenburg. 

^»  d.«liva.st 

in  Anzahl,  prachtvolle  Puppen,  in  Gespinnst,  12St.4  Frs. 

Ferner  billig  gegen  baar  abzugeben  :  Spann- 
bretter, Schmetterlinge,  Köderlampe  etc.  etc.  aus 

dem  Nachlass  des  bekannten  f  Sammlers  Advokat 
.1.  L.  Cafliscli.  Viele  Bücher  und  Separata  en!c- 
molog.  Inhalts. 

Im  Tausch  gegen  Insekten  ollVrireii  :  Sala- 
mandra  atra,  lebend  und  präparirt. 

Naturhist.  Institut,  Latsch  (Schwe'z). 

Insektennadelnl^^JSiie- 
fert  Alois  Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 
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Lepidopteren-Llste  No.  43  (für  1900) 

TOD  D'.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas, 
^^Blasewitz-Dresden, 

ist  ersciiieneii. 

Ill  dieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 

lebende  Puppen,  entomologische  Gerätschaften  und 
Bücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  handlichem  Ohtav- 
formnt,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lässt.  Durch  die  teilweise  er- 
müssigten  Preise  und  den  hohen  von  uns  gegebeneu 
liahatt  stellen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  auch 
die  Exoten  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Enorm 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien, 
Centurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  iuDiiten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 

sendung von  1  31k.  (60  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 
marken (am  liebsten  höhere  AVerte),  welcher  Betrag 

bei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird. 
Auswahtsendungen  werden  gern  mit  hohem 

Rabatt  gemacht. 

#    ■)(-  Wiener  entomologischer  Verein,  j^    ̂  
, Die  Vereinsversammlungen  finden  nunmehr  jeden 

Donnerstag  Abends  im  Vereinslokale  1,  Johannes- 
gasse No.  2.  Restauration  Lehninger  statt. 

Gäste  jederzeit  willkommen." 

Einige  Centurien  determ.  Turkestaner  Coleopteren, 
determinirt  von  Dr.  v.  Heyden,  offerire  zu  20  Mk. 

ff-anco.  Katalogswert  80  bis  95  Mk.  Auf  Wunsch sende  das  Ceuturienverzeichnis. 

Clemens  Splichai,  Wien  XII.,  4., 
Hetzeudorferstrasse  98. 

Eier:  Sm.  populi,  gut  befr.  und  sehr  gross,  15 
Pfg.,  Puppen:  0.  dispar  25,  S.  bilunaria  45  Pfg.  das 
Dutzend,  Falter:  15.  luridata.  Er.  fasciana,  genadelt, 
15  Pfg.  das  Stück.     Tausch  erwünscht. 

F.  Böse,  Oberrealschullehrer, 
HruuMscliweig,  Bertramstrasse  39. 

Smerinthus  geminatus-Raupen  (nordamerikani- 
scher Schwürincr),  '2  Dutzend  .'{  Mark  inkl.  Porto 

und  Packung.     Futter;   Weide. 

Ferner  Saturnia  pyri-Raupon  (Dalmatiner)  das 
Dutzend  1  Mark  inkl.  Porto  und  Packung. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Oesterr., 
Hopfengasse  15. 

Offerire  den  hochseltenen,  prachtvollen 

MM  MU  m  Ollis  a.  kimm, 
je  nach  Qualität  40-70  Mk,  per  Stück. 

H.  Fruhstorfer,  Thurmstrasse  37,  Berlin  NW. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »s. 
Naturwissenschaftliches  Institut 

gegiunilet,  1853 empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

^  Lager  aller  natnrwlssenscliaftiiclien  Objekte.  ̂  
Kataloge  umsouBt  iiud  portofrei. 

Die    reichhaltige 

C7ole<»l»t;c»x*exm  ■  ILiistie  ULM. 
von  Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein 

ist  erschienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 
zu  Diensten. 

Wien,  II  5.  Brigittaplatz   17. 

Über  1000  Ci<%î^**l     D  ü  *««  #4  äk '^^■'ö'*'^  ™ 

Rollen      Opirai-UanUCr  Gebrauch. 

Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 
Präp.  von  Lepidopteren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtransparentem  Papier  in  Rollenform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 

^f;  Breite     Länge 
Ungefähre Bestimmung !  Österr.  W. Deutsche  W. 

fen,'  der  Bänder 
Kr.     i  Hell. 

Mk. 

Pfg. 

1  '  10  mm  1 100  m 
2  20  mm      „ 
3  30  mm      „ 

für  kleine  Falter 

für  mittelgr.  Falter 

für  grosse  Falter 

—  1   50 
—  90 

1      20 1 

40 
75 

Versendung  unter  Kaclmahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  ;S  allein  geht  unter  einen  Doppelbriet 
(20  Hell.  =  20  Pfg.).  Mau  bestellt  bis  zu  2 
I)oppelbriefeu  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme. 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
raittelhandlungon  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Rühl,  Zürich-Hottingen. 

A.  Boucliers  NalmliBE-Hiiïfc  " 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krusteuthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmuttersclialen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 

reichhaltige  ethnographische  Sammlungen.   

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturMstorische  Objekte  aller  Art. 

Klgtotum,  ▼•rl«(  a.  Expédition  T.  FrlU  Bühl'!  Btbao  In  Zarlch-Hoaia(«n.  —  B«<UkUon  :  M.  EllU  Drnok  r.  Jâaqasa  BoUinaaa,  Daterer  MUhlsiMf,  Zarlob- 
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15.  Juli  1900. 

M  S. 

XV.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
,,Societas  entomoloe:ica"  ^'''^riin'li't  1880  von  Fritz  Riihl,    f()rti,TfiiIirt   vnn   seinr-n  Krbeii   unter  Mitwirkunij  beileutender  Entomologen   und 

I  ti-L^r-ztMrltni'tor   lin-liiiiiuiiiiT. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  Internationalen 

internationale.  Entomologen  verein. 

Ttjuli^s  li*'.  vuiir*'S|.oiuitinn(^s  licvrunt  être  ;nlrt'ssi'-cs         Alle  ZusLliiift<'n    an    <U'ii    V.rein    simi    an   Hirrii  ,MI  Ifttcrs    fur  the  SoiMoly  uro    to  Ikî   ilirected  to 
ajx    héritiers    de    Mr.    Fritz    Rühl    à  Zurich-     Fritz    Rtihl's    Erben    in  Zürich -Hotting:en  zu     Mr.    Fritz    Rühl's    Inheritors    at  Zürlch-Hot- 

Organ  for  the 
International-Entomological  Society. 

Hottln^en.  M«'ssienrs  Ips  membres  de  In  sociètû  riditen.  Die  Ili'rren  Mit^^Iiedcr  des  Vereins  wer- 

«oiit  piieüi  d'envoyer  des  tuntributions  oTigrinnles  '  den  freundlichst  ersucht,  Orii,'inalbeiträg;e  für  den 
P  tiir  I:i  partie  scientifiiiue  dti  journal.  |  wissenschaftlichen  Teil  dos  Blattes  einzusenden. 

tlngen.     The    Hon.   members    of   the   Society   are 

kindly  requested  to  send  original  contributions  for 
the  scientific  part  of  the  piiper. 

Jiihrlirhcr  Heitrair  lür  Miriilioder  Fr.  10  -i  5  fl.  —  8  5Ik.  —  Die  Mitt;Iie<loi-  goniessen  das  Recht,  alle  auf  Kntomoloijie  Itezuij  nehmenden  Annoncen 
ki'vtciifiei  /u  insriircn.  Wicdcrlinliniii'Mi  i\i-^  L'leichcn  Inserates  werden  mit  1»  ("is.  --  8  Pfennii:  per  -1  timl  t,'.'--<palterii>  Petitzcile  licrrilmet.  —  Für  \ieht- 
mitirlifd.-r  b.-nii-t    der  In>eilinu-i.n'is   p.  r  4   mal   ;,M'~pNUen-'    Potit/eile  'iö  Cts.    _  -^t»  I'f^'    —  Das  Vei-fiiiihlatt  ersrbciiit   monatlii.h  zw.-i    Ma!   laiii    1.    und  15.) 
Atit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Lepidopterologisches 
(betreffend  Papilio  podalirius  L.  und  Papilio 

machaon  L.) 
Von  O.  Schultz. 

Im  Herbste  vorigen  Jahres  crliiclt  icli  eine  grössere 

Aiizalil    von    podaüvius-Puppen,    wclclio    in   liev  Um- 
wogend   Chodaus    im    Freien    eingesammelt    wurden 

und    sammt    und    sonders    sciiöno    kräftige     Exeni- 
[)l;ue    waren.     Dieselben   wurden    in    einem  Zimmer, 

WLdclies  seit  Eintritt  kälterer  Witterung  stets  gebei;;t 

^^lu■de,  aufbewalüt  und  dem  Eiiiliiiss  grösster  Trocken- 
heit   ausgesetzt.      Einige    Puppen    gingen    ein  ;    die 

(ihrigen   liesseu   in    den   ersten  Tagen   dieses  Jahres 

die  schwarze  Flügelzeichnung  des  Falters  durch   die 

l'liitindecko    erkennen  und    gute  Exemplare    erhoffen. 
Wie  erstaunte  ich  aber,  nls  alle  Exemplare  ohne 

Ansiuihme    zwar    beim    Verlassen    der    Puppenhülle 

durolmus  normale  Bildung  aufwiesen,  sich  aber  nacii- 
her    docli    zu    unsclieinbaren    Krüppeln    gestalteten! 

Obwol   durch    die   rauhe    AVandnng   und  durch   alte 
noch  vorhandene  Sclilehenäste  den  Tieren  hinreichend 

Gelegenheit  geboten  war,  behufs  der  Fliigelentwick- 

lung   irgendwo   Fuss   zu    fassen,    —    obwol    ich    die 
zuletzt  schliipfenden  Puppen  kurz    vor  der  Entwick- 

lung der  Imago   stark  mit  Wasser  benetzte,  —  das 
Resultat    war  bei   allen  das  gleiche:   gut  entwickelt 

entsciilüpften    sie    der    PuppcnhüUe,    verkrüppelten 

aber  baldigst  völlig.     Bei    genauer  Besichtigung  der 

iirüppelhaften  Exemplare  ergab  sich,  dass  die  Kralleu 
der  Vorderfüsse  bei    einigen    niclit  völlig    entwickelt 

waren  ;    diese  konnten    sich  infulgedessen   an  rauhen 

Gegenständen  nicht  festhalten.     Bei  dem  Rest  waren 

die  Tarsen   normal  gebildet,    aber  so  schwach,   dass 

sie   den    Körper   des   Falters   nicht   tragen   konnten. 

Der  Falter  halte  also  wol  so  viel  Kraft  besessen, 
die  Pnppenhülle  zu  sprengen  und  zu  verlassen;  war 

aber  wegen  der  abnormen  Bildung  der  Tarsen  und 
der  Schwäche  dor  Beine  nicht  imstande  gewesen,  sich 

festzuhalten,  und  somit  an  der  völligen  Ausbildung 
der  Flügel  gdiindert  worden.  Allem  Anschein  nach 

war  hierfür  der  Pmsland  Ausschlag  gebend,  dass 

die  Pu]ipen  so  tiocken  gehalten  wurden. 
Unter  diesen  geschliipficn  Exemplaren  zeigte  eins 

eine  hübsche  aberrative  Zeichnung,  die  in  folgendem 
kurz  skizzirt  werden  mö^e. 

Die  zweite  (vom  Saum  aus  gerechnet)  der  schwarzen 

Quorbinden  auf  den  Vordertlügeln,  welche  am  Vorder- 
raml  breit  angelegt  ist  und  nach  dem  Innenrand  zu 

spitzer  verläuft,  zeigte  gelblich-weisse  Bestäubung, 
die  stärker  hervortrat  als  bei  allen  mir  zu  Gesicht 

gekommenen  typischen  Stücken.  In  dem  oberen  Ver- 

lauf des  Querslreifens  war  diese  weisse  Pig- 

mentation durch  die  schwarze  Grundfärbung  rippen- 

artig breit  durchbrochen.  —  Leider  entwickelte  sich 
auch  dieses  Stück  nicht  normal,  sondern  verkrüppelte, 

wodurch  die  aberrative  Zeichnung  und  Färbung,  die 

bei  dem  frisch  geschlüpften  Stück  so  deutlich  hervor- 
trat, verwischt  und  verzerrt  wurde. 

Es  sei  mir  gestattet,  der  Beschreibung  dieses 

aberrativea  podalirius-Exemplars  noch  diejenige  zweier 
aberrativer Stücke  von  Papilio  machaon  L.  hinzufügen  ; 

beide  sind  gut  entwickelt. 

Das  eine  der  beiden  machaon-Exemplare  kommt 
in  der  Grundlärbung  der  Abart  aurantiaca  Spr.  nahe. 
Es  zeigt  ausserdem  auf  beiden  Hinterflügeln  vor  der 
schwarzen,  breit  blau  bestäubten  Binde  nur  fünf 

gelbe  Halbmonde  —  der  oberste  gelbe  halbmond- 

artige Fleck  fehlt  — ,  während  bei  typischen  Exem- 
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plaren  von  Popilio  machaon  L.  deren  sechs  vor- 
handen sind.  Dieses  Exemplnr,  dessen  Provenienz  mir 

unbekannt  ist,  befindet  sicii  in  meiner  Sammlnng. 
Ein  anderes  Stück,  das  mir  vor  kurzem  liekaimt 

wurde,  zeigt  den  stark  entwickelten  Querast  in  der 

Mitte  der  Hintcrflügel,  der  bei  typischen  Stücken 
meist  stark  schwarz  bestäubt  ist,  bisweilen  aber  auch 

nur  einen  kurzen  sciiwarzen  Stricli  darstellt,  in  zwei 

Teile  aufgelöst.  Vielleicht  bandelt  es  sich  bei  dieser 

Form  um  eine  aberratio  sensu  strictiore,  die  als 

Einzelstück  keinen  besonderen  Namen  beanspruchen 

kann.  Sollte  indessen  diese  aberrativc  Form  häutiger 

auftreten,  so  dürfte  dafür  die  Benennung:  ab.  dlsso- 
luta  wol  am  Platze  sein.  Das  interessante  Stück 

befindet  sich  in  der  Sammlung  des  Herrn  Pastor 
Pfitzner  in  Sprottau. 

Neuer  Beitrag 

zur  Synonymie   der  Chalastogastra  (Hym.) 
Von  Fr.  \V.  Kmhhw,  p.  -    Tesclioiulcirf. 

1.  Gen.  Athalia  Leach. 

Mr.  C.  L.  Marlatt,  first  Assistant  Entomologist 

des  Departement  of  Agriculture  am  Smithonian  In- 
stitution, dem  United  States  National  Museum,  der- 

selbe, der  die  nordaraerikanischen  Nemaliden  bear- 

beitete, hat  das  Unglück  gehabt,  einige  japanische 
Tenthrcdiniden  unter  die  Hände  zu  bekommen,  und 

hat  sich  berufen  gefühlt,  dieselben  als  neue  Arten 

zu  beschreiben.  Als  erste  new  species  figurirt  da 

eine  „Pliyllotoma  infumata".  Man  sollte  denken, 
dass  ein  ]\Iann,  der  sich  den  Anschein  der  Wissen- 

schafüichkcit  geben  will,  sicii  doch  wenigstens  erst 
über  die  langst  bestehenden  genera  iuformiren  müsste. 

Die  ,Phyllotoma  infumata  Marl."  ist  eine  Athalia; 
und  es  fragt  sich  nur,  ob  die  Wissenschaft  derartige 
Beschreibungen  wirklich  anerkennen  oder  cinfaili 

ignoriren  soll.  Die  japanische  Art  steht  unserer 

Athalia  lugens  Kl.  so  nalie,  dass  ich  nicht  imstande 

liin,  dieselbe  durch  irgendwelche  Merkmale  zu  unter- 

scheiden. Allerdings  ist  mir  A.  lugens  Kl.  bisher 
aus  Asien  nicht  bekannt  geworden.  Aber  da  auch 

andere  europäische  Arten  nachweislich  bis  nach  Japan 
hinüber  reichen,  so  wird  kaum  etwas  anderes  übrig 

bleiben,  als  die  „Phyllotonia  infumata  Marl."  für 
identisch  mit  A.  lugens  Kl.  zu  erklären. 

2.  Gen.  Ptenus  Nort. 

Holmgren  hat  von  Uio  de  Jan.  und  Buenos  Ayres 

eine  .Schizocera  pilicornis'  in  beiden  Geschlechtern 
beschrieben,   die   wirklich    der   Gattung   Schizoceros 

augehören  müsste,  wenn  die  vom  Autor  angegebenen 

plastischen  Merkmale  wirklich  zuträfen.  Aber  bei 
derartigen  Schriftstellern  kann  man  sich  auf  solche 
Angaben  leider  niemals  verlassen  ;  und  dieHolmgrensche 

Art  stimmt  in  Färbung  und  Grösse  so  sehr  mit  Ptenus 

gonager  Kl.  überein,  dass  es  gar  nicht  möglich  sein 
wird,  dieselbe  für  eine  andere  Art  zu  halten.  Nach 

Holmgren  sollen  die  Vorderflügel  nur  3  Cubitalzellen 
besitzen,  von  denen  die  erste  den  ersten,  die  zweite 

den  zweiten  Medialnerv  aufnimmt;  und  die  Kadial- 

zelle  soll  nicht  ̂ appendiculata'  sein.  Die  erstere 
Angabe  erledigt  sich  daraus,  dass  der  Autor  nur  die 

geschlossenen  Cubitalzellen  als  , Zellen'  zählt.  Die 
Lage  des  Flügelgeäders  ist  bei  Ptenus  gonager  Kl. 
nicht  durchaus  constant;  beide  Medialnerven  sind 

mehr  weniger  interstitial;  es  kann  aber  der  ersti 
zurücktreten  und  in  die  erste  Cubitalzelle  münden, 

oder  vorrücken  und  der  zweiten  inserirt  sein  ;  ebenso 
mündet  der  zweite  Medialnerv  bald  in  die  zweite 

lialil  in  die  dritte  Cubitalzelle.  Dagegen  ist  die  An- 

gabe: ,cellula  radiali  a])ice  non  appendioulata"  auf- 
fällig, denn  bei  Ptenus  gonager  Kl.  liegt  die  Spitze 

des  Radialfeldes  nicht  im  Flügehande ;  aber  die 

cellula  appendiculata  ist  am  Ende  nicht  völlig  ge- 
schlossen; und  deswegen  hat  sie  der  Autor  offenbar 

nicht  als  solche  angesehen.  Mit  derartigen  Wunderlich- 
keiten muss  man  bei  solchen  Sonntagsbeschreiberu 

rechnen,  wenn  man  nicht  in  die  Irre  geführt  werden will. 

3.  Gen.  Hemichroa  Steph. 

Der  Nematus  ardens  Zadd.  muss  in  der  ganzen 

Farbenverteilung  eine  so  verzweifelte  Ähnlichkeit  mit 
Hemichroa  crocea  Geoffr.  haben,  dass  ich  mich  der 
Annahme  nicht  erwehren  kann:  Dem  Autor  ist  ein 

Exemplar  dieser  allgemein  bekannten  Art  in  die 

Hände  gefallen,  bei  dem  zulällig  der  Hadialnerv  fohl- 
geschlagen war.  Solche  Exemplare  kommen  vor, 

sollten    aber  doch    nur  Unkundige   täuschen   können. 

4   Gen.  Pontania  Costa. 

1.  Hartig  hat  einen  Nematus  aurantiacus  Ç  be- 
schrieben, der  bisher  anderweit  nicht  bekannt  geworden 

ist,  und  der  (ür  einen  echten  Nematus  gelten  müsste, 

weil  das  Flügelstignia  an  der  Basis  blauschwärzlich 

sein  soll.  Alier  nach  Hartigs  Neraatidentabelle  in 

der  Stettin,  ent.  Zeit,  fällt  das  Tierchen  unter  folgende 

Rubriken:  mesosterno  lateribus  ubique  nitidis;  ab- 

domen dorso  ftavo  vcl  rufo-Üavo  nigroque;  carpus 

distincte  flavus  vel  rufus  ;  thorax  scutelln  nigro  ;  ab- 
domine  toto  tlavo.  Danach  scheint  also  die  frühere 

Angabe  Hartigs,    dass   die  Basis   des   Stigma   blau- 
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sclnviirzlich  sei,  ein  Iiituin  gewesen  zu  sein;  und 

eliü  uljigen  Charaktere  lassen  an  Pontauia  bipartita 

Lep.  xantiiogastra  Forst,  und  Diiiuura  stilata  Kl. 

denken.  Die  letztere,  bei  welcher  liiUitig  der  lùulial- 
iierv  fehlschlägt,  könnte  um  so  mehr  in  Betracht 

gezogen  werden,  als  hier  oft  das  Flügelstigma  mehr 
weniger  verdunkelt  ist;  aber  ich  wenigstens  habe 
noch  kein  Exemplar  gesehen,  bei  welchem  das  ganze 

Untergesicht  gelb  wäre  ;  auch  pflegt  am  Hinterleibs- 

riickcn  die  schwarze  Färbung  nicht  gänzlich  zu  ver- 
schwinden. Deswegen  halte  ich  den  N.  aurantiacus 

Htg  für  identisch  mit  Pontania  bipartita  Lep.,  denn 
die  P.  xanthogastra  hat  die  Brust  nicht  schwarz, 

wie  es  X.  aurantiacus  haben  soll.  Hartigs  Beschreib- 

ung passt  auch  auf  dieses  Tierchen  ;  nur  die  schwarz- 
lihuio  Basis  des  Stigma  und  allerdings  auch  der 
Fleck  an  den  Seiten  des  Vorderbrustbeins  bleiben 

unerklärlich,  denn  bei  P.  bipartita  ist  der  ganze 

Prothorax  gelb.  Auch  das  .blauschwarze"  Flügel- 
geäder  ist  aufiallig;  aber  Hartig  hat  offenbar  die 

blaue  Farbe  besonders  geliebt  und  hat  dieselbe  daher 

überall  gefunden,  wo  andere  Leute  nichts  blaues 

sehen.  Dagegen  kommen  Exemplare  von  P.  bipartita 
vor,  bei  denen  das  Itückenschildcheu  jederseits  ein 

kleines  gelbes  Fleckchen  trägt;  und  ein  solches  hat 
auch  Cameron  unter  dem  Namen  N.  aurantiacus 

beschrieben,  obwol  derselbe  noch  ausserdem  einen 

N.  bipartitus  aufführt,  natürlich  in  einer  andern 

Gruppe,  damit  beide  nicht  verwechselt  werden  ;  aber 
Mr.  Cameron  liebt  es,  aus  einer  Art  mehrere  zu 
machen. 

2.  Tischbein  hat  einen  4  mm.  langen  Nematus 

miuutus  beschrieben,  der  von  André  und  Dalla  Torre 

aufgeführt  wird ,  obgleich  mit  Tischbeinscheu  Be- 
fchreibungfu  nicht  viel  anzufangen  ist.  Da  das 

Stigma  schwärzlich  sein  soll  mit  weisser  Basis,  so 
kann  es  sich  nur  um  eine  Pontania  handeln.  Aber 

welche  Art  diesem  Autor  vorgelegen  haben  mag, 

ist  schwer  zu  sagen  ;  der  Körper  soll  ganz  schwarz 

sein  und  nur  die  Beine  bleich  mit  ein  wenig  ge- 
sciiwärzten  hinteren  Schenkeln,  Solch  ein  Tier  gibts 

natürlich  nicht.  Der  Autor  hat  vergessen,  den  Mund, 

Proiiotumrand,  Flügelschuppen  u.  s.  w.  auf  ihre 

Färbung  zu  untersuchen.  Man  wird  also  den  N. 
minutus  Tischbein  nach  Belieben  zu  P.  ischnoceros, 

collactanea,  pedunculi  oder  proxima  u.  s.  w.  als 

synonymum  stellen  können. 
3.  Den  N.  infirmus  Forst.  5  zu  deuten  wird 

schwierig  soin.  Bei  der  angeblichen  Färbung  des 

Tierchens  und  bei  der  Kleinheit  desselben  {3  mm.) 

kann  eigentlich  nur  an  eine  Pontania  gedacht  werden. 

Auf  den  Mesopleuren  soll  ein  grösserer  oder  kleinerer 

rötlichgelbor  Fleck  liegen  ;  und  das  pflegt  bei  Pontania- 
lAlännchen  nicht  der  Fall  zu  sein.  Aber  von  P. 

puella  Thoms.  kommen  einzelne  Männchen  vor,  welche 

die  Färbung  des  5  nachahmen  und  auf  den  Meso- 

pleuren einen  rotgelbeu  Fleck  zeigen;  und  möglicher- 
weise ist  Förster  solch  ein  5  'i  die  Hände  gefallen. 

Die  Förster'sche  Beschreibung  würde  auch  grössten- 
teils auf  ein  solches  Männchen  passen,  denn  die 

geringe  Massangabe  macht  keine  Schwierigkeit; 
Förster  misst  gewöhnlich  um  1  oder  2  mm.  zu  kurz; 

aber  die  Fühler  sind  nicht  „schwarz",  und  sind 
länger  als  der  Kumpf.  Gleichwol  glaube  ich,  dass 
der  N.  inürnr.is  Forst,  dennoch  hierher  zu  ziehen  ist. 

Förster  sah  seine  eigentliche  Aufgabe  in  dem  klein- 
lichen Nachmessen  unbeständiger  Verhältnisse  im 

Flügelgeäder  und  vernachlässigte  dabei  natürlich  die 
wirklich  wichtigen  Merkmale.  Bei  flüchtigem  Sehen 
konnten  ihm  die  Fühler  leicht  schwarz  erscheinen; 

und  seine  Masse  zu  kurz  anzugeben  ist  er  gewohnt. 

Da  aber  Zweifel  in  der  Bestimmung  seiner  Art  übrig 

bleiben,  so  kann  der  Förstersche  Name  natürlich 
nicht  für  die  Art  eintreten. 

5.  Gen.  Pteronus  Jur. 

1.  Der  N.  flavipes  Htg.  hat  folgende  Diagnose: 

raesosterno  lateribus  ubique  nitidis  ;  carpo  nigro  vel 

fusco-nigro  ;  abdominis  dorso  segmentis  omnibus  nigro- 
signatis;  antennis  rufis.  Bei  Dalla  Torre  wird  dieser 

N.  flavipes  Htg.  als  synon.  von  Pristiphora  pallipes 

Lep.  (=  appendiculata  Htg  )  aufgeführt.  Das  ist 
nicht  möglich,  denn  diese  Pristiphora  hat  einen  ganz 
schwarzen  Hinterleib.  Dagegen  sah  ich  ein  männliches 

Exemplar  von  Pteronus  curtispinis  Thoms.,  das  von 

Herrn  Dr.  Kriechbaumer  nach  der  Hartigschen  Samm- 

lung als  N.  flavipes  bestimmt  war;  und  da  der  N" 
flavipes  bei  Hartig  unmittelbar  vor  Pt.  hortensis  Htg. 
stellt,  so  ist  es  allerdings  wahrscheinlich,  dass  auch 

der  N.  flavipes  Htg.  ein  Pteronus  sei.  Aber  da 

Hartig  nichts  über  das  Geschlecht  seiner  Art  sagt, 
so  dürfte  auzuuehmen  sein,  dass  er  ein  Weibchen 

besessen  hat;  und  Herr  Dr.  Kriechbaumer  dürfte 

jenes  Männchen  lediglich  um  der  ähnlichen  Färbung 

willen  zu  flavipes  gestellt  haben,  falls  nicht  etwa 
bereits  Hartig  selbst  ein  solches  Männchen  seinem 

Weibchen  zugesellt  hat.  Die  Männchen  der  grünen 

Pteronus-Arten  pflegen  im  getrockneten  Zustande  ein 
mehr  weniger  bräunliches  Flügelstigma  zu  haben, 
was  bei  den  Weibchen  nicht  der  Fall  ist.  Deswegen 

kann   das  Hartigsche  Woibchea  nicht  zu  Pt.   curti- 
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rotgelb  sein  sollen,  so  kann  sichs  nur  um  dieselbe 

Abändeiung  des  Pt.  ribesii  Scop.  handeln,  die  Hartig 
unmittelbar  vorher  N.  depressus  genannt  hat.  Bei  dem 
letzteren  soll  der  Hinterleibsrücken  nur  an  der  Basis 

geschwärzt  sein,  während  derselbe  bei  fiavipes  auf 

allen  Segmenten  schwarze  Flecke  zeigt;  aber  ein 
Name  genfigt  für  die  Abänderung  vollkommen. 

2.  Der  N.  melanosternus  Htg.  hat  mit  dem  N. 

melanosternus  Lep.  =  Amauronematus  nigratus  Ketz. 
nichts  zu  scliaflen.  Der  letztere  hat  zwar  auch 

schwarze  Fühler,  aber  das  Männchen  desselben,  uud 

ein  solches  beschreibt  Hariig,  könnte  von  demselben 

niemals  in  die  Abteilung  mit  grünem  Flügelstigma 

gestellt  worden  sein.  Man  könnte  bei  Hartigs  Be- 
schreibung etwa  an  die  Männchen  von  Pachynematus 

pallesceus  Htg.  und  montaniis  Zadd.  denken,  denn 

diese  haben  inanclinial  .^ehr  dunkle  Füliler;  aber  sie 

haben  nie  eine  schwarze  Brust,  wie  sie  ein  N.  melanos- 
ternus doch  haben  muss  Da  der  Autor  ausdrücklich 

sagt:  „antennis  totis  nigris»,  und  da  eine  schw^arze 
Brust  vorausgesetzt  werden  muss,  so  kann  es  .'-ich 

lediglich  um  das  Männchen  des  Bt.  virescens  Htg. 

handeln;  und  hier  muss  der  N.  melanosternus  Htg 
als  synoD.  citirt  werden. 

3.  Der  N.  melanopsis  Lep.  soll  bleich  sein  mit 
braunen  Flecken  auf  dem  llintorleibsrücken,  schwarzem 

Stirnlleck  uni  mit  ghisliellen  Flügeln.  Das  ist  otl'en- 
bar  ein  I'teronus  und  zwai  eine  der  grünen  Arten. 
Aber  Exemplare,  bei  denen  die  Mesonotumtlecken 
verschwinden,  finden  sich  bei  allen  in  Betracht  kom- 

menden Spezies.  Man  hat  also  die  Wahl  unter  min- 

destens G  verschiedenen  Arten.  Der  N.  melanopsis 

Lep.  kann  also  nicht  sicher  gedeutet  werden  und 
muss  deswegen  als  oblivioni  tradendum  bezeichnet 
werden. 

6.  Gen.  Amauronematus  Knw. 

1.  Der  N.  taeniatus  Lep,  kann  nach  der  bei  Le 

Peletier  vorliegenden  Beschreibung  zu  urteilen  nur 
ein  Amauronematus  sein  :  und  unter  den  bekannten 

Arten  dieser  Gattung  dürften  A.  aomulns  Knw.  und 

A.  amplus  Knw.  in  Frage  kommen.  Beide  siiul 

gleich  gefärbt;  und  welche  von  beiden  Arten  dem 

Autor  vorgelegen  haben  mag,  ist  schwer  zu  sagen, 
denn  beide  kommen  in  Frankreich  vor.  Ich  ziehe 

deswegen  den  ersteron  Namen  zu  Gunsten  des  Lepel- 
letierschen  zurück. 

2.  Zaddach  hält  den  N.  continuus  Lversm.  für 

die   gewöhnliche    Abänderung   seines   N.  capreae  — 

Pachyuematus  trisignatus  Forst.  Aber  er  übersieht, 
dass  der  N.  continuus  Ev.  eine  bleiche  Brust  hat. 

Da  solche  Färbung  bei  P.  trisignatus  Forst,  nicht 
vorkommt,  so  kann  das  Tier  nur  bei  Amauronematus 

gesucht  werden;  und  hier  entspricht  der  A.  vittaUn 
Lep  der  Eversmannschen  Beschreibung.  Man  könnte 

auch  an  A.  nigratus  Retz.  denken  ;  aber  da  ist 

„scutelli  apex",  d.  i.  der  Schildchenauhaug,  nicht 
schwarz  wie  dort  gewöhnlich. 

3.  Dann  aber  bezeichnet  der  N.  exoietus  Ev.  eine 

zufällige  Abänderung  derselben  Spezies,  bei  welcher 
der  mittlere  Streif  auf  dem  Mesouotum  verschwunden 

ist,  w^ie  es  neben  mancherlei  anderen  Abänderungen 
oft  vorkommt.  Älau  könnte  hier  auch  an  A.  lonyi- 
serris  Thoms.,  nigratus  Hetz.,  leptocephalus  Thoms. 

U.S.W,  denken;  aber  die  erstere  Deutung  ist  die  wahr- 
scheinlichere, weil  vittatus  die  gemeinste  Art  ist. 

Eine  der  andern  müsste  genauer  charakterisirt  sein 
wenn  sie  erkannt  werden  sollte. 

(Schluss  folgt) 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  W.  C  in  W.     Betrag  richtig  erhalten. 

Herrn  H.  L.  in  B.     Ich  habe    die    Raupen   jetzt 
nicht  mehr  nötig. 

Herrn  C.  F.  in  B.  und  Herrn  J.  B.  in  D.  j\Ianu- 

scripte  mit  Dank  erhalten. 

Allen  Eiigadinreisenden  kann  ich  aufs  beste  das    1 

Hôtel  z.,, Roten  Löwen"  in Chur empfehlen.  Dortselbst    ] 
fand  ich  eine  ausgezeichnete  Verpflegung  und  ausser-    l 
ordentlich    freundliclie    Bedienung   bei   sehr  billigen 

Preisen.   Besitzerin  des  Hôtels  ist  die  Wittwe  des  ver- 
storbenen Entomologen  Gallisch. 

Stromborg  a.  H  F.  Kii,i.\n. 

Eier  :  von  Staur.  fagi,  Dtzd.  60  Pf,  Porto  10  Pf., 
von  schwarzer  Boarmia  roboraria  (infuscata)  Dutzd.  j 
15  Pfg.,  Eugouia  ab.  equestraria  Dtzd.  25  Pfg.  — 
Cossus  cossus  à  100  Stck.  50  Pfg.  Gelege  von 

Aporia  crataegi  ä  10  Pfg.,  Gelego  von  I'ortliosia 
chrysorrhoea  Dtzd.  40  Pfg  ,  für  biol.  Zwecke  al'ge-  ' 
tötet.  Theodor  Voss, 

Düsseldorf,  Corneliusstrasse  52,1. 
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Zu  wisseiiscliaftliclien  Zwockon  werden  bediirh- 

teto  Eier  von  aüeii  deutselieu  'J'a^'Calteni  (ausgenom- 
men brassicae)  gesucht. 
Geti.  OITeiten  an  M.  Gillmer,  Dozent,  Coetlien 

(Anlialt),  Leopoldstr.  72  oder  F.  Steinmann,  Haiqit- 
lelirer,  Kitzingen  (na_vein,   Unterfranken  ) 

Gebe  ab  Eier  von  Catocala  pacta  à  Mk.  3.  — 
])r.  Dtz.  in  baar,  von  grossen  scliöneu  Froilandpaaren. 
Auch  im  Tau-cb  ii  Mlv.  5.  —  pr.  Dtzd.  gegen  andere 
Catocala-Eier  wie:  diiccta,  promissa,  conjuncta,  lupina, 
optata,  electa,  adultéra,  pue  para,  nynipliaea,  para- 
nympba,  liynienaea,  conversa,  diversa,  nymphag' ga 
oder  deren  l'uppen  und  Falter,  sowie  bessere  euro- 
]iäisclie   Lepidopteren  und  deren  Puppen. 

Wilhelm  Gebhard,  Eostoll'  a./Don 
(Süd  Eusslaud). 

Eier  von  Noia  togatuialis  (Eicbe)  1  Dtzd  60 

I'fg.  Prächtige  Faller  aus  einer  Kreuzung  zwischen 
Drep.  curvatula   c^"   und  falcataria  p . 

Kach  Uebereinkunft!  Eier  aus  einer  Paaiiuig 
dieser  Bastarde,  1   Dutzend  Mark  1.50. 

Suche  Falter  von  Cnethoc.  processionea  in  An- 
zahl ;  Kaupen  von  Psilura  monacba  und  bitte  um 

Angebote. 
Wilh.  Caspari  II.,  Lehrer,  Wiesbaden. 

Liefere  folgoiule  kräftige  Puppen  gegen  vor- 
herige Geldsendung:  Polyxena  v.  eassandra  Wk.  2.20 

p.  Dtzd  .  D.  nerii  Mk.  b. —  p.  Dtzd.,  Biston  grae- 
carius  30  Pfg.  p.  St ,  Macr.  croatica  60  Pfg  ,  Pseud. 
tirrbaea  65  Pfg,  Cat.  akliymista  U)  Pig.,  Hvb. 
Milhauseri  50  Pfg. 

A.  Spada,  Barcagno  bei  Zara  (Dalmatien) 

Empfehle  meine  grosse n  Vorräte  frischer,  meist 
e.  1.  1900  gez.  europ.  Lepidopteren,  sowie  Exoten 

aller  Faunengebiete,  mit  ()0-75"/'o  Rabatt  in  Aus- 
wahl-Sendungen, im  Tausch  in  Düten,  ev.  gespannt, 

ex.  Lapidand,  Col.  nastes,  hecla,  Lyc.  opt.  v.  cypa- 
rissius,  Mel.  iduna,  Arg.  selenis,  chariclea,  freya.  Er. 
tynd.  V.  sibirica,  Oen  norna,  Zyg.  exul.  v.  vanadis, 
Nola  togatuialis  etc.  in  Anzahl  gegen  Falter  vou  P. 
delius,  P.  callidice,  V.  1.  album,  M.  cyiithia,  Oen. 
aello,  P.  roxellaiia,  climene,  A.  atropos,  I).  livornica, 
Z.  laeta,  D.  pulcholla,  A.  fasciata,  maculania,  0. 
parasita,  T.  liraosa,  L.  lunigera,  N.  trimacula,  querna, 
PI.  deaurata,  cheiranthi,  bractea,  chalcytes,  aiii,  Ch. 
delphiüii,  C.  pacta,  neonympba,  nymphaea  etc.  und 
bitte  um  Angebote. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83.  (Germania) 

Eier!  von  Ur.  sambucaria  1  Dtzd.  25  Pfg. 
Raupen  von  Stauropus  fagi,  à  St.  50  Pfg.  Eier  von 
Eugon.  fuscantaria,  1  Dtzd.  1  Mark.  Raupen  vou 
Harp.  bicus])is,  à  St.  80  Pfg.,  Harp,  erminea,  1 
Dutzend  3  Mark.     Porto  extra. 

Wilh.  Caspari  II.,  Lebrer,  Wiesbaden. 

Brasilianische  Insecten. 
îsachverzoichnete  brasilianische  Schmetterlinge, 

alle  diesjährig  ex  larva  in  grösserer  Anzahl  gezogen, 

versende*  zu  '/<  Katalogpreisen,  nach  Dr.  0.  Stau- 
dingers  Liste  von  1896  —  97.  Bei  Bestellung  von 
10  Mark  ab  frauco,  jedoch  nur  gegen  Voreinsendung 

des  Betrages  in  deutschen  Keichsmarkscheinen. 
Pieris  elodia,  Catopsilia  philea  L  ,  C.  menippe, 

Danais  var.  eryppus  Gr.,  Mechanites  lysimnia  Fab  , 

Ceratinia  euryanassa  Feld.,  Heterosais  edessa  Hewitt, 

Euecides  dianasa  Hüb  ,  Eresia  Lansdorti  God.  Hypa- 
nartia  lothe  Fab.,  Pyrameis  myrinna  var.  iucar., 

Auartia  amaltbea  L.,  Peridromia  amphinome,  Catho- 

nephele  ponthia,  Epiphile  orea  Hüb.,  Callicore  eliuda 
Guén.,  Catagrarama  pygas,  Gynaecia  dirce  L  ,  Smyrna 

Bloomfildia  Fab.,  Chlo'rippe  kallina  Stgr.,  vacuna  God, 
seraphina  Hüb.,  Auaea  morpheus  Stgr.,  Protogonius 

Druryi,  Sideroue  ide  Hüb.,  Zaret.  s  strigosus,  Morpho 

epistrophis  Hüb.,  Bassolis  astyra  God.,  Opsiphanes 

Crameri  Feld ,  Dynastor  darius  Fab  ,  Caligo  eury- 
lochus  Cr.  Choerocampachiron  Drury,  ceratonioides, 

Philampelus  auchemolus,  labruscae,  Liunei  Grote, 

Pachilia  ficus  L.,  Dilophonota  ello,  Protoparce  ru- 
stica  Walk.,  cingulata  Fab.,  Hyperchiria  illustris 

Walk,  euryopa  Walk.,  melanops  Walk.,  Thysania zenobia  Cr. 

Ausserdem  bringe  noch  meine  Coleopteren- 
Centurieu  à  10  Mark  incl.  Porto  und  Packung  in 

Erinnerung.  J.  P.  Schmalz, 

Joinvillo,  Estado  St.  Catharina,  Brazil. 

Eier:  Tr.  atriplicis  10,  D.  scabriuscula  10, 

M.  brassicae  5,  M.  pisi  5,  A.  festiva  15,  pronuba  10, 

baja  15,  plecta  10,  fimbria  10,  rubi  15,  triaugulum  10. 

Junge  Raupen:  A  festiva  30,  augur  20,  C.  selini  100, 

A.  prunaria  20,  C.  corylata  20.  —  Erw.  Raupen: 

A,  myrtilli  40,  0.  bidentata  60,  B.  cinetaria  40, 

E.  nanata  60.  Puppen:  0.  antiqua  30,  P.  rubri- 
cosa  60,  E.  sobrinata  80.  Preise  in  Pfg.  pro  Dtzd. 

ausser  Porto  etc.  Derauächst  Falter:  N.  centoualis 

Dtz.  200,  Th.  paula  Dtz.  100  genadelt,  gespannt 

257o  teurer.  Erstere  in  schönen  Varietäten.  Tausch erwünscht. 

Nachstehende  Falter  zu  vertauschen:  20  Z.  pilo- 

sellae,  60  N.  mundana,  20  Sp.  meutbastri,  20  Dr. 

falcataria,  20  P.  anastomosis,  100  Br.  meticulosa, 

20  A.  rubi,  10  prasina,  30  Dahlii,  20  triangulum, 

40  M.  brassicae,  10  T.  gracilis,  10  stabilis,  40 

0.  vaccinii,  40  M.  thalassina,  20  Ph.  pedaria,  50 

H  pennaria,  20  C.  ocellata,  20  tristata,  30  ferru- 

gata,  50  sociata,  20  juniperata,  30  tuincata,  15 
E.  subnotata,  20  tenuiàta,  40  debiliata,  30  nanata, 

20  scabiosata,  40  trisignaria.  Gegen  baar  zu  '/* nach  Stdgr. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig.  Sidonionstr.  2. 

Gebe  ab  :  4  St.  CucuUia  celsiae  e.  1.  per  Stück 

120  Sgr.  Puppen  Cncullia  celsiae  p.  Stück,  80  Sgr. 

Bei  gefl.  Bestellung  ersuche  den  Betrag  mitzusenden. 
Porto  extra. 

Jos.  Haberhauer,  sen.,  Slivno,  Bulgarien. 



—  62  — 

Folgende  Hôtels   werden   den   Eutoniologon  als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen: 

Accola  —  weisses  Kreuz  —   Filisur,  Graubünden, 
Cloi'tta  ,  „  Hergün  „ 
Caflisch   —  rother  Löwe  —  Chur, 
Tschuinpert,  Hotel  Corvatsch,  Silvaplana,     , 

Eier:  Arct.  casta  Dtz.  40,  Spil.  zatima  cf  x 
lubricipeda  P  30,  Sraer.  populi  10,  Argyn.  sclene 
10,  Ang.  prunaria  ab.  sordiata  20,  Hyp.  jo  60,  cecro- 
pia  20,  pernyi  IT)  PC,  Porto  10,  Ausland  20  IT., 
später  Eier:  polvplienius  50,  promefhea  20,  cynthia 

15  Pf.,  Puppen  "Ainphipyra  livida  20,  Dlz.  200  Pf., Porto  pp.  30  Pf. 
Listen  über  Lebendos,  Samnielgeräte,  Insekten, 

Fachwerke  frei: 

Arnold  Voelschow,  Schwerin,  Meckl. 

Arthur,  Johannes  Speyer 
Altuiia    —    Küiiig.straB.se  217  part.   —    Altona 

Insektennadeln  '"''''  "  "  ̂'^'""^  ' ten 
Quiilität,  te;lerliart,  lie- 

Alois  Egerland.  Karlsbad,  BöbmeD. 

Nur  entomologisches  Institut 

Keil  Netienbemf.   —   Goldene  Medaille.   —   I>ii>loiiit>. 

Auswahlsendungen  von  Original-Ausbeuten  exot. 
Käfer,  Schmetterlinge  und  Insekten  aller  Art.  Euiop. 
Coleopteren  und  Lepidopteren.  Grosse  Vorräte. 
Enorm  billige  Preise.  —  Centurion  zu  4  I\Ik  50 
bis  12  Mk  50,  nur  la  Qual.  50  Arten.  Biülogisches 
Material  und  iiiologisclie  Präparate.  Ankauf  grosser 
Sammlungen  in  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 

■ 

Ich bin vom    20.  Juni    bis    15.   August   ! 
verreist. 

Max  Wiskott 
BRESLAU, 

Kai.sev   Will.i-lin  -  .Slrasso  69. 
  

1 

Für  Rechnung  einer  überseeischen  Firma  werden 

diesjährige  ganze  Ausbeuten  europäischer  Falter 
zu  kaufen  gesucht;   auch    sind    Ergebnisse    einzelner 
Zueilten  erwünscht.    Lieferfrist  bis  I.November  a.  c. 

Zu  weiteren  Auskünften  ist  gern  bereit 
Udo  Lehmann, 

Neu  da  mm,  Prov.  lirandeubmg. 

Suche  zu  kaufen:  biologische  Präparate  nützlicher 
und  schädlicher  Insekten  für  Forst  und  Landwirt- 

sclial't  und  erbitte  Angeiiote  an 
Wilh.  Niepelt,  Znlau.  Hez.  Breslau. 

Herrlieiier  Aiifentlialt  für   EnlniUdioKen! 

In    Latsch- P.ergün    im    (iraubündner- Hochgebirge 
möbl.  \V(dinuiig  mit  oder  ohne   Pension  zu  beschei- 

denen Preisen.    -    Näiicro  Auskunft  erteilt  gern 
Selmons,  Latsch  (.Schweiz). 

Habe  abzugeben  Raupen  von  :  Das.  pudibunda 
15,  Mamest.  genistae  10,  Epione  advenaria  20  Pfg. 
per  1  Dtzd.  Tausch  bevorzugt.  Zu  erwerben  suche 
ich  Falter  oder  Zuchtmaterial  von  Mom.  orion,  Ag. 
occulta  und  Cat.  sponsa 

Emanuel  Gradl,  Liebenau  i.  Böhmen. 

(iebo  ab  gegon  baar.  Porto  extra,  Eier  von 
Hyb.  hybridus  (Kreuzung  von  Sm.  ocellata  cf  und 
populi  p)  à  Dtzd.  Mk.  1,50,  desgl.  Eier  von  Harp, 
erminea  à  Dtzd.  45.  Pfg.  Bestellungen  mit  colo- 
rirter  Postansichtkarte  bevorzugt. 

C.  Richter  in  Oels,  Schlesien,  Brüderstr.  8. 

Offerire  frisch  ab  Lager  la.  Bälge  von:  Nephr. 
perenopterus  juv.  ;  Aquibi  imperialis,  naevia;  Falco 
sarer,  aesalon,  subbuteo;  Circ.  aeruginosus,  pygargus; 
Milvus  ater;  Accip.  nisus;  Archib.  lagopus  ;  Pern. 
apivorus;  Bubo  maximus  ;  Pelicanus  minor;  Anser 
albifrons,  arveusis  :  Dafila  acuta;  Spat,  clypeata  : 
Tadorn.  covnuta,  Fulig.  eristata,  rufina;  Eudrom. 
morinelius,  asiaticus;  Grus  communis,  Cac.  saxitilis  : 

(iarul.  atiicapillus,  glandarius  ;  Otoc.  alpestris;  Me- 
lanocor.  calandra;  Accent,  alpinus  ;  Cue.  canorus;  Jux 

tuniuilla  ;  Merops  apiaster,  persicus;  Eusp.  melano- 
cephala;  Sitta  caesia;  llutic.  phoenicura,  ochruros; 
Pratiuc  rubetra,  rubicola;  Lapb.  cristatus;  Poec. 
cincta;  Petr.  stulta:  Carpod.  erythrinus;  Bud.  flavus  ; 
Kall.  aquaticus:Cind.  aquaticus:  Caprimulg.  europaea  ; 

Lin.  cannabina,  linai'ia,  ilavirustris;  Ligur.  chloris; 
Hmber.  hortulana;  Pic.  poelzami,  médius;  Lan  minor; 
Daul.  liatizi  ;  Saxic.  isabellina;  Tichodr.  muraria; 
Pyrrh.  graculus,  alpinus;  Acroceph.  arundinaceus; 

Galin.  major;  Glauc.  passerinum;  Oriolus  galbula.  — 
Preise  massig.  —  Netto  Cassa.  — 

Wilhelm  Gebhard,  Rostoft"  a.'Don (Süd-Russland). 

Aus  den  Basses-Alpes  (Frankreich),  Corsica, 
Corea,  Mexico,  Brasilien,  Japan,  Connecticut,  Penn- 
sylvanien,  Illinois  u.  s.  w.  sind  neuerdings  wieder 

frische  Sendungen  prachtvoller  Schmetterlinge  ein- 
getrotlen  und  werden  hieraus  an  ernste  Sammler 
zu  äusserst  massigen  Preisen  Auswahlsendungen  ge- 

macht. Ich  bitte,  falls  Ansichtssendung  erwünscht, 

genau  anzugeben,  wofür  hauptsächlich  Interesse  vor- 
banden ist.  In  europäischen  Noctuen  viele  Raritäten 

voihandon. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luiseuufer  45  1. 

Cucullia  celsiae  Raupen,  4  cm  lang,  milchblau, 
am  Rücken  einen  feinen  weissen,  auf  den  Seiten  auf 
jedem  Segment  einen  starken  weissen  Streifen.  Vom 
oberen  Rücken-Streifen  zieht  sieb  schräg  gegen  den 
unteren  ebenfalls  ein  feiner  weisser  Streifen,  der  am 
Kücken  ein  fein  weiss|)unktirtes  V  bildet.  Sie  lel)eji 
jung  auf  einer  Hesjieria  Art. 

Jos.  Haberhauer,  sen.,  Slivno,  Bulgarien. 



(i.;   — 

JMcino  Ceiitiiricn  uiitersclieitlen  sich  von  allon 

aiiderci)  aiij;eboteiioii  ihuliivi^li,  ilass  jedes  i<]xeiii]ilar 
■renau  hestimnit  ist.  Ueber  deren  iinerreiolito  und 
grandiose  Zusamnicnstelliing  liegen  Dutzende  von 
Anerkennungsscliieiben  vor. 

Zur  Zeit  enipl'eble  icli  besonders: 

L 

inn    ÏQÏÏQ  ITÖfOP  '"  ̂ ^—^^  meist  grossen  Arten, lUU   jQïrXdIul  darunter  seltene  Lncaniden,  Ceto- 
nideii   und  (a'rainbyciden     .     .     .      Jlk.    12.50 

dai  unter    I'^uchronia   gigantea, 
,  grosse  Ceranibyciden,  IJupresti- 

den,  in  40  Arten   Mk.   10.— 

100  Jïï^Lspiopteri  r,',iL::';,:z':;,,:r;i;° piilinmas  bolina  in  Düten,  ;*0— 40  Art.  Mk.  12.- 
darunter    Caügo 

nienmon  und  an- 
dere iarbenpräcbiige  Arten    in  Diiteii,    30—40 

Species.   Mk.   14.— 

100  LiioiraaasCßiMörasllisLi 
Caligo  brasiliensis,  Movpiio  aciiillaena  u    s.  w. 
in  Düten  30-40  Arten  ....   i\lk    1250 

100  lipipterei  ats  M-Mm  i:,',;,!:r'';"- limnostor,  I'arthonos  virens  in   Hüten.    30—40 
Arten   Mk.   15.— 

iiiol.  Voi-piu-kniiK'  h"*I   l'orto. 

H.  Fruhstorfor,  Berlin  SW. 
Thurm-Strasse  37. 

BEI 
Mjciiidoptvrcii  SjiMte  ]^s*.  -413 

von  Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Banri-Hnas.  Zu 
beziehen  à  1   Mk.  =   Fr.   1,25  bei 

M.  Rühl  in  Züricli-MoUingen. 

\  Wilhelm  Neuburger  ^ 
i  BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1.  ► 

^  enipfieiilt    zu    massigsten  Preisen  in  tadelloser  * 
^  frischer  Primaipialitat  genau   determinirtc  und  y 
i  modern  präparirte  > 

4  aus  allen  Weltteilen.  \ 
*  Besonders  grosse  Auswahl   in  Lepid(  pteren  ► 
%  der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse  ^ 

verkauflicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco 
Viele  Arten  präparirter  europäischer  Kaupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  Aus- 

nahlsendungen  an  ernste  Sammler.  Aul' Wunsch 
Zusammenstellung  von  Ceuturien  und  Lokalitats- 

^    loosen,  gespannt  oder  in  Düten.    Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  iih  zu  äusserst  redu- 

À  zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Origiualausbeuten  ̂  
<    gegen  sofortige  Cassa. 

^WWW^W9WWWWWWWW9WWWW^^^WWW 

Centurie  africanischer  Coleopteren  100  Stück 
75  Arten  1.  (^ual.  Mk.  30. GO,  franco.  Dieselbe  ent- 

hält unter  ändert  n  Exemplaren  :  Mantichora,  Cicin- 
dela,  Tefflus,  Scarabaeid^n,  Popilien,  Üryctes,  Archoii 
centaurus,  Kiesen,  Goliathus  cazicus,  regius  und 
giganteus  2  ç^p  Mecyn.  tonpiata  r/P,  Cerator- 
rhina  Savagei,  polyphemus  rf,  Megalorrhiua  Hanisicf 
Dicraiiorrhina  dpri)yana,  niicans  und  Obertbüri  r^p, 
Coelnrrhina  Homemanni  c^.P,  Coelorrhiiia  Woermanui 
und  aurata,  Aphelorrhina  Westwoodi  und  guttata, 
Thaurina  nireus,  Simorrhina  Staudingeii,  Plaesorrhina, 
Genyodonta,  Clironioptilia,  Comptomia,  Sternocera, 
Boucardi  und  funebris,  Polytothris,  Steniothomis 
Pryneta  etc.  billigste  Prachtkollektion.  Auswahl- 
sendungeu  von  Coleopteren  aus  Afrika,  Borneo,  Chile, 
Nord-  und  Südamerika,  Amazonas,  Australien. 

Grosse  Auswahl  bestimmter  europ.  Coleopteren, 
Caraben,  Carabiden,  Lamellicomier,  Ciirculioniden, 
Cerambyciden.  —  Grosse  Sammlungen  bestimmter 
Kleinkäfer.  Katalog  über  europäische  Coleopteren, 
40  Seiten,  gratis  und  franco.     Preise  coneurrenzios. 

Arthur  Johannes  Speyer 
Kein  Nebenbernf!                    nur  Kein  Nebenberuf! 

^=^  Entomologisches  Institut  = 
ALTON  A  a. Elbe,  Königstr.  217. 

Goldene  Medaille.  Diplome. 

in  vier  Modellen 

bester  Konstruktion, 
Arbeit  und  Qualität 

sehr  solid  mit  Beu- 
teln von  Seide,  Tüll, 

Mull  und  Stramin. 
Modoll  Gr.  Krüsi  mit 
Beutel  von  echter 
Schweizer  Seidengaze 
100  cm  Umfang,  nur 

Mk.  4,50.  Portofrei. 
Man  fordere  illu.-tr.  Liste  sämtl.  entom.  Bedarfsartikel. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 

Oi-^.   aiitiqiia 
ausgewachsene  Eaupeu,  demnächst  auch  Puppen  hat 
sowol  im    Tausch   als  auch   gegen   baar   abzugeben: 

Franz  Remisch,  Steueramtsbearater, 
Saaz  (Bohemia) 

NB      Für    biologische    Zwecke   sind    abgetötete 
Eiergelege  dieses  Spinners  erhältlich. 

(spanische  Fliege) 

suche  lebend   zu  kaufen   und   bitte   um  baldige  Zu- sendung. 

Dr.  K.  Escherich, 

Rostock    i.  M.,  Zoolog.  Institut. 
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Lepidopleren-Llsle  No.  43  (für  1900) 

von  D^  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas, 
Biasewitz-Dresden, 

ist  erscliienen. 

In  dieser  wonleu  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 

linge aus  allen  Weltteilou,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 

lebende  Puppen,  eutoniologisclie  Gerätschaften  und 
Bücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  ersclieint  wieder  in  handlichem  Oktav- 

format, so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 

Katalog  benutzen  lilsst.  Uurch  die  teilweise  </•- 
müssigten  Preise  und  den  hohen  von  uns  gegebenen 
liahait  stellen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  auch 

die  Exoten  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Enorm 

billig  sind  die  angebotenen  14.^  interessanten  Serien, 
Cenlurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  inDüten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 

sendung von  1  Mk.  (GO  Kr.)  in  cursirenden  lîrief- 
marken  (am  liebsten  höhere  Werte),  welcher  Betrag 
bei  Bestellungen  aul  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
Rabatt  gemacht. 

-)(■    ̂   Wiener  entomologischer  Verein.  ■¥:    -^ 
,Die  Vereinsversammlnngen  finden  nunmehr  jeden 

Donnerstag    Abends    im  Vereinslokale  I,    Johaniies- 
gasse  No.  2.  Restauration  Lehninger  statt. 

Gäste  jederzeit  willkommen.' 

Yamamai  Raupen  IMzd.  70  ri',,  vcrsiroloia  Kanp 
70,  quercinaria  40,  pernyi  Eier  lö,  ]iolyphenius  30, 
cecropia  2.5,  Sm.  populi  10. 

E.  Heyer,  Kheinisehe  Str.  40,  Elbeifeld. 

Sammler  in  Bosnien. 

Ein  sehr  fleissiger  und  verlässiger  Sammler  in 
Bosnien,  der  schon  mehrere  .Jahre  mit  gutem  lùfulg 
für  Museen  und  Private  gesammelt  hat,  bittet,  da 

er  gegenwärtig  beschäftigungslos  ist,  um  Samniel- 
auftrnge.     Nähere  Auskunft  erteilt 

Dr.  K.  Escherich,  Rostock  i.  M. 
Zoolog.  Institut. 

Smirinlhus  geminatuS-Kaupcn  (nordamerikani- 
scber  Schwärmer),  '/j  Dutzend  .'}  Mark  inkl.  Puito 
und  Packung.     Futter:   Weide. 

Ferner  Saturnia  pyri-Kaupen  (Dalmatiner)  das 
Dutzend   1   Mark  inkl.  Porto  und  Packung. 

Anton  Herfert,  Linz  a.d.  Donau,  Oesterr., 
Hopfengasse  15. 

Oflcrire  den  hochseltenen,  prachtvollen 

M  Olis  l 
je  nach  (.Qualität  40  —  70  Jlk.  per  Stück. 

H.  Fruhstorfer,  Thurmstrasse  37,  Berlin  NW. 

Willi.  Schlüter  in  Halle  a-s. 
NaiurwissensehafLliches  Institut 

gcgi (inlet.  KH,')!! 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=:  Lager  aller  naturwisseDschaftliclien  Objekte,  zz 
Kataliisre  iinisunst  mul  portofrei. 

Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  pr,  Plön,  Holstein 
ist  erscliienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten 

Wien,  II  5.  Brigitt.iplatz   17. 

Über  1000  C*%;*.**l     D  ̂   *^#4 /^k '"'•'•^''^s  '"' 
Rollen      Opirai-DönUcr  Oelraudi. 
Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 

Präp.  von  Lepidopteren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtransparentem  Papier  in  Hollenform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 

**°;    Breite      Lange         ungefähre 

;:,t!der  Bänder  Ij    Beslimmung 

Öslerr.  W. 
Detilsclie  W. 

Kr.    •  HcU. 

Uk. 

iJPfg.
 

1  '  10  mm  100  m  ''  für  kleine  Falter 
2  20  mm      „      für  mittelgr.  Falter 
3  30  mm      „     .  für  grosse  Falter 1 

50 
90 

20 

1 40 
75 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 

des  Betrages  und  l'orto.  Je  eine  Holle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbriet 
(20  Hell.  =  20  Pfg.).  Mau  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
mittelhaiidlungeii  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Rühl,  Zürich-Hottingen. 

l 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethioro,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustonthiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedail><- 
Artikol.  Grosses  Lai;er  von  Gewoihon  und  Gehöinen. 

l'erlmuttersclialon  aller  Grössen,  Ziermuschelu  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Naturalienhändlcr 

Wladislawsgasso  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Ait. 

u- 

-Û 

EI(«Dtuin,  T«rl«(  a.  EzpadlUon  t.  Frlti  BIlU'i  Erben  In  Zarlch-HotUngfn.  —  Redaktion  :  M.  BUbl  Druck  r.  Jaoqaoa  BoUmaan,  Unterer  Uütilcatog,  Zürich . 
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XV.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
.Socletas  entomologica**  iio^ründot  1886  von  Fritz  Riihl,    fortsrefulirt   vmi   seinen  Erben   unter   ̂ fit^vîrl;unl:^   l>''<icuteinler  Kntomologen   und 
linrter  Farhiniinner. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologen  verein. 

Alle   Ziiscliriften    an    iteii    Verein    siml    an   Herrn  | 

Fritz   Rühl*s    Erben    in  Zürich- Hottingen  zu 
rieliten.     Die  Iltirreu  MitfjHotler  des  Vereins  wer- 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  eoi-resptiniiiuiecs  tievront  être  adressées 

aux    héritiers    de   Mr.   Fritz    RUhl   ù  Zurich- 
Hottlngen.  Messieurs  les  membres  do  la  société 

sont  priiVs  d'envoyer  des  contributions  orl;;inal«'S 
pour  la  partie  Mcientilii|uc  du  journal. 

Organ  for  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  the  Soeiety  »re    to  be    directed  to 

I  Mr.    Fritz    Riihl's    inheritors    at  Zürlch-Hot- tingen.     The   lion,  nionibors   of   tlic  Society  aro 

den  freundlichst  ersucht,  Oriiiinalbeiträg'e   für  den     kindly  requested  to  send  original  eontributions  for 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.        j  the  scientific  part  of  the  paper. 

.lährlieber  lïeitraïf  für  Mi(i;liedi*r  Fr.  1'*  ̂ -  5  fl.  --  8  Mk.  —  Dio  Mitjjlieder  ijeniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomolog'ie  lîezu-^  nehmenden  Annoncen 
ko'.tenfi-ei  zu  înseriren.  Wiederhohini^eii  des  ü^leielien  Inserates  werden  mit  II)  <'ls.  -8  Pfennig,'  per  4  mal  yespaltene  l'etitzeilc  l»ereehiiel.  —  l-'ür  Nicht- 
miticlie.i.r  belriii^t  der  hiHertinnspreis  per  4  mal  ::e-paUene  l'etil/eile  '1T\  Cts.  '.io  l'l':;.  —  l>as  Vereinsblatt  crsi'beint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  1.».) 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitg:lieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug:  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrag:es. 

Eine  Bemerkung  zur  Fortpflanzung  von 

Schmetterlings-Aberrationen. 
Von  Prof.  P.  Bachmetjeic,  Sofia. 

Als  Prof.  Dr.  M.  Stnndfuss  seine  für  die  Ver- 

erbungstheorie  selir  wichtigen  Weiterziiclit-Versuclie 
aberrativer  Vanessa  urticae  im  Jahre  1897  iinter- 

uahm  '),  brachte  er  32  (J  (^  und  10  p  p  aberrativer 
Falter  dieser  Species  in  ein  Gewächshaus  offenbar 

deshalb,  weil  die  Vanessa-Arten  in  der  Gefangen- 

schaft sich  fast  nie  copuliren.  Es  gelang  ihm  da- 
mals wie  bekannt,  durcli  diese  Weiterzucht  nalie  an 

2000  Kiuipclien  zu  erhalten,  welche  aucii  wirklicli 
unter  normalen  Umständen  wiederiim  aberrative 

Formen  ergaben. 

Nun  wollte  Dr.  E.  Fischer  dieselben  Versuche 

mit  den  sich  leicht  paarenden  ArcUa  caja  anstellen, 

indem  er  schrieb:  „Bei  Arctla  caja  L.  dürfte  der 

Versuch  der  Uebertragung  der  durch  abnorm  tiefe 

Temperatur  erzeugten  neuen  Eige  .Schäften  auf  die 
Nachkommenschaft  bei  einiger  Ged  d  nicht  besondere 

Schwierigkeiten  bieten,  falls  durch  Treiben  der  Uau- 

pen  im  gleichen  Sommer  eine  zweite  Generation  er- 

zogen wird.  Es  soll  dieser  Versu  h  nächsten  ausge- 

führt werden."-) 

Jetzt  lesen  wir  in  der  vorle'  n  No.  der  ,Soc. 

entoin."  in  der  Abhandlung  von  d  Frings^),  dass 
er  die  von  Dr.   E.  Fischer   ph  i    Versuche  be- 

')  Denkgohrift  der  Schweiz.  Naturf.  Qesell.schaft  XXXVI. 
81  pa?.  1898. 

2)  Illustr.  Zeitschr.  für  Eütor  ol  IV.  No.  14,  15  und 
16    1899.  (Separatum). 

')  8oc.  entom.  XV.  No.  5,  p.  ■'      190Ü 

reits  angestellt  hat')  und  negative  Resultate  insofern 
erhielt,  als  von  mehreren  aberrativeu  Weibchen 

nur  ein  einziges  Exemplar  befruchtete  Eier  ablegte. 

,Der  grösste  Teil  der  abgelegten  Eier  war  taub,  der 
Rest  ergab  etwa  100  Räupchen.  Leider  starben 

aber  trotz  sorgfältigster  Behandlung  die  Tiere  nach 

und  nach,  ohne  ersichtlichen  Grund." 
Ich  erlaube  mir  die  Herren  Entomologen,  wel- 
che derartige  Versuche  anzustellen  gedenken,  auf 

dië^Methoden,  die  vielleicht  in  Vergessenheit  geraten 
oder  sonst  nicht  allgemein  bekannt  sind,  aufmerksam 

zu  machen,  mittelst  welchen  man  unhcfruchtete  Eier 

zur  Entwicklung  bringen  kann.  Es  handelt  sich  hier 
um  die  Pdrthenogenesis. 

Noch  1795  wurde  diese  Erscheinung  von  Con- 
stans  de  Castole  entdeckt.  Er  erhielt  von  einigen 

Bombyx  mori  unbefruchtete  Eier,  aus  welchen  dann 

Räupchen  schlüpften,  die  sich  später  verpuppten 

und  schliesslich  Schmetterlinge  ergaben.  Der  be- 
rühmte Akademiker  Réaunmr  antwortete  darauf  nur 

mit  der  Phrase:  ,ex  nihilo  nihili  lit." 
Später  haben  verschiedene  Forscher  diese  Er- 

scheinung bestätigt  (ÄrroW,  [1838],  ̂ oîtraer,  [1847], 

Siehold,  [1852,  1873,  1874],  Barthéleimj,  [1857], 

Jburdan,  [1870],  Golfhi,  [1871],  Tischomirow, 

[1876].  Hondntti,  [1886],  Gorhafschctv,  [1888], 
Schmiiidsinoivitsch,  [1889],  etc.) 

Auch  an  anderen  Schmetterlingsarten  und  anderen 

Insekten-Klassen  ist  diese  Erscheinung  beobachtet 

worden'-). ')  Ich  weiss  uirht,  wie  es  bei  Entomologen  i.st,  bei 
uns  Physikern  aber  darf  die  angekündigte  Unteräuchung  von 
einer  anderen  Person  nicht  unteruoinnien  werden. 

-)  Ausführliches  Literatar-Verzeiehnis  findet  sich  in 
meinciD  bald  erscheinenden  Buche  :  „Einflnss  äusserer  Faktoren 

auf  Insekten." 
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Da  unbefruchtete  Eier  nicht  immer  zur  Ent- 

wicklung gelangen,  so  liat  man  zuerst  Faktoren, 
welche  beschleunigte  Entwicklung  befruchteter  Eier 

bewirken,  studirt  und  dann  schliesslich  gefunden, 
dass  dieselben  Faktoren  auch  die  unbefruchteten 

Eier  zur  Entwicklung  bringen. 
Diese  Kaktoren  sind; 

1.  Das  Reiben  der  frisch  abgelegten  Eier 

während  einiger  Minuten  mit  einer  harten 
Bürste. 

2.  Eintauchen  während  kurzer  Zeit  in  heisses 

Wasser  (50  "  C  )  koncentrirte  Schwefel- 
säure, Salzsäure  und  Salpetersäure. 

3.  Einwirken  des  reinen  Sauerstoffs. 

4.  Einwirken  der  Temperatur  der  Luft. 

5.  Einwirken  des  elektrischen  Kegens  (fiocco 
elettrico). 

Andere  Faktoren,  wie  Magnetismus,  Licht, 

Höntgen's  Strahlen,  comprimirte  Luft  etc.  haben 
vorläufig  zweifelhatte  Resultate  ergeben. 

Es  wäre  somit  interessant,  diese  Methoden  an 

unbefruchteten  Eiern  von  aberrativen  Weibchen  ver- 

schiedener Schmetterlingsarten  zu  prüfen,  umsomehr, 

als  gerade  die  anormalen  Schmetterlinge  am  meisten 

die  Erscheinung  der  Parthenogenesis  zeigen.  We- 

nigstens bemerkte  7'ischomiroiv,  dass  mehr  Räupcftcn 
aus  den  unbefruchteten  Eiern  sich  entwickeln,  wenn 

diese  Eier  auf  ihrer  Obeifläche  ungenügende  Menge 
des  normalen  Klebstoffes  besitzen  (also  anormal  sind.) 

Auch  W.  Sclimuidsinowitsch'j  sa,ot  :  ,Die  par- 
thenogenetisclie  Entwicklung  ist  bei  Spinnern  eine 

anormale  Erscheinung,  welche  am  häufigsten  an 
Eiern  beobachtet  wird,  die  von  schivachen  oder 

krankhaften  Schmetterlingen  abgelegt  werden  ;  solche 

i'lier  benötigen  nur  einen  gewissen  Impuls,  um  sich 
zu  entwickeln.' 

Was  nun   die  Literatur    anbelangt,     in    welcher 

die  genannton  Fakturen  zur  künstlichen  Entwicklung  { 
unbefruchteter   Schmetterlingseier    beschrieben   sind,  ! 

80  gebe  ich  hier  zwei  wichtigste  Abhandlungen  an:  I 
Tisrhoniiroiv,  A.  Arbeiten  des  Comité  f.  Seiden- 

zucbt.  1H84  — 18HG.  p.  LS.  Moskau  188(;.  (russisch): 
auch  in  Holletino  di  Bacbicoltura.  I'adova  1885. 

Bellati,  M.  und  Qunjat,  E.  Arch.  ital.  de 

Biolog.  XXV.  Fase.  II.    IG  pag.    I8!1fi.   (Separatum.) 

Neuer  Beitrag 

zur  Synonymie   der  Chalastogastra  (Hym.) 

Von  Fr.  W.  Konow,  p.  —  Teschendorf. 

')  Arliciten  der  fviinknsigdien  Seiilenzncht-Station. 
1889.  p.   1_'2.  Tiflia  1891.  (ru.s.fisch). 

II. 

(Schlnss) 

4.  Der  N.  fraticum  Ev.  lässt  sich  nicht  sicher 

deuten.  Nach  Eversmann  sollen  Fühler,  Kopf,  Thorax 

und  erstes  Hinterleibssegment  schwarz  sein  ;  der  übrige 

Hinterleib,  Mund  und  Beine  rotgelb:  Basis  der  Hüften 

und  Schenkel  schwarz;  Flügel  glashell;  Stigma  und 

Costa  bräunlicbgelb  ;  Ç  mit  gelber  Orbita.  Wenn 

beim  Ç  die  Orbita  gelb  ist,  so  ist  z«  erwarten,  dass 
auch  Pronotumecken  und  Flügelschuppen  gleiche 

Färbung  zeigen  ;  und  dann  würde  die  Eversmann'sche 
Beschreibung  dem  A.  tunicatus  Zadd.  entsprechen. 

Allerdings  ist  von  diesem  das  Männchen  bisher  niclit 
bekannt;  aber  es  ist  nicht  wahrscheinlich,  dass  dies 

Männchen  mit  dem  Weibchen  gleiche  Hinterleibs- 
fiirbuug  aufweise.  Das  wahrscheinlichste  ist,  dass 
Eversmann  zu  dem  Weibchen  des  A.  tunicatus  Zadd. 

das  Männchen  des  Pachynematus  Haviventris  Hti;-. 
gestellt  hat  und  daher  die  abweichende  Färbung  des 

l'ronotum  und  der  Flügelschuppen  beim  Ç  über- 
sehen hat.  Jedenfalls  ist  sein  Name  wissenschaftlich 

nicht  brauchbar. 

5.  Der  N.  denudatus  Htg.  soll  punktirte,  matte 

Mesopleuren  besitzen  und  einen  schwarzen,  am  After 

rotgelben  Hinterleib.  Von  N.  canaliculatus— Amauron. 
uigralus  Retz.  wird  derselbe  dadurch  unterschieden, 

dass  bei  diesen  das  Abdomen  sericeuni,  bei  joneni 

nudum  sein  soll.  Nun  gibt  es  überall  keinen  Ne- 
matiden,  bei  dem  der  Hinterleib  wirklich  ohne  allr 

Pubescenz  wäre  ;  aber  im  Vergleich  mit  uigralus  Retz. 

mag  dem  Autor  bei  einem  weiblichen  Exemplar  des 

A.  fallax  Lep.  das  Abdomen  als  nudum  erschienen  . 

sein.  Hierher  dürfte  also  der  N.  denudatus  Htg. 

gestellt  werden  müssen. 

6.  Der  N.  prototypus  Forst,  (j"  ist  bisher  nicht 
gedeutet  worden.  Da  aber  die  Brustseiten  und  das 

Mesonotum  dicht  und  fein  punktirt  sein  sollen,  so 
kann  es  sich  nur  um  ein  Amauronematu^-Männchen 

handeln;  und  die  Färbung  verweist  auf  A.  vittatus 

Lep.  Die  Verhältnisse  im  Flügelgeäder  dieser 
kleinen  Tierchen  sind  niclit  konstant:  und  Förster 

besass  ofl'enbar  wie  gewöhnlich  nur  ein  einziges  Exem- 
plar, dem  er  obigen  Namen  angehängt  hat,  denn  er 

schreibt:  „selten  in  der  Umgebung  Aachens  gefunden". 
.Selten"  oder  ,sehr  selten"  beisst  es  aber  fast  bei 
jeder  Försterschen  Art.     Aachen   muss  also  wol  ein 
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waliios  Elilorailo  für  .selteae*  Tiere  gewesen  sein; 
lind  Fürster  hat  das  seltene  Glück  gehabt,  alle  diese 
seiteneu  Tiere  zu  erbeuten. 

7.  Gen.  Pachynematus  Knw. 

1.  Der  N.  palliraipus  Htg.  hat  folgende  Diag- 

nose; mesosteino  lateribus  ubiqiie  nitidis-,  alarum 
carpus  viventibus  virescens,  mortuis  albidus;  corpore 

plus  uiiuiis  viresceiite,  mortuis  pallido;  scutello  lua- 
culato  vel  rufo;  abdoiuine  fere  toto  nigro.  Dabei 

wird  man  zunächst  an  die  sogenannten  grünen  Pter- 
ouus-Arten  denken,  wie  denn  der  N.  pallicarpus  bei 
Hartig  auch  zwischen  N.  viresceus,  prasinus  und 

melanaspis  steht;  und  ein  von  Herrn  Dr.  Kriech- 

baumer  nach  der  Hartig'schen  Sammlung  als  N. 
pallicarpus  bestimmtes  weibliches  Exemplar,  das  ich 

gesehen  habe,  ist  der  Pt.  curiispinis  Thoms;  doch 

steckte  daneben  als  Männchen  ein  kleines  Exemplar 

des  Pachynematus  scutellatus  Htg.  Beide  Bestira- 
uiungon  können  unmöglich  zutreffen,  denn  bei  beiden 
Arten  ist  der  Hinterleib  niemals  fast  ganz  schwarz. 

Überhaupt  findet  sich  unter  den  grünen  Pteronus- 

Arteii  keine,  auf  welche  Hartigs  Beschreibung  ge- 
deutet werden  könnte.  Ich  halte  dafür,  dass  der- 
selben ein  Pachynematus  clitellatus  p  zu  gründe 

gelegen  habe.  Zwar  hat  Hartig  diese  Art  bereits 

vorher  unter  dem  Namen  N.  Einersbergensis  aufge- 

führt; aber  dies  Einersbergensis-Exeuiplar  wird  wol 
im  Leben  an  den  bleiclien  Körperstellen  nicht  grün 

gewesen  sein.  Die  Farbe  hat  auch  sonst  bei  den 

Nematiden  viel  Verwirrung  angerichtet. 

2.  DerN.  erythropareus  Zadd.  wird  bei  Dalla  Torre 

als  P  aufgeführt;  aber  der  Autor  sagt  koine  Silbe 

über  das  Geschlecht  seines  Tierchens;  und  offen- 
bar ist  ein  Männchen  gemeint,  denn  es  wird  von 

der  grossen  Afterklappe  an  der  Unterseite  geredet. 
Die  Beschreibung  ist  ohne  Zweifel  eine  der  frühsten, 

die  Zaddach  sich  geleistet  hat  und  hernach  in 

Eile  bei  Fertigstellung  seines  Manuskripts  unbeseheus 
eingeschoben  worden.  Brischke  hat  einen  alten 

Zettel  gefunden,  der  von  Zaddach  wahrscheinlich  gar 

nicht  mehr  zur  Veröffentlichung  bestimmt  war.  Die 

Beschreibung  ist  so  verworren,  enthält  auch  falsche 

Terminologie  uuil  offenbare  Unrichtigkeiten,  wie  sie 

einem  Zaddach  gar  nicht  zugetraut  werden  können. 

Es  ist  falsch,  bei  einem  ç^  von  „Scheidenumgegend" 
zu  reden;  und  die  Stirn  heisst  hier  noch  „Scheitel", 
während  bei  Zaddach  diese  Termini  sonst  durchaus 

richtig  gebraucht  werden.  Die  grosse  .Afterklappe" 
an  der  Unterseite  und  die  mit  einiger  Mühe  zu  eru- 

ireude  Farbonverteilung  verweisen  das  Zaddach'sche 
Männchen  iu  die  Gattung  Pachyneraatus,  obwol  der 

Autor  angibt,  der  Rand  der  Oberlippe,  d.  h.  des 

Clypeus  sei  „gerade",  also  nicht  ausgerandet.  Diese 
Angabe  beruht  auf  unriciitigem  Sehen,  wie  es  beim 
Anfänger  leicht  vorkomirt.  Ebendasselbe  gilt  von 

der  Behauptung,  die  Antennen  seien  „rund",  also 
nicht  komprimirt,  wie  sie  es  doch  bei  den  „Pachy- 
nematus-Männclien  überall  sind.  Ich  halte  den  N. 

erythropareus  Zadd.  für  das  Mäiinchea  des  Pachy- 
nematus trisignatus  Forst.  Eine  gleiche  Färbung 

kommt  sonst  bei  einem  Nematiden-Mäunchen  von 
dieser  Grösse  nicht  wieder  vor. 

3.  Zaddach  beschreibt  unter  dem  Namen  N.  chry- 
sogaster  ein  weibliches  Exemplar,  welches  von  Hartig 
bestimmt  sein  sollte.  Hartig  aber  hat  nur  ein 
Männchen  mit  dem  Namen  N.  chrysogaster  belegt; 

und  für  dieses  finden  sich  folgende  Angaben:  meso- 

sterno  lateribus  ubique  nitidis;  alarum  carpus  viven- 
tibus virescens;  mortuis  albidus;  thoracis  dorso  rnfes- 

cente;  ventre  pallide  tlavo;  carpo  unicolore;  antennis 

subtus  rufis.  Unter  diese  Beschreibung  fallen  etwa 

13  Pterouus-Mäunchen  u.  3  Pachyneuiatus-Männchen. 

Der  N.  chrysogaster  Htg.  ist  also  absolut  unbe- 
stimmbar und  muss  als  nicht  existirend  angesehen 

werden.  Wenn  nun  wirklich  Hartig  das  von  Zadd. 

beschriebene  p  als  N.  chrysogaster  bestimmt  hat, 
was  bei  einem  alten  Museumsstück  doch  etwas 

zweifelhaft  ist,  so  würde  seiner  Art  durch  Zaddachs 

Neubeschreibung  nur  autgeholfen  werden  können, 

wenn  diese  Beschreibung  nun  wirklicii  sicher  eine 
bestimmte  Art  erkennen  Hesse.  Leider  i.st  das  nicht 

der  Fall.  Die  Sägescheide  des  fraglichen  Exemplars 

muss  eine  auttallige  Form  gehabt  haben,  denn  Zadd. 

sagt:  «Die  Bildung  der  Legescheide  ist  genau  wie 

bei  meinem  badius".  Aber  ein  N.  badius  Zadd.  ist 
nicht  bekannt.  Sonst  aber  weiss  Zaddach  so  wenig 
untersciieidende  Merkmale  der  Art  aufzufinden,  dass 

er  selbst  bereit  ist,  ein  vergilbtes  Exemplar  seiner 

Sammlung  mit  dem  von  Hartig  angeblich  bestimmten 
zu  identifiziren.  Dies  zweite  Exemplar  mit  schwarzer 

Mittelbrust  ist  offenbar  ein  Pteronus  ribesii  Scop. 
Wenn  ich  nun  unter  den  bekannten  Nematiden  nach 

einer  oberflächlichen  Ähnlichkeit  suche,  durch  welche 

Zaddach  sich  etwa  hat  täuschen  lassen  können,  so 

rate  ich  auf  den  Pachynematus  montaims  Zadd.= 
Jemilleri  de  Stein:  und  es  ist  wol  möglich,  dass  der 

Zaddacirscheu  Beschreibung  des  N.  chrysogaster  ein 

Exemplar  dieser  Art  zu  gründe  gelegen  hat,  bei 

welchen    das    Kückenschildchen    hell    gefärbt    war- 
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Aber  eine  Art,  die  auf  so  schwachen  Füssen  steht, 

kann  nicht  aueriiannt  werden.  Der  Pachyneiuatus 
niontanus  Zadd.  bleibt  zu  recht  bestehen.  Der  N. 

chrj'sogaster  Utg.  aber  meint  waiirsclieinlich  irgend 
eine  der  grünen  Pteronus-Arten,  denn  ein  von  Herrn 

Dr.  Kriechbaiiiuei-  nacli  der  Hartig'schen  Saminliiiig 
bestimmtes  Exemplar,  das  icli  gesellen  iiabe,  ist  ein 

ö'  des  Pt.  hypoïanthus  Forst. 

Über  die  Tarantel. 

Villi  H.  Seetniiuif-I'is.s 

!/■ 

Wenn  die  Tarantel  aiuli  uitlit  zu  den  Insekten 

gehört,  so  dürfte  sie  als  Arthropode  dennoch  auch 

bei  Insekteiisaramlern  Interesse  erregen,  zumal  so 

viel  Fabelhaftes  und  Uiisinnigos  in  fiüliereii  Zeiten 

über  diese  Spinne  geschrieben  wurde,  was  allerdings 

in  neuerer  Zeit  teilweise  richtig  gestellt  ist. 
Auch  mich  hatte  dieses  Interesse  wieder  ei- 

gritfen,  als  ich  iiersönlich  die  Bekanntschaft,  des 

liebenswürdigen  Wesens  zu  machen  Gelegenheit  fand; 
zwar  nicht  die  eclite  apulisclie  fand  ich  vor,  wol 

aber  eine  dieser  durchaus  iiiinliclie,  Lycosa  Lutieilloi. 
Nur  die  Färbung  ist  ein  wenig  lichter  und  dii^ 

Kxeiuplare  sind  teilweise  grösser  in  der  Wallariiisclieii 

Ebene,  weniger  hier  im  moldauischen  flügellan'l, 

als  in  der  Apcniniieiilialbinsel.  Exemplare  von  8  cm 

Spannweite  der  Hinterlüsse  und  4,5  cni  Küiperhlnge 
ï'ind  durchaus  keine  Seltenheit.  Ein  unwillkürliches 

Erschrecken  ei  folgt  doch  fast  immer,  wenn  ein  sol- 
ches Tier  mit  weitausgespreizten  8  Füssen  an  der 

Angel  hängt.  An  der  Angel  ?  Ja,  es  ist  ja  geraile 

die  interessante  Fangart,  die  die  Lycosa  zu  einem 

Gegenstand  der  Volksbelustigimg  für  die  wallacliischi' 
Jugend  und  Zigcuuerkindcr  macht.  Wie  bekannt 

lebt  die  Spinne  in  Erdlücliern,  die  oft  die  bedeutende 

Tiefe  von  c.  HO  cm  haben.  Am  Eingang  lauert  sie  auf 
ihre  Beute,  die  sie  meist  Nachts  erhascht  und  die 

wahnsdieinlicli  ans  Würmern,  Insekten  und  anderen 

Spinnen  bestellt.  Selbst  an  toten  Säugetieren  lindet 
mau  sie  zuweilen.  Nicht  selten  verlässt  sie  ihr  Locli, 

vielleicht  durch  elementare  Gründe  bewogen  und 
schweift  umher,  was  in  der  Nacht  Hegel  zu  sein 
scheint.  Auch  findet  man  oft  leere  Lücher,  well  die 

Spinne  sich  ihre  Wohnung,  vielleicht,  da  sie  die 
alte  nicht  wieilor  fand,  ölteis  in  der  Nähe  erneuert. 

So  findet  mau  oft  auf  einigen  (Quadratmetern  Fläche 

4 — 6   Löcher   die   nach    ihrem    Durchmesser    sicher 

I  von  einem  und  demselben  Exemplar  angefertigt  sind 

I  und  tatsächlich  nur  in  einem  ein  Tier  enthalten. 

Der  Fang,  der  wirklich  eine  hochinteressante 

Beschäftigung  bildet,  geschieht  auf  folgende  Weise. 
Au  einen  etwa  40  cm.  langen,  starken  Bindfaden 
wird  ein  Stückchen  Wachs  durch  Eindrücken  und 

Umkneten  mit  den  Fingern  befestigt  Auch  frisches 

Fleisch  daran  gebunden  tut  dieselben  Dienste.  Man 

kann  sie  auch  ausgraben,  wobei  sie  aber  meist  be- 
schädigt wird.  Durch  Eingiessen  von  Wasser  in 

die  Löcher  erhält  man  sie  sehr  selten  und  nur  kleine 

Exemplare.  Diesen  «wissenschaftlichen  Fangapparat - 
versenkt  man  langsam  in  das  Loch  bis  auf  den 

Boden,  auf  den  den  sich  die  Spinne  bei  der  An- 
näherung des  Menschen  zurückgezogen  hat.  Fast 

immer  wird  dann  das  Tier,  das  den  andringenden 
Feind  mit  offenen  Mandibeln  erwartet,  in  den  Köder 

liineinbeisseu,  was  man  sofort  spürt,  da  der  Apparat 

immer  hin  und  her  gezuckt  wird  und  somit  nach 

dem  Anbeissen  sich  ein  gewisser  Widerstand  bietet, 

wie  der  Fisch,  der  angebissen  hat,  auch  sofort  vom 

Angler  gespürt  wird.  Dann  wird  mit  einem,  im 
Eifer  der  Jagd  meist  stärkerem  Kuck  das  Tier 

herausgerissen  uud  hängt  mit  weit  ausgespreizten 

Füssen  an  der  Angel  wobei  mau  unwillküilich 
die  Nase  hoch  hebt,  um  nicht  in  unsanfte  Berührung 

■/.u  kümmeu.  Das  Tier  hält  gewöhnlich  mehrere 
Minuten  den  Köder  fest  im  Munde  und  bietet  so  in 

der  Luft  schwebend  ein  imposantes  Bild  durch  die 

in  samnitartigem  Schwarz  und  daneben  in  pracht- 
vollem Chromgelb  schillernde  ünterflächo. 

Setzt  man  den  Fang  auf  die  Erde,  so  gibt  die 

Spinne  das  Wachs  bald  frei  un<l  sucht  sich  etwas 
eilig  zu  cutfernen.  Sobald  aber  nur  ein  Schatten 

auf  sie  fällt,  richtet  sie  sich  kampfesnuitig  auf  ihren 
4  Hiuterbeineu  auf  uud  streckt  die  4  vorderen  und 

die  weit  geöffneten  Mandibeln  drohend  in  die  Höhe. 

So  verharrt  sie  bis  alles  ruhig  ist,  dann  senkt  sie 

den  Vorderleib  und  sucht  sich  wieder  schleunigst  zu 

flüchten.  Sie  dreht  sich  aber  blitzschnell  um,  sobald 

sie  von  ihrer  Rückseite  eine  Annäherung  verspürt. 
Wenn  man  ihr  nun  einen  Stock,  einen  Strohhalm 

oder  dorgl.  entgegenstreckt,  beisst  sie  abermals 

kräftig  hinein  und  bleibt  mit  geschlossenen  Man- 
dibeln wieder  hängen,  selbst  wenn  man  sie  in  die 

Luft  hebt  und  abzuschleudern  versucht.  — 

Wie  gesagt  schlagen  andere  Fangmethoden  ge- 
wölinlicli  fehl.  Durch  Ausgraben  mit  einem  Spaten 

erhält  man  fast  immer  zerstückelte  Exemplare  und 
das  Graben  bis  auf  mehr   als  30  cm.   ist   bei   dem 
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steinhart  ausgetrockneten  Huclen  aucli  kein  Vergniigon, 

abgesehen  davon,  dass  hiiutig  kein  Bewohner  in  dem 

Loche  anzutrell'en  ist. 
Es  ist  in  derNiilie  von  Bukarest  ein  gewöhnliches 

Vergnügen  der  jiin;^en  hiUitig  nackt  oder  nur  in 

einera  schmutzigen  Hemd  iierumlaut'enden  Hiimiinen- 
kinder,  allerlei  Objekte,  besonders  lebende,  dem  : 

Grimme  der  Spinne  preiszugeben.  Gewöhnlich  müssen  \ 

die  armen  grossen  Kröten  oder  die  daselbst  zu  vielen 
Tausenden  vorkommenden  Feuernnken  (Bumbinator 

igneus)  als  Vereuchsobjekt  dienen.  Nähert  man  das 
arme  Tier  der  Tarantel  —  natürlich  mit  Gewalt 

vermittelst  eines  Stockes,  freiwillig  geht  kein  Lebe- 
wesen heran,  selbst  grosse  Hunde  und  Hühner 

scheuen  davor,  wenn  man  sie  ihnen  vorwirtt,  — 
so  schlägt  diese  das  gewaltige  Gebiss  zusammen, 
krümmt  sich  in  sich  selbst  zusammen,  als  ob  sie 

allen  Giftstolf  aus  sich  herauspressen  wollte  und 

bildet  einen  scheusslichen  Klumpen  an  dem  zucken- 
den Leibe  des  Opfers.  Mehrere  Minuten  hält  sie 

fest  —  bis  das  Opfer  wie  in  Starrkrampf  still  lullt 

und    regungslos    bleibt.  (ScUluss  folgt.) 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herr  H.  S.  in  Str.  Das  Buch  ist  niciit  zu  meinei' 

VcrI'iigung,  bedaure  daher,  es  nicht  senden  zu  köimen. Hue  Frage  dürfte  vielleicht  einer  der  Leser  unserer 
Zeitschrift  beantworten  können. 

Herr  C.  St.  in  0.  Ist  der  mir  aus  Bad  Landeck 

zugegangene  Betrag  als  für  Sie  eingezahlt  zu  betrachten  ' 
Es  fehlte  jedes  begleitende  Wort 

Herr  C.  P.  in  T.  Die  Sendung  ist  doch  gut 
angekommen  und  zur  Zufriedenheit? 

Anmeldung  neuer  Mitylieder. 
Mme.  Gysporger  de  Küulet,  z.  Z.  Bergün. 
Herr  Willi.  Wultf  in  Hamburg. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  A.  Grunack  ging  als  Geschenk  ein: 

Entomologische  Excursion  auf  den  Monte  Bälde: 
von  A.  Grunack. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 
31.  Kühl. 

Allen  Engadinreisenden  kann  irh  aufs  beste  das 

Hôtel  z.,, Roten  Löwen''  inChuremptL-hlen.  Dortselhst 
fand  ich  eine  ausgezeichnete  Verptiegnng  und  ausser- 

ordentlich freundliche  Bedienung  bei  sehr  billigen 
Preisen.  Besitzerin  des  Hôtels  ist  die  Wittwe  des  ver- 

storbenen Entomologen  Caflisch, 
Stromberg  a.  H.  F.  Kilian. 

„„.^  Allen  Herren,  welche  Hybr.  hybridu<-Eier 
bestellten,  zur  getl.  Nachricht,  dass  dieselben  aus  allen 

l'aarungen  unbelruchtet  sind;  hoffe  noch  einige  Co- 

pula's zu  erzielen  und  bitte  daher  um  Gednlil. 
Eier  von  Harp,  erminea  gcsrhlüpft,  Kanjien  da- 
von gebe  ab  à  Dtzd.  Mk.  2.40,  desgl.  frische  grosso 

Puppen  von  grossen  dunkelgrfmen  Pärchen  à  Stück 

50  Pfg.  oder  Eier  davon  à  Dtzd.  40  Pfg.  (Eutter: 
Wallnuss)  excl.  Porto  und   Vorpackniig. 

C.  Richter  in  Oels,  Schlesien. 

Folgende   kräftige   Puppen   sind  jetzt   vorrätig, 
nur  gegen  Vorausbezahlung. 

Polyxena  v.  cassaiidra  Mk.  '2,20  das  Dtztd.,  macha- 
on V.  25,  algira  25,  alchymista  50,  stolida  50,  grae- 

carius  30,  bimaculosa  35,  bucephaloides  35,  .Mil- 
hauseri  50,  cro^tica  GO,  thirrhaea  65,  lunaris  20, 

Bomb,  quercusvar.  70  Pfg.  das  Stück.  Eum  regina 

200  Pfg.  das  Stück  (gebe  nur  I  Exemplar  an  eine 

Adresse  ab).  Deil.  nerii  Mk.  8,  Sat.  pyri  Mk.  3 
das  Dutzend.  Sendung  nur  bis  inclus.  14.  August, 
da  ich  am   15.  nach  Paris  fahre. 

A.  Spada  in  Zara    (Ban;agno-Dalmatieii) 
Herrlicher  Aufenthalt  für  Entomologen! 

In    Latsch-Bergün   im   Granbündner- Hochgebirge 

möbl.  Wohnung  mit  oder  ohne   Pension  zu  beschei- 
denen Preisen.     -    Näli'^n^  Auskunft  erteilt  gern 

Selmons,  Latsch  (Schweiz). 
weiss  (Ulli  scliwarz,  1 

Qualität,  feilerliart,  lic- ffirr  A'ois  Egerland.  Karlsbad.  Bohincn. 

Habe  abzugeben  llaupen  von:  Das.  pudibuiula 

15,  Mamest.  genistae  10,  Epione  advenaria  20  Pfg. 

l)er  1  Dtzd.  Tausch  bevorzugt.  Zu  erwerben  suche 
ich  Falter  oder  Zuchtmateriaf  von  Mom.  orion,  Ag. 
occulta  und  Cat.  sponsa 

Emanuel  GradI,  Liebenauj.  Jiöhmen. 

Eier  von  Noia  iogatulalis  (Eiche)  1  Dtzd  60 

Pfg.  Prächtige  Falter  aus  einer  Kreuzung  zwischen 
Drep.  curvatula   ç^   und  falcataria  p . 

Nach  üeberemkunft!  Eier  aus  einer  Paarung 

dieser  Bastarde,   1  Dutzend  Mark  1.50. 

Suche  Falter  von  Cnethoc  processionea  in  An- 

zahl ;  Kaupen  von  l'silura  iiiouachu  und  iiittc  um 

Angeliote. 
Wilh.  Caspari  IL,  Lehrer,  Wiesbaden. 

Arthur,  Johannes  Speyer 
.\ltui)a    —    KiinigstraBse  217  (Kirt.  —    .Vltoiisi 

■  Nur  entomoiogisches  Institut    == 

Kein  Nelienlieruf.  —   Goldene  Medaille.   —   iMploim-. 

Auswahlsendungen  von  Original-Ausbeuten  exot. 
Käfer,  Schmetterlinge  und  Insekten  aller  Art.  Euiop. 

Coleoptereu  und  Lepidopteren.  Grosse  Vorräte. 

Enorm  billige  Preise.  —  Ceuturien  zu  4  Mk  50 
bis  12  Mk.  50,  nur  la  Qual.  50  Arten.  Biologisches 

Material  und  biologische  Präparate.  Ankauf  grosser 

Sammlungen  in  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 

Insektennadeln 
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Folgende   Hôtols    werdi'ii    d«ii   Eiitoniologen  als 
Absteij^equaiticr  wäliiiMid  der  Saison  eiiiiifolileii  : 

Accola  —  weisses  Kreuz  —  Filisur,  GraubündeD, 
Cloëtta  ,  „  Hergön  „ 
Caflisch  —  rotlier  Löwo  —  Chtir,  „ 
Tscbumpert,  Hôtel  Corvatscli.  Silvaplaiia,     , 

Zu  wisseiiscliallla-lieii  Zwcikuii  wcrdoii  helimii- 

tele  lOier  von  ulli'U  deutsoiieii  Tagl'altoiii  (aiisguiioiii- iiieii  lirassicae)  gesiulit. 
Gofl.  Offerten  an  M.  Gillmer,  Dozent,  Coetl.en 

(Anhalt),  Leopoldstr.  72  oder  F-  Steinmann,  Hanjit- 
lilirer,   Kitzingen  (l^ayern,   UnteilVanken  l 

Gebe  ab  Eier  von  Catocaia  pacta  à  Mk.  3. 
jir.  Dt/.,  in  haar,  von  grossen  schönen  Freilandpaaren 
Auch  im  Tan.-ch  à  Mk.  5.  —  pr.  Dtzd.  gegen  andere 
Catocala-Fier  wie:  dilecta,  proniissa,  conjuncta,  hipina, 
i'ptata,  electa,  adultéra,  pueipera,  nymphaea,  para- 
ii\ni|dui,  hynienaea,  conversa,  diversa,  nynijihag.  ga 

oder  deren  l'njipen  und  Falter,  sowie  bessere  eure- 
päisclio  Lepidoptercn   und   deren  Puppin. 

Wilhelm  Gebhard,  Kostoff  a./Don 
(Süd  Kussland). 

Fnipfohle  meine  grossen  Vorräte  frischer,  meist 
e.  1.  Ü'ÜO  gez.  europ.  Lepidoptercn,  sowie  Exoten 
aller  Faunengebiete,  mit  ()0-75"Vo  Rabatt  in  Aus- 

wahl-Sendungen. Im  Tausch  in  Düten,  ev.  gespannt, 
ex.  Lappland,  Col.  nastes,  lieeia,  Lyc.  ijit.  v.  cypa- 
rissius,  Mel.  iduna.  Arg.  selenis,  chariciea,  freya,  Kr. 
tynd.  V  sihirica,  Oeu.  norna,  Zyg.  exul.  v.  vanadis, 
Nola  togatulalis  etc.  in  Anzahl  geijen  Falter  von  P. 

delius,  I'.  callidice,  V.  1.  album,  M.  cynthia,  Oen 
aello,  P.  roxellana,  climene,  A.  atro|)os,  1).  livoruica, 
Z.  laeta,  1).  puichella.  A.  fasciata,  maeulania,  0 
parasita,  T.  limusa,  L.  lunigera,  N.  trimacula,  querua, 
PI  deaurata,  cheiranthi,  bractea,  chalcytes,  aiii,  Cli. 
delphiiiii,  C.  pacta,  noonympha,  nymphaea  etc.  und 
bitte  um  Angebote. 

H.  Littke,  lireslau,  Klosterstr.  83.  (Germania) 

Fiel!  Voll  Ur.  sambucaria  1  Dtzd.  -J.'i  Pfg. 
Raupen  von  Stauropus  fagi,  it  St.  .")(»  pfg,  Eier  von 
Euyon.  fuscantaria,  1  Dtzl.  1  :\lark.  Raupen  von 
Harp.  hicu.spiH,  a  St.  SO  Ptg.,  Harp,  erminea,  1 
Dutzend  3  Mark.     Porto  extra. 

Wilh.  Caspar!  IL,  Lehrer,  Wiesbaden. 

Ich    bin    viiMi    L'n.  .Juni    bis    15.   August 
f    verreist. 

Max  Wiskott 
BRESLAU, 

Brasilianiisiclie  In«i«cten.  < 

Xachverzeichnete    biasilianische    Schmetterlinge,    ' 
alle  diesjährig  ex  larva  in  grösserer  Anzahl  gezogen, 

versende  zu  '/<  Katalogpreisen,    nach    Dr.  0.  Stau 
dingers    Liste    von    1896  —  97.      Bei  Bestellung  von 
10  Mark  ab  franco,  jedoch  nur  gegen  Voreinsendung 
des  Betrages  in  deutschen  Keichsmarkscheinen. 

Pieris  elodia,  Catopsilia  philea  L  ,  C.  menippe, 
Danais  var.  eryppus  Gr.,  Meciianites  lysimuia  Fab  , 
Ceratinia  euryanassa  Feld.,  Heterosais  edessa  Hewitt, 
Euecides  dianasa  Hüb  ,  Eresia  Lansdorti  God.  Hypa- 
nartia  lethe  Fab.,  Pyranieis  myrinna  var.  incar., 

Auartia  amalthea  L  ,  l'eridioniia  anipliinorae,  Catho-  j 
nepliele  penthia,  Epiphile  orea  Hüb.,  Callicore  eliuda 
Guén.,  Catagramma  pygas,  Gynaocia  dirce  L.,  Smyrna 
Blocinifildia  Fab.,  Chlorippe  kaliina  Stgr.,  vacuna  God, 
s^raphinii  lliib.,  Anaea  morpheas  Stgr.,  Protogonius 
Druryi,  Sidernne  ide  Hüb.,  Zareti  s  strigosus,  Morphn 
epistropliis  Hüb.,  Bassolis  astyra  God.,  Opsiphaues 
Crameri  Feld ,  Dynastor  darius  Fab  ,  Caligo  eury- 
lochus  Cr.  Choerocampacliiron  Drury,  ceratouioides. 
Pliilampelus  anchemolus,  labiuscae,  Linnei  Grote, 
Pacliüia  tiens  L.,  Dilophonota  ello,  Protoparce  lu- 
stica  Walk.,  cingulata  Fab.,  Hyperchiria  iliustris 
Walk,  euryopa  Walk.,  melanops  Walk.,  Thysania 
zenobia  Cr. 

Ausserdem  bringe  noch  meine  Coleopteren- 
Centurien  ii  10  Mark  incl.  Portci  und  Packung  in 
Erinnerung.  J.  P.  Schmalz, 

Joiiivillo.  Estado  St.  Catharina,  Brazil. 

Eier:  Tr.  atriplicis  10,  D.  scabriuscula  10, 
M.  brassicae  5,  M.  pisi  5,  A.  festiva  15,  pronulia  10, 
baja  15,  plecta  10,  fimbria  10,  rubi  15,  triangulnm  10. 
Junge  Raupen:  A  festiva  30,  augur  20,  C.  selini  lOü, 
A.  prunaiia  20,  C.  corylata  20.  —  Erw.  Raupen: 
A  myrtilli  40,  U.  liidcntata  GO,  B.  cinctaria  40, 
E.  nanata  60.  Puppen:  0.  antiqua  30,  P.  rubri- 
cosa  60,  E.  sobrinata  80.  Preise  in  Pfg.  pro  Dtzd. 
ausser  Porto  etc.  Demnächst  Falter:  N.  centonalis 
Dtz.  200,  Tii.  paula  Dtz.  100  genadelt,  gespannt 
25%  teurer.  Erstere  iu  schönen  Varietäten.  Tausch 
erwünscht. 

Nachstehende  Falter  zu  vertauschen  :  20  Z.  pilo-  | 
sellae,  50  N.  mundana,  20  Sp.  mentliastri,  20  Dr. 

fali-ataria,  20  P.  anastomosis,  100  Hr.  meticulosa, 
20  A.  rubi,  10  prasina.  30  Dalilii,  20  triangulum, 
40  M.  brassicae,  10  T.  gracilis,  10  stabilis,  40 
(I.  vaccinii,  40  M  thaiassina,  20  Pli.  pedaria,  50 
H  pennaria,  20  C.  ocellata,  20  tristata,  30  ferru- 
gata,  cO  sociata,  20  juniperata,  30  tiuncata,  15 
E.  subnotata,  20  tenuiata,  40  debiliata,  30  nanata, 
20  scabiosata,  40  trisignaria.  Gegen  haar  zu  '/< nach  Stdgr. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig,  Sidonienstr.  2. 

Suche  zu  kaufen:  iiiologische  Präparate  nützlicher 
und  schädlicher  Insekten  für  Forst  und  Landwirt- 

schaft und  erbitte  Angebote  an 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 
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Meine  Centnrieii  unterscheiden  sieli  von  allen 

anderen  angebotenen  dadurch,  dass  jedes  Exemplar 
genau  bestimmt  ist.  Ueber  deren  unerreichte  und 
grandiose  Zusammenstellung  liegen  Dutzende  von 
Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  icii  besonders: 

inn     ÏQVQ  7QfpP  '"  3^~4^  "'^'^''  gross
en  Arten, 

lUU    JufUliulul  darunter  seltene  Lucanidi  n,  Ceto- 
iiiden  utiii 

100  BalMa 
Ceraiubvciden     .     .     .      Mk.   12.50 

p-n     dai  unter    Eucbvoma   gig.iutea. 
ulj  grosse  Cerambyciden,  Hupvesti- 

don,  in  40  Arten   iMk.    10.- 

ÏQ17Q  T  CnidnulPTPH  "''^  ̂'^^'-  ?"<''?"«' 
 feinen 

JdVd  LulllUUlllljlull  Delias,  Hestien  und  Hy- 
polimnas  bolina  in  Düten,  30 — 40  Art.  Mk.  12.- 

100  floBfliras-Lfisiiilerfiii,  ,;:;:;:;or„,ï'r dero  larbenprächtige  Arten    in  Diiten,    30 — 40 

Species.     .     .     .  "   Mk.   14.— 

da- 

nter 

Caligo  brasilien
sis,  

Morpho 
 
acliillae

na  
u    s.  w. 

in  Daten  30—40 
 
Arten  .     .     .     .   Mk    12  50 

lOö  LBioptsreMisCeitraltosilp,™, 

100  Lfpiplerfii  m  Si-liiîli  i: 
iiici.  lapilio 
ludda,    po- 

lininestor,  l'arthenos  virens  in  Diiten,    30—40 
Arten   Mk.    15.— 

inrl.  Voi-|»a4-knii;>'  iiikI   l'orto. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  A\\. 
Tluirni-Strasse  •'•". 

Xjepidoptereii -Ijist«  rVx*.  4il3 
von    JJr.    O.   Ütaiulinger  und   ä.  Bang-Huas.     Zu 
beziehen  à  1   Mk.   =  Fr.   1,25  bei 

M.  Rühl  in  Zürioh-Hottingen. 

Wilhelm  Neuburger 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I. 

empfielilt    zu    massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frisciier  rrimaipialitat  genau   determinirte  und 

À  modern  präparirto  ■ 

SolBxxm«tt:ex*lixmSfo 
aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl  in  Lepidcpteren 
\  der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse 
i  verkäuflicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco. 

^  Viele  Arten  präparirter  europäischer  Kaupeu. 
^  Tausch  in  Sclimetterlingen  und  Haupen  Aus- 
i  wablsendungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
i  Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
*  loosen,  gespannt  oder  in  Diiten.  Seltene  Arten 
.  mit  kleinen  Feillern  gebe  ieh  zu  äusserst  redu- 
i  zirtcn  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuten 
i    gegen  sofortige  Cassa. 
yyyyyyyyyyyyyyyyyTyTyyyyyTy 

Centurie  africanischer  Coleopteren  100  Stück 
75  Arten  1.  Quai.  Mk.  .S(».60,  franco.  Dieselbe  ent- 

hält unter  anderen  E.KempIaren  :  Mantichora,  Cicin- 
dela,  Telflus,  Scarabaeiden.  Pnpitien.  Üryctes,  Arclion 
centaurus,  Kiesen,  Goliathus  cazicus,  regius  und 
giganteus  2  cî P  Mecyn.  torquata  cj  p,  Cerator- 

rhiua  Savagei,  polyphemus  (j,  Megalorrhina  Hanisirj" 
Dicranorrliina  derbyana,  micans  und  Oberthüri  cJ'P, 
Coelorrliina  Homemanni  c^.P ,  Coelorrhina  Woermanni 
und  aurata,  Apiielorrhina  Westvvoodi  und  guttata. 
Thauriua  nireus,  Simorrhina  Staudingeri,  Plaesorriiina, 
Genyodonta,  Chromoptiiia,  Coniptoraia,  Sternoceia, 
Boucardi  und  fuuebris,  Polytothris,  Sternotliomis 
Pryneta  etc.  billigste  Pruchtkollektion.  Auswahl- 
sendungen  von  Coleopteren  aus  Afrika,  Borneo,  Chile, 
Nord-  und  Südamerika,  Amazonas,  Australien. 

Grosse  Auswahl  bestimmter  europ.  Coleopteren, 
Caraben,  Carabiden,  Lamellicornier,  Curculioniden, 
Cerambyciden.  —  Grosse  Sammlungen  bestimmter 
Kleinkäfer.  Katalog  über  europäische  Coleopteren, 
40  Seiten,  gratis  und  franco.     Preise  concurrenzios. 

Arthur  Johannes  Speyer 
Kein  Nebenberuf!  nar  Kein  Nebenbernf! 

=ZZ  Entomologisches  Institut  =z 

ALTO  NA  a.Ellie,  Königstr.  217. 
Goldene  Medaille.  Diplome. 

Faiignetxe 
in  vier  Modellen 

bester  Konstruktion, 
Arbeit  und  Qualität 

sehr  solid  mit  Beu- 
teln von  Seide,  Tüll, 

Mull  und  Stramin 
Modell  Gr.  Krüsi  mit 
Beutel  von  echter 
Schweizer  Seidengaze 
100  cm  Umfang,  nur 

Mk.  4,50.    Portofrei. 
Man  lurdere  illustr.  Liste  sämtl.  entom.  Bedarfsartikel. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 
UiW  MB—— ^^■— ■^^i^———i— 

Pyrrha-.oris  aplerus  forma  alata  in  einiger 
Anzahl  abzugeben.  Tadellose  Exemplare  3  Stück 
1  Mark.  Dtzd.  2  Mk.  Zu  gleichem  Preise  genadelte 
Falter  von  Rhyparia  melanaria.  Beides  auch  in  Tausch 
gegen  p'äparirte  oder  conservirte  Kaupen  von  Pajiilio 
podalirius  getleckt,  apollo,  Sni.  populi  geHeckt,  Pter. 

proserpina.  —  Raupen  (grossenteils  mit  schwarzer 
Kückeulinie)  und  Puppen  von  Deil.  euphorbiae  Dtzd. 
1  Mark  in  grosser  Anzahl. 

H.  Sauter,  Strelitz,  Wesenbergerstr.  294. 

Las.  suberifolia  Räupchen  '2  Dtzd.  I.MO; 
Dtzd.  3  —  ;  Pol  to  extra. 

Futter:  Wollweide.  Zucht  leicht.  Betrag  n. 
Filiiilt.  C.  Baudrexler,  Kottweil  a.  N. 
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m  D"".  0.  Staudinger  &  A.  Bang- Haas. 
Blasewitz-Dresden, 

ist  crscliieneii. 

In  iliespi  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 

linge :ius  all.n  Weltteilen,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 

lebende  Puppen,  entomologisclie  Gerätschaften  und
 

BücliiT  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  hundlichem  Oldnv- 

format,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammiungs- 

Katalog  beuutzen  lässt.  Durcli  die  teilweise  rr- 

mnasicilen  I'reisc  und  den  hohen  von  uns  gegebenen 

liahaü  stellen  siMi  last  alle  Arten,  besonders  auch 

die  Eroten  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger 

als  sie  von  andern  Seiten  gelid'ert  werden.  Enorm 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien, 

Centurien  um!  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  inDüten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jaliren  nicht  von  uns 

kauften,  erhalten  die  List.-  nur  gegen  vorherige  Ein- 

semhmg  von  1  MI;.  (60  Kr.)  in  cursirenden  Hrief- 

maiken  ̂ am  liebsten  höhere  Werte),  welcher  Betrag 

hei  Bestellungen  aut  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  wiiden  gern  mit  hohem 

Rjibatt  gemacht. 

^    ̂   Wiener  entomoiogischer  Verein.  :)t    ̂  

.Die  Vereinsversammlungen  linden  nunmehr  jeden 

Donnerstag    Abends    im   Vereinslokale  1,    Johaniios- 

gasse  No.  2.  Restauration  Lohninger  statt. 

Gäste  jederzeit  willkommen.' 

Oflerirt'  diM)  h.'i-lisi'ltiMion.   ]iiiirlitvnll(>n 

il  Oöiflos  a. 
je  nacli  (^iiilit.it    In  -70  Mk.  per  Stück. 

H    Fruhstorfer,  Thurmstrasse  .S",  Berlin  NW. 

Acherontia  atropos-Raupen 
liefere  Mitte  August  Stück  à  M  l'tg..  '/a  Dtzd.  ö 
Mk.,  Dtzd.  Mk.  .'>  ô().  Eier  v.  Atiacns  cyuthia  Dtzd. 

10  I'lg.,  Altac.  ricini  Dlzii.  10  l'l'g.,  l'latis.  ('ecropia 
Dtzd.  \b  I'fg.,  Arte,  fasciata  Dtzil.  öO  I'lg.,  Puppen 
von:  Snier.  hybr.  hyhridus  ii  1  Mk  ,  lugens  ,y  ̂ ^\ 

p  120  Pfg.  '  l'orto  extra.  Hotrag  nach  Krhalt. C.  Baudrexler.  Uottweil  a.  N. 

Lebende  Ijer,  keine  I  Unzucht,  versendet  in 
Anzahl  von  Arctia  flavia  das  Dutzeml  zu  1  Mark 

(I'ditn  extra)  das  Naturhistorische  Institut 
Latsch  (Schweiz) 

Seltene  exotische  Lepidopteren  als  Tap. 

veiovis  (^ ,  androcles  ,;5',  llageni  cj'p,  Mor|din 
cypris  pp  gelb  und  blau,  (üiaraxes  cognatus  ,). 

Sfaudiugeri  rj",  Khadeni  r^p,  Agrias  sardanapalus 
,^",  Zetheraea  incerta  ̂ .O  habe  billig  abzugeben. 

W.  Niepelt,  Zirlau  i.  Schlesien. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 
NalurwissenschafLliches  Institut 

gegrünilet  1853 empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=^  Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objekte.  ̂  
Kataloge  iiiusonat,  iimi  portofrei. 

Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  pr,  Plön,  Holstein 
ist  erschienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten, 

Sjeopold  X£as*liBmff «■• 
Wien,  11  5.  Brigittaplatz  1 7. 

Über  lOOOQ^'^l  D;!^.^^-  bereits  im 

Kollen  Opirai-Danaor  Celuauch. 
Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 

Präp.  von  Lepidopteren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtrauspareutem  Papier  in  Rolleuform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 

Breite  i  Länge  jl      ungefähre 

der  Bänder  ll    Bestimmung 

Osterr.  W. 

Kr.    j  HeU. 

Deulsclie  W. 

i'lg. 

No. 

.I.i' 

[t.il- 

1  10  mm  100  V'l  für  kleine  Filter  [  —     50     —  |  40 
2  20  mm      „      für mittelgr. Falter:  —      90     —  i  75 

H    30  mm      ,,      für  grosse  Falter  j'     1      20        1 
Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 

des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle-  v.  No.  1 
und  2  oder  H  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 

l20  Hell.  -^  20  Pfg.).  Man  bestellt  bis  zu  2 
I)oppelbrielen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 

Miittelliandiungon  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 

M.  Riihl,  Zürich-Hottingen. 

LlîiilÉrii  MaMifiMlaifc 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Siiugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 

gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
l'^rdtoile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikol.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen, 

l'erlniutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

:]   ~ta 
Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No. 21a 

kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 

u- 

■^ 

KICcmuB,  Ttrlac  n.  Bzpadltion  i.  Frliz  uahl'i  Krb«n  In  ZOrlob-HottiD|«n.  —  Redcktlon  :  U.  BAU  Drnok  t.  Jaequea  BoUmann,  Dnterar  HlUuter,  Zürich. 
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XV.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
..Societas  entomologica'*  ^'c^rüinict  IÏ*8G  von  Fritz  Rühl,  forlLïi-fiîlin  von  soinen  Erben  unter  Mitwirkun;;  bedeutender  i:iih-in..!o^'en  und 

ausgezeii'hoeter   rarliinäiincr. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen  Organ  for  the 

Internationale.  Entomologenverein.  International-Entomological  Society. 

Toutes  les  lorrvspondiinees  devront  être  adressvi'»         Alle  Zuächrilien    nn    dvii    Ver.  in    <n\K\    mm   Herrn  '       All  letters    lor  llie  Society  are    to  be   directed  to 

aux    héritiers    de   Mr.    Fritz    Riihl   à  Zurich-    Fritz   Riihi's   Erben  in  Zürich -Hottingen  zu  Mr.   Fritz    Riihl's    inheritors   ut  Zürich-Hot- 
Hottingen.     Messieurs  le»  membres  do  la  hr)cicté     rieliteii.     Die  Herren   Mit^'lieder   dos  Vereins   wer-  l  tingen.     The    Hon.   members    of    tlie    Society    are 

sont  priés  d'envoyer   de.s  i  ontribntions  orifjinales    den  freundtiebst  ersu('bt,  Oriifin.ilbeiträje   für  den  '  liindly  requested  to  send  orit^inal  eontributions  for 
pour  iH  partie  siientilinuc  du  journal.                         |  wissensehaftlicben  Teil  des  Blattes  einzusenden.  tbe  scientiTie  part  of  the  paper. 

Jiibrlielier  Beitrag  liir  Mils-lieder  Fr.  10  -  5  II.  -  S  Mk.  —  Die  Mitgliedilr  j-onicssen  das  Keeht,  alle  auf  lOntomidoitie  Bezuç  nehmenden  Annoncen 

kostenfrei  zu  inseriren.  "Wiederlndunsren  des  irleiehen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  -  8  PCenniir  per  4  mal  ;;espaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
milslieder  beträft  der  inserti.>nsprci»  per  4  mal  j;e-].alteni-  Petit/eile "Jö  Cts.  2o  Pf-,  Das  Vereinsblatt  erscheint  moniitlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Ol<tober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Ueber  die  allmählige  Verdunkelung  einiger 

Lepidopterenarten  aus  der  Umgegend 
von  Düsseldorf. 

Von  .Julius  Urea. 

Schou  in  oinsiii  früheren  Artikel  wies  ich  darauf 

hin,  duss  die  Waldwiesen  von  Eller-Gerresheiin  und 

Umgegend  von  Düsseldorf  zur  Fhigzeit  der  Melitaeeu 

und  Argyunis-Arten  den  hiesigen  Saniiulern  oft  freudige 
Ueberraschungeu  bringen.  Wie  manche  Aberration, 

die  jetzt  in  den  Saramelkästen  prangt,  hat  da  das 
Licht  der  Welt  erblickt!  In  diesem  .Tahre  trat  hier 

Melitaea  aurinia  so  zahlreich  auf,  wie  seit  langem 
nicht  und  es  sind  von  dieser  Art  wieder  einmal 

herrliche  Aberrationen  gelangen  worden,  besonders 

haben   die    „schwarzen"    eine    grosse  Rolle   gesjjielt. 
Doch  nicht  allein  auf  den  WaUlwiesen,  sondern 

auch  in  den  Wäldern  selbst  fängt  es  an  zu  „dunkeln", 
was  durt  au  Faltern  schlüpft,  scheint  seine  Ehre 

darein  zu  setzen,  sein  Habit  möglichst  den  schwarzen 

Wolken  anzupassen,  die  nun  schon  seit  Wochen  den 

Horizont  verdüstern  und  fast  täglich  ein  Gewitter 

bringen.  Uoch,  Scherz  bei  Seite.  Vor  mehreren 
Jahren  brachte  die  Societas  einen  Aufsatz  über  die 

allmählige  Verdunkelung  von  Spil.  luendica  in 

Rumänien  und  genau  so  wie  es  dort  beschrieben  ist, 

geht  es  hier  seit  Jahren  mit  einer  Anzahl  von 

Spannern.  Als  ich  vor  cirka  zeiin  Jahren  den  ersten 

schwarzen  Birkenspanner  üug,  war  dies  noch  eine 
Rarität,  er  wurde  von  Jahr  zu  Jahr  häufiger  und 

heute  hat  die  schwarze  Aberration  Doubledayaria 

den  alten,  guten  betularius  fast  ganz  verdrängt; 
höchst  selten  findet  man  noch   ein  Stück  in  Copula 

mit  Doubledayaria.  Ganz  so  verhält  es  sich  mit 

Boarmia  roboraria.  Die  Stammform  ist  liier  voll- 
ständig ausgestorben,  nur  einmal  habe  ich  ein  p 

davon  erbeutet,  sonst  immer  nur  die  ab.  infuscata, 

welche  in  jedem  Jahr  in  Anzahl  erbeutet  wird, 

und  wie  hat  sicli  Boarmia  consortaria  geändert. 
Entzückt  war  ich,  als  ich  vor  4  Jakren  einen 

schwarzen  ç^  davon  fing  (ab.  Humberti).  Das  folgende 
Jahr  brachte  schon  mehrere  solche  Exemplare,  auch 

andere  hiesige  Sammler  fingen  sie;  voriges  Jahr 
war  das  Tier  schon  keine  Seltenheit  mehr  und  heuer 

habe  ich  schon  ein  Dutzend  davon  eingeheimst.  Ja, 

am  Peter-  und  Taulstage  fand  ein  Sammelcollege 
au  einem  Buchenstamme  2  mal  je  2  Stücke,  während 

die  daneben  sitzende  consortaria  jedenfalls  innerlich 

Gott  dankte,  dass  sie  im  hellen  Anzug  erschienen 

war  und  deshalb  unbehelligt  blieb.  Auch  Boarmia 

crepuscularia  liefe-te  in  letzter  Zeit  sehr  viele 
dunkle  Stücke;  ein  hiesiger  Sammler  erhielt  von 

solcli  einem  dunkeln  p  Eiablage  und  die  später 
sich  entwickelnden  Falter  waren  sämtlich  sehr 

dunkel,  glichen  fast  der  Aberration  biundularia,  nur 
ist  die  dünne  weissliche  Binde  noch  mehr  verdunkelt 

und  die  Flügel  ausser  einigen  tiefschwarzen  Punkten 

fast  ohne  Zeichnung. 

Waren  mir  also  bei  meinen  diesjährigen  Wald- 

touren die  „schwarzen*  nichts  neues  mehr,  so  sollte 
ich  doch  vor  Kurzem  noch  ein  drittes  Tierchen 

erblicken,  von  dem  sich  meine  Schulweisheit,  um 

mit  Hamlet  zu  reden,  nicht  hätte  träumen  lassen, 

dass  es  überhaupt  zwischen  Himmel  und  Erde  fliegen 
würde.  Sehe  ich  da  am  Fusse  einer  Buche  ein 

Tierlein  sitzen,  welches  ich  im  ersten  Augenblick 

für    einen   cT  von  Spilosoma  raendica   hielt.     Schon 
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wollte  ich  daran  vorbeigehen,  als  mir  doch  die  Art 
iiud  Weise  wie  das  Tier  dort  sass,  etwas  sehr  bekannt 

vorkam,  also  den  Klemmer  heraus  und  genau  zu- 
geschaut. Wer  beschreibt  mein  Erstaunen  als  der 

prauschwarze  Bursche  da  unten  sich  als  Drynobia 

melagona  P  entpuppte. 

Trotzdem    ich    melagona-Rier    sehr    notwendig 
brauchte    und    deshalb      Ursache      gehabt     hätte, 
den  Falter   mit  aller  Rücksicht  zu  behandeln,   liess 

ich  ihn  doch  direkt  in's  Fangglas  spazieren,  in  welchem 
ihm  der  Cyankaligeruch  bald  alles  Irdische  vergessen 
liess.     Leider  habeu  sich   auf  dem  Spaunbrett   zwei 

Spannstreilen  in  der  dichten  grauschwarzen  Bestäubung 

in  unliebsamer  Weise  abgezeichnet,  worüber  ich  sehr 

ärgerlich   war,   doch    sollte   ich    entschädigt  werden. 

ALs    ich    am    letzten    Sonntag    mit    einem  Samniel- 
Ireunde,   einem  jungen,   sehr  eifrigen   Entomologen, 
der  hauptsächlicli  Käfer  und  Libellen  sammelt,  eine 

Tour  nach  dem  Buclienhochwakl  in  Rath  unternahm, 

brachte    mir    derselbe    auch    eine  melagona,    die  er 
keine  zehn  Schritte  von  mir  entfernt  gefangen  hatte 

und  zwar  war  es  zu  meiner  Freude  wieder  ein  gleich 
dunkles  Stück.     Mit  aller  Vorsicht  wurde  sie  in  ein 

Pappschächtelchen    mit    Glasdeckel    gesetzt    behufs 

Kierablage.      Schon    sah    icli    im    Geist    die   Zucht- 

resultate, schwarze  p  p   und    cf  cj"  schlüjifen,  neue 
Zuchten,  immer  dunkler  werdend,  vielleicht  zog  ich 
bei  der    dritten    Inzucht  sogar  grüne,   broncefarbeue 

à  la  Otto    und    mein    Glück    war   gemacht.     Als  zu 

Hause  das  Tierchen  der  Schachtel  entnommen  wurde, 
warf  ein  Blick  darauf  alle  meine  Luftschlösser  über 

den  Haufen.     Es  hatte  die  Fühler  ausgestreckt  und 
ich   musste   mir   leider   sagen,  dass   ein  Faltermaini 

keine  Eier  legen  kann. 

Nun,  auch  der  Schmerz  ging  voiüber  und  als 

ich  h'iite  Morgen  das  schmucke  Kerlchen  vom  Spaun- 
brett nahm  und  sah,  dass  es  gut  war,  war  Keiner 

froher  als  ich. 

Dieser  rj*  ist  nicht  wie  das  p  yrauschwarz. 
sondern  es  hat  die  schwarze  Farbe  einen  eigenartigen 
rotbraunen  Schimmer,  die  wcisslichen  Zackenbinden 

sind  stark  verdunkelt  und  heben  sich  eigentümlich 
ab,  kurzum,  es  ist  ein  Prachtstück. 

Das  war  nun  die  zweite  schwärzliche  melagona 

in  diesem  Jahr  und  wie  manche  mag  wol  unentdeckt 

(lurch  ein  entomologisches  Auge  im  Magen  eines 
Baumläufers  ein  frühes  Grab  gefunden  haben,  wie 

manche  auch  glücklich  im  Baumwipfel  ihre  Eier 

abgesetzt  haben,  so  dass  es  im  nächsten  .Jahre  genau 

so   geht   wie  mit   andern  dunkeln  Arten,  von  denen 

immer  mehr  werden,  so  dass  auch  melagona  in 
normalen  Stücken  bald  rar  sein  wird.  Geht  es  hier 

so  weiter,  so  werden  wir  vielleicht  in  zehn  Jahren 
in  der  Societas  Eier  von  kohlschwarzen  margaritaria 

anbieten  können. 
Jedenfalls  ist  es  sehr  auffallend,  dass  diese 

schwarzen  Abarten  von  Jahr  zu  Jahr  hier  häufiger 

auftreten.  Was  mag  die  Ursache  dafür  seinr'  Das 
Futter  ist  dasselbe,  ebenfalls  der  Boden,  so  kann 

es  meiner  unmassgeblichen  Ansicht  nach  nur  au 

den  eigentümlichen  Witterungsverhältnissen  derletzteu 
Jahre  liegen. 

Es  wäre  wol  von  allgemeinem  Interesse,  wenn 

durch  meine  Arbeit  auch  andere  Mitglieder  auf- 
gemuntert würden,  in  unserer  Zeitschrift  mitzuteilen, 

ob  auch  sie  in  anderen  Gegenden  ähnliche  Abweichungen 

von  der  Stamm*'orm  beobachtet  haben  und  welche 
Gründe  sie  für  diese  Tatsache  in's  Feld  führen  können. 

Über  die  Tarantel. 

Von  H.  Seemann-Ja ssy. 

(SjblQss.) 

Eine  Kröte,  die  gerade  zwischen  Augen  und 
Unterkiefer  gebissen  war,  blieb  etwa  10  Miiuiten 
nach  der  Entfernung  der  Tarantel  wie  tot  am  Platze, 

streckte  alle  Viere  von  sich  und  gab  nur  durch 
konvulsivisches  Zucken  Zeichen  von  Leben.  Eine 

grosse  Smaragdoidechse  (Lacerta  viridis),  die  selbst 

mit  geöfluetem  Rachen  alle  Annäherungen  erwartetf. 

klappte,  als  die  Spinne  ihr  entgegen  geschoben 
wurde,  wie  entsetzt  das  Mundwerk  zu,  erhielt 

aber  auch  sofort  einen  Biss  in  die  harten  Kiefern, 
wobei  sich  die  Tarantel  in  bekannter  Weise  zu- 

sammenkrümmte. Die  Lacerte  suchte  sich  dann 

schleppend,  gleichsam  wie  besinnungslos,  mit  lang- 
samen Schritten  zu  entfernen.  Als  die  Feindin  los 

liess,  senkte  sie  den  Kopf  und  blieb  am  Platze  liegen. 
Auch  die  Unken  wurden  fast  immer  betäubt.  Bei 

einer  riesengrossen  Kröte  sah  ich  einmal,  dass  sie 
über  und  über  mit  einem  weissen  Safte,  vielleiclit 

den  Exkrementen  der  Lycosa,  bespritzt  wurde  unil 

in  zuckender  Bewegung  liegen  blieb.  Diese  Er- 

scheinung habe  ich  aber  nie  wieder  zu  sehen  be- 
kommen. Uebrigens  erholten  sich  alle  grösseren 

Tiere  nach  längerer  oder  kürzerer  Zeit,  ohne  an- 
scheinend dauernden  Schaden  genommeu  zu  haben. 

Ich  habe  solche  Tiere,  die  gebissen  waren,  oft  tage- 
lang in  Kasten  gehalten;  sie  waren  wieder  munter 

und  frassen.     Am  wenigsten  schienen  mir  die  Molche 
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(Tiitonen)  zu  leiden,  welche  öfters  mitsamt  der  an 

ihnen  hangenden  Spinne  ausziireissen  versuchten. 

Auch  Laubfrösche  reagirten  wenig  auf  den  ßiss.  — 

Das  Haiiptvergniigen  aber  der  Wallacheujungen 

und  -mädclien  ist  stets,  zwei  Spinnen  auf  ein- 
au.ler  uz  hetzen.  Sie  stellen  sie  auf  etwa  5  cm 

Entfernung  von  einander  und  treiben  die  kampf- 
bereit dastehenden  Tiere  durch  einen  dürren  Zweig 

oder  dergleichen  immer  näher  an  einander.  Es 

ist  ein  schrecklicher,  keineswegs  erfreulicher  Anblick, 

die  Tiere  mit  weit  ausgespreizten  Mandibela  sich 

gegenüber  zu  sehen. 

Ich  muss  immer  an  den  Darwin'schen  Ausspruch 
denken  :  Man  denke  sich  solche  Tiere  (Käfer)  von 
der  Grösse  eines  Hundes,  so  kann  man  sich  die 

Furchtbarkeit  ihrer  Waffen  vorstellen."  Würden 
die  Taranteln  auch  nur  die  Grösse  eines  mittel- 

raässigen  Bullenbeissers  haben,  so  wären  sie  auch 
für  den  Menschen  ein  nicht  zu  unterschätzender 

Gegner  ! 

Jetzt  berühren  sie  sich  mit  ihren  Zangen  ;  noch 

bleiben  sie  ruhig.  Jetzt  plötzlich  schlagen  sie  die 
schrecklichen  Waffen  zu  und  stürzen  sich  mit  ihrer 

ganzen  Körperlast  durch  Zusammenkrümmen  auf- 

einander. In  wirklich  „scheussliche  Klumpen  geballt" 
wälzen  sie  sich  übereinander,  man  sieht  nur  die  in 

der  Luft  rudernden  oder  sich  gegen  den  Boden 

stemmenden  16  Fusse.  Plötzlich  wird  die  Gruppe 

ruhiger.  Eine  Tarantel,  nicht  immer  die  grössere, 

bleibt  Siegerin,  die  andere  liegt  weiss-blutend  da, 
zuckt  noch  zuweilen  mit  den  bunten,  langen  Beinen 

und  dann  ist  es  aus.  Alles  dieses  spielt  sich  natürlich 

in  wenigen  Sekunden  ab.  Die  Siegerin  zieht  die 
Mandibeln  heraus  und  richtet  sich  stolz,  einen 

neuen  Feind  erwartend,  auf  die  4  hinteren  Fusse. 

Bleibt  alles  still,  so  sucht  sie  wieder  mit  langen 
Tritten  davonzuhuschen. 

Oft,  sogar  meist,  ist  aber  das  Bild  ein  ganz 
anderes!  FJntweder  bleiben  beide  nach  beendetem 

Kampfe  tot  auf  der  Wahlstatt  oder  die  üeberlebende 

schleppt  sich  matt  und  sterbend  noch  einige  Centi- 

meter weiter,  um  dann  -  häufig  zuckt  sie  noch 

bis  zum  folgenden  Tage  —  selbst  zu  verenden. 

Wie  oft  habe  ich  den  Gedanken  gehabt,  selbst 

einmal  den  Finger  dem  Bisse  einer  Tarantel  aus- 
zusetzen, um  im  Interesse  der  Wissenschaft  authentisch 

festzustellen,  was  au  den  geflügelten  Worten:  „Von 

der  Tarantel  gestochen"  —  Wahres  wäre. 
Aber   stets   habe   ich    mit   stiller  Achtung   die 

stahlharten,  cirka  1  cm  langen  Zangen  betrachtet, 

an  denen  bei  frisch  gefangenen  Exemplaren  gewöhnlich 

an  jeder  Seite  ein  grosser  Tropfen  wasserheller 

Flüssigkeit  klebt,  wahrscheinlich  das  aus  der  Drüse 

abgesonderte  Gift.  Wie  oft  ich  auch  schon  den 

Finger  hingehalten  habe,  sowie  ich  mir  das  Zusammen- 
krümmen des  Körpers  und  die  dabei  eigentümlich 

funkelnden  8  schwarzen  Augen  vorstellte,  habe  ich 

jedesmal  noch  das  Versuchsobjekt  schleunigst  zurück- 
gezogen. Die  Zigeuuerkinder  waren  um  keinen  Preis 

selbst  in  klingenden  Banis,  zu  diesem  Experiment 

zu  bewegen.  Und  doch  hat  mein  Bruder  Dr.  S. 

sich  einmal  dazu  hergegeben.  Es  war  ein  mittel- 
grosses Tier,  welches  allerdings  schon  zwei  mal 

vorher  gebissen  hatte.  Die  Mandibeln  blieben  trotz 

allem  unwillkürlichen  energischen  Schütteln  fast  eine 
Minute  in  dem  kleinen  Finger.  Dann  erfolgte  mehrere 

Minuten  lang  ein  heftiger  Bluterguss,  der  aber  ab- 
sichtlich nicht  gestillt  wurde;  die  Einschlaglöcher 

waren  noch  14  Tage  lang  zu  sehen,  wie  Stecknadel- 
stiche etwa.  Aber  irgend  welche  Wirkung,  An- 

schwellung oder  Entzündung  blieb  vollständig  aus. 

Die  Heilung  verlief  so  glatt,  wie  es  bei  einer  Wunde 

überhaupt  nur  möglich  ist. 

Nicht  selten  werden  diese  Taranteln  hier  von 

deutscheu  Schulkindern  lebend  in  einem  Glase  ge- 
halten. Sie  halten  sich  ziemlich  gut,  selbst  ohne 

dass  sich  Erde  in  ihrem  Behälter  befindet.  Auch 

ich  habe  Tiere  mehrere  Monate  lebend  gehabt.  Sie 

fressen  Stückchen  rohen  Fleisches,  Kegenwürmer,  kleine 
Insekten  und  falls  mehrere  beisammen  sind,  mit 

besonderer  Vorliebe  ihresgleichen.  Auch  hungern 

sie  wochenlang  anscheinend  nhne  Schaden.  Gewöhnlich 

still  sitzend,  nur  Nachts  umherlaufend,  richten  sie 

sich  sofort  drohend  auf,  wenn  ihnen  etwas  zu  nahe 

kommt.  Über  ihre  Fortpflanzung  und  anderes  werde 
ich  bei  dem  zahlreichen  Material,  das  mir  hier  zur 

Verfügung  steht,  noch  mehrere  Untersuchungen  an- 
stellen und  dieselben  vielleicht  —  wenn  erwünscht  — 

in  einem  späteren  Artikel  veröft'entlichen.  Bemerken 
möchte  ich  noch,  dass  das  Tier  an  manchen  Stellen 

in  Rumänien  gar  nicht,  an  anderen  sehr  häufig  auf- 
tritt. Besonders  liebt  es  von  der  starken  Hitze 

zusammengedörrtes  Erdreich  wo  wenig  Graswuchs 

ist,  selbst  steinigen  Boden,  und  ist  es  erstaunlich, 
wie  das  Tier  in  dem  hartem  Material  so  tiefe  Löcher 
herstellen  kann.  So  bietet  die  Tarantel  für  den 

Naturliebhaber  ein  sehr  interessantes  Versuchsobjekt! 
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Verfolgung  der  Schmetterlinge  durch  Vögel. 

^'oll  C'orl  Frings. 

Prof.  Eimer  bezeichnet  in  seiner  .Orthogenesis 

(1er  Sdimetterliiige"  «las  Wegfangeu   der  Schmetter- 
linge  durch  Vögel  als  eine  seltene  und  nur  vereinzelt 

beobachtete   Erscheinung.      Diese   Heliauptung   kann 

ich  im  Allgemeinen  nur  bestätigen,  doch  raüciite  ii  li 
hier  einen  bemerkenswerten  Ausnahmefall  mitteilcii. 

In    meiner    langjährigen    entomologischen    Tätigkeit 
habe  ich  nur  etwa  zehn  mal  feststellen  können,  das< 

eine   Vauessa-   oder   Pieris-Art   in    der  freien  Xatur 

von  einem  Vogel  verfolgt  wurde.     Diese  Verfolgungen 

waren  dazu  auch  noch  regelmässig  ergebnislos,  soweit 

ich    sie    bis    zum  Ende    im  Auge    behalten  konnte. 

Anders   steht  dagegen   die   Sache,   wenn  man  frisch 

geschlüpfte   Falter,   welche   die   volle   Fluglertigkeit 
noch  nicht  erlangt  haben,  zum  Fenster  hiuausfliegen 

lässt.      Wahrsiiieinlicli    erkennen    die  Vögel   an    den 

noch  unbeholfenen  Bewegungen  der  Tiere,  dass  die- 
selben leichter  zu  erhaschen  sind  und  folgen  denselben 

dann  häufiger,  um  sie  abzufangen.     So   wurden   vor 
meinen    Augen    eben    freigelassene  Bombyx   quercus 

(^  (J,   Deilephila   elpenor,   Smerinthus   populi,   etc. 

vielfach    von     Vögeln,     —    hauptsächlich    kommen 

Sperlinge  in  Frage   —  gefangen.     Seitdem   ich  aber 
durch    meine    Temperatur-Experimente    jedes    Jahr 
Hunderten    von    Faltern,    besonders    Vanossen,    die 

Freiheit   schenke,   konnte   ich   beobachten,   dass  die 

Vögel   (1er  umliegenden  Gärten   sich  geradezu  daran 

gewöiint  haben,  diese  noch  nicht  vollkommenen  tlug- 
kräftigen  Schmetterlinge  zu  verfolgen  und  oft  genug 
gelingt   es   ihnen   dann   auch,  dieselben  zu  erfassen. 

Durch  besondere  Gesciiickliclikeit  iu  dieser  Tätigkeit 
zeichnet   sich    ein   Hotschwänzchenpaar   aus.     Sowie 

•dl  jetzt  einmal  das  Fenster  ötVne,  luii  die  Normal- 

falter einer  Temperatur-Serie  herauszulassen,  so  hc- 
Mierken    dies   die   Vögel   sogleich   und    kommen  von 

allen  Seiten  herbei,  um  die  Verfolgung  aufzunehmen, 

ja,    sie    versuchen    sogar,    die    sich    niederlassenden 

Falter  von  den  Blättern  oder  der  Erde  wegzunehmen. 

Nur    Arctia   caja    wurde    niemals    angerührt,  wahr- 

scheinlich, weil  dio  grellen  „Warnungsfarben"  dieser 
Art  die  Verfolger  zurückschreckten. 

Briefkasten  der  Redaktion 

Herrn  F.  H.  in  L.     Manuscript  mit  Dank  erhalten. 
Herrn  Prof.  P.  B.  in  S.  Ich  bin  gespannt 

auf  den  olTenbar  sehr  interessanten  Aufsatz;  bis 
wann  darf  ich  ihn  erwarten  :•' 

Herrn   J.  B.   in  D.     Werde  mich   bemühen  das 

Gewünschte  zu  erhalten,  aber  sonderbarer  Weise  ist  das, 

■  wie  ich  jetzt  schon  merke,  gar  nicht  leicht,  so  dass 

ich  vermute,  die  meisten  werden  in's  Ausland  gehen. 
Was  ich  bekommen  kann,  sende  ich  Ihnen  später  zu. 

Herrn  N.  S.  in  Z.  Infolge  der  letzten  Sendung, 
bis  1.  Juli  1900. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 
Herrn  Müller'sche  Buchhandlung  in  Rudolstadt. 

Berichtigung. 

In  Nr.  9  dieses  Jahrganges  der  ,Soc.  eutomol.' 
brachte  mein  verehrter  Correspondent  Herr  Prof. 

Bachmetjew  in  seinem  Aufsatze  eine  Anmerkung, 

die  einer  Berichtigung,  resp.  Ergänzung  bedarf,  da 

sie  sonst  den  Herrn  C.  Frings  in  Bonn  in  den  Ver- 
dacht bringen  konnte,  als  habe  er  den  von  mir 

geplanten  Vererbungsversuch  mit  der  Frost-Aberration 
futura  (von  A.  caja)  mir  nun  vorweggenommen. 
Es  ist  dies  nicht  der  Fall;  ich  weiss  bestimmt,  dass 

,  Herr  Frings  unabhängig  von  mir  seinen  Vererbungs- 
versuch mit  caja  vornahm;  auch  verwandte  er  dazu 

nicht  die  Frostform  futura,  sondern  (wenn  auch 

leider  mit  negativem  Resultat)  die  von  ihm  zueist 
und  schon  vor  Jahren  mittelst  massiger  Kälte 

(ca.  -f  6"  C.)  erzielte  var.  Schultzi  Frgs.,  die  in 
diesem  Falle  allerdings  aus  einem  Frostexperiment 

hervorgegangen  war.  —  Ich  holte,  dass  diese  Notiz 
zur  beidseitigen  Befriedigung  genügen  möge. 

Meine  Versuche  mit  ab.  futura  Fickert  habe 

zwar  mit  positivem  Ergebnis  ausgeführt,  jedoch  noch 

nicht  veröffentlicht,  da  sich  eigentümliche  Ev- 
scheinuugeu  zeigten,  die  ich  vorerst  noch  einer 

weitcri^n  Prüfung  zu  unterziehen  gedachte.  Die 
Publication  (mit  Abbildg.)  wird  indessen  nächsthin 
in  der  «111.  Z.  f.  Entom.»  erfolgen. 

Dr.  E    Fischer-Zürich. 

Allen  Engadinreisendeu  kann  ich  aufs  beste  das 

Hôtel  z. „Roten  Löwen"  in  Chur  empfehlen.  Dortselbst 
fand  ich  eine  ausgezeichnete  Verpflegung  und  ausser- 

ordentlich freundliche  Bedienung  bei  sehr  billigen 
Preisen.  Besitzerin  des  Hôtels  ist  die  Wittwe  des  ver- 

storbenen Entomologen  Caflisch. 
Stroiuberg  a.  H  F.  Ku.ian. 

Habe  abzugeben  Kaupen  von  :  Das.  piidibunda 
15,  Mamest.  genistao  10,  Epione  advenaria  20  Pfg. 
per  1  Dtzd.  Tausch  bevorzugt.  Zu  erwerben  suche 
ich  Falter  oder  Zuchtmaterial  von  Mom.  orion,  Ag. 
occulta  und  Cat.  sponsa 

Emanuel  GradI,  Liebeuau  i.  Böhmen. 
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Empfelile  folgende  paläaikt.  Lepidopteren  frisch,  : 

1.  Qual  ,  gut  gespannt,  mit  60— 66-/3 "/o  Kab.  Dr. 
Staudinger's  Preisliste.  P.  alexanor  v.  ruacabaeus, 
liospiton,  xutbiis,  xiithulus,  Th.  cerisyi,  v.  Deyroliei, 
:ib.  pallidior,  rumina,  H.  helios,  D.  apollinus,  P. 
deliiis,  Hourathi,  disc.  ab.  iiigeniiiia,  actius,  rliodius, 
iioniioii,  apollouius,  F.  meseutina,  callidice,  leucodice, 
A.  charlouia,  euplieno,  Z.  eupbeme,  S.  fausta,  C 
palaeüo,  nastes,  pbieomoiie,  sagartia,  erate,  becla, 
cbrysotheme,  îieldii,  myrmidone,  libaootica,  R.  Cleo- 

patra, Th.  w.  album,  pruni,  aoaciae,  P.  thetis,  caspius, 
thersamun,  rutulus,  v.  gordins,  lielle,  L  opt.  v. 
cyparissus,  baton,  astrarcbe,  eumedou,  Esclieri,  hyl. 
V.  nivescens,  meieager,  v.  versicolor,  admetus,  v. 
ripartii,  raenalcas,  phyliis,  pi'seidou,  v.  caerulea, 
Kinderm.  v.  transcaspica,  v.  actis,  Erschoffi,  sebrus, 
jolas,  alcoii,  arion,  Pryeii,  L.  celtis,  C  jasius,  A. 
iris,  ilia,  clytie,  L.  populi,  Camilla,  lucilla,  V.  egea, 
L  album,  Th.  jouia,  M.  iduua,  maturna,  parthenie, 
A.  apbirape,  selenis,  pal.  v.  isis,  chariclea,  tbore,  1 
dapime,  ino,  elisa,  chrysodippe,  nerippe,  laodice, 
pandora,  D.  chrysijipus,  M.  v.  procida,  lacbesis,  tit. 
V.  titania,  larissa  v.  berta,  japygia  v.  Suwarovvius, 
syllius,  lues,  E.  mnestra,  manto,  ceto,  uerine,  v.  pluto, 
afra  v.  daimata,  lappoaa  e  Norvegia,  gorge,  ligea, 
V.  euryaloides,  0.  noma,  S.  circe,  briseis,  anthe, 
autonoë,  scbakulieiisis,  ueomiris,  actaea,  cordula,  P. 
roxelana,  Eversmanni,  E.  ida,  pasipbae,  C.  hero, 
dorus,  Corinna,  H.  actaeon,  C.  morpbeus,  C.  palaemon, 
silvius. 

A.  atropos,  S.  convohuli,  D.  vespertilio,  liippo- 
phäes,  galii,  titbymali,  Dahlii,  celerio,  alecto,  syriaca, 
nerii,  S.  quercus,  argus,  P.  proserpina,  M.  croatica, 
bombyliformis,  T.  apiforme,  tabaniformis,  B.  bylaei- 

formis,  Th.  l'enestrella,  A.  infausta,  Z.  Wagueri, 
exulans  v.  vauadis,  Seriziati,  ephialtes  ab.  medusa, 

lavandulae,  rbadamanthus,  graslini,  t'austa,  N.  aucilla, 
H.  bicolorana,  N.  togatulalis,  confusalis,  N.  inundana, 
0.  rosea,  L.  muscerda,  E.  striata,  cribrum,  C.  hera, 
P.  matrouula,  A.  fiavia,  villica,  fasceliua  v.  Esperi, 
maculosa,  casta,  queuselii,  spectabilis,  E.  pudica, 
().  Corsica,  S.  lucifera,  luctuosa,  zatima,  H.  velleda, 
C.  ligniperda,  Z.  pyrina,  0.  ericae,  dubia,  D.  abietis, 
0.  lapidicola,  terebymbi,  detrita,  B.  crataegi,  populi, 
alpicola,  catax,  trifolii,  C  dumi,  L.  pruui,  populi- 

lolia,  tremulifolia,  ilicil'olia,  lobulina,  fasciatella, 
otus,  E.  versicolora,  S.  jtyri  spini,  caecigena,  A.  tau, 
D.  curvatula,  binaria,  H.  bifida,  erminea,  S.  fagi. 
H.  Ihlbauseri,  N.  tritoplius,  trépida,  tovva,  ebaonia, 
bicoloria,  argentina,  L.  cavraelita,  Sieversi,  cuculla, 
I).  velitaris,  G.  crenata,  C.  solitaria,  processionoa, 
0.  duplaris,  fluctuosa,  D.  ludifica,  A.  singula,  niolo- 
tbina.  janthina,  orboua,  castanea,  candelaruin,  stig- 
matiea,  umbrosa,  Dahlii,  IVstiva,  decora,  ripae, 
VVt'isseuborni,  vitta,  vestigialis,  occulta,  M.  reticulata, 
U.  birta,  P.  rufociucta,  xanthomista,  suda,  H.  funerea, 
pernix,  furva,  abjecta,  H.  rectilinea,  C.  radiosa,  H. 
scita,  N.  spargani,  ab.  fraterna,  S.  maritima,  C.  lutosa, 

H.  arcuosa,  C.  palaeacea,  0.  t'ragariae,  X.  ingrica, 
Ziuckeuii,  A.  nubeculosus,  0.  autirrhiui,  C.  capucina, 

P,  concha,  cheiranthi,  consona,  iliustris,  ciiryson, 
festucae,  H.  ononis,  C  victorina,  T.  respersa,  E. 
deceptoria,  P.  luuaris,  tirrhaea,  C.  alchymista,  L. 
elegans,  C.  dilecta,  conjuncta,  electa,  puerpera, 
|)aranympba,  agamos,  S  spectrum,  T.  viciae.  A, 
tiexula,  B.  notbum,  puella,  T.  fimbriaiis,  R.  melanaria, 
A.  ab  sordiata,  i^.  cordiaria,  E.  plumistraria,  etc. 
an  1000  Arten.  Ausvvablsondungeu  werden  davon, 
sowie  von  den  schönsten  und  seltensten  Exoten  aller 

Faunengebiete,  letztere  mit  66-/''  — 75"/o  Rabatt 
gern  und  jederzeit  gemacht.     Auch  Tausch. 

H    Litlke,  Breslau,  Kloster-Strasse  83. 

Offerire    Puppen    von    Th.    ccrisvi 
Mk.  .'5.—,  Cucuilia  celsiae   per  Stück     . 
Helioth.  incarnatus  pi'r   Dutzd.      .     .     . 
Ch.  victorina   
Ch.  Treitschkci   
Acont.  Urania   

jier    Dutzd. 
Mk.  8.—. 

„  6.-^, 
„  8—, 
..     15.-, 

Joseph  Haberhauer  in  Slivno  (Bulgarien). 

Aberrationen, 
Zwitter,  Hybriden  werden  stets  zu  höchsten  Preisen 
zu  kaufen  gesucht  und  sind  Ansiclitssendungen  er- 

wünscht. Im  Tausche  stehen  nur  tadellose,  seltene 
Arten  zur  Verfügung.     Offerten  sind  erbeten  an 

Fi-aiix  Philippe. 
49  Kliugelpütz, 

Coin  a.,Rliein  (Deutschland) 

Die  Insekten -Börse 
Internationales  Wochenblatt   der  Entomologie 

,Vfc>*^^       "^»ÎA.*^  ,r'^     "^/Tlur  Angebot. NathflMB 

)^^>,.vQi'  ïVi^ ist  für  Entomologen  und  Naturfreunde  das 

hervorragendste  Blatt,  welches  wegen  der  be- 
lehrenden Artikel,  sowie  seiner  internationalen 

und  grossen  Verbreitung  betreffs  Ankauf,  Ver- 
kauf und  Umtausch  aller  Objecto  die  weit- 

gehendsten Erwartungen  erfüllt,  wie  ein 
Probe-Abonuoment  lehren  dürfte.  Zu  beziehen 

durch  die  I'ust.  Abonnements  -  Preis  pro 
Quartal  Mark  1.50,  für  das  Ausland  per 

Kreuzband  durch  die  Verlags -Buchhandlung 
Frankenstein  &  Wagner,  Leipzig,  Salomon- 
strasse  14,  pro  Quartal  Mark  2.20  =  2  Shilling 
2  Pence  =  2  I'V.  lu  Cent.  —  Probeuummern 

gratis  und  franco.  —  lusertiouspreis  pro 

4gespaltene  Borgiszeile  Mark  — .10. 
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Folgende  Hôtels   werden   den   Entomologen  als 

Alisteigeqiiartier  wahrend  der  Saison  empfohlen: 
Accola  —  weisses  Kreuz  —  Filisur,  Graubünden, 
Cloëtta  .  ,  Uergün  , 
Caflisch  —  rother  Löwe  —  Chur,  „ 
Tschumpert,  Hôtel  Corvatsch,  Silvaplana,     , 

Zu  wissenschaftlichen  Zwecken  werden  befruch- 

tete Eier  von  allen  deutschen  Tagfaltern  (ausgenom- 
men i)rassicae)  gesucht. 
Gell.  Oflerten  an  M.  Gillmer,  Dozent,  Coethen 

(Anhalt),  Leopuldstr.  72  oder  F.  Steinmann,  Haupt- 
lehrer, Kitzingen  (Bayern,  Unterfranken.) 

Ernst  Heyne,  Leipzig,  Hospitalstr.  2,  ollerirt: 

Eier:  La^iul•.  lobulina,  Dtzd.  Mk.  4.—,  100  = 
Mk.  25.—.  Raupen:  (ca  2  cm)  Arctia  villica,  Dtz. 
—  .20,  100  =  1.50:  Raupen  (ca.  2-S  cm)  Attac. 
cynthia,  Dtzd.  —.25,  100  =  2.—  ;  Raupen  (erw.) 
Deil.  euphorbiae,  Dtzd.  1.—,  100  =  7.—.  Puppen: 
Deil  euphorbiae,  Dtzd.  1.20,   100  =  8.-. 

In  kurzer  Zeit:  Ranpen  Pol.  amphidamas,  Dtzd. 
1.—,  100  =  Mk.  7.—. 

_  ËvonDeil.  euphorbiae,  Dtzd.  50, 
Puppen  70  Pf.  0.  bidentata  Raupen  60,  Puppen 
80  Pf,  auch  im  Tausch  gegen  Zuchtmaterial  oder 
exotische  Dütenfaltor. 

Bruno  Treutier,  Adlershof  b.  Berlin. 
Kaiser  Wiihelnistr.    1.3. 

FH^i-Kaiipen  (fast  erwachsen)  26  Pf,  Mac- 
roglosa  stellataruni  Puppen  GO  Pf.  per  Dtzd.,  Porto 
etc.  25  Pf.  Tausch  gegen  blaue  Exoten  oder  Glas- 

kasten erwünscht. 

Theodor  Voss,  Comeliusstr.  52,  Düsseldorf. 

Arthur,  Johannes  Speyer 
.lltoiiii    —    Künigstrae.^e  217  part.   —    AltitiiH 

=^=     Nur  entomologisches  Institut    ̂ ^^ 

Kein  Nebenberuf.    —    Goldene  Medaille.   —    l»i|>loiiie. 
Auswahlsendungen  von  Original-Ausbeuten  exot. 

Käfer,  Schmetterlinge  und  Insekten  aller  Art.  Europ. 
Coleopteren  und  Lepidoptereii.  Grosse  Vorräte. 
Enorm  billige  Preise.  —  Cenluriou  zu  4  Mk.  50 
bis  12Mk,50,  nur  la  Qual.  50  Arten.  Biologisches 
Material  und  biologische  Präparate.  Ankauf  grosser 
Sammlungen  in  nur  gutem  Zustande,  Original- 
Ausbeuten. 

Itaiipeii    von   ab.    Doubledayaria    per    Dtzd. 
HO    Pig.,    Porto    und    Packung    25  Pf.     Eier  von 
Eugonia  ab.   equestraria  per  Dtzd.  25   Pfg. 

Julius  Breit,   Düsseldorf,   IJastionsstr.  5. 

Suche  zu  kaufen  :  biologische  Präparate  nützlicher 
und  schädlicher  Insekten  für  Forst  und  Landwirt- 

schaft uml  erbitte  Angebote  an 

Wllh.  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Brasilianigche  Insecten. 

Nachverzeichnete  biasilianische  Schmetterling-', 
alle  diesjährig  ex  larva  in  grösserer  Anzahl  gezogen, 

versende  zu  '/<  Katalogpreisen,  nach  Dr.  0.  Slau- 
dingers  Liste  von  1896  —  97.  Bei  Bestellung  von 
10  Mark  ab  franco,  jedoch  nur  gegen  Voreinsendung 
des  Betrages  in  deutscheu  Reichsraarkscheinen. 

Pieris  elodia,  Catopsilia  philea  L  ,  C.  menippe, 
Danais  var.  eryppus  Cr.,  Mechanites  lysimuia  Fab  , 
Ceratinia  euryanassa  Feld.,  Heterosais  edessa  Hewitt, 
Euecides  dianasa  Hüb  ,  Kresia  Lansdorfi  God.  Hypa- 
nartia  lethe  Fab.,  Pyrameis  myrinna  var.  incar., 
Anartia  amalthea  L.,  Peridromia  ainphinorae,  Catho- 
nephele  penthia,  Epiphile  orea  Hüb.,  Callicore  elinda 
Guén.,  Catagramma  pygas,  Gynaecia  dirce  L.,  Smyrna 
Bloomfildia  Fab.,  Chlorippe  kallina  Stgr.,  vacuna  God, 
seraphiua  Hüb.,  Anaea  morpheus  Stgr.,  Protogonius 
Druryi,  Siderone  ide  Hüb.,  Zaretes  strigosus,  Morpho 
epistrophis  Hüb.,  Bassolis  astyra  God.,  Opsiphanes 
Crameri  Feld ,  Dynastor  darius  Fab  ,  Caligo  eury- 
lochus  Cr.  Choerocampachiron  Drury,  ceratouioides, 
Philampelus  auchemolus,  labruscae,  Linnei  Grote, 

Pacliilia  ficus  L.,  Dilophonota  ello,  Protoparce  ru- 
stica  Walk.,  cingulata  Fab.,  Hyperchiria  illustris 
Walk,  euryopa  Walk.,  melanops  Walk.,  Thysania 
zenobia  Cr. 

Ausserdem  bringe  noch  meine  Coleopteren- 
Ceuturieu  à  10  Mark  iucl.  Porto  und  Packung  in 
Erinnerung.  J.  R.  Schmalz, 

.Joinville,  Estado  St.  Gatharina,  Brazil. 

Eier  von  Harp,  erminea  geschlüpft,  Raupen  da- 
von gebe  ab  à  Dtzd.  Mk.  2.40,  desgl.  frische  grosse 

Puppen  von  grossen  dunkelgrünen  Pärchen  à  Stuck 
50  Pfg.  oder  Eier  davon  à  Dtzd.  40  Pfg.  (Futter: 
Wallnuss)  excl.  Porto  und  Verpackung. 

C  Richter  in  Oels,  Schlesien. 

Folgende   kräftige   Puppen   sind  jetzt   vorrätig, 
nur  gegen  Vorausbezahlung. 
Polyxena  v.  cassandra  Mk.  2,20  das  Dtztd.,  macha- 

on V.  25,  algira  25,  alchymista  50,  stolida  50,  grae- 
carius  30,  bimaculosa  35,  bucephaloides  35,  Mil- 
hauseri  50,  croatica  60,  thirrhaea  65,  lunaris  20, 
Bomb,  (piercus  var.  70  Pfg.  das  Stück.  Euni.  regiua 

200  l'fg.  das  Stück  (gebe  nur  1  Exemplar  an  eine 
Adresse  ab).  Deil.  nerii  Mk.  8,  Sat.  pyri  Mk.  3 
das  Dutzend.  Sendung  nur  bis  inclus.  14.  August, 
da  ich  am   15.  nach  Paris  fahre. 

A.  Spada  in  Zara    (Barcagno- Dalmatien) 

Herrlicher  Aufenthalt   für  Entomologen! 

In    Latseh-Bergün   im    Graubündner- Hochgebirge 
möbl.  Wohnung  mit  oder  ohne   Pension  zu  beschei- 

denen  Preisen.   —   Nähere  Auskunft  erteilt  gern 
Selmons,  Latsch  (Schweiz). 

JLJJ.ÖCii.tüllllclU.t;ill  Qualität,  lederhart,  lie- 
ten  Alois  Egerland,  Karlsbad,  Bülimen. 
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Meine   Centurien   untersclieiden    sich   von   allen 

anderen  angebotenen  dadurch,   dass  jedes   Exemplar 
genau  bestimmt  ist.     üeber   deren   uncrreiclite   und 
grandiose    Zusammenstellung    liegen    Dutzende    von 
nerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders:   ̂ Hl 

i 

nn    TqïïQ  FîifPP  '°  ̂ ^—"^^  meist  grossen
  Arten, 

UU    u(ll((l"ii.dlul  darunter  seltene  Lucaniden,  Ceto- 
nideu  und  Cerambyciden     .     .     .      Mk.   12.50 

darunter    Euchroma   gigantea, 

j  grosse  Cerambyciden,  Bupresti- 
len,  in  40  Arten   Mk.   10.— 

mit  Pap.  priapus,  feinen 
Delias,  Hestien  und  Hy- 

polimnas  boliiia  in  Düteu,  30 — 40  Art.  Mk.  12.- 
darunter    Caügo 

iiiemnon  und  an- 
dere farbenprächtige  Arten    in  Düteu,   30 — 40 

Species   Mk.   14. — 

Hull;  runter Caligo  brasiliensis,  Morpho  achillaeua  u   s.  w. 
in  Düten  30—40  Arten  ....  Mk.   12.50 

UMmi  ans  SM-Iiim  ii^l'ü limuestor,  Parthenos  vireus  in  Uüten,    30—  40 
Arten   Mk.   15.— 

inri.  Vt*i-|>u<-kiiiis;  niial   l'oi'to. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  MW. 
Thurm-Strasse  87. 

W  K^epidopteren  •  Meiste  IVar.  -43 
von  Dr.  0.  Staudinger  und  A.  Bang-Haas.  Zu 
beziehen  à  1   Mk.  =  Fr.  1,25  bei 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottingen. 

LeiODt 

^ék4 

Wilhelm  Neuburger 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I. 

empfiehlt  zu  massigsten  Pieisen  in  tadelloser 
frischer  Prima(iualität  genau  determinirte  und 
modern  präparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl   in  Lepidupteren 
der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse 
verkäuflicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco. 
Viele  Arten  präparirter  europäischer  Kaupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Kaupen.  Aus- 

wahlsendungen an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Origiualausbeuten 
gegen  sofortige  Cassa. 

WWW ^^^^^^^^w 

Centurie  africanischer  Coleopteren  100  Stück 
75  Arten  I.  Qual.  Mk.  30.00,  franco.  Dieselbe  ent- 

hält unter  anderen  Exemplaren  :  Manticliora,  Cicin- 
dela,  TefHus,  Scarabaeidon,  Popilien,  Oryctes,  Archon 
centaurus,  Riesen,  Goliathus  cazicus,  regius  und 

giganteus  2  ç^p  Mecyn.  torquata  cf  Q,  Cerator- 

rhina  Savagei,  polyphemus  cfi  Megalorrhina  Hanisirj" Dicranorrhina  derbyana,  raicaus  und  Oberthilri  c^  p , 
Coelorrhina  Homemanni  r^p  ,  Coelorrhina  Woermauui 
und  aurata,  Aphelorrhina  Westwoodi  und  guttata, 
Thauriiia  nireus,  Simorrhina  Staudingeri,  Plaesorrhina, 
Genyodonta,  Chromoptilia,  Comptomia,  Sternocera, 

Boucardi  und  funebris,  I'olytothris,  Sternothomis 
Pryneta  etc.  billigste  Prachtkollektion.  Auswahl- 
,sendungen  von  Coleopteren  aus  Afrika,  Borneo,  Chile, 
Nord-  und  Südamerika,  Amazonas,  Australien. 

Grosse  Auswahl  bestimmter  europ.  Coleopteren, 
Caraben,  Carabiden,  Laraellicornier,  Curculionideu, 

Cerambyciden.  —  Grosse  Sammlungen  bestimmter 
Kleiukäfer.  Katalog  über  europäiscTie  Coleopteren, 
140  Seiten,  gratis  und  franco.     Preise  concurrenzlos. 

Arthur  Johannes  Speyer 
Kein  Nebenberuf!  nur  Kein  Nebenberuf! 

=^^  Entomologisches  Institut  :^^z 
ALTON  A  a.  Elbe,  Königstr.  217. 

Goldene  Medaille.  Diplome. 

Fangnetxe 
in  vier  Modellen 

bester  Konstruktion, 

Arbeit  und  Qualität 

sehr  solid  mit  Beu- 
teln von  Seide,  Tüll, 

Mull  und  Stramin. 
Modell  Gr.  Krüsi  mit 
Beutel  von  eciiter 
Schweizer  Seidengaze 
100  cm  Umfang,  nur 
Mk.  4,50.  Portofrei. 

Man  fordere  ilhistr.  Liste  sämtl.  entom.  Bedarfsartikel. 

Wilh.  Niepeit.  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 

Pyrrhocoris  aplerus  forma  alata  in  einiger 
Anzahl  abzugeben.  Tadellose  Exemplare  3  Stück 
1  Mark,  Dtzd.  2  Mk.  Zu  gleichem  Preise  genadelte 
Falter  von  Rhyparia  melanaria.  Beides  auch  in  Tausch 
gegen  präparirte  oder  conservirte  Raupen  von  Papiiio 
podalirius  gefleckt,  apollo,  Sra.  popiili  gefleckt,  Pter. 
proserpiua.  —  Raupen  (grossenteils  mit  schwarzer 
Rückenlinie)  und  Puppen  von  Deil.  euphorbiae  Dtzd. 
1  Mark  in  grosser  Anzahl. 

H.  Sauter,  Streiitz,  Wesenbergerstr.  294. 

M*maj»^«»m  von:  Hyp.  jo  à  40,  pernyi 
à   10,  polyphemus  à  35  Pf. 

■ft^impos.  von  :  orizaba  à  40  Pf. 
E.  Heyer,  Rheinische  Str.  40,  Elberfeld. 



—  so 

Lepidopteren-Llste  No.  4»  (für  1900) 

von  D'.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden, 

ist  erscliienoii. 

ill  ilitser  weiik'ii  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 

lebende  Puppen,  eutomologische  Gerätschaften  und 

BiiclRi-  etc.  angeboten. 
Dieselbe  erscheint  wieder  in  hanäJichem  Oltav- 

formnt,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 

Katalog  lioiuitzen  lässt.  Durch  die  teilweise  rr- 

müssigtin  J'rcisc  und  den  hohen  von  uns  gegebeneu 
liahatt  stellen  sieh  last  alle  Arten,  besonders  auch 

die  Exoten  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiton  geliefert  werden.  Enorm 

billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien, 
Centurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  inDüten. 

Herren,  die  in  dun  letzten  Jahren  nicht  von  uns 

kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
sendung von  1  MI;.  (CO  Kr.)  in  cursirendeu  Brief- 

marken [Am  liebsten  höhere  Werte),  welcher  Betrag 
bei  BestellungoM  aul   Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  geru  mit  hohem 
(Rabatt  gemacht. 

^    #  Wiener  entomologischer  Verein.  ̂     ̂  

.Die  Vereiiisversanimhuigen  linden  nunmehr  jeden 

Donnerstag    Attends    im  ViMi'inslcikale  1,    Joiiaiines- 
gasse  No.  2,  Restauration  Lohninger  statt. 

Gäste  jederzeit  willkommen." 
Oflerire  den  hochseltenen.  prachtvollen 

DI  Oiüs  a. 
je  nach  Qualität  4()-7U  Mk,  per  Stück. 

H    Fruhstorfer.  Thurmstrasse  37,  Berlin  NW. 

Eier  \in  Noia  logatulalis  Eiche)  l  Dtzd.  (io 

l'lg.  Prächtige  Falter  aus  t  iner  Kreuzung  zwischen 
Drep.  curvatula    ci    und  falcataria  p. 

X;icli  UdiiMeiiikuiill!  Eier  aus  einer  Paarung 
dieser  Bastarde,   I   Dut/oml  Mark  1.50. 

Suche  Falter  von  Cnethoc  processionea  in  An- 

zahl ;  Haupen  von  l'.-^ilura  iiimiaclia  und  bitte  um 
Angebote. 

Wilh.  Caspari  II.,  Lehrer,  Wiesbaden. 

Lebende  Kifr,  keine  Innzucht,  versendet  in 
Anzahl  von  Arctia  flavia  das  Dutzend  zu  1  Mark 

(Porte  extra)  das  Naturhistorische  Institut 
Latsch  (Schweiz) 

Seltene  exotische  Lepidopleren  als  Pap. 

veiovis  cj",  androcles  cj',  Ilageni  c^p,  Morplio 

cyjiris  p  p  gelb  und  blau,  Oharaxes  cognatus  cJ". 
Staudingeri  c^,  Kliadeni  ri p ,  Agrias  sardana|>alus 

Cj",  Zotheraca  incerta  ̂ jC  haiio  billig  abzugeben. 
W.  Niepelt,  Zirlau  i.  Schlesien. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »s. 
NatiirwissenschafLliches  Institut 

gegiünilet  1853 empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwlssenscliaftllcli«n  Objekte,  "^zi Kataloge  iimsoust  iiuil  portofrei. 

Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein 
ist  erschienen  und  stebt  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten. 

JKjeoi»oldl  Xi[aa«lMsmgc»s* 
Wien,  II  5.   Brigittaplatz   17. 

Über  1000   C«»Îé»*^I     D  ̂   i**  *4 /^^ '*'-''''''^**   '"' 
Bullen      Opirai-DanQcr  Gebrauch. 
Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 

Präp.  von  Lepidopleren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem    hochtrauspareateni     Papier     in     Rolleuform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 

1|,°'  Breite     Länge        UD-,-f:ii,rp          Österr.  W. 
Deulscbe  W. 

!^':'-  der  Bänder!    Beslimmung     j   «,.     HeU. 
1    Mk.         Pfg. 

1  10  mm  100  m    für  kleine  Falter     —     50 

2  20  mm      „      für  mittelgr. Falter    ~      «0 

3  30  mm      „      für  grosse  Falter        1      '-'0 

—  40 
—  75 

1       - 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreiusendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbriet 
;20  Hell.  =  20  Pfg.).  Mau  bestellt  bis  zu  2 

i)oppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mein 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
iiiitti'lliandlungcM  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 

M.  Rühl,  Züricti-Hottingen. 

"TBictifirsilralii-  Heil Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiero,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 

gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypeu, 

Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammier-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörneu. 
Perlmutterscbaleii  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 

reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

c   ' —   n 
Naluralienliändlcr 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 

u- 

KI(enluDi,  T*rl»f  a.  ExptdIUoo  t.  FrlU  Klhl't  Erben  In  Z(lrloh-Hottiii|«n.  —  Bedaktlon:  U.  SUil  Draok  T.  Jaaqaei  Bollmaon,  Unterer  Xüliloiteg,  Züricli 
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XV.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
,,Societas  entomologica"  i;t':,M-iiri<k-t  Iy>iG 

ausjfc/cirhnetcr  Fu.rLtiiünn('r. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Uli  l'"ritz  JCiilil,    forti,'cfii)ii-[    von   srineii  Erben   unter   MitvvirkutiL;  brdculni'liT  Kiitumulo^en    und 

Organ  fUr  den  internationalen 

Entomologenverein. 
Organ  for  the 

International-Entomological  Society. 

Tuutos  los  correspiMHlrtiices  tlt'vroiil  rlrt- a-lress.'-os         AlU-  Zu^rliriflm   au    den   Vit'MU    sin-!    an   lli-rrn  I       All  Ii-Ilers    fur  tlii-  Surioly  iire    to  be   ilirecte«)  tu 

aux   héritiers    de   Mr.   Fritz    Rühl   ù  Zurich-     Fritz   Rühl's   Erben   in  ZUrlch-Hottlngen  zu  '  Mr.   Fritz    RUhl's    Inheritors   at  ZUrich-Hot- 
Hottlngen.  MessiiMtrs  les  membres  de  la  sociiîté  riehten.  Die  Herren  Mit^'Iieder  des  Vereins  wor- 

8ont  priés  d'envoyer  des  (ontriliutions  originales  den  freundlicbst  ersuebt,  Oritrinalbeitrüije  für  den 
pi»ur  la  partie  s(ûentitîiiue  du  journal.  ,  wissenseliaftliehcn  Teil  des  Blatles  einzusenden. 

tlngen.  TIte  Hon.  nicnibers  of  tlio  Society  aro 

kindly  requested  to  send  ori;^inal  contril>utions  fur 
tlie  scientifle  part  of  tbe  p;tper. 

Jährliilier  Reitrn','  für  Miijflieder  Fr.  Hl  _  5  B.  —  8  Mk.  —  Die  Milfrlieder  u-enic5sen  das  Reeht,  alle  auf  Unlomolo^ie  nezu'j  nelinicndon  An  ouceii 
kosti'ufrei  zu  inseriren.  Wir(Ierli'>iuiii.'eii  di-s  i;l<-iehen  Inserates  werden  mit  10  Tis.  8  I'fenni-.;  per  \  mal  :;i-spallene  l'elitzeile  bereeluiet.  -  Für  Nielit- 
miliîMeder  iietriixf  der  Insertions|>reis  p.-r  4  mal  ;,'espaltcne  Petit/.eilc  25  Cts.  2ü  l'ft;.  Mas  Vereinsblatt  ersebeiiit  monatlieli  zwei  .Mal  (am  1.  und  1.'..) 
Mit  und  nach  dem  I,  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbez.ig  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Notes  on  some  Cicindelidae  from  the  Southwestern 

United  States. 

By  11.  F.    Wickham. 

The  folluwiug  remarks  apply  to  species  of  tiger 

beetles  captured  during  the  summer  of  1899,  vvliile 

on  a  collecting  trip  through  the  arid  regions  of  the 

southwestern  portion  of  the  United  States  of  America. 

The  stretch  of  couutry  visited,  embraces  a  part  of 

three  states  —  Texas,  New  Mexico  and  Arizona  — 
and  wliile  characterized  by  a  very  light  rainfall 

through  most  of  the  year,  is  nevertheless  traversed 

by  several  streams  nf  f^'r  ■•'■'6,  the  largest  of  which 
is  tlie  Rio  Graude.  The  valley  of  this  river  is  quite 

broad  in  some  places  and  occasionally  marked  by 
alkaline  or  saline  marshes  and  broad  mud-flats  which 

are  much  frequented  by  Cicindelse.  In  its  course 

from  Del  Rio  to  El  Paso,  the  Southern  Pacific  rail- 
road crosses  a  high  moutaiuuus  divide,  and  in  this 

hilly  region  several  forms  of  Clclndela  occur  which 

are  not  to  be  met  with  in  the  lower  valleys.  I  sub- 
join a  few  notes  or  the  habits  of  each  species  noticed 

during  my  trip. 

Tetracha  Carolina  Linn.  A  beautiful  golden- 

green  beetle  with  yellow-tipped  elytra  and  pale  legs. 
It  was  frequently  seen  at  street  lamps  at  Del  Rio, 
New  Braunfels,  El  Paso  in  Texas,  and  at  Tucson, 

Arizona.  During  the  day  it  hides  under  any  con- 
venient shelter  near  the  banks  of  streams  or  ponds 

and  may  be  found  by  turning  over  drift-wood  or 
slabs  of  dried  mud.  It  dœs  not  fly  when  disturbed 

but  is  a  very  swift  runner. 

Cicindela  obsoleta  Say.  This  magnificent  insect 

is  of  a  velvety  black  color,  in  its  typical  form,  and 

is  the  largest   of  our  native  tiger  beetles.     I  fouad 

it  at  Alpine,  Texas,  during  juue  and  July,  chiefly 

on  broad  flats  of  bottom  land  used  as  pasture.  It 

lurks  in  dry  spots  to  Icewaid  of  some  clump  of 

bimch-grass,  keeping  a  close  lookout  for  victim  or 
for  fte.  Readily  alarmed,  it  rises  quickly  if  disturbed 

and  makes  oft'  with  a  long  sustained  flight  which 
renders  it  difficult  of  capture.  A  green  form  (Cicin- 

dela prasina  Lee),  frequents  the  same  situations 
and  may  be  found  in  immaculate  and  spotted  varieties 

all  ..=>'inniiig  together.  These  green  ones  are  quite  a.? 
wild  and  as  readily  startled  as  the  black,  and  hard 

to  approach,  even  with  the  greatest  caution.  One  of 

them  took  three  flights  in  trying  to  escape,  which 

aggregated  140  paces  abuut  420  yards.  Occasionally 
they  fly  almost  streight  up  into  the  air  fur  several 

yards  and  then  suddenly  strike  t'lf  in  a  long  swift 
flight  parallel  with  the  ground  surface  but  high  abuve 
it,  until  lost  to  view.  Owing  to  its  size  it  is  a  most 
formidable  foe  to  other  insects.  I  saw  one  specimen 

catch  an  individual  of  Cicindela  nigrocoerulea  which 

it  was  apparently  about  to  devour  when  I  threw  my 
net  over  both. 

Cicindela  nigrocœrulea  Lee.  This  was  seen 
chicliy  ou  low,  rather  damp  ground  among  short 

grass  which  fringed  the  edges  of  uearly  dry  water 
courses.  It  was  much  less  difficult  to  approach  than 

C.  obsoltta,  and  its  flight  was  of  short  duration. 
Bui  it  was  awkward  work  catching  them,  for  thoy 

usually  ran  out  under  the  rim  of  the  net  instead  of 

flying  up  into  it  and  the  short  vegetation  aided  in 

their  escape.  I  met  with  the  species  at  Alpine  and 

Malta  in  Texas  and  at  Doming,  New  Mexico.  A 

green  form  was  the  most  abundant  although  a  few 
blackish-blue  individuals  were  taken. 
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Cicindela  pulchra  Say,  is  nearly  as  large  as  C. 

obso'ela,  ul'  a  Idilliant  reddish  bronze  color  with 
ni;ugin;il  wliite  markings  of  varying  extent.  It  was 

met  with  somewhat  sparingly  at  Alpine  and  Marfa 
on  qnite  barren  or  very  sparsely  gruwn  tracts  near 

giavoiiy  roads.  As  usnal  with  the  larger  species  of 

this  genus,  C.  pulchra  is  quite  wary  thongh  not 

equally  >;o  with  C.  obsoleta.  Its  flight  is  also  unicli 

horti'r  ami  altoi,'etlier  it  is  easier  of  capture. 
Cicindela  hornii  Schaupp.  This  tine  and  rare 

beetle  was  met  with  occasionally,  on  the  same  grounds 

as  C.  obsoleta.  It  is  ordinarily  Idack  in  color,  but 

bluish  and  gii'enisii  forms  also  occurred.  It  lias  ilie 
habit  of  lying  very  close  to  the  shelter  of  clumps 

ol  bunch  grass,  and  when  startled  takes  liiglit  rather 
clumsily,  alighting  usually  within  a  short  distance 

and  running  at  once  into  the  grass.  This  made  it 

easy  of  capture,  but  unfortunately  it  occurred  only 
sparingly. 

Cicindela  unijuncta  Casey.  A  single  specimen  was 
found  in  the  nearly  dry  bed  of  the  Rio  Grande  at 

Kl  Pa.^ii,  Texas,  in  company  with  C.  tenuisignala 
and  C.  sperata. 

Cicindela  hirticoiis  Say,  occurred  once  on  the 

banks  of  the  Kio  Grande  at  Del  llio,   Texas,  in  June. 

Cicindela  rectilatera  Chaud.  A  well-known  species, 

i-uinnioii  at  many  points  in  Texas.  It  was  rather 
common  on  river  and  creek  banks  at  Del  Kio  and 

New  Braunfols  and  was  also  seen  on  salt  marsh  land 

near  the  furmer  place.  It  is  quite  as  partial  to  mud 

as  to  sand  and  is  only  moderately  shy. 

C'Cindela  tenuisignata  Lcc.  This  insect  is  rather 
iimro  lliaii  usually  slender  for  a  Cicindcia  and  may 

readily  be  distinguished  from  its  near  allies  by  the 
long,  slender  median  band.  It  was  not  uncommon 

at  Del  llio,  on  the  river  bank  and  on  salt  marsh 

land.  At  VA  Paso  it  was  abundant  in  the  drying  bed 

of  the  Kio  Grande,  about  small  pools.  It  nuiy  readily 

be  captured,  tiie  nature  of  the  soil  facilitating  the 
use  of  the  net. 

Cicindela  sperata  Lee  Very  commonly  seen  along 

streams  especially  in  the  Rio  Grande  valley  where 

it  may  often  be  fuund  in  swarms.  It  is  moderately 
shy  but  no  dilTicully  attends  capture  if  ordinary  pre- 

cautions are  observed. 

Cicindela  viridisticta  Mates.  A  very  few  specimens 

which  are  d(»ul)tl'ully  referred  to  this  species  were 
found  about  the  electric  lights  in  the  streets  nf 

Tucson,  Arizona.  Althougli  furnished  uiih  wings  tlicy 
made  no  attempt  In  lly  when  pursued. 

Cicindela  lemniscata  Lee.  Readily  known  by  the 

small  size,  brilliant  red-bronzed  surface,  each  elytron 
with  a  longitudinal  white  stripe.  It  is  found  over  a 
wide  extent  of  teriitory,  since  1  took  it  at  Del  Rio, 

Texas,  and  thence  at  various  points  as  far  west  as 

Phoenix,  Arizona.  It  is  most  frequently  seen  about 

the  electric  lights  at  night,  but  during  .the  day  may 
be  found  running  around  on  hard  clayey  soil,  especially 

in  such  spots  as  have  been  washed  by  small  streams 
and  alterwards  become  dry. 

Cicindela  circumpicta  var.  prsetextata  Lee.  I  met 
with  this  species  but  once  last  snmmer  under  electric 

lights  at  Pliii'uix,  Aiizona. 
Cicindela  togata  Laf.  This  is  preeminently  a 

species  of  the  salt  and  alkaline  marshes.  The  great 
extension  of  the  white  markings  (which  leave  only 

a  narrow  suturai  stripe  dark)  render  the  insect  much 

assistance  in  keeping  concealed  on  the  burning  white 

surface  of  the  spots  which  form  its  natural  home. 

It  was  fairly  abundant  at  Del  Kio,  scattered  almost 
over  the  whole  area  of  the  marsh  but  most  partial 

to  the  patches  which  were  whitened  by  efflorescence 
of  the  alkaline  salts.  It  is  less  wild  when  on  these 

white  spots,  as  if  aware  of  the  protection  afforded 

through  the  peculier  coloration.  I  also  noticed  that 

they  were  apparently  gradually  reconciled  to  tlie 
presence  of  an  intruder  since  their  wariness  grew  less 

with  their  familiarity  with  my  movements. 

Cicindela  rufiventris  var.  16  punctata  Klug.  This 
species  has  somewhat  the  same  habits  as  C.  rectilatera, 

though  much  less  common.  I  noticed  it  at  Tucson, 

Arizona,  and  at  Alpine,  Texas,  chiefly  in  the  vici- 
nity of  pools  with  muddy  banks.  Capture  is  rather 

easy,  since  the  flight  is  neither  swift  nor  long,  and 

the  beetle  is  not  immoderately  shy.  As  it  frequents 

open  spots  rather  than  those  which  are  overgrown, 
there  is  no  hindrance  to  the  use  of  the  net. 

Ein  weiterer  Beitrag  zur  Schmetterlingsfauna 
von  Ober-Oesterreich. 

(Linz  und  Umgebung). 
Vüu  Ferd.  Uimsl 

Oestlich  von  der  Landeshauptstadt  Oberösterreichs     ' 
uud  von  dieser  zirka  2  Stunden  entfernt,  erhebt  sich 

der    von  Ausfliiglorn    und  Touristen   gerne   besuchte 

J'lVniiingberg-  (G74  m.).     Dessen   sonnige   Blumen- 
ri'iciii^  Wiesonabhänge   bilden  das  Ziel   gar  mancher     i 
meiner     Excursionen.       Auf    einer     zwar     ziemlich     | 
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steilen  von  miiclitigem  Laubwald  (Buchen)  einge- 
sciilossenea  Waldwiese  mache  ich  Halt  und  wahrlicii, 

hier  gilt  es  tätig  zu  sein  ;  denn  an  Juli-  und  August- 

tagen ^wimmelt'  es  hier  geradezu  von  Faltern. 
Leider  gestatten  mir  Berufspflichten  diese  Ausflüge 

nur  an  Sonntagen  und  Feiertagen  Nachmittags  und 

ich  war  daher  bemüssigt,  um  manche  der  hier  fliegen- 
den Arten  zu  erlangen,  die  Hilfe  meiner  Frau  zu 

erbitten,  welche  denn  auch  schon  so  manchen  Juli- 
uud  Augusttag  vom  Morgen  bis  zum  Abend  mit  dem 

Schmetterlingsnetze  in  ganz  erfolgreicher  Weise  ar- 
beitete. Schon  zeitig  im  Frühjahre  suche  ich  mir 

hier  Kaupen  von  Bombyx  quercus,  Säcke  von  Psy- 
chiden,  etwas  später  dann  Falter  von  Papilio  machaon, 

Anthocharis  cardamines  (Pieris  brassicae,  rapae  und 

napi  sowie  Rhodocera  rharani  und  sämtliche  Vanessa 

Arten  fehlen  selbstverständlich  nicht!),  Leucophasia 

sinapis,  Colias  hyale  (in  erster  Generation  selten), 

Polyommatus  dorilis  und  phlaeas,  Thecla  rubi,  Lycaena 

hylas,  argiolus,  minima,  icarus,  bellargus,  cyllarus, 

damon  und  corydon  und  meleager  ;  hier  fliegen  ferner 

vom  April  bis  Juni  Argynnis  euphrosyue  und  dia, 
selene  und  lathonia  (in  erster  Generation  nicht  so 

häufig  wie  im  August  und  September),  Melitaea 
didyma  davon  eben  so  zahlreich  die  v.  alpina, 

Carterocepiialus  palaemon,  Nissouiades  tages,  Hesperia 

comma,  silvanus  und  tliaumas,  hier  fliegen  an  Bomby- 
ciden  und  Noctuen  im  Mai  und  Juni  :  Lithosia  sororcula 

und  unita,  Hypeua  rostialis,  schon  Ende  März  und 

April  Aglia  tau,  au  Geometriden  :  Venilia  macularia, 

Pliasiaue  petraria,  Minoa  murinata,  Acidalia  immorata, 

Cidaria  procellata,  Eupithecia  abietaria,  Scoria  lineata 

ziemlich  selten.  Ende  Juni  und  Anfang  Juli  hole 

ich  da  Argynnis  var.  cleodoxa,  Lycaena  alcon,  Macro- 
glossa  stellatarura,  Erastria  fasciana,  Calymnia  pyralina, 

Pellouia  vibicaria,  im  Juli  Apatura  ilia,  var.  clytie, 

Lycaena  semiargus,  Thecla  iiicis,  Pararge  maera  und 
megaera,  Syrichthus  cacaliae;  hiebei  scheuche  ich  so 

manche  Noctue  auf  so  z.  ß.  Agrotis  c.  nigrum,  plecta 
und  exchtmationis,  Cucullia  umbratica  und  einmal 

Rhizogramma  detersa.  Einigemale  fing  ich  da 

Calligenia  miniata,  Scotosia  vetulata  und  Nemoria 
viiidata. 

Gegen  Ende  Juli  und  im  August  erscheinen  nun 

die  zweiten  Generationen  der  meisten  vorgenannten 

Rhopaloceren.  Insbesondere  Colias  hyale,  edusa, 

manchmal  myrmidone,  —  Coenonympha  iphis  und 
arcania,  Satyrus  dryas,  Callimorpha  hera  sind  neu 

erschienen,  ebenso  die  Zygaeniden,  von  letzteren  sind 

besonders   zahlreich    carniolica   mit  der  a.  hedysari, 

pilosellae  und  filipendulae;  —  Thecla  iiicis,  spini 
und  betulae  ziemlich  selten,  auch  Thyris  fenestrella 

und  Angerona  piunaria,  Acidalia  perociiraria,  Ortho- 
litlia  plumbaria,  limitata  und  moeniata  sind  in  dieser 

Zeit  hier  zu  treffen.  An  Kaupen  habe  ich  ausser 

Callimorpha  hera,  Endromis  versicolora  und  Papilio 

podalirius  erlangt.  Wenn  man  noch  berücksichtigt, 

dass  ausser  den  aufgeführten  Arten  aucii  noch  die 

ganz  gemeinen  Arten  wie  Euclidia  glyphica,  Plusia 
gamma,  Phasiane  clathrata,  Coenonympha  pamphilus, 

Epinejihele  janira  und  hyperanthus  in  grosser  Anzahl 

fliegen,  —  und  diese  alle  auf  einer  einzigen  niciit 

gar  grossen  Wiese  —  so  wird  mau  mir  gewiss  Recht 

geben,  wenn  ich  den  ,Pfenningberg"  anscliliessend 
an  meinen  Aufsatz  ,Ein  oberösterreichisches  Kldoralo 

für  Lepidopterophilen"  (Nr.  2  und  3  See.  entom.  1899) 
an  zweiter  Stelle  setze. 

Eine  merkwürdige  Beobactilung 
über  die  Zeitvarietälen  von  Lycaena  argiades  Pali. 

in  der  Bukowina. 
Von  C.  V.  Hormazaki. 

Lycaena  aryiades  PaU.  ist  in  der  Bukowina 

und  besonders  auch  in  der  Umgebung  von  Czernowitz 

überall  verbreitet  und  häufig,  und  zwar  kommen 
drei  verschiedene  Formen  vor,  wobei  die  erst  in  den 

Jahren  1899  und  1900  von  mir  genauer  ermittelte 

Erscheinungszeit  der  Form  derolorata  Stgr.  eine 

ganz  besondere  Beachtung  verdient. 

Von  den  beiden  allgemein  bekannten  Zeitvarie- 
täten fliegt,  wie  icii  es  schon  früher  (Verhandl.  d. 

k.  k  zool.-bot.  Gesellsch.  Wien,  Jahrg.  1897)  er- 

wähnte, die  Frühlingsform  var.  polijsperclt'm  Ih/str. 

von  Mitte  oder  Ende  April  bis  Ende  Mai,  die  Som- 
morform  argiades  PaU.  etwa  vom  10.  Juli  bis 

Mitte  August;  zuweilen  tritt  auch  noch  eine  der 

Frülilingsform  gleichende  dritte  Generation  im  Sep- 
tember auf.  Daneben  kommen  natürlich  auch  ver- 

schiedene Aberrationen  vor. 

Merkwürdig  verhält  es  sich  jedoch  mit  ab.  oder 

richtiger  var.  dccolorata  Stgr.,  einer  auü'allendeu 
und  beständigen  Form,  welche  sich  besonders  durch 

die  siibergraue  Grundfarbe  und  den  breiten,  nach 
Innen  verschwommenen  schwarzbraunen  Saum  aller 

Flügel  beim  cj",  und  den  Mangel  jeder  Spur  von 
roten  Analflecken  auf  Ober-  und  Unterseite  bei 
beiden  Geschlechtern  auszeichnet.  Diese  Form  ist 

ii)i  Juni  au  gewis.sen  Stellen,  so  z.    B.  am  Cecina- 
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berge  bei  Czeniowitz  auf  Waldwieseii  selir  liäiifig. 

Als  irli  dieselbe  zum  erstcu  MaK»  am  IS.  Juni  1S93 

dort  in  zalilreii-lieii  frischen  Stücken  bcobailitete, 

schrieb  ich  diese  Erscheinungszeit  dem  infolge  reg- 

nerischer Witterung  damals  sehr  verspäteten  Früh- 
lino-  zu.  Die  beiden  Sommer  1899  und  1900 

müssen  hingegen  entschieden  den  wärmeren  und  sich 

frühzeitig  entwickeliileu  zugc'/älilt  werden,  nichts- 
destoweniger fand  ich  aucii  in  diesen  beiden  Jahren 

die  Form  decolorata  um  die  nämliche  Jahreszeit,  d 

h.  nachdem  var.  polysperchon  schon  verschwunden 

war,  argiades  hingegen  sich  noch  im  Raupeu-  und 
Puppenstande  befand. 

Im  Jahre  1899  traf  ich  frische  aber  auch  schon 

abgefliigene  j^olyfiperchon  am  13.  und  15.  Mai, 
decolorata  abgettogeu,  aber  in  Mehrzahl  noch  am 
12.  Juli  bei  ßovna,  an  den  unteren  Abhängen  des 

Ceciua;  hingegen  flogen  an  den  viel  tiefer  gelegeneu 

südlich  geueigten  Abhängen  von  Zulschka  (am  linken 

Ufer  des  Truth)  zahlreiche  frisch  ausgeschlüpfte 

Stücke  der  Sommerform  argiades  am  24.  Juli. 
In  diesem  Jahre  1900  bemerkte  ich  mehrere  v. 

polysperchon  uoch  am  6.  Juni,  später  nicht  mehr. 

Am  17.  Juni  jedoch  unternahm  ich  einen  Ausflug 
auf  den  Ceciua,  wo  decolorata  cf  und  p  in  guosser 

Menge  und  in  durchgehends  frischen  Stücken  flog, 

und  damals  jedenfalls  den  Ilöhepunkt  der  Flugzeit 

erreicht  hatte.  Am  28.  und  29.  Juli  endlich  be- 

merkte ich  die  ersten  frischen  argiades  Fall. 

Hieraus  ist  also  zu  entnehmen,  dass  es  sich 

bei  unserer  var.  decolorata  jedenfalls  um  eine  dritte 

Generation  handelt,  die  weder  als  verspätete  poly- 

sperchon, noch  als  verfrühte  argiades-Form  ange- 
sehen werden  kann.  Andererseits  ist  es  aber  un- 

möglich, dass  diese  Juniform  (schon  als  zweite 

Generation)  von  dem  noch  im  Mai  fliegenden  poly- 
sperchon abstammen  soll,  denn  dazu  fehlt  die  zur 

Kntwicklung  notwendige  Zeit,  ebensowenig  kann  sich 
aus  var.  decolorata  die  Juliform  argiades  entwickeln. 

Wenn  sich  also  decolorata  nicht  etwa  gar  als 

besondere  Spczii-s  erweisen  sollte,  so  kann  bei  der 
gcschildeiten  Sachlage  die  Erschciningszeit  der  drei 
Formen  blos  so  erklärt  werden,  dass  wir  hier  zwei 

(übrigens  auch  durch  die  Färbung  recht  verschiedene) 
Hassen  vor  uns  haben,  und  zwar  eine  zweimal  im 

Jahre,  (ausnahmsweise  noch  ein  drittes  Mal  im 

September)  erscheinende:  argiades-polysperchon,  da- 
neben eine  zweite,  welche  blos  in  einer  Generation, 

im  Juni  auftritt:  decolorata. 

Beide  Rassen  kommen  dann  also,  ohne  räumlich 

von  einamler  getrennt  zu  sein,  an  den  nämlichen 

Flugplätzen  vor,  können  sich  aber  wegen  der  ganz 
verschiedeneu  Flugzeit  nicht  vermischen  und  bleiben 
daher  rein  erhalten. 

In  West-  und  Mitteleuropa,  wo  decolorata 

überhaupt  fehlt,  kommt  eine  solche  dritte  Zeitvari- 
etät gewiss  nicht  vor,  dagegen  bleibt  es  noch  zu 

ermitteln,  ol)  in  anderen  Gegenden  Ost-  uud  auch 
Südeuropas  ähnliche  Verhältnisse  vorliegen. 

Ueberhaupt  wird  ein  solches  Nehcncinander- 
ivohnen  zweier  durch  die  Erscheinuugszeit  getrennter 

Rassen  zwar  von  einzelnen  Autoren  (z.  B.  Rössler, 

Schilde,  Prout-)  erwähnt,  wurde  aber  bisher  noch 

sehr  wenig  beobachtet,  daher  glaubte  ich  umsomehr 
die  Aufmerksamkeit  auf  den  vorliegenden,  höchst 
bemerkenswerteu  Fall  lenken  zu  müssen. 

Vereinsbibligthek. 

Von  Herrn  Prof.  P.  Bachmetjew  ging  als  Ge- 
schenk ein:  „Die  Abhängigkeit  des  kritischen  Punktes 

bei  Insekten  vou  deren  Abkühhngsgeschwiudigkeit*  ; 
von  P.  Bachuietjew. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 
M.  Bühl. 

Briefkasten  der  Redaktion 

Herrn  F.  H.  in  L.  Sobald  der  Voranschlag  ge- 
macht ist,  schreibe  ich  Ihnen. 

Herrn  v.  H.  in  C.  Vielen  Dank  für  das  Manus- 
kript, Ihrem  Wunsche  ist,  wie  Sie  sehen,  bereits 

entsprochen.     Fortsetzungen  sehr  erwünscht. 
Herrn  Dr.  K.  M.  in  Z.  Das  in  Aussicht  Gestellte 

wird  mir  sehr  willkommen  sein. 
Herrn  Dr.  P.  S.  in  B.     Ditto. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 
Herr  Richard  Trümol  in  Leipzig. 

Arthur,  Johannes  Speyer 
Altoiia    —    KiinigsiraFse  217  part.  —    .lltitiin 

==    Nur  entomologisches  Institut    == 

Kein  Nebenberuf.   —    Goldene  Medaille.  —   i>ii>loiiio. 

Auswahlsendungen  vmi  Original-Ausbeuten  exot. 
Käfer,  Schmetterlinge  und  lusckteu  aller  Art.  Europ. 
Coloopteren  uud  Lepidopteren.  Grosse  Vorräte. 
Enorm  billige  Preise.  —  Ceuturien  zu  4  Mk  50 
bis  12  Mk  50,  nur  la  Qual.  50  Arien.  Biologisches 
Material  uud  biologische  Präparate.  Ankauf  grosser 

Sammlungen  iu  nur  gutem  Zustande,  Original- Ausbeuten. 
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i%.1>z;'uisfel»«n:  Kiäl'ti<.'o  rniipcu 
Villi  Smer.  tiliae,  iibeirative  Fdim,  VordoiHiigel  ohne 
Gell),  Hiiitertliificl  bis  auf  ein  Minimum  an  dor 
Wurzel  ganz  schwarz,  à  40  Pfij.  event.  Tauscli  gfgen 
Puppen  von  Deil.  porcolius  nml  galii.  Angebote  erb. 

P.  Wagner,  Buchhalter,  Fechenheim  a.  Main. 

Aet.  luna  llaiipeii.  je  nach  Grosso  50  bis 
80  Pfg.  das  Dtzd.  Futter:  Wallnuss- Blätter.  Porto 
und  Kästchen  extra.  Bei  Bestellung  durch  Post  An- 

sichtskarte einige  Kaupen  gratis. 
  C.  Richter,  Brüderstr.  8,  Oels  (Scbiesien). 

Eier:  T^una,  Dtzd.  40,  polypliemus  30,  querci- 
naria  20,  carpinaria  25  Pfg.  Raupen:  Eack-s  im- 
perialis,  Stück  35  Pfg.  (Ahorn  etc.)  Puppen  :  Hyp. 
jo  à  45,  cerisyi  vera  à  35  Pfg.  Porto  und  Ver- 

packung 10  bezw.  25  Pfg.  * 
E.  Hey  er,  Rheinische  Str.  40,  Elberfeld. 

Rniipon  von  al).  Doubledayaria  per  Dtzd. 

80  Pfg.,  Porto  und  Packung  25  Pf.  Kiei-  von 
Eugonia  ah.  equestraiia  per  Dtzd.  25  Pfg. 

Julius  Breit,  Düsseldorf,  Bastionsstr.  5. 

Eier  von  B.  trifolii,  var.  iberica   (ohne  Binde) 
zu  30,   von  Hep.  sylvinus  zu  20  Pfg.  das  Dutzend, 
von  0.  dispar  zu  15  Pfg.  das  Gelege.    Tausch  erw. 

F.  Böse,  Bertramstr.  39,  Braunschweig. 

BraMlianischc  Insecten. 

Nacliverzeichnete  biasilianische  Schmetterlinge, 
alle  diesjährig  ex  larva  in  grösserer  Anzahl  gezogen, 

versende  zu  '/<  Katalogpreisen,  nach  Dr.  0.  Stau- 
diugers  Liste  von  1896  —  97.  Bei  Be.stelhiug  von 
10  i\Iark  ab  franco,  jedoch  nur  gegen  Voreinsendung 
dos  Betrages  in  deutschen  Keichsmarkscbeinou. 

Pieris  elodia,  Catopsilia  philea  L  ,  C.  menippe, 
Danais  var.  eryppns  Gr.,  Meclianites  lysimnia  Fab  , 
Ceratinia  euryanassa  Feld.,  Hctorosais  edessa  Hewitt, 
Euecides  dianasa  Hüb  ,  Eresia  Lansdorti  God.  Hypa- 
nartia  letbe  Fab.,  Pyrameis  uiyriiina  var.  incar., 
Anartia  amaltbea  L  ,  Feridromia  amphinonie,  Catho- 
iiephele  penthia,  Epiphile  orea  Hüb.,  Callicore  elinda 
Gnén.,  Catagramma  pygas,  Gynaecia  dirce  L.,  Smyrna 
Bloomfildia  Fab.,  Chlorippe  kalliiia  Stgr.,  vacuna  God, 
seraphina  Hüb.,  Anaea  morpheus  Stgr.,  Protogonius 
Druryi,  Siderone  ide  Hüb.,  Zaretts  strigosus,  Morpho 
epistrophis  Hüb.,  Bassolis  astyra  God.,  Opsiphanes 
Craiueri  Feld ,  Dynastor  darius  Fab  ,  Caligo  eury- 
lochus  Cr.  Choerocanipachiron  Drury,  ceratonioides, 
Pbilampelus  anchemolus,  labruscae,  Linnei  Grote, 
Pacliilia  ticus  L.,  Dilophonota  ello,  Protoparce  ru- 
stica  Walk.,  cingulata  Fab.,  Hyperchiria  illustris 
Walk,  euryopa  Walk.,  melanops  Walk.,  Thysauia 
zenobia  Cr. 

Ausserdem  bringe  noch  meine  Coleopteren- 
Centurieu  à  10  Mark  incl.  Porto  und  Packung  in 
Erinnerung.  J.  P.  Schmalz, 

.Toinville,  Estado  St.  Catharina,  Brazil. 

Au-i  w  ..eu  Chile-Sendungen  omplciilo: 
Käfer:  Ceroglossus  bii(|;ioti  70,  v.  andostus  125, 
v.  castroensis  125,  v.  pelarosus  275,  v.  peladosus 
300,  Darwini  150,  v.  chonciiicus  150,  y.  indicolus 
200,  gioriosus  70,  v.  teraucensi-i  175,  v.  seladonicus 
300,  suturalis  150,  syl)arita  200,  Calos.  vagans  60 
Pfg,,  Porto  pp  30  Pfg,  Ausland  60  Pfg.  Alle  14, 
eine  unerreichte  schöne  Serie,  Mk.  21.—,  Auslands- 

porto extra.  Leicht  defekte  Stücke  '/a  Wert  in 
Serie  Mk    II.-. 

Nur  passabel  da:  hypocritos  120,  villaricensis 
120,  angolicus  100,  Darwini  v.  queitocensis  120  Pfg. 

Chiasogn.  Granti  rj",  prachtvollste  Lncanido, 
lüesen  27.-5,  mittel  175,  klein  125,  gross  passabel 
150,  p  pass.  50  Pfg.,  Sclerogn.:  bacbus  gross  40, 
vittatus  25,  cucuüatus  35,  coolatus  40,  Acanthino- 
dora  Cummingi,  Kiesenbock  300,  pass.  180,  Calli- 
sphyrus  macropus,  Wespenbock,  superb  200.  Kliye- 
phenes  inca,  Spinnen  nachahmender  Rüssler  60,  Lo- 
photus-Arten,  absurd  geformte  Küssler  30  Pfg.,  Porto 
pp.  30,  Ausland  60  Pfg. 

100  Chile-Käfer,  ca  40  Arten,  genadelt  u.  meist 
bestimmt,  dabei  Granti,  Ceroglossus  etc.  Mk.  13.50 
franko,  Ausland  Portozuschlag. 

Vogelspiune,  sehr  schön,  120  -180,  Cicaden  50, 
Scorpione  70,  grosse  Stabhcuschrecke,  Bacteria  spa- 
talata  200,  gelbe  Kiesenhunimol,  Bombus  Dalbomi 
50,  blaue  Riesenwespe  40  Pfg.,  Porto  30  Pfg.  Dip- 

teren, Wespen,  Wanzen,  Spinnen  an  Speziallisten billig. 

Falter:  Colias  Vautieri  Paar  50,  Argynn  anna 
cS  35,  p  70,  Chionobas  argentatus,  pass.,  sehr 
selten,  300,  Butleria  auripennis  (goldig)  100,  pass. 
60,  Polythys.  rubrescens  (prachtv.  Xachtpfau,  p 
sehr  verschieden)  Paar  700,  Eud.  rufescens  250, 
canenilla  600,  pass  200,  Dirphia-Arten  à  100  Pfg., 

Porto  pp.  100  Pfg.  extra.  Dütenfalter  10  "/o  billiger, 
Porto  pp.  30  Pfg. 

Listen  über  al'e  Zool.  Sammelobjokte.  Sanimel- 
geräte  frei.         Ä.  Voelschow,  Schwerin,  Mecklb. 

Ernst  Heyne,  Leipzig,  Hospitalstr.  2,  otlorirt: 
Eier:  Lasioc.  lobuliua,  Dtzd.  Mk.  4.—,  100  = 

Mk.  25.—.  Raupen:  (ea  2  cm)  Arctia  villica,  Dtz. 
-.20,  100  =  1.50:  Raupen  (ca.  2-3  cm)  Attac. 
cynthia,  Dtzd.  — .25,  100  =  2. —  ;  Raupen  (erw.) 
Deil.  euphorbiae,  Dtzd.  1. — ,  100  =  7.—.  Puppen: 
Deil  euphorbiae,  Dtzd.  1.20,   100  =  8.-. 

In  kurzer  Zeit:  Raupen  Pol.  amphidamas,  Dtzd. 
1.—,  100  =  Mk.  7.—. 

Insektennadeln  S.^'liaÄi fert  A'ois  Egerland.  Karlsbad,  Böbnicn. 

_  von  Deil.  eu])horbiae,  Dtzd.  50, 

Puppen  70  Ff."0.  biileutata  Raupen  60,  Puppen 80  Pf,  auch  im  Tausch  gegen  Zuclitmaterial  oder 
exotische  Dütenfalter. 

Bruno  Treutier,  Adlorshof  b.  Berlin 
Kaiser  Wilbolmstr    13. 



AC 

Siiclie  zu  kaufi'ii:  liinlogisclie  Präparate  iifitzliilipr 

und  scliädlicher',  Insekten,  für  Forst  und  Lamlwiit- 
sdiaft  und  erbitte  Angebote  an 

Wilb.  Niepelt,  Zirlan,  Hez.  Breslau. 

Meine  Centurien  untersciieiden  sich  von  allen 
anderen  aufgebotenen  dadurch,  dass  jedes  Exemplar 
genau  bestimmt  ist.  Ueber  deren  unerreichte  und 
grandiose  Zusammenstellung  liegen  Dutzende  von 
A norkennungsschreihen  vor. 

W^"  '^'111°  ̂ '^>t  empfehle  ich  besonders:   *^ü 

inn    TOÏÏO  FÖfCT  '"  35—40  meist  grossen  Arten, 
lUU    ddlfüKdltJl  darunter  seltene  Lucaniden,  Ceto- 

iiideii  und  Corambycideu     .     .     .     Mk.   12.50 

inn    üobiQ  VäfOTl     darunter   Euchroma   gigantea
, 

lUU    DdUld'Mlul,  grosse  Ceramhyciden,  IJnpresti- .I.Mi,  in    IM  Arten   Mk.   10.- 

100  Jara-Liiptfirfiii  iMi.::'«^":,;?'»;^ |.nlniiii;is  lioliiKi  in  Dütcn,  :*0— 40  Art.  Mk.  l'i.- 
darunter  Caligo 

memnon  und  an- 
duru  farlttniirikhiiye  Arttn  in  Düteu,  30 — 40 
Species   Mk.  14.— 

100  L8ii8raMsWralliffllifiii,,i, 
Caligo  brasiliensis,  Morpho  achiliaena  u.  s.  w. 
in  DütiMi  80-10  Arten  ....  Mk.   12.50 

100  LciiptBrei!  ais  SM-Mei  riürt: linini'stur,  I'mtiieiuis  virons  in   Diiten,    .SO— 40 
Arten   Mk.   15.— 

incl.  \'<>i-|>ackiiii;;'  iiikI   l'oi-to. 

H.  Fruh.storfor,  Berlin  RW. 
Tiiiirm-Strasse  S7. 

-L 

Wilhelm  Neuburger 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1. 

empfiehlt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frischer  Prima(|uaiität  genau  determinirte  und 
modern  ]>riiparirte 

aus  allen  Weitteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl   in  Lepidnpteren 
der  paläari(tischen  Fauna.    Preisverzeiclinisse 

vcrkiiiil'liclicr  .Sc  iinictterliiigii  gratis  u.  franco. 
N'ielo  Arten  priiparirter  europilischer  h'aupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Ranpi'ii  Aus- 
Hahlsendungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
lodscn.  gespannt  oder  in  Düteu.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  iiusserst  redii- 
ziiten  Preisen  ab.  Aidiauf  von  OriginaJausbeuten 
gegen  sofortige  Cassa. 

'▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼ 

Centurie  africanischer  Coleopteren  100  Stück 
75  Arten  I  (Jual.  Mk.  .So.tiü,  franco.  Dieselbe  ent- 

hält unter  anderen  Exemplaren  :  Mantichora,  Cicin- 
dela,  Tellius,  Scarabaeiden,  Popilien,  Oryctes,  Archen 
ceutaurus,  Riesen,  Goiiathus  cazicus,  regius  und 

giganteus  2  (j'p  JMecyu.  torquata  c^P,  Cerator- 
rliina  Savagei,  polypliemus  cf,  Megalorrhina  Hanisi(3' Dicranorrliina  derbyana,  micans  und  Oberthüri  (^p, 
CoelorrhinaHomemanni  dP  i  Coelorrhina  Woermanni 
und  aurata,  Aphelorrhina  Westwoodi  und  guttata, 
Thaurina  nireus,  Simorrliina  Staudingeri,  Plaesorrhina, 
Genyodonta,  Chromoptilia,  Comptomia,  Sternocera, 
Boucardi  und  funebris,  Polytothris,  Steruothomis 
Pryneta  etc.  billigste  Prachtkollektion.  Auswahl- 
sendungeu  von  Coleopteren  aus  Afrika,  Borneo,  Chile, 
Kord-  und  Südamerika,  Amazonas,  Australien. 

Gro&se  Auswahl  bestimmter  europ.  Coleopteren, 
Caraben,  Carabiden,  Laniellicornier,  Curculiouiden, 

Cerambyciden.  —  Grosse  Sammlungen  bestimmter 
Kleiukäfer.  Katalog  über  europäische  Coleopteren, 
40  Seiten,  gratis  und  franco.     Preise  concurreuzios. 

Arthur  Johannes  Speyer 
Kein  Nebenberuf!  nur  Kein  Nebenberuf! 

:^^  Entomologiscties  Institut  ̂ ^= 
ALTON  A  a. Elbe,  Königstr.  217. 

Diplome. 
Goldene  Medaille. 

Man  fordere  illustr.  Liste  sämtl 

Faugiietze 
in  vier  Modellen 

bester  Konstruktion, 
Arbeit  und  Qualität 

sehr  solid  mit  Beu- 
teln von  Seide,  Tüll, 

Mull  und  Stramin. 
Modell  Gr.  Krüsi  mit 
Beutel  von  echter 
Schweizer  Seidengaze 
100  cm  Umfang,  nur 

Mk.  4,50.  Portofrei, 
entoni.  Bedarfsartikel. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 

Für  .Solmvf'/.er  .liil»iläiiiiiK-narken 
gebe  folgende  Schmetterlinge  in  Tausch  und  berechne 
den  Satz.  5,  10,  25  cts.  mit  beiden  Kalten  für 

Fr.  1.—  (SO  Pfg.)  Lycaena  areas,  Aglia  tau,  Bo- 
armia  crepusc.  a  1).  b  i  u  n  d  u  1  a  r  i  a  ;  B.  roboraria 
ab.  infuscata;  B.  consortaria  ab.  Humberti; 
Eugonia  ab.  equestraria,  (ebenso  Eier  hiervon), 
Mel.  aurinia,  viele  Uebergänge  und  einige  Aber- 

rationen, sowie  andere  Arten,  auch  Exoten. 
Theodor  Voss,  Corneliusstr.  521,  Dü:.seIdorf. 

Folgende   Hotels    werden    den   Entomologen  als 
.Vhsteigecjuartier  während  der  Saison  empfohlen  : 

Accola  —  weisses  Kreuz  —  Filisur,  Graubünden, 
Cloëtta  ,  „  Bergün  „ 
Caflisch  —  rother  Löwe  —  Chur,  „ 
Tschumpert,  Hôtel  Corvatsch,  Silvaplana,     , 
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Empfehle  folgende  paläarkt.  Lepidopteren  frisch, 

I.  Qual.,  gut  gespannt,  mit  60— 66-/3 "/o  Kab.  Dr. 
Staudinger's  Preisliste.  P.  alexiinor  v.  macabaeus, 
hospiton,  xutlius,  xuthuhis,  Th.  cerisyi,  v.  Deyrollei, 
ab.  pallidior,  rumina,  H.  hello?,  U.  apolliiius,  P. 
delius,  Honrathi,  disc.  ab.  nigerrima,  actius,  rhodius,  i 
nomion,  apollonius,  P.  mesentiua,  calidico,  leucodice, 
A.  charlouia,  eupheno,  Z.  eupheme,  S.  faiista,  C. 
palaeuo,  uiistes,  phicomoue,  sagartia,  erate,  hecla, 
chrysotheme,  tieldii,  myrmidono,  lihaiiotica,  K.  Cleo- 

patra, Th.  w.  album,  pruui,  acaciae,  P.  tiiotis.  caspius, 
thersamoii,  rutulus,  v.  gordius,  helle,  L  opt.  v. 
cyparissus,  baton,  astrarche,  eumcdoii,  Escheri,  hyl. 
V.  nivescens,  meleager,  v.  versicolor,  udmetus,  v. 
ripartii,  menalcas,  phyllis,  poseidou,  v.  caerulea, 
Kinderm.  v.  transcaspica,  v.  actis,  P^rsclioffi,  sebrus, 
jolas,  alcoii,  arion,  Pryeri,  L.  celtis,  C  jasius,  A. 
iris,  ilia,  clytie,  L.  populi,  Camilla,  lucilla,  V.  egea, 
L.  album,  Th.  jonia,  M.  iduna,  maturna,  parthenie, 
A.  aphirapo,  selenis,  pal.  v.  isis,  chariclea,  thore, 
daphne,  iiio,  elisa,  chrysodippe,  nerippe,  laodice, 
pandora,  D.  chrysippus,  M.  v.  procida,  lachesis,  tit. 
V.  titania,  larissa  v.  herta,  japygia  v.  Suwarowius, 
syllius,  ines,  E.  mnestra,  manto,  ceto,  nerine,  v,  pluto, 
afra  v.  dalmata,  lappona  e  Norvegia,  gorge,  ligea, 
V.  euryaloides,  0.  norna,  S.  circe,  briseis,  authe, 

autonoi',  schakuhensis,  ueomiris,  actaea,  cordula,  P. 
roxelana,  Eversmanni,  E.  ida,  pasiphae,  C.  hero, 
dorus,  Corinna,  H.  actaeon,  C.  morpheus,  C.  palaemon, 
silvius.  _ 

Ä.  àtropos,  S.  convolvuli,  D.  vespertilio,  hippo- 
)ihäes,  galii,  tithymali,  Dahlii,  celerio,  alecto,  .syriaca, 
nerii,  S.  quercns,  argus,  P.  proserpina,  M.  croatica, 
bombyliformis,  T.  apiforme,  tabaniformis,  B.  hylaei- 
formis,  Th.  feuestrella,  A.  iiifausta,  Z  Wiigneri, 
exulaus  v.  vanadis,  Seriziati,  cphialtes  ab  medusa, 
lavandulae,  rhadamanthus,  grasliiii,  fausta,  N.  ancilla, 
H.  bicolorana,  N.  togatulalis,  confusalis,  N.  muudana, 
C.  rosea,  L.  muscerda,  E.  striata,  eribrum,  C.  hera, 
P.  matronula,  A.  flavia,  villica,  fascelina  v.  Esperi, 
maculosa,  casta,  queuselii,  spectabilis,  E.  pudica, 
0.  Corsica,  S.  lucifera,  luctuosa,  zatima,  H.  velleda, 
C.  ligniperda,  Z.  pyrina,  0.  ericae,  dubia,  Ü.  abietis, 
0.  lapidicola,  terebynihi,  detrita,  B.  crataegi,  populi, 
al])icola,  catax,  trifolii,  C.  dumi,  L.  pruni,  populi- 
lolia,  tremulifolia,  ilicifolia,  lobulina,  fasciatella, 
otus,  E.  versicolora,  S.  pyri  spini,  caecigeua,  A.  tau, 
D.  curvatula,  binaria,  H.  bifida,  erminea,  S.  fagi, 
H.  Milhauseri,  N.  tritophus,  trépida,  torva,  chaonia, 
bicoloria,  argeutiria,  L.  carmelita,  Sieversi,  cuculla, 
D.  velitaris,  G.  crenata,  C.  solitaria,  processionea, 
C.  duplaris,  fluctuosa,  D.  ludifica,  A.  strigula,  molo- 
thina,  janthina,  orboiia,  castanea,  candelarum,  stig- 
matica,  umbrosa,  Dahlii,  festiva,  decora,  ripae, 
Weisseuborni,  vitta,  vestigialis,  occulta,  M.  reticulata, 
ü.  hirta,  P.  rufocincta,  xanthomista,  suda,  H.  funerea, 
pernix,  furva,  abjecta,  H.  rectilinea,  C.  radiosa,  H. 
scita,  N.  spargani,  ab.  fraterna,  S.  maritima,  0.  lutosa, 
H.  arciiosa,  C.  palaeacea,  0.  fragariae,  X.  ingrica, 
Zinekeuii,  A.  nubeculosus,  0.  autirrhini,  C.  capucina, 

P.  concha,  cheiranthi,  consona,  illustris,  chryson, 
festucae,  H.  ononis,  C  victoriua,  T.  respersa,  E, 
deceptoria,  P.  lunaris,  tirrhaea,  C.  alchymista,  L. 
elegans,  C.  dilecta,  conjuncta,  electa,  puerpera, 
liaranymplia,  agamos,  S.  spectrum,  T.  viciae,  A. 
tiexula,  B.  nothum,  puella,  T.  fimhrialis,  U.  melanaria, 
A.  ab  sordiata,  E.  cordiaria,  E.  plumistraria,  etc. 
an  1000  Arten.  Auswahlsendungen  werden  davon, 
sowie  von  den  schönsten  und  seltensten  Exoten  aller 

Faunongebiete,  letztere  mit  667:»  — 75"  u  Rabatt 
gern  und  jederzeit  gemacht.     Auch  Tausch. 

H.  Littke,  Breslau,  Kloster-Strasso  83. 

Ufferire  Puppen  von  Th.  cerisyi  per  Dutzd. 
Mk.  3. — ,  Cucullia  celsiae  per  Stück  .  Mk.  8. — , 
Ilelioth.  incarnatus  per  Dutzd.      .     .     .     „       6.  —  , 
Ch.  victoriua   „       B. — , 
Ch.  Treitschkei   „15.-, 

Acont.  Urania   „      8.—' 
Joseph  Haberhauer  in  Slivno  (Bulgarien). 

Aberrationen, 
Zwitter,  Hybriden  werden  stets  zu  höchsten  Preisen 
zu  kaufen  gesucht  und  sind  Ansiclitssendungen  er- 

wünscht. Im  Tausche  stehen  nur  tadellose,  seltene 

Arten  zur  Verfügung.     Ott'erten  sind  erlieten  an Fraiix  Philippe. 
49  Klingelpütz, 

Cöln  a./Rhein  (Deutschland) 

M'»imj»J»«Aï  s   V.  sieula,  Dtzd.  3  Mark. 
Wsäi^ewT»)  gut  gespannte,  1.  Qual ,  zu  25 

bis  40 "/o  nach  Staudinger.  Darunter:  alexanor, 

hospiton,  rumina,  apollinus,  delius,  ergane,  chlori- 
dice,  belemia,  eupheno,  roboris,  boetica,  jasius,  lu- 

cilla, Camilla,  laodice,  chrysippus,  syllius,  autonoe, 

Eversmanni,  sidae,  atropos,  vespertilio,  nerii,  stoe- 
chadis,  muscerda,  v.  magna,  fiavia,  casta,  maculosa, 
quenselii,corsica,  luctuosa,  sordida,  periua,  abietis,  rubea, 
ab.  spartii,  Eversmanni  dumi,  otus,  caecigena,  erminea, 
tritophus,  alni,  simplonica,  xanthomista,  pernix,  scita, 
effusa,  areola,  blattariae.  aurifera,  bractea,  ain,  deau- 
rata,  aemula,  leucomelas,  ononis,  victoriua,  Treitschkei, 
Laudeti,  musculus,  picta,  tirrhaea,  alchymista,  dilecta, 

conjuncta,  puerpera,  paranympha,  conversa,  ester, 

spectrum,  albicillaria.  Mehr  als  1000  Arten.  Auf 
Wunsch  ausführliciie  Liste.  Mache  Auswahlsendung. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg,  O.-Scbl. 

In  grosser  Anzahl 
und  mei.st  excl.  1900  habe  ich  abzugeben: 
Cerisyi,  rumina,  ab.  Canteneri,  delius,  chrysotheme, 

L.  eros,  jasius,  Mel.  asteria,  atropos,  nerii,  matro- 
nula, casta,  maculosa,  Mam.  seratilinea,  Cl.  antirrhini, 

Th  Durdouini,  rosea,  alchymista,  tirrhaea,  albiocel- 
laria  u.  v.  a    gegen  baar  äusserst  billig. 

Auch  Tausch  gegen   mir  erwünschte  Arten. 

Heinrich  Locke,  Ober-Ofticial, 

Wien  II,  >>"orwe3tbahnhof. 
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m  0'.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden, 

ist  orscliionoM. 

In  ilicser  wenit'ii  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  aili'ii  Weltteilen,  ta  1300  präpar.  Raupen, 

lebende  Puppen,  entoniologisciie  Gurätschal'tuu  und 
Hüciicf  eti'.  an},'eboton. 

I)ieselbe  erscheint  wieder  iu  hnntUichem  Oktav- 

f'oimat,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  henutzen  lüsst.  Durch  die  teilweise  vr- 
müssi(/ltn  Freisc  und  den  hohen  vou  uns  gegebenen 
Uahuit  stullen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  auch 
die  Esotcn  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Enorm 
billig  sind  die  angebutenen  14,3  interessanten  Serien, 
Centurlen  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  inDüten. 

Heircn,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 

kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
aenilunij  von  l  il//.-.  (HO  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 

marken ^am  liebsten  hölieio  Werte),  welcher  Betrag 
bei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
(Rabatt  gemacht. 

*    #  Wiener  entomologischer  Verein.  M:    # 

,l)ie  Vereiiisveisammlungeu  linden  nunmehr  jeden 
Donnerstag    Abends    im  Vereinslokale  I,   Johannes- 

gasse No.  2,  Uestauratioa  Lehninger  statt. 

Gäste  jederzeit  willkommen.' 

Oflerire  den  hochseltenen,  prachtvollen 

lecia  tï  öifls  i 
je  nach  Qualität  40—70  Mk.  per  Stück. 

H.  Fruhstorfer,  Thurrastrasse  37,  Berlin  NW. 

Seltene    exotische    Lepidopleren     als     Pap. 

veiovis  ,3,  andri.cles  ,5",  Hageiii  (j"p,  Morplio 
cypiis  P  P  gelb  ui;d  blau,  Charaxes  cognatus  (^ , 

.Staudingeri  rj",  Khadeni  (i p ,  Agrias  sardanapalus 
d ,  Zotheraea  incerta  ,^'P  habe  billig  abzugeben. 

W,  Niepelt,  Zirlnu  i.  Schlesien. 

Arctiiden!    Zuchtmaterial! 
Arctia  caja,  junge  Kaupchen,  a  Dtzd.  .Mk.  —,'.'0 
Arctia  flavia,  junge  liäiipchen,  ii  Dtzd.  Mk.  4.L'5 
Arctia  quenselii,  erw.  Räupcheu,  à  Dtzd.  Mk.  5. — 
(Letztere  ergeben  bei  Fütterung  mit  Leontodon  tara- 

xacum noch  diesen  Herbst  den  Falter. 
Naturliistorischos  Institut 

Latsch  (Schweiz). 

600-800   Stück 
Arctia  caja  ISaupen  nach  letzter  Häutung  gibt  ab  ̂  

100  Stück  ,'}  Mark,  l'nppen  100  Stück  4  Mark 
(l'or  to  extra) 

Ernst  Franze,  Kxpedient 
Seillienuer.Mlnit  j.  .s.   (Deutschlandj. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 
NatuFwissenschafLliehes  Institut 

gcgiUuJet   lh33 empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

^  Lager  aller  naîurwissenscliaftllclien  ObjeKtfc,  zzi 
Ka'iiliitcc  musotist  und  portolrei. 

Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schroder,  Kussau  pr.  Plön,  Holstein 
ist  erschienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten. 

Wien,  II  5.  Brigittaplatz   17. 

Über  1000  Q^'^l    D  X  —  *J  ̂   ̂  '"ereits  im 

Hüllen      Opirai-DanUor  Gebrauch. 
Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstroifen  zum 

Präp.  von  Lepidoptereu;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtransparenteui  Papier  iu  Kollenform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. No. 

,l,r 

Hol- 

len. 

Breite 

Länge 

der  Bänder } 

1 
2 

10  mm 
20  mm 

30  mm 

100  m 

"     1 
Unü;''fiilire Beslimoiung 

Oslerr.  W. 

Kr.    !  HeH. 

Deutsche  W. 
Mk.    j    Pfg. 

für  kleine  Faltef  U  —  50  —  40 

fiirmitlelgf.Falterl  — '  90  '—  !  75 für  grosse  Faller  jl     1     20.  1     1  |  — 
Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 

des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 
(20  Hell.  -=  20  Pfg.).  Man  bestellt  bis  zu  2 
i)oppelbriefen  gleich  mit  Postauweisung,  bei  mehr 
dniili  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
inilti'lliandliuigen  des  In-  und  x\uslandes,  sowie  bei 
M.  Rühl,  Zfirich-Hottingen. 

i. 
l 

Btrlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugothioro,  Vögel,  Reptil.,  Ampiiibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Kidteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleii  aller  Grössen,  Ziermuschehi  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

5  ^   Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  2 la 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 

u- 

KI(«aluB,  Ttritff  «.  EiptdlUon  t.  FriU  Elhl'i  ErlioQ  In  ZOrloh-UoUln(ta.  —  HaiUktlaa  :  M.  KIU'Dtaok  T.  Jaoqaea  BaUniuin,  Unterer  Muhleatec,  Zürich. 
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M  12. 

XV.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
t^e^ründet  1866  von  Frit/  Uübl,    furti,'<-fü)irt   von   scIqcu  Krbeii   unCer   Mitwirkuni;  bodeutonder  Entomologen   und ..Societas  entomologica" 

ausgo/.cichnoter    l'm-hiiuiniu'r. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  eorrespondimceB  devront  être  adressées 

aux    héritiers    de   Mr.    Fritz    RUhl   ù  Zurlch- 

Hottingen.     Messieurs  !rs   iiu'inbres  île  la  suciiHi: 

-.Mit  priés   d'envoyer    ties   <  ontributions   urltrinAles  !  den  freundlichst  ersucht,  Orii 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 

Alle  Zuschriften  an   den  Verein   sind   an  IIi>rrn 

Fritz   Rühl's   Erben   in  Zürich- Hottingen  zu 

rifhicn.     I>if  Herren  Mitji'licder   ties  Vereins   wer- 

Organ  for  the 
International-Entomological  Society. 

All  Utters  for  the  Society  are  to  he  directed  to 

Mr.  Fritz  Rühl's  Inheritors  at  Zürtch-Hot- 

tlngen.     Thr    Hon.   members    of    the    Soei*'ty    aro 
citrate    für  den  i  kindly  requested  to  &ti\\\\  ori;;inal  contributions  fo 

iMMir  In  partie  ttcientitiqiiH  du  journal. wissenschuftHehen  Teil  des  Hluttes  einzusenden.        j  the  scientiHc  part  of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrajr  für  Miitjlioder  Fr.  10  -  5  tl.  8  Mk.  —  Uie  Mitsrlieder  geniesscn  das  Recht,  all«  auf  Kntoniolosie  Itezusr  nehmenden  Annoncen 
kiistcnfroi  zu  inseriren.  Wiedcrholunsreii  des  pleicben  Inserates  werden  mit  10  Cts.  -  8  l'fennii:  per  4  mal  ijcspaliene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Niirht- 
iiiit;,'lii'der  betrii:,'t  der  Insertion<pr<'is  per  4  mal  u'espaltene  Petit/eile  "25  Cts.  _  20  Pfy:.  -  Das  Vereinsblatt  erscheint  moiiiitlich  zwei  Mal  (um  1.  und  !'•.) 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die   Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Lähmung  bei  Lepidopteren  infolge  erhöhter  i 
Temperatur  ihres  Körpers. 

(Ein  Abschnitt  :ms  ilom  bald  ini  Dnirki-  ciM-lieiiioiidi'n  ].  l!:inilo 

'lis  Werkes  des  Veifiissei's :   „Experimentelle  biologische  Stu- 
dien an  Insekten.) 

Von 

Prof.  P.  Bachmetjew  in  Sofia. 

ScliOD  lange  hat  mau  vermutet,  dass  die  Insekten 
bei  holier  Teiuperatiir  ihres  Körpers  in  eine  Art 
Lethargie  verfallen. 

Der  erste,  welcher  diese  Vermutung  aussprach, 

war  H.  Lecoq.  *)  Nachdem  er  konstatirt  hat,  dass 
Sphinx  pinastri  und  liseron  während  der  Bewegung 
eigene  Temperatur  besitzen,  welche  diejenige  des 
Menschen  übersehreitet  und  sogar  die  Temperatur 

der  Vögel  erreicht,  sagt  er,  die  Sphinglden  unterbrechen 
wahrscheinlich  deshalb  ihren  Flug,  weil  es  ihnen  zu 
warm  wird  und  sie  dabei  ohnmächtig  werden.  Leider 

sind  in  der  Abhandlung  weder  die  Beobachtungsme- 
thode noch  die  Zifferuwerte  angegeben. 

E.  Fischer**),  jetzt  Dr.  med.  in  Zürich,  setzte 
Vanessa-Puppen  der  Einwirkung  der  Temperatur  bis 
zu  -\-  42"  C.  aus  und  beobachtete,  dass  die  Puppen  auf 
eine  so  hohe  Wärme  niciit  mehr  reagirten.  Er 
sagt  :  »Wie  sich  demnach  die  Hemmung  (Fixation) 
durch  Kälte  als  eine  verminderte  oder  gar  aufgehobene 
Reaktion  der  Puppe  auf  dieselbe  zeigt,  so  lässt  sich 
die  Wirkung  einer  für  die  Puppe  relativ  sehr  hohen 

Temperatur  ebenfalls  als  verminderte  oder  aufge- 
hobene Reaktion  auffassen,  und  dies  ist  gleichbe- 
deutend mit  einem  Stillstand  in  der  Entwicklung  des 

Organismus'"     p    31. 

")  H.  Lecoq.  Comptes  rendu  de  l'Acad.  l'aiis  LV.  191.  1862. 
'*)  E.  Fischer.     Transmutation   der  Schmetterlinge   infolge 

Temperaturiindorungen.    Berlin.   36  pag.    1895. 

In  der  zweiten  Schrift*)  liefert  er  weitere  Belege 
für  seine  „Hypothese  der  Hemmung  der  auf  den 

Flügeln  sich  abspielenden  Entwicklungsprozesse."  Als 
er  nämlich  80  Puppen  von  Vanessa  antiopa  bei 

38"  C  3  Tage  lang  hielt,  boten  ihm  sämtliche  aus- 
geschlüpfte Falter  eine  sehr  auffallende  Hemmungs- 

erscheinung"  dar.  Die  Schuppen  waren  nämlich  zum 
grössten  Teile  gar  nicht  gebildet  worden,  besonders 
von  der  Wurzel  bis  zur  Flügelmitte. 

Diese  „Hemmungs-Hypothese"  wurde  jedoch  von 
dem  bekannten  Lepidopterologen  Dr.  H.  Rebel**) 
in  Wien  bezweifelt:  „Die  Annahme,  dass  auf  diese 

Weise  dieselben  und  noch  weiter  gehende  Hemmungs- 
erscheinungen, wie  sie  durch  wochenlanges  Einwirken 

einer  konstanten  Temperatur  von  0"  C.  erreicht  werden, 
in  relativ  kurzer  Zeit  erzielt  werdeu  können,  ist  ver- 

früht und  bedarf  gewiss  noch  weiterer  experimen- 

teller Belege,  als  sie  der  Verfasser  erbracht  hat." 
Weitere  Belege  erschienen  bald  in  der  berühmten 

Schrift:  , Experimentelle  zoologische  Studien  mit  Le- 

pidopteren" von  Prof.  Dr.  M.  Standfuss***)  in  Zürich. 
Er  setzte  verschiedene  Puppen  der  Einwirkung  der 

Temperatur  von  über  -\-  40"  C.  aus  und  erhielt  aber- 
rative  Formen.  Diese  Hitze-Experimente  erklärt  er  da- 

durch, dass  sie  die  Entwicklung  unterbrechen;  sie  ver- 
setzen das  Insekt  in  einen  Zustand  der  Lethargie'  (p.21)- 

Weiter  sagt  er:  So  hohe  Temperaturen  (+44"  C.) 
wirken  keineswegs  durchwegs  beschleunigend,  wie  man 

anzunehmen  geneigt  wäre,  sondern  vielfach  die  Eutwick- 

')  E.  Fischer.  Neue  experimentelle  Untersucbuugen  und 
Betrarlitungcn  über  das  Wesen  und  die  Ui-saohen  der  Aber- 

rationen der  Faltertjruppo  Vanessa.     Berlin.   67  pag.  189G. 

**)  Ur.  H.  Rebel.  Insekten  Börse  X[U  N.  It,  p.  80-89.  1896. 
***  M-  Standfuss.  Denkschr.  der  Schwel/..  Naturtorschei- 

Gcscll.  XXXVI.  1898. 
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lung  direkt  unterbrechend  und  häufig  auch  noch 
über  das  Mass  der  Expositionszeit  hinaus  verlang- 

samend* (.p  18).  Der  Zweifel  von  Dr.  Rebel  wird 
durch  folgende  Stellen  von. Prof.  Standfuss  iieseitigt: 
,In  diesen  Fällen  bildete  also  die  durch  die  hohen 

Plusgrade  hervorgerufene  Lethargie  eiueu  direkten 

Ersatz  für  die  lange  Winterruhe'   (p.  19). 
Man  kann  also  mit  ziemlich  grosser  Sicherheit 

annehmen,  dass  sobald  ein  Insekt  eine  gewisse  hohe 
Temperatur  erreicht,  dasselbe  in  eine  Art  Lethargie 
verfällt. 

Welche  Temperatur  es  ist,  ist  aus  den  Versuchen 

von  Standfuss,  Fischer,  Merrifield  *  ),  W.  von 
Reichenau  **)  nicht  genau  zu  ermitteln,  da  die 
Puppen, mit  weichen  sie  experimentirten,  in  heisser 
Luft  mehr  oder  weniger  lange  Zeit  verblieben, 
wobei  keine  Garantie  geleistet  werden  kann,  dass 
auch  der  Puppenkörper  diese  Temperatur  hatte;  im 

Gegenteil  —  es  liegen  Versuche  vor,  welche  zeigen, 
dass  der  lebende  Puppenköi-per  nie,  oder  nur  in 
seltenen  Fällen  die  Temperatur  der  umgebenden 
heissen  Luft  annehmen  kann. 

H.  Gauckler***)  Ingenieur  iu  Hannover,  jetzt  in 
Karlsruhe,  hat  ein  Kästchen  mit  Puppen  von  Deile- 
phila  euphorbiae  auf  dem  eisernen  Ofen  liegen  lassen, 
ohne  daran  zu  denken,  dass  die  bislang  noch  niedrige 
Temperatur  des  Ofens  sehr  rasch  stieg,  so  dass,  als 
er  etwa  nach  10  Minuten  ein  Tliermometer  auf  das 

die  Puppen  enthaltende  Kästchen  legte,  schon  eine 
Temperatur  von  -h  70"  K.  vorhanden  war.  Alle 
Puppen  erwiesen  sich  als  vollständig  braun  geröstet, 
aus   einer   entpuppte   sich  jedoch  später  ein  Falter. 

E.  Fischer****)  hat  Vane88a-Pu|)pen  frei  in  der 
Luft  aufgehängt  und  der  direkten  Wirkung  der  Sonne 
ausgesetzt.  Er  fand  mittelst  eines  Quecksilber-TheN 

mometer's  im  Innern  der  Puppen  eine  Temperatur 
von  30"  C.  aber  für  je  zirka  20-25  Minuten  auch 
38—41"  C,  wenn  die  Luft  gar  nicht  bewegt  war. 
Als  die  Puppen  auf  die  Baumwolle  gelegt  wurden, 
zeigten  sie  schon  nach  8  Minuten  50-52"  C.  und 
waren  tot.  Der  Puppenkörper  absorbirte  sicherlich 
in  beiden  Fällen  gleich  viel  Wärme,  konnte  sie  aber 
im  ersteren  Falle  auf  die  nicht  belichtete  Seite  zum 
Teil  wieder   an    die   ihn  umgebende,   leicht  bewegte 

•)  F.  Merrifield.  Transact.  Kntomol.  Soc.   p.  425.    1889. 
**)  W.  von  Reichenau.  Kosmos  V.  12.  p.  46.  1882. 
•••)  H.  Gauckler.  Kntomol.  Nachridit.  von  Kai-s.li  XU.. 

Nr.   16,  ]).  24«.    1886. 

*•••)  E.  Fischer.  Illusir.  ZoifscLr.  für  Eutomol.  IV.  Nr.  14, 
l.">,    16.   IH'J...   (Sopaiataliilnicl). 

Luft  abgeben,  im  zweiten  Falle  war  nach  E.  Fischer 
der  schlechte  Wärmeleiter  (Baumwolle)  Schuld  daran. 

Nun  hat  aber  die  Verdampfung  der  Säfte  aus 

dem  Insektenkörper  einen  unter  Umständen  sehr  be- 
deutenden Einfluss  auf  die  eigene  Temperatur  des 

Insekts,  wie  es  bereits  Dutrochet  *)  zuerst  nachwies 
besonders,  wenn  das  betreifende  Insekt  eine  Wunde 
hat.  Die  Temperatur  des  Insekts  bis  zu  seinem 
Tode  wird  dann  stets  niedriger  sein,  als  diejenige 
der  Luft,  besonders  wenn  die  Luft  sich  bewegt,  wie 
es  bei  E.  Fischer  auch  der  Fall  war,  da  dann  die 

Verdampfung  beschleunigt  wird.  Diese  Erscheinung 
ist  derjenigen  ähnlich,  welche  ein  poröser  Topf  voll 
Wasser  zeigt.  Die  Temperatur  des  Wassers  in 
solchem  Topfe  ist  desto  niedriger,  je  grösser  die 
Sonnenhitze  ist. 

Da  die  Verdampfung  bei  der  aufgeschlitzten 
Puppe  grösser  ist,  als  bei  einer  normalen,  so  hatte 
die  tote  Puppe  in  Fischers  Versuchen  niedrigere 
Temperatur  als  die  lebende,  und  die  lebende,  auf 
Grund  des  Gesagten,  niedrigere  als  die  umgebende 
Luft.  Auch  in  Versuchen  von  Gauckler  betrug  die 

am  Leben  gebliebene  Puppe  sicherlich  nicht  70"  E, 
sondern  bestens  50"  C,  da  sie  aus  speziellen  Gründen 
grössere  Verdampfung  ilirer  Säfte  haben  mag  und 

anderseits  Eiweissstolf  über  50"  C.  gerinnt  und  folg- 
lich den  Tod  des  Insektes  herbeiführen  musste.  Durch 

diese  Ursachen  lassen  sich  die  äimlichen  Versuche 

von  Dönhoff**)  mit  Bienen  und  von  Graber***)  mit 
Küchenschaben  erklären. 

Um  diejenige  hohe  Temperatur,  bei  welcher  die 
Letliargie  des  Insektes  eintreten  soll,  möglichst  genau 
festzustellen,  benutzte  ich  das  elektrische  Thermo- 

meter, welches  aus  zwei  dünnen  Drähten  bestand 

(Cu  und  Ni)  deren  eine  Lötstelle  iu  den  Tlio- 
rax  des  Insektes  eingesteckt  wurde,  während  die 
andere  Lötstelle  der  Drähte  sich  im  Wasser  bei 

Zimmertemperatur  befand.  Die  beiden  freien  Draht- 
enden (Cu)  wurden  mit  dem  Galvanometer  von  Wiede- 
mann verbunden  und  der  dabei  entstandene  thermo- 

elektrische  Strom  mittelst  Fernrohr  und  Skala  be- 
stimmt. 65  mm  der  Skala  entsprachen  einem  Grade 

der  Temperaturerhöhung  des  zu  imtersuchendeu  In- 

sekts. **•*) Damit   die    Temperatur  des    zu   untersuchenden 

*)  Ann.  dos  scienc.  natiiiel.  Zoolog.  2.  sor.  XITI.  p.  5.  1840. 
**)  Dönhoff.  lli.iien/.eitiiBfXin.  Nr.  16.  u.  17.  p.  199.  1857. 
**•)  V.  Graber.    Anh.  von  rüüger.  XLI  p.  240.   1887. 
****)  Dioso  Messmethode  ist  von  mir  geuauer  bosrlnicbi'ii 
Z.>it«(lu-.  für  wissensch.  Zool.  66  (4).  p.  540  u.  ff.  1899. 
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Insekts  sich  erhöheu  kann,  habe  ich  das  angespiesste 
Insekt  mit  einem  Bleistift  gereizt,  worauf  es  mit  den 
Flügeln  zu  flattern  und  seine  Temperatur  sofort 
zu  steigen  begann,  welche  auch  jede  Minute  beobachtet 
wurde.  Um  die  Flügelbewegung  des  Schmetterling;) 
längere  Zeit  zu  erhalten,  befand  sich  keine  Stütze 
unter  seinen  Beinen. 

Dass  die  Temperatur  der  Insekten  bei  der  Be- 

wegung steigt,  war  sclion  Newport*)  bekannt.  So 
fand  er  mittelst  einer  thermoelektrischen  Nadel  z.  B. 

bei  Cerura  vinula  bei  schnellem  Fluge  die  eigene 

Temperatur  um  6,6"  F.  höher,  als  die  umgebende 
J.uft. 

Dutrochet**)  fand  auch  mittelst  einer  thermo- 
elektrischen Nadel,  welche  an  Bombus  hortorum  an- 

gedrückt war  und  als  das  Insekt  in  durchsichtigen 

Gazestoflf  eingewickelt  sich  in  starker  Au*"regung  be- 
fand, dass  seine  Temperatur  um  0,5"  C.  höher  als 

diejenige  der  Luft  war. 

Bequerell*-*)  ermittelte  bei  Acherontia  atropos 
um  1,66"  C.  höhere  Temperatur  als  die  der  Luft, 
wenn  der  Schmetterling  sich  im  aktiven  Zustand  be- 

fand, sonst  war  seine  Temperatur  0,0"  über  derjenigen 
der  Luft. 

Breyer****)  steckte  ein  Quecksilberthermometer 
in  einen  soeben  beim  Fliegen  gefangenen  Sphinx  COn- 
volvuli  und  fand  dessen  Temperatur  =  27"  C.  Die 
Lufttemperatur  betrug  17"  C.  Bei  diesem  Versuche 
wurden  alle  Massregeln  getroffen,  um  die  Tempera- 

tur des  Insekts  nicht  zu  erhöhen.  Der  Verfasser 

meint,  dass,  wenn  das  Thermometer  die  Wärme  des 
Insektes  nicht  absorbiren  würde,  dasselbe  zirka 

:i2"  ergeben  hätte. 

Girard*****)  fand  mit  einem  elektrischen  und 
einem  Differencial-Thermometer  von  Leslie,  dass  die 
Wärmeentwicklung  im  Körper  der  Erdbieneu  und 
Xylocopes  im  direkten  Verhältnisse  zu  dem  Summen 
steht.  Wenn  kein  Summen  vorhanden  ist,  sinkt  die 

Körper-Temperatur.  Er  konstatirte  auch,  dass  ein  Insekt 
eine  höhere  Temperatur  entwickelt,  wenn  es  frei- 

willig sich  bewegt,  als  wenn  es  dazu  gezwungen  wird. 

*)  G.  Newport.  Philos.  Transact.  Roy.  Soc.  Loudon  CXXVII 
P.  II.  p.  259.   1837. 

**)  Dutrochet.  .\nii.  des  seien,  naturel.  Part.  Zoolog.  2.  ser. 
XIII.  l>.  5.    1840. 

***)  Becquerel.  Traité  de  physique  considérée  dans  ses 
rappoits  avec  la   rhiniie   et  les  scion,  naturel.  Il,  p.  59.  1844 

'***)  Breyer.     Ann,  Soc.  entomol.   belg.  IV,   p.  92.    I860. 
*****)  M.  Girard.  Ann.  dos  seien,  naturel.  Zoolog.  5.  ser. XI.  134.    1869. 

Ziesielski  *  fand,  dass  die  Temperatur  der  Bienen 
ira  Bienenstock  bei  unerwartetem  Alarm  steigt  und 
zuweilen  25,6"  R.  erreicht,  sonst  beträgt  dieselbe  in 
einem  Bienenhaus  in  ruhigem  Zustand  im  Winter 
zwischen  8  und  9,6"  R. 

untersucht  wurden  nur  Schmetterlinge  und  Larven, 
wobei  zu  bemerken  ist,  dass  sie  vor  dem  Versuche 
die  Säfte  aus  dem  After  entleert  hatten. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Beiträge 

zur  Coleopteren-Fauna  der  Rheinpfalz. 
Von  Dr.  K.  Manger. 

FürtäotzuQg,  vergleiche  No.  4.) 

26.  Tachypus  flavipes  L.  ;  selten. 
27.  Calathus  erratus  Sahlb.;  sehr  häufig. 

28.  Olisthopus  rotundatus  Pk.;  sehr  selten.    Bis- 
her nur  3  Exemplare  zu  verschiedenen  Zeiten 

an  demselben  Ort  (Raseuabhang). 

29.  Pterostichus  lepidus  Leske;  häufig.    In  allen 

Farbenabtönungen;  auf  einem  Brachfeld  be- 
sonders  die   nahezu   schwarze  Abänderung. 

30.  Pterostichus  vernalis  Pz.;  häufig. 
31.  Pterostichus  niger  Schall.;  sehr  häufig. 
32.  Pterostichus  vulgaris  L.,  sehr  häufig. 
33.  Pterostichus  nigrita  F.;  ziemlich  häufig. 
34.  Pterostichus  madidus  F.;  selten. 
35.  Pterostichus  melas  Cr.;  sehr  häufig. 
36.  Abax  ater  Vill.  ;  sehr  häufig. 
37.  Abax  parallelus  Oft.;  sehr  häufig. 
38.  Amara  aenea  Deg.;  häufig. 

39.  Amara  bifrons  Glh;   im  J.  1897  sehr  häufig 
sonst  ziemlich  selten. 

40.  Amara  fulva  Deg.;  sehr  häufig*). 
41.  Amara  consularis  Dft.;  häufig. 

42.  Zabrus  tenebrioides  Gœze;  ganz  vereinzelt. 
43.  Ophonus  pubescens  Müll.;  sehr  häufig. 

44.  Ophonus  griseus  Pz. ;  sehr  häufig-). 
45.  Ophonus   caiceatus   Dft.;   im    J.    1897    sehr 

liäufig,  sonst  ziemlich  selten  ■''). 46.  Harpalus  aeneus  F.;  sehr  häufig. 

47.  Bradycellus  collaris  Pk.;  ziemlich  selten,  bis- 
her 6  Exemplare. 

48.  Metabletus  foveatus  Fourcr.;  häufig. 
49.  Cymindis  humeralis  Fourcr.;   ziemlich  selten. 

(Foitsetzang  folgt.) 

*)  Ziesielski.  liienen/.ueht,  gegründet  auf  Wissenschaft 
und  langjähriges  Pi-aktikuni.  Tebersetzt  ins  russische  von  J. 

"W.  Lubarsky.  Kasan  1895.  (russisch]. 

')  ")  »)  Vgl.  jllustr.-  ZIschr.  f.  Enf.,  m.  p.  359. 
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Anmeldung  neuer  Mitglieder. 
Herr  Fritz  Châtelain  in  Zürich. 

Briefkasten  der  Redaktion. 
Herrn  Prof.  S.  in  S.  Manuskript  dankend  erhalten. 
Herrn  A.  V.  in  M.     Ditto. 

Herrn  L.  L.  in  M.     War  mit  der  Sendung  sehr 
zufrieden  und  sehr  erfreut  über  die  hülischen  Tierchen. 

-A-H!zoigron- 

Insektennadeln weiss  Hud  scliwni/,,  I 

Qiiiilität,    fe.lerliiirt, 
liefert  Alois  Egerland.  Karls>i;ii|.  Bi>liiiii:u. 

Empfehle  folgende  paläarkt.  Lepidopteren  frisch, 

I  Qual.,  trut  gespannt,  mit  60—66-/3%  Hab.  Dr. 
."^taudinger's  Preisliste.  P.  alexanor  v.  macabaeus, 
hospiton,  xuthus,  xuthulus,  Th.  cerisyi,  v.  DeyroUei, 
;il).  pallidior,  rumina,  H.  helios,  D.  apolliuus,  P. 
deliu.«,  Honrathi,  disc.  ab.  nigerrima,  actius,  rhodius, 
iioniiün,  apollonius,  P.  niesentina,  callidice,  leucodice, 
A.  charlouia,  eupheno,  Z.  eupheme,  S.  fausta,  C. 
ji  ilaeno,  nastes,  phicomone,  sagartia,  erate,  hecla, 
chrysotheme,  Pieldii,  myrmidono,  libauotica,  R.  Cleo- 

patra, Th.  w.  album,  pruai,  acaciae,  P.  thetis,  caspius, 
tbersamou,  rutuUis,  v.  gordius,  helle,  L  opt.  v. 
cyparissus,  baton,  astrarche,  eumedon,  Escheri,  hyl. 
\.  nivescens,  meleager,  v.  versicolor,  admetus,  v. 
ripartii,  menalcas,  phyllis,  poseidon,  v.  caerulea, 
K Inderm,  v.  transcaspica,  v.  actis,  Erschoffi,  sehrus, 
jolas,  alcon,  arion,  Prycri,  L.  celtis,  C.  jasius,  A. 
iris,  ilia,  clytie,  L.  ]iûiiuli,  Camilla,  luoilla,  V.  egea. 
L.  album.  Th.  jonia,  M.  iduiia,  maturna,  parthenie, 
A.  aphirape,  seleiiis,  pal.  v.  isis,  chariclea,  thore, 
daphne,  ino,  elisa,  chrysodippe,  nerippe,  laodice, 
pandora,  D.  chrysippus,  M.  v.  procida,  lachesis,  tit. 
V.  titania,  larissa  v.  herta,  japygia  v.  Siivvarowius, 
syllius,  ines,  E.  mnestra,  manto,  ceto,  nerine,  v.  pluto, 
afra  v.  dalmata,  lappoua  e  Norvegia,  gorge,  iigeb, 
V.  euryaloidos,  0.  noma,  S.  circe,  briseis,  anthe, 
autonoe,  schakuhensis,  ueomiris,  actaea,  cordula,  P. 
roxelana,  Eversmanni,  E.  ida,  pasiphae,  C.  hero,  dorus, 
Corinna,  H.  actaeon,  C.  niorpheus,  C.  jialaemoii,  silvius. 

A.  atropos,  S.  convolvuli,  D.  vespertilio,  liippo- 
phiies,  galii,  tithyiiiali,  Dahlii,  celorin,  alecto,  syriaca, 
nerii,  S.  quercus,  argus,  P.  proserpina,  M.  croatica, 
bombyliformis,  T.  apiforme,  tabauiformis,  B.  hylaei- 
foruiis,  Th.  fenestrelia,  A.  iufausta,  Z  Wagueri, 
exiiliins  V.  vanadis,  Scriziati,  ephialtes  ab  medusa, 

lavandulae,  rliadamanthus,  graslini,  l'austa,  N.  ancilla, 
H.  bicolorana,  N.  togatulalis,  confusalis,  N.  mundana. 
C.  rosea,  L  muscerda,  E.  striata,  crihrum,  C.  hera, 
P.  matronula,  A.  flavia,  villica,  fascelina  v.  Espeii, 
maculosa,  casta,  quenselii,  spectabilis,  E.  pudica, 
0.  Corsica,  S.  liicifera,  luctuosa,  zatima,  H.  velleda, 
C.  ligniperda,  Z.  pyrina,  0.  ericae,  dubia,  D.  abietis, 
0.  lapidicola,  terebynthi,  detrita,  B.  crataegi,  populi, 
alpicola,   catax,   trifolii,   0.  duini,   L.  pruui,    popnli- 

folia,  tremulifolia,  ilicifolia,  lobulina,  fasciatella, 
otus,  E.  versicolora,  S.  pyri  spini,  caecigena,  A.  tan, 
D.  curvatula,  binaria,  H.  bifida,  erminea,  S.  fagi. 
H.  Milhauseri,  N.  tritophus,  trépida,  torva,  chaonia, 
bicoloria,  argentiua,  L.  carmelita,  Sieversi,  cuculla, 
D.  velitaris,  G.  crenata,  C.  solitaria,  processionea, 

C.  dujilaris,  fluctuosa,  D.  ludifica,  A.  strigula,  molo- 
thina,  janthina,  orbona,  castanea,  candelarum,  stig- 
matica,  umbrosa,  Dahlii,  festiva,  decora,  ripae, 
Weissenborni,  vitta,  vestigialis,  occulta,  M.  reticulata, 
U.  hirta,  P.  rufocincta,  xanthomista,  suda,  H.  funerea, 
pernix,  furva,  abjecta,  H.  rectilinea,  C  radiosa,  H. 
scita,  N.  spargani,  ab.  fraterna,  S.  maritima,  C.  lutosa, 
H.  arcuosa,  C.  palaeacea,  0.  fragariae,  X.  ingriea, 
Zinckeuii,  A.  nubeculosus,  0.  autirrhini,  C.  capucina, 
P.  coucha,  cheiranthi,  consona,  illustris,  chryson, 
festucae,  H.  ononis,  C.  victorina,  T.  respersa,  E. 

deceptoria,  l'.  lunaris,  tirrhaea,  C.  alchymista,  L. 
ek'gans,  C.  dilecta,  coujuncta,  electa,  puerpera, 
paranympha,  agamos,  S.  spectrum,  T.  viciae,  A. 
tlexula,  B.  uothum,  puella,  T.  fimbrialis,  R.  melanaria, 
A.  ab  sordiata,  E.  cordiaria,  E.  plumistraria,  etc. 
an  1000  Arten.  Auswahlsendungeu  werden  davon, 
sowie  von  den  scliöusten  und  seltensten  Exoten  alier 

l-'aum^ngebiete,  letztere  mit  66  Vs  -  75  "/o  Rabatt 
gern  und  jederzeit  gemacht.     Auch  Tausch. 

H    Littke,  Breslau,  Kloster-Strasse  83. 

Brasilianische  Inseeten. 

Nachverzeichuete  brasilianische  Schmetterlinge, 
alle  diesjährig  ex  larva  in  grösserer  Anzahl  gezogen, 

versende  zu  '/<  Katalogpreiseu,  nach  Dr.  0.  Stau- 
dingers  Liste  von  1896 — 97.  Bei  Bestellung  von 
10  Mark  ab  franco,  jedoch  nur  gegen  Voreinsendung 
dos  Betrages  in  deutschen  Reichsmarkscheineu. 

Pieris  elodia,  Catopsilia  pliilea  L ,  C.  menippe, 
Danais  var.  eryppus  Cr.,  Meciianites  lysimnia  Fab  , 
Ceratinia  euryanassa  Feld.,  Heterosais  edessa  Hewitt, 
Euecides  diauasa  Hüb  ,  Eresia  Lansdorfi  God.  Hypa- 
nartia  lethe  Fab.,  Pyrameis  myrinna  var.  incar., 
Auartia  amalthea  L.,  Peridromia  aniphinome,  Catho- 
iiephele  penthia,  Epii>hile  orea  Hüb.,  Caliicore  clinda 

Guén.,  l'atagraninia  i)ygas,  Gynaecia  dirce  L.,  Smyrna 
Bioumtîldia  Fab.,  Chlnrippe  kallina  Stgr.,  vacuna  God, 
seraphina  Hüb.,  Anaea  morpheus  Stgr.,  Protogonius 
Druryi,  Siderone  ide  Hüb.,  Zaret*  s  strigosus,  Morpho 
epistrophis  Hüb.,  Bassolis  astyra  God.,  Opsiphaues 
Craineri  Feld ,  Dynastor  darius  Fab.,  Caligo  eury- 
lochus  Cr.  Choerocampacbiron  Drury,  ceratoiiioides. 

l'iiihunpeius  aucheniolus,  labruscae,  Liunei  Grote, 
Pachilia  ficus  L.,  Dilophonota  ello,  Protoparce  ru- 
stica  Walk.,  cingulata  Fab.,  Hyperchiria  illustris 
Walk,  eiiryopa  Walk.,  melanops  Walk.,  Thysania zeuobia  Cr. 

Ausserdem  bringe  noch  meine  Coleopteren- 
•  NMitiirien  à  10  Mark  incl.  Poito  und  Packung  in 
Erinnerung.  J.  P.  Schmalz, 

.Joinville,  Estado  St.  Catharina,  Brazil. 
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Die  Insekten -Börse 
Internationales  Wochenblatt   der  Entomologie 

-ir^,L^I^\ß  DilotnnlouÉi.|)CS    Utqaii 
Des  urj 

ist  für  Entomologen  und  Naturfreunde  das 

hervorragendste  Blatt,  welches  wegen  der  be- 
lehrenden Artikel,  sowie  seiner  internationalen 

und  grossen  Verbreitung  betreffs  Ankauf,  Ver- 
kauf und  Umtausch  aller  Objecte  die  weit- 

gehendsten Erwartungen  erfüllt,  wie  ein 
Probe-Abonnement  lehren  dürfte.  Zu  beziehen 
durch  die  Post.  Abonnements  -  Preis  pro 
Quartal  Mark  1.50,  für  das  Ausland  per 
Kreuzband  durch  die  Verlags  -  Buchhandlung 

Frankenstein  &  "Wagner,  Leipzig,  Salomon- 
strasse  14,  pro  Quartal  Mark  2. '20  =  2  Shilling 
2  Pence  =  2  Pr.  T.'i  Cent.  —  Probenummern 
gratis  und  franco.  —  Insertionspreis  pro 

4gespaltene  Borgiszeile  Mark  — .10. 

I   
f  von   Dr.    0.    Stand  in  (/er  und    ̂ 1.  lUuKj-Hans.     Zu 

beziehen  à  1   Mk.  =   Fr.   1,25  bei 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottingen. I 

I 

Als  überzählig  biete  nachstebemle  Falter  in 

frisclieii,  tadellosen  .Stücken  zu  '/<  Staudingerpreise 
an  :  Pap.  podalirius,  machaon,  Thais  poljxena,  rumina, 

i'arn.  apoUo,  mnemosyiie,  Aporia  crataegi,  Fieris 
brassicae,  rapae,  uapi,  cailidice,  leucodice,  Atith.  car- 

ilaminis,  Leucoph.  sinapis.  C'oiias  pa'aeno  ab.  We;- 
dandi,  libauotica  Rliod.  rhamiii,  cleopatra,  Thecla 

bttulae,  Polyom  dorilis,  araphidam.,  helle,  Lyc.  ar- 
giades,  argus,  icarus,  bellargus,  coiidon,  dolus,  me- 
nalcas,  pbyllis,  atiiis,  dinzelii.  argiolus,  jolas,  areas, 
Apatura  ilia,  ab.  tlytie,  Lim.  populi,  Van.  levana,  v. 
prorsa,  polychloros,  xantlionielas,  urticae,  jo,  atalanta, 
cardui,  auliopa,  Melitaea  rynthia.  maturna.  cinxia, 
didyma,  dictynna,  athalia,  Argynnis  seleue,  lathonia, 
paphia,  Danais  alcippus,  Melan.  galatliea,  v.  procida, 

larissa,  Erebia  eripliyle,  arete,  pharte,  Satyrus  her- 
mione,  alcyone,  ciice,  briseis,  antiie,  semele,  Mniszecbii, 

telephassa,  anthelea,  statilinus,  dryas,  Pararj,'e  me- 
gaera,  aegeria,  epaminondas,  Epinephele  lycaon,  janira, 

Coenonympha  arcauia,  pamphilus.  —  Bestellungen 
sieht  entgegen  Udo  Lehmann, 

Neudanim,  Fiov.  BriinJenburg. 

Aberrationen, 
Zwitter,  Hybriden  weiden  stets  zu  höchsten  Preisen 

zu  kauten  gesucht  und  sind  Ansiclitssonduiigen  er- 
wünscht. Im  Tausche  stehen  nur  tadellose,  seltene 

Arten  zur  Verfügung.     Offerten  sind  erbeten  an 

49  Kliugelpütz, 
Cöln  a./Riiein  (Deutschland) 

Kier  von  B.  trifulii,  var.  iberica   (ohne   Binde) 
zu  30,   von  Hep.  sylvinus  zu  20  Pfg.  das  Dutzend, 

von  0.  disp;ir  zu  15  Pt'g.  das  Geiege.    Tausch  erw. 
F.  Böse,  Bertrarastr.  39,  Braunschweig. 

j4LlB^img^d>eBB.:  Kräftige  Puppen 
von  Smer.  tiliae,  aberrative  Form,  Vorderflügel  ohne 
tieili,  HiuterHügel  bis  auf  ein  Minimum  an  der 
Wurzel  ganz  schwarz,  à  40  Pfg.  event.  Tausch  gegen 
Puppen  von  Deil.  porceilus  und  galii.  Angebote  erb. 

P.  Wagner,  Buchhalter,  Fechenheim  a.  Main. 

Act.    liiiia    Kaiipeii.  je  nach  Grösse  50  bis 
80  Pfg.  das  Dtzd.     Futter:  Wallnuss-ßlätter.   Porto 

jk   und  Kästchen  extra.  Bei  Bestellung  durch  Post  An- 
■■sichtskarte  einige  Raupen  gratis. 

H|  C.  Richter,  Brüderstr.  8,  Oels  (Scblesien). 

i 

Grat,  pliilopalus  c^  500,  Parn.  Eversnuiuni  Paar 
snp.  450,  insignis  15,  20,  Homanovi  20,  30,  actius 
40,  120,  nomion  15,  40,  Hremeri  15,  75,  Novd- 
nianni  150,  20i>,  mercurius  75,  150,  apolbmius  20, 

30,  delpbius  15,  30,  infernalis  (j"  40,  infumata  cf 
60,  Imperator  75,  Szechenyi  100,  150,  orleansi  100, 

150,  tenedius  ci"  30,  Felder!  50,  75,  Mnenius.  gi- 
gantea  15,  25,  Stubbendorfi  8,  20,  Anth.  tomyris 
75,  90,  charlonia  p  80.  Col.  Wisk.  v.  separata  75, 

120,  clirysoptera  75,  120,  cocandica  30,  60,  sifa- 
nica  70,  120.  montium  50,  75,  Staudiugeri  50,  90, 

pamiri  45,  80,  draconis  75,  12<i,  Chnslojibi  50,  90, 
Erschoffi  (S  100,  nastes  vera  -^  20,  pelidne  d  20, 
Sm.  tremnlae  ci  150i  P  150,  tartarinovi  Paar  300, 
Kindermanui  25,  carstanjeiii  200,  200,  caeccus 

6<i,  argus  100,  125,  Stauding^ri  150,  150,  v.  mira- 
bilis 200.  Deil.  zygophylli  45,  50,  Euph.  v.  peplides 

50,  60,  japonica  30,  Dlb.  exacta  75,  75,  inexacta, 
80,  P.  gorgoiiiades  45,  45,  Bomb,  ueogena  Paar 
300,  Sat.  Schrenckii  Paar  150,  .Tankowskyi  50,  75, 
Boisduvalii  90,  100,  Braluu  Led.  v.  Cbri.stophi  ̂  

200,  undulosa200,  Arctia  leopardina  200,  250,  for- 
tunata  47,  interscalaris  150,  200,  reticulata  100. 
Maiinerbeiuii  75,  pretiosa  125,  150,  spectabilis  ô, 
15,  Apat.  Schrenkii  100,  300,  Agr.  Chardinii  15, 
25,  polygonides  40,  50,  palricia  45,  60,  collina  30, 
40.  rava  30,  fusca  p.  50,  strigula  v.  marmorea  60, 
60,  musteliiia  80,  lucipeda  20,  ochriua  ç^  120, 
Lassereri  c/  60,  lutescens  p  150,  truculenta  50, 
60.  ala  60,  75,  plumbea  50,  100,  junonia  60,  70, 
subdecora  50,  60,  undosa  30,  30,  caelebs  30,  60, 

submolesta  40,  60,  Golicai  d"  50^  trifura  75,  Prae- 
currens  cf  40,  Th.  polyxena  v.  ochracea  6,  6,  Test, 
inauretauicus  Paar  40,  Orrh.  intricata  v.  subbrunnea 
30,  30,  ab.  plumbina  25,  Acron.  alni  v.  Steinerti  80, 
Pyg.  timon  Paar  400,  Aedoph.  rhodites  1 10,  10=1  Mk. 

W.  Maus,  Wiesbaden,  Friedrich-Str.  2. 
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Verkauf,    Tausch,    Ankauf 
europäischer  und  exotischer  Coleopteren. 

tirosse  Vorriito  bostininitpr  sowie  xinbestimmter  Co- 

leopteiiu  zu  enorm" liillicen  Proispii.  Vcrkanf  r-iii- 
zplner  Arten  sonie  Centurien.  Auswahlsendungcn 
stellen  licroitwilligst  zur  Verlügun«;.  Die  giössten 
Seltenheiten  mit  75"  «  Rabatt.  Ankauf  grösserer 
S;minilun<:en  nml  ()iij,'inalausbeuten.  Tausch  im 
ausgedeiintp.sten  Masstatie.  Kostenlose  Deterniinatiun 
europäischer  Ciciniielen  und  Caraben. 
H.  Schulz,  Hamburg,  jetztiîHamburgerstr.  40. 

Assam  u.  Süd-  u.  Mittel-Brasilien! 

I'altrr  ans  .\ssam,  Kspirito  Santo  niitl  Sta.  Catba- 
rina  mit  10 — 12  rajiilios,  vielen  scliön.-n  Nymplialid; 
pp.  wie  Cliaraxes  iudaniippus,  arja,  Euilialia-sp., 

Elyninias,  Pap.  agenor,  agetes,  rheteuo'-,  clytia, 
batvi.'les  u.  s.  w.  60  Stück  gemischt  in  ca.  25-30 
Arten,  unbest.,  frisch  aus  neuen  Sendungen,  iu 
Dfiten  Mk.  7.50,  100  Stück  Mk.  12.—.  Die  Falter 

sind  I.  (Jual.  und  nicht  defekt,  l'orlo  u.  Ver- 
packung 60  i'fg.  Naclinahiue  od.  Vorausbezahlung. 
W    Grüner,  Spremberg  i.  L.  (Prcussen) 

Lepidopterologisches  Cabinet 
I.  II.  .-iii/i^i  >  li.  ;ii-ii'^  .^|M.,'i,il;_',.>,  kilt  i|.  (  li-st.Tr.-liijr.  .\luii,.r.'hii.' 

Leopold  Karlinger  wien  xx  i.  BrigiHaptatz  i7. 

Lager  von  präp.  Lcpidopteren  und  Hanpen,  lebenden 
Puppen  und  Eiern.  —  Präparir-Händer  iu 

verscliiedenen  Breiten  (Spezialität)  en  gros,  eu  detail, 
trebraiiclite  Sammolscliriinke  etc. 

#     Ein-  und  Verkauf  und  Tausch.  —  Listen  franko.  —  BItlige  Preise.     # 

Siiclie  k  lullii-li  zu  erwerben  iiaelifo'gend  angefülirte 
Nummern  iler  Zeitschrift  „Socielas  entomologica' 
und  7,war:  |,  Jahrgang:  No.  2,  H,  4.  5,  10,  U,  13, 
15,  IG,  17,   18,   1!),  20,  22,  23,  24  und  Titelblatt 
II.  Jahrgang:  No.  2,3,4.5,9,10,11,12.14,15.16. 

17.  IS.  Ill,  20,  21,  22,  23,  24  und  Titelblatt.-  |||.  Jahr- 
gang: Nu.  1,9,  11,  13,  18  u.  ersuche  um  Angebote. 

Val.  Pokorny,    Mälnisch-Scliönberg,  Wiclitl-Str.  14 

vervielfältigt  mittels  lleclograjdiie  oder  Stein- 
drucks gegen  Entschädigung  durch  palaearkt. 

("arabiciden  [Händler  ausgeschlossen] 
r>K.  K.   M.\N(;i:i;.   Zwr.iiiKi'i  ki:n-. 

Suche  zu  erwerben  itn  Tausch  oder 
gegen  baar:  AmeisenJMWeii  (.Mjrmecoleon  formicarius 

lim.)  Calosoma  sycophanta  "  (gr.  I'uppeniäuber). Kphialtes  Imperator,  Sirex  gigas  in  20  25  Exem- 
jilar.ii  nml  bitte  um  Afigelmle. 

Abzugeben:  Vantssa  joRaupen,  II  Gene- 
ration (erw.)  per  Dtzd.  25  ITg.  Acron.  tridens-K. 

25  I'fg.  Puppen  40  Pfg.,  Amph.  ab.  doubledayaria- Pupjien  per  Dtzd.   1  Mark. 
Theodor  Voss,  Corueliusstr.  B2,  Düsseldorf. 

Vom  I.  Oktober  ab  wohne  ich  Bismark- 

'  Strasse  No.  204  D  II.  Etage.      Dies  meinen  werten 
Tausch-  und  Gesdiäftsfreunden    zur   gefl.    Kenntnis 
'  Herrn    Jäckel,  Nengersdorf  i.  S. 

Diejenigen  Herren,  welche  s.  Z.  C.  lupina  Eier 
von  H.  15audre.\ler  bezogen,  bitte  gefälligst  um  ihr 
Zuchtergebnis.  Der  Obige. 

In  grosser  Anzahl 
und  mei.st  e.\cl.   1900  iiabe  ich  abzugeben: 

Ceris3'i,  rumina,  ab.  Canteneri,  delius,   chrysotheme, 
j  L.  eros,  jasius,  Mel.  asteria,  atropos,    nerii,    matro- 
j  nula,  casta,  maculosa,  Mam.  seratilinea.  Gl.  autirriiini, 
Tb.  Dardouini,  rosea,  alchymista,  tirrhaea,  albiocel- 

1  laria  u    v.  a    gegen  baar  äusserst  billig. 
Auch  Tausch  gegen   mir  erwünschte  Arten. 

Heinrich  Locke,  Ober-Ofiicial, 
Wien  II,  Norwestbahnhof. 

Diphthera  ludifica  Puppen  Dtzd.  3  AI., 
Porto  und  Ver|>ackung  40  I'fg.,  gibt  ab 

E.  Langhammer,  Mähr.  Uothwasser  No.  249. 
(Nord-Mähren) 

Offerire    Puppen    von    Th.    cerisyi    per    Dutzd. 
.Mk.  3.—,  CucuUia  colsiae  per  Stück  .  Mk.  8. — , 

!  Helioth.  incarnatus  per  Dutzd.      .     .     .     „       6.—, 
!  Ch.  victorina   „       8. — , 
I  Ch.  Treitschkei   „15.-, 
Acont.  uiania   ,,       8.  —  , 

Joseph  Haberhauer  in  Slivno  (  Bulgarien). 

Verzeichnis  gebrauchter  Schränke. 
1  dunkelbraun  gebeizt,  2  m.  breit,  in  2  seitiicii 

in  einander  zu  schiebende  Hallten  geteilt,  .Jede 
Hälfte  (100x123x42  cm),  doppeltürig  mit  2 
lîeiheu  Kästen  à  15  Stück.  Die  Maasse  der  60 

Kästen  sind  45x35><  6  cm,  mit  Torf  ausgelegt,  gut- 
scliliessende  Glasdeekel  in  Nut  und  Feder. 

Der  Preis  joder  Hälfte,  welche  auf  einer  Seite 
farblos  ist,  beträgt  lOO  M.,  der  ganze  Schrank  175  M. 

2.  Hellbraun  lackirt,  90x82x54  cm.,  doppel- 
türig mit  7  braun  polirten  und  mit  Torf  ausjjelegten 

81x48x7  cm  grossen  Kästen;  Glasdeckel  in  Nut 
und  Feder.     Eine  Scheibe  gesprungen.     45  M. 

3.  Hellbraun  lackirt,  133x86x41  era,  doppel- 
türig, mit  2  Keihen  Kästen  à  18  Stück.  Diese  36 

Kästen  sind  39x37x6  cm.  gross,  mit  Torf  ausge- 
legt; gut  schliessende  Glasdeckel  in  Kut  und  Feder. 

!   100  M. 
I  4.  Matt  Nussbaum,  Türfüllungen  polirt,  doppel- 
i  türig,  220x118X53  cm  und  aufsetzbare  Extra- 
I  Verzierung.  Die  50  Kästeu  iu  zwei  Keihen  sind 
52x45x6  cm.  gross,  vorn  braun  gebeizt,  mit  Torf 
ausgelegt  (15  davon  mit  Glasbödeui,  Glasdeckel  gut 
in  Nut  und  Feder  scliliessend.  Unten  enthält  der 
sehr  saubere  Schrank  noch  einen  grossen  Kasten  für 
L  tensilien    280  M.  Ernst  Heyne, 

Leipzig,  Hüspitalstrasse  2. 
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lepidopteren-Liste  No.  43  (for  1900) 

von  D"".  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas. Blasewitz-Dresden, 
ist  erschienen. 

In  (lieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  ca  1300  präpar.  Raupen, 

lebende  Puppen,  entomologisclie  Gerätsclial'ten  und Bücher  etc.  angeboten. 
Dieselbe  erscheint  wieder  in  handlichem  Oldav- 

fortnat,  so  dass  sie  sich  sehr  ̂ it  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lässt.  Durch  die  teilweise  er- 
mässinh'H  I'reisc  und  den  holini  von  uns  gegebenen 
Rahatt  stellen  sii-li  last  alle  Arien,  besonders  auch 
die  Exoten  (in  richtig  bestimmten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Enorm 
billig  sin<l  die  angebotenen  14.8  interessanten  Serien, 
Cenlurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  inDüten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  niiht  von  uns 
kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 

sendung von  t  Mk.  (60  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 
marken (am  liebsten  liöhere  Werte),  weldier  Betrag 

bei   Bestellungen  aul  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
(Rabatt  geuuicht. 

r 

Willi.  Schlüter  in  Halle  a-s. 
Naturwissenschaftliches  Institu t 

negriiiidet   1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftliclieii  Objekto.  izz 
Kataloee  nrnsoiist  miil  port  itrei. 

Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein 
ist  erschienen  und  steht  Sammlern  gratis  und  franko 

zu  Diensten. 

Wien,  11/5.  Brigittaplatz  17. 
Über  1 000  C**:^^^!    D^É««i4/^t»  'bereits  im 

llnllen      Opirai-Danacr  Gebrauch. 
Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 

Präp.  von  Lepidoptereu;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtransparentem  Papier  in  KoUenform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 

^    ̂   Wiener  entomologischer  Verein.  -Jf   ̂  
„Die  Vereinsversammlungen  finden  nunmehr  jeden 

Donnerstag  Abends  iin  Vereinslokale  1,  Johanne!-- 
gasse  Ko.  2.  Kestauration  Lehninger  statt.. 

Gäste  jederzeit  willkoiumen.* 
Offerire  den  hochseltenon.  prachtvollen 

l 
je  nach  Qualität  40—70  Mk.  per  Stück. 

H.  Fruhstorfer,  Tlmrmstrasse  ?>7,  [îerlin  NW. 

600-800   Stück 
Arctia  caja  Kaupen  nach  letzter  Häutung  gibt  ab  à 
100  Stück  3  Mark,  Puppen  100  Stiick  4  Mark 
(Porto  extra) 

Ernst  Franze,  Expedient 
Seifhenuersdorf  i.  S.  (Deutschland). 

In  Mehrzahl  zu  kaufen  gesucht:     Ham.    héros, 

Saperda  populnea,  Retinia  buoliana,  resinella,  Gra-  \ 
pholitha    taedella,     pactolaua,     zebeana,    strobiella. 

Col.  laricella,  Cossus  ligniperda,  Sirex  jiivencus.  — 
Offerten  erbeten  an  Lang,  k.  Forstrath 

in  Bayreuth  (Bayern). 

Raupen  von  Lasiocampa  lunigera  per  Stück 
50,  Lasiocampa  lobuliua  per  Stück  40  Pfg.  Für  1 
Dutzend  berechne  nur  10  Stück.  Zucht  leicht,  Futter 
Fichte,  gibt  ab  gegen  vorh.  Cassa 

With.  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Deil.  vespertilio  Puppen  pro  halbes  Dtzd.  2  Mark 
Porto  und  Verpackung  25  Pfg.  gibt  ab 

L.  Karlinger,  Wien  XX/i,  Brigittaplatz  17. 

No. .IlT 

Jiol- 

Breile     Länge 

der  Bänder ünjT'-fiiliro leslinimung iisierr.  W.    j  Deulsclie  W. 
IIoU.    I    Jlk.     ,    Vli;. 

1 

1 

.">0 

90 
20 

40 
75 

1 
10  mm  1 100  m  '|  für  kleine  Palter 2  i  20  mmi     „    i|  für  mittelgr.  Falter 

3  !  30  mm  !     ,,    !'  für  grosse  Falter 
I  11      " 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  uud  Porto.  Je  eine  KoUe  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbriet 
(20  Hell.  =  20  Pfg.).  Mau  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durcli  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
mittelhandlungen  des  In-  und  Au^^landes,  sowie  bei 
M.  Riihl,  Zurich-Hottingen. 

"  ATttifirs^llriii-iiiÉE Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Keptil,  Amphibien,  Fischf 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muschehi,  Polypen^ 

Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sanimior-Bedarf^- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalea  aller  Grössen,  Ziermiischeln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 
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Meine  Centurien  unterscheiden  sich  von  allen 

anderen  angebotenen  dadurch,  dass  jedes  lixeinplar 
genau  bestimmt  ist.  Ueber  deren  uiierroiclite  und 
grandiose  Zusaninienstclhing  liegen  Dutzende  von 
\  iii'rki'nuun<;ssr]ireil)en  vor. 

M^   Zur  /i'it  empfehle  ich  besonders:    "IHES} 

inn     lai/Q  ̂ üfOT  ■''  •'^5— *0  "'eist  grossen  Arten, lUU    daiuKülul  darunter  seltene  Lucanid.n,  Ceto- 
nideii  und  Cerambvciden     .     .     .      Mk.    12.50 r, 

dai unter    Euchroma   gigmtea. 

1  IMk.     !0.        iui    T.iuscti, 

:;i:ir  und  Cat.  pacta-Eier 
Cal.    adultéra 

resp.  Mk.  6. —  gegen 
ä  Mk.  5. — ,  resp    Mk.   3. —   gebe   gutbefruchtet  in 
grosser  Anzahl  ab.     Preise  per  Dutzend. 

W.  Gebhard.  RostofF  a.  D.  (Süd-Kussland). 

Wilhelm  N(  uburgêr 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1. 

empliohlt  zu  massigsten  l'reisen  in  tadelloser 
Irischer  I'riniac|ualität  genau  determinirte  und 
modern  präparirto 

aus  allen  Weltteilen. 

Hesoivlers  grosse  Auswahl  ni  !,(>pi'l(  ptcreu 
der  paläarktischen  Fauna.  Preisverzeichnisse 
verkäuflitiier  Sriiuietterlinge  gratis  u.  franco 
Viele  Arten  prii]iarirt('r  europäischer  lüiupeu. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Kaupen  Aus- 
oahlsendungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusümnienstellung  von  Centurien  und  LokalitiUs- 
ioiiscn,  gespaimt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kli'inen  Fehlern  gebe  i«  h  zu  äusserst  redu- 
zirten  rreistii  ab.  Ankauf  von  Origiualausbeuten 
gegen   soforiif,'e  Cassa. 

»▼yyyyTyyyyyyy^^ 

[,  grosse  Cerambyciden.  liupresti- 
den,  in  40  Arten   Mk.   10.— 

100  Jjpa-Liipipterei  s:ss:::,!:t 
polimnas  boliua  in  Düten,  30— 40  Art.  Mk.  12.- 

iira^LepiäoptPriii,  :;::;;»  n'/'r dere  larbenprächiige  Arten    in  Düten,    30 — 40 
Species   Mk.    14  — 

LPtipiereiaDsCB!ilralliriisiliei,„;!L, 
(^aligo  brasiliensis,   Moiplid  acliiilai'iia  u    s.  w. 
in  Düten  30—40  Arten  .     .     .     .   Mk    12  50 

iiu'l.  I'apilio 
liudda.    po- 

limnestor,  l'arthenos  virens  in  Düten,    30-40 
Arten   Mk    15.— 

inri.  VerpHrkiiiii;'  und   l'ortu. 

H.  Frubstorfcr,  Berlin  m. 
Thurm-Strasse  37. 

I  Folgende  Hôtels   werden   den  Entomologen  als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen  : 

Accola  —  weisses  Kreuz   —  Filisur,  Graubündeii, 
i       Cloëtta  ,  n  Bergüa,  , 

Caflisch  —  rother  Löwe  —  Chur,  „ 
Tschurapert,  Hôtel  Corvatsch,  Silvaplana,     , 

Centurie  africanischer  Coleopteren  lOO  Stück 
75  Arten  I  Qual.  Mk.  30.60,  franco.  Dieselbe  ent- 

hält unter  anderen  Exemplaren  :  Mautichora.  Cicin- 
dela.  Teltius,  Scarabaeiden.  Popilien.  Oryctes,  Archon 
ciitaurus,  Kiesen,  Goliathus  cazicus,  regius  und 

Qiganteus  2  c^p  Mecyn.  torquata  dP^  Cerator- 
rhiua  Savagei,  po'yphemus  ̂ j",  Megalorrhiua  Hanisicf 
Dicranorrhina  dprli\^ana,  micans  und  Oberthüri  c^P, 
Coejorrhini  Homemanui  r^p  .  Coeloniiina  Woermanni 
und  aurata,  Aphelorrhina  Westwoodi  und  guttata, 
Thaurina  nireus,  Simorrhina  Staudingeii,  Plaesorrhina, 
Gcnyodun^a,  Chromoptilia,  Coniptomia,  Sternocera, 
Boucardi  und  funebiis,  Polytothris,  Sternothomis 

Pryneta  etc.  billigste  Prachtkollekiion.  Auswahl- 
Sendungen  von  Coleopteren  aus  Afrika,  Borneo,  Chile, 
Nord-  und  Südamerika,  Amazonas.  Australien. 

Grosse  Auswahl  bestimmter  europ.  Coleopteren, 
Carahen,  Carabiden,  Lamellicornier,  Curculiouiden, 

Cerambyciden.  —  Grosse  Sammlungen  bestimmter 
Kleinkäfer.  Katalog  über  europäische  Coleopteren, 
40  Seiten,  gratis  und  franco.     Preise  concurreuzlos. 

Arthur  Johannes  Speyer 
Kein  Nebenberuf!  nur  Kein  Nebenberuf! 

=^=:  Entomologisches  Institut  ̂ =z 
A  L  T  0  N  A  a.  Elbe,  Königstr.  217. 

Golden    Medaille.  Diplome. 

Fangnetze 
In  vier  Modellen 

rlffÜMItflif K  I^Ê\  b<-^^t
6i°  Konstruktion, f  I'ÜWhJ  Kl/fa^  ,1  Arbeit  und  Qualität 

sehr  solid  mit  Beu- 
teln von  Seide,  Tüll, 

Mull  und  Stramin. 
Modell  Gr.  Krüsi  mit 
Beutel  von  echter 
Schweizer  Seidengaze 

100  cm  Umfang,  nur 

Mk.  4,50.  Portofrei. 
Man  fordere  illustr.  Liste  sämtl.  entom.  Bedarfsartikel. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau  (Bz.  Breslau.) 

Siidrussland !     Aus  der  Krim! 

Käfer  aus  der  Umgegend  von  SiiitVrop.il  und  Jalta, 
dem  .lajla-Dagh,  frisch  im  Mai— Juli  d.  J.  gesammelt 
abzugeben.  50  Stück  ungeuadelt  und  unbest.  mit 
seltenen  Arten,  wie  Proc.  caucasiens,  Carabus, 

vielen  Dungk.,  grosse  und  kleinere  in  ca.  25-30  Arten. 
7  Mark.  Porto  und  Verpackung  40  Pfg.  Nachnahme 
oder  Vorausbezahlung.  Die  Procerus  und  Caraben 
sind  allein  mehr  als  den  obigen  Preis  wert. 

W.  Grüner,  Spremberg  i.  L.  (Preussen) 

Elcantnoi,  Terlif  n.  EzpidlUon  t.  FrlU  BOhPi  Erben  In  Zilrloh-BotUn(«D.  —  Radaktion  :  M.  RObl  Drook  t.  Juqaes  BoUnunn,  Unterer  Mühleetef,  Zürich  ■ 
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XV.  Jahrgang. 

I Societas  entomologica. 
„Societas  entomologrlca"  gegründet  1S86  von  Fritz  Kühl,    fortg-ofiihrt  von  seinen  Erben  unter  Mitwirkung'  bedeutender  Entomologen   unti 

ausgozcirhni'ter   FachMiüiiiici-. 

Organ  fUr  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Tnuti'>i  li*s  corresinpiiiliiiiccs  tli'VTuiit  î'trc  mlrcsséea          Alle  Zuschriften    Hii    lioii   Verein    sitnl    Jin    ïlerrn  All   letters    for  the  Soeicty   »re    ti»   he    ilirected  to 

aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    Riihl    à  Zurich-     Fritz    Rühl's    Erben    in  Zürich- Hottin^en  zu  |  Mr.  Fritz  Rühl's  heirs   at  Ziirlch-Hottln^en. 

Hottingren.     Älessieurs  les  membres  de  la  société     riehten.     i>io  Herren   Mitf,'!ie<ior   des   Vert-ins   wer-  ,  The  nioriiber><  of  the  Society  are  kindly  requegtcd  to 

--uiit  priés   d'envoyer    lios   tontrihutions   oriijiriftles     den  freundlichst  ersvieht,  Oritctnalheiträge    für  den  send   original   einitrihutions  for  the  scientillc    part 
|.our  la  partie  scientiHqu«  du  journal.                          1  wiasenseiiaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.  |  of  the  paper. 

.lährlieher  lieitraj;  für  Mitglieder  Fr.  10  ̂ =  5  tl.  --  8  Mk.  —  Die  Mitglie.ler  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Kntotnolojrie  Ilezuj^  nehmenden  Annoncen 
Kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  sleiclien  Inserates  werden  mit  10  Ots.  i-8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  herei-hnet.  —  Für  Nieht- 
niitgli.-.l-T  l.etrü-t  <ier  Insertinnspreis  per  4  mal  ge-paltrne  Petit/eile  25  Cts.  '20  Pfg.  Das  Vereinsl.lutt  erseh.-iut  monatlieh  zwei  Mal  (airi  1.  und  Ifi.) 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug:  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Lähmung  bei  Lepidopteren   Infolge  erhöhter 

Temperatur  ihres  Körpers. 

(Ein  Abschnitt  aus  dorn  bald  im  Diuiki'  erscbeineiidi'n  I.Bande 

dps  Werkes  des  Vei'fassors  :    „Experimentelle  biologische  Stu- 
dien an  Insekten.) 

Prof.  P.  Bachmetjew  in  Sofia. 

(Fortsetzung.) 

Folgende  Tabellen  entlialten  beobachtete  Ablenk- 
lenkuiigeii  (a)  im  Galvanometer  in  nuu,  wobei  diese 
Zahlen  durch  6,5  zu  dividiren  sind ,  um  die  Tem- 

peratur über  tw  in  Graden  zu  erhalten,  tw  bedeutet 
die  Temperatur  derjenigen  Lötstelle,  welche  sich  im 

Wasser  befand.  Somit  beträgt  die  wahre  Tempe- 
ratur des  Insekts  im  gegebenen  Moment  (n  :  6,6) 

-|-  tw  =  ti.  Die  Bedeutung  der  anderen  Buchstaben 
ist:  te  Temperatur  der  umgebenden  Luft,  Z  —  Zeit 
wann  die  Ablenkung  im  Galvanometer  beobachtet 
wurde. 

Tab.  L 

17. /30.  V.  1900.  Deilephlla  elpenor  vor  einigen 

Stunden  entschlüpft,     tw  =   18,9",  te  =   19,0". 

1   ■   «~ z n Bemerkung z n Bemerkung 

4''09'l  27,0 Summt 14 64,5 
=  9,9+18,9  =  28,8" 

—  ti 

Va    36,5 M 15 
62,0 

bewegt  nur  die  Beine 

10        45,5 11 

'/2 

61,0 
H           fl        fl        fl 

•/■i    53,0 11 16 
63,5 

n         nun 

11        60,0 
»1 

'A 

57,4 
ganz  ruhig 

72  ,  55,0 '/4  Minute  summte 
nicht 17 31,2 11              11 

12      i  58,3 summt  wieder 18 24,8 
11            » 

72  ;  60,4 D                  V 19 
20,6 

II              n 

13        62,0        , 20 
18,5 

»            » 

V« 
63,3 1)             n 21 

17,0 
1            » 

z n 
Bemerkung z n 

Bemerkung 

4"  22' 

14,4 

ganz  ruhig 

4'' 48' 

54,8 

summt  wieder 23 12,0 

»         » 

■A 

57,0 

»           » 24 10,2 
»         1» 44 

58,8 

»                      B 25 9,4 
n                B 

'A 

61,4 
B                        B 26 

8,6 n              » 

45 

64,4 

B                         B 

27 
7,4 

11             n 

V2 

66,0 

B                        B 

28 

6,8 

11      "  '«     -^ 
46 

68,0 

B                        B 

29 
6,5 

»              » V2 
69,2 

11                        B 

80 6,2 n             n 

47 'A 

70,8 

B                      1) 

81 5,8 
11              n 

'A 

72,0 
B                      B 

32 
5,2 »             n 

48 

73,6 
^  11,3  +  ia,o  = 

30,3"  =  ti 

83 
5,2 »             n 

72 

60,5 
unregolnmssi^e 
Bewegungen 

84 5,0 B                     B 49 

58,0 

B                        B 

85 4,8 B                   B 

'h- 

56,6 
ganz  ruhig 

87 
4,9 summt  wieder 50 

46,0 

B                   B 8872 15,0 
B                      B 

72 

40,0 

B            n 

89 

24,5 
«                      B 61 

35,0 

B                     B 

'/2 

31,0 
»                      » 

72 

32,0 

fl                        B 

AO 

39,0 
B                      » 52 

28,4 

B                    B 

'/2 

43,8 
11                      » 

V« 

26,0 

B                     B 

41 49,0 
B                        » 53 

23,4 

B                    B 

42 

52,5 

»                      B 

Aus  dieser  Tabelle  ist  ersichtlich,  dass  die  Tem. 
peratur  des  Schmetterlings  beim  Summen  rasch  stieg, 

sie  erreichte  um  9'' 14'  ein  Maximum  (28,8")  und 
fiel  dann  allmälig  bis  zu  n  =  4,8,  d.  h.  bis  (4,8  : 

6,5)  4-  18,9  =  12,6". Als  der  Schmetterling  zum  zweiten  Male  zu 

summen  begann,  stieg  seine  Temperatur  um  4'"  48' 
im  Maximum  bis  SO.S*». 

Das  Summen  des  Schmetterlings  besteht  darin, 

dass  er  mit  seinen  Flügeln  rasche  und  kurze  Be- 

wegungen macht,  deren  Zahl  pro  Sekunde  G— 8  be. 
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(ragen  mag  Ein  Flalterii  ist  08  nicht,  da  bei  dieser 

iJowegiiiipsart  die  Fliiç;ol  nino  grössere  Amplitude 

hesciireilicn.  Die  Flfigolbewegimgen  sind  dabei  ganz 

regelmässig  gewesen. 

.  Als  der  Schmetterling  im  ersten  Falle  die  Teni;- 

peratur  28,8'^  und  im  zweiten  Falle  31,3»  erreichte, 
hörten  seine  Fliiijelbewegungen  auf  und  er  bewegte 

darauf  1'/«'  lang  nur  seine  Beine,  um  nachher  gan^ 
luhig  zu  werden.  ! 

Um  zu  zeigen,  dass  diese  Erscheinung  auch  bei 

andern  Exemplaren  dieses  Schmetterlings  beobaclitel 

wird,  führe  ich  hier  folgende  Tabelle  an:  ' 
Tab.  11.  I 

17.30.  V.  1!H)0.   Deilephila  elpenor,  vereinigen 

Stunden    ausgeschlüpft,     tw   =    19,0";  te  =   19,2"^ 

Z         II        liemerkung        Z    , " Bemerkung 

5''17'   .34,(1     Summt         i 
Si-ZB'/«' 

46,0 

ganz  ruliitr. 
18        5Ü,0  , 27 40,0 

n                n 

19      ;  77,0 n 

V» 

36,0 yi              v 

7. ,  85,0 1 28 32,3 
V                     " 

■>(l          i   f<'?  fl   1    unri-eclniämige 

'/2   87,0  summt  wieder 
29'/» 

29,3 

24,0 

- 

'Jl      !92,0       .. 30 
21,9 fl                     V 

'-'•_'         ÎI9.O        ,             .       37 9.0 «                        V 

2:1       103,0    ̂ hI^'" +,("'•*     '3S 
8.0 

n               n 

•'4             9<l  0        iiriri'iti'lniü«»it;i
- 

'/a    81,0     ganz  ruhig 

39 

41 7,0 
6,5 1»                          11 

25      [  09,5 

-'5'A  ,  60,11 

, 48 
1 

26,0 

22,5 gereizt,  flummt 
■biT  nur  fin«  hall" 

Minute 

z 11 IJumerkiiiig Z        n 

.-1^54'  96  0 

Heinerkuiig 

'>''  5 1 
■^ummt 

Summt 
'/» 

59,6 ^ '  u     99  2 
1 

52 

V. 53 
69- 77,., 

84,5 

•n 

100,0 

99,2 

99,0 

.     1,1, 4  +   UM 

31, r        li 
Uliri'(,'clniÜR!ij(;c ll,.»<!|{uns 

flattert  lireiter 

V. 
90,8 9 

5»)        95,6 
V                      71 

n     ,  Bemerkung       Z 

Diese  Tabelle  zeigt  auch ,  dass  der  Schmetter- 

ling summte,  bis  seine  Temperatur  34,8"  errticiite, 
darauf  traten  kurze  Zeit  uiiregelmä,<sige  Bewegungen  ein 

und  um  5''24',2'  wurde  der  Schmetterling  ganz  ruhi-. 
Man  könnte  min  vermutrn,  dass  der  Schmetter- 

ling deshalb  aufhörlzu  summen,  weil  er  müde  wüide; 

jedoch  zeigt  folgende  Tabelle,  dass  dies  nicht  der 
Fall  ist. 

T^il,    111. 

17.,  :io.  V.  l'.'itii.  Dt ilephila  elpenor,  vor  einigen 
Stunden  ausgeschlüpft,     tw   -     19,1";  fe  =   19.2". 

5'"'^' 

88,2 

57 
80,6 

58 

7,3,9 
.09 

72.2 6.00 66,5 

Ol 63,8 

0-2 

62,1 

03 60,8 

04 

59,8 

05 

59,5 

12 58.5 
18 

58.0 21 

57.7 23 58,2 
24 

59,0 

25 
59,2 

28 61,0 30 
62,5 31 

63.4 
34 63,2 

35 
62,5 

39 55,0 

flrtttert  breiter 

tl  =  9,2+  19,1 
28,9 

50 
51 
52 
53 
54 

'A 

55 

"A 

56 
57 

58 
59 

7.00 

Ol 

53,0 
52,0 

51,0 50,5 

49,0 
46,0 

37,0 31,0 
27,0 

23,4 l.s,2 

14.5 12,0 

10,0 
8.4 

Bemerkuus 

«  =  9,2  +  19'1  = 

18,3" 

flatterte  •>"iiii-ht 

ganz  ruhig 

02 

7,2 

03 

6,2 
04 5,5 

07 

3,9 
10 

2,4 

14 

2,1 
18 2,0 

1) 

I) 

=  0,3  +  19,1  = 

19,4«  =  ti 

Aus  dieser  Tabelle,  \velche  hier  im  Auszuge  an- 
geführt wird,  ist  ersichtlich,  dass  der  Schmetterling 

durch  Summen  seine  Temperatur  um  5'"55'  bis  auf 
34,5"  brachte  und  dann  nach  einigen  unregelmässigen 
Bewegungen  breiter  mit  den  Flügeln  zu  schlagon 
begann.  Obwol  der  Schmetterling  mit  den  Flügeln 

flatterte,  so  reichte  jetzt  die  neue  Bewegung  nicht 

mehr  aus  um  seine  Temperatur  zu  erhöhen  und  die- 

selbe fiel  zuerst  (bis  6'' 03')  rasch  ab,  dann  aber 
wurde  sie  fast  konstant,  (28,3")  bis  der  Schmetterling 

wirklich  müde  wurde  und  seine  Temperatur  um  6''39' 
abzunehmen  begann.  Um  5'' 54'  hörte  er  auf  zu 
tlattern,  wobei  seine  Temperatur  auch  sich  rasch 

verminderte,  bis  sie  schliesslich  19,4"  erreichte. 
Wenn  also  der  Schmetterling  durch  die  Arbeit, 

welche  nötig  ist,  um  seinen  Körper  bis  auf  34,5" 

zu  erwärmen,  müde  würde,  so  hätte  er  um  5'' 55' 
aufgehört  zu  flattern  ;  er  flatterte  aber  weiter,  wenn 

auch  mit  anderer  Intensität,  noch  von  5''56'  bis  6''54', 
also  fast  eine  Stunde. 

Es  ist  nicht  iminteressant  hier  mitzuteilen,  dass 

man  Schmetterlinge  oft  auf  dem  Ocean,  weit  von 

der  Küste  entfernt,  gesehen  hat.  So  z.  B.  wurde 

an  Bord  der  Barke  ,Uaul  Thormann"  ein  Schmetter- 
ling von  19  cm  Spannweite  eiugefangen,  wobei  dieses 

Schirt'  von  dem  näclisten  Festlandspuiikte  (Kap.  St 
Thome  in  Brasilien)  zu  dieser  Zeit  1260  Seemeilen 

entfernt  war.  Fünf  Tage  vorher  wurden  gaiizn 

Schwärme  von  Sclimetterlingon   an    Bord  der  Barke 
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„Luise"  gesellen,  wobei  das  Schill'  von  tier  Kiisto 
dor  brasiliaiiisclieii  rrovinz  Espirito  Santo  190  See- 

meilen outfenit  war.  Der  Boricliterstattor*)  sagt: 

,Es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  zu  diesem  landab- 

getriobeiicni  Scliinotteriiiigsscliwarni  auch  das  bis 

zum  Siliille  ,l'aul  Tiiormann-'  verllogene  Exemplar 
geliötte.  Untier  dieser  Voraussetzung  würde  dasselbe 

in  gerader  Kiclituiig  nach  SO  '/- ^  2300  Seemeileu 
auf  den  Flügeln  zurückgelegt  haben  und  nahezu  5 

Tage  unterwegs  gewesen  sein.* 

Auch  das  Vollschift"  , Undine"  beobachtete  eine 
grosse  Anzaiil  der  Schmetterlinge,  8.S0  Seemeilen 
von  der  südamerikanischen  Küste  entfernt. 

Wenn  man  bedenkt,  dass  der  Schmetterling,  um 

sich  in  der  Luft  zu  halten,  wenn  auch  nur  von  Zeit 

zu  Zeit  mit  den  Flügeln  llatteru  musste  und  zwar 

1  u.  5  Tage  und  5  Nächte,  so  wird  uns  klar  sein, 

dass  einige  Minuten  in  den  angeführten  Versuchen 

den  Sclimetterling  gar  nicht  ermüden  können. 

Dies  fülirt  uns  zu  der  Annahme,  dass  bei  einer 

eigenen  Temperatur  des  Schmetterlings  von  ca.  35" 
in  seinem  Körper  gewisse  Vorgänge  stattfinden,  welche 

ilim  nicht  erlauben,  sein  Summen  fortzusetzen,  wobei 

wahrscheinlich  eine  Art  Lähmung  in  den  Flügel- 

niuskelii  eintritt,  so  dass  er  dann  plötzlich,  statt  zu 

summen,  zu  Hatlern  anfängt,  welciie  Bewegung  an 

Energie  viel  geringer  ist,  als  das  Summen,  was  da- 

durch bewiesen  wird,  dass  die  Temperatur  des  Kör- 

pers nicht  mehr  zu-,  sondern  langsam  abnimmt. 

Als  das  Ausstrahlungsvermögen  des  Körpers  des 

Schmetterlings  durch  Flattern  gleich  der  Wärmeent- 
wicklung wurde,  blieb  die  Körpertemperatur  eine  Zeit 

lang  constant  (28,3")  und  nahm  nach  dem  Aufhören 
des  Flatterns  sofort  stark  ab,  bis  sie  schliesslich 

einige  Zehntel  des  Grades  höher  über  die  umgebende 

Luft  (19,2")  wurde. 

Diese  plötzliche  Energie-Aendorung  in  der  Be- 

wegung des  Schmetterlings  hei  eigener  hoher  Tem- 
peratur zeigen  auch  andere  untersuchte  Arten,  wie 

folgende  Tabelle  zeigt: 
Tab.  IV. 

16. '29.   V.  1900.     Sphinx  pinastri ,  vor  einigen 
Stunden  ausgeschlüpft. 

Z Bemerkung Z n 

3"  28' 40,0 
29 51,8 

V« 
57,0 

summt 3'' 30'  63,0 

131        72,8 

32     -82,0 

Bemerkung 

*)  S.  P.  Sohmettefliuge  auf  dem  Ocoau. 
V.IXN    29  p.  1     —170.  1897. 

summt 

■  lusekten-Börsu 

z 11 
liemurkung 

Z         11 
Bemerkung 

3"33'i 

90.0  ! 

summt 

4"  18' 

31,2 

summ* 

34 

93,0  i 

fj 

19 47,0 u 85 94,0  1 
^14,5+  19,1  = 

33,C  -  li 

20 61,0 

T1 

36 

H  7 
72,0 

59,0 62,0 
ganz  ruhig  : 

summt  wieder 

21 

22 

•IV I2 

71,8 
80,0 

89,0 

n  ■ 

H8 

39 
40 
41 

'/2 

75,5 

83,0 89,0 
92,0 

75,0 

-'Ù,2  +  19,1^  : 

33,3  _  ti 
ganz  ruhig 

74 

24 

Va 
25 

"A 

90.0 
86,8 88,8 

91,0 
88,0 

flattert 
summt 
—  11,1  1   l'i 

Wi.O         ti 

flattert 
42 

62,4 

flattert  breite) 

'/» 

/6,0 43 
58,3 

»M 

69,0 
V 44 

53,0 
60,5 

J^                          1) 

26 
62,5 

ganz  ruh  g 45 
n                " 

'A 

5S6 flattert 
46 
47 
48 

58,3 
42,5 

32,5 
25,0 

ganz  ruhig 

'/li 

27 

28 

55,5 

48,0 
4-Î.2 

53,7 snrrmt  .. 
49 19,0 

29 
62,0 

.. 

50 51 

7 16,0 
13,0 

t)       1» 

30 69.0 
70,5 -_  ÎÔ,8   +   19 

29,8  ■     li 

r.2 
11,8 

,j       1' 

31 
65,4 

ganz  ruhig 

53 
10,1 

M                 •' 

32 

44,3 

,. 

54 
8,3 

M               " 

33 

33  0 

,, 

55 7,7 n             »1 

34 

25,5 
,,         n 

57 

6,8 ,ï             " 

35 

20,4 M 

58 

6,5 î  1            " 
37 

13,2 

., 

50 

6,2 
»>            ï' 

40 

10,0 T 

4  00 
6,0 

T  ) 48 

i    5,0 

0 

03 5,0 
54 

4.0 

., 

15 

4,0 
^  (1,6  +  19,0  = 

19,fi^ti 

5.04 
4,0 

u,6  -1    1^,9 
19,5  —  Il 

4"  17' 

15,2 summt 

Hier  beobachten  wir  im  allgemeinen  dasselbe, 

wie  bei  Deiiephila  e'penor  und  zwar  erreichte  Spb. 

pinastri  um  3'"  35'  durch  das  Summen  die  höchste 

Temperatur  von  33,6".  Nach  einer  kleineu  Kulio 

und  wieder  selbem  Summen  erreichte  er  1.3,3". 

dann  nach  einer  längern  Pause  und  abermaligem 

Summen  33,0"  und  endlich  20,8".  D.  h.  die  Tem- 

peratur, bei  welcher  der  Schmetterling  zu  summen 

aufhört,  liegt  beim  Wiederholen  des  Summeus  stets 

niedriger,  als  ob  der  Schmetterling  bei  jeder  An- 

strengung immer  matter  und  matter  würde. 

Aehnliche  Erscheinungen  werden  auch  bei  Deiie- 

phila euphorbiae  beobachtet,  wie  lolgeude  Tabelle 

ergibt. 
Tab.  V. 

23./V.  6.V1  1900,  Oeil,  euphorbiae,  vor  24  Stdii. 
e.  \.  te=21,5,  tw=20,4. 
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Bemerkung  j    Z 

fi"- 13' 1114,0  |suinmtli  =  37,9" 14 110,8 It Ol 15 109,0       „ 02 

10 
108,2       „ 03 

17 99,0 rublR.    Stützt  tiob 
auf  ein  Urettchen 05 

IH 
75,0 ruhig 

06 
21 47,5 If 07 24 25,9 fr 08 
34 9,8 

„  ti  =  21,9" 
10 

V« 

14,5 summl  (hingt  frei) 
12 

36'/, 24,5 fi 14 
38 42,5 

ff 

16 

40 69,0 ff 18'/! 
42 84,5 

ff 
19 

•/i 

85,3      „ti  =  3
5,5'' 

20 
43 85,0 Bunimt  unregel- 

21 

1* 
81,0 

ruhig 
22 

44 75,5 

ff 

23 

47 35,8 24 
48 28,4 

tf 

25 
52 13,1 ff 27 55 33,6 summtli=22,4» 

28 
56 49,3 20 

59 80,5 
ff 

31 

7.00 

Bemerkuiiij 
82,2 summt 86,0 

11 

87,5 summtti  =33,90 86,0 
flattert 

80,8 » 78,5 "            1 

74,0 
ruhig          i 55,5 » 

34,6 

II 

23,2 
II 

18.0 
II 

14,0 

„ti=22,6» 
37,0 

summt 
42,7 

II 

51,8 II 58,0 
II 

59,6 

II 

60,0 

ti  =  29, fi» 58,8 
flattert 57,5 

II 55,0 
ruhig 

44,5 
II 

29,2 

II 

26.0 

II 
Darauf  wurde  dieser  Falter  an  der  Nadel  bis 

zum  folgenden  Tage  gelassen  und  ergab  dann  bei 

te=r=20,l  und  t\v=19,2". 

z a 
Bemerkung  ' 

Z n Bemerkung 

nh24' 6,0 ruhig,  ti  =  20,2» 

11"'/.' 

34,6 
ruhig 

•2^  '/. 19,0 summt 31 
27,5 

II 

27 23,8 M 
32 

24,2 unregelm.  Bewegung 

28 
81,3 ff 33 20,1 

ruhig 

29 34,5 M 
34 

16,9 
II 

'/» 

34,8 
summt,  ti- 24,6» 

35 13,8 

II 

30 34,7 
9t 

6h  02' 

03 

04 
05 
06 
07 

08 
09 10 
11 
12 
13 
14 

17 

18 

19 
20 

23 
28 
29  '!, 

30 
 ' 

31 

32 

33 34 

35 

36 

I).  h.  bei  jedem  folgenden  Summen  stieg  die 

Temperatur  des  Schmetterlings  stets  bis  zu  gering- 
erem Grade,  bis  schliesslich  am  folgenden  Tage 

diese  Steigung  nur  bis  ti-  24,6»  erfolgte. 
Es  ist  auch  interessant  zu  bemerken,  dass  die 

eigene  Temperatur  dieses  Schmetterlings  am  folgen- 

den Tage  im  Kuhezustand  nur  um  20,2—20,1=0,1" 
höher  als  diejenige  der  Luft  war. 

Ich  führe  hier  noch  die  Beobachtungen  mit 

Saturnia  pyri  an. 

Tab.  VI. 

16./29.  V.  1900.  Saturnia  pyri   d,   einen   Tag 
vorher  ausgeschlüpft.     Stützt  sich   mit  den  Beinen 

auf  ein  Brettchen.     tw=18,9»;  te=18,8». 

n       Bemerkung 

39,0 
45,0 

51,2 53,9 

50,0 

47,0 

38,5 
31,7 
27,3 

23,3 
20,0 

17,0 
14,8 12,8 

8,2 7,3 
6,4 

5,9 4,3 3,0 
13,0 

20,2 
35,8 

53,0 68,0 

84,0 

98,0 
109,0 

flattert 

=  8,2  +   18,9  = 

27,10  =  H 

ruhig 

ganz  ruhig 

u        Bemerkung 

flattert 

61-37' 

116,0 

38 117,0 

39 

117,5 

y'i 111,5 

40 

93,0 

41 
75,5 

43 
50,0 

44 

41,0 

46 

28,0 

47 

23,0 

49 
15,8 

52 
9,0 53 10,0 

54 21,8 

55 

35,8 

56 

47,6 

57 

59,3 

58 

71,3 

59 

81,4 

7.00 
90,0 

Ol 

99,8 

02 

107,0 

03 

111,0 

04 

90,0 

05 

76,0 

06 

58,0 

07 

51,0 

flattert 

=  18,1  +  I8,n 

87,0»        ti 

ganz  ruhig 

flattert 

=  17,1  +  18,9  - 

36,0»  =  ti 

ruhig 

Daraus  ist  ersichtlich,  dass  auch  dieser  Schmet- 

terling bei  Bewegung  wärmer  wird  und  in  Buhe- 
zustand  verfällt,  sobald  seine  Temperatur  im  ersten 

Falle  27,1»,  im  zweiten  37,0"  und  im  dritten  36,0» 
erreicht. 

Obwol  aus  der  Tabelle  111  bereits  zu  ersehen 

war,  dass  der  Schmetterling  nicht  desiialb  aufhört 

zu  flattern,  resp.  zu  summen,  weil  er  dabei  müil'' 
wird,  sondern  aus  dem  üruiido,  weil  er  eine  gewis^^r 
für  seineu  Organismus  schädliche  Temperatur  ereicht, 

indem  er  dabei  eine  gewisse  Lähmung  erleidet,  liiibc 

ich  dennoch  weitere  Versuche  mit  heisser  umgeben- 
der Luft,  in  welcher  sich  der  Schmetterling  befand, 

angestellt,  wobei  icli  Folgendes  im  Auge  hatte  : 

Wenn  der  Schmetterling,  um  seine  Temperatur 

(bei  der  Lufttemperatur  =  20")  durch  Summen  auf 

35»  zu  bringen,  z-  ß.  10  Minuten  gebraiulit,  so 
würde  er  weniger  Zeit  dazu  gebrauchen,  wenn  die 

Luft  eine  höliere  Temperatur  als  20"  betrügt,  und 

wird  auch  über  35'  summen  so  en,  wenn  die  Ur- 
sache des  Ruhezustandes  nur  die  Müdigkeit  wäre, 

andernfalls  wird  er,  trotz  kurzer  Dauer  des  Summens 

bei  ca.  35»  ruhig  werden. 
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Zu  diesem  Zwecke  benutzte  ich  ein  grosses,  mit  ' 

Wasser  gefülltes  und  auf  einer  Seite  mit  Glas- 
scheiben versehenes  Thermostat,  in  welchem  die  obeu 

liescliriebcne  therraoelektrische  Nadel  und  das  Gofiiss 

mit  Wasser,  in  welches  die  andere  Lötstelle  des 

thermoelektrischen  Thermometers  eingetaucht  wurde, 

sicli  befanden.  Die  Leitungsdrähte  zu  dem  Galvano- 
meter wurden  aus  dem  Thermostat  durch  spezielle 

Löcher  durcligezogen  und  die  Temperatur  des 
Wassers  bei  der  Lötstelle  (tu)  und  der  Luft  im 

Thermostat  (te)  mit  zwei  Quecksilberthormometern, 

welclie  vorher  geprüft  waren,  gemessen,  lu  folgender 

Tabelle  ist  die  eigene  Temperatur  des  Sclimetterlings 

(ti)  bereite  berechnet  in  Graden  augefiilirt. 

Tab.  VIL 

20./V.  2./ VI.   1900,     Deilephila  elpeior  vor  24 
Stunden  ausgeschlüptl 

Mitteilung. 
Herr  Dr.  0.  Schmieileknecht,  d(M  bekannte  Ily- 

menopterologe,  gedenkt  im  i>auli;  des  Winters  eine 

zoologische  Gesellschaftsreise  speziell  für  Entomo- 

logen, in  die  Tropen  zu  arrangiren  und  zwar  in 
erster  Linie  nach  Java.  Keisedauer  ca.  100  Tage. 

Preis  per  Teilnobmer  ;i200  ev.  4000  Mk.  Wegen 
näherer  Auskunft  wende  man  sich  direkt  an  Herrn 

Dr.  Seh.  in  Blankenburg,  Thüringen. 

Domizilwechsel. 
Herr  Dr.  Hermann  Meeske  uoluit  von  jetzt  au: 

529  Knickerbocker  Aven    Borough,  Brooklyn  U.  S 

Nen  eingegangene  Preislisten. 
Wilhelm  Neuburger:  Lepidoptera  i>alaearctica, 

Rhopalocera,  sowie  deren  Raupen.  Versandt  an  In- teressenten gratis. 

ti te      .Bemerkung 

3h  44' 48 
49 
50 
51 

'A 

52 
55 
4.00 
08 
13 
15 

17.,, 
18 
19 

20  1/. 

30,7» 30,9 
32,7 
55,5 
37,0 
36,0 
35,1 
32,8 
31,9 
31,9 
32,0 
33,7 
36,4 
35,1 
34,1 
34,3 
36,3 

27,G 

27  7 
27,8 
27,8 

27,8 
27,8 
27,8 

27,9 
28,2 
28,5 

28,7 
28,7 
28,7 
28,7 
28,7 

28,7 
28,7 

ruhig 

summt 

i'uliiii 

summt 
ruhig 

summt 

Z 

3"2l' 23 33 

34 3574 

3G 

4''37' 
41 
45 
46 47 

1,2 

48 
50 

57 

35,6»'
 33,7  ' 

32,6  j 

33,3 
35,6 
35,0 

34,7 
33,0 
32,0 

1  ai,? 
31,9 

32,6 

33  9 
i  rf3,2 
32,0 

i  31,6 

summt 

// ruhig 

te      Bemerkung 

28,7     ruhig 
28  7 
^8,8        „ 28,8 
28,8 
28,8 
28,8 
28,9 
29,0 

29,0 

28,9    summt •J8,8        „ 

28,7    ruhig 
2S,6 
29,2 

(Schluss  folgt.) 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Entomologische  Tauschvereinigung  für  Hamburg- 
Altona. 

Briefl<asten  der  Redaktion. 

Herrn  C.  B.  in  C.  Vielen  Dank  für  die  Manu- 

skripte; es  freut  mich,  dass  Hue  Experimente  so 
günstige  Resultate  ergaben. 

Herrn  Fr.  Sch.  in  R.  ditto.  Werde  Ihrem  Wunsciie 

bez.   der   Publizirung  mit   Vergnügen    nachkommen. 
Herrn  P.  B.  in  B.  ditto,  ebenso  für  die  Dedikatiou. 

Wien,  II  5.  Brigittaplatz  17. 

°'Sr  Spiral-Bänder 'S™;i" 
Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 

l'räp.  von  Lepidoptereu-,  aus  glattem,  festen,  joducii 
feinem    hochtrauspnrentem    Papier     in    Rollenform, 

t'ertiiT  zum  sofortigen  Gebrauch. 
Breite  i  Länge 

No. 
der 

îe°';  der  Bänder 

^\ 

1  ;  10  mm  100  m  1  für  kleine  Falter 

2  Î20  mm!     „    ijfiirmittelgr.Falter 

3  !  30  mm  1     „     t  für  grosse  Faller 

-  50 

—  I  90 

1      20 
1 

40 
75 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 

des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 

und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbriet 

(20  Hell.  =  20  Pfg.).  Man  bestellt  bis  zu  2 

Doppelbriefen  gleicli  mit  Postanweisung,  bei  melir durcli  Nachnahme 

Auch  zu  bezieheu  durch  Naturalien-  und  Lehr- 

mittelhandlungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 

M.  Rühl,  Zürich-Hottingen. 

Verkauf,         Tausch,  Ankauf 

europäischer  und  exotischer  Coleopteren. 

Grosse  Vorräte  bestimmter  sowie  unbestimmter  Co- 

leopteren zu  enorm  billigen  Preisen.  Verkauf  ein- 
zelner Arten  sowie  Centurion.  Auswahlsendungen 

steilen  bereitwilligst  zur  Verlüguug.  Die  grössten 

Seltenheiten  mit  75»  o  Rabatt.  Ankauf  grösserer 

Sammlungen  und  Originalausbeuten.  Tausch  im 

ausgedehntesten  Masstabe.  Kostenlose  Determination 

europäischer  Cicindeleu  und  Caraben. 

H.  Schulz,  Hamburg,  jetzt:  Hamburgerstr.  40. 
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-)(^    -^  Wiener  enlomologischer  Verein.  M-    ̂  
.Dip  Ven'insver.siàimnluiigcn  fiiideu  uuniuplir  jedin 

Donnerstag    A!)eiuls    iin  Veieiiislokale  I,    Joliaunes- 
U'usse  No.  2,  Kestaiiratiou  Lelininger  statt. 

Gast''  iinlcrzpit  willkninnien." 
  l'  .   _^       A 

Deil.  vespertilio  Puppen  pro  halbes  Dtzd.  2  Mark 
Porto  uml  Vi>ip;i(,kuiit;  25  Pfg.  szibi  ab 

L.  Karlinaer,  Wien  XX/i,  Brigittaplatz   17. 

Insektennadeln  t^^'/Xt,' üet.ri  Alois  Egerlanri.  KarUlKni.  nrOniM  n. 

Las.  populifolia  var.  autumnalis-Failer, 
'I'll'  d  d",  (Stand.  7  00)  sind  zum  I'leise  von  1. —  Mk. 
gegen  baar  oder  zu  2  50  Mk.  im  Taiiseli  gegen 
bes.sere  Falter  oder  Zuclitraaterial  abzugeben 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststrasse  55  I.   \ 
Im  Tauscli    suche    ich  in   beliebiger  Anzahl   fol-j 

gende  Schmetterlinge  gegen  gute  palaearctisciie  unrl, 
exoti.<che  Arten:  Pap  machaon,  podalirius,  Th.  poly-; 
xena,  Farn,  ajtollo,  delius,  mnemosyne.  Col.  palaeno, 

l>hicomone.  hyale,  myrmidons,  edusa,  Rh.  rhamni  d',i 
'I'll,  rubi,   Pol.  virgaureae    d",  phlaeas   (j,  L    aegon, 
Ci",  argus  o".  ii'anis  d',  bellargus  c(",  damon  cf,  cori- 
don   cf.  semiargnsrf,  Van.  levana,  prorsa,  c.  album, 
polychloros,    urticae,    Aig    lathonia,   paphia ,    Mel. 
galuthoa,   Sat.    circe,   A.    atropos, ,  Sph.  couvolvuli, 
ligu>tri,  piiiastri,   1)   giilii,   eupliorbiae,  elpenor,   por 
cellus,  Sm.  tiliae,  ocoUata,  populi,  Pter.  proserpiua, 

Maer.  stellaturum,  'l'r.  apiforme,  j   pruni,  budensis, 
statires,  Zyg.  pilosellae,  achilleae,  exulans,  meüLti, 
lonicerao,    tilipendulae,    ungelicae ,    caruiolica,  Syut. 
pliegpa,   I).  puhhella,   K.  jacobaeae,    N.  plantaginis, 
Call,  dominula,    hera.    A.    caja,    villica,    purpurata, 
hebe,  aulica,   Eupr.  pudica,  C.  cossus,  B   castreusis, 
lanestris,  quercus,   L.  potatoria,  pini,  S    pyri,  spini, 
pavonia,  Agr.  limbria,    Eriop    purpureofasciata ,  Cii- 
cul!    argentea.  Cat.  fraxini,  elocata,    nupta,    sponsa, 
promi.ssa,  electa,  hymenaea,  agamos.  Geoni.  papilio- 
naria,    Abr.  gnissuJariata. 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S ,  42,  Luisenufer  45. 

Die    reichhaltige 

von  Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Hoisteiu 
ist  erschienen   und  stellt  Sammlern  gratis  und   franko 

zu  Diensten. 

In  grosser  Anzahl 
und  moi.t  exci.  1900  habe  ich  abzugeben: 
Cerisyi,  rumina,  ab  Canteneri,  delius,  chrysotheme, 
li.  eros,  jasius,  Mel.  astoria,  atropos,  uerii,  matro- 
Mula,  casta,  maculosa,  Mani.  s.natilinea,  Ol.  antirrhini, 
Tb.  Dardt.iiiiii,  ros^a,  alcliyniist;i.  tirrhaea,  albiocel- 
laria  u.  v.  a    gegen  baar  äusserst  billig. 

Au<h  Tausch  «''gen   mir  rrwiinsilite  Arten. 
Heinrich  Locke,  ober-Oflicial, 

Wien  II,  Korwfstbahuhof. 

Aberrationen, 
Zwitter,  Hybriden  «erden  stets  zu  höchsten  Preisen 

zu  kaufen  gesucht  und  sind  Ausiclitss*>ndungen  er- wünscht. Im  Tausche  stehen  nur  tadellose,  seltene 

Arten  zur  Verfügung.     OtTorten  sind  erbeten  nn 
Franz.  I*liili|>|»>. 

49  Klingelpütz, 

Cölu  a/Uhein  (Deutschlands 

Tauschangebot. 
Im    Tausch     abzugeben    über    2500    europäische 

Grosschmettei linge   in    ca.  400   Arten,    darunter   in 
gl össerer  Anzahl  ;  rumina,  canteneri,  ilicis,  arsilaehe. 
var.    philnxeuus.    galii,    concolor,    alnifolia,    deras:i. 
strigula,    cursoria.     ripae.    Woissenborni^    corticea. 
vestigialis.    occulta,    tincta,    retii'ulata,    porphyrea 
funerea,  abjecta,  gemima,  monogl.  ab.  obscura,  sc- 
lopacina,  pabulatricula.  fasciuncula.  leucostigma,  fib- 

rosa, lutosa,  phraguiitidis,  impudens,  nitida,  Zinckenii, 
areola,  promi>sa  und   viele  andere.     Erwünscht  sind 
viele    auch     ganz    häufige    Arten    nur    europäische. 
Falter    oft   in    grösserer   Anzahl.     Um    Einforderung 

der  gedr.   Üoiiblettenlis'.e  wird  gebeten. 
Entomol.  Tauschvereinigung  für  Hamburg-Aitona 

per.  A'!r.  0.  Laplace,  Altona,  Adlerstr.  77. 

Junge  Raupen:  A.  prunaria,  Dtzd  20  Pfg., 
ü.  sambucaria  30.  Zum  Treiben:  A.  caja  20,  A. 

buja  30,  stigmatica  40,  aiigur  20,  piasina  30, 
brinuiea  20,  umbro.'ia  80,  M.  mau  a  60.  Erw 

Raupen:  A.  myrtilli  40,  E.  nauata  50,  niinutata  100. 
Iielvetic.  v.  arceuthata  100,  von  letzteren  demoächsi 

Puppen,  130.  Puppen:  F.  rubricosa  80,  A.  myrtilli 
(!0,  ß.  fontis  70.  J  putata  50,  0.  bidentatä  80, 

C.  corylala  (!0,  E.  naiiata  (iO,  minutata  130,  ob- 
long;ita  40,  pimpinelbita  80,  trisignaria  130. 

Ausser  maura  im  Tausch  gegen  gesunde  Puppen 
S.  tiliae,  ocellata,    populi,    sowie    anderes    Material. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig,  Sidonienstr.  2. 

Räupchen  von  Apatura  iris,  im  Freien  gefunden, 
a  Stück  50  Pfg.,  Dutzend  5  Mk,,  gibt  ab;  Eier 
von  Cat  pacta  I  Dtzd.  3  Mk.,  Räupchen  von  Nobi 

togatulalis,  1  Dtzd.  2  Mk.,  halberwachsen.  Sämt- liches üliervvintert. 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 
— =  Or«sïmdm^ 

werden   Puppen   überwinternder  Arten.     Im   Tausch 
hiegegeu  werden  bessere  Falter-Arten  angeboten. 

L.  Endres,  Nürnberg,  21  äusere  Cr.  Klettstr. 

HP  Preisliste  ''^i verkäuÜicher  palaearctischer  Tagfalter  und  präpa- 
rirter  europäischer  Raupen  ist  erschienen  und  wird 
gratis  an  Interessenten  gesandt,  auch  Ansichtssen- 

dungen an  ernste  Sammler  gemacht. 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42, 

Luiseu-Ufer  45. 



c- 
Natiiralionliäncllcr 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Ohjekte  aller  Art. 
s 

Ciat  pliilnpalus  (j'  500,  Paru.  Kvorsmanni  Paar 
sup.  450,  iiisignis  15,  20,  Romanovi  20,  30,  actius 
40,  120,  iioniion  15,  40,  Brenieri  15,  75,  Nord-  I 
niamii  150,  200,  mercurius  75,  150,  apollouius  20, 
30,  delpliius  15,  30,  infornalis  çj  40,  iiifumata  rf 
60,  iiuperator  75.  Szeclienyi  100,  150,  orleansi  10(1, 
150,  tenedius  cf  30,  Felderi  50,  75,  Mneiiios.  gi- 
f;antea  15,  25,  Stubbeudorti  8,  20,  Autli.  toniyris 
75,  90,  cbarloiiia  p  80.  Col.  Wisk.  v.  separata  75, 

120,  clirysoptera  75.  120,  cocandica  30,  60,  sifa- 
uica  70,  120,  niuiitium  50,  75,  Slaudingeri  50,  90, 
pamiri  45,  80,  draconis  75,  120,  Clirislopbi  50,  90, 
Erscliofti  c/  100,  nasles  vera  -{  20,  pelidne  c{  20, 
Sm.  tremulae  çÇ  150,  p  150,  tartarinovi  Paar  300, 
Kindermanni  25,  carstanjeni  200,  200,  caeccus 

60,  argus  100,  125,  Slaudingeri  150,  150,  v.  mira- 
bilis 200,  Deii.  zygopliytli  45,  50,  Euph.  v.  peplides 

50,  60,  japonica  30,  Dlb.  exacta  75,  75,  iiiexacta, 
80,  P.  gorgoniades  45,  45,  Bomb,  iieogena  Paar 
300,  8at.  Scbrenckii  Paar  150,  Jankowskyi  50,  75, 

15oisduvalii  90,  100,  IJralnn.  Led.  v.  Christoph!  cj" 
200,  undulosa2üO,  Arctia  leopardina  200,  250,  for- 
tuaata  47,  interscalaris  150,  200,  reticulata  100, 
Maunerbeimi  75,  pretiosa  125,  150,  spectabilis  5, 
15,  Apat.  Scbrenkii  100,  300,  Agr,  Chardiuii  15, 
25,  polygonides  40,  50,  patricia  45,  60,  colliua  30, 
40,  rava  30,  fusca  p.  50,  strigula  v.  maruiurea  60, 

60,  musteliua  80,  hidpeda  20,  ochriua  cJ"  120, 
Lassereri  ç^  60,  lutescens  p  150,  tiuculenta  50, 
60,  ala  60,  75,  phimhea  50,  100,  junonia  60,  70, 
subdecora  50,  60,  undosa  30,  30,  caelebs  30,  60, 

submolesta  40,  60,  Golioai  (^"  50,  trifura  75,  Prae- 
currens  çj  40,  Th.  polyxena  v.  ocliraeca  6,  C;  Test, 
mauretauicus  Paar  40,  Urrh.  intrieata  v.  subbrunnea 
30,  30,  ab.  plumbina  25,  Acro».  aliii  v.  Steiuerti  80, 
Pyg.  timo»  Paar  400,  Aedopb.  rhodites  1 10,  10=1  Mk. 

W.  Maus,  Wiesbaden,  Friedricb-Str.  2. 

60  Stück  siidrussisclie  Käfer  (Krim) 
meist  Caraliidne,  Scarabaoid.ie ,  JlelolouUiidae,  Sil- 
pbidae,  auch  Cetonidae  etc.  in  ca  20  —  25  Arten, 
iinbe.stimmt,  3. —  Mk.  Porto  und  Verp.  40  Pf. 
Voreiusdg.  oder  Nacliii. 

W.  Grüner,  Spreraberg  i.  L.  (Preussen). 

In  Mehrzahl  zu  kaufen  gesucht:  Ham.  héros, 

Saperda  populnea,  Retinia  buoliana,  resiuella,  Gra- 
pholitha  taedella,  pactolana,  zebeana,  strobiella, 
Col.  laricella.  Cossus  ligiiiperda,  Sirex  juvencus.  — 
Oßerteu  erbeten  an  Lang,  k.  Forstratli 

iu  Bayreuth  (Bayern). 

vervielfältigt  mittels  Hectographie  oder  Stein- 
druckes gegen  Entschädigung  durch  palaearkt. 

Carabiciden  [Händler  ausgeschlossen] 

Dk.   K.   ̂ Ianger,    ZwiaBKÜCKlW. 

Centuri«  africaiiischer  Coleopteren  100  Stück 
75  Arten  I.  Qual.  Mk.  30.60,  franco.  Dieselbe  cnt- 
liält  unter  andenu  Exemplaren  :  Manticliora,  Cicin- 
dela,  Teffius,  Scarabaeiden,  Popilien,  Oryctes,  Archon 
rentanrus,  Kiesen,  Goliathus  cazicus,  regius  und 

giganteus  2  (j'P  Mecyn.  tort|uata  dp,  Orator- 
rliina  Savagei,  p(dyp!icmus  ̂ ',  Megalorrhiiia  Hanisio' Dicraiiorrhina  dcrbyana,  micans  undUberthini  cî p . 
(yoelorrhina  Homeuianni  r^p .  Coelorrhina  Woermaniii 
und  aurata,  Ai)helürrliiQa  AVestwoodi  und  guttata, 
Thauriiia  nirens,  Siinorrbina  Staudingeii,  Plaesoirliinn, 
(Jenyodunta.  Chnunoptilia,  Comptoniia,  Steriioceia, 
Boiicardi  und  funebris,  Polytnthris,  Sternothomis 
Pryneta  etc.  billigste  Prachtkollektion.  Answahl- 
sendungeu  von  Coleopteren  aus  Afrika,  Borneo,  Chile, 
Nord-  und  Südamerika,  Amazonas,  Australien. 

Grosse  Auswahl  bestimmter  europ.  Coleopteren, 
Caraben,  Carabiden,  Lainellicomier,  Curculinnidi'n, 
Cerambyciden.  —  Grosse  Sammlimgen  bestimmter 
Kleinkäfor.  Katalog  über  europäische  Cob-opteren, 

40  Seiten,  gratis  und  franco,     l^reise  concurrenzios. 
Arthur  Johannes  Speyer 

Kein  Nebenberuf!  nur  Kein  Nebenberuf! 

:^ZZ  Entomologisches  Institut  =z^ 
ALTO  NA  a.Elbe,  Königstr.  217. 

Goldene  Medaille.  Diplome. 

Lepidopleren-Liste  No.  43  (für  1900) 

von  O''.  0.  Staudinger  &  A.  Bang- Haas, Blasewitz-Dresden, 

ist  erscbicneii. 

In  dieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  ca.  1300  präpar.  Raupen, 

lebende  Puppen,  entomologiscbe  Gerätschaften  und 
Bücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  handlichem  Oldav- 

format,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lässt.  Durch  die  teilweise  er- 
itiäs!ii(;frn  Preise  imd  den  hohen  von  uns  gegebenen 
linhdtt  stellen  sich  fast  alle  Arten,  besonders  auch 
die  E.roten  (in  richtig  bestin)mten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Enori)i 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Serien, 
Centurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  iuDüten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 

kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorher ij/e  Ein- 
seiulung  von  1  Mk.  (60  Kr.)  in  cursir(!ndeu  Brief- 

marken (am  liebsten  höhere  Werte),  welcher  Beira.; 
bei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohen» 
rîabatt  gemacht. 



Tauschangebot. 
Thecla  ilicis  r^.  P  querciis  c^ .  p  2  Apatiiia 

iris  ri,  1  ilia  c/,  I  Limonitis  populi  ci",  Aigyniiis 
laodice  6  cS  rÇ  -iPP,  pa].liia.  var.  valesina,  Vanes- 

sa xanthoinelas,  jo  (sehr  selten),  Cymatophoia  fluc- 
tuosa,  Acruiivcta  aliii,  strigosa,  cuspis,  ligiistii,  Aui- 
mnooiiia  caecimacnla,  Xyliiia  iiii;iica,  Catocala  parta, 

proinissa  usw.  (Alles  Kmländei-,  ̂ nit  ffospannt.  meist 
1900  wefaiiiçeii!)  wünscht  zu  taiiselieii  fje^'en: 

Trochiliiini  apifoniie,  Sesia  scoliaeformis,  niyopae- 

formis,  forniicaeformis,  ichneumouit'iirniis,  empiioruiis, 
triaiiniilitonnis ,  imiscaeformis ,  Thyiis  feiiestrella, 
Litliosia  niiisei-ida,  griscola,  ileplana,  lurideola,  coni- 
])laiia,  lutaiella,  sdioiciila,  reieoia,  Tleiptes  mat- 
rnuiila,  Zeuzera  pyrina,  Hetoiogenea  asella,  l'syclie 
uiiiculor,  vilosellus,  viciellus,  grasliiiella,  opacolla, 
liirsiiteila.     Porto  gegenseitig. 

B.  Sievogt.  li.ithen-l'astorat 
filier  Station  WainudeM,  Libau-Honiayer-Bahn, 

Kurlaud.  Hussland. 

roll     trideiis-H. 

doiihleiiayaria- 

Suche  zu  erwerben  im  Tausch  oder 
gegen  haar:  Ameiseniöweii  (Myrinecoleon  formicaiiiis 
Hm.)  Calosoma  sycopliaiita  (gr.  Fiipi)enräulier). 
Hpliialtes  Imperator,  Sirex  gigas  in  20  25  Exeni- 
phinii  lind  liitte  um  Angebote. 

Abzugeben:  Vantssa  jo  Raupen,  II    Gene- 
ration (erw.i  piM-   Dtzd.  25  Flg.      A( 

LT)  l'lg.   Puppen  40  l'fg.,  Anipli.  ab. 
Pujipen   per   lUzd.    1    Mark. 

Theodor  Voss,  Corneliusstr.  52,  Düsseldorf. 

Lepidopterologisches  Cabinet 
Im   ■•111,  .-•■>  I»  lii_:.-^  .^|. .•,:!.  l^,-i|i:ill  .1,  li..st.Mr.-riij;.  MmiluvIiI,. 

Leopold  Karlinger  wien  xx  i.  Bngmapiatz  ir. 

Lager  von  jirilp    hepiildptereii  und  Hanpen,  lebenden 

l'nppeii  und  Kiern.   --  Piäparir-Bänder  in 
verschiedenen  Breiten  (Spezialität)  en  gros,  eu  detail, 

<_'pbi-;nielifn  Siuiimclseliiänke  etr. 
#     Ein    und  Verkaul  und  Tausch         Listen  franko.        Billige  Preise,     ft 

Rieseufdlter  Südamerikas. 
Von  rneiuom  .Sammler  in  Espirito-Santo  sind  in 

unûberlrerillielier  liualitiit  neu  eingegangen: 

Tliysaiiia  strix  Mk.  6  —  8.— 
Caligo  rhoetns,  jirachtvoUe  Art  ̂   9. —  p  II.-— 

„     brasiliensis  Mk.  1. 
Centurieu,  nur  farbenseliöner  Käfer  und  Schmetter- 

linge à  12  50  Mk. 
Auswahlsenduiigeii  an  l.epidopteren  vom  Auia- 

zonas  ;M(irplio  liei-ui)a  sehr  billig),  Sierra  Leone, 
Mrasilien,  Annani.  Tonkin,  Japan  stets  zu  Diensten. 

Stets  vorrätig  mimntisrho  und  grandiose  Orthop- 
teren, darunter  der  giösste  und  vollkommenste  liiatt- 

nachahmer  Onouiarehus  crotaceus  ii  '\  jMark. 
H.  Fruhstorfer,  Thurmstraasu  37,  Berlin  NW. 

Willi.  Schlüter  in  Halle  »s. 
Naturwissenschaftliches  Institut 

geginmlet  1853 enipfiehU  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftliclieii  ObjeKtb.  ̂ = 
Kataloge  musoiist  niul  ))ortotrei. 

Coleopteren  : 
Xachsteliende  Arten  sind  ausserordentlich  preis- 

wert abzugeben:  Cic.  var.  sobrina,  Car.  plauicollis, 
emarginatus    var.    generoso,    graniger,    cateiiiilatiis 

.  var.  angustior,    Esclieri ,  laevipcunis ,    opacus,    Fiat. 
,  Heeri ,  malachitieus ,  Montandoni  var.  brunnipes. 
Car.  lompardus,  Latreillei,  concolor,  var.  mimethes, 
Hoppei,  var.  transsylvanicus,  Molops  odura,  Ateuchus 
semipunctatus ,  Auomala  vitis ,  oblotiga,  Cetouia 
aftuiis,  Aeimerus  Schätleri,  Pachyta  lamed,  Braciiyta 
i)orealis,  Durcadion  arenariura,  var.  apruptum,  Hop- 
losia  fenuica,  Liopus  punctulatus ,  Agapanthia  Cyna- 

rae ;  ev.  Tausch  gegen  seltenere  Caraben  und  Ceram- 
byciden.  Auch  steht  Liste  vieler  abgebharer  süd- 

europäischer  Arten  zur  Vett'iigimg. 
A.  Grunack,  Berlin,  Biücher.str.  7. 

;  "Wilhelm  Neuburger  ; i  BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1.  ► 

*  emptielilt    zu    massigsten   Preisen   in  tadelloser  ̂  
^  frischer  Primaqualität  genau   deterininirte  und  ̂  
i  modern   präitarirte  ^ 

^  aus  allen  Wellteilen.  l 

i  Beson  'ers  grosse  Auswahl  in  Lepidopteren  ► 
^  der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzdichnisse  fe 
4  verkäuflicher  Silimetteilinge  gratis  u.  franco 
^  Viele    Arten    präpariiter    europäisclier  Kaupen. 
^  Tauseh  in  Sthraetterlingen  und  Raupen     Aus- 
i  nahlsendungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
i  Zusammenstellung  von  Ceuturien  und  Lokalitäts- 

^  loosen,  gespannt  oder  in  Düten.    Seltene  Arten 
^  mit  kleineu  Fehlern  gebe  irh  zu  äusserst  redu- 
i  ziiten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeiiteii 
i  gegen  sofortige  Cassa. 

▼▼▼▼^ 

L  Böilclicrs  NalmlißD-Heilii 
Berlin  C,  Briiderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Krdteilo.  Spinnen,  Krustentliiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Jliueralien  aller  Art.  Saramler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen, 

l'erlmutlerschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  uml 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

KI(eDl<o,  Vcrimc  a.  ExptdIUon  T.  Frlu  RaU'i  Erben  in  ZOrloh-HotttnKfa.  -    Utidâktlon  :  H.  RObl  Uruok  t.  Jftoquoa  DoUm*»,  U  t"^ui    i'i'il.isteK,  Züricb 



r 
15.  Oktober  1900. 

M  J* 

XV.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
..Societas  entomolojfica" 

e/i'ii'lini'tt'r   i'iiohiiiärinir. 

lüinh't  1886   von  Frit/  Kühl,    fiirt:;i>fiiliit    von    st-iiicn   Hrbi'ii    unter    Mitwirkiiiii.'    b'ili-uttiiii.T  Kntomulogon    und 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein, 

Alle  /iisrhriftni  an  'U-ii  Vrrciii  sin'l  an  Id^rrn 

Fritz  Rühl's  Erben  in  Zürich- Hottln^en  zu 

Hottingen.  Messieurs  los  membres  de  In  société  ri<litcn.  Die  Ili-rrcn  Mitj^lieder  'iea  Vt-reins  wcr- 

sont  priés   d'envoyer   des   loiitributions  originales  |  den  freundliehst  ersucht,  Origin.ilhcltrn^e   für  den 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

'l'nutes  b'<  (•(irrespuiidaiiees  devront  êtrp  adressée* 
aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    RUhl   à  Zurlch- 

pour  In  partie  scientifii|ue  du  journal. wissenschAftlichen  Teil  des  Bluttcs  einzusenden. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  Ii-tt.-r^  fi»i-  111-'  Siirieiy  iire  lo  lie  directed  to 

Mr.  Fritz  Rühl's  heirs  At  Zürlch-Hottln^en. 
The  members  of  tlie  Society  are  kindly  reciuesled  to 

send  original  contributions  for  the  scientific  pnrt 
of  the  paper. 

Jjibrlieher  Bcitrn;C  für  Mii^jlieder  Kr.  10  -—  5  fl.  ̂-:^  8  Mk.  —  Die  Mitjjiieder  i^eniessen  das  Rooht,  alle  auf  Kntoniolotjie  Itezu^r  nehmenden  Annoiuij^ 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederliulunt^en  des  ;.'1(>ichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  -8  rfennijï  per  4  mal  trespalteue  Petitzi-ile  bereehiiet.  t'ÄF^fR^f- 
nut;,'lieder  iietvä  ;t  der  Insertion-^preis  pi-r  4  mal  irespnltriH-  l'elil/i-ile  'i.'>  ('!•*.  'iü  l't'ir  -  l'a?*  Verein^blatt  ersebeint  mmiatlieh  zwei  Mal  (um  1.  iiud  1  >  \ 
Mit  und  nacli  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitgriieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug:  der  Nummern  des  Winterhalhiaht  es 

nur  die  Hälfte  des  Jatiresbeitrages. 

Lähmung  bei   Lepidopteren   infolge  erhöhter 
Temperatur  Ihres  Körpers. 

(Ein  Alisrlmitt  aus  dem  bald  im  Driicki'  i'iMlioiiirndrii  I.  l'.andi' 
dos  Werkes  des  Verfassers:    „Kxperimeiifellc  liinldfiiselio  Stu- 

dien an   hisi'kfen.l 

Vnn 

Prof.  P.  Bachmetjew  in  Sofia. 

(Soblass.) 

Daraus  ist  ersichtlich,  dass  der  Schmetterling  zu 

wiederholten  Malen  summte  und  seine  Temperatur 

dadurch  bis  zu  verschiedeiieu  Höhen  stieg.  Folgende 

Zusammenstellung  macht  dies  noch  besser  ersichtlich. 

No. 
des 

Dauer  des 

Summens  in 

Minuten 

Dabei  stieg  die  Temperatur 

Be- 

Sum- 
mens 

von bis nur 
merkung 

1 
2 •?, 

4 
5 

2 
2.« 

1 
lA 

Mittel 

30,9« 
32,0 
34,1 

32,6 
31,9 

:    32,3» 

37,0" 

36,4 
36,3 

35,6 
33,9 

6,1» 

4,4 

2,2 
3,0 
2,0 

I>i«*  I.ufttpin- 

pnrutur     be- 
trug ni.  28,5" 

D.  h.  als  der  Schmetterling  bei  der  Lufttem- 

peratur =  28,5"  sich  befand,  wobei  er  eiue  eigene 
Temperatur  von  ca.  32,3"  hatte,  hörte  das  Summen 
nicht  bei  einer  und  derselben  Temperatur  seines 

Körpers  auf,  sondern  jedesmal  bei  stets  geringerer 

Temperatur  (das  erste  Mal  bei  37"  und  das  fünfte 

Mal  bei  33,9  "),  was  darauf  hinweist,  dass  der 
Schmetterling  jedesmal  matter  und  matter  wird. 

Der  Umstand,  dass  die  Temperatur  des  Schmet- 
terlings auch  bei  diesem  Versuche  durch  Stimmen 

auf  34 — 37"  gesteigert  wurde,  worauf  der  Schmet- 
terling sich  beruhigte,  spricht  dafür,  dass  das  Auf- 

hören des  Summons  nicht  der  Müdigkeit  zuzuschreiben 

t 
Tr?!r§Ai 

ist,  sondern  dass  die  Ursache  in  der  hol^eoJWgenen 

Temjieratur  liegt,  sonst  sollle  man  annolim^,\^st''^ 
das  Flattern  des  Schmetterlings  in  der  Lufttemperatur 

von  28,5"  während  ca.  2  Minutcu  dieselbe  Müdigkeit 
hervorruft,  wie  das  Flattern  während  1 1  Minuten 

bei  19"  (Tabelle  I  von  4'' 37  '  bis  4"  4« 'j.  Eine 
solche  Annahme  ist  aber  nicht  zulässig,  wie  aus  der 

Zusammenstellung  ersichtlich  ist,  es  flatterte  der 

Sclimetterling  in  5.  Tabelle  ' -•  Minute  und  in  2. 

Tabelle  2'-'  Minuten,  wobei  seine  Temperatur  bis 

33.9"  resp.  bis  36,4«  stieg,  er  hatte  alier  in 
beiden  Tabellen  dieselbe  Anfangstemi)eratur  = 

32".  Also  hängt  die  Müdigkeit  von  der  Tem- 

peratur der  Luft  (welche  in  i)ei(len  Fällen  2.S,5«  be- 
trug) und  der  Temperatur  des  Körpers  (welche  in 

beiden  Fällen  auch  fast  die  gleiche  war)  nicht  so 

stark  ab,  wie  es  anfangs  angenommen  werden  durfte. 

Um  etwaigen  Einwendungen  zu  begegnen,  muss 
ich  noch  folgendes  sagen: 

Wenn  der  Schmetterling  in  einem  derartigen  Kalt- 
bade summen  würde,  dass  die  in  seinem  Körper  durch 

die  Bewegung  entwickelte  Wärmemenge  sofort   auch 

abgeführt   würde,    könnte   er    natürlicli    seine    Tem- 

peratur nie  auf   die  kritische    Temperatur    von   35« 
bringen  und    würde   doch  uicht  so   unendlich   lange 

summen,  resp    flattern,  sondern  nach  einer  gewissen 
Zeit  zur  Ruhe  kommen.     Hier  findet  die  Müdigkeit 
statt,  d.  h    es  entwickelt   sich  dabei  wahrscheinlich 

so   viel    Milchsäure    in    seinen   Muskeln ,   dass    eine 

weitere    Bewegung    nicht    möglich    wird.      Bei    einer 

I  Temperatur  von  20'^   summt  Dellephlla  elpenor  11 
I  Minuten,  um  seine  Temperatur  über  30«  zu  steigern, 

1  bei  28,5"  dauert   dasselbe  Summen  nur   2  Minuten. 
Es  ist  also  sehr  unwahrscheinlich ,  dass  während  so 

i  kurzer   Zeit   dieselbe    Menge   Milchsäure   sich    ent- 
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wickflii  würde,  wie  bei  läiifrerem  Summen  im  Kalt- 

bade.  Hier  liätten  wir  es  nicht  mit  Müdigi<eit  zu  tun, 
sondern  mit  einer  Temperatur,  bei  welcher  die  Lebens- 

liinktionen  gestört  werden  und  der  Schmetterling  eine 
Art  Liilimung  erfährt. 

Im  folgenden  Versurlie  heland  sich  ein  frisches 

Exemplar  von  Deilephila  elpenor  in  einrr  höhereu 

Temperatur  als  vorher,  wobei  der  Thermoregulator 
entfernt  wurde. 

Tab.  VIII. 

22.  V./4.  VI.  1900.  Deilephila  elpenor,  vor 
24  Stunden  ausgeschlüpft. 

.3'- 38' 

ti 
tö 

26.4 

Bemerkung z 

4"  29' 

tl      1      te       Bemerkung 

35,6 

ruhig 
37,1  1  32,2  !  ruhig 

49       31,7 29,1        „ 

38 
36,7  ,  .33,5        , 

50 'A    33,7 29.3 summt 39 38.0    33,5  summt 
52 42,1 29,4 « 

'/'2 

40,3 33,5 '/« 
40,5 29,4 flattert 

40 
39,9 33,5    flattert 

53 39,5 29.5 
ruhig 

43 
38,9 

33,5     ruhifi 
54 37,7 29,6 D 

V. 

38.9 33,5   flattert 
4''  05 33,5 31,0 T 

54 40,3 34,8        „ 
15 34,6 31.7 V 55 

40,0 34,8    ruhig 

Hi 36,6 31,8 summt 
5"  11' 

38,6 35,3        , 

■'  1 

408 :u,9 
n 

I5'2 

40,0 .34,2 
summt 

17 40,4 32.0 flattert 
20 40,3 :u.o  '     „ 

20 36.7 32 n 22 40,1 
33,8   flattert 

26 37,2 32,0 
V 

l':ii;nis  ist  zu  tr.sehen,  d;iss  die  Temperatur  des 

S.lniiiUerliiigs  lii>im  Summen  im  ersten  Falle  (.3'' 52') 

liis  zu  42,1"  stirg,  worauf  das  Summen  gegen  da.s 
Flattern  ausgewechselt  wurde;  im  zweiten  Falle 

4''  05''/<')  betrug  die  höchste  Temperatur  des 
Sclimetterlings  40,8"  und  in  weiteren  Fällen  l)lieb 

sie  konstant  (40,3"). 

Fs  ist  interessant,  die  Ergebnisse  der  '\'-a\<.  VI. 
Mill  derjenigen  der  gegenwärtigen  Talielii'  zu  vcr- 

uli'i.liiMi.  Während  die  Temperatur  des  Sclimetter- 
linj,'s  (iiircii  Summen  bei  einer  Enfttemperatur  von 
28,5"  auf  37  bis  .34"  stieg,  wurde  sie  bei  einer 
Lufttemperatur  von  rn.  33"  auf  40,:'."  gesteigert, 
als  ob  die  Temperntur  der  intigebenden  Luft 

auf  die  Muskellähmung  des  Sclinicttcrliiigs  bei 

Steigerung  der  eigenen  Temperatur  durih  Summen 

nicht  oiuie  Finfluss  wäre,  vielmebr  tritt  die  frag- 
liche Lüiinuing  in  höiierer  Luflteuiperatur  auch  bei 

höherer  eigener  Temperaiin-  des  Körpers  ein. 
Um  diese  Erscheinung  audi  boi  andern  .Arten 

zu  verfolgen,  führte  ich  mit  Sphinx  plnastrl  fol- 
gende Versuche  aus: 

Tab.  IX. 

22.  V./4.  VI.  1900.     Sphinx    pinastri,   vor   J  l 
Stunden  ausgeschlüpft. 

z ti te 
Bemerkung 

IS
! 

6"  15' 

39,0 31,0 

summlstark 

6>'47' 16 

41,6 
31,2 

H       11 

4'J 

17 

42,8 31,6 

11      n 

05 

18 
43,4 

31,7 11     » 

51 
19 

43,9 

32,0 

11        M 53 
20 

43,8 
32.3 

11        11 

55 

21 

43,1 32.6 
11        11 

','2 

22 

43,1 
32,9 

1-         ,1 

56 

27 
42,5 

33,0 
unregBimäas. 

Bewegung 

57 28 
40,8 

33,1 
ruhig 

'  '2 

29 
39,1 

33,1 

„ 
58 

31 

37.5 33.2 

11 

7.00 
37 

36,1 33,1 

11 

02 

41 35,8 
33,0 

», 

03 
43 35,7 

33,0 

,1 

04 
44 

37,5 32.9 
summlstark 

05 
45 

41,7 32.9 

11   11 07 46 
43,2 32,8 

11   11 

ti 

te     IBemerki 

42.2  I  32,7  |flattcrt 41.7  '  32,7        „ 
40.3  32,6     rubii: 
38.8  32,6 
37,1    32,6 
36.4  32,6 

36.7  32.6    summt  5l.. 

38,6    32,5     „     „ 
41.8  32,5     „     ,. 

42,6    32,5     „     „ 
42.5  I  32,5   flatten 
41,8    32,4        „ 
40.5  1  32,4     rubi. 
39  2    .32,4  flatt. 

88,3  1  32.4  I  rulii 37,3    32.4  I      „ 

35,3  Î  32,3 

Daraus  ist  ersichtlich,  dass  der  Schmetterling  1 

einem  Thermostaten  bei  ca.  32,5"  durch  Summen 

seine  eigene  Temperatur  viel  höher  zu  .steigern  ver- 
mochte als  Deilephila  elpenor  in  der  Lufttemperatur 

von  ca.  28,5"  und  zwar  fand  das  II.  bei  43,2"  ninI 
das  III.  bei  42,6"  statt. 

Vergleicht  man  die  Tabelle  IV  luit  Vll,  in  wel- 
cher die  Art   pinastri    tignrirt,    so  kann    man,    i;^ 

stützt  darauf,    dass    bei    te  =   18,5"    die    Liihiuiin 

dieses   Schmetterlings    bei    ca.   33"    und    bei    te 
32.5"    dieselbe   bei  ca   43"   stattflndet,    sagen:    Die 
pnrtiele  Lähmung  der  Flügelmuske'n  des  Schmette  - 
l.n^s  tritt  bei  um  so  höherer  Tenperafur  ein,  je 

:,ö  er  die  Temperatur  der  umgebenden    Luft   ist. 

Sdiiiit  koiiiiuen  wir  zu  dein  gleiclien  Schlussi'. 

wie  mit  Deilephila  elpenor,  d.  h.  die  Lähmungstem- 
peratur  hängt  von  der  umgebenden  Luft  ab. 

Auch  andere  Forscher  fanden,  dass.  je  höher  die 

Lnrtteinperatiir ,  desto  höher  Jauch  die  Tempe- 
ra! iir  des  Insektes  ist  Hier  seien  nur  die  Unter- 

suchungen von  N.  Kalagin*),  l'rofessor  am  land- 
wirtschaftlichen Institut  zu  Moskau  erwähnt.  Er 

luiid  folgende  maximale  Temperaturen  im  Bienenstor 
um!   im   llieiienhaufen  : 

^ 

*)    N.    Kalagin,     .lonni.   der    Land-    und     Fnrstwirtscliaft 
CI.XXXI.\.   No.  4.  1«.   1ö;1,   .Moskau  1892  (russieeh). 
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Monat Im  Bienenstock Im  Bieneuhauten 

Januar 

5,5" 

31,6 

Februar 9 33 
März 9  —  23 35 

April 35 37 
Mai 35 38 
Juni — 38,5 

Juli — 38 

August — 
36 September 26 30 

Oktober 16,5 28.5 
November 5—10 32 
Dezember 4,5 34 

Wenn  in  den  letzten  2  Monaten  diese  Kegel  auch 
nicht  beobachtet  wird,  so  kann  man  diesen  umstand 

damit  erklären,  dass  die  Bienen  bei  der  herrschen- 

den Kälte  von  5"  in  lebhafte  Bewegung  geraten,  um 
iiire  eigene  Temperatur  dadurch  zu  erhöhen  und  uiclit 
zu  erstarren. 

Es  sei  hier  noch  der  Versuch  mit  Sphinx  llgustri 

angeführt  : 
Tab.  X. 

22.  V./4.  VI.  1900.  Sphinx  llgustri,  vor  zwei 

Tagen  ausgeschlüpft. 

z ti te        Bemerkung Z ti te        Bemerkung 

3'' 31' 
32,'8 

'28,3 ruhig 

a^öe' 

40,1 81.7  [flattert ■"U 34,4 28,3 summt 21 
40,5 31,7  !  summt 

33 385 30,0 rubig 

55 'A 
41,3 31,8  1      „ '/^ 38,5 30,2 

11 

V* 

41,0 81,8  [flattert '/» 38,4 30,4 flattert 58 39,8 31,9    ruhig ''U 38,4 30,6 M 

'A 

40.2 31,9  summt 
34 38,4 32,9 

ruhig 

59'/» 

41,2 31,9 
40 37,2 33,8 

»1 
6"  00' 

40,9 
32,0  !  flattert 

46 36,1 31,3 
04 

39,6 32,5        „ 

48'^ H  6, 6 31,3 summt 09 39,1 83,1        „ 

51  74 40,8 31,5 flattert 10 38,9 33,3 

ruhig 

52 40,8 31,6 

11 

11 
88,5 83,6 

)i 

Hier  verläilt  der  Schmetterling  nucli  dem  Summen 

bei  um  so  höherer  Temperatur  seines  Körpers  in 

Huhezusland.  je  höher  die  Lufttemperatur  im  Thermo- 
staten ist. 

Die  hier  angeführten  Gründe  der  Lähmung  infolge 

hoher  Tenipeiatnr  wären  vielleicht  nicht  beweisend, 
wenn  wir  anderseits  die  Tatsache  nicht  hätten,  dass 

die  Puppen,  sowol  bei  sehr  niedriger  (bis  zu  — 20") 

wie  auch  bei  sehr  hoher  (bis  +  43")  Lufttempera- 
tur in  ihrer  Entwicklung  sehr  stark  gehemmt  werden, 

was  die  Forscher  uiit  dem  Lethargie- Zustand  erklären 
(Fischer,  Standfuss  u    A.). 

Nun  liegen  aber  Versuche  von  andern  F'drschern 
vor,  welche  zeigen ,  dass  bei  ca.  35"  mit  lebenden 
Organismen  etwas  eigentümliches  vorkommt. 

So  hat  H.  Schulz*)  gefunden,  dass  der  Frosch 

bei  35,5"  Krämpfe  zeigt  und  sich  bei  33,6"  beruhigt 

Max  Schullze**)  nnU^rsuchle  die  Härchen  der 

Staubfäden  von  Tradescantia  virginica,  die  brennen- 
den Härchen  der  Urtica  urens  und  die  Zellen  der  Blätter 

von  Vallisneria  spiralis  u.  land,  dass  die  Bewegung  des 

Protoplasmas  sich  in  allen  Fällen  bei  38 — 40"  ver- 
langsammt,  kehrt  aber,  wenn  die  Temperatur  nicht 

über  48"  steigt,  bei  der  Abküiilung  meist  bald  zu  der 
ursprünglichen  Schnelligkeit  zurück. 

ich  habe  s,  Zt.***)  Versuche  mit  Saturnia  pyri 

p  angestellt,  wobei  der  Schmetterling  in  einem  Luft- 
bade allmählich  erwärmt  wurde.  Die  Temperatur 

seines  Körpers  wurde  mit  dem  elektrischen  Thermo- 

meter gemessen.  Er  begann  vorher  ruhig,  bei  38,9" 
so  stark  zu  flattern ,  dass  er  sich  von  der  Nadel 

herunterriss;  vier  Minuten  später  betrug  die  Tem- 

peratur des  Schmetterlings  nur  37,8"  und  er  be- 
ruhigte sich  Bei  allmählicher  Erwärmung  des  Sand- 

bades stieg  die  Temperatur  des  Schmetterlings  aber- 

mals und  bei  38,9"  angelangt,  begann  er  wieder  zu 
flattern.  Somit  steht  dieses  Ergebnis  in  vollem  VÄw- 

klang  mit  den   Beobachtungen  Schultze's. 
Es  ist  hier  zu  bemerken,  dass  Saturnia  pyri  bei 

diesem  Versuche  erst  bei  ca.  46"  starb.  Nlcoiet*'-**] 
fand  das  vitale  Temperaturmaximum  für  Padura 

slmilata  bei  35"  und  0.  Bütschli ■•****)  lür  Bl  itia 

Orientalis  bei  33". Um  festzustellen,  dass  bei  dem  hier  in  Frage 

kommenden  Deilephila  eipenor  die  Lähmungstem- 

peratur  weit  vom  vitalen  Temperaturmaximum  ent- 
fernt ist,  habe  ich  folgende  Yersuclie  angestellt: 

Der  Schmetterling  wurde  wie  früher  (Tab.  \'l) 
im  Thermostaten  f^elialten  (die  Lulttemperatur  betiiig 

29,4").  Im  Anfang  betrug  die  eigene  Temperatur  des 
Schmetterlings  :-i0,8"  und  stieg  allmählich  innerhalb 
14  Minuten  auf  32,2".  Da  aber  der  Schmetterling 
gar  nicht  flattern  wollte,  tiotz  des  kinistlichen  Reizes, 

so  wurde  der  Thermoregulator  entfernt  und  die  Tem- 

peratur   im  Thermostaten  begann    allmählich    zuzu- 

*)  H.Schulz,  rcbuida.s  Abliäugigkeitsverliiiltnis  zwisriien 
Stoffwuebsel  und  Körperti'inperatur  bei  Ampliibion  iiiul  lii- 
sokten.     Iniuig.  Dissert.   Bonn,  20  paj;.   1.S77. 

**)  M.  Schultze ,  Das  1'i-otopla.sma  der  K'hizopodon  und 
der  Ptlanzeii/.ollen.  p.  48.  1813. 

"*)  Zeitschrift  für  wissensch.  Zool.  LXVI,  4  pp.  521  IS'J'.i. 
'•*•)  H.  Nicolet,  Moni,  de  laSoc.lielvctKiueVI.öS  pp.  is»l. 

"**•)  Bütschli,  .Vvcli.  von  Reichert  u.  Du  ßois  Keyniond. 

p.  348.  1874. 
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nehmen.     Die  folgende  Tabelle    enthält  Z  =;  Beob- 
iichtungszeit,  ti        Temperatur  des  Insekts  und   te 

=  Lufttemperatur  im  Thermostaten. 
Tab.  XII. 

20.  V./2.  VI.  1900.     Dellephila  elpenor,  vor  24 
Stunden  geschlüpft. 

SMS' 24 
2iJ 
3  H 
40 

45 

50 
55 

6''  00  ' 
O.T 

10 
IG 
21 or, 

ti 
3i^ 

32,4 
38,6 
34,1 
34,9 
36,0 
37,1 
37,9 
38,7 
39,5 
40,4 
41,7 
42,2 
43,2 

te       Bemerkung!      Z  ti  te       Bemerkung ruhig 
29,2 
29,9 
30,4 
30,7 
31,6 

32,6 
33,4 
34,4 
35,3 
35,9 
36,5 
37,4 

aö,4        „      , 

39,4   flatteriez" 

flatterie  2" ruhig 

6"  30' 

43,8 40,0 

rtfhig 

35 
44,8 

40,4 

flatterie  2" 40 
45,9 41,4 

ruhig 

43 46,5 41,8 
unreitelm.  Be. 

wegufig 

47 46,8 42,4 
}f 

.^.4 

47,7 43.2 

ÏÏ 

7"04' 

48,5 
44,6 

ruhig 

14 49,6 45,6 
n 

18 50,4 46,2 schwachs 
FUigelbeweg. 

23 51,6 47,2 
M 

29 
52,6 

48,0 

ruhig 

37 
53,8 48,8 f.Ogfll  gft. senkt. 

44 

1  f    A  i^t 

54,3 42,2 Bewsgl  sich 
noch  mil  den 

Fühlern 

Bei  diesem  Versuche  hat  der  Schmetterling  nicht 
gesummt  und  er  flatterte  im  Anfang  nur  von  Zeit 

zu  Zeit  einige  Sekunden,  Die  Beine  und  huuptsäcli- 
licli  die  Fühler  waren  bis  zum  Ende  des  Versuches 

in  füitwähronder  Bewègmig.  Wie  aus  der  Taljelle 

zu  ersehen  ist,  betrug  die  eigene  Temperatur  des 
Sciimetlerlings  während  des  ganzen  Versuches  etwa 

5"  unter  der  Lufttemperatur  (te).  Als  der  Schmetter- 

ling 53,8»  erreichte,  senkte  er  plötzlich  seine  Flügel 
und  sah  dabei  deiu  unter  normalen  Umständen  ge- 

storbeneu Schmetterling  ähnlich.  Als  er  aus  dem 

Thermostuten  entfernt  wurde,  behielt  er  die  ge- 

senkte Form  der  Flügel  nocii  am  folgenden  Tage 
bei  und  starb  im  Zimmer  erst  nach  24  Stunden. 

Es  ist  allerdings  eigentümlich,  dass  dieser  Schmet- 

terling eine  so  hohe  Temperatur  (54,3"  erreichte, 
ohne  dabei  schon  vorher  zu  sterben.  Vielleicht 

kann  man  es  dadurch  erklären,  dass  er  sich  in  der 

sehr  feuchten  Luft  des  Thermostaten  befand,  da 
darin,  wie  olieii  besclirieben,  ein  Gefäss  voll  Wasser 
stand. 

Der  Umstand,  dass  der  Schmetterling  etwa  5» 
höhere  Temperatur  als  diejenige  der  umgebenden 

Luf  bosass,  deutet  darauf  hin,  dass  sein  Stoff- 
wcciisol  bei  erhöhter  Temperatur  rascher  vor  sicli 

ging,  wenn  tiiich  die  Wasserverdampfung  aus 
dem  Körper  dabei  infolge  der  seiir  feuchten 

Luft  entweder  gar  nicht  stattfand,  oder  nur  auf 

ein  MiniiTium  veduzirt  winde.  Dafür  sprechen  auch 

die  lebhaften  Fühlerbewegungen,  welche  bei  gewöhn- 

licher Zimmertemperatur  nicht  stattfinden.  Dass  der 

Schmetterling  im  Anfang  des  Versuches  nicht  summte, 
ist  erklärlich:  er  ist  künstlich  uicht  gereizt  worden, 

die  allmählige  Steigerung  der  Lufttemperatur  scheint 

aber  für  ihn  kein  Heiz  zu  sein.  Als  die  Tempe- 

ratur so  hoch  gestiegen  war,  dass  eine  oben  er- 
wähnte Lähmung  stattfand,  konnte  er  von  Zeit  zu 

Zeit  nur  flattern,  bis  schliesslich  die  Fltigelmuskelu 

vom  ,, Schlage"  getroffen,  ihre  Funktionen  vollständig 
aufgegeben  hatten  und  der  Schmetterling  sich  dann 
nur  mit  den  Fühlern  und  Beinen  bewegte. 

Daraus  folgt,  dass  das  Aufhören  des  Suramens 

des  Schmetterlings  bei  früliereu  Versuchen  seinen 
Grund  uicht  darin  hat,  dass  er  nahe  am  Sterben 

war,  da  der  Tod  in  sehr  feuchter  Luft ,  wie  der 

gegenwärtige  Versuch  zeigt,  erst  bei  über  54" 
eintreten  kann  und  er  tritt  nach  meinen  früheren 

Versuchen*)  bei  48",  wenn  die  Luft  gewöhnliche 
Feuchtigkeit  besitzt,  ein. 

Zum  besseren  Verständnis  der  hier  beschriebenen 

Lähmungserscheinungen  von  Schmetterlingen  bei  hoher 

Temperatur  ihres  Körpers  werde  ich  hier  ähnliche 

Versuche  von  J.  Sachs*;  mit  Pflanzen  kurz  be- 

sprechen. 
Er  hat  eine  gauze  Masse  Pflanzen  auf  „Starre- 

zustände*' untersucht  und  kam  z.  B.  mit  Mimosa 

judica  zu  folgendem  Ergebnis:  Sämtliche  hier  mit- 
geteilten Versuche  führen  nun  zu  dem  Resultate,  dass 

schon  bei  40"  C,  wenn  diese  Temperatur  eine  Stunde 

laug  gewirkt  hat,  ein  rasch  vorübergehender  Starre- 

zustand erzeugt  wird;  dass  45"  während  '/s  Stunde 

einen  ähnlichen  Ett'ekt  hervorbringen  ;  dass  ferner 
49"  bis  50"  die  vorül)ei gehende  Wärmestarre  in  sehr 

kurzer  Zeit  hervorrufen  ;  bei  52"  tritt  aber  wenig- 
stens bei  den  jüngeren  Blättern  Starre  und  nach 

einigen  Tagen  der  Tod  ein."  (p.  90.) 
Welche  Veränderungen  das  Protoplasma  bei  dieser 

Starre  erleidet,  beschreibt  er  wie  folgt  :  Bei  Tonipera- 
tureu,  welche  wenig  unterhalb  der  tötenden  Grade 

liegen,  erleidet  das  Protoplasma  eine  merkwürdige, 

bisher  unbekannte  Veränderung,  die  ich  als  ,, vor- 

übergehende Wärmestarre  des  Protoplasmas"  bu- 
zeicime.  In  diesem  Falle  nämlich  erstarrt  das  Proto- 

plasma scheinbar  so,  als  ob  es  für  immer  getötet 
wäre,  dabei  bleibt  zuweilen  das  Fadeiinetz  in  seiner 

Form  erhalten,  öfters   aber    zieht   es   sich  auf  einen 

I  Z.'iiNihr.  fiir'wiss«nscli.  Zoiil.  I,.VV1,  4   (ip.    ö'JI,   1899. 

')  J.  Sachs,   tie.sammolte  AbluindliiDgeD  über  I*flauzeu- 

pliysiulogie  J,   I,i'i|i/.ig  1892. 
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oder  mehrere  Klumpen  zusammen;  in  dieser  ün- 
beweglichkeit  verbleibt  es  outweder  einige  Minuten 

lang,  oder  dieselbe  dauert  selbst  mehrere  Stunden; 

daiui  aber  l)eginnen,  nach  erfolgter  Abkühlung  die 
erstarrten  Fiiden  wieder  zu  strömen,  oder  wenn  sich 

das  Protoplasma  auf  Klumpen  zusammengezogen 

bat,  so  treten  nun  nach  und  nach  wieder  I-  äden 
hervor,  die  sich  endlich  in  den  frühoren  Formen 

ausbilden  und  die  Köruchenströinung  deutlich  zeigen 

(p.   128.) 
Die  Ursache  dieser  Starre  sieht  J.  Sachs  nicht 

im  Gerinnen  des  Eiweisstoftes  der  Zelle,  da  seine 

Versuche  ergeben,  dass  die  obere  Tomperaturgrenze 

(das  vitale  Temperaturniaximum)  für  viele  THanzen 

tief  unter  der  Gerinnungswärme  liegt,  sondern  in 

der  durch  hohe  Temperatur  bewirkten  Desorgani- 
sation des  organisirten  Eiweises,  des  Protoplasmas 

(|i.  124).  Weiter  sagt  er,  dass  wenn  eine  chemische 

Veränderung  der  Moleküle  in  der  Zelle  stattfand, 

die  Verrückung  derselben  aus  ihrer  Lage  (p.  126) 
den  Tod  und  vorher  die  Starre  der  Zelle  hervor- 

bringen wird  können.  Dieses  von  einem  Fachmann 

Gesagte  genügt,  um  die  Wärmestarre  auch  bei  In- 
sekten zuzulassen  und  dieselbe  vielleicht  auf  ähn- 

liche Weise  wie  bei  Pflanzen  zu  erklären. 
Noch    eines  möchte  ich    nicht  unerwähnt    lassen. 

Das  Gerinnen  des  Eiweissstoftes  findet  nicht  bei 

einer  und  derselben  Temperatur  statt  und  diese 

Temperatur  hängt  nicht  nur  vom  saureu  oder  alka- 
lischen Charakter  der  Lösung ,  wie  J.  Sachs  sagt, 

(p.  123)  ab,  sondern  wie  die  Versuche  von  S.  Lewith*) 
zeigen,  auch  vom  Wassergehalt  ;  so  z.  B.  gerinnt 

Eiweiss  mit  25»/o  Wasser  bei  74—80»,  dasselbe 

mit  18"/o  Wasser  bei  80-90»,  und  Eiweis  mit  6»/o 

Wasser  bei  145»;  das  ganz  wasserfreie  Eiweiss  ge- 
rinnt nach  Haas  erst  bei  160 — 170». 

Es  kann  wol  möglich  sein,  dass  bei  starker 

Respiration  des  Insekts  während  der  Bewegung 

mehr  Eiweisstoft'  verbrennt  als  in  gleiclier  Zeit 
Wasser  aus  seinem  Körper  verdampft  und  die  Folge 

davon  wäre,  dass  seine  Säfte  mehr  und  mehr  wäs- 

serig werden,  und  würde  folglich  die  partielle  Ge- 

rinnung bei  immer  niedrigerer  und  niedrigerer  Tem- 
peratur beginnen.  Damit  könnte  man  erklären, 

warum  ein  Schmetterling  bei  wiederholtem  Summen 

bei  geringerer  Temperatur  seines  Körpers  eine 

Lähmung  erleidet;  doch  müssen  hier  noch  experi- 
mentelle Belege  geliefert  werden. 

*)  S.  Lewith,  Ai'-li.  für  oxpcnmdut.  J'^tliolog.  XXVI. 
p.  341,  1800. 

Stellen  wir  die  allgemeinen  Resultate   der  ange- 
führten Tabellen  zusammen,  so  erhalten  wir: 

Tai).  A. 

Deilephlla  elpenor. 

Die  partielle  Lähm- 
ung eingetreten. 

Tabelle  : 

I    !   n     III  :  VII  :  viii 

resp.     die    Körper- Lufttemperatur  : 

29-34» 

Temperatur  stieg  bis: 
19»     19,2» 

19,2» 
28,5» 

bei  1  Summea 
„    2         „ 

„    3         „ 

»1    5           „ 

28.8»  !  34,8» 

30,3»     — 

34,5» 

37,0»!  42,1» 
36,4    40,8 
36,3  j  40,3 

35,6    40,3 
33,9    40,3 

Tab.  B. 

Sphinx  pinasln        i.^^^,^;    |.nphori,ia.       p,n 

Die  partielle  Lähm- 
ung eingetreten, 

resp.     die     Körper- 
Temperatur  stieg  bis  : 

Tabelle: 

IV       IX        X    1    V 

VI 

Lufttemperatur: 

18,5»  1 32,5»  |30-32»|21,5» 

18,8' 

bei  1  Summen 

»   2 

J)    **            11 

11    3          11 

33,6 

33,3 

33,0 
29,8 

43,9    38  5 
43,2    40,8 
42,6    41,3 
-     41,2 

37,9 

33,5 33,9 

29,6 24,6 

27,1 
37,0 
36,0 

Diese  Tabellen  und  die  betreffenden  Auseinander- 

setzungen im  Text  in  Betracht  gezogen ,  kommen 

wir  zu  folgendem  Resume  : 

1)  Die  Schmetterlinge  erhöhen  beim  Summen  ihre 

Temperatur  bis  zu  einem  gewissen  Grade ,  worauf 
sie  entweder  in  Ruhezustand  verfallen,  oder  nur 

flattern  können,  ohne  dabei  die  eigene  Temperatur 
weiter  zu  erhöhen. 

2)  Das  Aufhören  des  Summeus  tritt  bei  desto 

höherer  Temperatur  ein,  je  höher  die  Lufttemperatur 

ist  und  dieses  Summen  findet  gar  nicht  statt,  wenn 

der  Schmetterling  von  Anfang  an  mit  einer  solchen 

eigeneuTemperatur  in  die  hohe  Lufttemjjeratur  gebracht 
wird,  bei  Avelcher  das  Summen  sonst  aufhört.  In 
diesem  Falle  tritt  nur  das  Flattern  von  Zeit  zu  Zeit 

ein  (Tab.  VII.) 

3)  Im  Allgemeinen  wird  beobaclitet,  dass  die 

eigene  Temperatur  des  Schmetterlings  beim  Summen 
bis  zu  solchem  geringeren  Grade  steigt,  je  öfters 
das  Summen  wiederholt  wird. 

4)  Es  scheint,  dass  alle  untersuchten  Schraetter- 
liugsarten  unter  sonst  gleichen  Umständen  bei  einer 

imd  derselben  Temperatur  zu  summen  aufhören. 
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5)  Der  Tod  des  Schuiettorlings  Deilephila  elpenor 

tritt  in  sehr  feuchter  Luft  bei  eiaer  eigeueii  Tem- 

peratur von  54"  uoch  uicht  eiu  (wenn  diese  Tem- 
peratur nicht  lange  anhält).  lu  trockener  Luft,  nach 

triiheren  Versuchen  des  Verfassers,  tritt  der  Tod  bei 

Saturnia  pyri  bei  einer  eigenen  Temperatur  von 
48"  ein. 

6)  Eine  vollständige  Lähmung  der  Flügelrauskeln 

Iritt  bei  Deilephila  elpenor  in  feuchter  Lutt  bei  einer 

eigôuen  Temperatur  von  53,8"  ein. 
7)  Das  Aufhören  des  Suuimeus  kann  mit  der 

Müdigkeit  nicht  erklärt  werden,  sondern  seine  Ur- 

sache liegt  höchst  wahrscheinlicii  in  der  vorüber- 
geiienden  partiellen  Lähmung  gewisser  Fliigelmuskeln. 

8)  Der  Schmetterling  besitzt  im  Kuhezustand 

"•iiif  umso  höhere  Temperatur  über  der  Lultteiuperatur, 
als  die  letztere  bedeutender  ist,  was  darauf  iiiuweist, 

d.iss  die  Respiration  resp.  der  Stoffwechsel  bei 

hölieren  Temperaturen  stärker  vor  sich  geht.  Die 

eigene  Temperatur  des  Schmetterlings  bei  der  Luft- 

temperatur von  ca  20"  beträgt  nur  einige  Zehntel 
des  Grades  über  der  letzteren. 

Die  Resultate  der  gegeuwärtigeu  Untersuchung 

gelien  das  Recht,  darauf  zu  schliesseu,  ilas.s  walir- 
seheinlich  auch  bei  Puppen  die  partielle  Lähmung 

bei  erhöhten  Temperaturen  eintritt.  Die  bei  ,, Hitze- 

Versuchen"  erhalteneu  Aberrationen  wären  danu  als 

krankhaft  entwickelte  Exemplare  zu  betrachten,  in- 
dem gewisse  Muskeln  und  Gefässe  eine  partielle 

LiiliuHing^rleiden  und  folglich  die  Entwicklung  dieser 

Teile  nicht  normal  statttindet,  resp.  eine  gewisse 

Verspätung  in  Bezug  auf  die  übrigen  noch  nicht 
gelähmten  Teile  erfährt. 

Briefkasten  der  Redaktion 

Herrn  M.  P.  in  Z.  Es  kommt  ganz  darauf  an, 

«ie  gross  das  Manuskript  ist  und  welchen  Raum  es 
infolgedessen  beansprucht. 

Herrn  Dr.  P.  S.  in  8.  Selbstverständlich,  so- 
wie der  Artikel  erscheint. 

Herrn  W.  N.  in  Z.  Wenn  ich  nun  wirklich  da- 

rauf gewartet  hatte,  wie  Sie  meinten  y  Das  Uewusste 

-L  bisher  nicht  eingetroffen 

Helden    l'uppeii    (iberwiiitornder    Arten.      Im    Tausch 
liie;,'egeii   weiden   iiessere   Falter-Arteii  angeboten. 

L.  Endres,  Nürnberg,  21  äusere  Cr.  Klettstr. 

■X-    ̂   Wiener  entomologischer  Verein.  ̂     ̂  
,Die  Vereiiisversammlungen  finden  nunmehr  jeden 

Donnerstag  Abends  im  Vereinslokale  I,  Johauues- 
gasse  No.  2.  Kestauratiou  Lehniuger  statt. 

Gäste  jederzeit  willkommen.* 

Insektennadeln  t^auS  SSt,' Alois  Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. liefert 

WP^  Preisliste  -*i 
verkäuliiclier  palaeaivtischer  Tagfalter  und  präpa- 
rirter  europäischer  Raupen  ist  erschienen  und  wird 
gratis  an  Interessenten  gesandt,  auch  Ansichtssen- 

dungen au  ernste  Sammler  gemacht. 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42, 

Luisen-Ufer  45. 

Räupchen  von  Apatura  iris,  im  Freien  gefunden, 
à  Stüek  5ü  Pfg.,  Dutzend  5  Mk.,  gibt  ab;  Eier 
von  Cat  pacta  1  Dtzd.  3  Mk.,  Räupchen  von  Nola 
togatiilalis,  1  Dtzd.  2  Mk.,  halherwaclisen.  Sämt- 

liches überwintert. 

W.  Caspar!  II,  Wiesbaden. 

Gebe  ab  gegen  baar,  Preise  in  Mark ,  folgende 

Exot.   Lep.  (bei  2  Preisen   d  P)' 
Pap.  pausanius  3,  euryleou  1,50,  polyzelus  1,50, 

ascolius  6,  lycortas  2,5ü,  maihaoiiides  16,  calliste  p. 
6,  Morph  cisseis  14,  theseus  5,  ;iega  2,  p  gelb 

paso  (j,  polyphemus  6,  melacheilus  4,  12,  Godartii 
12,  Cal.  teucer  1,80,  inartia  p.  4,  Thys,  agrippiiia 
gross  7,  Rhesc.  meander  8,  0.  prianiiis  ̂ ^P  p.  15, 

cassandia  cf.P  13,  croesus  cj"  '0,  Urvilliana  cj"p 
15,  victoriae  P  10,  siiiubawanus  9,  Doliertyi  12, 
hepliaestus  2,50,  3,50,  Brookeana  4,  7,  P.  encelades 
8,  xanthosoma  1,50.  novobritt  2,50,  polydaemon  3, 
cilix  2,  diophantus  6,  aegus  ç^  2,  Bridgei  7,  10, 

ab.  Gorey  12,  Woudlordii  5,  8,  ulysses  6,  8,  au- 
tolycus  4,  7,  aiiibiguus  4,  Bliiiiiei  10,  buddha  2,  3, 

arcturiis  2,  krisiiiia  2,.'>0 ,  bianor  1,50,  syfanius  7, 
ascalaplius2,  5,  polymnestor  2,50,  forbesi  2,50,  hootes 
5,  nox  2,50  noctis  P  7,  priapus  3,  5,  Hageni  p. 
5,  la  16,  paphus  1,50,  insularis  1,50,  androcles  8, 
sumatrauus  2,50,  medoii  6,  A.  Lulderdalii  7,  Del. 

oraia  p  5,  Heb.  Vossi  2,  Ix.  tiavijieiinis  1,50,  Zet- 
herea  incerta  6,  Tham.  pseudoalins  dP  25,  St. 
iouisa  7,  10,  Cet.  myrina  2,  3,  Hyp.  diomea  5, 

Part,  aspila  1,60,  Ch.  khadeiii  Siilthan  14,  Staii- 

dingeri  12,  l'roih.  aiislnilis  3, .')(»,  7,  Act.  zeto  15. 
Wilhelm  Niepelt,  Zirlau  Bz.  Breslau. 

Kiäftige    und    ganz   gesunde   Pui'pen   von    Dor. 
apollinus.  per  Stüek  1  Mk.,   Dutz    10  Mk.  abzugeben. 

Max  Korb,  München,  Akademie-Str.  23. 

Falter  und  Käfer  aus  den  deulsclien  Kolonien 
suehe    im    Tausch     gegen    europäische    Falter     und 
bitte  um  .^niiebot. 

Udo  Lehmann,  Neudamm,  Prov.  Brandenburg. 
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Wilh.  Schlüter  in  Halle  ̂ s. 
Naturwissenschaftliches  Institut 

SfCgriiniiet   1853 

empfiehlt  sein  äusserst  reiclilialtif^es 

=  Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objektu.  ̂ ^ 
Kaialoife  iiinsdiist  iiiid  port,  itrei. 

m 

•^  Billigste    Preise!  |^ 
^        Coleopteren- Liste    von   Jürgen  Schröder,    |^ 
~    Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  S; 

Billigste   Preise!  V^ fiP 

Puppen  :  Amphydasis  ab.  Doubledayavia,  à  Dutz. 
1  Mk.  franko.  Auch  Tausch  gegen  ältere  Brief- 

marken, sowie  grössere  bunte  Falter  odei  Exoten  In 
Düten. 

Theodor  Voss,  Düsseldorf,  Comeliusstr.  52. 

Palearctische  Macro-  und  Microlepidopteren  n. 
präparirte  Raupen  m  grusser  Auswahl  zu  den  billig- 

sten Preisen.  —  Spezialität:  Loose  von  Microlepidop- 
teren: 

1000  Stück  in  500  Arten  nach  meiu-r  Wahl  Mk.  2'i0  — 

50t»     „      „250     „        „           80.- 
300     „      „  150     ,.        „         „         „        „     30.- 
150     „      „    75     .,        „         .,         „        „      10.- 

August  Hoffmann,  Köln  a  R.,  Sachsenring  J 

Wilhelm  N-uburger 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  L 

empfiehlt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 

frischer  l'rimaqualität  genau  deterniinirte  und 
modern  präparirte 

S»clssn.e#'t;o*lmamg'e; aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl  in  Lepidipteren 

der  paiäarktischen  P'anna.  Preisverzuichnisse 
verkäuflicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco 

Viele  Arten  präparirter  europäischer  L'aupen. 
Tausch  in  Sclimeltcrlingen  und  Raupen  Aus- 
wahlseudungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellimg  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen.  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalansbeuten 
gegen  sofortige  Cassa. 
^W^^^^WWW^^^WWWW^WWWWWWWW 

In  Mehrzahl  zu  kaufen  gesucht:  Harn,  heros, 
Saperda  populnea,  Retinia  Imoliana,  resinella,  Gra- 
pholitha  taedella,  pactolana,  zeiioana,  strotiiella. 
Col.  laricella.  Cossus  ligniperda,  Sirex  juvencus.  — 

OÖ'erteu  erbeten  an  Lang,  k.  Forstrath iu  Bayreuth  (Bayern). 

Lepidopteru« lies  Cabinet 
1. 11.  cin/ii:'  ̂   Il   tn^tf.'s  i>\\<- ' .    1  1      -I.'     •■         'P^      .'W'.MMlvIlic 
Leopold  Karl j                    "^plalz  17. 

Lager  von  pr.lp.  Lepi fu              J  lebenden 
•*•         ̂ er  iu 

Puppen  und  Eic 
verschiedenen   Breiten 

n  g.  J,  en  detail. 
gebrauchte 

•ike  etc. 

A    Ein-  und  Verkauf  und  Tiup    . 3.  —  Billige  Preise.     4> 

Wien,  11,5.  '. Über  1000  Ç-.*     ̂  

KoUen      Opir?     • 
Höchst    prak'     un Präp.  von  Lepido,   oip 

feinem    hochtrauspar 
fertig  zum  sofortijcen  ■ 

'.    17. 

J^„  berei
ts  im 

CI    Geiiranch. 

pannstreifen  zum 
u,  festen,  jedoch 

in     Rollenform, 

Breile  j  Länge  P      un^-' 

No. 

dir 

ie„.    der  Bander 

1  1 10  mm  ;  100  m 
2 '20  mm'     „      ... 

B    30  mm  !     „     l'fiir  gr««« 

Versendung  unter  Na. 

des   Betrages   und    Po  ' und    2    oder   3  allein 

(20    Hell.    =    20    Pfr 
l)üppelbrieten    gleich      iit 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  dur 

mittelhandluntjen  des  In- 
M.  Riihl,  Zjrich-Hottingen 

Jslerr.  W. Deutsche  W.  1 
Kr.       Hell.        Mk. 

.'f.. 

-  !  50 —  1  90 

1      20 1 40 
75 

i.ü  oder  Voreinsendung 
'-   eine  Rolle  v.   No.   1 
'tur  einen  Doppelbrief 

bestellt    bis    zu    2 

iweisung,    bei   mehr 

oll  Naturalien-  und  Lehr- 
und  Auslandes,  sowie  bei 

Centurid  africaiiischer  Coleopteren  iOO  Stück 
75  Arten  l.  Qnal.  Mk.  30.60,  franco.  Dieselbe  ent- 

hält unter  anderen  Exemplaren  :  Mantichora.  Cicin- 
dela,  Tultlus,  Scarabaeiden,  Pcjpilien,  Oryctes,  Archen 
(cntaurus,  Kiesen,  Gollathus  cazicus,  reglus  und 

giganteus  2  qP  Mecyn.  torquata  (j'P,  Cerator- 
rhina  Savagei,  pulyphemns  o,  Megalorrhina  Hanisi(j" Dicranorrhina  derbyana,  micans  und  Uberthiiri  cfp, 

CoelorrhinaHiimemanni  (j'.P,  Coelorrhina  Woerraanni 
und  aurata.  Aphelorrhini  Westwoodi  und  guttata. 

'1  liuiirina  iiireiis,  Simorrhina  Staudingeri,  Plaesorrhina, 
(ienyodunta,  Chiomoptilia,  CVuuptomia,  Sternocera, 
Bouc-ardi  und  funebris,  Polytothris,  Sternothomis 
l'ryneta  otc.  billigste  Prachtkollektion.  Auswahl- 
si>ndnngen  von  Coleopteren  aus  Afrika,  Borneo,  Chile, 
Nord-  und  Sudamerika,  Amazonas,  Australien. 

Grosse  Auswahl  bestimmter  europ.  Coleopteren. 
(aralieii,  Carabiden,  Lamellicornier,  Cnrcnlinniden, 

Cerambyciden.  —  Grosse  Sammlungen  bestimmter 
Kleiukäfer.  Katalog  über  europäische  Coleopteren, 
40  Seiten,  gratis  und  franco.     Preise  concurrenzlos 

Arthur  Johannes  Speyer 
Kein  Nebenberuf!  nur  Kein  Nebenberuf! 

=  Entomologisches  Institut  =r 
ALTONA  a.Elbe,  Königstr.  217. 

Goldene  Medaille.  Diplome. 
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Sph.  convolvuli-Falter! 
AbziitrebenVio; -ciie  Kalter  von  Spli.  coiivolvuli  ge- 

nadelt uiifjosp:i\)cl  à  Stück  25  Vf.,  wenig  li'dirt  15  l'f, 
l'uppen  von  lev,  ;A  Diitzd.  '2ô  l'f,  podaliiiiis  Pntzd. 
1  Mk.,  Dßi\.  po  •^Hiis  Diitzd.  1,80  Mk ,  Spb  pi- 
ifistri  Dutz  80  iPf.  Die  Pupi)en  sind  auch  im 

Tau-îch  gegen  biRige  exotisclie  Käfer  abzugeben, 
forto  lind  Verpackdiig  extra,  im  Tausch  gegenseitig. 

Entomologen-Club  Brötzingen, 
jicr  Adr.    Willieim    Lanipn'clit,   Friedrir-bstr.  48, 

Brötzingen  (Baden). 

Rieseofdlter  Südamerikas. 
Von  meinem  Sammler  in  Espirito-Santo  sind  in 

uniiliertrerfllielier  (Qualität  neu  eingegangen: 

Thysaiiia  strix  Mk.  6  —  8.— 
Caligo  rboetus,  prachtvolle  Art  cf  9. —  p  11. — 

„     bra^iliensis  Mk.  I. 

Centurien,  nur  farbenscboner  Käfer  und  Schmetter- 
linge à   12.50  Mk. 

Auswablsenduiigeu  an  Lepidopteren  vom  Ama- 
zonas (Morpho  becuba  sehr  billig),  Sierra  Leone, 

Brasilien,  Annam,  Tonkin,  Japan  stets   zu  Diensten. 
Stets  vurrätig  miuietische  und  grandiose  Ortbop- 

teri'u,  darunter  der  grossie  und  vollkoiuinenste  Blatt- 
iiacbalnner  Ononiarcbus  eretaceus  à  3  Mark. 

H.  Frnhstorfer,  Tburmstrasse  37,  Berlin  NW. 

Junge  Raupen:  A.  primaria,  Dtzd  20  Ptg., 
U.  simbucaria  30.  Zum  Treiben:  A.  caja  20,  A. 
baja,  30,  stigiuatica  40,  augiir  20,  prasiua  30, 
briiiinea  20,  umbrosa  80,  M.  nunna  00.  Erw 
Raupsn:  A.  myrtilli  40,  E.  nanata  50,  minutata  100, 
belvetic.  v.  arceutbata  100,  von  letzteren  domiiiißbst 
Pupjien,  130.  Puppen:  P.  rubricosa  80,  A.  myrtilli 
00,  H.  fontis  70,  J  pntata  50,  0.  bidentata  80, 

C.  corylata  00,  K.  nanata  60,  minutata  130,  ob- 
long.ita  40,  iiimpinell  ita  80,  trisignaria   130. 

Ausser  maura  im  Tausch  gegen  gesunde  Puppen 
S.  tiliae,  ocellata,    pojiuli,    sowie    anderes    Material 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig,  Sidonienstr.  2. 

Aberrationen, 
Zwitter,  Hybriden  werden  stets  zu  höchsten  Preisen 
zu  kaufen  gesucht  unil  sind  Ansiclitssendiingen  er- 

wünscht. Im  Tausche  stehen  nur  tadellose,  seltene 

Arten  zur  Verfügung.     Ott'ortcn  sind  erliefen  an 

49  Klingel])ütz, 
Cöln  a./Hbein  (Deutschland) 

Mje|>i(Io|>t«ren   XjUte  ^fs*. 
von    Dr.    0.   Staudim/r.r  und    A.  Bang-Haas.     Zu 
beziehen  :i  1   Mk.  =   Fr.   1,25  bei 

M.  Rühl  in  Zürich-Hottingen. 

Verkauf,    Tausch,    Ankauf 
europäischer  und  exotischer  Coleopteren. 

Grosse  Vorräte  bestimmter  sowie  unbestimmter  Co- 

leopteren zu  enonu  billigen  Preisen.  Verkauf  ein- 
zelner Arten  sowie  Centurien.  Auswahlsendungen 

stellen  bereitwilligst  zur  Veilügung.  Die  grössten 

Seltenheiten  mit  75"  o  Rabatt.  Ankauf  grösserer 
Sammlungen  und  Originalansbeuten.  Tausch  im 
ausgedehntesten  Masstabe.  Kostenlose  Determination 

europäischer  Cir-iiidelen  und  Caraben. 
H.  Schulz,  Hamburg,  jetzt:  Hamburgerstr.  40. 

Naturalienhändler 

'V.  ]IF8«IC  in 

VVladislawsgasse  .Xo.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 
53 

60  Stück  südrussisclie  Käfer  (Krim) 
meist  Caraliidae,  Scarabaeidae ,  Meloloulliidae,  Sil- 
phidae,  auch  Cetouidae  etc.  in  ca.  20—25  Arten, 
unbestimmt,  3. —  Mk.  Porto  und  Verp.  40  Pf. 
Voreinsdg.  oder  Nachn. 

W.  Grüner,  Spremberg  i.  L.  (Preussen). 

Tauschangebot. 
Thecla  ilicis  r^,  p  quercus  d ,  P  2  Apatura 

iris  (j",  1  ilia  cf,  i  Liiupnitis  pojiuli  çf,  Argynnis 
laodice  6  cf  r^  iPP,  papbia,  var.  valesina,  Vanes- 

sa xanthomelas,  jo  (sehr  selten) ,  Cymatopbora  fluc- 
tuosa,  Acronycta  alni,  strigosa,  cuspis,  ligustri,  Am- 
moconia  caecimacula,  Xylina  ingrica,  Catocala  pacta, 
promissa  usw.  (Alles  Kiirländer,  gut  gespannt,  meist 
1900  gefangen!)  wünscht  zu  tauschen  gegen: 

Trochiliiim  apiforme,  Sesia  scoliaeformis,  myopae- 
formis,  formicaeformis,  icbneuiuoniformis,  empitormis, 
triannuliformis ,  muscaeformis ,  Thyris  fenestrella, 
Litbosia  muscerda,  griseola,  deplana,  lurideola,  com- 
plana,  lutarella,  soiorcula,  cereola,  Pleretes  mat- 
romila,  Zeuzera  pyrina,  Hetorogenea  asella.  Psycho 

unicolor,  vilosellus,  viciellus,  graslinella, 'opacolla, 
birsutella.     Porto  gegenseitig. 

B.  Sievogt,  Ratben-Pastorat 
über  Station  Waiuoden,  Libau-Komayer-Bahn, 

Kurland.  Kussland. 

A.  ßöilclers  Naliralifii-HaiiEi Berlin  C,  Brüderstr.  15. 
Säugothiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 

gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Sjiinnen,  Krustenthiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalon  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Blcantam,  TarUg  a.  Expedition  t.  FrlU  Rühr«  Erben  in  Zürloh-UattlnK*n.  —  B«d*ktton  :  U.  aiUil  Draok  t.  Jaofaei  BoUmun,  Unterer  uableitef,  ZSrloh 
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1.  November  1900. 

JV^  iô. 

XV.  Jahrgang. 

Societas  enlomologica. 
,,Socletas  entomolo^lca" 

■icliDi'ler    iiiühiiiäiiiHT. 
;;riin(lct  1886  von  Frit/  Kühl,    rort;^:'- führt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkuni:;  bedeutender  Entomologen   udA 

Journal  de  la  Société  entomologique  ' 
internationale. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 
Organ  of  the 

International-Entomological  Society. 

T'lulrs  Ifs  rorri'Spundanfi'S  ilcvroiit  t'tro  iulrt'sséos  Alle  /ust-hrifton  an  den  Veroiri  sind  an  Ilf-rrn  i  ,\ll  letters  fur  tin-  Society  are  to  be  directed  to 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  ii  Zurich-  Fritz  RUhl's  Erben  in  Zürich- Hottln^en  zu  j  Mr.  Fritz  Riihl's  helra  at  Zürlch-Hottlngen. 
Hottingen.  Messieurs  les  luenibres  de  lu  société  [  richten.  l>ic  Herren  MitKÜeJer  des  Vereins  wer-  The  niemborsof  the  Society  are  kindly  requested  to 

sunt  pries  d'envoyer  des  contributions  originales  den  freundlichst  ersucht,  Ori{jiniilheitrü;re  fur  den  }  send  original  contributions  for  the  scientific  part 
pour  la  partie  scientiliijuc  dit  journal.  I  wissens^chaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.        ,  of  the  paper. 

Jiilirlicher  lieitru;;  für  Mit;;Iieder  Fr.  10  ::^  5  fi.  :=  8  Mk.  —  Die  Mit;;lieder  t;eniessen  das  Recht,  alle  auf  Kntomolojie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inserlrm.      \ViederliitItini:i'n   des  jrleichi-fi   Inserates  werden  iriit  In  Cts.        8  I'fenoi:;  per  4  mal  i;espaltene  Petitzeile  berechnet.   ■  -  FÜr  Nicht- 
init;,'lii.'der  lieträ;,'t  der  Insfrlinii^preis   pi-r  4  mal  ;,'e^paUeiie    Petitzcile  'Z^  Cts.        20  Vïi;.         Das  Vercinshiatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am   1.   und  l.').) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Neue  aberrative  Schmetterlinge 
aus  G  alizieii. 

Vdii    Friedrich   Schule.    Oborförster  in   Rytro-Galizien. 

Im  Verlaufe  der  Jahre  habe  icli  eine  Anzahl 

von  Sehmetterliiigsaberrationen  teils  gesammelt,  teils 

^'i'zogen,  die  icii  lieute  beschreiben  und  benennen  will, 
lind  zwar: 

Cidaria  Tr.     truncata  Hfn.  ab.  ochreata  m. 

Strigis  aml)atus  infuscatis  (non  ferrugineis)  area 

media  perlata,  dilute  ochraceo  adspersa. 

Die  ersten  zwei  Querbinden  der  Vdfl.  ver- 
dunkelt nicht  braunrot.  Das  Mittelfeld  sehr  er- 

weitert, aufgebellt  und  orangegelb  angetlogen.  Am 

2.  August  1899  zu  Lompe  in  hoher  Gebirgslage 
(über  1100  m)  bei  liytro  gefangen. 

Cidaria  Tr.  quadrifasciaria  Gl.  atrofasciaria  m. 

Area  media  alar.  auter.  expressa  uigrofusca  ad 

marginem  anteriorem  dilute  violacescens. 
Das  Mittelleld  der  Vdd.  vollkommen  schwarz- 

braun, nur  am  Vorderrande  etwas  aufgehellt  und 

veilbraun  angetlogen.  Am  24.  Juni  1897  in  Rytro 

frisch  geschlüpft  gefunden. 

Hormuzaki  erwähnt  diese  Form  in  „Die  Schmetter- 

linge der  Bukowina",  Verhdl.  der  Zool  Botau.  Ge- 
sellschaft, Wien,  Heft  1 ,  Jahr  1899 ,  S.  69,  ohne 

solche  jedoch  zu  benennen. 

Cidaria  Tr.     viridaria  F.  ab.  derassaria  m. 

Ahie  albicans,  anteriores   ad  marginem  anticum 

tantum   tribus   bene   expressis   maculis  nigro    fuscis 

absque  maculam  subapicalem,   cetera  signatura  1ère 
nulla. 

Alle  Flügel  aufgehellt,  weisslich,  nur  am  Vorder- 
rande der  Vorderrtügel  befinden  sich  dunkle  Flecke, 

die  mau  als  Anfänge  der  Zeichnungen  derselben  an- 
sehen muss,  sonst  sind  alle  Flügel  zeichnungslos. 

Am.  12.  Juli  1899  zu  Lompe  im  Gross  Ros- 
toka-Thale  bei  Rytro  gefangen. 

Cidaria  Tr,     trifasciata  Bkh.  obsoletaria  m. 

Alae  anteriores  fusco  ciuereae,  basi  fascia  media 

lineaque  sublimbali  obsoletis,  dilutioribus,  signatura 

nigra  nulla. 
ßie  Vdfl.  dunkel  aschgrau,  die  ganze  Zeich- 

nuug  vollkommen  undeutlich  mit  dem  Grunde  ver- 
schwommen, alle  der  Stammart  eigentümlichen 

schwarzen   Zeichnungen   und   Striche   verschwunden. 
Am  12.  März  1889  aus  überwinternden  und 

durch  Zimmerwärme  getriebenen  Puppen  geschlüpft. 
Pleretes   matrouula  L.     ab.  haliciaca  m. 

Major,  alae  anteriores,  unicolore  saturate  ob- 
scuriores,  macula  prima  secundaquo  confluentibus, 

macula   angeli   interioris   nulla. 

Grösser  als  die  Stammart,  die  Vorderflügel  ein- 
farbig und  gesättigt  dunkelbraun,  der  erste  und 

zweite  V^orderrandsfleck  zusammengeflossen,  der  Fleck 
am  Innenwinkel  fehlend. 

Im  Juni  1900  24  Stück  dieser  Aberration  durch 

Zucht  erhalten. 

Amphidasis  v.  Doubledayaria  im  Harz. 
Von  Dr.  Pauls,  Ballenstedt. 

Am  20.  Juni  dieses  Jahres  fand  ich  auf  der  soge- 
nannten Alexanderstrasse,  welche  von  hier  durch  die 

j  herrlichsten  Wälder  nach  Mägdesprung  uud  Alexis- 
bad führt,  an  einer  grossen  Buche  die  genannte 

schwarze  Abart  des  so  häufigen  Birkenspanners.  Ich 

war  so  wenig  vorbereitet,  ein  solches  Tier  hier  zu 

finden,  dass  ich  erst  achtlos  vorüberging,  in  der  An- 
nahme, es  sei  der  schwarze  Fleck  an  der  Buche  eine 
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alte  Astnarbe  odor  oiiio  Verfärbung  tliircb  Flecbteiii 

wie  ja  auf  jeder  Buche  fust  zu  selien  ist.  Gloich- 
wol  war  mir  docli  die  Kegelmässigkeit  der  Form 
aufgefallen!  leb  drehte  also  um,  sprang  über  deu 

Cbausseegraben  und  —  grenzenloses  Erstaunen!  — 
ich  stand  in  der  Tat  vor  einem  prachtvollen  Weibclieii 

von  Doubledayaria,  so  schwarz,  als  wäre  eine  betu- 
laria  in  Tinte  getaucht  worden.  Nur  zwei  winzige 
kaum  stecknadelknopfgrosse  weisse  Pünktchen  an  der 

Basis  der  Oberflügel,  einige  weisse  Schüppchen  auf  der 

Stirn  zwischen  den  Fühlern  und  um  die  Ano-genital- 
öifnuug,  sonst  alles  kohlpeciirabenschwarz! 

Das  Tier  hatte  bereits  geflogen,  wie  die  linken 

Flügel  bekundeten,  vielleicht  also  war  es  befruchtet . 
Gloicliwol  setzte  ich  es  für  die  Nacht  in  einen  An- 

flugkasten nahe  bei  Birken,  doch  es  ereignete  sich 

niclits.  Am  vierten  Tage  legte  der  Falter  eine  An- 
zahl Eier,  die  sich  als  unbefruchtet  erwiesen  und 

eintrockneten. 

Ist  irgendwo  in  den  Fachschriften  das  Vorkommen 

dieser  schwarzen  Varietät  im  Harze  gemeldet  worden  ? 

Ich  kann  es  nicht  sagen.  Leider  steht  mir  hier 

nicht  die  gesamte  Litteratur  zu  Gebote  !  Und  wenn 

nicht,  so  wäre  es  gleichwol  kühn,  zu  praetendiren, 

dass  mein  Exemplar  das  erste  sei,  das  im  Gebiete 

des  Harzes  gefunden  worden  sei.  Freilich  hat  der 

hiesige  Sammler,  Herr  C.  C.  Diecke,  der  mit  der 

Fauna  des  Ober-  und  ünterharzes  sehr  vertraut  ist, 

noch  keinen  Doubledayaria  gefunden.  Ebenso  schrieb 
Herr  Lehrer  Reinecke  in  Gernrode,  dass  ihm  trotz 

seiner  nunmelir  zwanzigjährigen  Sammeltätigkeit  das 

Tier  noch  nicht  vorgekommen  wäre.  Und  auch  Herr 

Prof.  Fischer  in  Wernigerode,  wol  der  vorzüglichste 

Kenner  der  Fauna  des  Oberliarzos,  zumal  des  Brockeu- 

gebietes,  schreibt,  dass  ihm  mein  Fang  höchst  inter- 
essant sei. 

Es  ist  ja  bekannt,  dass  das  Fluggebiet,  das  Vor- 
kommen der  v.  Doubledayaria  sich  stetig  vermehrt 

hat.  Während  noch  in  der  neuesten  Auflage  von 

jHoffmann"  (Die  Grossschmotterlinge  Europa's  1894) 
auf  S.  179  zu  lesen  ist,  dass  der  Spanner  in  Eng- 

land vorkomme,  belehrt  uns  Professor  StandfuSS  im 

Jahre  1896  bereits  (Handbuch  der  palaearct.  Gross- 
schmetterlinge, S.  315  if.),  dass  die  interessante 

nieianistische  Form  seit  länger  als  10  Jahren  aucli 

auf  dem  Continente,  zumal  in  der  Eheinprovinz  auf- 
aufgetreten,  später  (1884)  aber  auch  in  Hannover, 

Thüringen,  Sachsen  und  (1892)  in  Schlesien  gefundeii 

worden  sei.  Es  scheint  also  das  Fiuggebiet  all- 
mälig   von    Westen    nach    Osten    und    zugleich   der 

geographisclion  Ikeite   nach    fortzusciireiten    —  eine 
im  Ganzen  höchst  interessante  Erscheinung. 

Wunderbar  ist  auch,  dass  die  schwarze  Form 

erst  so  spät  im  Harz  beobachtet  wurde,  da  doch 
gerade  der  Harz  so  überaus  reich  an  dunklen  Ab- 

arten ist,  wie  wir  in  Kürze  durch  eiue  kleine  Blumen- 
lese beweisen  wollen. 

Nicht  selten  fliegt  z.  B.  hier  die  Argynuis  v. 

valesina,  Psilura  monacha  ist  zeitweilig  nicht  viel 

häufiger,  als  ilire  schwarze  Schwester  eremita.  Agro- 
tis  sogetum  fliegt  in  unzähligen  Nuancen,  vom  hellen 
Graugrün  bis  zum  tiefen  Schwarz;  weltbekannt  ist 

die  schöne  Brünette  Hadena  v.  hercyniae,  aber  leider 

—  oder  sollen  wir  lieber  sagen  glücklicherweise!  — 
sehr,  sehr  (selten.  Xylomiges  conspicillaris  kommt 
hier  im  Ostharz  fast  häufiger  im  Gewände  der 

schöneren  Abart  melaleuca  vor  ;  der  Frübjahrspanuei 
Hibernia  leucophaearia  erscheint  nicht  gar  selten  als 
entartete  v.  marmorinaria!  Herr  Prof.  Fischer  in 

Wernigerode  jjat  aber  auch  Ematurga  v.  unicoloria 

gezüchtet,  auch  Cidaria  v.  perfuscata  (var.  von  trun- 
cata)  und  v.  infuscata  (var.  von  sordidata)  erbeutet. 
Und  welche  Unzahl  schöner  und  seltener  Varietäten 

und  Aberrationen  zeigte  mir  die  hiesige  Sammlung 

des  Herrn  Diecke.  Da  finden  wir  die  dunkle  Apa- 
tura  V.  jole,  die  höchst  merkwürdige  Argynnis  v. 

pelopia,  eine  Melan.  galatlioa,  die  fast  der  schwärz- 

lichen v.  procida  Südeuropa's  gleicht;  wir  finden 
Pararge  achine  fast  ohne  Augen  auf  der  oberen 

Seite,  Epinephele  v.  arete,  Spilosoma  tuliginosa  mit 
breiten  schwarzen  Flecken  auf  den  Unterflügeln; 

weiter  die  schwarz-violette  Lasioc.  v.  alnifolia,  Las. 
pini  mit  der  scharfen  Zeichnung  Avie  v.  montana, 

nur  viel  dunkler,  das  p  fast  otus  gleichend.  Ocne- 

ria  dispar  p  erscheint  mit  breiter  brauner  Mittel- 
binde; bei  den  Eulen  sehen  wir  Mam.  persicariae  als 

V.  unicolor,  Hadena  rurea  v.  alopecurus  in  tiefstem 

Schwarzbraun,  Had.  mouoglypba  fast  ganz  schwarz 

(.obscura"  Stdgr.)  ;  Cue.  chamomillae  kommt  meist 

als  dunkele  v.  clirysantiiomi  vor,'  auch  die  Catocala 
tragen  oft  ein  viel  dunkleres  Gewand,  zumal  fraxiui 

als  obscurior  Stdgr.  und  sponsa.  Von  Spannern 
sei  nur  Cidaria  caesiata  v.  anosata  erwähnt,  welche 

Herr  Diecke  in  diesem  Jahre  im  Brockengebiet  ge- 
fangen iiat;  sie  fliegt  also  nicht  nur  in  Lappland 

und  der  Schweiz,  wie  Hoffmann  sagt. 

Nun  ist  auch  noch  ganz  zweifelsohne  Amphidasis 

v.  Doubledayaria  iiinzugekommen. 

Schon  1888  sagte  Hoffmann  (Stctt.  ent.  Ztg.  p. 

669)hinsichtlich   dieser    schwarzen   Abart,    dass   die 
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Umbildung  eiuer  Form  in  eine  so  extreme  Varietät 

iunerlialb  eines  so  kurzen  Zeitraums  die  grösste  Be- 
aclituns;  verdiene.  Da  es  nun  niclit  unmöglich  ist, 

das3  sicii  eine  gleiche  Umbildung  innerhalb  der 

nächsten  Jahrzehnte  in  der  einen  oder  andern  Gegend 
unseres  Kontinents  vollziehen  wird,  so  wäre  es  sehr 

wichtig,  genaue  Notiien  über  das  erste  Auftreten 

der  schwarzen  Form  zu  sammeln,  wonarii  dum 

viellciclit  später  die  Ursachen  der  Umbildung  fest- 
gestellt werden  könnten. 

Ja  die  Ursachen  der  Umbildung,  —  hie  jacet 
lepus  iu  pipere  ! 

Es  ist  ganz  zweifellos,  dass,  wie  der  Charakter 
der  Varietäten  und  Aberrationen  ein  sehr  verschie- 

dener ist,  so  auch  die  Ursaclien  verschiedene  sein 
müssen. 

Eine  kleine  Gruppe  vou  Aberratinnou  ist  bereits 

ihrer  Entstehungsursache  nach  durili  die  phaenome- 
nalen  Experimente  von  Prof.  Sta:  dfuss  erklärt: 

Durch  extreme  Hitze-  luid  Kältegrade  erzeugte  er 

bei  Tagfaltern,  zumal  den  Vanessa-Arten  solche 
Aberrationen,  wie  sie  auch  in  der  freien  Natur  als 
höchste  Seltenheiten  vorkommen. 

Zu  dieser  Kategorie  gehören  aber   die  typischen 

Melanismen,  wie  unser  Doubledayaria  darstellt,  nicht. 
Hier  müssen  andere  Faktoren  eingewirkt  haben.    Die 

Annahme  einer  atavistischen  Färbung  hat  Standfuss 

(Gesamtbild  dor  Temperatur  und  Hybridationsexperi- 
mento,    Leipzig    1899,    Frankenstein   und    Wagner, 

p.  9  ff.)  mit  den  triftigsten  Gründen  widerlegt.    Im 

Uebrigen   sind   aber   für   die  Entstehung   der  Mela- 

nismen  die   verschiedensten  anderen  Ursachen  ange- 
zogen worden;    einige  Gelehrte    suchten    sie   in  der 

Einwirkung  erhöhter  Wärme,   andere   iu   vermehrter 

Kälte;    Prest    erzog    Amphidasis   v.    Doubledayaria 

durch  halbverwolktes,    trocknes  Futter   (freilich  erst 

im  Verlaufe  mehrerer  Generationen)  ;  Buchanan  White 

suchte  die  Ursache  in  meteorologischen  Verhältnissen. 

Es  könnten  aber  noch  viele  andere  Dinge  ursächlich 

mitwirken,  wie  Witterung,   Boden  der  Nährpflanzeu, 

Meereshöhe,   Klima,   auch    die   Verpuppungsart    der 
Tiere,  ihre  Flugzeit  u.  a.  ist  in  Betracht  zu  ziehen. 

Sicheres  also  wissen   wir   über  die  Ursachen  der 

Melanismen  ebensowenig,  wie  über  die  Farbstoffe  selbst. 
Hier  aber  ist  der  Hebel  zuerst  anzusetzen.  Erst 

wenn   die   chemischen   Formeln    der   Farbstoffe   und 

Pigmente,    sowie  ihre  chemischen  Verbindungen  er- 
forscht und  festgestellt  sind,   kann   auch    die  Frage 

nach  der  Aetiologie  der  Verfärbungen  endgültig  ge- 
löst werden. 

Eines  hochwichtigen  Punktes  aber  müssen  wir 

noch  schliesslich  gedenken,  der  in  das  Gebiet  der 

Biologie  gehört,  und  auf  welchen  gerade  die  höchst 
merkwürdigen  Melanismen  der  Aglia  v.  lugens  und 

Amphidasis  v.  Doubledayaria  hinweisen.  Beide  me- 

lanistlschen  Formen  sind  künstlich  durch  fortge- 

setzte Inzucht  erhalten  worden.*)  Danach  scheint 
es  doch  ausser  allem  Zweifel  zu  sein,  dass  Abstam- 

mungs-  und  Verwandschaftsverhältnisse  bei  jener 
eigenartigen  Umbildung  mitsprechen;  freilich  als 
deren  alleinige  Ursache  können  wir  die  Inzucht  in 

der  Natur  schon  deshalb  nicht  ansehen,  weil  wir 

dadurch  das  allmäligo  geographische  Fortschreiten 

jener  Aberration   in   keiner  Weise   zu  erklären  ver- 

PRODROMÜS 

einer  Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-   und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Ferd.  Himsl,  Linz.) 
Meinem  vor  5  Jahren  veröffentlichten  Prodomus 

einer    Macrolepidopteren -Fauna    des    Innkreises    in 
Oberösterreich  (vid.  Societas  eutomologica  X,  Nr.  13 

u.  f.)  lasse  ich  nun  im  Nachstehenden  einen  solchen 

des  Traun  und  Mühlkreises  folgen.   —   Ich  führe  im 
Folgenden  jene  Arten   an ,    die  ich    entweder   selbst 

gefangen,    die   in    meiner    Gegenwart    von    anderen 

Sammlern  gefangen  wurden    oder  deren  Vorkommen 

mir   von    glaubwürdigen    Sammlern    (Hrn.    Hnemer 

Angele,  Höchstetter)  mitgeteilt   wurde.     Bei    diesen 

Arten  habe  ich  auch  nach  Möglichkeit  die  Erschein- 
ungszeit des  Falters,  der  Raupe  und  die  Futterpflanze 

der  Raupe  angeführt.     Ich  habe    aber  auch   woiters 

jene    Arten,   welche   Speyer   bezw.  Brittingcr  al 
iu  dieser  Gegend  vorgefunden  nennen,  aufgenommen 

und  hoffe  hiedurch  ein  möglichst  vollständiges  Ver- 
zeichnis der  in  diesen  Kreisen  vorkommenden  Mac- 

rolepidopteren bieten  zu  können. 

B.  Rhopalocera. 
I.    P  a  p  i  l  i  0  n  i  d  a  e. 

Papili  0 
pcdalirius  L.  6.  R.  8.  Prunus.  Pöstlingberg.  Küst- 

lingberg  und  Pfennigberg, 

machaon,  L.    4,5.  7,8.  R.   6.  8,9.     Daucus,  Um- 
belliferen.     Ueberall  nicht  selten. 

Parnassius. 

apoUo    L.    7,8.    R.  5,6.    Sedum.    Schobersteiu. 

*)  Standfuss,  I,  0.  p.  311,    Hoffmann,   1.  c.  p.  64,   Kolbe, 
EiDfOhmug  etc.  p.  64. 
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V.  Brittingeri.  Von  Hrn.  Höchstetter  am  Schober- 
stein einmal  gefangen. 

delius  Esp..  Nach  Brittinger  auf  den  höchsten 

Alpen  Oberösterreichs. 

mnemosyue  L.  6,7.  R.  5  Corydalis.  Postlingberg, 

Kirchschlag,  Schoberstein,  Kirchdorf. 
II.    P  i  e  r  i  d  a  e. 

Aporia 
crataegi  L.  6,7.    K.  4,5.    Mespilus.    Postlingberg. 

Pieris 

brassicae  L.  5 — 9.  R.  6  —  10.  Brassica.  Gemein, 

rapae  L.  4 — 9.  R.  6—10.  Criiciferen.  Gemein, 

napi  L.  4  —  9.  R.  G  — 10.  Criiciferen.  Gemein. 
V.  napaeae  Esp.     Unter   der   Stammform,  jedoch 

selten. 

V.  bryoniae  0.     Am  Sclioberstein. 

daplidice  L.  5.  7.  R.  6,  8,9.    Reseda,  Criiciferen. 
Sehr  selten. 

V.  bellidice  Hb.  7.   R.  8,  9.     Aliyssum    ineanuin. 
Früher   bei    Linz   nicht   selten    (Hr.  Hiiemer.) 

Anthocharis 

cardamines  L.  4,5.  Einmal  bei  Raab  7.  R.  6  —  9. 
Cardamine  praleiise.    Turritis  glabra.    Gemein. 
Betreffs  zweite  Generation  vid.  Soc.  Ent.  XI.  12. 

Ins.  B.  2  1896. 

Leucophasia 

siuapis  L.  4,5.  7,8.   R.  6,  8,9.     Lotus,  Lathyrus, 
Vicia.     Gemein. 

V.  lathyri  Hb.  Unter  der  Stammform. 
Colias 

phicomone  Esp.  7,8.  R.  6.  Vicia.     Schoberstein, 

hyale  L.  5.  7-9.  Lotus,  Medicago,  Cytisus,  Vicia. 
Gemein, 

myrmidone    l'^sp.    5,6.    7-9.    R.    6,7.    9.    Cytisus 
biflorus.     Postlingberg  in  Anzahl 

a.  alba  Stdgr.    Sehr  selten  unter  der  Staiimi form; 

bei  Hörsching  (Herr  Huemer). 

edusa   l<\   5,6.   8,!).    R.    6,7.  9.  Cytisus  caoitatus 

Onobrychis.     Nirgends  selten. 
V.  hélice.  Hb.  Hiiiiiud   am   Plennigberg  gefangen. 

(Herr  Angele). 
Rhodocera 

rhamni  L.  3—10.    R.  4     9.    Rhamnus.     G.mein. 

lU.    L  y  c  a  e  n  i  d  a  e. 
Thecla 

betiilae  L.  8,9.    R.  5—7.  Prunus,   IJetula.     Post- 

lingberg.    Ziemlich  selten, 

spiiii  Si'hitl'.  7,8.     R.    5,6.     Prunus,     l'feiiiiigberg. 
w.  aibuiu   Kn.  7.    R.  5,6.     IJhuus.    Sclioberstein. 

Selten. 

ilicis  Esp.    7,8.  R.  5,6.  Quercus,  Betula,  Primus. 
Postlingberg. 

pruni  L.  7.  R.  5,6.    Prunus,  Schoberstein.   Selten. 

quercus  L.  6,7.  R.  5.    Postlingberg.    Selten. 

riibi  L.  4—6  7.  R.  5.  6-8.  Eubus,  Cytisus,  Ge- 
nista.    Gemein. 

(Fortsetzung  folgt.) 

TODESANZEIGE. 

Setze  die  Herren  Mitglieder  unter 
schmerzlichem  Bedauern  von  dem  in 

L  u  z  e  r  n  erfolgten  Hinschiede  des 
Herrn 

Dr.  Otto  Staudinger 
in  Kenntnis.   Er  starb  im  71 .  Lebens- 

jahre. Die  Redaktion  der  Soc.  ent. 

Folgende  kräftige  Puppen    sind   jetzt   am    Lager 
vorrätig,  nur  gegen  Vorausbezahlung: 

Elinguaria  v.  Geygeri  à  45  Pf.,  polyiena  v.  cas- 
sandra  220  Pf.  per  Dtzd.,  P.  lunaris  à  20  Pf., 

j  tirrhaea  à  60  Pf.  alcliymista  à  50  Pf. ,  croatica  à 
60  Pf.,  Cue.  xeranthemi  à  40  Pf.,  Bist,  graecarius 
ä  .35  Pf,  0.  elpenor  ä  50  Pf.,  Sat  pyri  (Cocons) 

kräftigste  Mk.  3. —  per  Dtzd.  Smer.  quercus- Puppen 
4  Mk.  per  Dtzd.,  nerii,  heuriger  Zuclit,  ungespannt 
genadelt  Dtzd.  8,50  Mk.  Sclimetterlingsliste  folgt 

;  in  nächster  Nummer.  Verpackung  und  Porto  für 
das  Dutzend  60  Pf. 

Anton  Spada,  Zara,  Dalmatien. 
Pä-^-      ^   --^-^^  — E3 

Naturalienliäiidler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  11.  verkauft 

naturhistohsche  Objekte  aller  Art. 

-LJ 

Coleoptereu  und  Lepidopteren  aus  den  deutschen 

Kolonien  stammend,  suche  icii  möglichst  in  Uriginal- 
soiHlinigoii  zu  erwerben. 

Udo  Lehmann,  Neudamm,  Prov.  Brandenburg. 
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Preis-Ermässigung. 
Mit  dem  voi schreitenden  Vorkauf  des  SammliuiK's-Verzeiehnisses  nebst  Kaiii)en-  und  Schnietterlintrs- 

Kaleniler  bin  ich  in  der  Lage,  das  Buch  (f>2  Seiten  folio,  Sclireibpapier)  gegen  Einsendung  von  nur  '2,05  M., 
(einschl.  Auszug  2,45  M.)  abzugeben.  ür.  Staudinger  sagt  darüber:  I'raktiscii  eingericiitet,  sehr  wil- 
komnieii,  verdienstvolles  AVerk.  Entomol.  Zeitschrift  :  So  notwendi' 

dem  Hedürfnisse  nach  dem  Staudinger'schen  Kataloge  bestens  ab. 

wiiimstens  ompi'ohien  werden.     -    Anbei  eine  Probe: 

E.  Geometrae. 
in:î.    ]<]  u  p  i  t  11  e  c  i  a. 

wie    Spannbrett   und    Kasten       Hilft 
Dr.    0.    llufmann    (Soc.    ent.):    Kann 

No 

der 
Stück- Lfd NahrungspHanze  der 

Raupe 

Sotimet- 

Maasstab des 
Wert 

der Samm- zahl No Name. 
Autoi 

.  Gebiet. 

Kaupe, 

terling 

Vorkom- Samm- 
lung Oertliciikeit  u.  s.  w. 

Monat Monat 
mens 

lung 

Sclirank- 820. 
nei)fitiit:i 

Mal.,   t, m.  lI.Ga.C. l'al.iminlli.i    iii'|iita.    al|iiiia; 

9,1(1. 
7, 'S. 

15. 

No. 821. V.  .si'rnif. raliaiia 
ll.s. TllVnUlS.     .\ll    lIlMl     Ulillrll. 

Kasten - 
822. 

(uiiitaria Hs. And. 
No. 823. 

gra|iliii(; 
Tr.    .1 11.  Uli  Gr. 

1 . 4. 

824 scri|itari l    lis. Alp.  Pr. Silène  al|iestiis-,    Alsim>    iii- 
|ii'sh'is.      .\il   ilen   Samen. 0,7. 

7,,S. 

1. 

I 
Von  Jetzt  ab  kann  auch  iler  Auszug  lür 
NB.   iüe  eiiiiässigten   Preise  gelten  nur  lür 

Potsdam,  Augustastr.  41. 

Vereinsiuitglieder. 
von  l>5  PIg.  abgegobon   werden. 

A.  Koch. 

Entomologen  der  ganzen  Welt, 
welche  im  eigenen  Interesse  ihre  Adressen  in  dem 

Katalog,  den  ich  herauszugeben  beabsichtige ,  ver- 

öH'enUicht  zu  haben  wünschen,  sind  autgelordert,  die- 
selben an  Ag.  Nerbeda,  Melnik,  Bohemia  einzusenden. 

Die  Adresse  soll  enthalten:  1.  den  Namen  und 

Charakter,  2.  Wohnort  und  Land,  '^.  Sammelobjekt, 
4.  Tausch  (ob  solcher  erwünscht  ist  oder  nicht,  5. 
ob  der  Catalog  nach  Ei  scheinen  erwünscht  ist? 

Eier:  Dtzd.  Cr.  dumi  35  Pf.,  Cat.  fraxini  20  Pf, 

elocata  15,  nupta  8,  sponsa  25,  electa  35,  Ps.  mo- 
nacha  8,  Las.  v.  sicula  25,  Cos.  paleacea  30,  Pol. 

xantlhimisla  40,  Eng.  autumnaria  10,  Amph.  trago- 
pogonis  S,  auch  Tausch. 

Puppen:  maihaon  Dtzd.  90  Pf.,  podalirius  100, 
cerisyi  St.  50,  apollinus  SO,  aniphidamas  Dtzd.  100, 
verspertilio  St.  35 ,  euphorbiae  Dtzd.  60 ,  elpenor 
Dtzd.  SO,  porcellus  Dtzd.  160,  tiliae  110,  ocellata 
100,  populi  75,  proserpiiia  St.  25,  lubricipeda  Dtzd. 
50,  urticae  Dt/d  130,  lanestris  Dtzd.  50,  v.  sicula 

St.  30,  schlüpfen  bald,  versicolora  St.  20,  pyri  St.  30, 
pavonia  Dtzd.  100,  tau  St.  25,  erminea  St.  35, 
carmelita  St.  50,  camelina  Dtzd.  40,  curtula  Dtzd  50, 
derasa  Dtzd.  60,  batis  Dtzd.  50,  incarnatus  St.  65, 
victorinaSt.  100,  Treitschkei  St.  180,  urania  St.  90, 

cynthia  Dtzd.  100,  Harp,  vinula  Dtzd.  50,  spann- 

weiche v.  sicula-Falter,  St.  40  Pf.,  billige  gespannte 

Falter,  I.  Qual.,  zu  25-40"/o  nach  Staudiuger. 
Hectogr.  Preisliste  auf  Wunsch. 

C  F.  Kretschmer,  Falkenberg  O.Sch. 

Abzugeben  sind  noch  einige  Falter  von  Sph. 
convolvuli,  porcellus  genadelt,  ungespannt,  wenig  lädirt 

à  15  Pf,  sowie  noch  Deil.  porcellus-Puppen,  Dtdz. 
1,80  M.,  einige  Puppen  von  atropos  à  70  Pf., 
ferner  kräftige  Haupen  von  fimbria,  zum  Treii)en 

sehr  geeignet,  Dtzd.  50  Pf,  Porto  und  Verp.  extia. 
Entomologen-Club  Brötzingen, 

per  Adr.    Wilhelm    Lamprecht,   Friedrichstr.  48, 
Brötzingen  (Baden). 

Biologisclie  Präparate  von  Lepidopteren 
zu  sehr  billigen  Preisen  liefert 

Ag.  Nerbeda,  Melnik,  Bohemia. 
Tausche   gegen    Coleoptereii    palaearktische    und 

exotische  Briefmarken  aller  Lander,  sowie  aucii  An- 
sichtskarten.    Preisliste  von    Präparaten   gratis    und 

franko.  Verkaufe  billigst  schöne  Ceroglossen  von  Chile. 

Ac.  bilinearia,  macilentaria  exl.,  contigua'ia,  Zon. 

querclmontarla,  Hib  v.  rufipennaria  Fs.,  L.  palli- 
frons,  palleola  etc.  abzugeben. 

F.  Fuchs,  Boppard  a.  Rh.,  Mainzerstr.  15 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ̂ s. 
NaturwissensehafLliehes  Institut 

gcgiümlet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

:=  Lager  aller  naturwlssensciiaftliclieii  Objektt.  ̂ = 
Kataloge  umsmist  und  iiortelrei. 
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Lepidopterologisches  Cabinet 
I.  u.eiiizig'S  lr'fuL;;trs  Siir/.i;il.^ej->liaft '1.  l_»i->ti'iT.-riig.  Muu.iivliii; 

Leopold  Karlinger  wien  xx  i.  Brigmapiat  z  17. 

Lager  von  präp.  LcpiJoptereii  und  Raupen,  lebenden 
Puppen  und  Eiern.  —  Präparir-Bänder  in 

verschiedenen  Breiten  (Spezialität)  en  gros,  en  detail, 
geliraiiclito  Sanimelschriinke  etr. 

4    Ein-  und  Verkauf  und  Tausch.  —  Liston  franko.  —  Billige  Preise.      * 

Wien,  11/5.  Brigittaplatz  17. 

Über  1000  C  •*:*.*%!     D  i4  •-*  *4  äk '''''■'-''*^^  '™ 

Rollen      Opirai-DanUCr  Gebrauch. 
Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 

Präp.  von  Lepidopteren  ;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hoclitrauspiueutem  Papier  iu  Rollenform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 

■H";  Breite  |  Länge 

fe°„'."|  der  Bänder 

Unscfähre 
Beslimmung 

flslerr.  W. Deulsche  W. 

Kr.       Hell. Mk. 

Pfg. 

1  1 10  mm  '  100  m 
2  20  mm      „ 
3  30  mm  |     „ 

für  kleine  Falter 

für  mittelgr.  Falter 
für  grosse  Falter 

—  50 
—  90 

1      20 1 

40 
75 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 
(20  Hell.  =  20  Pfg.).  Man  bestpllt  bis  zu  2 
üoppelhrietcii  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durcli  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lflir- 
inittelhandlungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  hei 
M.  Rühl,  Ziirich-Holtingen. 

Dorit,  apollinus-Puppen,  frisch,  gesund, 

herrliolio  Varianten  ergebend,  wie  im  V^orjahre  wieder 
abzugeben,  Stück  80  Pf.,  Dell,  aîecto-1'uppen,  Stück 
1,50  M.,  Falter  von  Jdm.  fausta  in  Düten ,  SUick 
60  Pf.,  gespannt  75  Pf.,  Falter  von  Las.  populifolia 
V.  autumnalls  e.  1.  1900,  per  Paar  6  M.,  Porto  und 
Verpackung  extra. 

Bruno  Treutier,  Adlershof  bei  Berlin, 
Kiiiser  Willielmstr.   13. 

Palearctlsche  Macro-  und  Microlepidopteren   u. 
präparirte  Raupen  in  grosser  Auswali!  v.n  doi  billig- 

sten Preisen.  —  Spezialität:  Loose  von  Microlepidop- 
teren : 

1000  Stück  in  500  Arten  nach  meiner  Wahl  Mk.2  0.— 

50ö     „      „  250     „        „           ,     80.- 
300     „      „  150     ,.        „         „         „        „     30.- 

^*  •*  11  11  '  '-'• 150 75 

August  Hoffmann,  Köln  aR.,  Sachsenring  1. 

•jjj  Billigste   Preise!  Jjg 
'j^  Coleopteren- Liste    von   Jürgen  Schröder,  ̂  
^  Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  ET. 

pq  Billigste  Preise!  ^^ 

Kräftige  und  ganz  gesunde  Puppen  von  Dor. 
apollinus,  per  Stück  1  Mk.,  Dutz.  10  Mk.  abzugeben. 

Max  Korb,  München,  Akademie-Str.  23. 

Coleopteren-  und  Lepidopteren  -  Doubletten 
ofterire  ich  zu  billigen  Preisen. 

Cic.  gallica,  Cal.  inquis,  reticulat.  Proc.  Audouini, 
Carab.  azuresc,  cavernos.  v.  islamitus,  monilis  etc. 
300  seltene  Arten  der  palaearkt.  Fauna  sind  doublett 

vorhanden.  „Krainer  Höhlenkäfer":  Anophthalm. 
haqueti,  Aphaob.  Milleri,  Leptod.  Hocheuwarthii,  As- 
tagob.  angustatus,  Propus  sericeus,  Oryctes  Schmidti, 
Bathyscia  Freyeri,  KhevenhüUeri,  globosa,  acuminata, 
Hoffmanni. 

Alle  11  Arten  iu  je  1  Exemplar  für  Mk.  5. — 
2  q   

Lepidopteren:  P.  podalirius,  apollo,  ranemosyne, 
jasius,  M.  athalia,  aurelia.  Arg.  ino,  pales,  Er.  manto, 

pronoe,  ligea,  Zyg.  meliloti,  A.  caja,  C.  hera,  l's. 
viadrina,  stettinensis,  B.  trifolii  cfi  Agrot.  Signum, 

augur,  senna,  baja,  cuprea,  Orth.  pistazioa,  0.  pytiao- 
cephala,  glabra,  v.  spadicea,  Plus,  moneta,  Hochen- 
warthi.  Gram,  algira,  tyrrhaea,  lunaris,  Gnoph.  oper- 
aria,  150  Arten  doublett.  Preislisten  stehen  franko 
zu  Diensten.  Auswahlsendungen  mache  auf  Wunsch 
auch  von  Exoten. 

F.  Perneder,  Wien  XVI  2,  Brunnengasse  24. 

Ich  brauche  für  meine  biologischen  Studien  leb- 
ende Puppen  von  grossen  aber  billigen  Arten  in 

Mehrzahl.  Im  Tausch  werden  beliebige  europ.  Falter 
oder  bulgarische  Käfer  abgegeben  ;  aucli  Exoten  in Düten. 

Prof.  P.  Bachmetjew  in  Sofia. 
^^-»^^^^^^^ 

Wilhelm  Neuburger 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I. 

empfiehlt  zu  mässigstou  Preisen  in  tadelloser 
frischer  Primai|ualität  genau  determiiiirte  und 
modern  ]iräparirto 

aus  allen  Weltteilen. 

Besou'lcrs  grosso  Auswahl  in  l,i']>i'li  ptereii 
der  paläarktischen  Fauna.  Preisverzdichnisse 
voikäutliclicr  Schmetterlinge  gratis  u.  franco 
Viele  Arten  präparirter  eiiropäisciier  Kaupen. 

Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  Aus- 

wahlsendungen ;in  ernste  Samiiilei'.  Auf  Wiiiiseii 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokaiitäts- 
loüsen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  red  11- 
zirten  Preisen  al).  Ankauf  von  Originalausbeuten 

gegen  sofortige  Cassa. 



lit) 

Nur  piitomolog 
Institut. 

Kein 
Nebenberuf. 

Arthur  Speyer  Goldene  Medaüle 

in  Firma,  Altona  a.  Elbe,  oipiome. 

Miii;licil  di'i-  Viivine;  Berlin,  Dresden,  Hamburg,  Itzehoe, 
Grünberg,  Guben,  Zürich  etc. 

Billigste  Preise  für  la.  Qualität. 

-^^  Orifjinal-Sendmigen  ^=- 
von  Coleopteren,  Lepidopteren  und  In- 
sckton  alliM'  Art,  Nester  uiul  liiiuten ,  sind  einge- 
tmfTeii  von:  Australien,  S.  0.  Bonioo ,  Ja])an  (Insel 
Itu),  Cliina,  Kashia  Hills,  Anjbuina,  Texas,  Alabama, 
Manaos- Amazonas,  Morida -Venezuela,  Peru,  Costa- 
Uica,  Ecuador,  Surinam,  Panama ,  Sierra  de  Dur- 
ango,  Mexiko,  Central-  und  WestalVika  aus  neuen 
Nied(!rlassunt,'i'n,  Madagaskar.  Nicht  allein  die  grossen 
und  mittleren  SacliMi  sind  gesammelt,  sondern  aucli 
Minutien,  ein  grossartiges  Material  für  Spezialisten 
und  Sammler  Die  wol  prachtvollste  und  grösste 
l\nteliden-  und  Melolonthidensammhmg  der  Welt  ist 
in  meinem  Hesitz,  und  mache  von  diesem  vorziig- 
iiclioii  Material,  den  schönen,  glänzenden  und  hoch- 

interessanten Tieren,  Auswahlsendung  zu  billigen 
Preisen  ;  auch  Zusammenstellung  in  Conturien ,  die 
wichtigsten  Arten  betreffend. 

Kiiropsi.  Grosse  Sammlungen  von  Coleop- 
teren, Lepidopteren  und  Insekten  aller  Art  vorhan- 

den. Originalsendungen  vom  Amur,  Turkestan  und 
Siidrnssland.  Vorzüglich  seltenste  Arten  von  Cicin- 
delen,  Caraben,  Ilutoliden,  Melolonthiden,  Cotoniden 
luid  Cerambyciden,  sowie  ein  grosses  Material  von 
liestinimteii  Minutien  Uiologische  Präparate,  Nester 
und   Bauten. 

Kataloge  führe  nicht,  dafür  reichhaltige,  gross- 
artige Auswahl  endungeu  ohne  Kaiir/.wan;;  zur 

Verfügung. 

^t^  Preise  enorm  billig,  "^Kl 
«lie  4'entiirieii  aus  allen  Insektengruppen  ent- 

halten seltenste  Exemplare,  alle  Tiere  prima  Qualität 
und  bestimmt,  unerreicht  schön.  Ankauf  von  Ori- 

ginal-Ausbeuten tind  grossen  wissenschaftlichen  Samm- 
lungen per  Ca^sa  zu  hohen  Preisen,  aber  nur  prima 

Qualität.  Da  ohne  jeglichen  Nebenberuf  mich  nur 
meinem  seit  12  Jahren  bestehenden  Institut  wiiime, 
so  bin  auch  im  Stande ,  alle  Aufträge  prompt  und 
schnell  auszuführen,  das  enorme  Material  der  Ori- 

ginal-Sendungen selbst  durchzusehen  und  zu  sichten, 
alle  Anfragen  zu  erledigen;  meine  Auswahlseud- 
ungen  geben  den  besten  Beweis  von  der  Grösse  der 
Bestände,  der  Qualität  und  der  enorm  billigen  Preise. 

Ende  Oktober  geben  für  mein  Institut  zwei  er- 
fahrene Sammler  in  noch  undurchforschte  Gebiete 

von  Central-Amerika.  Da  dieselben  auch  zoologisches 
Material,  sowie  Conchylien  etc.  sammeln  werden,  so 
bitte  um  getl.  Aufträge. 

Suche  noch  neue  Tausch  Verbindungen  in  Schmetter- 
lingen. Gehl'  ab  meist  ex  larva  gezogene  Kalter  in 

prima  Qualität,  darunter  Apatura  iris  cfP.  Acronycta 
alni  und  ab  Steinerti  nebst  Acr.  alni  ab.  Carola,  stri- 
gosa,  Agrotis  saucia  ab.  margaritosa  und  ab.  Philippsi, 
Harp,  bicusjiis,  erminea,  Drepana  hybr.  curvatula  d 
X  afalcataria  .P ,  Cat.  pacta,  Call,  dominula,  Orrh 

V.  punctatum,  Örth.  macilenta,  Agrotis  umbrosa,  fes- 
tiva,  janthina  u.  s.  w.  u.  s.  w.,  ferner  viele  geblasene 

Kaupen,  darunter  viele  Schädlinge  der  Korst-  und 
Landwirtschaft  in  Anzahl;  biologisches  Material  An 
lebenden  Puppen  gebe  ab:  Harp,  erminea,  ein 
Dutzend  3,50  M  ,  einige  Harp,  bicuspis  ä  2  M., 
Aglia  tau  ab.  nigerrinui  à  1.50  M  ,  Acren,  alni, 

wahrscheinlich  ab.  Steinerti  ergebend,  nach  üeber- 
einknnft.     Im  Tausche  die  Pujipen  etwas  höher. 

Keruer  Puppen  von  Sm.  populi  1  Dtzd.  80  Pf.; 
ca.  1000  Doubletton  gebe  ich  sehr  billig  ab  und  bitte 
um  gell.  Ofterten. 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 

Folgende  exotische  Falter  in  baar  abzugeben: 

Pap.  lycidas  1  M.,  montezuma  1  M  ,  sesostris  1  M  , 

))haöton  1,50  M.,  pallas  1  M.,  hippodamas  50  Pf., 
Morpho  laertes  75  Pf.,  cypris  1,50  M.,  melacheilus 
3  M,  anaxibia  1,50  Pfg.,  peleides  1,50  M.,  Cal. 

eurylochus  p  1  M.,  arisbe  4  M  ,  beltrao  1,50  M., 
atreus  1,75  M.,  Ornith.  helena  cf  1,20  M.,  ruticollis 

r{  imd  p  à  1,50  M.,  Broukeana  ö"  sup.  4  Mk., 
T.  imperialis  à  2  M.,  Pap.  demolion  50  Pf.,  cilix 
2  M.,  Bridgei  cf  G,50  M.,  Woodfordi  rf  4,50  M., 

Ulysses  cf  5,50  M.,  Blumei  9,50  M.,  buddha  1,75  M., 
crino  1,20  M.,  arcturus  1,50  M.,  paris  1  M.,  po- 
lymncstor  2  M,  forbesi  2,25  M  ,  insnlaris  1,25  M., 
priapus  2,75  M.,  codrus  2  M.,  medon  5  M.,  gyas 
1,20  M.,  evan  1,20  M.,  Neorh.  Westwoodii  2,50  M., 

krishna  l,'.iO  M. ,  Stict.  camadeva  2,50  M. ,  Zeux. 
Luxeri  .-/  und  p  (in  Düten)  3  M  ,  Kai.  paralecta 

p2  M.,'l'enth.  lisarda  2  M,  Sym.  cyanipardus  c^ 
und  p  3  M.,  Att.  atlas  p  (in  Düten  gr.)  2  M., 

Rhod  fugax  3  M.,  Calig.  simla  5  M.,  Brabm.  Wliitei 

12,50  M^  Nyct.  patmclus  1,25  M.,  albofasciatns 
2  M.,  Uran,  croesus  7  M.;  ferner  Auswahlsendungen 

der  schönsten  Exoten  aller  Zonen  mit  75— 80"'o 
Kabatt,  Palaearkteu  mit  60  -  66-/3  "/o  Cent.,  100  St. in  ca.  40-50  bestimmten  Arten,  in  Düten  aus 
Sudamerika  11  M.,  Indoaustr.  12,50  Mk.  Grosse 
Viuräte  exot    Culeojiteren.     Auswablsendungen. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstrasse  83. 

Aberrationen  : 
Von  Aberrationen  (Besonders  testudo  und  bygiaea) 

sowohl  durch  Kälte  als  durch  Wärme  erzogen, 
sind  in  ganz  typ.  Prachtexemplaren  einige  gegen 
baar  abzugelten.  Diejenigen  Herren,  die  früher  solche 
wünschten,  aber  keine  mehr  erhielten ,  wollen,  falls 
sie  noch  darauf  reflektiren,  ihre  genauere  Adresse 
nochmals  einsenden. 

Dr.  med.  E.  Fischer,  Zürich  IV,  BoUeystr.  19. 



Coleopteren: 
Nachstellende  Arten  sind  ausserordentlich  preis- 

wert abzugeben:  Cic.  var.  sobrina,  Car.  plauicollis, 
eniarginatiis  var.  generoso,  graniger,  cateimlatiis 
var.  angustior,  Esclieri,  laevipeanis,  opacus,  Plat. 
Heeri ,  malachiticus ,  Montandoni  var.  brunnipes, 
Car.  lonipardus,  Latreillei,  concolor,  var.  miiuetlies, 
Hoppei,  var.  traussylvaniciis,  Molops  edura,  Ateuclms 
semipunctatus ,  Anomala  vitis,  oblonga,  Cetonia 
affinis,  Acimerus  Schaffen,  Pachyta  laraed,  Brachyta 
borealis,  Dorcadion  areiiariuin,  var.  apriiptiini,  Hop- 
losia  fennica,  Liopus  punctulatus ,  Agapanthia  Cyna- 

rae ;  ev.  Tausch  gegen  seltenere  Caraben  und  Ceram- 
byciden.  Auch  steht  Liste  vieler  abgebbarer  süd- 

europäischer Arten  zur  Verfügung. 

A.  Grunack,  Berlin,  Blücherstr.  7. 

Verkauf,  Tauscli,  Ankauf 
europäischer  und  exotischer  Coleopteren. 

Auswahlsendungen  mit  75"/«  Raiiatt  stehen  ohne 
Kaufzwang  bereitwilligst  zur  Verfügung.  —  Tausch 
im  ausgedehntesten  Maasstabe.  Der  Zusendung  vou 

Doubletteiilisten  sehe  gern  entgegen. 
Offerire:  Ceroglossus  v.  elegautissiraus,  Dar- 

wini,  gloriosus,speciosus,  valdivae,  suturalis,  sybarita, 
Procrustes  v.  Hopffgarteni,  Carabus  cavernosus,  v. 
Brisonti,  v.  Mülverstedti,  v  Boudeti,  v.  luontamis, 
V.  subfestivus,  v.  Putzeysi,  v.  cupreouiteus,  v.  pra- 
sinotiuctus,  v.  Kraatzianus,  monticola,  v.  Jordani,  v. 
niaximus,  v.  islamitus,  v.  Gattereri,  v.  Nicolasi,  v. 
afhnis,  v.  alticola,  v.  Schartowi,  v.  Burghauseri,  ca- 
rinthiacus,  heteromorphiis,  transyslvanicus,  lombardus, 
cenisius,  Fairniairei,  Herloliiii,  Dischirius  numidicus, 

Siagona  Gerurdi,  Graphypterus  Bartheleinyi,  excla- 
nialionis,  Aputeuius  Havescens,  Tachypus  Rossi,  Ta- 
cliys  algiricus,  Trechus  banaticus,  Rudolphi,  Haiupei, 
procerus,  Anophthalnius  Hacqiieti,  Scliinidti,  orpheus, 
crypticola,  Deltomerus  tatricus,  Omphreus  Beckiauus, 
Poecilus  inluscatus,  Lucasi,  Pterostichus  Meisteri, 
Scliiiiidti,  copliosioides,  Perçus  lineatus,  Aniara 
Ilenoui,  montana,  Bradicellus  barbarus,  Aniblystomus 
niauretanicus,  Discoptera  Komarowi,  Zupliiuni  Be- 
deli,  Lebia  nniiiidicus.  Uubestimnito,  nicht  ausge- 

suchte Col('()|it(Teii  (Kleiiitiere)  per  1000  Stück  15 
Mark.  Kostenlose  Dctennination  europäischer  Cicin- 
deleii  und  Caraben. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck, 
Iliiinbiiigei Strasse  'J8. 

Wir"  Mjepidopteren   Mjiste  IVi*.  43 
von    Dr.    0.    Stioidliifirr  und    A.  Bang-Haas.     Zu 
beziehen  ii  1   Mk.    -     Fr.   l,2.ö  bei 

M.  Rühl  in  Züricli-Hottingen. 

Insektennadeln  ""''''  '"  ̂""  "  ' 

Lepidoptera  Netto  Preise  ohne  Rabatt. 
JOS.  HABERHAUER,  Siiven,  Bulgaria. 

Die  Preise  in  Einheiten  10  =  1  Mark,  8-^1  Francs, 

cf  P  Papilio  podalirius  2—3,  Thais  cerisyi  5—6, 
Thais  v.  ochracea  40,  Thais  polyxena  2—3,  Pieria 
chloridice  4—10,  Leucophasia  dinicensis  4  — 5,  Leu- 
cophasia  Duponcheli  4—5,  Lycaeua  eumedon  3-4, 
Lycaena  amanda  4,  Lycaena  corydon  1—2,  Lycaena 
meleager  2—3,  Lycaena  admetus  2 — 5, 
Lycaena  argiolus  2,  Lycaena  semiargus  2,  Lycaena 

jolas  2—3,  Lycaeua  ariou  3—3,  Nemeobius  "lucina 1-2,  Melitaea  cinxia  1—2,  Melitaea  phoebe  1—2, 
Melitaea  v.  nana,  Melitaea  didyma  2 — 3,  Argynuis 
ino  3—2,  Argynuis  hecate  v.  caucasica  10 — 15,  Ar- 
gyunis  niobe  ab.  eris  2—3,  Melaiiargia  herta  5-8, 
Erebia  ab.  eumenis  4—5,  Satyrus  arethusa  2,  Sa- 
tyrus  statiliuus  2— 3,  Coenonympha  leander  4,  Spilo- 
tliyrus  lavatherae2,  Smerinthus  (juercus  10  —  15,  Sesia 
lanipes  20 — 30,  Zygaeua  achilleae,  Zygaena  iilipen- 
dulae  2—3,  Zygaena  fraxiüi25— 30,  Nacliaab.  hyalina 
15 — 20,  Lithosia  complaua  2,  Arctia  flavia  3') — 40, 
Ocueria  terebyuthi  5—8,  Ocneria  detrita  2—3,  Bom- 

byx v.  sicula  20 — 30,  Saturnia  spini  4 — 5,  Hybr. 
Emilia  100-150,  Aglia  tau  ab.  fereiiigra  40 -GO, 
Harpyia  vinula  5,  Phalera  bucephaloides  3  —4,  Ac- 
ronycta  aceris  2,  Acronycta  alni  25 — 35,  Acronycta 
strigosa  25—30,  Acronycta  psi  1—2,  Acronycta 
euphorbiae  1—2,  Bryophila  raptricuia  4— 5,  Agrotis 
pronuba  2,  Agrotis  ab.  iuuuba  3,  Agrotis  puta  4—5, 
Agnitis  trux  4  5,  Ulochlaena  hirta  5 — ,  Ammo- 
conia  vetula  10 — 12.  Polia  rufocincta  8 — 12,  Dryo- 
bota  protea  2,  Valeria  oleagina  8,  Hadena  eriopoda 

40,  Dypterygia  scabriuscula  2,  Clilnanthe  hyperi'i3, 
Ainpliipyra  tragopogonis  2,  Ampliipyra  pyraniidea  2, 
Taeniocainpa  rorida  60  —  70,  Orrhodia  eiythrocephala 
2,  Orrhodia  verjnica  2,  Orrhodia  vaccinii  2,  Astero- 
scopus  sphinx  5,  Cleophana  antirrhini  3,  Cucullia 
lyclinitis  5,  Cucullia  celsia  120,  Plusia  consona  3, 
Plusia  gutta  10,  Chariclea  victoriiia  15,  Chariclea 
Treitselikei  50,  Acoutia  urania  15,  Haemerosia  re- 

nalis 40  —  50,  Catocala  liymenaea  6,  Zanclognatha 
tarsiplumalis  8  -  10,  Acidalia  camparia  4  —  5,  Aci- 
dalia  herbarida,  Orthostixis  cribraria  3,  Eugonia 
([uercaria  6,  Hiinera  peniiaria  2,  Anisopteryx  aceraria 
3,  Anisopteryx  aescularia  3,  Boaiiiiia  coiisortaria  3, 
Sione  decussata  3,  Cidaria  lluviata  6,  Eupithecia 

punctularia  3. 

A. 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

liefert 
Qualität,    fe.lerliart, 

Alois  Egerland.  Karlnbad,  Bühinon. 

Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gohöiiien. 
Perlmuttorschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Eigentum,  Terlag  u.  ExpedUiOD  >.  Fritz  Uäbl'a  Krben  In  Zürioh-Hattlng«n.         Kediiktion  :   VI    Itahl  Druck  v.  Jaofuea  Uollmann,   Unterer  UüblealeK,  Zürich 
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XV.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
..Socletas  entomologica"  fregriUdet  1886  von  Fritz  Rühl,   fort^^efilbrt  tod  selaea  Erben  unter  Mitwirkung   bedeutender  Entomologien    ud<Ï 

auagezfiohneter  FaL-liniiiniif r. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
Internationale. 

Toutes  Il's  cDiTfsinnnI.iiii'tL's  ili'vrunt  rtre  aiiresst-i-s 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  u  Zurlch- 

Hottlngen.  Messiours  les  mi'nibri's  de  hi  sociétt- 

sont  priés  d'envoyer  des  rontrihutions  originalt-s 
pour  lu  partie  8oieiititi(|ue  du  Journal. 

.lahrlir-tier  Iteitra^  für  Mit:;lieder  Fr.  10  —  5  fl.  —  8  Mk.  —  Die  Mit<îlifder  fteniossen  das  Kocht,  alle  auf  Kritomolog'ie  Bezuç  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wicdcrliolunt^en  des  irleichen  Inserates  werden  mit  II)  Cts.  --  8  l'feiiniET  P^r  •*  m"!  çespaltL-ne  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nieht- 
niitf,'IiediT  heträift  der  Insertionspreis  pi-r  4  mal   t^-espaltene   Peti(/eile  25  Cts.      -20  Pf;:  Das  S'ereîii>hlatt  erseheint   mniuillich  zwei   Mal   (am   1.    und  IT».) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbez;jg-  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 
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wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.  of  the  paper. 

Beschreibnng  einiger  Lepidopteren- 
Aberrationen. 

Von  Arnold  Voelschow-Schwerin,  Mecklbg. 

Pieris  rapae.  Ein  wiuziges  p ,  37  ram,  schlüpfte 
aus  einer  Puppe,  die  ich  auf  meiuem  Hofe  fand  und 

deren  Kaupe  wol  an  Topfpflanzen  iiümmerlich  vege- 
tirt  hatte,  im  Juui  1900  aus.  Der  Spitzenfleck 

der  Vorderflügel  ist  durch  minimale  graue  Bestäu- 
bung kaum  angedeutet,  dagegen  sind  die  beiden 

Flecke  des  Mittelleldes  und  der  Vorderrandsfleck  der 

Hinterfl.  sehr  scharf  und  dunkel,  aber  ausserordent- 
lich Idein. 

Epinephele  lycaon.  Diese  Art  fliegt  hier  in 
sehr  beschränkten  Bezirken  in  Nadelwald  auf  heissen 

blumigen  Waldstelleu.  Schon  vor  Jahren  fing  ich 

ein  p ,  welches  statt  der  üblichen  2  Augen  der 

Vorderfl.  nur  eines  aufwies,  also  ol)erseits  der  janira 

fast  ganz  gleicht.  Es  fehlt  das  Auge  in  Zelle  2.  Am 

25.  Juli  1900  fing  ich,  nahe  der  früheren  Fvmdstelle, 

ein  zweites  Stück.  Hier  ist  das  Auge  in  Zelle  2 
auf  der  Unterseite  noch  als  schwarzer  Punkt  vor- 

hande;i,  der  auf  dem  linken  Flügel  oben  noch  schwach 

durchschlägt,  rechts  unsiclitbar  bleibt.  Da  es  sich 

hier  nicht  um  eine  ganz  sporadisch,  sondern  augen- 

scheinlich öfter  auftretende  und  aufl'ailende  Aber- 
ration handelt,  dürfte  dieselbe  wol  einen  besonderen 

Namen  verdienen.  Ich  benenne  dieselbe  zu  Ehren 

meines  Freundes  Schlosser,  der,  selbst  kein  Samm- 

ler, sich  um  die  Durchforschung  der  mecklenburg- 
ischen Fauna  jahrelang  emsig  bemüht  hat,  als  ab. 

Schlosser!. 

Ebenfalls  im  Juli  1900  und  au  genau  der  gleichen 

Fundstelle  fing  ich  nacheinander  2  ci"  d"  i  ̂^^  statt 
des  üblichen    einzigen   Auges   in    Zelle   5    auch   ein 

solches  in  Zeile  2  aufwiesen,  also  dem  p  näher 

kommen.  Merkwürdig,  im  Gegensatz  zu  oben  be- 
schriebener Form,  wo  das  Verschwinden  des  Auges 

von  der  Oberseite  her  erfolgt,  geschieht  hier  das 

Auftreten  des  neuen  Auges  ebenfalls  von  der  Ober- 
seite. Denn  bei  einem  der  beiden  Exemplare 

schlägt  nur  das  linksseitige  Auge  als  feiner  Punkt 

auf  der  Unterseite  durch,  das  rechtsseitige  ist  unter- 
Eöits  nicht  vorhanden.  Das  zweite  Exemplar  stellt 

ein  fortgeschrittenes  Stadium  der  gleichen  Aberration 

dar.  Beide  Augen  schlagen  nach  der  Unterseite 
durch  und  erscheinen  dort  als  zwei  schräg  zueinander 

stehende  und  leicht  zusammengeflossene  feine  Punkte. 
Ausserdem  aber  hat  sich  sogar  unter  dem  Auge 

in  Zelle  5,  in  Zelle  4,  noch  ein  ganz  winziges  Aeug- 
lein  eingestellt,  welches  auf  dem  linken  Fl.  nach 

unten  punktförmig  durchschlägt,  auf  der  rechten 
Flügelunterseite  aber  nicht  sichtbar  wird.  Bei  beiden 

Stücken  ist  das  Auge  in  Zelle  5  auf  der  Unterseite 

weissgekernt,  auf  der  Oberseite  ist  es,  wie  auch  die 

neuen  Augen  beiderseitig,  blind.  Ich  benenne  diese 
Form,  die  schon  Rühl  erwähnt,  ab.  pavonia. 

Polyommatus  viryaureae.  Eine  prächtige  Aber- 
ration des  Weibchens  fing  ich  au  der  Fundstelle 

meiner  lycaon-Aberration  am  25.  Juli  1900.  Die 
Grundfarbe  hat  einen  eigentümlich  schmutzigen  Ton, 

der  mehr  ins  Braungelbe  spielt.  Das  Auffällige 

aber  ist,  dass  die  zwischen  Saumbinde  und  Mittt-l- 
mond  stehende  Fleckenbinde  oberseits  felilt  und  nur 

noch  durch  winzige  schwarze  Atome  markirt  wird; 

uuterseits  ist  die  l'leckenreihe  vollständig  vorhanden. 
Dagegen  fehlen  auf  der  Unterseite  der  Hinterfl.  von 
den  4  um  die  Wurzel  gruppirten  schwarzen  Punkten 
die  beiden  Punkte  in  ZeUe  7. 
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Argynnis  aglaja.  Ein  oberseits  schön  blau  über- 
flogenes  grosses  p  fing  ich  am  2.  Juli  1900  auf 
einer  Sumpfwiese  bei  Schwerin. 

Smerinthus  tiliae.  Ein  im  Juni  1900  zur 

Copula  ausgesetztes  P  fand  sich  am  Morgen  in  Ge- 

sellschaft eines  cj"  der  ab.  brunnea,  welcher  sich 
durch  schwarz  überzogene  Hinterflügel  auszeichnete; 
auch  das  Feld  des  Vorderfl.  zwisclien  der  liraunen, 

nicht  unterbrochenen  Mittelbinde  und  dem  Saum- 

felde ist  dicht  mit  schwarzen  Schuppen  überstreut. 

Leider  war  das  schöne  Stück  stark  geflogen. 

Ein  P|  der  Art,  dessen  Hinterflügel  eine  voll- 
ständige schwarze  Querbinde  führen,  hat  im  Mittel- 

feld der  Vorderfl.  hell  aschgraue  Farbe  ;  die  grüne 

Querbiude,  die  in  2  ganz  kleine  Flecke  aufgelöst  ist, 
berührt  den  Vorderrand  der  Flügel  niclit. 

Dasychira  pudibunda.  Von  dieser  Art,  von  der 
zuerst  in  Mecklenburg  die  melanistische,  jetzt  wieder 

äusserst  seltene  Form  concolor  entdeckt  wurde,  er- 
hielt ich  im  Juni  1900  aus  im  Freien  gesammelten 

Raupeu  2  c;^  (^  mit  sehr  breiter  und  düsterer  Mittel- 
binde und  überhaupt  stark  verdunkelter  Färbung; 

Frausen  der  Vorderfl.  sehr  deutlich,  die  der  Hinterfl. 

ungescheckt  :  ferner  2  p  p  mit  ebenfalls  tiefgrau 

überflogenen  Vorderfl.;  Fransen  aller  Flügel,  wie 
bei  normalen  p  p  in  der  Regel,  scharf  weiss  und 

grau  gescheckt.  Bei  allen  4  Stücken  hat  der  Hals- 
kragen sowie  die  Behaarung  der  Vorderfflsse  die  Farbe 

des  Mittelfeldes  der  Vorderfl.,  bei  normalen  Stücken 

pflegt  die  Grundfarbe  der  Flügel  hier  vorzuherrschen. 

Es  sind  dies  die  Üebergänge  zu  ab.  concolor,  die 
sehr  selten  zu  sein  sclieinen. 

Zu  gleicher  Zeit  aus  an  gleicher  Lokalität  ge- 
sammelten Raupen  schlüpfteu  2  cfcf,  die  in  der 

entgegengesetzten  Richtung  aberriren.  Die  unauf- 
fälligere Form  zeigt  Mittelmond  der  Vorderfl.  und 

die  beiden  Querbinden,  wovon  die  wurzehvärts  steh- 
ende sehr  dick  und  nach  dem  lunenrand  stark  ver- 

breitet. Die  vor  dem  Saume  stehende  weissliche 

Wellenlinie  ist  ganz  unkenntlich,  das  ganze  Saum- 
feld ist  gleichmässig  grau  bestäubt,  ausserdem  ist 

das  Feld  zwischen  den  Mittelbinden  durchaus  nicht 

verdunkelt,  sondern  von  der  Grundfarbe  des  Flügels, 

auch  alle  Flügelfransen  ungescheckt ,  von  der 
Grundfarbe. 

Das  zweite  Stück  ist  weit  auffälliger.  Es  ist 

durchweg  sehr  dünn  und  hell  boschujipt.  Nur  der 

Mittelmond  und  die  sehr  verstärkte,  wurzehvärts  ge- 

legene Besäumung  der  Wellenlinie  treten  grass  her- 
vor.    Die    helle  Wellenlinie    selbst  ist    unkenntlich, 

von  den  beiden  Mittelbinden  sind  nur  schwache 

Spuren  am  Vorderrande  zu  finden.  Die  Hinterflügel 
sind  normal.  Alle  Flügel  sind  mit  ausserordentlich 

scharf  und  dunkel  gescheckten  Fransen  besetzt.  Das 

Tier  macht  einen  ganz  fremdartigen  Eindruck. 

Agiia  tau.  Ein  p  mit  sehr  dunklem,  fast  männ- 
lichen Farbton,  gefangen  bei  Schwerin  im  Mai  1900, 

zeigt  nur  schwache  Spuren  der  Saumlinie  der  Vorder- 
flügel, die  schwärzliche  Bestäubung  fehlt  fast  ganz. 

Der  Augenfleck  ist  tiefschwarz  ohne  das  blauschil-  | 
lernde  Mittelfeld:  der  weisse  xMakel  anfallen  Flügeln 

blauschwarz  überflogen ,  auf  den  Hinterfl.  sehr 
vergrössert.  Die  Unterseite  der  Hinterfl.  ockergelb, 

ohne  graue  Töne,  die  T- Zeichnung  hier  heller 
ockergelb. 

Lophopteryx  camelina.     Ein  ganz  blasses  ̂   i" 
der   Farbe  von   Pterostoma   palpina ,  fand   sich    im 

Juni    1900    zwischen    geschlüpften    Exemplaren,    die      j 

der  Umgegend  von  Schwerin  entstammten,  im  Zucht        ' 
kästen  vor.  Das  Stück  ist  kleiner  als  normale,  35  mm. 

Neuronia  popularis 
als   Schädiger   des   Mais. 

H.  Seemann-Jassy. 

Ein  Auftreten  in  ungeheuren  Massen  der  Neu- 

ronia popularis  ist  in  diesem  Jahre  in  Rumänien  be- 
obachtet worden.  Im  Juni  schrieben  hiesige  Zeit- 

ungen von  einer  Raupenart,  welche  dem  Mais  grossen 

Schaden  zufüge  und  die  bis  jetzt  noch  ganz  unbe- 

kannt war.  Die  Untersuchungen  ergaben  auch,  ins- 
besondere in  der  oberen  Moldau,  speziell  in  der  Nähe 

von  Jassy,  unzählbare  Mengen  von  Raupen  der 

N.  popularis,  die  als  Schädling  des  Mais  bisher  noch 
nicht  aufgetaucht  war. 

Leider  hatte  ich  nur  kurz  vor  dem  Verschwinden 

der  Raupen  Gelegenheit,  persönlich  noch  einige  Exem- 
plare zu  sehen.  Doch  der  angerichtete  Schaden  lag 

noch  klar  zu  'läge.  Die  Angaben  glaubwürdiger 
Männer  über  die  Lebensweise  der  popularis  lassen 

nun  darauf  schliessen,  dass  die  Tiere  eigentlich  nur 

ans  Nnbrungsniangel  an  den  Mais  gegangen  sind. 

Sie  traten  in  grosser  Anzahl  halberwachsen  auf  ver- 
schiedenen, breiten  Grasarten  an  sumpfigen  Stellen, 

auch  an  Schilf,  Rohr  und  lünsen  auf  und  waren 

längere  Zeit  auf  Wiesen,  Rainen  und  (iräin-n  neben 
den  Maisfeldern  beobachtet  worden. 

Als  diese  Orte  keine  Nahrung  mehr  boten,  viel- 
leicht durch  die  grosse  Hitze  die  Kräuter  verdorrt 

waren  (eine  Ersehe  niing,   die   man    hier   her  jedem 
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Biaclifelde  sehen  kann,  anfangs  Juli  ist  fast  aller 

Pflanzenvvuchs  verschwunden,  ausser  einigen  verküm- 
merten Disteln)  scheinen  sich  die  Tiere  nach  Art 

des  Heerwurnis  vereinigt  zu  haben,  um  Nahrung  zu 

entdecken.  Dabei  geiieten  sie  auf  die  i\laisielder, 

zerstreuten^sich  dort  aber  nicht,  wie  etwa  die  Wander- 
heuschrecke, sondern  zogen  in  gerader  Richtung  weiter, 

in  lern  sie  alles  zerstörten,  was  auf  ihrem  Wege  lag, 
so  dass  nur  leere  Strünke  mit  einigen  welken  IJlättern 

stellen  blieben.  Kin  solches  Maisfeld  gewährte  ilanii 
einen  sonderbaren  Anblick.  Vom  Rande  aus  konnte 

man  den  Weg,  den  der  Zug  gemacht  hatte,  ziemlich 

deutlich  verfolgen.  Die  herausgefressene  Gasse  war 
natürlich  verschieden  breit,  an  dem  einen  Felde 

zwischen  2  und  6  Meter  etwa,  [auch  machte  sie 

viele  Krüiiiurnngen,  teilte  sich  und  vereinigte  sich 
öfters,  so  dass  sie  nur  oberflächlich  mit  einer  Strasse 

verglichen  werden  kann.  Aber  zu  beiden  Seiten  war 

das  Kukurutzfeld  völlig  unversehrt.  Die  Bauein  be- 
haupten, dass  die  Raupe  sich  vorzugsweise  auf  die 

unreifen  Kolben  gestürzt  und  sich  durch  Heraus- 
iiagen  in  dieselben  eingebohrt  hätten. 

Leider  konnte  ich  mich  von  der  Richtigkeit  nicht 

überzeugen  Doch  scheint  dies  nur  au  Orten  ge- 
wesen zu  sein ,  an  denen  sie  in  geringerer  Menge 

vorhanden  waren  ;  vielleicht  geschah  es  auch  zum 

Zwecke  der  Verpuppung.  Dass  diese  Züge  —  mau 
hat  sie  auf  mehreren  Quadralmeilen  Ausdehnung  be- 

obachtet, so  dass  also  von  einem  einzigen  Zuge 

kerne  Rede  sein  kann  —  grossen  Schaden  angerichtet 
haben,  ist  unbestreitbar.  Vielleicht  kann  ich  näiiere 

Daten  darüber  gebenj,  wenn  die  staatliche  Enquête, 

die  darüber  angestellt  wird,  abgeschlossen  und  ver- 
ööenthcht  wird. 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-   und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

Polyommatus 

virgaureae    L.    7,8.     R.    5,6.    Rumex ,    Solidago. 
Pöstlingberg.     Kirschschlag, 

thersamon    Esp       Nach    Brittinger    bei    Sierning 

(Steyr)  selten. 
hippothoe  L.  6,7.  R    5.    Rumex.    Buchenau. 

alciphrou  Rott.  6,7.  R.  4,5.    Rumex.  Polygonum. 
Buchenau,  Haselgrabeu. 

dorilis  Hufn.  5.  7—9.  R.  4.  6     8.    ruMiipin. 
phlaeas  L    4     S).  R    5—8    Humex.    lieim-in. 

Lycaena 
aegou  Berg.  Nach  Brittinger  im  ganzen   Gebiete. 

argiades  Pali.  7,8.  R.  6.  Lotus,    Medicago,   Tri 
folium.     Pöstlingberg,  Pfenningberg. 

argus  L.  5,6.  R.    7-6.    Melilotus.  Welser  Haide 

(Hörsching-Rutziiig). 

orion    Pali.     5,6.    R.  7—9.    Sedum     album.     .\ii 
Steinbrüchen  bei  Margarethen. 

oiitilete  Kn.  Nach  Brittinger   auf  Oberösterreichs 
Hochgebirgen. 

baton  Bg.'-tr.  7.  H.  5.  Thymus  serpylliim.  Knttenegg. 
eum.uion  Esp.    nach    Brittinger   auf   dem    Moliner 

Gebirge,  selten. 

icarus  Rtb.  4-9.    R.    5  —  8.     Ononis,    Trifolium, 
Genista.     Gemein. 

bellargus  Rott.  5,6.  8.   R.  6,7.  9.  Coronilia,  Ge- 
nista.     Pfenningberg.     Welser  Haide. 

V    ceronus.  Esp.  Bei  Rottenegg   (Hr.  Höchstetter) 

5,6.  Welser  Haide  (bei  Hörsching)  nicht  selten. 

corydon   l'oda.  7,8.   R.  5,6.  Coronilia  varia.    Pfen- 
ningberg. Welser  Haide. 

hylas  Esp.  5,6.  7,8.n{.  6.  9.  Melilotus,  Anthyllis, 
Thymus.     Pfenningberg,  Schiitenberg. 

meleager.  7.8.   R.  6  Thymus,  Lathyrus.  Pfenning- 

berg.    Selten. 
damou  Schiff.  6,7.   R.  5,6.  Onobrychis  viciaefolia. 

Pfenningberg.    Selti'ii. 
argiolus  L.  4,5.  7,8.  R.  6.  8.    Rhamnus,  Calliina 

Cornus  sanguinea.    Gemein. 

minima  Füssl.  5  7.  R.  6.  8.    Coronilia  varia,  Meli- 
lotus, Cicer.  Pfenningberg. 

semiargus  Rott.  5.  7,8.  R.  4.    6.    Authyllis    vul- 
neraria;  Armeria  vulgaris.  Pöstlingberg. 

cyllarus  Rott.    5,6.    R.    4,5.    Melilotus,    Genista. 
Pfenningberg. 

alcou  F.    7.  Schiitenberg.    Selten. 

euphemus    Hb.    7.    R.    5,6.    Saiiguisorba.     Pöst- 
lingberg. 

£|,rion    L.     7,8.     R.    5.     Sanguisorba    officinalis. 
Buchenau.     Pfenningberg. 

areas  Rott.  7,8.  R.  5.  Sanguisorba.    Pöstlingberg 
beim  Riesenhof. 

IV.    E  ry  c  i  n  i  d  a  e. 

Nemeobius 

lucina  L.  4  —  6.  R.  3,4.  Humex,  Primula.  Buchenau. 
Pfenningberg. 



124 

V.    A  p  a  t  u  r  i  d  ae. 

Apatura 

iris  L.  6,7.  R.  5,6.  Salix  caprea.  Haselgraben, 

Schilteuberg,  Buchenau. 

V.  jole.  Schiff.  Vor  mehreren  Jahren  ein  Exem- 
plar bei  Linz  (nach  Mitteilung  d.  Hr.  Hueraer). 

ilia  Schiff.  6,7.  R.  5  Populus  tremula.  Pfen- 
uingberg. 

V.  clytie  Schiff.  6,7.  R.  5.  Populus  tremula,  Salix. 

Pfenniugberg.    Buchenau. 

VI.    N  y  m  p  h  a  1  i  d  a  e. 
Limenitis 

populi  L.  6,7.  R.  5.  Populus  tremula.  Nirgends 
selten.  Am  10.  Juni  1897  erhielt  mein 

Sammelfreund  Hr.  Höchstetter  aus  einer  bei 

Rottenegg  geklopften  Raupe  einen  Zwitter, 
populi  und  tremulae.  Vid.  Soc.  entom.  XU,  7. 
lllustrirte  Zeitschrift  für  Entomologie,  Bd.  3, 
Seite  34. 

V.  tremulae  Esp.  6,7.  R.  5.  Populus  tremula. 
Seltener  als  die  Stammform. 

Camilla  Schiff.  Nach  Brittinger  bei  Steyer  und 
Linz. 

sibilla  L    6,7.  R.  5.  Lonicera  xylosteum  und  nigra. 
Schiitenberg. 

Neptis 
lucilla   F.    6,7.    R.    4,5.   Spiraea   salicifolia.     Bei 

Freistadt  (nach  Brittinger)  Asten,  Enns. 
Vanessa 

levana  L.  4,5.  R.  8,9.  Urtica  dioica.  urens.  Ge- 
mein. 

prorsa  L.  7,8.  R.  6    Urtica.    Gemein. 

c.  album  L.  5-10.  R.  6  8,9.  Urtica,  Humulus. 
Gemein. 

polychloros  L.  7 — 4  R.  6.  Prunus,  Populus,  ülmus, 
Salix.    Gemein. 

xanthomelas  Esp.  Nach  Brittinger  bei  Krems- 
münster und  Schlosshaus. 

urticae  L.  5-7.  9  —  3.  R.  5,6.    Urtica.     Gemein. 

jo  L.  7—4.  R.  6.  8,9.  Urtica.  Gemein. 

antiopa  L.  7—4.  R.  6.  Salix  caprea,  Populus. 
Nirgends  selten. 

atalanta  L.  7—4.  R.  5—9.  Urtica.  Nirgends 
seilen,  doch  vereinzelt. 

cardui  L.  6,7.  8—4.   H.  6.  7,8.  Urtica,  Carduus, 
Gemein. 

M  e  1  i  t  a  e  a 

maturna  L.  Nach  Brittinger  bei  Steyer  und  in 

den  Gebirgstälern  des  Stodters. 

aurinia  Rott.  5,6.  R.  5.  Veronica,  Plantago,  Su- 
cissa.     Schoberstein, 

cinxia  L.  5,6.  R.  8  -5.  Plantago,  Veronica,  Ach-     j 
illea.     Gemein, 

phoebe    Ku.    7.    R.    5,6.     Centaurea.    Scabiosa. 
Schiltenberg  (Herr  Huemer). 

trivia  Schiff.      Nach    Brittinger    ,um    Steyer    und 

auf  dem  Geröll  der  Traunuferbeim  Traunfalle'. 
didyma   0.    5.   7,8.    R.  4.  6.   Veronica,    Linaria, 

Valeriana.    Pfenningberir. 

V.  alpina  Stdgr.    8.    R.    6,7.    Linaria,    Teucrium. 
Pfenningberg. 

dictynna  Esp.  6,7.  R.  5,6.  Plantago,  Melampyrum. 
Buchenau. 

athalia  Hott.  6,7.  R.  8-5,    Veronica,    Plantago. 
Gemein, 

a.  corythalia  Hb.  6.  R.  5.  Veronica.  Pöstlingberg. 

aurelia  Nick.    7,8.    R.    6.   Clirvsanthemum.    Pul- I 

garn.     Sclioberstein.  ' 
parthenie  Bkh.    Nach    Brittinger   „POberösterreich 

bei  Wels,  Steyer  u.  s.  w." 
(Fortsetzung  folgt.) 

Berichtigunq. 

Im  Aufsatz  des  Herrn  Schille  (Nr.  15)  lese  bei 

Beschreibung  der  Cidaria  truncata  ab.  ochreata, 

ockergelb  statt  orangegelb,  zur  Lampe  statt  zu 

Lompe,  ebenso  bei  derjenigen  von  C.  viridaria  ali. 
derassaria  zur  Lampe  statt  zu  Lorape. 

Vereinsbibüothek. 

Von  Herrn  Oskar  Schultz  ging  als  Geschenk  ein  : 

Filarien  inpaläarktischen  Lepidopteren  vonO.  Schultz. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 
M.  Rühl. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 
Herr  Dr.  med.  Anton  Wachtel  in  Lemberg. 

Herr  Emil  Langhammer   in  Mähr.  Rothwasser. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herren  Prof.  P.  in  S.  und  C  F  in  B.  Manus- 

kripte mit  Dank  erhalten. 
Herrn  P.  B.  in  H.  Wenn  nirhts  dazwischen  kommt, 

in  nächster  Nummer. 

Herrn  0.  H.  in  L.  Weder  Geldsendung  noch 
Nachricht  erhalten,  was  hat  das  zu  bedeuten  y 

Herrn  Dr.  B.  F.  in  K.  Mit  Ausnahme  der  ersten 

3  Jahrgänge  stehen  Ihnen  die  andern  gern  zu  er- 
raässigtem  Preis  zur  Verfügung. 
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Les  entomologfistes  de  tout  le  monde  qui  désirent 
dans  leur  propre  intérêt  à  voir  leurs  adresses  dans 
le  catalogue  que  je  pense  à  publier,  sont  invités  à 

les  envoyer  à  Mr.  Ag.  Nerbeda  il  Melnik,  Boliènn'. 

Europe.  —  L'adresse  doit  contenir:  1.  le  nom  et  le 
caractère.  2.  Demeure  et  pays.  3.  Objet  de  col- 

lection.   4.  Echange  (est- il  souhaité?) 

Habe  wieder  eine  Partie  Schmetterliiigskästen  und 
Versandtschachteln  jeder  Grösse  billig  abzugeben. 

M.  Rühl  in  ZürIch-Hottingen. 

Billiger  Gelegenheitskauf. 
Von  meinen  alljährliclien  grossen  Sammelreisen 

von  Spanien ,  Klein-Asien ,  Armenien  etc.  besitze 
ich  sehr  grosse  Vorräte  au  ungespannten,  genadelten 
Tagfaltern,  Sesien,  Zygaenen.  Bombyciden,  Noctueii 
und  Georaetrideii  und  gebe  ich  dieselben  in  guten 
Exemplaren,  centurienweise-.  pro  100  Exemplare 
in  30  —  40  Arten,  richtig  bestimmt,  zu  10  Mark  ab. 

Max  Korb,  Müncrten,  Akailomiostr  isse  23. 

Arthur  Speyer  Coldene  Medaine 

Meine  neueste  Coieopleren- Liste   Winter 
1900/1901  ist  soeben  erschienen.   Dieselbe  wird 

kaufenden  Sammlern  gratis  und  franko  zu- 
gesandt. 
Carl  Rost,  Berlin  SO.,  Reichenbergerstr.  115. 

Von  meiner  diesjälirigen  Sumuiolreise  aus  Inner- 
Anatolien,  vor  Kurzem  zurückgekehrt,  offerire  ich  in 
schönen,  frischen  Exemplaren  zu  halben  Katalog- 

preisen: Doritis  apollinus,  Thaïs  Deyrollei ,  Thecla 

Ledereri,  Polyommatus  v.  melibaeus,  'Lycaena  troc- 
hylus,  Pauagaea,  zephyrus,  Löwii ,  v.  gigas,  Eury- 
pilus  Hopfieri,  menalcas,  athis,  sebrus,  Melanarg. 
larissa.  Satyrus  anthe,  ab.  ochracea,  anthelea,  tele- 
phassa,  mamurra,  Mnisczecliii,  Epineph.  telmessia, 
Syrichthus  nomas,  phlomidis,  Sesia  palariformis,  an- 
nellata,  Ino  amasina,  Zygaena  v.  dystrepta,  v.  bitor- 
quata,  cambysea  v.  rosacea,  Cuvieri ,  Chomlrostega 
pastrana,  Agrotisflavina,  Hahni, janthinea,  Frivaldszkyi, 
Aedophron  phleb^phora,  Thalpochar.  v.  gratissima, 
Catocala  (  utychea,  conversa  e.  1.  sup.,  nymphagoga, 
separata,  Ortliostixia  calcularia.  Viele  einzelne  gute 
Arten.  —  Auch  Tausch  augenehm  und  ersuche  um 
event.  Doubl.-Listen. 

Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 

'  Aberrationen: 
Von  Aberrationen  (Besonders  testudo  und  hygiaea) 

sowol  durch  Kälte  als  durcli  Wärme  erzogen, 
sind  in  ganz  typ.  Prachtexemplaren  einige  gegen 
baar  abzugeben.  Diejenigen  Herren,  die  früher  solche 
wünschten,  aber  keine  mehr  erhielten ,  wollen,  falls 
sie  noch  darauf  reflektiren,  ihre  genauere  Adresse 
nochmals  einsenden. 

Dr.  med.  E.  Fischer,  Zürich  IV,  Bolleystr.  19. 

Nur  pntomolog. 

Institut. 

Neb?n*beruf.    "  '"'«''na,  Altona  a.  Elbe.   Olplome. Mitfjhiil  (ici    Vereine:  Berlin.  Dresden,  Hamburg,  Itzehoe. 

GrUnberg,  Guben,  Zürich  etc. 

Billigste  Preise  für  la.  Qualität. 

=  Original-Send^mgen  = 
villi  Coleopteren,  Lepidopteren  und  In- 

sekten aller  Art,  Nester  und  Bauten,  simi  einge- 
troffen von:  Australien,  S.  O.  Borneo,  Japan  (Insel 

Itu),  China,  Kashia  Hills,  Amboina,  Texas,  Alabama, 
Manaos- Amazonas,  Morida -Venezuela,  Peru,  Costa- 
Kica,  Ecuador,  Surinam,  Panama,  Sierra  de  Dur- 
;ingo,  Mexiko,  Central-  und  VVestafrika  aus  neuen 
Niederlassungen,  Madagaskar.  Nicht  allein  die  grosse:i 
und  luittlnren  Sachen  sind  gesammelt,  sondern  auch 
Miiiutien,  ein  grossartiges  Material  für  Spezialisten 
und  Sammler.  Die  wol  prachtvollste  und  grösste 
Knteliden-  und  Melolonthidensammlung  der  Welt  ist 
in  meinem  Besitz ,  und  mache  von  diesem  vorzüg- 

lichen Material,  den  schönen,  übinzenden  und  lioch- 
interessanteu  Tieren,  Ausvvahlsi'iidung  zu  billigen 
Preisen;  auch  Zusammenstellung  in  Centurien,  die 

wichtigsten  Arten  betretl'end. 
Europa.  Grosse  Sammlungen  von  Coleop- 

teren, Lepidopteren  und  Insekten  aller  Art  vorhan- 
den. Originalsendungen  vom  Amur,  Turkestan  und 

Südrussland.  Vorzüglirli  seltenste  Arten  von  Ciciii- 
delen,  Caraben,  Kuteliden,  Melolonthiden,  Cetoniden 
und  Cerainbyciden,  sowie  ein  grosses  Material  von 
bestimmten  Miiiutien  Biologisclie  Präparate,  Nester 
und  Bauten. 

Kataloge  führe  nicht,  dahir  reichhaltige,  gross- 
artige Auswahl-endungen  oliiio  Kaiirznani;  zur Verfügung. 

IPt^  Preise  enorm  billig,    ̂ PC' 
die  Centurion  ans  allpn  Insektengruppen  ent- 

halten seltenste  Exemplare,  alle  Tiere  prima  Qualität 
und  bestimmt,  unerreicbt  scliön.  Ankauf  von  Ori- 

ginal-Ausbeuten und  grossen  wissenschaftlichen  Samm- 
lungen per  Cassa  zu  hohen  Preisen,  aber  nur  prima 

Qualität.  Da  ohne  jeälichen  Nebenberuf  niich  nur 
meinem  seit  12  Jahren  bestehenden  Institut  widme, 
so  bin  auch  im  Stande,  alle  Aufträge  prompt  und 

schnell  auszuführen,  das  enorme  Material  der  Ori- 
ginal-Sendungen selbst  durchzusehen  und  zu  sichten, 

alle  Anfragen  zu  erledigen;  meine  Ausw;ihlsend- 
ungen  geben  den  besten  Beweis  von  der  Grösse  der 
Bestände,  der  Qualität  und  der  enorm  billigen  Preise. 

Ende  Oktober  gehen  für  mein  Institut  zwei  er- 
fahrene Sammler  in  noch  undurchforschte  Gebiete 

von  Central-Amerika.  Da  dieselbeu  auch  zoologisches 
Material,  sowie  Conchylien  etc.  sammeln  werden,  so 
bitte  um  gefl.  Aufträge. 

Insektennadeln  ^^'^  ""'  ̂^'^^"^  ' liefert Qualität,    feilerhart, 
Alois  Egerland.  Karlsbad,  BöhiueD. 
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Wilhelm  Neuburger 
BERl  IN  S.  42.  Luisen-Ufer  45,  1 

(■ni|ilielilt  zu  niiissi^'steii  Tieisen  in  tadcllûscr 
frischer  l'iiiiiiu|iiaiität  <ioti:ui  determiiiirte  uinl 
iiioiliTii  ]ii;i]paiirtfi 

aus  allen  Weltteiler. 
Besouüers  grosso  Auswahl   in  Lepi'lcpteren 

der  paiäarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse 
veikäutiicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco 
Viele  Arten  präparirtcr  europäisdior  IJaupeii. 

Tausch  in  Si'hinetterliugeu  und  Raupen  Aus- 
wahlsendungen an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 

Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  iu  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ii  h  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ah.  Ankauf  von  Originalausbuuten 

gegen  sofortige  Cassa. 

Lepidopterologisches  Cabsciet 
].  u.  eiuzigi'S  l)ffugtes  S|ii'/.ia|i;e.sihaft  d.  (  li.'Sterr.-rng.  ilniianli  ,■ 

Leopold  Karlinger    wien  xx  i.  Bngittapiatz  \i. 
Lager  von  präp    Lepidopteren  und  Kaupen,  lebenden 

Puppen  und  Eiern.  —  Präparir-Bäuder  in 
verschiedenen  Breiten  (Spezialität)  en  gros,  en  detail. 

gebrauchte  Sammelschränke  etc 
It     Ein-  und  Verkauf  und  Tausch.  —  Listen  franito.  —  Billige  Preise.     * 

Wien,  11/5.  BritrittMphitz   !7, 

Über  1000  Q-«;^^j     D  ö  lo /4 /^^  ̂^''®'*'**  ''" 
Rollen      Opirai-DanaSr  Gebrauch. 
Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 

Präp.  von  Lepidopteren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 

feinem    hochtrauspurenieni    Papier     in     Kollenf'oini, ferti 
g  zum 

snfortiy;en  Gebrauc] . 
No. 
ilir 

Rol- 
len. 

Breite     Lange Cn^'tfjlhro           , 

Besllmmung 
Öslerr.  W. Deutsche  W. 

der  Bänder Kr.       Hell. 
Mk.        l'fg. 

1 
2 
3 

10  mm 
20  mm 
30  mm 

100  m für  kleine  Falter 

für  miltelgr.  Falter 
für  grosse  Falter 

-  ;  50 
—   ,  90 

1      20 

-  1  40 —  75 

1       - Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbriel 

,20  Hell.  —-  20  Pfg.).  Man  bestellt  bis  zu  '_' 
l)oppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
mittclliandlungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  RiihI,  Z'irich-Hottingen. 

"^  Billia;8te    Preise!  55 
^       Ctileopteren- Liste    von   Jürgen  Schröder,    ZI 
~    Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  j; 

p;  Billigste  Preise!  <l 

Aberrationen, 
Zwitter,  Hybriden  werden  stets  zu  höchsten  Preisen 
zu  kaufen  gesucht  und  sind  Ansichtssendungen  er- 

wünscht. Im  Tausche  stehen  nur  tadellose,  seltene 

Arten  zur  Verfügung.     Offerten  sind  erijeten  an 
Franz  l'liilipp»«, 

49  Klingelpütz, 

Köln  a.  Rhein  (Deutschland) 

Folgende  exotische  Falter  iu  baar  abzugeben  : 
Pap.  lycidas  1  M.,  montezuma  1  M  ,  sesostris  1  M  , 
l)haëton  1,50  M.,  pallas  I  M.,  hippodaraas  50  Pf, 
Morpho  laertes  75  Pf.,  cypris  1.50  M  ,  melacheilus 
;5  M,  anaxibia  1,50  Pfg,  peleides  1,50  M. ,  Cal. 
ourylochus  p  1  M.,  arisbe  4  M  ,  beltiao  1,50  ]\I.. 
atreus  1,75  M.,  Ornith  heleua  ç^  1,20  M.,  ruticolli- 

rf  und  p  à  1,50  M  ,  Brookeana  cj"  sup.  4  Mk.. 
T.  imperialis  à  2  M.,  Pap.  demolion  50  Pf.,  cilix 

2  M.,  Biidgei  (S  «-50  M.,  Woodfordi  d"  4,50  M  . 
Ulysses  ci  5,50  M.,  Blumei  9,50  M.,  buddha  1,75  M  . 
crino  1,20  M.,  arcturus  1,50  M.,  paris  1  M.,  po- 

iyranestor  2  M,  forbesi  2,2.')  M,  insiilaris  1,25  M., 
priapus  2,75  M.,  codrus  2  M.,  medon  5  M.,  gya- 
1,20  M.,  evan  1,20  M.,  Neorh.  Westwoodii  2,50  M  . 
krishna  1,20  M.,  Stict.  camadeva  2,50  M.,  Zenx. 

Luxeri  :;;<"  und  p  (in  Dûten)  3  M  ,  Kal.  paralecta 
p  2  M.,  l'enth.  lisarda  2  M  ,  Sym.  cyanipardus  o" und  P  3  M.,  Att.  atlas  p  (in  Düten  gr.)  2  M  , 

Rhod'.  fugax  3  M.,  Calig.  simla  5  M.,  Brahm.  Whitei 
12,50  iM.,  Nyct.  patruclus  1,25  M.,  albofasciatu- 
2  M.,  Uran,  eroesus  7  M.;  ferner  Auswahlsendungcn 

der  schönsten  Exoten  aller  Zonen  mit  76  —  80"  » 
Rabatt,  Palaearktea  mit  60- 66-/3  "/o  Cent.,  100  Sl 
in  ca.  40—50  bestimmten  Arten,  in  Düten  aus 
Südamerika  11  M.,  Indoaustr.  12,50  Mk:  Grosse 
Vorräte  exot.   Coleopteren.     Auswahlsendungen. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstrasse  83. 

Palearctische  Macro-  und  Microlepidopteren   u. 

präparirte  Raupen  m  grosser  Auswahl  zu  den  billig- 
sten Preisen.  —  Spezialität:  Loose  von  Microlepidop- 

teren: 

1000  Stück  in  500  Arten  nach  meinerWahl  Mk.  2ii0.— 
>0.     ..      „250     „           ,         „     80. 
300     „       .,  150     ,.         „          .,         ,.        ,,      30. 

150     ,,      ,.    75     „        „                1  O.- 
August Hoffmann,  Köln  a/R.,  Sachsenring  1, 

m- 

-□ 

Naturalienhändler 

VVladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 

33- 

Suche  Tausch  in  besseren  Cicindelen  und  Caraben- 
Habe  spec.  Seltenheiten  aus  den  piemont.  Alpen- 
Nehme  auch  Schmetterlinge  gegen  Käfer. 

Sekretär  Bayer,  Ueberlingen  a.  Bodeusee. 
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Europäisclie  und  exotische  Coleopteren. 
Grosse  Vorräte  in  vorziiglicher  (Qualität  zu  enorm 

billigen  Preisen.  Keiolilialtige  Auswahlsendungen 
stehen  bereitwilligst  zur  Verfügung. 

Aus  Nord-Afrika  sind  Sendungen  ein- 
getroffen. Aus  dem  reichaltigen  Material  empfehle 

besonders:  Erodius  bicostatus,  zophosioides,  alri- 
canus,  Lefranci,  impressicollis  nov.  spec,  desmia 
Faremonti,  Tentyria  Saiilcyi ,  excavata,  Hyperops 
nitidula,  Mesostena  elegans,  Microtelus  Letlaieryi, 
Morica  grossa,  Pimelia  valida,  v.  Doumeti,  Boyeii, 
simplex,  nitetuberculatus.  Triptera  sororcula,  Leuco 
laphus  nigropunctatus ,  Perrisi ,  Sepidium  Reicbei, 
Hoplariou  compactus,  Brachyesthes  gastonis ,  Gono- 
cephalum  Lefrunni. 

Kostenlose  Determination  europäischer  Cicindelen 
und  Caraben. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck,  Hamburgerstr.  40. 

Lepidopteren-Liste  No.  43  (für  1900) 

von  D'.  0.  Staudinger  &  A.  Bang- Haas, 
Blasewitz-Dresden, 

ist  ersciiieneii. 

In  dieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  ca  1300  präpar.  Raupen, 

lebende  Puppen,  eutomologisdie  Gerätschaften  und 
Bücher  etc.  angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  hundlichem  Oktnv- 

fornidt,  so  dass  sie  sieh  sehr  gut  als  Sammliirgs- 
Katalog  benutzen  lässt.  Durch  die  teilweise  rr- 
mässigten  Preise  und  den  hohen  von  uns  gegiiienen 
liahatt  stellen  sieh  fast  alle  Arten,  besonders  amli 
die  Exoten  (in  richtig  hestiinniten  Arten)  billiger 
als  sie  von  andern  Seiten  geliefert  werden.  Knonii 
billig  sind  die  angebotenen  143  interessanten  Seri  n, 
Centurien  und  Lokalitäts-Loose  gespannt  und  inDüten. 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 

kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
sendung von  1  31k.  (GO  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 

marken (am  liebsten  liöhere  Werte),  welcher  Betrag 
bei   Bisteilungen  auf  Insekten   wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
rtabatt  gemacht. 

^egeii   annehniOares 

Aedophron  rhodites. 
Prächtig  gefärbte  8tücke  in  prima  Exemplaren 

à  20  Mark  habe  von  dieser  sehr  sehr  seltenen  europ. 
Noctua  abzugeben. 

Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 

Tauschangebot, 
Mein  reichhaltiges  Leiiiduiiteri  nnuiterial,  darunter: 

Pap.  alexauor,  hospiton,  Anth.  tagis,  Er.  epistygne, 
seipio,  neoridas,  Sesia  chrysidiformis,  P.  matronula, 
Acr.  alni,  Agr.  tlammatra,  glareosa,  margaritacea,  Am. 
vetula,  Pol.  veuusta.  Trig.  Hanimea,  Orth.  Witzen- 
manni,  Orrli.  iutricata,  torrida,  Cat.  conjuncta,  optait 
etc.,  sowie  eine  ganze  Anzahl  Spanner,  darunter  gute 
Arten.  Carl  Sopp,  Frankfurt  a.  M  ,  Finkeuhofstr.  6. 

Coleopteren. 
Eine  grössere  Collektion  tiir  Handelszwecke  sich 

■ignende  südeuropäische  Käfer,  darunter  Carabus 
ilanic(dlis,  lombardus,  concolor,  transsylvanicus  ist 

Gebot  abzugeben. 

A.  Grunack,  Berlin,  Blücher-Str.  7. 
Hucherard,  Paris,  lü  Rue  de  Crussol,  Offre  Echange. 

P.  podalirius,  machaon ,  P.  apollo ,  P.  napi ,  A. 
cardaniines,  L.  sinapis,  K.  rhamni,  C.  hyale.  edusa. 
E.  betulic  ex  Larva,  w.  album,  rubi ,  P.  plilaeas, 
L.  segon,  agestis,  bellargus,  corydon,  damon ,  argi- 
olus,  V.  c.  album,  cardui,  atalanta,  .M.  cinxia,  didyina, 
athalia,  A.  pandora,  paphia,  adippe,  M  galathea, 
S.  janira,  P.  hyperanthus,  megera,  titlionus,  C.  herd, 
arcania,  H.  sylvanus,  comma,  S.  malva;,  C.  morpheus, 
S.  ligustri,  pinastri,  S  populi,  ocellata,  M.  stilla 
tarum,  Z  lonicerae,  E.  clorana,  H.  prasinana,  bico- 
lorana,  C.  rosea,  E.  complana,  S.  mesomella,  E  jacobsa, 
N.  russula,  C.  dominula  ex  Larva,  hera,  C.  caja. 
villica,  S.  tuliginosa,  mendica.  lubricipeda,  ment- 
hastri,  Z.  pyrina,  H.  limacodes  (testudo),  0.  antiqiia, 
1).  pudibunda,  P.  monacha  e.  1.,  B.  neustria  e.  1, 
populi,  trifolii,  quercus,  rubi,  L  quercifolia,  S.  pyri, 
H.  vinula,  N.  tremulse.  dictaeoides  ex  Larva,  L.  caine- 
linal,    P.    palpina,    C.    pityocampa,    P.    bucephahi, 
D.  coryli,  G.  derasa,  E.  bâtis,  A.  Havicornis,  A.  aceris, 

psi,  rumicis,  ligustri,  B.  perla,  alga-,  A.  janthina, 
fimbria,  pronuba,  v.  innuba,  ueglecta,  xauthograph  >, 
plecta,  leucogaster,  aquilina,  saicia,  margaritosa, 
segetum,  suffusa,  M.  contigua,  thalassiua,  C.  capsin- 
cola,  cucubali,  P.  flavincincta,  D.  aprilina,  M.  oxya- 
canthse,  H.  didyma,  strigilis,  furuiicula,  D  scab- 
riuscula,  C.  polyodon ,  E.  lucipara,  C.  infuse;!, 

N.  dissoluta  ex  Larva,  très  rare.  ".^ÜÜ  m.,  L.  sicula, 
L.  comma,  vitellina,  album,  albipuncta,  lithargyria, 
pallens,  C.  pyralina  ex  Larva,  L.  affinis  ex  Lar.a, 
diffiiiis  ex  Larva,  Ü.  Iota,  circellaris,  helvola,  pisla- 
cina.  lichnitis,  rubetra,  X.  citrago,  silago ,  gilvago, 
H.  croceago,  erythrocephala,  ab.  glabra,  vaccinii, 
V.  spadicea,  satellitia,  S.  libatrix,  X.  semibrunnea, 
ornitopus,  C.  vetusta,  C.  urabratica,  P.chrysitis,  gamma, 

A.  myrtilli,  E.  argentula,  uncula,  A.  tabealis,  E.  gly- 
phica,  C.  alchymista,  C.  nupta,  elocata,  L.  cracca', 
emniortualis,  0.  rostralis,  A.  ornata,  pendularia, 

omicronaria,  Z.  porata,  punctaria,  C.  pusaria,  xan- 
themaria,  E.  fasciaria,  E.  quercinaria,    S.  bilunaria, 
E.  dolabraria,  Ü.  saml>ucaria,  R.  crat;egata,  v.  ma- 
cularia,  M.  uotata,  H.  leucophicaria ,  aurantiaria, 

P.  pilosaria,  B.  hirtarius,  B.  gommaria,  crepus- 
cularia,  punctaria,  luridata.  F.  famula,  E.  atomaria, 
H.  piniarius,  S.  lineata,  0.  plumbaria,  M.  murinat;i. 

A.  plagiata,  E.  certata,  C.  ocellata,  simulata,  tiuc- 
tuata,  bastata,  luteata,  E.  millefoliata  e.  1. ,  cen- 
taureata. 

Epicimelia  theresiae,  Korb. 
Prachtvolle    neue    europ.    Art,    beschrieben    und 

abgebildet  in  der    ,Iris"    1899,    Heft  11,    habe    ich 
in  süperben  Exemplaren  à  40  Alark  abzugeben. 

Max  Korb,  München,  Akademiostrasse  23. 
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Wilh.  Schlüter  in  Halle  ».$. 
Naturwissenschaftliches  Institut 

gegriindei   1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reiclilialtiges 

:=  Lager  aller  naturwlssenscüaftliclieii  Objektb.  ̂ = 
Kataloge  umsonst  nod  portofrei. 

Abzugeben:  Sirex  gigas,  das  Paar  1  Mli.,  Calo- 
soma  sycopiianta  per  Stück  12  Pfg.,  Acridiiim 
aegyptiacura  à  Paar  1  Mit.,  Palpares  libelluloides 
per  Stück  65  Pfg. ,  Raupen  von  Laria  1.  nigrum 
à  30  Pfg.,  Eier  von  Eug.  ab.  querciuaria,  Asteros- 
copus  sphinx,  je  Dtzd.  25  Pfg.  Suche  zu  erwerben: 
Pachyt.  migratorius  (Wanderheuschrecke)  und  bitte 
um  Angebote. 

Theodor  Voss,  Comeliusstr.  52,  Düsseldorf. 

Lebende  Puppen,  Preis  per  Stück  (in  Klammern 
per  Dtzd.),  Porto  pp.  30,  Ausland  GO  Pfg. 

Podalirius.  Carpaten  12  (120),  machaon  9,  poly- 
xena  9  (lOd),  cerisyi  60,  levana  5  (50).  elpenor  10. 
porcellus  25,  populi  9,  prasinana  9  (90),  zatima  >v 
liibricipeda  30  (300),  limacodes  0  (70),  lanestris  8 
(70),  tremulif.  35,  versicolora  35  (400),  pyri  40, 
spini  30,  glaucata  12,  falcataria  7  (70),  vinula  8. 
eiminea  50,  fagi  60,  tritophus  60,  ziczac  10  (100), 
dromedarius  15,  dodonaea  35,  carraelita  50,  buce- 
pliala  4  (40),  derasa  20,  batis  8,  creiiata  95 ,  me- 
gacpphala  8,  M.  orion  15,  C.  argentea  10,  arte- 
misiae  6,  S.  bilunaria  9,  tetraluiiaria  16,  iniiotata  5 
(40),  Lophyrys  pini,  lebende  Cocons  20  (150). 

ßefr.  Eier  (Porto  10,  Ausland  20  Pfg): 
dispar  5,  monacha  10,  mori  5,  100  St.  25, 

Cr.  dumi  50,  0.  antiqun  5,  M.  oxyacanthae  15, 
X.  aurago  35,  C.  paleacea  40,  H.  porphyrea  16, 
A.  pyramidea  10,  tragopogonis  10,  100  St  50,  C. 
traxini  40,  100  St.  300,  nupta  15,  elocata  25,  100 
St.  160,  electa  45,  sponsa  30,  lOO  Stück  200,  E 
erosaria  30,  querciu.  v.  carpinaria  15,  v.  equestraria 
30,  Ch.  spartiata  10,  100  St  50,  Ch.  brumata  5, 
100  St.  30,  Lygr.  testata  25;  la.  Dütenfalter  e.  1. 
Palästina:  Dor.  apoUinus  HO,  Id.  fausla  70,  Th.  cerisyi 
60,  P.  machaon  40,  P.  mesentina  35  Pfg.;  Käfer: 
Chalcophora  stigmatica  (3  Nuancen)  à  25,  m.  kl 
Kehlern   15  Pfg.,  Porto  extra  30  Pfg. 

Gebrauchte  Schmetterlingssciniinke  billig  abzu- 
geben. —  Schöne  lebende  Concliylicn  von  Paliistinit 

(Helix  hiersolyma)  gegen  baar  iiml  Tausch  billigst 
A.  Voelschow,  Schwerin  (Meeklbg) 

Papilio  Slateri  Mk.  2.20,  epycides  50  Pfg., 
agestor  1,30  (Nachahmer  von  Danais  tytia)  crino 
1.20,  arcturus  1.80,  paris  75,  agenor  p  in  2  Formen 
il  1.  ,  bootes  300,  astorion  45,  agetes  50,  antic- 

ratus  86,  chiron  45,  eurypilus  3.'),  gyas  1.20,  evaii 
1.50,  Danais  tytia  1.00,  p  1.30.  Pap.  ajax  el.  1.60, 
laius  1,50,  pompejiis  35,  hectorides  50.  protesilaus 
40  etc.  etc.  Ueber  Mk.  10.  Porto  und  Verpack- 

ung frei. 
E.  Heyer,  Elberfeld,  Rheinische  Str.  40. 

M^tsAe  m900. 

Lepidoptera  Netto  Preise  ohne  Rabatt. 
JOS.  HABERHAUER,  Sliven,  Bulgaria. 

Die  Preise  in  Einheiten  10^1  Mark,  8  =  1  Francs, 

cf  p  Papilio  podalirius  2 — 3,  Thais  cerisyi  5 — 6, 
Thais  v.  ochracea  40,  Thais  polyxena  2 — 3 ,  Pieri.t 
chloridice  4 — 10,  Leucophasia  dinicensis  4  —  5,  Leu- 
cophasia  Duponcheli  4—5.  Lycaena  eumedon  3  —  4, 
Lycaena  amanda  ),  Lycaena  corydon  1—2,  Lycaena 
raeleager  2 — 3,  Lycaena  admetus  2 — 5, 
Lycaena  argiolus  2,  Lycaena  semiargus  2,  Lycaena 

jolas  2 — 3,  Lycaena  arion  3 — 3 ,  Nemeobius  lucina 
1  —  2,  Melitaea  cinxia  1 — 2,  Melitaea  phoebe  1 — 2, 
Melitaea  v.  nana,  Melitaea  didyraa  2 — 3,  Argynnis 
ino  3—2,  Argynnis  hecate  v.  caucasica  10 — 16,  Ar- 

gynnis niobe  ab.  erig  2—3,  Melauargia  herta  6  —  8, 
Erebia  ab.  eumenis  4 — 5,  Satyrus  arethusa  2,  Sa- 
tyrus  statiliiius  2 — 3,  Coenonympha  leander  4,  Spilo- 
tliyrus  lavatlierae2,  Smerinthus  quercus  10  —  15,  Sesia 
hmipes  20 — 30,  Zygaena  achilleae,  Zygaena  filipen- 
dulae  2—3,  Zygaena  fraxiui  25  —30,  Nacliaab.  hyalina 
15 — 20,  Lithosia  complana  2,  Arctia  flavia  30 — 40, 
Ocneria  terebyuthi  5—8,  Ocneria  detrita  2 — 3,  Bom- 

byx V.  sicula  20—30,  Saturnia  spini  4 — 6,  Hybr. 
Emilia  100  —  150.  Aglia  tau  ab.  ferenigra  40  — 60, 
Harpyia  vinnla  5,  Phalera  bucephaloides  3—4,  Ac- 
ronycta  aceris  2,  Acronycta  alni  25 — 35,  Acronycta 
strigosa  25—30,  Acronycta  psi  1  —  2,  Acronycta 
enphorbiae  1 — 2,  Bryophila  raptricula  4— 5,  Agrotis 
pronuba  2,  Agrotis  ab.  innuba  3,  Agrotis  puta  4 — 5, 
Agrotis  tnix  4  5,  ülochlaena  hirta  5 — ,  Ammo- 
conia  vetula  10 — 12,  Polia  rufocincta  8  —  12,  Dryo- 
bota  protea  2,  Valeria  oleagina  8,  Hadena  eriopoda 
40,  Dypterygia  scabriuscula  2,  Chloanthe  hyperici  3, 
Aniphipyra  tragopogonis  2,  Amphipyra  pyramidea  2, 
Taeniocarapa  roiida  60  —  70,  Orrhodia  erythrocephala 
2,  Orrhodia  verjnica  2,  Orrhodia  vaccinii  2,  Astero- 
scopus  sphinx  5,  Cleophana  antirrbini  3,  Cucullia 
lychnitis  5,  Cucullia  celsia  120,  Plusia  consona  3, 
Plusia  gutta  10,  Chariclea  victorina  16,  Chariclea 
Treitsclikei  50,  Acoutia  urania  15,  Haemerosia  re- 

nalis 40-50,  Catocala  hymenaea  6,  Zaiiclogiiatha 
tarsiplumalis  8-10,  Acidalia  camparia  4—5,  Aci- 
dalia  herbarida ,  Ortbostixis  cribraria  3 ,  Eugouia 
quercaria  6,  Himera  pennaria  2,  Anisopteryi  aceraria 
3,  Anisopteryx  aescularia  3,  ßoarmia  cousortaria  3, 
Sioiie  decussata  3,  Cidaria  fluviata  6,  Eupithecia 

punctularia  3. 

â.  Bïtttrs  NalmlieMaiÉBS 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetbiere,  Vogel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 

gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlrautterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 

reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Elfantnm,  V*rl«(  a.  Bzptdllloo  t.  FrlU  BlU'i  Brb«  in  ZOrloh-HoltUictn.  —  Hadiktlan  :  M.  BObl  Druck  r.  Jufuea  liaUmaau,  Oaterer  MahleaUf,  Zürich 
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XV.  Jahrgang. 

Socielas  entomologica. 
„Socletas  entomologlca"  gegründet  1886  TOn  Fritz  Rühl,    fortgeführt   von   seinon  Krbon   unter  Mitwirkung  bedeutender  Entomologen   und iliisjjo/oic^liDfter  Farh manner. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen 
internationale.  Entomologenverein. 

Tuut.<s  Ifs  torrespondunces  devront  être  adressées  '  Alle  ZusehriCton  an  den  Verein  sind  un  ll.Trn  All  l,.t(ers  r„r  the  Soeicty  are  to  he  directed  to aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  ù  Zurich-  Fritz  Rühls  Brben  in  Zürich-Hottingen  zu  Mr.  Fritz  RUhl's  heirs  at  Zürlch-Hottlngen. 
Hottingen.  Messieurs  le»  membres  do  ia  soeiété  rieliten.  Die  Herren  Mitülie.ler  des  Vereins  wer-  !  The  n,embers  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

sont  priés  d'envoyer  des  rontributions  originales  den  freundliehst  ersucht,  Orivrinalbeiträsre  für  den  '  send  original  contribution»  for  tue  soiontiflo  part pour  la  partie  scientifique  du  journal.  |  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       j  of'the  paper. 

ko,te„fre"!"l'fi'Ü'.eriJ!.'„"''"w'"'i  "'''f"'"'"  l''  ̂\=  •"  «■  ̂  «  »"=•  "  D'«  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Hezug  nehmenden  Annoncen kostenfre,  /,n  inseriren  W.e.lerholungcn  des  gleichen  Inserates  werden  mit  1(1  Cts.  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  -  Für  Nicht- 

M  t  l^nd'n^ih'L™',  nw^r''"''','  V'\*  T'  '"P'"i?|"-  I'etit'.eile  35  Cts.  20  IMg.  --  I.„,  Vereinsblatt  erseheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1,  und  li  ) Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  WInterhalblahre» nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Die  Feinde  unserer  Lieblinge. 
Von  B.  SIevogt. 

In  Nummer  10  unseres  geschätzten  Vereins- 
blattes  vom  15.  August  d.  J.  behauptet  ein  Mit- 

glied, dass  sich  die  Vögel  vor  besonders  buntge- 
färbten Faltern  scheuen  und  dieselben  nicht  fressen 

sollen.  Na,  ich  wünschte  als  Sammler  solches  von 
Herzen  !  .Jedenfalls  aber  hat  der  geehrte  Verfasser 
jener  Notiz  noch  nicht  Gelegenheit  gehabt,  verlassene 
Schwalbennester  genügend  untersuchen  zu  können, 
um  sich  vom  Gegenteil  zu  überzeugen.  Wie  viele 
Flügel  der  scbönstgezeichneten  Arten,  wie  z.  B. 
versicolora,  caja,  dominula,  fraxiui,  pacta  u.  s.  w. 
würde  er  zu  seiner  tiefen  Trauer  dort  finden!  Auch 

bitte  ich  unser  Mitglied  doch  einmal  Aufstellung  bei 
einem  Staarkästchen,  falls  solches  unter  seinem 
Fenster  befindlich  sein  sollte,  zu  nehmen.  .Jedem 
Entomologen  muss  sich  das  Herz  im  Leibe  zusammen- 

ziehen, wenn  er  beobachtet ,  was  ein  Matzpäärchen 
im  Laufe  des  Tages  alles  einträgt.  Bald  ver- 

schwindet eine  seltene  Noctue ,  bald  wieder  eine 
Raupe,  nach  der  man  sich  längst  gesehnt,  im  Magen 
der  nimmersatten  Jungen.  Dabei  wird  wenig  nach 
schöner  Färbung  gefragt,  sondern  vor  allen 
Dingen,  ob  der  betreffende  Schmetterling  recht  dick 
und  fett  ist.  Auf  Tagfalter  macht  der  Staar  seltener 
Jagd,  da  der  dünne  Leib  derselben  ihm  kein  ver- 

lockender Braten  zu  sein  scheint.  Wie  versessen  üb- 

rigens genannter  Vogel  auf  Eulen  ist,  möge  fol- 
gendes Geschieh  tchen  illustriren  :  Ich  besass  einen 

jungen  Staar,  den  ich  hauptsächlich  durch  Fütterung 
mit  Noctuen  in  kurzer  Zeit  gezähmt  hatte.  Wäh- 

rend des   Sommers    kampirte    er   nachts    im   Freien 

und  flog  regelmässig  jeden  Morgen  zum  Fenster 
herein,  um  seine  Nahrung  zu  fordern.  Für  ihn 
wurden  alle  unbrauchbaren  Exemplare  aufbewahrt, 
welche  bei  der  Köderei  am  Abend  vorher  übrigge- 

blieben waren.  Einen  drolligen  Anblick  gewährte 
es,  wie  er,  von  Fressgier  getrieben,  eifrigst  sich  be- 

mühte, mit  seinem  Schnabel  die  Schachtel  zu  öft- 

nen,  in  der  die  Schmetterlinge  sassen.  Sassen  sage 
ich.  denn  totes  Futter  wollte  er  nicht  anrühren. 
Bevor  er  nicht  20  bis  30  Stück  verschlungen 
hatte,  war  er  nicht  satt.  Mit  welcher  Geschicklich- 

keit packte  er  so  eine  recht  ansehnliche  prouuha  am 
Ko]»fo  und  Hess  sie  in  den  Magen  hinabgleiten! 
Eines  Tages  vernehme  ich  mächtiges  Kindergeschrei. 
Ich  eile  hinzu  und  sehe  zu  meinem  Entsetzen ,  wie 

der  Matz  auf  dem  Kopfe  meines  Söhnchens  sitzt 
und  wütende  Schnabelhiebe  austeilt  Ich  hatte  näm- 

lich meinen  Kleinen  ins  Nebenzimmer  nach  einer 

bestimmten  Schachtel  geschickt.  Wie  nun  Freund 
Staar  diese  in  der  Hand  meines  Sohnes  sieht,  glaubt 
er,  man  wolle  ihm  seine  Leckerbissen  rauben  und 
vermerkt  solches  sehr  übel.  —  Begleite  auch,  lieber 
Leser  dieser  Zeilen,  eine  Heime,  wenn  sie,  nach 
Futter  spähend,  mit  ihren  Küchlein  durch  den  Garten 

spaziert.  Daist  kein  Falter,  er  möge  weiss,  blau 
oder  rot  sein,  vor  ihrem  schnell  zupackenden 
Schnabel  sicher,  natürlich  vorausgesetzt,  dass  er  die 
Unvorsichtigkeit  begeht,  sich  in  ihrer  Nähe  nieder- 

zulassen. Und  welchen  unersetzlichen  Schaden  fügt 
uns  Sammlern  oft  der  Specht  zu!  Als  in  diesem 
Sommer  mein  alter  Freund,  der  tüchtige,  livländische 
Entomologe  Dr.  v.  Lutzau  mich  besuchte  und  wir 
eines  Tages  gemeinsam  durch  den  hinter  meinem 
Haus  befindlichen  Park,  nach  Beute  spähend,  streiften, 
rief   er,    plötzlich    am   Stamme  einer    Birke    stehen 
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bleibend:  „Komm,  ich  will  dir  was  hiibsches  zeigeu!" 

—  Und  was  war  es  zu  meiner  stummen  Wut?  — 

ein  ausgehacktes  biscuspis-Gespiunst  !  —  biscuspis, 

timon  und  Sieversi,  seit  Jahren  das  Ziel  meiner  uner- 

füllten Sehnsucht!  Also  das  scharfe  Auge  eines 

Spechtes  hatte  wahrscheinlich  den  so  künstlich  in 

den  Stamm  hinein  angelegten  Cocon,  welcher  kaum 

von  der  weissen  Einde  zu  unterscheiden  ist,  entdeckt 

und  geleert.  —  Gehen  wir  jetzt  zu  andern  Ver- 

tilgern unserer  Lieblinge  über.  Huldigt  man  der 

Köderei,  so  kann  man  häufig  an  dunkeln  Spät- 
sommerabenden auf  den  mit  Lockspeise  bestrichenen 

Stämmen  Fledermäuse  die  angeflogenen  Falter 

gemütlich  verschmausond,  treffen.  Vom  Scheine  der 

Suohlaterno  beleuchtet,  fühlen  sie  absolut  nicht  das 

Bedürfnis,  sofort  den  Platz  zu  räumen.  Vielmeiir 

drücken  sie  durch  Quicken  ihren  Aerger  darüber 

iius,  dass  mau  sie  bei  ihrem  Mahle  stört.  Auch 

wenn  man  in  der  Dämmerung  an  blühenden  Syrin- 

genbüscheu,  auf  Schwärmer  wartend,  stellt,  bringen 

sie  uns  oft  um  die  ersehnte  Beute.  Siehe,  da 

kommt  eben  ein  mächtiger^  Falter  angesurrt  und 

schwebt  saugend  über  den  Blüten.  Doch  bevor 

man  mit  dem  Netze  zuschlagen  kann,  ist  solch  eine 

Fledermaus  unhörbar  herangeliuscht  —  ein  Schnapp  !  — 

der  Leib  des  Falters  verschwindet  in  iinem  Magen 

und  vier  Flügel  fallen  langsam  wirbelnd  zur  Erde! 

Selbst  S  p  i  t  z  m  äu  s  e  traf  ich  im  Herbste  mitunter  auf 

den  besclimierten  Bäumen,  welche  ebenfalls  der  Ver- 

tilgung sämtlicher  dortsitzender  Falter  oblagen.  Und 
unten  an  der  Wurzel  wiederum  hocken  grosse  Kröten, 

welclie  gcmächlicli  die  vom  Kum  berauschten  lierab- 
gleiteuden  Schmetterlinge  verschlingen. 

Wahrscheinlich  wird  schon  dieses  oder  jenes  Mit- 
glied unseres  Vereins  die  Beobachtung  gemacht 

li;iben,  diiss  an  heissen  Sommertagen,  wenn  die  ver- 
srliiedenen  Libellen-Arten  besonders  zahlreich  auf- 

treten, alle  Tagfalter  wie  vom  Erdboden  verschwunden 
sind.  Sie  müssen  wol  unwillkürlich  die  Nähe  der 

Gefahr  ahnen.  Alle  Libellen  sind  ja  iiekanntliih 

grosse  Räuber,  deren  Geschicklichkeit  im  Fangen 

man  geradezu  bewundern  und  beneiden  muss.  0:1- 
l)ei  gehört  Bescheidenheit  gerade  nicht  zu  ihren 

Tugenden.  Ist  es  mir  docii  häufig  passirt,  dass  sie 
mir  die  Schmetterlinge  vor  dem  Netze  wegnahmen, 
oder,  weim  ich  dieselben  bereits  erhascht  hatte  und, 

auf  der  Erde  sitzend,  nadein  wollte ,  noch  schlies.s- 

lich  mit  grösster  BVechheit  aus  der  Schachtel  holten. 

Oft    führen    die    Libellen    gemeinschaftliche    Treib- 

jagden auf  die  in  den  letzten  Strahlen  der  Abend- 
sonne sich  tummelnden  Geometriden  aus. 

Von  Ichneumoniden,  Wespen  und  Mordraupeu, 

welche  auch  das  ihre  zur  Verminderung  uuserer 

Lieblinge   beitragen,   wollen  wir  diesmal  schweigen. 

Ja,  gross  ist  die  Scbaar  der  Feinde,  welche  den 
Schmetterlingen  nachstellt  und  hätte  ein  weiser 

Schöpfer  nicht  als  Gegengewicht  ihnen  ungeheure 

Fruchtbarkeit  verliehen ,  so  würde  es  bald  keinen 

Falter  und  auch  keinen  Entomologen  mehr  geben! 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-   und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

A  r  g  y  n  n  i  s 
selene  Schiff.   5.    7,8.    R.  5.   6     Viola.    Nirgends 

selten.     Am   10.  Juni  1893  fing  ich  bei  Raab 

eine  sehr  schöne  Aberration  (Soc.  entom.  XI.  14.) 

ouphrosyne  L.  5,6.  8.  R.  5.  6,7.  Viola.  Fragaria. 
Nicht  selten, 

dia  L.  5,6.  7,8.  R.  6.  9-5.     EbenMls  nirgends 
selten, 

ino  Esp.  6.  R.  5.  Viola.  Buchenau.  Selten, 
lathouia  L.  5  — 9.  R.  4— 8.  Viola  arveusis.  Gemein, 

aglaja  L.   7,8.   R.    5,6.    Viola  tricolor.    Nirgends 
selten, 

niobe  L.  6,7.  R.  5.  Viola.  Selten.  Buchenau. 

V.  eris  Meig.  6,7.  R.  5.  Viola.  Gemein, 

adippe   L.   7,8.    R.    5,6.  Viola   tricolor,   arvensis. 
Buchenau. 

V.  cleùdoxa  0.  7.  R.  8.  Viola.  Buchenau.  Plesch- 

ing.     Selten, 
paphia  L.  7—9.    R.    5,6.   Viola,    Rubus.   Urtica, 

Viburnum.     Geraein. 

a  v;ilesina  Esp.  7.  Buchenau.  Sehrselten.  (Herr  Graf.) 

VIII.    S  a  t  y  r  i  d  a  e. 
Melanargia 

galathea  L.    6—8.    R.  5.    6.     Phleum   pratense. 
Triticuni  repens.  Gemein. 

Erebia 

V.    cassiope    F.    Nach    Speyer    auf    den   höchsten 

Alpen  der  Spitaler  Gebirge   in  Oberösterreich, 
melaminis   Füssli.      Nach   Speyer   Oberösterreich, 

;iuf  lichten  Stellen  zwischen    Zwergkiefern  der 

Alpen, 

pharte  Esp.      Nach  Speyer  auf  dem  Mollner  Ge- 

birge in  Oberösterreich. 
(Fortsetzung  folgt) 

1 
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Meine  Excursion  von  1900. 
Von  Paul  Born. 

Interuatiouale  Friedenskonferenz  im  Haag  !  Herr- 

liche Errungenschaft!  Kaum  sind  die  hohen  Herr- 
schaften auseinander,  so  isracht  es  an  allen  Welt- 

enden, und,  was  entschieden  ebenso  traurig  ist,  die 

Regierungen  sind  so  von  der  Aufrichtigkeit  der  gegen- 
seitigen Friedensversicherungen  und  der  ferneren 

Nutzlosigkeit  der  Festungswerke  überzeugt,  dass  der 
neue  italienische  Kriegsmiuister  die  von  unseren 

schweizerischen  Behörden  für  uns  erbetene  Erlaub- 

nis zur  nochmaligen  Besteigung  der  Bergketten  von 

Fenestrelle  verweigert  mit  der  Weisung,  den  einge- 
reichten Reiseplan  abzuändern  und  die  Gegend  von 

Fenestrelle  überhaupt  zu  meiden.  Ein  böser  Mensch, 

so  ein  Kriegsminister  !  Hat  mir  auch  ein  ganzes  Mit- 
tagessen verdorben ,  nämlich  als  ich  gerade  diese 

böse  Nachricht  erhielt. 

Wie  sehr  hatte  ich  mich  doch  gefreut,  gemein- 
sam mit  Herrn  Custos  Ganglbauer  und  Freund  Steck 

auf  jenen  lichten  Höhen  nach   weiteren   Exemplaren 

des  so  feinen  Carabus  cychroides  zu  fahnden  !     Wie 
schön  hatte  ich  mir  schon  den   Verlauf  der   ganzen 

genuss-  und  gewiss  auch  erfolgreichen  Excursion  aus- 
gemalt!    Und  nun  war   das   Ganze  oder   wenigstens 

die  Hauptsache  dieses  köstlichen   Luftschlosses  zer- 
schmettert.    Zuerst    musste   Herr   Ganglbauer    aus 

Gesundheitsrücksichten    auf    sein    Mitkommen    ver- 

zichten und  darauf  trifft  uns  der  [herbe   Schlag   des 

italienischen    Kriegsmiuisters.      Indessen    hat    nicht 

nur    ein    Kriegsminister    seineu  Kopf,  sondern  auch 
ein  rechtschaffener   Käferer  vor  dem  Herrn  und  uns 

Bernern  rühmt  man  eine  gewisse  Hartköpfigkeit  noch 

ganz   besonders    nach.      Und    sie   scheint    auch    in 
diesem  Falle   wirklich   vorhanden   gewesen   zu  sein, 
denn  als  ich  den  ersten  Schrecken  überstanden  und 

wieder   ein   bischen    zu   mir   selber   gekommen   war, 

da    sagte    ich    mir:     „nun,     wenn    es     nicht     mit 

Erlaubnis  geht,  so  probiert   man  es  eben   ohne   eine 

solche."     und  wir  haben  sie  denn  auch  wirklich  ge- 

holt   diese     charmanten  Tierchen,    allerdings    wahr- 
scheinlich in  kleinerer  Anzahl   und  jedenfalls   unter 

viel  schwierigeren  Verhältnissen. 

Es  war  Sonntag,  den  1.  Juli,  morgens  vor  6  Uhr, 

als  ich  auszog  aus  meinem  Wigwam,  mit  Tournister 

und  Bergpickel  bewaffnet,  das  erstemal  allein  seit 

vielen  Jahren.  Mein  laugjähriger  Reisebegleiter, 

mein  Papa,    der  so  zahlreiche  Berge  und  Pässe  mit 

mir  erklommen,  so  unzählige  Steine  gewendet  und 

auch  so  manchen  Carabus  eingesteckt  hat,  fühlte 

sich  den  Strapatzen,  die  meiner  warteten,  nicht  mehr 

so  recht  gewachsen.  Mit  bald  72  Jahren  auf  dem 

Buckel  würde  ein  Anderer  jedenfalls  auch  unten 

bleiben. 
Die  erste  Etappe  war  nur  eine  kurze.  In  Wohlen, 

dhr  bekannten  Käfermetropole  oder  richtiger  Käfer- 

nekropole,  da  kommen  heute  ja  eine  Anz:ilil  anderer 

Leute  zusammen,  die  alle  auch  so  von  einer  närr- 

ischen Freude  am  .Ungeziefer"  beseelt  sind,  wie  ich. 

Dahin  zog  es  mich,  an  die  Jahresversammlung  der 

schweizerischen  entomologisclien  Gesellschaft. 

Von  Herzogenbuchsee  über  Ölten  und  Aarau  nach 

Brugg,  da  gab's  nichts  Neues  zu  sehen,  die  Gegend 
habe  ich  schon  zu  oft  bereist   und   Caraben    fandfii 

sich  im  Eisenbahnwagen  auch  keine  vor.   Von  Brugg 

nach    Wohlen,    wo    ich    durch   eine  für   mich  neue 

Gegend    fuhr,    weiss    ich   ebenfalls   nichts  von  der- 
selben zu   berichten,    da    ich  sie  gar    nicht  gesehen 

habe,   obschon   ich    stets   am  offenen    Fenster   sass. 

Schuld  daran  waren  3  andere  Kollegen  von  unserer 

Sippe,  welche  in  Brugg  mit    mir   denselben    Wagen 

bestiegen     hatten.       Wenn    so    ein    paar     richtige 

Käferer  zusammen  geraten,  da  hören  und  sehen  sie 

nichts  mehr  von  allem,  was  um  sie  herum  vorgeht, 

da  hört  überhaupt  alles  auf,  was  nicht  zur  Käferei 

gehört  und  andere  Leute  sperren  Augen   und  Ohren 

auf,  vor  Erstaunen    über  das  ,  was  die  alles  wissen 

Nun    wir     erreichten     wenigstens     ohne     Unfall 

Wohlen  und  vergassen  auch  nicht,   daselbst    auszu- 

steigen.    Am  Baliuhof  empfingen  uns  liebe  Freunde, 

die  meistens  schon  am   Abend    verlier   angekommen 

waren,  einige  davon  jedenfalls  nicht  mit  der  besten 

Absicht.     Jm  Dunkeln  ist  gut  munkeln."    Ich  habe 
besonders    Einen    im  Gedächtnis,    einen    Pfarrherrn, 

dessen  listig  verklärte  Miene  mir  sofort  auffiel.    Uns 

das  zu  zeigen,  was   er  am   Abend   vorher   hier   ge- 

maust hatte,  damit  pressirte  er  aber  nicht.    Freund 

Benteli  sei.  meinte  nicht  umsonst,  die    beste   Fund- 

stelle   sei    doch    immer    der    Kasten    eines    guten 

Freundes. 
Bald  waren  wir  im  Gasthof  zum  Bären .  dessen 

schöner  imd  geräumiger  Saal  zu  unserer  Aufnahme 

bestimmt  war  und,  ,mein  Herz,  thu'  dich  auf,  dass 

die  Sonne  d'rein  scheint."  Da  lag  auf  einem  langen 

Tisch  ausgebreitet  schon  ein  Teil  der  Meyer-Darcis- 

sohen  Schätze ,  ein  besonders  interessantes  Sor- 

timent von  Cetonideu,  Buprestiden  und  Ceroglos- 

sus.      Ach   der    hat    Goliathus    wie    andere  Leute 
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Stubenfliegen  !  Auch  die  Frey-Gessnersche  Hymenop- 
tereusammlung,  von  Herrn  Meyer- Darcis  angekauft 

und  der  Schweiz,  entomolog.  Gesellschaft  zum  Ge- 

schenk geraaclit,  war  aufgestellt.  Schon  etwas  un- 
scheinbarere Gesellen,  aber  von  grossem  wissenschaft- 

lichem Werte.  Zudem  fesselten  die  schönen  Suiten 

der  so  interessanten  Hummeln  wol  Jedermanns  In- 
teresse. 

Nun   setzte   man   sich    nieder   und   es    begannen 

die  Verhandlungen,   Vorträge  und   Demonstrationen, 

über  die  ich  einem  gelehrteren  Berichterstatter,  dem 
Herrn   Schriftführer   der    Gesellschaft ,    das    Referat 

überlassen  will,  im   Vertrauen  mitgeteilt,   aus  guten 

Gründen.     Es    ging   nämlich    manchmal   ein   wenig 

über  meinen  Horizont  und  z.  B    über  den   sehr  in- 

teressanten und  in  Anbetracht  der    Koch'schen  Ma- 
laria-Forschung sehr  zeitgemässeii  Vortrag  über  den 

Stich  der  Culex  und  seine  Folgen  wüsste  ich  wahr- 
haftig nichts  zu  sagen,  als  den   klassischen  Spruch: 

„Das  ist  der  Fluch  der   bösen   Tat,    dass    sie  fort- 

während  Böses    muss   gebären."       Wenigstens    die 
Namen  der  verschiedeneu  Dingsda,  die  daraus  succe- 
sive  entstehen,  die  behalte   ein    Anderer.      Es    ging 

auch  ein   bischen   schnell    vorwärts   und    mir   krab- 

belten   eine    schwere    Menge    Meyer'scher   Kostbar- 
keiten im  Kopf  herum,  die  uns  durch  den  glücklichen 

Besitzer  noch  extra  vorgeführt   wurden,    prachtvolle 
Caraben,  darunter  den  neu  entdeckten,  mir  allerdings 

schon    bekannten  Coptolabrus   Fruhstorferi    von    den 

Tsushima-Inseln  und  die  mich    freundlich  anlachen- 

den, von   Dr.  Steck  gesammelten  cychroides,   dann 

ganze  Kasten  feiner  Buprestiden,   Lucaniden,  Cyto- 
nideu  ,   einzelne   schöne  Carabiciden  aus  Madagascar 

und  Australien  und  zuletzt  sogar  noch  einige  Tausend- 
füsse  von  dem  ebenfalls    anwesenden   Herrn    Gustav 

Schneider    aus  Basel    auf   Sumatra  gesammelt.     Es 

folgten  uoch  andere  Vorträge  und  Demonstrationen; 
wer  Näheres  erfahren  will,  der  lese   den  Bericht  in 

den  .Mitteilungen  der  Schweiz,  entomol.  Gesellschaft." 
Dann  kam  der  zweite  Akt,  nämlich  das  Bankett, 

eine    infolge    der    vorgerückten    Tageszeit    und    dos 

leeren  Magens  wol  von  allen  Anwesenden   recht  an- 
genehm empfundene   Abweclislung,   namentlich  weil 

durch  Herrn  Meyer  so  gut  angeordnet.     Ich  glaube 

bald,  der  weiss  am  Ende  auch  noch,   was  gut   ist; 

das  ganze  Arrangement  Hess  wenigstens  darauf  schliessen 

und  die  allgemeine  Stimmung  war  deshalb  eine  recht 

gemütliche  und  fröhliche. 

Nach  Autliobung  der   Tafel   teilte   sich   die   Ge- 
sellschaft.    Einzelne  Herren   begaben  sich  nach  der 

Wohnung  des  Herrn  Meyer,  um  dort  weiter  dessen 

Schätze  zu  bewundern,  andere  machten  einen  Spazier- 
gang durch  das  ganze,  schöne  und  gewerbreiche  Dorf, 

dessen  Sehenswürdigkeiten  besichtigend.  Zu  den 

letzteren  gehörte  auch  ich  ;  ich  hatte  für  heute  ge- 
nug schöne  Sachen  gesehen,  die  nicht  mir  gehörten 

und  sehe  überhaupt  solche  Sammlungen  lieber  in 

andächtiger  Stille  als  in  lebhafter  Gesellschaft  an. 
Nur  zu  schnell  war  der  Abend  angebrochen  und 

damit  der  Augenblick,  den  gastfreundlichen  Ort  zu 

verlassen.  Kaum  fanden  wir  noch  Zeit,  uns  ge- 
hörig zu  verabschieden,  so  hiess  es  einsteigen  und 

Freund  Steck,  der,  wie  letztes  Jahr,  aus  Auftrag 

und  für  Rechnung  des  Herrn  Meyer-Darcis  mitkam, 
und  ich  bestiegen  den  nach  Luzern  abfahrenden  Zug. 

Wir  hatten  einen  herrlichen  Tag  hinter  uns  und 

noch  lauge  spähten  wir  nach  den  immer  weiter  zu- 
rückliegenden Häusern  des  so  freundlich  an  eine 

ßerghalde  sich  lehnenden  Wohlen. 
Es  war  ein  prächtiger  Sommerabend   und   rasch 

ging  es  durch  liebliches   Gelände   dem   Gebirge    zu,      j 
nach  Luzern.     Hier  einige  Stunden   Aufenthalt.     In 

einem  angenehmen  Garten  beim  külilen  Nass  wurde 

geplaudert  von  des  Tages  Eindrücken  und  Genüssen, 
dann  wolmten  wir  noch  einige   Zeit   einem   Konzert 
auf  dem    von  Fremden    wimmelnden   Quai   bei   und 

sassen  um  10  Uhr  von  Neuem  im  Eisenbahnwagen, 

der  ims  schnell  durch  die  Alpen   ,in's  Land,  wo  die 
Zitronen  blüli'n*  brachte.     Um    11    Uhr   vormittags 
Ankunft  in  Turin;  wie  gewöhnlich   Mittagessen  und 

Spaziergang,  um  3  Uhr  gings  weiter  mit  der  Mont- 
Cenisbahu  nach  Bussoleno ,    wo  wir    um   4  Uhr  an- 

kamen und  im  Hôtel  Corona  abstiegen,   einem    ein- 
fachen   aber    guten,   acht    italienischen     Gastliofo. 

Abends  noch  ein  Spaziergang  durch  das  ganze,  recht 

ansehnliche  und  jedenfalls,  wie  Susa,   uralte   Städt- 
chen und  nachher  zur  Ruhe. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Literaturbericht. 

In  Band  V  (l!)0())der  ,,Iliustr.  Zeitschrift  für  Ento- 
mologie" verötfentliclite  der  um  die  Lejjidopterologio 

bereits  recht  verdiente  Herr  O.Schultz  in  Hertwigswal- 
dau  eine  längere  Arbeit  über  „Filarien  in  palaearktischeii 

Lepidopteren",  welche  ein  Gebiet  beleuciitet,  das  bis 
heute  uoch  in  Dunkel  geiiflllt  war.  Der  Verfasser 
teilt  in  seiner  Einleitung  mit,  dass  die  merkwürdigen 
Sciimarotzer  in  überwiegender  Zalil  in  Raupen  ge- 

funden werden,  welche  auf  nassem  Terrain  leben. 
Mit  besonderer  Vorliebe  greifen  die  Filarien  nackte 
Noctuiden- Kaupen  an,  wogegen  stark  behaarte  Raupen 
selten  befallen  werden.  Imagines  und  Puppen  be- 

herbergen nur  iu  voreiuzelten  Fällen  Filarien,  wol  des-     . 
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halb,    weil    die    bewohnten    Tiere    meist    schon    im  , 
Raupenzustande  dem  Schmaiotzor  erliegen    und  nur 
ausnahmsweise  zur  Verwandlung  gelangen. 

Mit  grossem  Fleisse  hat  der  Verfasser  sodanu 

nicht  weniger  als  238  Kaupenspecies,  7  Puppen-  und 
38  Arten  bereits  entwickelter  Schmetterlinge  zusam- 

mengestellt, welclie  von  Filirien  bewohnt  gefunden 
wurdeu.  Literaturangaben  und  viele  interessante, 
niihere  Mitteilungen  feiilen  niclit.  Besonders  in- 

teressant wird  die  Arbeit  noch  dadurch,  dass  Herr 
Prof.  Standfuss  seine  und  seines  Vaters  lange  Jaiire 
umfassende  Notizen  über  Filarien  dem  Verfasser  der 

Arbeit  zur  Verfügung  stellte.  Zum  Sclilusse  gibt 
Herr  Schultz  noch  eine  Uebersicht  der  von  Filarien 
bewohnt  gefundenen  Arten.  Carl  Kiings. 

Tümpel,  R. :  „Die  Geradflügler  Mitteleuropas", 
Verlag  von  M.  Wilckens  in  Eisenach.  —  No.  7, 
die  Schlussruimmer  des  ausgezeichneten  Werkes  liegt 
in  meiner  Hand  und  enthält  Tafeln  zur  Bestimmung 
der  eigentlichen  Geradflügler,  Notizen  über  ihre 
Lebensweise,  den  Körperbau,  den  Fang,  das  Prä- 

pariren für  die  Sammlung  und  Beschreibung  der 

verschiedeneu  Species.  Wie  jeder  der  früheren  ' 
Lieferungen  ist  auch  dieser  eine  Anzahl  von  Tafeln 
und  erläuternder  Textfiguren  beigegeljen.  Das  ge- 

samte Werk  wird  nicht  nur  denjenigen ,  welche  sich 
speziell  mit  dieser  Abteilung  der  Arthropoden  be- 

schäftigen, eine  willkommene  Bereicherung  ihrer  Fach- 
literatur sein,  sondern  gewiss  dieser  bisher  verhält- 

nismässig recht  wenig  zur  Geltung  gebrachten  Gruppe 
eine  Anzahl  neuer  Freunde  gewinnen,  ist  es  doch  ein 
vorzüglicher  Katgeber  auch  für  den  Anfänger.  Es 
lehrt  ihn,  wie,  wo  und  wann  er  sich  die  Objekte 
verschaffen  kann,  führt  ihn  in  die  Systematik  und 
Anatomie  ein  und  gibt  ihm  Anregung]  zu  einer 
Menge  von  Fragen,  deren  Lösung  erst  der  Zukunft 
vorbehalten  ist.  Ein  weites  Feld  wissenschaftlicher 
Forschung  liegt  hier  offen.  Das  TümpeFsche  Werk 
kanu  aus  Ueberzeugung  empfohlen  werden.      M.  K. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  A.  C.  in  S.  Diinke  sehr  für  gütigen  Rat, 
werde  denselben  befolgen.  Ich  hatte  keine  Ahnung 
von  dem  wirklichen  Sachverhalt.  Warum  hat  der 

Betrefteude  nicht  selbst  ein  erklärendes  Wort  ge- 
schrieben. 

Herrn  Th.  V.  in  D.  Ich  kenne  den  Aufgeber 
des  Inserates  so  wenig  ai.s  Sie  selbst.  Die  Zeit  ist 
übrigens  so  kurz,  dass  ich  kein  Misstrauen  hegen 
würde. 

Herrn  A.  V.  in  Sch.  Auf  Ihre  Anfrage  teile 
Ihnen  mit,  dass  C.  ß.  in  U.  seit  einiger  Zeit  infolge 
der  mir  zu  Ohren  gekommenen  Vorkommnisse  aus 
der  Mitgliederliste  der  Soc.  entom.  gestrichen  ist. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Dr.  Vogler  ging  als  Geschenk  ein  :  i 
,, Beiträge  zur  Metamorphose  von  Teichomyza  fusca".  ! 
„Weitere  Beiträge  zur  Kenntnis  von  Dipteren-Larven"  j 
von  Dr.  C.  H.  Vogler.  j 

Von  Herrn  Paul  Born:  „Das  wissenschaftliche 

Hauptresultat  meiner  Excursion  von  1900."  Von Paul  Born. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

   M.  Kühl. 
Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Leopold  Hartmann  in  Würzburg. 

Riesenfalter  Südamerikas. 
Von  meinem  Sammler  in  Espirito-Santo  sind  in 

unübertrefflicher  Qualität  neu  eingegangen: 

Thysania  strix  Mk.  6  —  8.— 
Caligo  rhoetus,  prachtvolle  Art  cf  9.—  p  11.— 

„     brasiliensis  Mk.  1. 
Centurien,  nur  farbenschöner  Käfer  und  Schmetter- 

linge ä  12.50  Mk. 
Auswahlsendungen  an  Lepidopteren  vom  Ama- 

zonas (Morpho  hecuba  sehr  billig),  Sierra  Leone, 
Brasilien,  Annum,  Tonkin,  Japan  stets  zu  Diensten. 

Stets  vorrätig  mimetische  und  grandiose  Orthop- 
teren, darunter  der  grös.ste  und  vollkommenste  Blatt- 

nachahmer Onomarchus  cretaceus  à  3  Mark. 

H.  Fruhstorfer,  Thurmstrasse  37,  Berlin  NW. 

Abreise  halber  gebe  ab:  eine  Partie  tadel- 
loser Vogelbälge  (Wert  nach  Schlüter  ca.  600  M.) 

für  .^25  Mark  franko  Fracht  und  Eml)allage.  Liste 
auf  Verlangen.  Cat  adultera-Eier ,  ca.  75  Dutzd. 
à  Mk.  6.—,  bei  Abnahme  von  10  Dutzd.  10  »/„  Rab. 
Coleopteren  aus  dem  Kaukasus:  Proer.  caucasicus 
33  Stück  (Prachtexemplare),  Gar.  Bibersteini  und 
Steveni  54  St.,  exauratus  134  St.,  violaceus  var. 
Andrzejuscyi  24  St.,  Gar.  mingens  2  St.,  Luc.  cervus 
cauc.  27  St.  in  verschiedenen  Grö.-isen,  Dorc.  para- 
lellepipedus  2  St.,  Hammat.  lieros  10  St.  Letztere 
am  liebsten  gegen  Jleistgobot.    Exemplare  tadellos. 

Wilhelm  Gebhard,  Rostoff  a  Don  (Süd-Hussl.) 

Europäische  und  exotische  Cole- 
opteren. —  Ankauf,  Verkauf  und 

Tausch.  —  Grosse  Vonäte  in  Prima  Qualität  zu 
enorm  iiilligen  Preisen.  Reichhaltige  Auswahlsend- 

ungen  mit  75'/»  Rabatt  stehen  bereitwilligst  zur 
Verfügung.  Icli  oflerire:  Leptoderus  Hohenwarthi, 
Astagobius  angustatus,  Propiis  sericeus,  Pholeuon 
gracile ,  Antrocharis  Querilhaci .  Isereus  xambeni, 
OrytesSchmidti,  DrimeotesKovacsi,  Apheobius  Milien, 
Heydeni,  Bathyscia  Freyeri ,  Khevenhülleri,  Erberi, 
epureoides,  Wollastoni,  Diecki,  pyrenoea,  lougicornis, 
Discontignyi,  Bonvouloiri,  clavata,  Abeillei,  stygia, 
cophosima,  Delarouzei,  inferna,  Schioedtei,  lapidi- 
cola,  ovata,  Catopomorplius  orieutalis  etc.  etc. 

Aus  Nord-Afrika  sind  Sendungen   tingetrotfen. 
Ich  empfehle:  Cyrthognatliu-;  forfioatiis,  l'seudomyr- 
mecion  romallium,   Agapantliia  asphodeli ,  annularis, 

Conizonia  vittigera,  Gui''riui  etc.  etc. 
H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck,  Hamburgerstr.  40. 
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Arthur  Speyer  coidene 
Medaille. 

Nur  pntomolog. 

Institut. 

NebeÏÏruf.  '"  f"'»*nia,  Altona  a.  Elbe.   Diplome. 
Mitj;iiciJ  der  Vti  ■iiic:  Berlin.  Dresden,  Hamburg,  Itzehoe. 

AAAJu lAAi 

Griinberg,  Guben,  Zürich  etc. 

Billigste  Preise  für  la.  Qualität. 

=  Original-Sendiiii  gen  = 
von  Coleopteren,  Lepidopteren  und  In- 

sekten aller  Art,  Nester  uml  Bauten,  sind  einge- 
troffen von:  Australien,  S.  0.  Borneo,  Japan  (Insel 

Itu),  China,  Kashia  Hills,  Amboina,  Texas,  Alabama, 
Manaos- Amazonas,  Merida -Venezuela,  Peru,  Costa- 
Rica,  Ecuador,  Surinam,  Panama,  Sierra  de  Dur- 
ango,  Mexiko,  Central-  und  Westafrika  aus  neuen 
Niederlassungen,  Madagaskar.  Nicht  allein  die  grossen 
und  mittleren  Sachen  sind  gesammelt,  sondern  auch 
Minutien,  ein  grossartiges  Material  für  Spezialisten 
und  Sammler  Die  wol  prachtvollste  und  grösste 
Kutelideu-  und  Melolonthidensanimluug  der  Welt  ist 

in  meinem  Besitz ,  und  mache  von  diesem  vorzüg- 
lichen Material,  den  schönen,  glänzenden  und  lioch- 

interessnnten  Tieren,  Auswahlsendung  zu  billigen 
Preisen  :  auch  Zusammenstellung  in  Centurien ,  die 
wichtigsten  Arten  betreffend. 

Riiropa.  Grosse  Sammlungen  von  Coleop- 
teren, Lepidopteren  und  Insekten  aller  Art  vorhan- 

den. Originalsendungen  vom  Amur,  Turkestan  und 
Südrussland.  Vorzüglich  seltenste  Arten  von  Cioin- 
delen,  Caraben,  Ruteliden,  Melolonthiden,  Cetoniden 
und  Cerambyciden.  sowie  ein  grosses  Material  von 
bestimmten  Minutien  Biologische  Präparate,  Nester 
und  Bauten. 

*•""  Kataloge  führe  nicht,  datür  reichhaltige,  gross- 
artige Auswahhendungen  ohne  liaiirxnaii^  zur 

Verfügung. 

^fl^  Preise  enorm  billig,  "^H 
«lit'  <'eiiliii'ioii  aus  allen  Insektengruppen  ent- 

halten seltenste  Exemplare,  alle  Tiere  prima  Qualität 
und  bestimmt,  unerreicht  schön.  Ankauf  von  Ori- 

ginal-Ausbeuten und  grossen  wissenschaftlichen  Samm- 
lungen per  Cassa  zu  ludien  Preisen,  aber  nur  i)rima 

(Jnalität.  Da  ohne  jeglichen  Nebenberuf  mich  nur 
meinem  seit  12  Jahren  bestehenden  Institut  widme, 
so  bin  auch  im  Stande,  alle  Aufträge  prompt  und 
schnell  auszuführen,  das  enorme  Material  der  Ori- 
giiuil-Srndungen  selbst  durchzusehen  und  zu  siebten, 
alle  Anfragen  zu  erledigen;  meine  Auswahlsend- 
niigen  geben  den  besten  Bttweis  von  der  Grösse  der 
Bestände,  der  Qualität  und  der  enorm  billigen  Preise. 

Ende  Oktober  gehen  für  mein  Institut  zwei  er- 
fahrene Sammler  in  iiorh  undurchforschte  Gebiete 

von  Ceiitrai-Amerika.  Da  dieselben  auch  zoologisciies 
Material,  sowie  Conchylien  etc.  sammeln  werden,  so 
bitte  um  gefl.  Aufträge. 

insektennadeln  "'^^  '"  """^""  ' 

Wilhelm  Neuburger 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I. 

emptielilt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frisclier  Primacpialität  genau  determinirte  und 
modern  präparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besoniers  grosse  Auswahl  in  Lepidopteren 
der  pa'aarktischen  Fauna.  Preisverzeichnisse 
verkäut  lieber  Schmetterlinge  gratis  u.  franco. 
Viele  Arten  präparirter  europäischer  Raupen. 

Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  Aus- 
wahlseudungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 

Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuteu 

gegen  sofortige  Cassa. 

Lepidopterologisches  Cabinet 
I.  u.einzigi'S  b(?fui];tes  Speziafucsrliäft  d.  Uosterr.-rng'.  Monanliii: 

Leopold  Karlinger  wien  xx  i.  Brigittapiatz  \i. 
Lager  von  präp.  Lepidopteren  und  Kaupen,  lebenden 

Puppen  und  Eiern.  —  Präparir-Bänder  in 
verschiedenen  Breiten  (Spezialität)  en  gros,  eu  detail, 

gebrauchte  Sammelschränke  etc. 
A    Ein-  und  Verkauf  und  Tausch.  —  Listen  franko.  —  Billige  Preise.     ̂  

Wien,  II  5.  Brigittapiatz  17. 

ÜberlOUÜ  C-^:„^l     D  ̂   t*i  #4  i-k •• '^'^'■^'*'^  ™ 
Rollen      OPirai-Danacr  Gebrauch. 
Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 

Präp.  von  Lepidopteren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hoclitransiiarenlem  Papier  in  Kolleuform, 
fertig  zum  soforti";en  Gebrauch. 

^,,°;   Breile     Länge 
""„'",  der  Bänder 

Uiisrlälirc- 

flslerr.  W. Deutsche  W. 
Besllmniung 
  Lj Kr.       Uoll. Jik.      i'fg. 

1  :  10  mm  100  m 

2  20  mm'     „ 
3  30  mm  j     „ 

für  kleine  Falter 

für  mit  telgr.  Palter 

für  grosse  Falter 
1 

50 
90 

20 1 40 
75 

liifert 
Qualität,    feilerhart, 

Alois  Egerland,  Karlsbad,  BöhmeD. 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 
(20  Hell.  =  20  Pfg.).  Man  bestellt  bis  zu  2 
l)oppelbriefen  gieicli  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
diircli  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
mittelhandlungen des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 

M.  Riihl,  Zürich-Hottingen.    

•^  liilli«;8te    Preise!  ^\ 
'^       C(deopteren- Liste    von   Jürgen  Schröder,    Ü^I 
^    Kossau  i)r.  IMön,  Holstein.  |Z^ 

PQ  Billigste  Preise!  ?1 
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Papilio  Feisthameli  c^  frs.  1.25,  v.  Miegi  q/ 
1.50,  p  2.  —  ,  alexanor  1.50,  2.—  ,  v.  algiriensis 
1.-,  1. — ,  Thais  nimina  0.75,  1. — ,  ab.  canteneii 
0,75,  1.— ,  mcdesicaste  0.:îO,  0.50,  apollinus  p  1.25, 
Pieris  callidice  0,30,  bellidice  0.25,  Anthocliaris  be- 
lemia  0,60,  v.  glance  0.50,  belia  0.25,  v.  bellezina 
0.50,  eiipheuo  0.40,  0.60,  euphenoides  0.25.  0  60, 
Rhodocera  Cleopatra  0.25,  Tiiestor  balius  0.40,  1.—, 
maiiritanicus  1.25,  1.50,  Lycaena  tolicamis  0.50, 

1.  —  ,  melanops  0.30,  0.50,  abeiiceiagus  1.—,  v.  pa- 
uoptes  0.25,  Cigaritis  syphax  1.25,  2. — .  Liraetiitis 
Camilla  0.30,  Argymiis  freya  1.25,  Melamirgia  la- 
chesis  0.30,  0.40,  syllius  0.30,  Satyrus  fidia  0  50, 
Erebia  epislygae  0.30,  0.60,  scipio  0.50  neoridas 
0.50,  0.75,  goante  0.30,  gorge  0.25,  Kpinopliele 
Janiroides  0.50,  pasipbae  0.25,  0.40 ,  Cdciioiiyiiiplia 

"dorus  0.25,  0.30,  Melitaea  aetherie  0.75,  1.—, 
Hesperia  bamza  0.50,  1.  —  ,  Deilepbila  celorio  2. — , 
alecto  2. — .,  Zygaena  algira  0  50 ,  zuieinia  0.60, 
favonia  0.60,  anthyllidis  1.—,  1.50,  contaniinei  1. — , 
rliadamanthus  0.30,  sericiati  1.—  ,  Ino  geryon  0.30, 
Sesia  chrysidiformis  0.50,  Ocnogyiia  v.  iiiauretanica 
2.50,  Spilosoma  zatima  0.50,  Agrotis  glareosa  0.40, 

neglecta  0.40,  ruargaritacea  0.40,  coiispicua  1. — , 
Polia  flavicincta  0.60,  v.  nnicida  1.—  ,  venusta  p 
3.—  ,  Orthosia  Witzenmauni  pass,  1.50,  ab  sub- 
castanea  3. — ,  Orrbodia  ligiila  0.60,  polita  0.30, 
subspadicoa  0.50,  intricata  2. — ,  v.  Staiidiiigeri  2.  —  , 
V.  ocliracea  2. — ,  v.  unicolor  0.50,  compléta  1.  , 
Ammocoiiia  caecimaciila  0.25,  vetula  0.(50,  Moso- 
gona  acetosellae  0.25,  Calocampa  exoleta  0  25,  Ca- 
tocala  promissa  0  40,  piierpera  0.40,  Leiicanitis  cai- 
lino  1. — ,  pjurantbis  plumistaria  0.30,  Fidonia  fa- 
inula  0.30,  pennigeraria  O.GO,  Abraxas  paiitaria  0.25, 
Lareutia  cyanata  0.30. 

Emile  Deschange, 

Longuyon,  Dép.  Meurthe  et  Moselle,  France. 

Billiger  Gelegenheitskauf. 
Vou  uieineu  alljährlichen  grossen  Sammelreisen 

von  Spanien,  Klein-Asien ,  Armenien  etc.  besitze 
ich  sehr  grosse  Vorräte  au  ungespannten,  genadelten 
Tagfaltern,  Sesien,  Zygaenen,  ßomi)yciden,  Nootuen 
und  Geometrideii  und  gebe  ich  dieselhen  in  guten 
Exemplaren,  centurienweise,  pro  100  Exenjplare 
in  30—40  Arten,  richtig  bestimmt,  zu  10  Mark  ab. 

Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 

Lepidopteren-Liste  No.  44  (für  1901) 

von  D^  0.  Staudinger  &  A.  Bang- Haas, 
Inhaber:  Andreas  Bang-Haas. 

Blasewitz-Dresden, 
ist  erschienen. 

In  dieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  claiiiiitcr  viele  Neuheiten, 

ca.  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen,  entomo- 

logische  Geratschal'tcn    und    Bücher    etc.    angeboten. 
Dieselbe  erscheint  wieder  in  kandlichem  Oktav- 

format,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  liisst.  Hoher  Baar- Rabatt  bei 
schönste  •  Qualität.  Enorm  billig  sind  die  angebotenen 
CiL  150  interessanten  Serien  Centurien  und  vergrösscrte 

Lokalitäts-Loose  gespiuuit'und  in  Düten. Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 

kauften,  erlialten  die  Liste  nur  gegen  vorlterhje  Ein- 
sendung von  1  Mk.  (CO  Kr.)  in  cursirendeu  Brief- 

marken (am  liebsten  höhere  Werte),  welciior  Betrag 
!  bei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
i^abatt  gemacht. 

Cathoplius  cychrocephalus, 
der  interessante  Laufkäfer  von  Marocco,  ist  in  leicht 
defekten  Exemplaren  gratis  bei  Einsendung  eines 
Musterkästchens  und  bez.  Portos  zu  begebe». 

A.  Grunacl(,  Berlin  S.W.,  Blücherstr.  7. 

Achtung  !       Ausserordentlich  günstig. 
Von  dem  prächtigen  Pap.  buddha  sind  reine, 

gespannte  Stücke  zum  Preise  von  1,25  Mk.  gegen 

baar  abzugeben  (Katalogpreis  Mk.  10.—) 
K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststrasse  551. 

Folgende  genadelte,  ungespannte  Schmetterlinge 
lieuriger  Zucht  sind  vorrätig.  Preise  in  Pfennigen 
per  Stück.  An  mir  unbekannte  Firmen  Sendung 

nur  gegen  Nacii nähme. 
Machaon  v.  30,  v.  zanclaeus  40,  polyxena  20, 

V.  cassandra  30,  phlaeas  25,  v.  eleus  30,  edusa  v. 
25,  egea  45,  Camilla  40,  briseis  20,  hermione  15, 
V.  alliouia  25.  ida  25,  v.  adrasta  35,  v.  hispulla  20, 

V.  cleodoxa  30,  didyma  20,  v.  provincialis  25,  ast- 
rarcbe  20.  v.  lyllus  20,  v.  lathyri  15,  v.  erysini  20, 
Cleopatra  25,  jasius  90,  aegon  25,  semiargus  30, 
sebrus  3u,  Echeri  v.  dalmatina  35,  adonis  20, 
icarus  20,  actaeon  20,  procida  25,  eucrate  20,  v. 
cirsii  30,  atropos  80,  nerii  75,  elpeuor  60,  euphor- 
biae  30,  livornica  60,  croatica  60,  ino  v.  crassi- 

cornis  20,  Zyg  punctum  30,  Ochsenheimeri  35,  achil- 
leae  40,  liera  v.  magna  35,  Milhauseri  60,  argen- 
tina  40,  sercna  30,  meticulosa  25,  tiammea  50, 

adusta  v.  pavida  35,  bimaculosa  35,  furva  25,  rufo- 
cincta  40,  serpentina  70,  nigra  50,  congrua  70, 
vitellina  40,  efiusa  60,  00  16,  v.  renago  20,  pistacina 
V.  rubetra  70,  ustula  60,  chalcytes  75,  luctuosa  20, 
V.  albiioUis  25,  stolida  70,  algira  25,  tliirrhaea  70, 
alchyu)ista  70,  lunaris  25,  dilecta  80,  conversa  v.  50, 
conjuncta  80,  diversa  80 ,  nymphagoga  50 ,  spect- 
trum  40,  craccae  .30,  obsitalis  30,  santaria  25,  Croc. 

I  v  Geygeri  50,  calabraria  30,  lividaria  25 ,  sociaria 
I  30,  rhomboidaria  15,  seleuaria  50,  monochroariä  20, 
Cid.  bilineata  10,  farinalis  15. 

Puppen  :  Polyxena  v.  cassandra  2.20  Mk.  p.  Dizd., 
lunaris  20  Pfg.  per  Stück,  tliirrhaea  60,  alchymista 
50,  croatica  60,  xeranthemi  40,  graecarius  35,  albo- 
venosa  50,  pyri  Cocons,  kräftigste  Mk.  3. —  p.  Dtzd., 
Smer.  quercus  Mk.  4. —  p.  Dtzd.  (Verp.  und  Porto 
für  1  Dtzd.  60  Pfg.,  über  1  Dtzd.   1  Mk.) 

A.  Spada,  Zara  (Dalmatien). 
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Moine  neueste  Coleopteren -Liste  Winter 
1900  1901  ist  sdoben  eisciiieiipii.  Dieselbe  wird 

kaiifendeu  Sammlern  gratis  und  franko  zu- 
<,'osandt. 

Carl  Rost,  Berlin  S.O.,  Keiolienhergerstr.   115. 

Von  meiner  diesjährigen  b'amnielreise  aus  Iniier- 
Anatolien,  vor  Kurzem  zinückgekelirt,  ofterire  ich  in 
sfiliönen,  frischen  Exemplaren  zu  halben  Katalog- 

preisen: Doritis  apolliiius,  Thais  Deyrollei ,  Theela 
Ledereri,  Polyomniatus  v.  nielibaeus,  Lycaena  troc- 
hyhis,  Panagaea,  zephyrus,  Löwii,  v.  gigas,  Eury- 

pilus  Hopfl'eri,  menalcas,  athis,  sebrus,  Melanarg. 
larissa.  Satyrus  antlie,  ab.  ochracea,  anthelea,  tele- 
phassa,  mamurra,  Mnisczechii,  Epineph.  telmessia, 
Syrichthus  nomas,  phlomidis,  Sesia  palariformis,  an- 
nellata,  Ino  amasina,  Zygaena  v.  dystrepta,  v.  bitor- 
quata,  caniliysea  v.  rosacea,  Cuvieri,  Choudrostega 
pastrana,  Agrotisflavina,  Hahni,  janthinea,  Frivaldszkyi, 
Aedophron  phlebophora,  Thalpocliar.  v.  gratissima, 
Catocala  eutychea,  conversa  e.  1.  sup.,  uymphagoga, 
separata,  Orthostixis  calcularia.  Viele  einzelne  gute 

Arten.  —  Auch  Tausch  augenehm  und  ersuche  um 
event.  Doubl.-Listen. 

Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 

Aberrationen: 
Von  Aberrationen  (Besomiors  testuJo  und  hj'giaea) 

sowol  durch  Kälte  als  durcli  Wärme  erzogen, 
sind  in  ganz  typ.  Praciitexemplaren  einige  gegen 
baar  abzugeben.  Diejenigen  Herren,  die  früJier  solche 
wünschten,  aber  keine  mehr  erhielten ,  wollen,  falls 
sie  noch  darauf  reflektireu,  ihre  genauere  Adresse 
nochmals  einsenden. 

Dr.  med.  E.  Fischer,  Zürich  IV,  ßolleystr.  19. 

Wiih.  SchTüter  in  TaHe"  a:  s~ Naturwissenschaftliehes  Institut 
gegiüuiiet,  1853 

empfiehlt  sein  äusserst  reiciihaltiges 

=  Lager  aller  naturwlssenscliaftliclien  Objektb.  izz 
Katuloge  umsonst  iinii  portutrei. 

Papilio  Slateri  Mk.  2.20,  epycides  50  Pfg., 
agestor  1,30  (Nachahmer  von  Danais  tytia)  crino 
1.20,  arcturus  1.80,  paris  75,  agenor  p  in  2  Formen 
à  1.  —  ,  bootes  300,  astorion  45,  agetes  50,  antic- 
ratus  85,  cliiron  45,  eurypilus  35,  gyas  1.20,  evan 
1.50,  Danais  tytia  1.00,  >  1..30,  Pap.  ajax  ol.  1.50, 
lains  1,50,  pompejus  35,  hectorides  50,  protesilaus 
40  etc.  etc.  Uebor  Mk.  10.—  Porto  und  Verpack- 

ung frei. 
E.  Heyer,  Elberfeld,  Rheinische  Str    40. 

Suche  Hofmanns  europ.  Grossschmetterlinge  u. 

Hofmanns  Raupen  europäischer  Grossschmetter- 
linge um  massigen  Preis  zu  erwerlien  und  bitte  um 

Angebote.       Lang,  k.  Forstrat,  Bayreuth  (Bayern.) 

Tauschangebot. 
Mein  reichhaltiges  Lepidopterenmaterial,  darunter: 

Pap.  alexanor,  hospiton,  Anth.  tagis,  Er.  epistygne, 
scipio,  neoridas,  Sesia  chrysidiformis,  P.  matronula, 
Acr.  alni,  Agr.  flammatra,  glareosa,  margaritacea,  Am. 
vetula,  Pol.  venusta.  Trig,  tlammea,  Orth.  Witzen- 
manni,  Orrh.  iutricata,  torrida.  Cat.  conjuncta,  optata 
etc.,  sowie  eine  ganze  Anzahl  Spanner,  darunter  gute 
Arten.  Carl  Sepp,  Frankfurt  a.  M  ,  Finkenhofstr.  6. 

'         Aedophron  rhodites. 
Prächtig  gefärbte  Stücke  in  prima  Exemplaren 

à  20  Mark  habe  von  dieser  sehr  sehr  seltenen  europ. 
Noctua  abzugeben. 

Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 
Suche  Tausch  in  besseren  Cicindelen  und  Caraben 

Habe  spec.  Seltenheiten  aus  den  piemont.  Alpen 
Nehme  auch  Schmetterlinge  gegen  Käfer. 

Sekretär  Bayer,  Ueberlingen  a.  Bodeusee. 

=B 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 

Tauschverbindung  für  Coleopteren  der 
paläarktischen  Fauna  entweder  schön  präparirt  oder 
uupräparirt  mit  genauer  Fundortsangabe  sucht 

Ant.  Zoppa,  Baugesellschat't  Graz  (^Steiermark). 

C.   RIBBE  jr.,    OberlÖSSnitZ  b.  Dresden, 

—  '         Naturalienha  dlung,  ̂  — 
liefert  zu  billigsten  Nettopreisen  paläarktische  und 

exotische  Lepidopteren,  Coltopteren  und  andere  In- 
sekten in  einzelnen  Exemplaren,  sowie  in  Centurien. 

  ~-~~  Centurien  selir  billig.    — — — - 

Spezialität:  Von  mir  sell)st  gesammelte  Lepi- 
dopteren ,  Coleopteren  etc.  (auch  Landconchylien. 

vou  den  Inseln  des  Bismarck-  und  Salomo-Archipols 
(deutsches  Schutzgebiet),  wobei  die  grössten  Selten- 

heiten, die  von  keiner  anderen  Seite  aus  geliefert 
werden    können.      Preise    jn    nach    (Qualität   billigst) 

Auf  Anfrage  sende  Preisverzeichnisse  über  Lepi- 
dopteren, aucii  gebe  gern  nähere  Auskunft. 

■)f   Um  werte  baldige  Aufträge  bittet  der  Obige.   -^ 

A.  BitlÈrs  NaliralM-Haiiii" 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetliiero,  Vögel,  Keptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

El(«iitiuii,  TerUf  a.  BxpsdittoB  T.  FrlU  Bithl'i  Erban  In  Zarloh-Hotttngtn.  —  B«daktion  :  H.  BOhl  Drook  T.  Jâeiaes  BoUmana,  Unterer  tiühleateg,  Zürich 



137 

Tauschangebot. 
Gegen   mir    felile:ule    Arten    lnil)0    icli    foljreiulo 

Falter  zum  Eintaiischeii  :  Pap.  podaliriiis,    ab.  zano- 
laens,  iniedeciliiieatus,  alexaiior,  machaon,    himacu- 
latus,   Tli.    cerisyi,    polyxena     ab.     cassandra    Man. 
oclireata    Hübn.  ,  rumina,  medesicasto,  Par.    apollo, 
V.  carpaticus,  smiutheus,  delius,  mnemosyue,    A|ior. 
crataegi,  Pier,  brassicae,  Kriiperi,  rapae,  v.  leucotera, 
similis,  immaculata,  na]>i,  callidicc,  daplidice,  v.  bel- 
lidice,    Anth.    lielia,    cardaniines,    ouplieno,    Lguc. 

sinapis,  v.  lathyri,  v.  dinil>n^is,  v.  erysimi.  Col.  paia- 
eno,  pliicomonc,  byale,  v.  Hava,  erate,  chrysotlieme, 
myrmidone,  ednsa,  Heldreicliii,  Rliod.  rbammi,  cleo- 
l)atra,    Thecl.    betulae,     spini,     w.    album,    iiicis, 

acaciae,  quereus,  rubi,  Thest.  mauritanica,  l'ul.  vir- 
gaureao,  ottomauns,   rntilus,   tbersamon ,    bippotlioë, 
ak'iphron,  v.  gordius,  doiilis,  orientalis,  phlaeas,    v. 
americana,  v.  eleus,  amphidamas,  Lyc.  boetica,  argiades, 
al).  coretas,  ab.  decolorata,  v.  polysperclion ,  aegon, 
argus,  optilete,  arion.  v.  nigra,  ornata,  baton,  astrarclie, 
V.  aestiva,    icarus,    ab.    iearinus,  ab.    caerulea,    ab. 
fylgia,  amanda,  Esciieri,  bellargus,  ab.  ceionus,  cori- 
don,  V.  albicans,  hylas,  raoleager,  admetus,  v.  ripartii, 
damon,    argiolns,    minima,    v.    magna,    semiargus, 
cyllarus,  jolas,  orion,  eupliomus,  alcon,  areas,  Nam. 
lucina,  Lib.  celtis,    Apat.  iris,    ilia,   v.  dilutior.  Lim. 
populi,  ab.  tremulae,  Camilla,  sibilla ,    H.    missipus, 
Nept.  lucilla,  Van.  levana.  v.  prorsa,  egea,  1.  album, 
polychloros,  xanthoraelas,  urticae,  jo,  antiopa,    ata- 
lanta,  cardui,  hnntera  pas.,   Mel.  cyntliia,    maturna, 
auriuia,  v.  merope,  cinxia,    phoebe,  trivia,    didyma, 
V.    alpina,    dictynna,    v.    meridionalis ,    occiden talis, 
aurelia,  parthenie,  Arg.  aphirape,  selene,  eujilirosyne, 
pales,  V.  arsilache,  dia,  amathusia,  dapbne,  ino,  he- 
cate,  lathoüia,  aglaja,    niobe,   ab.  eris,    adippe,    ab. 
cleodoxa,  laodice,  papliia,  pandora,  Melan.  galatliea, 
ab.  leucomelas,  v.  procida,    v.   suwarovius,   syllius, 
Ereb.  melampus,  muestra,  manto,  medusa,  afra,  lap- 
pona,  tyndarus,  goante,    v.  pitbo,    aethiops,    ligea, 
eiiryale,  Sat.  hermioue.  ciice,  briseis,  autlie,  antonoë, 
semele,  aretliusa,  statiliuus,  dryas.    v.  sibirica,   cor- 
dula,  Par.  maera,  v.  adrasta,  hiera,  megera,  aegeria, 
V.  egerides,  achiue,   Epin.  lycaou,  janira,    pasipiiae, 
liyperanthus,   Coen.   oodippus ,  iphis ,  arcania,   pam- 
pliilus,  V.  lyllus,  Spil.  alceae,  lavatherae,   Syr.   cart- 
hami,  alveus,  serratulae,  malvae,  orbifer,    sao,    Nis. 
tages,  Hesp.  tliaumas,  lineola,  sylvanus,  comma,  Cycl. 
morpheus,  Cart,  palaomou,  Aoii.  atropos,    Sph.  con- 
volvuli,    ligustri ,    pinastri,    üeii.    verspertilio,  galii, 
eupliorbiae,  livornica,  elpenor,  porcellus,   Smer.  tiliae, 
ocellata,  popuü,  Pter.  proserpina,  Mac.    stellatarum, 

bombyliformis  ,    t'ucit'ormis,  Trocli.  apiforme,   Sciap. 
tabaniforme,  Ses.    spliecitormis,    tipulit'ormis ,    asiii- 
formis  ,    myopaeformis  ,    cmpiformis  ,     bibioniformis, 
Bemb.  bylaeiformis.  Cliim.  appendiculata,  Thyr.  fene- 
strella,    Het.    penella.    Agi.     infausta,    Jno    pruni, 
chloros,  tenuicornis,    budeusis,    statices ,    v.  Mannii, 
V.   Heydeureicbii .  geryon,    Zyg.    pilosellae,    brizae, 

'  scabiosae,  punctum,  achilleae,  Cynarae,  exulans,  meli- 
li'ti.  tiilolii,    lonicerae,    filipendulae ,    angelicae ,  ab. 

I  eoronillae,  ab.  trigonellac,  v.  peucedani ,  ab.  atlia- 
mantliae,  laeta,  carniolica,  ali.  bedysaii,  v.  bendi- 
nünsis,  8yn    phegoa,  Nac.  ancilla. 

,  Tausch  gegenseitig  nach  Staudinger's  Kataloge 
E.  GradI,  Liebenau  i.  ßölimen 

in  tadelloser  Qualität  sehr  billig,   folg.  paläarkt. 

I   Lepidopteren    zu    beigesetzten  Preisen    in   Pfennigen 
!  abzugeben.   100  =   1   Mk.     Pap.  hospiton  225,  xut- 

bus    ,J  225,  xutliulus  rÇ  400,    Th.  cerisyi  ç^GO,   p 

120,  V.  Deyrollei  cj'  40,  p  80,  rumina   o'   50,  p  70, 
11.  holios   ci  200,    D.    apollinus    (^    100,    p    140, 

!   I'.  delius    c/  25,  actius    cf  400,  p   750,  apoUonius 
I   ci'  200,  delphius    cf    150,  P.  callidice    rÇ  25,    p 
50,  C.  palaeno  25,  sagartia    cÇ  150,  p    250,    erat.> 

d'  G5,  hecla    cf  40,   p   75,  Fieldii  p    800,    T.  w. 
alJMim  25,  pruni    25,    P.    thetis     (^    100,    p    150, 

rntilus  60,    L.    aegon  v.    belia  cJ"   50,    optilete    20, 
eumedon   cf  20,   p    35,   admetus    cf   15,    p    25, 
menalcas   çf  40,  phyllis   ̂ ^  40,  pos.  v.  coerulea   3 

!  80,  Kind.  v.  transcaspia   (^   90,   Erschoffi   çÇ    lOo, 

'  sebrus  40,  alcon  25,  arion  20,  Pryeri  (^  225,  c^  .'^00, 
L.  celtis  25,  L.  populi    ci"  ̂^0,  p    50,   Camilla  40, 
N.  aceris  40,  H.  misippus  p  200,  M.  iduua  d'  GO, 
P    100,  maturna  25,  parthenie  25,  A.  aphirape  40, 

thore   d"  60,    p    120,    elisa  cT    180,    laodice    üO, 
pandora  (iO,   I).  chrysippus  60,  M.  v.  titania  c^  100, 

lar.  V.  herta    ci"  40,  p    60,  v.  Siiwarowius    cJ"    40, 
syllius   d"  20.  Er.  afra  v.  dalmata   r/  120,  0.  norna 
cT  80,  S.  circe   cf  20,  p    ;}0,  authe  100,    antonoe 
p   200,  schakuhensis   cf   100,  neorairis  cf  60,  cor- 
dula  cf  20.    p   30,  S.  Eversmanni  cf  60,  C.  dorus 
(i  20,  Sp.  altheae  30,  H.  actaeon  15,  A.  atropos  65, 
S.  convolvuli  30,  D.  vespertilio  50,   hippopbaes   90, 
galii  25,    tithyraali    300,    Eup.    v.    rubrescens    150, 
Dahlii,  celerio  175.  alecto  20O,   syriaca  300,   nerii 
100,  S.  argus  1000,  P.  proserpina   35,   M.  croatica 
100,  S.  spheciformis  40,  Th.  fenestrella  20,  Z.  ephi- 
altes  35,  lavandulae  35,    v.  Kieseuwetteri    100,    N. 

mundana  25,    L.  muscorda  40 ,    E.  cribrum    ci'  -'^O, 
p    50,  ab.  melanoplera  cf  60,  v.  punctigera   cf  40, 
C.  hera  20,  A.  maculosa  80,  casta  60,  quenselii  180, 
P    250,  spectabilis  70,  E    pudica  35,  C.  Corsica  40, 
S.  zatima  40,  luctuosa  70,  H.  velleda  30,    D    sele 
nitica  25,  abietis  120,  v.  coucolor  120,  Ü.  lapidicola 

d  50,  terebynthi  40,  rubea  40,  B.  populi  30,  fran- 
conica  50,  catax  20,    v.    medicaginis    50 ,    mori    50, 

C,  dumi  40,  L.  pruni  50,  populit'olia  100,  ilicilolia  80, lobulina  180,  fasciatella  100,  E.  versicolora  .30,    8. 

pyri  gr.    50,  spini  40,  caecigena    ci"    ■''S,    p    225, 
A.  isabellae  cf  ''00,  p  500,  D.  binaria  25,  H.   er- 
miuea  50,  St.  fagi  65,  H.  Milbauseri  65,    N.|  tritu- 
plius  70,  trépida  25,  torva  40,  bicolora  20,  argen- 
tin;i  40,  L.  carmelita  40,  Sieversi  500,    cnculla  30, 
Hiictuosa  80,  A.  leporina  10,  v.  bradyporina  60,  S. 
coenobita  40,  A.  strigula  80  (Schluss  folgt.) 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 
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Gebe  ab  gefjon  baar,  Preise  in  Mark ,  folgende 

Exot.  Lep.  (bei  2  Preisen   d  P)'- 
Pap.  pausanius  3,  euryleon  1,50,  polyzeliis  1,50, 

ascoiiiis  6,  lycnrtas  2,50,  machaonides  16,  calliste  p. 
6,  Morpli.  cisseis  14,  theseus  5,  iie^a  2,  p  gelb 
paso  6,  polypbemus  G,  melacheilus  4,  12,  Godaitii 
12,  Cal.  teucer  1,80,  niartia  p.  4,  Tb.ys,  agrippiiia 
gross  7,  Rhesc.  meander  8,  0.  priaraus  cfp  p.  15, 

cassandra  cfp  13,  croesus  cj"  IG,  ürvilliana  <j p 
15,  victoriao  p  10,  sumbawamis  9,  Dolierei  12, 
liephaestus  12,50,  3,50,  Brookeaiia  4,  7,  P.  eiitylades 
8,  xanthosoma  1,50,  novobritt.  2,50,  polydaeraon  3, 
cilix  2,  diopbautus  6,  aegus  cf  2,  Bridgei  7,  10, 

ab.  Gorey  12,  Woodfordii  5,  8,  ulysses  6,  8,  au- 
toi^cus  4,  7,  anibiguus  4,  Bliimei  10,  biiddha  2,3, 

arctunis  2,  krisbiia  2,.'')0  ,  bianor  1,50,  syfauius  7, 
ascalaphus2,  5,  polymnestor  2,50,  forbesi  2,50,  bootes 
5,  nox  2,50  noctis  p  7,  priapus  3,  5,  Hageni  p. 
5,  la  IG,  paphus  1,50,  insiilaris  1,50,  androcles  8, 
smnatranus  2,50,  niedoii  6,  A.  Lidderdalii  7,  Del. 

iiraia  p  5,  Heb.  Vossi  2,  Ix  flavipennis  1,50,  Zet- 
heroa  iiicerta  6,  Tliani.  pseudoaliris  cfp  25,  St. 
louisa  7,  10,  Cet.  myrina  2,  3,  Hyp.  dioiuea  5, 
Part,  aspila  1,60,  Ch.  kbadeni  Siilthan  14,  Stau- 
dingeri  12,  Protb.  anstralis  3,50,  7  ,  Act.  zeto  15. 

Wilhelm  Niepelt,  Ziriau  Bz.  Breslau. 

Neuroptera:  Plnyganea  grandis,  varia,  Phyllo- 
potauius  ludificatus,  Bittacus  tipiilarius,  Acantha- 
clisis  occitanicii,  Formicales  tetragrammicus ,  Megi- 
stopiis  tiavicoriiis,  Creagris  plumbeus,  Myrmecaelurus 
puiictulatiis,  trigramnius,  Myrmoleon  Erberi,  Osniylus 
maculatus.  Pseudoneuroptera  :  Palingenia  longi- 
cauda,  Polymitarcis  virgo,  Epiieniera  vulgata,  Hep- 
tagenia  semicolorato,  fluniinum,  venosa ,  Epitheca 
bimaculata,  flavomaculata,  Cordula  aenea,  Aescbna 
affinis,  Bracliylron  pratense.  Orthoptera:  Labidura 

riparia,  Tryxalis  nasuta,  Stetlieopliyma  fusciim  ,  Or- 
pbauia  denticauda ,  castanea ,  Tlianinotrizon  Fri- 
valdszkyi,  Üecanthns  pe'lucens.  Diptera:  tiastrus 
equi,  nasalis,  haemorrboidalis,  inermis,  von  ersterer 
aucb  Larven,  Puppen,  Nymplien  und  Eier.  Ferner, 
Coleopteren  ,  Lépidoptère^ ,  Hymenopteren,  Hemip 
teren,  Homopteren,  ausgebl.  Kaupen,  leb.  Puppen 

vo'  Tb.  polyxeua,  Vogeleier  in  frisclien  Gelegen  etc. 
Tauscbe  auf  Alles,  gegen  baar  billige  Preise,  Liste 
auf  Wunsch.  F.  A.  Cerva,  Sziget-Csép, 

Post:  Szig.  szt.  Marton  (Ungarn.) 
Mit    Sammlern   in    Siidlrankreich,    Spanien    etc., 

suche  in  entomolog.    Verbindung    zu   treten.     Kaufe 
event,  ganze  Sammelausbeuten. 

Leopold  Hartmann,  Wiirzburg  (Bayern), 

Ddiiii'rpt'avrgasse  G 11. 
Käfer  aus  der  Krim!  Südruss- 

land! 50  Stück  in  ca.  18  spp.  mit  Cm',  v.  Lippei 
(6  Stück)  Dorcadion,  Amphicoma,  mehrere  spp.  Melo- 
lonthid.  Scarabaeid.  Silpha  etc.  3. —  Mk  Porto 
50  Pfg.  incl.  Verp.     Voreins.  od.  Nachn. 

W.  Grüner,  Spremberg  i  L. 

Idm,  fausta-Falter,  la.  Qual.,  gespannt, 
Dutzd.  7,50  Mk.  frankii,  Puppen  von  Dell,  alecto 
à  Stück  1 ,50,  Deil  syriaca  Stück  2.50,  H.  bicuspis 
St.  2.—,  H.  furcula  Dutzd.  3.60,  H.  Milhauseri 
Dutzd.  6. — ,  V.  proserpinii  Dutzd.  8.50,  Staur.  fagi 
Dtzd.  6.  —  .     Porto  und  Verpackung  extra. 

Bruno  Treutier,  Adlershof  b.  Berlin, 
K' aiser  Wilhelmsstr.   13. 

I  Morpho!  Sehr  billig!  Eine  Zwischen- form von  M.  achillides  od.  hector,  schwarz  mit  breitem, 
blauem  liande  (fast  bis  zur  Flügelw.)  sehr  schön, 
15—16  cm  ,  Qu.  la  in  Düt.  12  Stück  4.50  Mk„ 
50  =  16  Mk. ,  100  =  30  Mk  Nachnahme  oder 
Vorausz.  Porto  und  Verp.  50  Pfg. 

W.  Grüner,  Spremberg  i/L. 

Coleopteren  von  Sibirien,  Kau- 
kasus und  Russland:   aj  50  Stück  in  30 

Arten,   darunter:    Cicindela   Kraatzi ,   Calosoma   in- 
vestigator, Carabus  regalis,  Koeuigi,  excellons,  vari- 

i  ars,  Khizotrogus  tamicus,  Lethrus  podolicus,  Leu- 
cocelis  longula,  Buprestis  9-maculata ,  Podonta  tur- 

\  cica,  Zonabris  14-punctata,  Cleonus  betavorus,  Dor- 
cadion équestre.     Preis  7  Mark. 

b)  100  Stück  in  65  Arten,  darunter  die  oben- 
genannten Arten,  nebst  Carabus  Eschscholtzi,  Lede- 

bouri,  exaratus  var.  muUicostis ,  duarius ,  cumanus, 

Cetonia  Ganglbaueri,  Zubkoffi,  Hoplia  pollinosa,  Bu- 
prestis dalmatina,  Anatoliea  ereraita ,  Prosodes  ob- 

tusa,  Platyscelis  byjiolithos,  Dorcadion  exclamationis, 
Neodorcadion  involvens,  Leptnra  variicornis.  Preis 
16  Mark.  K.  L.  Bramson,  Staatsrat, 

Elisabethgrad  (Südrussland). 

Suche  zu  kaufen  oder  zu  tauschen  :  Sirex  gigas 

cf  (j"  in  Anzahl  zu  hohen  Preisen,  ebenso  juvencus 
d"  4-  P  ;  grosse  Hirschkäfer  cf  cS  \  grössere  exot. 
Spinner,  auch  2.  Qual.  Habe  abzugeben  zu  billigem 
Baarpreise  oder  im  Tausch  gegen  btmto  grössere 
Exoten  etc.  (Wert  gegen  Wert)  oder  alte  Briefmarken. 

Pahistra  r^  (Paraguay)  1  Mk.  Aus  Dar-es-Saläm: 
1.  Cbaraxes  achemaenes  (geflogen)  2  Mk.,  2.  Eury- 
pliene  V.  orieutalis  (pass.)  50  Pfg.,  1  Dutzend  cf^f 

gespannt,  5  Mk.,  p  75  Pfg..  3.  Euxanthe  Wake- 
fieldi  cf  2  Mk  ,  4.  Pseudopoutia  paradoxa  1,50  Mk., 
5.  Callusone  daira  1  Mk. ,  Cronis  amulia  2  Mk., 
Teiracolus  argillacous  (Buttlpr)  2  Mk. 

Theodor  Voss,  Düsseldorf,  Corneliusstr,  52. 

Acherontia  atropos!  in  frisch,  schön 
gi'sp.  Stücken  e  1.  I9<'0  (eine  grosse  Anzahl)  ab/.u- 
go  en,  25  Stück  15  ]\Ik.,  Porto  50  Pfg.,  Nachnahme 
oder  Verausz.  W.  Grüner,  Spremberg  iL. 

Je  cherche  à  acheter  des  cocons  morts  mais 

d'oii  le  papillon  n'est  pas  sorti,  et  en  parfait  iHat 
(if  A  lit  11.  pernyi,  Auth.  yama-mai,  Anth.  mylitta  et 
Telea  polyphemns. 

Adresser  les  oflVes  avec  prix  à 

Maurice  Auberjonois,  Jouxteus  près  Lausanne. 
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XV.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
,,Societas  entomolof^lca"  ^'cifriindiH  1880   von  Krit/  Riilil,    fortgeführt    von   soimMi  V.ihcw    iintpr  Mitwirkuiit;   bciieutendRr  Entomologen   und 

aiiSffc/richnciiT  rarhiniiiincr. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 

Toutes  les  corresponiiunees  devront  être  aiiresst'o3 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  ù  Zurich- 

Hottingen.  Jlossiours  U's  mombres  île  la  société 

sont  priés  d'envoyer  des  lüiitrihutioiis  uriijitialc?! 
pour  la  partie  seienlinqiii?  dti  joiirnnl. 

Jührliclier  Heitrai;  liir  MiU'Iioder  Fr.  10  - 

Aile  Zusclirifti'ii   an    den  Verrui    }>ind    an  Hrrrn 

Fritz   Riihl's    Erben    in  Ziirich-Hottlngen  zu 
richten.  Die  Hi-rren  -Mittrlieder  des  Vereins  wer- 

den freundliclist  ersueht,  Ori^inalheitrü^e  für  den 

wisseuschaftiiehen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 

Organ  of  the 
International-Entomologicai  Society. 

All  letters    for  the  Society  are    to  be   directed  to 

Mr.  Fritz  Rühl's  heirs   at   Zürlch-Hottingen. 
The  member'*  of  tlie  Society  are  kindly  requested  to 

send  original   einurilmtions  for  the  scienliHc    part 
;  of  the  paper. 

5  H.  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  ̂ jeniessen  da»  Recht,  alle  auf  Entomologie  liezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  iuseriren.  Wiederholungen  des  gleielien  Inserates  worden  mit  10  Cts.  -  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  4  niul  gespaltene  Petit/eile  25  Cts.  --  2()  Pfg  —  I>as  Vereinsblatt  erselieint  niunatlieh  zwei  Mal  (am  1.  um!  10.) 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

i 
Vorläufige   Diagnosen. 

Von   Dr.   Karl    Daniel    in   München. 

Wegen  andauernd  scliwerer  Erkrankung  meines 

Bruders  verzögert  sich  die  Ausgabe  des  3.  Heftes 

unserer  «Coleopteren- Studien».  Für  einen  Teil  der 
dort  ausführlich  zu  beschreibenden  Arten  und  Varie- 

täten gebe  ich  bereits  hier  kurze  Pifferenz.ia'-Ding- 
nosen,  wobei  icli  bemerke,  dass  in  denselben  neue, 

für  die  Gnippenbildung  zu  verwendende  Unterscheid- 
ungsmerkmale nicht  aufgenommen  sind,  um  den 

in  Vorbereitung  befindlichen ,  zusammenliiingenden 

Arbeiten  nicht  vorzugreifen. 
Fti>ro.sfi<*liiis  i«»iiil>:ii'«lus:  PtcrosticliO 

Zies:leril)ut"tsch.affiuis,sedt*onni»masis(l('i>ressa. 
colore  aterrima  hand  aeueo-micaute ,  antenuis  gra- 
cilioribus,  impressionibus  basalibus  duabus  pronoti, 

cujus  anguli  postici  minus  rotundati  sunt  et  fovoolis 

iuterstitialibus  elytrorum,  in  intorvallo  quinto  et  sep- 
timo  deficientibus,  miuoribus  ab  eo  dissimilis  est. 

—  Long.  14 — 15  mm.  —  Lombardia. 
Liioii.yoliHK  oritMilali!«:  Forniae  typicae  L. 

(|ua(h'iilum  Dft.simillimus,  sod  pronoto  longiore, 
aliter  constructo,  oculis  minus  promineutibus  et  striis 

elytrorum  iuternis  profundioribus  distinguendus —Long. 

3'/4  — 3"2  mm.  —  Taurus  cilicicus   (v.   Bodemeyer). 

ApIiudiiiK  (•oiisoltriiiii!^:  Aph.  Itih'mccki 
Sdltz.-  proximus,  sed  clypeo  manifeste  emarginato, 
marginis  interni  carena  tibiaruni  anticarum  intégra 

et  pronoto  inaequaliter  punctato  differt.  —  Long. 
5—6  mm.  —  Teriolis  meridionalis. 

Aphodiii<<»  ainlil.vodoii  :  Ab  specie  vicina 
Aph.  montivas:o  Erichs,  niagnitudine  minore,  sphia 
termiuali  tibiarium  anticarum  obtuse  rudundata 

caninique  careiia  marginis  interni  crenulata,  ab  .Iph. 

nioiitano  Kosh,  interstitiis  elytrorum  haud  alutaceis, 

forma  Spinae  terminalis  tibiarum  anticarum  et  for- 

cipe  aliter  constructo  separandus.  —  Long.  5 — 5,5 
mm.  —  In  alpibus  occidentalibus. 

Ai'i'hapliiptei'iiK  |>lil«»iiiidiM:  Arrliapii. 

SchelkowuikoH'i  Kttr.  propin([uus.  sedpallidior,  in  c/ 
inaL^is  elongatus ,  prouotum  antrorsiim  regulariter 
conico-angustatum,  nervaturae  elytrorum  anastomosis 
minus  crebra,  nervus    primus    (praeter  abbroviatum 

I  juxtascutellarem)   cum   sutura   magis   convergens    et 

'  anteriore  coiijuiictus.  —  Long.  15—22  mm.  —  Asia 
minor  (Korb). 

l*<»I.l  di'o.HiiK  iiisi^iii««:  Polydroso  fas- 
ciato  31ÖH.  vicinus,  eodem  modo  tinctus  et  signatus. 

sed  minor,  multo  densius  vestitus,  vestitura  squamulis 

rotundatis  composita  et  punctis  denudatis  sat  uume- 
rosis,  in  intirstitiis  elytrorum  seriatim  dispositis  laesa, 
articulus  secundus  funiculi  antennaruni  primo  brevior, 

pedes  validiores.  —  Long.  3,5 — 4  mm.  —  Asia 
minor  (v.  Bodemeyer.  Korb). 

<>iiiia<«  caKfilianu^»:  Nigro  piceus,  leviter 

obscure  aeueo-micaiis ,    supra,  praesertim   in    elytris, 

I  pubescentia  densissima  erecta  vestitus,  antennis  pe- 
dibuscpie  rufis.  Ab  (>.  coucinuo  forma  minus  elon- 

gata,  cnpite  latiore,  indistincte  conico ,  oculis  pro- 

minulis.  parte  apicali  rostri  laevigata,  elytris  con- 
vexioribus ,  brevioribus,  lateraliter  magis  rotundatis 

et  pilosilate  densiorc ,  setuliformi ,  obscura,  leviter 

micante   separandus.    —    Long.  2,5—2,75    mm.    — 
I  Hisp.inia  centralis  (Fuente) 

Tox«>tii<«  hoinort'riis:  Slatura  et  colore  cum 

Toxoto  heterocero  («j^lbr.  congruens  (ex  typisl;  sed 

antennis  maris  suaplicibus,  uullo  modo  ineras- 
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satis,  iiîsj:r<>-('(»n<'(>l(»rihiis  (listiiigiionilus.  — -  Long. 
12—20  mm.   —   Asia  minor  (Korh). 

»ort-adioii  ISodt'iiie.yeri  :  o" ,  nigro-pi- 
ceum,  pcrnitidissimmij,  anteiiiiis  pedibiisque  hu'te  lufis, 
supra  siiljtiliter  et  disperse,  basin  coleopterorum  versus 
at  lateribus  prouoti  fortius  den>iusque  puactatuiii,  m 

elytris  vittis  angustis  suturali  et  rnarginali  siguatum  ; 

Dorc.  inacropodi  Krtz.  primo  aspectu  simile,  sed  ab 
60  colore  aiiteiiuarum  pedumque  et  inipriniis  artieiilo 

secundo  autennaruiu  transverso,  primo  asymet- 

rice  coliaerente,  discedeiis.  —  Long.  14  miu.  — 
Asia  minor  (Dr.  Escherich,  v.  Bodemeyer). 

Iloreadioii  icoitieii««' ;  c^,  ex  affiuitate 

Dorc.  sareptani  Krtz.,  scd  antennis  totis  rufis,  pro- 
thorace  lateraliter  acutius  spinoso,  signatura  elytro- 

rum  cretacea,  vitta  dorsali  apicem  versus  acute  de- 

terniiiiata  jiosticeque  cum  liumerali  conjumta  diver- 

sum  est.  —  Long.  9,5  — 11mm.  — Asia  minor  (Dr. 
Escherich,  Korb). 

Iloi-i-adion  ^liihi'ofaNcisiliiiii:    c^,  Dorc. 
alholineato  Kiist.  vieinum ,  sed  ab  eo  differt 

forma  praecipuo  graciliore,  proiioti  impressionibus 

profimdioribus  callisque  juxta-discoidalibus  magis 
prominontibus;  forma  typica  iu  elytris  solummodo 
vittis  angustis  suturali  et  rnarginali  albis  ornata  est, 

spatia  vittis  dorsali  et  Inimernli  analoga  calvia,  tan- 

turn  in  varietate  rara  (var.  iiMpai-iviltalniii) 
parce  albo-pubescentia,  irregulariter  atquo  disperse 

punctata  et  fasciis  latis  uigro-volutinis  separata  sunt. 

—  Long.  14  mm.  —  Asia  minor  (Dr.  Escherich,  v. 

I'.odemoyer). 
I>4»i-«'adi«>ii  .viiIm  t'sliiiii»  :  Habitu  generali 

Dorc.  scricati  Kryn.  sed  in  mare  elytris  sub- 

tilius  I  unctatis,  toniento  fusco-brunneo,  disco  nitido  ' 
excepto,  parce  obtectis,  vittis  suturali  alba  et  juxta- 
suturali  nigro-velutina  latioribus  et  fasciis  leviter 

griseo-puboscentibus  (intramargiiiali  lata  compléta, 

humeral!  saepe  in  medio  interrupta,  duabus  dorsali- 
bus  in  parte  sola  basali  indicatis)  distinguendum  est. 

Caput,  pronotum  antennacque  appressim  pallide  pu- 
bescentia.  p  :  omnino  dense  tomentosa,  vitta  dor- 

salis  cum  humerali  postice  conjuncta.  —  Long, 
i)  -  I  1    nun.      -  Asia  minor  (Korb). 

Iloroadion  inlcrnalo  var.  p  reve^tii- 

iiiiii:  A  forma  typica  calva  statura  magis  corpu- 

lenta,  elytroruni  tomcnto  brunneo  vcl  sriseo- 
Itruiinco  ct  siuiialura  (sutura  vittisque  tribus  palli- 

dioribus  et  maculis  nigro-vel  bruuneo  velutinis  su- 

turam  versus  magis  coudensatis)  diversum  est.  — 
Asia  minor  (Dr.  Escherich,  v.  IJodemeyer,  Korb). 

I>urca«li4>ii  oriix  var.  iii(e{;rofai>«oi- 

atiiiii  e(  vai'.  iii«eu|»i<'tiiiii:  forma  prima 
vitta  lata  dorsali  pallide  silacea  absolute  inteçra, 

altera  (varietas  localis)  signatura  munde  alba  a 

typo  excellit.  —  Asia  minor  (Dr.  Escherich,   Korb). 

<'re|»i«lodera  roncolor:  (rep.  femora 
tae  (xyli.  proxime  aftinis,  sed  supra  omnino  chaly- 

baea,  palpis,  antennis  tarsisque  rufis  et  striis  puu- 
ctigeris  elytrorum  apicem  versus  magis  prolongatis. 

—  Long.  4 — 4,5  mm.  -  In  alpibus  maritimis  et 

liguriensibus. 

(repidoflera    ba^aliK:     C'rep.    Peiroleri 
Ktscli.  vicina,  sed  impressioue  basali  pronoti  uisrro- 

pictaet  forcipe  aliter  constructo  distinguendn.  —   i 
Long    4  ram.  —  In  alpibus  grajis. 

C'repidodera  ^{«»bipeiini.««:  Crop.  Irans- 
sylvanicae  siraillima,  sed  pronotum  minus  distincte 
punctatum  et  basin  versus  minus  angustatum,  elytra 

convexiora,  leviter   cyaneo-metallico-micantia  fortius.    ̂  

que  punctato-striata  sunt.  —  Long.  3,5  mra.  —  Teri-    ' 
olis  meridionalis. 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-    und 
Mülilkreises  in  Oberösterreicli. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 
Erebia 

manto   Esp.      Nach   Brittinger   auf   dem    Spitäler 

Gebirge,  dem  Pyrgast,  Tiinengebirge,  Zwieselalpo. 

medusa  F.  5,6.   R.   8 — 4,     Panicum    sanguinale. 
Pfenningberg,  Haselgraben, 

hippomedusa   0.  7,8.  Am  Schoberstein. 
V.    spodia.      Nach    Brittinger    am     Schoberstein, 

Falkennaauer,  Traunstein.     Nicht  selten, 

tyudarus  Esp.  7.  Schoberstein  (Hr.  Huemer).  [Nach 

Speyer  auf  den  Ilochalpen  bei  Spital  a.  Pyrrhn. 

goante  Esp.    Nach  Speyer  bezvv.  Manu  bei  Ischl. 

pronoe  Esp.  7,8.  K.  5.     Am  Schoberstein, 

aethiops   Esp.    7,8.    L'.    5,G.  Dactylis    glomerata. 
Schoberstein, 

ligea  L.  7,8.   K.  4,5.    Milium   effusum.    Schober- 
stein, Haselgraben. 

euryale  Esp.  7,8.    Schoberstein.    Windischgarsten. 
(Herr  Huemer). 

Satyr  US 
hermione  L.    Nach    Speyer    ..Stodter    Gebirge    in 

Oberösterreich  in  Tälern,  ebenso  alcyone  SchitV. 
circe  F.  8.  R.  6.  Lolium,  Bromus.    Pöstlingberg 

Selten. 



Ul   — 
briseis  L.     Nach  Speyer  bei  Wels  iiiul  im  Stodter 

Gebirge, 

dryas  Scop.   7,8,   K.  5,fi.     Avenaa   latior.     Pfen- 
ningberg. 

P  a  r  a  r  g  e 

maera  L.  6,8.    K.    6,7.   5.    l'oa   annua,   Festiica, 
Hordeum   Buchenau. 

Liera  F.  Nach  Speyer  Oberösterreicli  auf  niedrigen 

Alpen  des  Trannkreises,  selten  ;  Mollner-Gebirge, 

megaera  L.  6.  8,9.    K.  7.   5.  Festiica.    Pöstling- 
berg,  Bachl. 

egeria  L.  4,5.  7,8.  K.  6.  9—3.   Triticura    repens 
Poa.  Gemein, 

achiue.  Esp.  6,7.  U.  5.  Lolinm  perenne,  temnlen- 
tiim.  Carex.  Seiten  (nacli  Speyer   Linz,   Wels 
Lambach. 

(Fortsetzung  folgt  ) 

I 
Meine  Excursion  von  1900. 

Von  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 

Am  andern  Morgen,  3.  Juli,  brachen  wir  schon  1 

vor  4  Uhr  auf  und  marschirteu  iu  angenehmer 

Morgen  frische  südwärts  dem  Gebirge  zu  auf  guter 
Landstrasse.  Das  Wetter  war  prachtvoll  und  die 

ganze  Gegend  entzückend,  diese  üppigen  Getilde  auf 

beiden  Seiten,  die  tiefgrünen  Kastanienwälder  vor 

uns  an  den  Abliängen  der  Berge  und  darüber  hoch 

emporragend  der  Hauptgrat  des  das  Chisone  vom  Dora- 

Tal  trennenden  Gebirges  mit  dem  prächtigen  Gipfel 
der  Orsiera.  Da  hinauf  wollten  wir,  da  rausste  es 

auch  cychroides  geben ,  so  gut  als  an  dem  nahen, 
tiefen  Einschnitt  des  Col  di  finestra.  Ich  hatte  die 

Orsiera  ohnehin  auf  meinem  diesjährigen,  vom  ital. 

Kriegsminisler  verworfenen  Programme  geliabt,  aber 
ich  wollte  sie  von  der  anderen  Seite,  von  dem  scium 

so  iioch  gelegenen  Fenestrelie  aus  besteigen.  Nun 

niussten  wir  vou  diesem  tiefen  Talboden  die  ganze 

grosse  Steigung  überwinden,  sorgfältig  die  Zone  der 

ßpffistigungen  vermeidend ,  die  fast  die  ganze  Ge- 
birgskette einnehmen,  hatte  man  uns  doch  das  Be- 

treten dieser  Gebirgskette  überhaupt  nicht  gestattet. 
Da  aber  die  Orsiera  selbst  keine  so  menschen- 

freundlichen Anstalten  auf  ihrem  Rücken  trägt,  so 
dachte  ich,  dass  wir  dennoch  unangefochten  hinauf 

gelangen  und  nach  cychroides  fahnden  könnten. 

Allerdings  lautete  unsere  Erlaubnis  nur  für  die  Ge- 
birge zwischen  Susa  und  dem  Aostatale  und  es  hätte 

deshalb  möglicherweise  doch  Schwierigkeiten  absetzen 

können,  wenn  wir   da   oben    ertappt   worden   wären. 

Man  hätte  uns  jedenfalls  fortgewiesen,  vielleicht 

sogar  eingesteckt  und  das  lieben  wir  freie  Schweizer 
durchaus  nicht. 

Wir  marschirteu  stramm  vorwärts,  zahlreichen, 

freundlich  grüssenden  Gebirgsbewohnern  begegnend, 

die  in  Geschäften  der  Stadt  zu  eilten,  gelangt  man 

doch  bald  auf  ein  sehr  ausgedehntes  Plateau,  auf 

welchem  sich  eine  Reihe  teilweise  recht  stattlicher 

Dörfer  befindet,  alle  in  üppigem  Laub  von  Kastanien- 

und  Nnssbäumen  versteckt  oder  in  frischgrüneu  Reb- 

bergen halb  vei borgen.  Nun  ging  es  steil  aufwärts 

im  Zickzack  durch  prächtigen  Kastauienwald ,  auf 

welchen  immer  lichter  werdende  Partien  von  Lärchen 

und  Buchen  folgten,  bis  wir  endlich  auf  freie  Alp- 
weide kamen.  Obschon  erst  7  ühr,  so  war  es  doch 

reciit  warm  hier  oben  an  der  Sonne,  aber  mau  ge- 

wöhnt sich  bald  an  diese  Wärme  und  mir  wenigstens 

wird  es  immer  recht  behaglich,  wenn  der  Schweiss 

anfängt,  sich  einzustellen.  Dazu  war  die  ganze  Um- 

gebung entzückend,  diese  Blumeupracht  ringsherum, 

nameiitlicli  die  frischroten  Alpenrosenbüsche,  die 

icligruncn  Lärchengruppen  und  dazu  die  Aussicht 

auf  das  ganze  Tal  der  Dora  Kiparia  und  auf  die 

gegenüber  liegeude  imposante  Alpenwand,  die  Fort- 
setzung des  Roccia  Melone,  die  wir  nächster  Tage 

ebenfalls  zu  übersteigen  gedachten.  Dann  rechts, 

unmittelbar  vor  uns,  der  Col  di  tinestra,  sichtbar 

bis  weit  hinauf,  gerade  gegenüber  die  Cantoniera, 

wo  wir  vor  einem  Jahr,  über  die  Erbeutung  der 

cychroides  siegestrunken,  die  herrliche  Aussicht  auf 

Susa  genossen  hatten ,  und  auf  das  Mont  Cenis 

Massiv,  das  sich  auch  heute  hoch  darüber  in  all 

seinem  Glanz  und  seiner  Pracht  zeigte.  An  einem 

klaren  Bächlein  unter  einer  Kühlung  spendenden 

schönen  Lärchengruppe  hielten  wir  Rast  und  nahmen 

unser  erstes  Frühstück  ein,  da  wir,  wie  immer,  uns 

vor  dem  Aufbruch  mit  einer  Tasse  schwarzen  Kaffees 

begnügten.  Dann  gings  weiter  bergan,  wieder  be- 

deutend steiler,  direkt  dem  Ilauptgrate  zu.  Unter- 

dessen begannen  kleine  Nebelballen  spielend  über 

den  Kamm  des  jenseitigen  Gebirges  zu  ziehen,  ver- 
dächtige Kumpane,  die  mir  nie  recht  ̂ ;efallen.  In 

kurzer  Zeit  hatten  auch  wir  auf  unserer  Seite  da- 

von und  als  wir  höher  und  immer  höher  hinauf- 

kamen ,  auf  die  grosse  flache  Alpweide  Orsiera 

und  noch  darüber  befanden  wir  uns  abw'ecli- 
selnd  im  warmen  Sonuenscliein  oder  iu  dichte  Nebel- 

wulkeu  gehüllt.  Endlich  hatten  wir  die  oberste 
warme  Schutthalde  erreicht ,  eine  sehr  ausgedehnte 

Mulde,  deren  ol)erer  Rand  die  Passhöhe  der  Orsiera 
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I)ilclet,  in  der  Mitte  geziert  vou  einem  turiiiartig  auf- 
gebauten Felsen,  dem  eigentlichen  Gipfel  der  Orsiera. 

Hier  wurde  zuerst  geruht  und  die  Hauptmahl- 

zeit eingenommen,  war  es  doch  schon  11 '/s  Uhr; 
7  Vî  Stunden  waren  wir  also  angestrengt  emporgestiegen. 

Dann  wurden  die  Streitkräfte  geteilt  nach  Moltke'schem 
Rezepte,  um  mehr  Spielraum  zu  haben  und  doch 

die  ganze  gewaltige ,  von  zahlreichen  Schneestreifen 

durchzogeue  Halde  absuchen  zu  können.  Den  recliteu 

Flügel  führte  Freund  Steck,  den  linken  meine  Wenig- 
keit, während  im  Centrum  unser  Träger,  welcher 

alles  Gepäck  am  Frühstücksplatze  zurückgelassen 
hatte,  wütete.  So  rückten  wir  langsam  aber  stetig 

vorwärts;  hei,  wie  die  Steine  flogen!  Caraben  gab's 
in  hübscher  Zahl  und  da  unser  Träger  dieselben 

natürlich  nicht  kannte,  so  ging  ich  vou  Zeit  zu  Zeit 

quer  hinüber  zu  ihm,  um  nachzusehen,  ob  er  etwa 

einen  cychroides  erwischt  habe.  Nach  meiner  Er- 
fahrung am  Col  di  fiuestra  wusste  ich  ja,  dass 

dieses  Tierchen  sehr  conzeutrirt  und  sehr  lokalisirt 

lebt  und  eigene  Kolonien  unter  den  andern  Arten, 

depressus  undfenestrellanus  bildet.  Jedesmal,  wenn  icli 
mich  ihm  näherte ,  rief  er  schon  von  Weitem  : 

„Serapre  gli  stessi".  Ich  Hess  mich  aber  nicht  be- 
irren und  als  ich  wieder  einmal  zur  Inspektion  kam, 

siehe  du,  da  hatte  er  trotz  seiner  Versicherung,  dass 

Alles  die  gleichen  seien,  einen  prächtigen  cychroides 
darunter,  während  wir  beide  Andern  noch  kein  Stück 
erbeutet  hatten. 

(Fortsi't/.iiiig  l'ulgt.) 

August  Böttcher  f. 

Am  23.  Nov.  begrub  man  in  Berlin  die  sterb- 
liche Hülle  des  in  den  sechziger  und  siebziger  Jahren 

allerseits  bekannten  Physikers  August  Böttcher.  In 

ihm  ist  ein  Mann  dahingegangen,  der  der  Natur- 
wissenschaft unschätzbare  Dienste  geleistet.  Nicht 

dass  er  auf  irgend  einem  Spezialgebiet  bahnbrechende 

neue  Wahrheiton  entdeckt  oder  in  umtangreichi'n 

Compendien  tiefdringende  Untersuchungen  niederge- 

legt hätte  —  aber  er  verfügte  über  eine  roiciie  uni- 
verselle Kenntnis  der  Naturwissenschaft  und  war  von 

ihrem  Geiste  so  durchdrungen,  dass  er  sich  bis  in 

sein  fiO.  Lebensjahr  der  kulturellen  Aufgabe  wid- 
mete, naturwissenschaftliche  liildung  in  Geist-  und 

Gemüt-fördernder  Weise  in  immer  weitere  Kreise  zu 

verpflanzen.  Zu  diesem  Zwecke  veranstaltete  er  in 

seiner  Glanzzeit  in  den  Käumen  des  königl.  Schau- 

spielhauses   die    berühmten    „Böttcher"s    instruktive 

Soireen."  Hier  lauschte  allabendlich  eine  nach  Hun- 
derten zählende  Zuhörerschaft  seinen  schwungvollen, 

oft  mit  Humor  gewürzten  Vorträgen  über  Astrono- 

mie, Erdentwicklung,  Erdbeschreibung  und  die  Wunder- 
welt des  Mikroskops,  die  durch  künstlerisch  ausge- 

führte Nebelbilder  farbenprächtig  illustrirt  wurden. 

So  gilt  er  mit  Recht  als  ein  Vorkämpfer  der  Urania 

(in  Berlin)  und  hat  ihrer  Wirksamkeit  in  den  Herzen 
ihrer  Hörer  dankbaren  Boden  bereitet. 

Nachdem  er  selbst  von  kaiserlicher  Seite  manche 

ehrenvolle  Auszeichnung  empfangen  hatte,  zog  er  sich 

auf  einige  Jahre  ins  Privatleben  zurück,  doch  rast- 
los tätig  coramunalen  Aufgaben  obliegend,  bis  sich 

sein  Interesse  wieder  den  Lieblingen  seiner  Jugend, 

den  Käfern  und  Schmetterlingen  zuwandte.  Seine 

Sammlungen  nahmen  mit  der  Zeit  recht  imposante 

Dimensionen  an.  zumal  er  gelegentlich  auch  auf  an- 

dere, zoologische  und  mineralogische  Gebiete  über- 

grirt',  und  so  entstand  allmählich  jene  bekannte,  reich- 
j  haltige,  naturhistorische  Handlung  in  der  Brüder- 

strasse, die  jetzt  auf  seine  Söhne  übergegangen   ist. 
Eines  unserer  ältesten  und  treuesten  Mitglieder, 

wurde  der  75jährige,  reichbegabte  und  hochverdiente 

Mann  durch  einen  Schlaganfall  aus  seinem  Arbeits- 
felde und  aus  unser  Mitte  gerissen. 
Nach  arbeitsreichem,  bewegtem  Leben  möge 

er  sanft  ruhen. 

Briefkasten  der  Redaktion. 
Herr  B  H.  in  D.  Preis  wie  bisher  ;  wollen  Sie 

keine  weiteren  Exemplare  mehr  senden. 
Herr  C.  F.  in  B.  Manuskript  erhalten.  Ihren 

Wünschen  betreffs  Publizirung  werde  nachzukommen 
'  versuchen. 

Herr  C.  H.  in  L  Das  ganze  Manuskript  gut 

angekommen. 

Vereinsbibliothek. 
Von  Herrn  Prot.  P.  Baclimetjew  ging  als  Geschenk 

ein:  ,Ein  neuer,  im  Entstehen  begriflener  Zweig  der 

Entomologie.*  — Entomologisch-mathematische  Aufgaben  vou  P. 
Barhraetjew. 

Von  Herrn  Jürgen  Schröder:  ,Der  Käfersammler." 
AuslÜhrliche  Anleitung  zum  Samniola  u.  I'räpariren 
der  Käfer,  zur  Anlage  einer  Sammlung  und  zur  Ver- 
grösserung  derselben  durch  Tausch  oder  Kauf  von 
Jürgen  Schiöder. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

  
M.  Kühl. Anmeldung  neuer  iV!iti;lleder. 

EntomologischeVereinlgung  in  Karlsruhe  (Baden). 
Herr  Paul  PrelsS,  Eisenbahn -Bureauvorstand  in 

Ludwigshafen  a.  R. 
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Neu  eingelaufene  Preislisten 
No.  12  über  europäische  Coleopteren.  Von, Im  gen 

Scliröder,  Kossau  b.  l'lön  in  Holstein.  Käfürlurvi-n, 
Frasstticke,  KäfersaniniluDgen,  Requisiten,  Litoratiiv, 
Verkauf.     Tausch. 

Eiue  peinlich  präparirte ,  saubere  uml  syste- 
matisch geoninete  Sammlung  europäischer  Macro- 

lepidopteren,  darunter  12  Kasten  Exoten  nller  Welt- 
teile, zusammen   ca.   2600   Stück   in    1400   Arten, 

verteilt  in  zwei  gleiclien  Sauimiuiigssi'l.ränken  mit 
insgesamt  72  Kästen,  Wert  nach  Stamliuger  circa 
Mk.  2500, —  brutto  ist  gegen  annehmbares  Gebot 
in  baar  zu  verkaufen. 

Khopaloceren,  Spliingiden  und  Bombyciden  und 
deren  Aberrationen  sind  last  vollzählig  vertreten, 
während  unter  den  Noctuiden  und  Geometriden  noeli 

einige  Lücken  zu  iüllen  wären. 
P.P.  Museen  oder  solclie,  denen  es  um  den  Kr- 

Averb  einer  wirklich  guten  und  übersichtiiohin 
Sammlung  zu  tun  ist,  an  die  nur  noch  die  letzte 
Hand  zu  legen  wäre,  möchte  ich  auf  diesen  selten 

günstigen  Gelegenlieitskiiuf  ganz  besonders  aufmerk- 
sam machen.  Der  Preis  ist  exci.  ter  Schränke, 

die  einen  Netto-Wert  von  300  Mk.  repr.nsentiren, 
zu  stellen,  einzelne  Familien  werden  nicht  abgegeben. 

Um  gefl.  Ort'erten  unter  Aufgabe  von  Referenzen 
und  näherer  Verkaufsbedingungen  bittet 

Arnold  Coulin,  Neue  Teichstrasse  11,  Libau, 
Kurland  (Hussland). 

C.  RIBBE  jr.,  Oberlössnitz 
Naturaiienhardlung, 

b.  Dresden, 

liefert  zu  billigsten  Nettopreisen  paläarktische  und 

exotische  Lepidopteren.  Coleopteren  und  andere  In- 
sekten in  einzelnen  Exemplaren,  sowie  in  Centurien. 

— - — —-'  Centurien  sehr  billig.   — — — — 
Spezialität:  Von  mir  selbst  gesammelte  Lei)i- 

dopteren ,  Coleopteren  etc.  (auch  Landconchylien. 
von  den  Inseln  des  Bismarck-  und  Salomo-Arcbipels 
(deutsches  Schutzgebiet),  wobei  die  gi  össten  Selten- 

heiten, die  von  keiner  anderen  Saite  aus  geliefert 
werden    können.      Preise    je    nach    li»ualität  billigst) 

Auf  Anfrage  sende  Preisverzeichnisse  über  Lepi- 
dopteren, auch  gi'be  gern  nähere  Auskunft. 

^    Um  werte  baldige  Auftiäge  bittet  der  Obige.   ̂  

Aberrationen: 
Von  Aberrationen  (Besonders  te^Uido  und  hygiaea) 

sowol  durch  Kälte  als  durch  Wärme  eizogen, 
sind  in  ganz  typ.  Prachtexemplaren  einige  gegen 
baar  abzugeben.  Diejenigen  Herren,  die  früher  solciie 
wünschten,  aber  keine  mehr  erhielten  ,  wollen,  falls 
sie  noch  darauf  retlektiren,  ihre  genauere  Adresse 
nochmals  einsenden, 

Dr.  med.  E.  Fischer,  Zürich  IV,  BoUeystr.  li). 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 
NaUirwissenschafLliches  Institut 

gceriiu'let  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=^  Lager  aller  naturwissenscliaftllchen  Objekttj.  z^ 
Kataloge  umsonst  und  portofrei. 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 
  —  -—   -^   ^^   o 

Coleopteren  von  Sibirien,  Kau- 
kasus und  Russland:   aj  50  Stück  in  30 

Arten,  darunter:  Cicindeia  Kraatzi ,  Calosoma  in- 
vestigator, Carabus  regalis,  Kocnigi,  excellens,  vari- 

ais, Rhizotrogus  tauiicus,  Letlirns  podolicus,  Leu- 
cocelis  longula,  Buprestis  9-maculata,  Podonta  tur- 

cica, Zonabris  14-punctata,  Cleonus  betavoru«,  Dor- 
cadiou  équestre.     Preis  7  Mark. 

b)  100  Stück  in  65  Arten,  darunter  die  oben- 
uenannten  Arten,  nebst  Carabus  Esclisclioltzi,  Lede- 
bouri,  exaratus  var.  multicostis,  duarius ,  cumanus, 

Cetonia  Ganglbaueri,  Zubkofli,  Hoplia  pollinosa,  Bu- 
prestis dalmatina,  Anatolica  eremita ,  Prosodes  ob- 

tusa,  Platyscelis  bypolithos,  Dorcadion  exciamatinnis, 
Neodorcadion  involvens,  Leptura  variicornis.  Preis 
16  Mark.  K.  L.  Bramson,  Staatsrat, 

Elisabethgrad  (Südrussland). 

Von  meiner  diesjährigen  Sammelreise  aus  Inner- 
.\natolien,  vor  Kurzem  zurückgekehrt,  offerire  ich  in 

schönen,  frischen  Exemplaren  zu  halben  Katalog- 
preisen: Doritis  apoUinus,  Thaïs  Deyrollei ,  Thecia 

Loderen,  Polyonimatus  v.  melibaeus,  Lycaena  troc- 
hylus,  Panagaea,  zepbyrus ,  Löwii,  v.  gigas,  Eury- 

pilus  Hopft'eri,  menalcas,  at  bis,  sebrus,  Melanarg. 
larissa.  Satyrus  antlie,  ab.  ochracea,  antlielea ,  tele- 
phassa,  mamurra,  Mnisczecliii,  Epineph.  telmessia, 
Syrichthus  ni>mas,  plilomidis,  Sesia  palariforniis.  an- 
neiiata,  Ino  amasina,  Zygaena  v.  dystrepta,  v.  bitor- 
quata,  carabysea  v.  rosacea,  Cuvieri .  Choudrostega 
pastrana,  Agrotistiavina,  Hahni,janthinea,  Frivaldszkyi, 
Aedophron  phlebu])hora ,  Tbalpochar.  v.  gratissima, 
Catocala  eutychea,  conversa  e.  1.  Viele  einzelne  gute 
separata,  Orthostixis  calcularia.  sup.,  uympbagoga, 

Arten.  —  Auch  Tausch  augenehm  und  ersuclie  um 
event.  Doubl.-Listcn. 

Max  Korb,  München,  .Vkademiestrasse  23. 

Jleine   neueste  Coleopteren -Liste   Wint-r 
1900  1901  ist  soeben  ei schienen.   Dieselbe  wird 

kaufenden  Sammlern  gratis  und  franko  zu- 

gesandt. Carl  Rost.  Berlin  S.O..  lieicbenberL'erstr.   llö. 

I 
I 
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Institut.  Arthur   OpBySr  Goldene  Medaille. 

Nebelberuf.  '"  Firma,  Altona  a.  Elbe,  oipiome. 
Mitglied  der  Vcivjn,':  Berlin.  Dresden,  Hamburg,  Itzehoe, 

Grünberg,  Guben,  Zürich  etc. 

Billigste  Preise  für  la.  Qualität. 

—^=1:  On'f/inal-Sfiuhf)tf/eii  = von  Coleopteren,  Lepidopteren  und  In- 
sekten aller  Alt,  Nester  iiini  Hauten,  sind  einge- 
troffen von:  Australien,  S.  ().  Borneo,  Japan  (Insel 

Itu),  Cliina,  Kasliia  Hills.  Aiuhoina,  Texas,  Alabama, 
Maiiaos-Amazonas,  Merida -Venezuela,  Peru,  Costa- 
Rica,  Ecuador,  Surinam,  Panama,  Sierra  de  Dur- 
ango .  Jlexiko,  Central-  und  Westafrika  aus  neuen 
Niedcrlassunizen,  Madagaskar.  Nicht  allein  die  grosse;! 
und  mittleren  Sachen  sind  gesammelt,  sondern  aticli 
Mitiutien,  ein  grossartiges  Material  für  Spezialisten 
und  Sammler  Die  wol  prachtvullste  luid  grösstc^ 
Euteliden-  und  Melolonthidensammlnng  der  Welt  ist 

in  meinem  l'ositz ,  und  mache  von  diesem  vorzüg- 
lichen Material,  den  schönen,  glänzenden  und  hoch- 

interessanten Tieren,  Auswahlsendung  zu  billigen 
Preisen:  auch  Zusammenstellung  in  Centurien ,  die 
wichtigsten  Arten  betreffend. 

Kiii'<t|»a.  Grosse  Sammlungen  von  Coleop- 
teren, Lepidopteren  und  Insekten  aller  Art  vorhan- 

den. Originalsendungen  vom  Amur,  Turkestan  und 
Südrussland.  Vorzfiglich  seltenste  Arten  von  Cicin- 
delen,  Caraben,  liuteliden,  Melolonthiden,  Cetoniden 
und  Cerambyciden,  sowie  ein  grosses  Material  von 
bestimmten  Minutien  Biologische  Präparate,  Nester 
und  Hauten. 

Kataloge  führe  nicht,  dafür  reichhaltige,  gross- 

artige Auswahl«endungeu  ohne  liniifxwaiiK'  zur 
Verfügung. 

WÊ^  Preise  enorm  billig,  "^9^ 
die  <"«'ii<iii'i<'ii  aus  allen  Insektengruppen  ent- 

halten seltpnste  Kxeniplare,  alle  Tiere  prima  Qualität 
und  bestimmt,  utierreieht  schön.  Ankauf  von  Oii- 
cinal-Ausbeuten  und  grossen  wissenschaftlichen  Samm- 

lungen per  Cassa  zu  hohen  Preisen,  aber  nur  pritua 
Qualität.  Da  ohne  jeylichen  Nebenberuf  mich  ntir 
meinem  seit  12  Jahren  bestehenden  Institut  widme, 
so  bin  auch  im  Stande,  alle  Aufträge  prompt  utid 
schnell  auszuführen,  das  enorme  Material  der  Oii- 
ginal-Sendungen  selbst  durchzusehen  und  zu  sichten, 
alle  Anfragen  zu  erledigen;  meine  Auswahlsend- 

ungen eebeii  den  besten  Beweis  von  der  Grösse  der 

Bestätide,  di-r  (Qualität  und  der  enorm  billigen  Preise. 
Knde  Oktober  gehen  für  mein  Institut  zwei  er- 

fahrene Sammler  in  noch  undurchforschte  Gebiete 

von  Contral-Amerika.  Da  dieselben  auch  zoologisches 
Material,  sowie  Conchylien  etc.  sammeln  werden,  so 
bitte  um  uetl.  Aufträge. 

Himaiayafalter.  Zum  direkten  Bezug  schöner  Kalter 
aus  dem  Mimabiya  einptielilt  sich  zu  billigen  Preisen 
ein  dort  ansässiger  Missiotiär.  Seine  Adresse  durch 
A.  F.  Nonfried  in  Kakonitz  (Böhmen)  erbiiltlicli. 

'^'*-*-*--^>-»--^'*--*--^'^-^-*-'*--*''*-*--*-*--*-^-^-^-*''*--*- 
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Wilhelm  Neuburger 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I. 

empfiehlt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frischer  Primaijualität  genau  determinirte  und 
modern  ])räparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl  in  Lepidcpteren 
der  paläarktischen  Fauna.  Preisverzdichnisse 
verkauf  lieber  Sidimetterlinge  gratis  u.  franco 
Viele  Arten  präparirter  euroitäischer  Kanpeii. 
Taiisrh  in  Schmetterlingen  und  Raupen  Aus- 
Halilsendiingen  an  ernste  Samnder.  Auf  Wunsch 
Zusammonstelhing  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleineu  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redii- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuten 

gegen  sofortige  Cassa. 

Lepidopterologisches  Cabinet 
I.  u.  eiu/.iyi'S  lji'liii;ti',s  .'^|ll_■/ial,l;|•^(  hiill  il.  I  l.-.stcrr.-l  nj;.  .Muiinrciiii,' 

Leopold  Karlinger  wien  xx  i.  Brigmapiatz  it. 
Lager  von  präp.  Lepidopteren  und  Raupen,  lebenden 

Puppen  und  Eiern.  —  Präparir-Bänder  in 
verschiedenen  Breiten  (Spezialität)  en  gros,  eu  detail, 

gebrauchte  Sammelscliränke  etc. 
A    Ein-  und  Verkauf  und  Tausch.  —  Listen  franlio.  —  Billige  Preise,     ik 

Wien,  XX  5.  Brigittaplatz   17. 
ÜberlüOO  C-.!^^!    DX  i--J/^i, 'bereits  im 

Rollen      Opirai-DanaSr  Gebrauch. 
Höchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 

Präp.  von  Lepidopteren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hoclitransparentem  Papier  in  Rolleulbrm, 

fertig-  zum  sofortigen  Gebrauch. 
No, 
d.T 

Kol- 

li'n. 

Breite      Lanye 

'  der  Bänder  I 
Un^cführr )estiin  lining 

Oslerr.  W. 

Kr.    I  Bell. 

Deutsche  W. 
Mk.    I    Pfg. 

1  10  mm 2  '  20  mm 
3  '  30  mm 

m  für  kleine  Falter  —  \  ̂̂   \\  —  !  '^^ 

für  mittelgr. Falter!'  —  '  90  —  '75 für  grosse  Falter       1      20       1      — 
Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreiusendun^ 

des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 

und  2  oder  .'5  allein  geht  unter  einen  Doppelbriel 
(20  Hell.  .^  20  l'fg.)  Man  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme 

Atich  zu  bezieheu  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
mittelhandlungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 

MI.  Rühl,  Zürich-Hottingen.    

]{illig8t(-    Preise!  ijj 
Coleopteren -Liste    von   Jürgen  Schröder,    ZI 

—    Kossau  i)r.  Plön,  Holstein.  ^7, 

S  Killigste    Preit^e! 

u 

18. 



145   — 

I 

Lepidopteren-Liste  No.  44  (für  1901) 

von  D"".  0.  Staudinger  &  A.  Bang- Haas, 
liilialior:  Artlreas  Bang-Haas. 

Blasewitz-Dresden, 
ist  erscliiciuMi. 

In  dieser  weiden  ca.  15,000  Arttn  Schmetter- 
linge aus  iillcii  Weltteilen,  daniiiter  vi(de  Neuheitun, 

ca.  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen,  entonio- 

logisclie  GeriitscUat'ten    mnl    Hüelier   etc.    angeboten. Dieselbe  erscheint  wieder  in  hiiniUichem  Oktav- 

format,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lilsst.  Hoher  Baar- Rabatt  bei 
schönster  Qualität.  ivKon«  billig  sind  die  angebotenen 
ca.  150  interessanten  Serien  Centurien  und  vergrösserto 
Lokalitäts-Loose  gespannt  und  in  Diiten. 

Herreu,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 

kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorheriye  Ein- 
sendung von  1  Mk.  (60  Kr.)  in  cursirendon  ßriel- 

uiarken  (am  liebsten  liöhere  Werte),  welcher  Betrag 
bei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 
ifabatt  gemacht. 

ifV  Hochinteressante  Centurien, 
Heteroceren  ex  Merida-Cordilleren  (Venezuela;: 

100  Lepid.,  gespannt,  100  Arten,  Mk.  40,— 
100       .,  „  75     „  „     30,-. 
100       „  „  50     „  „      22,50. 
100       „         in  Düten   100     .,  „     30,-. 
100       „         „       ,,         75     „  „     22,50. 
100       „         „       .,         50     „  „      15,-. 
50  Sphing.,  gespannt,   25     ,,  „     20,  —  . 

Alles  genau  determinirt  Centurie,  Nord-Borueo, 
Lepidoptera  mit  hochfeinen  Urnithoptera,  Papilio, 
Delias  etc.,  determinirt  .\lk  15, —  ;  Centurie  e.K  Nias, 
mit  Papilio  uranus,  Hebemoia  Vossii ,  Adig.  stolli 
etc.,  ca.  50  Arten  Mk.   15. — . 

Neu  eingetroffen  ex  Sumba:  Pap.  Neumoyeni, 
Pap.  oreon,  c}\P  Mk.  40,—  ,  Charaxes  pyrrhus- 

jovis  Rothsch.,  ö"  Mk.  20.—,  p  Mk.  30,—,  Char. 
Schreiberi,  ̂   Mk.  5.  —  ,  .P  Mk.  8,—,  Amath.  por- 
thaon  cT  Mk.  10—,  p  Mk.  15,—.  —  Keichhal- 
tiges  Lager  in  iudo-austral,,  süd-amerikan.  (Obidos. 
Amazonas),  afrikanischen  Lepidoptera  zu  billigsten 
Preisen.  Auswahlsendungen  zu  l>ieusten.  Man  ver- 

lange Kataloge. 
Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  P^lsasserstr.  47  48, 

eutomol.  und  naturhist.  Institut. 

Coleoptera:  Theodosia  telefer,  cf  Mk.  18, — , 
Theod.  telefer,  def.  Mk.  10,—  ,  Theod.  westwoodi 
Mk.  30,—,  Theod.  Westwoodi,  def.  iMk.  20,--.  — 

Reichhaltiges  Lager  in  Kina-Bahi  (Nord-Borneo) 
Coleoptera;  Centurie  Kina  Balu  Coleoptera  enthal- 

tend: OdontoL  Lowii  und  viele  schöne  Arten  Mk.  12,-   , 

Emil  Funke,  Dresden,  Hopfgartonstr.  21 ,  em- 
ptieblt  frische,  tadellose  Falter  seiner  1900er  Aus- 

beute aus  Turkestan.  Auswahlsendungen  bei  Prima- 

Qualität  öO'Yo  Rabatt  auch  aul  seltenste  Sachen. 

Sammler,  welche  den  Wunsch  hegen,  direkt  von 
einem  sachkundigen  Manne  aus  dem  Hochgebirge 
von  Venezuela  Naturalien  zu  beziehen,  wollen  sieh 
hierzu  an  Don  .Salomon  Bricous  in  Merida-Vcne- 
juela  wenden.  Die  Spezialität  dieses  Sammlers 
scheinen  Nachtschmetterlinge  der  dortigen  Hoch- 
Anden  zu  sein,  doch  liefert  er  auch  andere  Insekten, 
Tierbälge,  Eier,  Conehvlien,  Reptilien.  Korres]iondenz 
womöglich  spanisch,  zur  Not  aber  auch  deutsch  oder 
französisch. 

Dr.  Q.  Dieck,  Alpengarten  Zöschen  b    Merseburg. 

Lebende  Puppen ^ 
Preise  in  deutschon  Keiehspfennigen  pro  Stück. 

Porto  und  Verpackung  25  Pfg.  Aufträge  ab  5  Mk. 
franko.     Auf  je  5  Stück  einer  Art  1  gratis. 

Podalirius  10,  vespeitilio  40,  pavouia  12,  liina- 
codes  10,  falcataria  10,  curvatula  20,  or  10,  capsin- 
cula  10,  caliginosa  60,  ramosa  40. 

Vollständige  Pnpiieiiliste  auf  Wunsch  trankt 
Leopold  Karlinger,  Wien  XX  I  Brigittaplatz  17. 

Prâparirte  Raupen  europäischer  Grosschmet- 

terlinge und  exotische  Schmetterlinge  otl'erire  ich zu  billigen  Preisen  gegen  Kassa  Auf  Wun^rh 
Tausch.  Liste  präparirler  Raujjen  sende  ich  gratis 
und  franko.  Grosse  Bestände  palaearktischer  Schmet- 

terlinge zu  billigsten  Baarpreiseu.  Centurien  ans 
Nord- und  Südame'ika.Indo-Australien  gemischt  9  Mk. 
Porto  und  Verpackung  extra. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42.,  Luisenufer  45  I. 
Alles  in  natürlichen  Farben  uud  tadellos,  dem 

Sprit  entnommen,  empfehle  meine  diesjährigen  Aus- 
beuten in  Coleopteren,  deren  Entwicklungsstadien  -- 

diese  werden  im  Sprit  versandt  —  lehrreichen  Frass- 
stücken  und  einigen  anderen  Insekten,  bei  selir  bil- 

ligen Preisen  ;  auf  Wunsch  Verzeichnis  gratis  u.  franko. 
Rosenberg  i.  West-Pr.  v.  Mülverstedt. 

Hoclinordisclie  Lepidopteren 
in  sehr  schönen  und  frischen  diesjährigen  Exemplaren 
aus  schwedisch  Lappland  otterire    im  Tauseh    gegen 

I  durchaus  reine,  gewöhnliche  europ.  Macrolepidopteren 
r  und  bitte  um  Einsendung  von  Douhlettenlisten.  Derech- 

nung  gegenseitig  nach  Staudniger"s  Katalog.  —  Fol- gende Objekte   nehme    ich   auch    gern    im    Tausch: 

I  präpar.  Raupen,  Myrmeleo ,    Sirex,    Cimbex,    Vespa 
crabro,  Mantis  religiosa,   Käferlarven   und  -Puppen, 
mimetische  Objekte. 

H.  P.  Duurloo,  Vaiby  bei  Kopenhagen. 

Tausch-Offerte.  Nachstehend  verzeich- 
nete Falter  gibt  ab  im  Tauseh  gegen  fehlende  Euro- 
päer, oder  auch,  um  damit  zu  räumen ,  in  baar  zu 

ganz  billigem  Preise  (bitte  um  (iebot):  Arctia  caja 
80  Stück,  Lasiocampa  ab.  oxcellens  25  St.,  Saturnia 
spini  6  St.,  Agrotis  siguuni  25  St ,  brunnea  20  St , 
festiva  15  St.,  prasina  15  St.,  Habr.  scita  6  St., 
alles  excl.  und  sauber  gespannt.  Bei  Tausch  franko 
gegen  franko.      Ernst  Franze,  Expedient, 

Seifhennersdorf  i.S.  No.  31  (Deutschlandj. 
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H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck,  Hambmgerstr.  40. 

Seltene  paiaearktische  und  exotische  Coleop- 
teren  mit  75";o  Rabatt.  Keiclihaltigc  Auswahlsen- 

dungen steilen  jeiler/.eit  ohne  Kaufzwang  zu  Uienstea. 

Aus  Nord-Afrika  sind  Sendungen   eingetroffen. 

Ausser  anderen  Arten  erapi'elile  idi  ;  Coptocepliala 
uuicûlor,  Cryptoceplialus  fulgurans,  limoiiiastri,  acu- 
punctatus ,  Colaspidea  ovolum ,  Pseudocolaspis  He- 
noui,  Leprieuri,  setosa,  Colaplius  siguatipennis,  En- 
tomoscelis  nimicis,  Timarsclia,  lurljida,  rugosa, 
Chrysomela  aegyptiaca ,  cliioris,  Prasocurls  vicina, 
Galleruca  sordoa,  Ijarbara,  Aphthona  hiJaris  etc.  etc. 

Einige  mir  in  letzter  Zeit  zugegangene  Aner- 
kennungsschreiben: 

Alle  gesandten  Exemplare  sind  sehr  schön  imd 
rein.  ■  M.  in  N. 

Ich    war    mit  Ihrer  Sendung  sehr  zufrieden. 
C.  in  I. 

liire  Sendung  ist  wolilbohalten  hier  angekommen 
und  liat  mir  viele  Freude  gemacht.  Ich  bin  ausser- 

ordentlich zufrieden  damit,  denn  dies  war  in  der  Tat 

die  erste  Sendung,  in  welcher  alle  Tiere  so  voll- 
ständig rein  und  tadellos  waren.  Bei  weiterem  Be- 

darf werde  ich  an  Sie  denken.  L.  in  H. 

Votre  envoi  tétait  magnifique.  N.  in  B. 
Mir  haben  Ihre  Sachen,  was  Reinheit  und  Prä- 

paratiou  betrifft,  sehr  gut  gefallen  und  werde  mich 
iiei  Bedarf  gern  wieder  an  Sie  wenden.    0.  in  L. 

In  tadelloser  Qualität  sehr  billig,  folg.  paläarkt. 
Lepidopteren  zu  beigesetzten  Preisen  in  Pfennigen 
abzugeben.  100  =  1  Älk.  orbona  40,  caudelarum 
30,  urabrosa  60,  florida  80,  decora  50,  hirta  50, 
P.  rufocincta  80,  xanthoraista  70,  suda  175,  H.  fu- 
nerea  250,  ochroleuca  40,  gemmoa  100 ,  furva  50, 

abjec-ta  80,  scolopacina  (iü,  pabulatricula  80,  11  rec- 
tilinea  60,  C.  radiosa  40,  II.  scita  50,  N.  spargani 
.SO,  C.  palaeacea  40,  X.  Zinckenii  80,  A.  nubeculosus 
40,  C.  aiitirrhini  20.  C.  blattariae  30,  C.  capucina 
70,  P.  concha  20,  cheiranthi  800,  chryson  30,  fes- 
tucae  25,  T.  respersa  20,  C.  scajiulosa  80,  G.  al- 
gira  80,  P.  lunaris  20,  tirrhaoa  65 ,  C.  alchymista 
80,  L.  elegans  500,  C.  dilecta  100,  promissa  30, 
coMJuncta  100,  electa  25,  puerpera  und  paranympha 
60,  conversa  50,  nymphagoga  40,  S.  spectrum  30, 
T.  viciae  80,  B.  piiella  20,  Z.  orbicularia  100,  K. 
melanaria  20,  K.  fuscantaria  60 ,  E.  cordiaria  200, 

H.  defoliaria  20,  B.  hispidarius  ."50,  graecarius  80, 
B.  selenaria  60,  sowie  sehr  viele  andere  Arten  mit 

GO— 66V370  llabatt.  Auswahlsendungen  von  ge- 
spannten Exoten  aller  Faunengebiete  mit  75  —  80"/» 

Uabatf.  Grosse  Vorräte  in  exotischen  Coieopteren 

und  Lepidopteren  in  Diiten,  100  St.  in  ca.  40-50 
bestimmton  Arten,  aus  dem  indo-australisciien  Fauna- 

gebiet. 12  M  k.  50  Pfg.  gegen  Nachnahme  empfiehlt 
H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Dynastes   hercules    y.P    für   20    Mk.   gibt  ab 

W.  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Billiger  Gelegenheitskauf. 
Von  meinen  alljährlichen  grossen  Sammelreisen 

von  Spanien ,  Klein-Asien ,  Armenien  etc.  besitze 
,  ich  sehr  grosse  Vorräte  an  ungespannten,  genadelten 
Tagfaltern,  Sesien,  Zygaeuen,  Bombyciden,  Noctueu 
und  Geometriden  und  gebe  ich  dieselben  in  guten 
Exemplaren,  centurienweise,  pro  100  Exemplare 
in  80— 40  Arten,  richtig  itestimmt,  zu  10  Mark  ab. 

Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 

Papilio  Feisthameli  cf  frs.  1.25,  v.  Miegi  cJ" 
1.50,  p  2.-,  alexanor  1.50,  2. — ,  v.  algiriensis 
1.-,  1.  —  ,  Thais  rumina  0.75,  1.^,  ab.  canteneri 
0,75,  1.  — ,  medesicaste  0.80,  0.50.  apollinus  p  1.25, 
Pieris  callidice  0,30,  bellidice  0.25,  Anthocharis  be- 
lemia  0,60,  v.  glauce  0.50,  belia  0.26,  v.  bellezina 
0.50 ,  eupheno  0.40,  0.60,  euphenoides  0.25,  0.60, 
Uhodocera  Cleopatra  0.25,  Thestor  ballus  0.40,  1. — , 

;  mauritaniens  1.25,  1.50,  Lycaena  telicanus  0.50, 

[  1.  -,  melanops  0.80,  0.50,  abenceragus  1. — ,  v.  pa- 
noptes  0.25,  Cigaritis  syphax  1.25,  2.  — .  Limenitis 
Camilla  0.30,  Argynnis  freya  1.25,  Melanargia  la- 

chesis  0  80,  0.40,"  syllius  0  30,  Satyrus  fidia  0  50, Erebia  epistygne  0.80,  0.60,  scipio  0.50.  ueoridas 
0  50,  0.75,  goante  0.80,  gorge  0.25,  Epinephele 
janiroides  0.50,  pasiphae  0.25,  0.4ü,  Coenouyraplia 
dorus  0.25,  0.30,  Melitaea  aetherie  0.75,  1. — , 
Hesperia  hamza  0.50,  1.—,  Deilephila  celerio  2. — , 
alecto  2. — .,  Zygaena  algira  0  50,  zuleima  0.60, 
favonia  O.GO,  anthyllidis  1.  —  ,  1.50,  contaminei  1. — , 
rhadamanthus  0.30,  sericiati  1.—  ,  Ino  geryon  0.30, 
Sesia  chrysidiformis  0.50,  Ocnogyna  v.  mauretanica 
2.50,  Spilosoma  zatima  0.50,  Agrotis  glareosa  0.40, 
neglccta  0.40,  margaritacea  0.40,  conspicua  1. — , 
Polia  tlavicincta  0.50,  v.  mucida  1.—  ,  venusta  p 
3.  ,  Orthosia  Witzenmanni  pass.  1.50,  ab.  sub- 
castanea  3.  -,  Orrhodia  ligula  0.50,  polita  0.30, 
subspadicea  0..S0,  intricata  2. — ,  v.  Staudingeri  2.  — , 
v.  ocliracea  2. — ,  v.  unieolor  0.50,  compléta  1.—, 
Amnioconia  caeciraacula  0.25,  vetula  0.60,  Meso- 

gona  acetosellae  0.25,  Calocanipa  exoleta  0  25,  Ca- 
tocala  promissa  0  40,  puerpera  0.40,  Leucanitis  cai- 
Imo  1. — ,  Euranthis  pluniistaria  0.30,  Fidonia  fa- 
mula  0.30,  pennigeraria  0.60,  Abraxas  pantaria  0.25, 
Larentia  cyainita  0.80. 

Emile  Déschange, 

Longuyon,  Dép.  Meurthe  et  Moselle,  France. 

A.  ßöitclwrii  NÉrÉi-Hliiir 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Kcptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustonthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikol.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalon  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 

reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

ElfHtuin,  Verl«»  u.  Rxpadillun  v.  Frlti  Rilil'i  Erbeo  In /arlch-llattiD«a.  —  Bvdakllon  :  M.  saiil  Utaok  r.  JitoquM  RaUntoo,  Uuta»r  MütHentorr,  Zürich 
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XV.  Jahrgang. 

Societas  entoHiologica. 
..Societas  entomoluglca' 

ausçczi'irhnctrr  I'iirbniiiniH-r. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

ÜTÜnili'l   IHSO    vdii   l'ritz  Rühl,    fitrt:;criilirl    von    «pint^n  Erben    unter   Mitwirkung   bedeutendor  Entomologen    und 

Toutes  les  rorres[ion(Jiuiees  devront  être  adressées 

aux    héritiers    de   Mr.   Pritz    RUIvI    '»■  Zurich- 

Organ   of  the 
International-Entomological  Society. 

Al!  letters    for  tlie  Soeiety  are    to  be   direeted  to 

Mr.  Fritz  Riihl's  heirs   ut  Zürich-Hottingen. 
The  luentbers  of  the  Soeiety  aro  kindly  requested  to 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 
Alle  /usfdiriften    an    den   Verein    sind    an   Herrn 

Fritz  Riihl's   Brben   in  Zürich .^Hottingren  zn 
Hottingen.    iMessieurs  les  membres  de  la  société    riehten.     Die  Herren  Miti,'lieder  lies  Vereins  wcr- 

sont  priés  d'envoyer  des   eontributîons  originales     den  freundlichst  ersnelit,  Ori^i'intillieitrage  für  den  I  send  original  contrilmtions  for  the  scientific    part 
pour  la  partie  seientitîque  du  journal.  wissenschaftlichen  T.-il  des  Blattes  einzusenden.       |  ol  the  paper. 

Jährlieher  lîeitrag  für  Miljflieder  Fr.  10  —  5  fl.  -;8  Mk.  —  Die  Milirlieiler  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  lieiug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  In  t'ts.  8  Pfennig  p'-r  (  mal  gespaltene  Petitzeile  bere.liiiet.  Für  Nieht- 
niitglieder  ljeträ:;t  il.'r  Insertionspreis  per  4  mal  gespalt.-iie  l'elil/i-ile  25  Cts.  'M  l'lg.  —  Has  Vereinsidalt  .■rsi-heint  monallieJi  zwei  Mal  (am  1.  un.l  1.1.; 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Noch  einmal 

„Verfolgung  der  Schmetterlinge  durch  Vögel.  ' 
•     Von   Carl  Frivijs. 

Herr  Slevogt  veröffentlicht  in  No.   17   der   „Soc. 

ent.'  einen   interessanten   Aufsatz,    der   die   Feinde 
der  Schmotterlinge  zum  Gegenstande  hat  und   wel- 

cher anscheinend  durch  meine  Notiz  in  Nr.  10  ver- 

anlasst wurde.     Ich  möchte  mir   nun    erlauben,    ein 

kleines  Missverständnis  aufzuklären,  welches  sich  in 

die  er^tgenlfÄtJfe.,  Àj^eit  eingeschlichen  hat.   Der  ge- 
ehrte Herr  Verfasser  tierselben  ist  nämlich  der  Mein- 

ung, ich  habe   in  meinem   kleineu   Aufsatze  :    „Ver- 

folgung der  Schmetterlinge  durch  Vögel"  behauptet, 
dass  besonders  buntgefärbte  Falter  von  Vögeln  nicht 

gefressen    wiirden.      Im    Gegenteil    teilte    ich    sogar 
mit ,    dass   Vanessen ,    die    docli    zu    den   buntesten 

Arten  gehören,  an  meinem  Wolinovte  in  Anzahl  von 

Sperlingen  und  Rotschwänzchen  weggenummeu  werden. 

Nur   die    eine    auffällige    Tatsache   führte    ich    an, 

dass  A.  caja  von  diesen  Vögeln   nicht   angenommen 

wurde.     Zur  Erklärung  dieses  Falles  konnte  ich  als 

walirscheinlichen  Grund  nur  die  fast  beispiellos  grelle, 
d.  h.  contrastreiche  Färbung  dieses  Falters  anfiiliren, 

welche   als   „Warnfarbe"    vielleichl    auf   den    sidiarf- 
riechenden  Saft  hinweist,  den  eine  beunruhigte  caja 

aus  dem  Halskragen  austreten  läs«t  und  sie  wol  für 
viele   Tiere   ungeuiessbar   macht,     .a    diesem    Falle 

scheinen  wir  es  allerdings    nicht   mtt   einer   solchen 

.Warnfarbe"    zu    tun    zu    haben,    da   Herr  Slevogt 
die  Flügel  von  caja   in  Schwalbenn'  ?tern    fand   und 
damit  beweist,  dass  gewisse  Feinde    sich   an   Farbe 
und  Geruch  der  caja  nicht  kehren.     Dass   derartige 
Warnfarben  existireu  darüber  beleb      uns  z.  B.  die 

so  auffallend  grell   gefärbte  Deil.  e„.diorbiae-Kaupe, 

welche  oft  in  Menge  und  weithin  siciitbar  auf  den 

Wolfsmilchstengehi  sitzt  und  docii  nicht  von  Vögeln 

und  anderen  Tieren  abgelesen  wird ,  obgleich  sie 

sicherlich  einen  fetten  Hissen  abgeben  würde.  Sehr 

waiirscheinlich  hat  die  Kaupo  durch  ihre  Nahrung 

giftige  Eigenschaften  erhalten.  Von  Warnfarben 

können  wir  also  nur  dann  sprechen,  wenn  das  betr. 

Tier  1.  von  Feinden  verschont  wird,  2.  giftig,  übel- 
riechend oder  bewehrt  ist  und  3.  g;fnz  auffallend 

contrastreicho  Färbung  zur  Schau  tiägt. 

Die  Mitteilung  des  Herrn  Slevogt  über  den  ße' 
fund  verlassener  Schwalbennester  und  das  Treiii.'n 

der  Staare  ist  recht  wertvoll  für  die  Hnurteilung  der 

Frage  über  die  Verfolgung  der  Schmetterlinge  durch 
Vögel,  Staare  sind  hier  an  meinem  Wohnorte  so 

gering  au  Zahl,  dass  ich  keine  lîeoliachtungen  an 
ihnen  machen  konnte.  Brehm  führt  zwar  in  seinem 

.Tierleben"  Schmetterlinge  unter  der  Naiirung  der 
Staare  nicht  auf,  doch  möchte  ich  die  Richtigkeit 

dieser  Beobachtung  Herrn  Slevogt's  damit  keines- 
wegs in  Zweifel  ziehen.  —  In  SchwalbennesttMu  er- 

innere ich  mich  nicht,  Schmetterlingsflügel  gefunden 
zu  haben,  allerdings  muss  ich  dabei  bemerken,  dass 

icii  zu  wenige  Nester  gesehen  habe,  um  darüber  ein 

endgültiges  Urteil  abgeben  zu  können.  Auch  habe 

ich  eine  Schwalbe  noch  nicht  bei  der  Verfolgung 

oder  dem  Ab^'angen  eines  Schmetterlings  beobachtet. 
Es  ist  jedenfalls  merkwürdig ,  dass  die  Schwalben 

trotz  ihres  kleinen,  zarten  Schnabels  so  grosse  Falter 

,  wie  Cat.  fraxini  und  A.  caja  zu  bewältigen  ver- 

mögen, wie  aus  der  Arbeit  Herrn  Slevogt's  hervor- 
zugehen scheint.     Ueber  die  Schwalben   sagt  Brehm 

,  folgendes:  ,Sie  verfolgen  und  fangen  hauptsächlich 

Zwei-,  Ader-  und  Netzflügler,  also  vorzugsweise 
Fliegen  und  Schnacken,  aber  auch  kleine  Käfer  und 
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dergleichen.  Hue  Jagd  gescliielit  mir  im  P'luge  ; 
sitzende  Tiere  abzulesen,  sind  sie  niclit  im  stände. 

Die  gefangene  Beute  verschlingen  sie,  ohne  sie  zu 

zerkleinern.'-  Selbst  der  grosse  Mauersegler,  der 
allerdings  nicht  mehr  zu  den  Schwalben  gerechnet 

wird,  aber  mit  ihnen  in  der  Lebensweise  überein- 
stimmt, erniihrt  sich  nur  von  kleinen  Kerbtieren. 

Da  nach  dem  Vorstehenden  die  in  Kede  stehenden 

Vögel  wol  fast  ausschliesslich  kleine,  zarte  Insekten 
fressen,  so  ist  es  doch  zvveifeliiaft,  dass  wirklich 

Schwalben  die  Flügel  so  grosser  und  teilweise  nur 

nachts  fliegender  Lepidopteren  in  die  von  Herrn 

Sievogt  untersuchten  Nester  gebracht  haben.  Viel- 
leicht ist  eine  einfache  Erklärung  darin  zu  suchen, 

dass  eine  andere  Vogelart  die  betreffenden  Nester 

nach  dem  Auszug  der  Schwalben  in  Besitz  genom- 
men und  die  Schmetterlinge  hineingebracht  hatte. 

—  Die  von  Herrn  Slevogt  ebenfalls  angeführten 
Hühner  habe  ich  in  Bezug  auf  ihr  Verhalten  Faltern 

gegenüber  niilit  geprüft,  doch  kann  ich  sie  nur  als 

recht  vorsichtig  im  Äufneiimeu  anderer  Insekten  be- 

zeichnen ;  so  Wollten  diese  Vögel  z.  B.  mehrere  Chry- 

someliden-Arten  nicht  anrühren,  während  sie  manche 
andere  Käfer  gierig  verschlangen. 

Wenn  nun  auch  der  Staar ,  wie  Herr  Slevogt 

durch  sichere  Beobachtung  nachweist,  mit  Vorliebe 
Falter  frisst,  so  muss  ich  doch  Herrn  Prof.  Eimer 

beipHicliten,  wenn  er  sagt,  dass  man  nur  selten  unter 

normalen  Verhältnissen  einen  Vogel  bei  der  Ver- 
folgung von  Schmeiterlingen ,  besonders  Tagfaltern 

bonbacliten  könne.  Der  eben  genannte,  berühmte 

Forscher  nimmt  sogar  auf  Grund  soiner  langjäliiigeii 

Forschungen  den  Verlust  der  Tagfalter  durch  Vögel 

so  going  an,  dass  durch  denselben  irgend  eine 

Auslese  nicht  zuwege  gebracht  werden  kann.  — 
Noch  möchte  ich  bemerken,  dass  die  Nachtfalter- 

tliigel,  welche  man  oft  in  Menge  auf  Wegen  liegen 
sieht,  nicht  von  der  Mahlzeil  der  Vögel,  sondern  von 

der  Tätigkeit  der  Hedeiniäuse  lierniliren,  wovon  ich 

mich  Otters  überzeugen  konnte. 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren -Fauna   des  Traun-   und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Nun  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Portsetzung.) 
Epin  eph  e  le. 

janira  L.  6     9.     It.  9  —  5.     Poa.     Gemein. 
tithonus    L.    7,8.     R.   5,6.     Poa    annua,    Milium 

eflfusum.     I'östlingberg.  (Herr  Höchstetter). 

hyperauthus    L.    7,8.     R.    5,6.     Milium   etfusum. 

Gemein. 
C  0  e  n  0  n  y  m  p  h  a. 

oedippus  F.  6,7.     11.   5.     Carex.     Bei    Windisch- 

garsten, hero  L.  5,6.  Bei  Kirchdorf  im  Kremsttale.    (Nach 

Speyer  auch  Linz)  ? 
arcania  L.  6,7.  R.  5.  Melica  ciliata,  nutans.  Pfen- 

ningberg,  Pöstlingberg. 

iphis  Schiß".    7,8.    R.  6.  Briza,  Melica.  Pfenniug- berg. 

pamphilus  L.  4 — 9.     R.  5 — 10.     Nardus   stricta, 
Poa.     Geraein. 

satyrion  Esp.  Nach  Speyer  ,, Alpen  Oberösterreichs", 
tiphon  Rott.     6.7.    R.  5,6.  Care.x,  Festuca,  Pöst- lingberg. 

IX.  Hesperidae. 

S  p  i  1  0 1  h  y  r  u  s. 

alceae  Esp.  5,7.    R.  6.  9—4.     Malva  alcea.    Bu- 
clienau. 

altheae    Hb.     7,8.      Am    Schobersteiu     von    Hr. 
Huemer  gef. 

Syrichthus. 
carthami  Hb.     Nach   Speyer    ,,Oboröstei'reich  auf 

Bergeu  uud  Waldwiesen  nicht  selten", 
alveus  Hb.  7,8.     R.  6.     Mal  va,    Dipsacus.    Pöst- 

lingberg. 

cacaliae  Hbr.  Am  4.  Juni  1899  am  Pfenniugberg 

2  Falter  von  mir  gef. 

malvae  L.  4.5.     R.  6,7.    Rubus,  Potentilla,  Fra- 

garia.     Gemein, 
sao   Hb.     Nach     Speyer,  Steyer,    Wels   u.    s.  w. 

ziemlicli  selten. 
N  isouiad  es. 

tages  L.  5.  7,8.     R.    6,9.     Eiyngium    campestre, 
Lotus  corniculatus.     Buchonau. 

Hesperia. 
tliaumas  Hufn.     6,7.     K.  6.  5,6.     Poa,    Nardus. 

Ueberall. 

lineola  0.     Nach  Speyer  im  ganzen  Gebiete, 

sylvanus  Esp.     6—8.     R.   5 — 7.     Poa,  Triticum, 
Holcus.     ueberall. 

comma  L.     6-  8.    R.  5  —  7.  Festuca  oviua,  Cor- 
ronilla  varia.     Gemein. 

Cartero  coph  alus. 

palaemon  Pail.     5,6.  R.  5.  Plantago  major,  Poa, 

Festuca.     Pfenningberg,  Schilteiiberg. 

(Fortselziing  folgt  ) 
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Meine  Excursion  von  rgoo. 
Von  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 

Ich  liess  mir  nun  die  Stelle  zeigen,  wo  er 

das  Exemplar  gefunden  hatte ,  dann  rief  ich 
Freund  Steck  herbei  und  nun  wurde  die  ganze 

Gegend,  in  welcher  Steine  in  Masse  herumlagen, 

gründlich  untersucht  und  durchwühlt  und  jeder  von 

uns  Beiden  war  so  glücklich,  noch  einige  Stücke  zu 

erobern.  Als  dann  der  ganze  schmale,  zwischen 
zwei  Schneefeldern  liegende  Streifen  bis  oben  hinaus 

an  die  Felsen  des  Orsieragipfels  abgesucht  war, 

gingen  wir  wieder  auseinander  und  durchstöberten 

den  Rest  des  ganzen  Trümraergebietes,  zogen  auch 
noch  nach  links ,  der  eigentlichen  Passhöhe  zu  in 

das  Scitentälchen,  das  hinauti'ührt.  Etwas  unterhalb 
der  Passhöhe  machten  wir  Halt,  ca.  um  l'/2  Uhr, 
weil  es  keinen  Zweck  hatte,  die  paar  Windungen  des 

Pfades,  welche  ganz  hinaufführten,  noch  zurückzu- 

legen, da  der  Nebel  unterdessen  ganz  überhand  ge- 
nommen hatte  und  den  ganzen  Berg  bedeckte,  so 

dass  an  irgendwelche  Aussicht  nicht  zu  denken  war 
und  an  weitere  Ausbeute  ebenfalls  nicht,  indem  wir 

von  hier  bis  zur  l'asshöhe  im  Zickzack  über  Felsen 
hinan  hätten  steigen  müssen.  Also  zogen  wir  noch 

zu  der  cychroides- Fundstelle  hinab,  um  gründ- 
lich Nachlese  zu  halten  und  diesen  schmalen  Streifen 

nach  abwährts  zu  verfolgen,  da  der  Träger  ziemlich 

weit  oben  eingesetzt  hatte,  und  wir  eroberten  auch 

noch  einige  wenige  Exemplare,  alle  sehr  nahe  bei- 
einander. Wie  am  Col  di  finostra,  so  fanden  wir 

auch  hier  alle  Exemplare  in  einem  sehr  schmalen 

kaum  20  Schritte  l)reit('n  Streifen  und  in  dem  ganzen 

Rest  dieser  gewaltigen  Schutthalde  trotz  des  eif- 

rigsten Suchens  nicht  ein  einziges  Stück ,  ein  Be- 
weis, wie  ungemein  conzeutrirt  dieser  Käfer  lebt. 

Nun  ging's  zum  Lagerplatz  zur  Aufnalnue  des 
Gepäcks  und  zum  Abstieg,  denn  es  war  höchste  Zeit, 

an  den  Rückzug  zu  denken.  Der  Nebel  war  immer 

dichter  geworden  und  in  der  Ferne  hörte  man  von 
Zeit  zu  Zeit  deutlich  dumpfen  Donner  grollen.  Also 

avauti!  Rasch  ging  es  deshalb  abwärts  und  als 

wir  die  Alpe  Orsiera  erreicht  hatten,  hörten  wir, 

dass  das  Gewitter  oben  am  Passe,  wo  wir  erst  ge- 
arbeitet hatten ,  losgebrochen  war.  Wir  wähnten 

uns  nun  in  Sicherheit,  und  anstatt  bei  der  Alp- 
hüttc  der  Orsiera  Zuflucht  zu  suchen,  wozu  wir 

allerdings  einen  grossen  Umweg  hätten  machen  müssen, 

eilten  wir  numter  weiter,    über   Stock  und  Stein  ab- 

wärts trabend.  Aber  der  Berggeist  war  jedenfalls 

erzürnt  über  die  Verheerungen,  die  wir  da  oben  an- 

gerichtet hatten  oder  über  den  Raub  seiner  cych- 
roides —  wir  waren  noch  nicht  weit  gekommen, 

da  hatten  auch  wir  die  Bosclieeruu;;.  Kin  gewaltiger 

Regenguss  überfiel  uns,  wir  flüchteten  uns  unter 
eine  dichte  Lärcliengruppe ,  die  aber  doch  nur 

dürftigen  Schutz  gewährte  und  so  bald  der 

Regen  etwas  nacliliess,  eilten  wir  wieder  vorwärts, 

obschon  der  Pfail  im  Nu  in  einen  Gobirgsbach  ver- 
wandelt worden  war,  denn  wir  sahen  wol,  dass 

dies  erst  der  Vorpusten  des  eigentlichen  Gewitters 
gewesen  war.  Endlich  erreichten  wir  eine  Alphütte, 

die  leider  aber  geschlossen  war;  es  war  die  höchste 
Zeit,  denn  nun  brach  das  Gewitter  mit  aller  Macht 

los,  die  Blitzstrahlen  fielen  in  unmittelbarer  Nähe 

nieder  und  Schlag  auf  Schlag  ertönte  mit  im- 
posanter Macht.  Wir  warfen  unsere  Pickel,  welche 

unter  solchen  Umständen  recht  gefährlich  werden 

können ,  weg ,  standen  auf  die  Türschwelle  und 
drückten  uns  möglichst  an  die  Wand,  um  wenigstens 
eine  Seite  trocken  zu  behalten.  Im  Anfang  waren 

wir  so  leidlich  geborgen,  aiier  dann  kehrte  sich  der 

Wind,  wie  es  in  den  Alpen  gewöhnlicli  der  Fall  ist 

und  peitschte  uns  den  Regen  direkt  entgegen. 

Nun,  die  Schattenseite  blieb  wenigstens  trocken, 

vom  Uebrigen  will  ich  nicht  viel  reden,  aber  ininierhin 
soviel  verraten,  dass,  als  ich  am  andern  Morgen  das 
Portemonnais  öffnete,  das  Geld  darin  noch  uicht 

trocken  fand.  Dergleichen  gehört  nun  einmal  zu 

einer  solchen  Tour,  vermag  aber  uusern  Caraben- 
eifer  durchaus  nicht  abzukühlen.  Kaum  hatte  das 

Gewitter  etwas  nachgtdassen ,  so  wurde  wieder  ein 

Anlauf  genommen  ;  im  Sturmschritt  ging  es  abwärts 

dunh  die  lehmige,  oft  über  den  Schuhen  zu-iammen- 

sclilagonde  Brühe,  welche  sich  auf  dem  Wege  tal- 
abwärts wälzte  Da  kommt  die  dritte ,  glücklicher- 

weise nicht  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  ge- 

rade im  richtigen  Moment  Kine  lei<ier  ebenfalls 

geschlossene  Kapelle,  auf  deren  Fensteibaiiken  sitzend 
wir  Obdach  linden,  rettet  unsere  noch  immer  trockene 

hintere  Hälfte  vor  gründlicher  Einfeuchtung.  Nach 
etwa  10  Minuten  lässt  dass  Gewitter  nach,  aber  wie 

man  deutlich  sah,  noch  nicht  endgiltig  für  heute. 

Also  tüchtig  vorwärts  und  weiter  gings  im  Trabe, 

häufig  sogar  im  Galopp  über  die  untersten  Alp- 

weiden und  durch  steile  Waldpf'ade  zu  den  ersten 
Dörfern,  die  wir  rasch  passirten.  Eben  bei  einem 

derselben  angekommen,  kam  der  vierte  Teil  der  Taufe, 

diesmal    ohne    elektrische    Knallefl'ekte.      Wir    ver- 
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krochen  uns  in  eine  Sclieune  und  warteten  hier,  auf 

einem  Haufen  Steine  siizend.  den  Hegengiiss  ab,  der 

auch  bald  vorüber  war,  und  maisoliirten  dann  auf.; 

gu'er,  vom  Staube  reingewaschener  Landstrasse  un- 
gestört und  rascii  abwiirts  nach  Bussoleno.  Trocl<ene 

Wäsche  und  ein  gutes  Nachtessen ,  wobei  das 

.bessere  Oel'  zu  Eliren  von  22  cychroides  nicht 
fehlte  ,  braciiten  uns  wieder  auf  den  Damm,  ol)schün 

die  heutige  Leistung  entschieden  keine  Kleinigkeit 
gewesen  war,  namentlich  iür  den  ersten  Tag,  an 

web  liem  man  gewöhnlich  noch  nicht  genügend 
trainirt   ist. 

i;in  bekannter  Alpiniste  teilte  einmal  seine  Kol- 
legen in  3  Kategorien  ein,  nämlich  in  Spitzen fresser,,  ! 

Joilitinken  und  Talsohlenliühiier.  Wir  dürfen  uns 

auf  linsern  caraboiogischen  Excursionen  gewöhnlich 
nur  zu  der  zweiten  Sorte  rechnen,  aber  ich  glaube, 

mancher  von  den  Herreu  Hociitouristen  \ulgo  • 
Sjiitzenfresscrn  ,  würde  von  einer  Partie  wie  die 

heutige,  mehr  als  genug  bi'kommon  resp.  sie  gar  nicht 
ausführen  können,  obschon  sie  sich  im  allgemeinen 
über  die  .luchfinken  selir  erhaben  fühlen.  Um  diese 

I5''hau|ilung  zu  begründen ,  muss  ich  meine  Leser 
über  die  Sleigungsverhältnisse  dieser  Berge  etwas 

aufklfiren,  weh'lie  ja  die  Höhe  unserer  Hocbalpm 
bei  weitem  nicht  erreiclien,  aber  dafür  von  viel 

tiefer  eingeschnittenen  Tälern  direkt  aufsteigen. 

Deshalb  ist  ja  auch  der  Südabsturz  aller  an  der 

schweizerisch-italienischen  Grenze  gelegenen  (iebirge 
unendlich  viel  grossartiger ,  als  der  Nordabfall. 

Bussoleno  liegt  wenig  über  300  Meter  hoch;  die 

Orsiern,  deren  Gipfel  wir  allerdings  nicht  ganz  be- 
stii'ge:i,  misst  2878  Meter,  also  haben  wir  eine 

Hölienditl'erenz  von  ca.  2400  Meter  überwunden. 
Vergleichen  wir  damit  eine  bekannte  Hochtour. 

Grindi'lwjibl  lifgl  1057  Meter  hoch  und  der  Gipfel  l 
des  Wi'ttcrhornes  :i703  Meter,  also  eine  DilVereuz 
von  26-10  .Meter.  Nun  machen  die  Wetterhorn- 

hesteiger  diese  Tour  fast  immer  in  2  Tagen,  indem 

sie  am  eisten  bis  zu  einer  Klubhütte  liinaufsteigen, 

dort  übernarhten  und  am  zweiten  Tag  den  Gipfel  ! 

bezwingen  und  den  Abstieg  bewerkstelligen.  Wir 
Jochlinken  aber  überwinden  annähernd  die  gleiche 

Steigung  in  einem  Tage  und  müssen  dazu  iinzälilige 
Zentner  von  Steinen  wenden,  eine  Arbeit,  die  allein 

schon  einen  kräftigen  Menschen  zur  Erschöpfung 

bringen  könnte,  während  die  Herren  Spitzen  fresser  ; 
nichts  zu  tun  haben,  als  gemütlich  liinaiifzukrabbeln.  1 
Also  nur  so  über  die  Achsel  ansehen  lassen  wir  uns  durch- 

aus nicht,  wir  käfersuchende  .lochtinken.    (Fori.s. folgt.) 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  W.  N.  in  B.  Die  beiden  Herren  gehören 
der  Soc.  ent.  nicht  an,  der  eine  tiüher  einmal,  doch 
seit  mehreren  Jahren  gestrichen,  D.  F.  überhaupt  nicht. 

Herrn  E.  G.  in  L.  Inserat  für  den  Setzer  nicht 

zu  entzill'ern  ;  wenn  es  in  die  nächste  Nummer  soll, 
muss  erst  eine  deutliche  Abschrift  eingeschickt  werden. 

Herrn  Ag.  V.  N.  in  M.  Das  ist  nur  die  erste 
Hälfte  gewesen. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 
In  bekannter  Eeichhaltigkeit  :  Lepidopteren-Liste 

No.  44  von  Dr.  0.  Staudinger  uml  A.  Bang-Haas, 
Inhaber  Andreas    Bang-Haas    in    Dresden-Blasewitz. 

Orienireise  nach  Ägypten,  Palästina  u.  Syrien 
für  Zoologen,  Botaniker,  Freunde  der  Jagd  etc.  vor- 

anstaltet von  Dr.  0.  Schmiedeknecht  in  Blanken- 
burg,  Thüringen.  Abreise  Mitte  März.  Reisedauer 
75  Tage.     Preis  für  Teilnehmer  Mk.  2500. 

.A-xo-Zi^igroxi., 

J^um  Jahreswechsel  en f bietet  die 

herzlichsten 

«ß=  Clückwünsche  ca« 

familie  î{ûhl. 

\ 

Ausser  Stande,  allen  meinen    Herren  Korrespon- 
denten und  lepidopterologischen  Freunden  einzeln  zu 

gratiiliren,  wünsche  ich  denselben  auf  diesem  Wege 

..liorxiiolietii  Xi'iijsihr". 
Wilhelm  Neuburger,  Lepidopterologe. 

Meine  in  gutem  Zustande  befindliche  Sammlung 
palaearkt.  Macrolepidopteren,  ca.  7000  Stück  ,  mit 
vielen  hervorragenden  Seltenheiten  beabsichtige  ich 
zu  verkaufen.  Dieselbe  befindet  sich  in  2  Schränken 

mit  zusammen  63  Schubladen,  die  Torf-Einlagen 
und  Glasdeckel  haben.  Näheres  zu  erfahren  bei 

Fritz  Haverkampf  sen.,  Ronsdorf  bei  Elberfeld. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ̂ s. 
Naturwissenschafiliehes  Institut 

KCgrüuilet   185:5 empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwlssenschaftliclien  Objektt.  zz: 
Kataliitt>-  UU1.SC1I19I,  mul  iiiirtntrei. 



—   151     - 

Abeppationen: 
Von  Abeirationeu  (besonders  testmlo  und  byj^iaen) 

sowol  duicli  Kälte  als  duicli  Wärme  erzogen, 
sind  in  ganz  typ.  Pracht exemplaren  einige  gegen 
baar  abzugeben.  Diejenigen  Herren,  die  früher  solche 
wünschten,  aber  keine  nielir  erhielten,  wollen,  falls 
sie  noch  darauf  retlektiroii,  ihre  genauere  Adiesse 
nochmals  einsenden. 

Dr.  med.  E.  Fischer,  Zürich  IV,  Bolleystr.  lo. 

Himalayafalter.  Zum  direkten  Bezug  schöner  Falter 
aus  dem  Himalaya  empfiehlt  sich  zu  billigen  Pieisen 
ein  dort  ansässiger  Missionär.  Seine  Adresse  durch 
A.  F.  Nonfried  in  Kakonitz  (Böhmen)  erhältlich 

m- 

Naturalienhändlei' 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 

-Bl 

C.   RIBBE  jr.,    OberlÖSSnitZ  b.  Dresden, 

— ^^^  Naturaiienhandlung,  ^ — 
liefert  zu  billigsten  Nettopreise!;  paläarklische  und 

exotische  Lepidopteren,  Coieopteren  und  andere  In- 
sekten in  einzelnen  Kxemplaien,  sowie  in  Centurien. 

-^-— ~~~  Centurien  sehr  billig.   — — -^ 
Spezialität  :  Von  mir  selbst  gesammelte  Lepi- 

dopteren ,  Coieopteren  etc.  (auch  Landcouchylien. 
von  den  Inseln  des  Bismarck-  und  Salomo-Archipels 
(deutsches  Schutzgebiet),  wobei  die  grössten  Selten- 

heiten, die  von  keiner  anderen  Seite  aus  geliefert 
werden    können.      Preise    je    nach    (Qualität   billigst) 

Auf  Aufrage  sende  Preisverzeichnisse  über  Lepi- 
doptereu,  auch  gebe  gern  nähere  Auskunft. 

-)f   Um  werte  baldige  Aufträge  bittet  der  Obige.   -)f 

l 

Entomologen  der  ganzen  Welt,  namentlich  von 
Süd-Europa,  sind  aufgefordert,  ihre  Adressen  einzu- 

senden für  den  Katalog ,  den  icli  binnen  Kurzem 
herauszugeben  beabsichtige.  Kinschaltuug  der  Ad- 

resse geschieht  gratis.  Angaben  erwünscht  über 
Namen  und  Charakter,  Wohnort  und  Land,  Samm- 

lungsobjekt, ob  Tausch  getrieben  und  der  Katalog 
verlangt  wird.  Den  Anfragen  ist  Kückporto  beizu- 

fügen. I\Ian  adressire  an  Ag.  von  Nerbeda,  Ento- 
mologe in  Méinik,  Bohemia,  Europa. 

Verkaufe  billigst  noch  einige  Ceroglossen  von 
Chile  (von  80  Pfg.  bis  3  Mk.)  12  Arten. 

Zeitschrift  für  systematische  Hymenop- 
teroiogie  u.  Dipteroiogie,  1ierausL;egeben 
von  Fr.  AV.  Kouow,  p.  in  Teschendorf  b.  Star- 
gard  in  Mecklenburg.  —  Erscheint  6mal  jährlich. 
(Heft  1  ausgegeben  am  1.  Januar  1901).  Preis  des 
Jahrgangs  10  Mk.     Zu  beziehen   vom  Herausgeber. 

In  letzter  Zeit  eiiipting  icli  wertvolle  direkte 
Zusendungen  in 

Coieopteren 
aus  Sumatra,  Java,  Borneo,  Neu. Guinea,  As- 

sam, Brit. -Ost -Afrika,  Deutsch-Ost- Afrika, 
Goldküste,  Argentina.  Chile,  Honduras,  Para- 

guay etc.  Ich  verzichte  auf  reklamehafte  An- 
preisungen, bitte  dagegen  ernsthafte  Sammler, 

von  mir  Auswahisendungen  ohne  jeden 
Kaufzwang,  mögliciist  unter  Angabe  von  evtl. 
bevorzugten  Gruppen  verlangen  zu  wollen. 
Meine  Preise  köimen  mit  <lenjenigen  jeder  an- 

ständigen Konkurrenz  den  Vergleich  aushalten, 
zudem  biete  ich  absolute  Garantie  für  genaue 
Vaterlandsangabe. 

Freundlicher    Beachtung    empfehle   ich    die 

nachbenannten  Serien-Loose,  zusammen- 
gestellt  nur  aus   «bi^^en   Ländern;    dieselben 

enthalten  keine  Kleinkäfer,  alle  Tiere  sind  von 
Autoritäten  sicher  bestimmt,    frisch,    tailellos, 
und    bieten   ein    schönes    Bild    des    Farlx'ii- 
iiHtl  Foriiien-lleicIitiiin^dfrTr«»|»eii. 

Lnranidac.      25    Stürk    in    17    Arten  (17    fj' 
«  p),  Katalogwert  ca.  105  Mk  ,  für  Mk.  15, 
die  Serie  enthält  die  grössten  Arten  in  aus- 

gesucht schönen  Exemplaren. 
Melolonthidae.     10  Stück  in  10-  guten  Arten, 

Katalogwort  ca    27  Mk.,  für  Mk.  6 
Rntelidac.     20  Stück   in  20    farbenprächtigen 

Arten,  Katalogwert  ca.  18  Mk.,  für  Mk.  :>.50. 
Cetonidae.     40  Stück  in  40  guten,  meist  far- 

benprächtigen Arten,  Katalcgwert  ca.  138  Mk. 
für  Mk.  25. 

lluprestidav.     25  Stück   in  25  meist   grossen 
Arten,     eine    Kollektion    von    wunderbarem 
Farbenreichtum,   Katalogwert    ca.  105  Mk., 
für  Mk.  20. 

Tenehrionidue.     50  Stück  in  50  Arten    viele, 

merkwürdige  Formen,  für  Mk.  15.    Katalog- 
wert  ist  nicht  festzustellen,  da  viele  Arten 

neu  sind  und  in  den  Katalogen  fehlen. 
Cnrndionidae.     25  Stück  in  25  nur  grösseren 

Arten,  darunier  die  schönen  Eupholus,  Kata- 
logwert ca.  36  Mk.  für  Mk.  7. 

Ci'iambijcidac.  50  Stück  in  50  Arten,  Katalog- 
wert ca.  140  Mk.,  für  Mk.   25     Diese  Serie 

enthält  3  seltene  Batocera  und  viele  grössere 
Arten,   die   sehr    selten   angeboten    werden; 
eine  gute  Aijuisition  auch  für  Besitzer  grosser 
Sammlungen. 

fßttr"  Cassa  voraus.     Umtausch  schon  vor- 
handener Arten  gegen  Porto-Ersatz  bereitwilligst. 

Sendnngen  von    10  Mk    an  franko. 
Säinlliche  8  Serien  zusammen  liefere  ich  fianko  fürMk.  1 10 
und  bewillige  auf  WunsCi  Ratenzahlung  nacn  Vereinbarung. 

Friedrich  Schneider,  Wald  (Rtieinlaüd.) 
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Coleopleren-Samniluno  billig  zu  verkaufen! 
Ca.  5000  Alten,  nur  Einopäer,  in  ca.  20,000 

Exemplaren  in  einem  srliünen  Seliranke  mit  30  Glas- 
iiasten.  —  Offeiten  gefi.  an 

N.  Stöcklin-Müller,  Kheinfelderstr.  40.  Basel 

Liebhaber  der 

Entomologie 
maciie  auf  meine  direkt  aus  Brasilien  erlialtene 

Kollektion  Schmottcrliniie  (225  Stück),  Käfer 

und  andere  Insekten  (2.'55  St.)  aufmerksam. 
Sämtliche  Stücke  sind  tadellos  erhalten,  in  zwei 

grossen  Glaskästen  einzeln  sortirt.  —  Geeignet 
für  Sclnileu,  auch  als  Festgesch  enke  zu 
empfehlen.  Dii'  Sammlung  ist  iireiswiinlig  /ii 
verkaufen  und  ladet  zur  getl.  Besiihliginig  ein 

HcfiS-'i  /      A.  Elsele.  T'horgasse  11,  Zürich  I. 

Wegen    Raummangel    gehe    ich    meine 
grossen  Schmettorlingsvorriite  zu  '/■' Staudinger  Pinise 
gegen  baar  ah,  darunter:  Th.  rumiiui,  ah.  Cantencri, 
Smer.  argus,  atlanticus,  roseipennis ,  Lop.  Sieversi, 
viele  Agrotis  und  Catocala-Artcn.  Auch  verschiedene 
Aberrationen  von  Colias,  atropos,  carniolica,  Aret. 
casta,  Sat.  spini  etc.  etc. 

Heinrich  Locke,  Ober-Ofticial,  Wien  XX/2, 
Nordwestbiihnhof. 

Im  Verlane  von  Frankenstein  &  Wagner 
IM Leipzig  erschien: 

Entomologisches  Jahrbuch. 
Kalender  für  alle  Insektensainmler. 

10.  Jahrgang,  für  lias  Jahr   l'JUl. 
Hirausgegeben    von    Dir.    Dr.  0.  Kr  an  eher. 

Trois  geb.   1,60  Mk. 

Zu  beziehen  durch  alle  Huchhandlungen  und 
bei    Einsendung  von   1,60  Mk.  franko  von  der 

\'erlagshandlung  (Leipzig,  Lange  Str.  14.) 
Die  grosse  Reichhaltigkeit  und  Gediegenheit  der  Auf- 

sätze sichern  diesem  Buche  einen  dauernden  Platz  in  der 
entomologischen  Literatur. 

^   j€ 

Gratis  und  franko  versende  meine  Preis- 
liste über  sä.utli(hc  entomologische  Requisiten  für 

Fang,  /iUcht  inxl  Aufliewahruiig  von  Insekten;  meine 
in  eigener  Werkstatt  angefertigten  Artikel  sind  an- 
crkaiinl,  beste,  woridier  zahlreiche  Aneikeiuiungen  des 
In-  und  Auslandes  zur  Verfügung  stidien.  Meine 
Insektenkästen  sind  aiu'rkaiint  imübertrofTeu. 

W.  Niepelt,  Villa  Atalania.  Zirlau 
bei  Freibnrg  i.  Schi. 

SUdeurop.  Coleopteren; 
Carabus  lombardus ,  Latreillei ,  concolor ,  Dor- 

cadion  arenarium,  v.  abruptum ,  und  viele  Otiorr- 

hynchus- Arten  sind  zu  '/s  bis  Vio  der  Handels- 
preise zu  begeben. 

A.  Grunack,  Berlin  SW.,  ßlücherstr.  7. 

In  tadelloser  Qualität  offerire  ich  folgende  jo- 
Aberrationen:  Vanessa  jo  ab.  Fischeri  3  Mk.,  trans. 
a<l  antigone  4  Jlk.,  ab.  antigone  5  Mk.,  trans,  ad 
belisaria  6  Mk. ,  ab.  helisaria  7  Mk.,  ab.  jokaste 
8  Mk  gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme.  Porto 
und  Emballage  1  Mk.  extra. 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luiseuufer  45  I. 

Suche  gegen  gute  Bezahlung  folgende  Ver- 
wandlungen von  Käfern  zu  erwerben: 

Von  2  Arten  Laufkäfern:  Gartenlaufkäfer  (Gar. 
hortensis)  oiler  GoldlaufkäfVr  (C.  auratus)  und  Puppen- 

räuber (Cal.  sycoph.)  ;  von  dem  gemeinen  Leucht- 
käfer (L.  splend.);  Mehlkäfer  (Müller,  Ten.  molitor): 

Totengräber,  Gemeiner  Totengräber,  Necrophor.  vesp. 
oder  auch  Necr  humntor)  ;  Oelkäfer,  Meloe  proscar.); 

von  der  spanischen  Fliege  (L.  vesicatoria),  Rüssel- 
käfern (sucho  besonders  Haselniissrüsselkäfer);  von 

verschiedenen  Borkenkäfern  (Bostrychus)  :  von  ver- 
schiedenen Bockkäfern  ;  von  dem  Siebenpunkt  (Cocc. 

septempunctata.  —  Eventuell  gebe  ich  auch  dagegen 
Schmetterlinge  und  geblasene  llaupen  und  bitte  um 
Angebote.  W.  Caspar!  II,  Wiesbaden. 

Eier:  25  Stück  diimi  65  Pfg. ,  fraxini  40,  elo- 
cata  30,  nupta  15,  sponsa  50,  electa  65,  monacha 

20,  paleacea  60,  xanthomista  75,  suda  200,  autum- 
naria  15,  tragopogiuis  15,  auch  Tausch. 

Puppen:  Podalirius  Dtzd.  100  Pfg.,  monacha  90, 

cerisyi  600,  amphidamas  100,  levana  .30,  prorsa  ."30, 
ligustri  80,  vespertilio  450,  euphorbiae  50,  elpenor 
90,  tiliae  110,  queicus  600,  ocellata  100,  populi  70, 
proserpina  400,  prasina  60  vernana  300,  cristatula 
Stück  70,  zatima  Dtzd.  300,  lubricipeda  50,  urticae 
100,  hmestris  50,  limacodes  60,  v.  sicula  360,  ver- 

sicolora  300,  pyri  360,  pavonia  100,  tau  isO,  bi- 
cuspis  St.  150,  erminoa  35,  vinula  Dtzd.  60,  torva 
300,  argeutina  St.  40,  carmclita  50,  caraelina  Dtzd. 
40,  crenata  St.  70,  bucephala  Dtzd.  :50,  curtula  50, 
derasa  150,  batis  50.  artemisiae  60,  scrophulariae 
80,  argenfoa  100,  victorina  St.  10,  Treitschkei  175, 
Urania  100,  cynthia  Dtzd.  90,  ausser  Porto. 

Üeber  100"0  Arten  Falter  L  Qual,  zu  25-357o nach  Staudinger.     Auf  Wunsch  Liste. 
C  F.  Kretschmer.  Falkenberg  0/Schl. 

Diejenigen  Herren ,  welche  hochnordische 

liopidopteren  tauschweise  von  mir  zu  erlialten 
suchten,  benachrichtige  ich  hiermit,  dass  meine 

Doubletten  sofort  vergritlen  waren. 

H.  P.  Duurloo,  Valby  b.   Kopenliagen. 
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Nebenberuf 

Arthur  Speyer  G.idene  Medame 

^^'"     in  Firma,  Altona  a.  Elbe.  Dipiome. 

Nur  entomolog. 
Institut. 

Mitglied  der  Vi'iviiie:  Berlin.  Dresden.  Hamburg,  Itzehoe. 
Grünberg,  Guben,  Zürich  etc. 

Billigste  Preise  für  la.  Qualität. 

-^  Original-Sendungen  ^^- 
von  Coleopteren,  Lepidopteren  und  In- 

sekten iiUer  Alt,  Nester  timl  liauten,  sind  einge- 
troffen von  :  Australien,  S.  0.  Borneo ,  Japan  (Insel 

Itu),  China,  Kasbia  Hills,  Amboina,  Texas,  Alabama, 
Manaos- Amazonas,  Merida -Venezuela,  Peru,  Costa- 
Rica,  Ecuador,  Surinam,  Panama ,  Sierra  de  Dur- 
ango ,  Mexiko,  Central-  und  Westafrika  aus  neuen 
Niederlassungen,  Madagaskar.  Nicht  allein  die  grossen 
und  mittleren  Sachen  sind  gesammelt,  sondern  auch 
Minutien,  ein  grossartiges  Material  für  Spezialisten 
und  Sammler.  Die  wol  prachtvollste  und  grösste 
Euteliden-  und  Melulonthidensammlung  der  Welt  ist 
in  meinem  Besitz ,  luid  mache  von  diesem  vorzüg- 

lichen Material,  den  schönen,  glänzenden  und  hoch- 
interessanten Tieren,  Auswahlsendung  zu  billigen 

Preisen  ;  auch  Zusammenstellung  in  Centurien ,  die 
wichtigsten  Arten  betreftend. 

Europa.  Grosse  Sammlungen  von  Coleop- 
teren, Lepidopteren  und  Insekten  aller  Art  vorhan- 

den. Originalsendungen  vom  Amur,  Turkestan  und 
Südrussland.  Vorzüglich  seltenste  Arten  von  Cicin- 
delen,  Caraben,  Kuteliden,  Melolouthiden,  Cotoniden 
und  Cerambycideu,  sowie  ein  grosses  Material  von 
bestimmten  Minutien.  Biologische  Präparate,  Nester 
und  Bauten. 

Kataloge  führe  nicht,  dafür  reichhaltige,  gross- 
artige Auswalilsendungen  oliiio  liaiilV.naiiK  zur 

Verfügung. 

^SÊ^  Preise  enorm  billig,  "^f^ 
die  C'eiiturit'ii  aus  allen  Insektengruppen  ent- 

halten seltenste  Exemplare,  alle  Tiere  prima  Qualität 
und  bestimmt,  unerreicht  schön.  Ankauf  von  Ori- 

ginal-Ausbeuten und  grossen  wissenschaftlichen  Samm- 
lungen per  Cassa  zu  hohen  Preisen,  aber  nur  prima 

Qualität.  Da  ohne  jeglichen  Nebenberuf  niich  nur 
meinem  seit  12  Jahren  bestehenden  Institut  widme, 
so  bin  auch  im  Stande,  alle  Aufträge  prompt  und 

schnell  auszuführen,  das  enorme  Material  der  Ori- 
ginal-Sendungen selbst  durchzusehen  und  zu  sichten, 

alle  Anfragen  zu  erledigen;  meine  Auswahlsend- 
ungen geben  den  besten  Beweis  von  der  Grösse  der 

Bestände,  der  Qualität  und  der  enorm  billigen  Preise. 

Ende  Oktober  gehen  für  mein  Institut  zwei  er- 
fahrene Sammler  in  noch  undurchforschte  Gebiete 

von  Central-Amerika.  Da  dieselben  auch  zoologisches 
Material,  sowie  Conchylien  etc.  sammeln  werden,  so 
bitte  um  gefl.  Aufträge. 

-*-*■-*-«-*-*--«-'*-- 

^^^ 

\    Wilhelm  Neuburger  \ 
i               BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1.  ► 
^    empfiehlt    zu   massigsten  Preisen  in  tadelloser  ̂  
^    frischer  Primaqualität  genau  deterrainirte  und  ̂  
i    modern  präparirte  ^ 

^                      aus  allen  Weltteilen.  \ 
*          Beson  lers  grosso  Auswahl  in  Lepidopteren  ► 
^  der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse  § 
i     verkäut liehcr  Schmetterlinge  gratis  u.  francO-  ► 

Viele   Arten   präparirter   europäischer  Kaupeu.  ̂  
Tausch  in  Schmottorlingen  und  Kaupeu     Aus-  ̂  
Wahlsendungen  an  ernste  Sammler.  Aul  Wunsch  ^ 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts-  ► 
loiisen,  gespannt  oder^in  Düten.    Seltene  Arten  ̂  
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu-  ̂  

d   zirten  Preisen  ah.  Ankauf  von Originalausbouten  ^ 
4  gegen  sofortige  Cassa.  ► 

Lepidopterologisches  Cabinet 
1.  ii.ciri.'.JL!.-.  Ii.fu.vits  S|ir/.i.ilL;c,s'  liiill  d.  I  irsteir.-l'ug.  Moii.iivliio 

Leopold  Karlinger  wien  xx  r.  Brigmapiatz  i7. 
Lager  von  präp.  Lepidopteren  und  Raupen,  lebenden 

Puppen  und  Eiern.  —  Präparir-Bänder  in 
verschiedenen  Breiten  (Spezialität)  en  gros,  en  detail, 

gebrauchte  Sammelschränke  etc. 
*    Ein-  und  Verkauf  und  Tausch.  —  Listen  franl<o.  —  Billige  Preise.     ̂  

Wien,  XX  5.  lingittaplatz  17. 

Über  1 000  Q  ;  I  O  ;;  ,^ -J -.„  bereits  im 

Kolleu  Opiräl-Danacr  Gebrauch, 
iiöchst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 

Präp.  von  Le[iidopteren;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hocbtransparentem  Papier  in  Rolleuform, 
fertig  zum  sofortigen  Gehrauch. No. 

.I.r 

Hül- 

len 

Breite     Länge 

der  Bänder 
Unçrcfuhre 

Bcslimmung 
Ösierr.  W. Deulsclie  W. 

Kr.    1  Hen. 

Mk.        Pfg. 

1 
o 

10  mm   100  m 
20  mm      „ 
30  mm      „ 

für  kleine  Falter 
für  mittelgr.  Falter 

für  grosse  Falter 

-  50 —  90 

1      20 

—  40 —  75 

1      — 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  .S  allein  geht  unter  einen  Doppelbriet 
(20  Hell.  =  20  Pfg.).  Mau  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme. 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 

mittelhandlungen des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  RiihI,  Zürich-Hottingen. 
*■'  Billigstt'   Preise!  jg 

jj        Coleopteren -Liste    von   Jürgen  Schröder,    ZI 
^    Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  5Î 

S  Billigste  Preise!  ^ 
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Aus  Nordafrika  iMarocco,  Algier,  Tunis 

und  Obock)  .-iii'i  Seiulungeii  fiiigetrotl'en  Ich  eiii- 
plchle;  Cicindela  maura,  var.  punctigera,  var.  siciila, 
var.  llülleii,  vav.  sexmaculata ,  var.  transversalis, 

var.  stricta,  var.  aiifiiilata,  var.  arenaria,  campestris 

var.  niaroccana,  Trui|iiii,  leucosticta,  lyoiii,  var.  Lat- 

reillei,  litoralis  var.  barbara,  var.  rtctaiigularis,  Ster- 

iiocera  syriaoa.  Juiodis  setifensis,  albopilosa,  deser- 
ticobi,  Äliiizeki,  onopordi,  Erodius  bicostatus,  zopho- 
sioides,  afiicaiius,  LetVanci,  iiiipressicoUis,  nov.  spec, 
Adesniia  Farenioiiti  .  Tentyria  Saulcyi,  excavata, 

Hyperops  nitidula,  Älosostena  elegans,  Microteius 

Letliierryi,  Morica  grossa,  Pimelia  valida,  var.  Dou- 

incti,  Oü'iisobriiia,  l5oyeri,  simplex,  nitetubercutatus, Triptera  sorurcula,  Ocnera  Latreilloi,  Leucolaphus 

iiig:opuuctatu.s,  l'eriisi,  Hoplarion  compactas,  Bra- 
cbyestes  gastoiiis,  Gonocoplialum   Lefranri   etc     etc. 

Reichhaltige  Auswahlsendungen  seltener  palae- 
arktischer  und  exotischer  Coleopteren  stehen  ohne 

Kaufzwang  mit  75"  "  Rabatt  zur  Verfügung.  Tausch 
gegeu  mir  l'elilende  seltene  Arten  erwünscht  Ankauf 
grösserer  tadelloser  Sammlungen  uud  ganzer  Sammcl- 
pusbeuten  gegen  Kassa.  Viele  Anerkennungen.  Prima 
Uefereir/.en. 

H.  Schulz,  Hamburg  Barmbeck,  Hamburgerstr.  40. 

Lepidopleren-Liste  No,  44  (für  1901) 

von  D'.  0.  Staudinger  &  Â.  Bang-Haas, 
Inhaber:  Andreas  Bang-Haas. 

Blasewitz-Dresden, 
ist  erschienen. 

In  dieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  daruntpr  viele  Neuheiten, 

ca.  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen,  entomo- 

logische  Gerätschal'tcn    und    Bücher   etc.    angeboten. Dieselbe  ersclieint  wieder  in  hanälichein  Oktav- 

formal,  so  dass  sie  sieb  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lässt.  Hoher  Baar  -  Rabatt  bei 
schönster  Qualität.  Knorxi  billig  sind  die  angebotenen 
ca.  150  interessanten  Serien  Centurienuiid  vergrösserte 

Lokalitäts-Loose  gespannt  und  in  Düten. 
Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 

kauften,  erhalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
sendung von  1  MI;.  (60  Kr.)  in  cursirendeu  Brief- 

marken (am  liebsten  liöhere  Werte),  welcher  Betrag 
bei  Bestellungen  auf  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen    werden    gern     mit    hohem 

i^abatt   gnniai'ht. 

Billiger  Gelegenheitskauf. 
Von  meinen  alljährlichen  grossen  Sammelreiseu 

von  Spanien,  Klein-Asien ,  Armenien  etc.  besitze 
ich  sehr  grosso  Vorräte  an  ungesjtannten,  genadelten 
Tagfaltern,  Sesieii,  Zygaenen.  Bombyciden,  Noctuen 
und  (ieometrideu  und  gi^lie  ich  dieselben  in  guten 
Kxemplartn,  centuhenweise.  pro  100  Exemplare 
iu  HO  — 40  Arten,  richtig  bestimmt,  zu  10  Mark  ab. 

Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 

Tausch-Angebot. 
Nachstehend  genannte  Falter  gebe  ich  im  Tausch 

gegen  mir  fehlende  Arteu  ab.  Preis  gegenseitig  nach 

Staudinger's  Katal. Ses.  leucopsiformis,  Ear.  vernana,  clorana ,  Hyl. 
prasinana,  bicolorana,  Nol.  togatulalis,  cucullatella, 
cicatricalis ,  Nud.  mundana,  Set.  irrorella ,  roscida, 
mesomella,  Lith.  deplana,  luriileola,  complana,  unita, 
lutarella,  Gnoph.  quadra,  Emyd.  striata,  Xanth.  ful- 
vaga,  ab.  flavescens,  Orrh.  fragariae,  ab.  glabra,  vau 
punctatum,  vaccina,  ab.  spadicea,  ab.  mixta,  ab. 
subspadicea,  rubiginea,  Scop.  satellitia,  Scol.  libatrix, 
Xyl.  socia,  furcifera,  ornitopus,  couspicillaris,  Ast. 
nubeculosHS,  sphinx,  Xyl.  areola.  Cal.  casta,  lunula, 
Cleoph.  antirrhiuii,  Cue.  verbasci,  scrophulariae,  bal- 
samitae,  umbratica,  tanaceti,  xeranthemi,  argentea, 
Tel.  amethystina,  Plus,  triplasia,  asclepiadis,  tripar- 

tita, c.  aureum,  moneta,  illustris,  chrysitis,  chryson, 

festucae,  gutta,  chalcytes,  pulchrina,  gamma,  Hochen- 
warthi,  Aed.  funesta,  Anarta  myrtilli,  cordigera, 
Hel.  tenebrata,  cognatus,  cardiii,  dipsaceus.  Char, 
umbra,  Acont.  lucida,  v.  albicoUis,  luctuosa.  Thai, 

respersa,  pannonica,  paula,  Eras,  argentula,  decep- 
toria,  fasciana ,  Prot,  viridana ,  Agr.  trabealis.  Eue. 

mi,  glyphica,  triquetra,  Gram  algira,  Cat.  alchj'- 
mista,  Catoc.  fraxini,  elocata,  nupta,  dilecta,  pro- 
missa,  electa,  coujuncta,  puerpera,  Tox.  pastinum, 
craccae,  Hel.  calvaria,  Zan.  tarsiplumalis ,  grisealis, 
Her.  tentacularis,  derivalis,  Pech,  barbalis,  Hyp. 
rostralis,  Riv.  sericealis,  Breph.  parthenias,  puella. 
Pseud,  pruinata,  Geom.  papilionaria,  veruaria,  Phor. 
smaragdaria,  Nem.  viridaria,  porrinata,  pulmentaria, 
strigata,  Thai,  tiuibrialis,  Jod.  putata.  Acid,  pyg- 
maearia,  trilineata,  perochraria,  ochrata,  rufaria, 
sericeata,  virgularia,  pallidata,  laevigaria,  herbariata, 
pecharia,  bisetata,  rusticata,  humiliata,  dilutata, 
holosericata,  degenoraria,  aversata,  ab.  spoliata,  emar- 
ginata,  immorata,  rubiginata,  marginopunctata,  iucar- 
uata,  remutata,  punctata,  immutata,  strigaria ,  um- 
bellaria,  tlaccidaria,  ornata,  decorata,  Zon.  pendularia, 

porata,  puuctaria,  Tim.  amata,  Pel.  vibicaria,  calab- 
raria.  (Schluss  folgt.) 

E.  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen. 

ïnsektennadeln 
liefprt 

weis.s  und  siliwarz, 

Qualität,    feilerliart, 
Alois  Egerland.  Karlsbad.  Rühmen. 

A,  itiers  Nalmllei-flaiifltai 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetbiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Älineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Glirentuin,  Yerlftg  n.  Kxpedilloo  t.  Frlti  RUhl's  Erbeo  In  Zdrich-Hottingen.  —  Rodftktioa  ;  U.  HQbl  Druck  ▼.  Jaoqaes  BollmAaa,  Cuterur  Mtibl«8U((,  Zürich 



15.  Januar  1901. 

M  'iO. 

XV.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
,,Societas  entomologica"  ^eg^ründct  If^SC  von  Fritz  Uüht,    l'urt>;i'rührt    vun   seinen  Krben   unter  Mitwirkung;   bedeutender  Kntoniolo(;«>n   uni« 

auagpzrii'lincter   Fai'hiitîîiiiior. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen 

internationale.  Entomologenverein. 

Toulps  los  corrospinidjuu^cs  devront  t'trö  adrosst-i-s         Alle  Zusoliriltr-n    an    dfu  Verein    sind    an   II'tiii 

aux    héritiers    de   Mr.    Fritz    Rühl   u  Zurich-    Fritz   Rühl's   Erben   in  Zürich- Hottingen  zu     Mr.  Fritz  Rühr»  heirs   »t  Zürich^Hottlngen. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 
All  Ifiter»   for  ilie  Sooietv  are   to  he   directed  ti 

Hottinjfen.  Messieurs  h's  ntcmibros  de  la  «ociétô  rii-liten.  I>ie  Herren  Miriilieler  di's  Vereill■^  wer- 

sont  pries  «l'envoyer  «les  i  ontributton>  orii;inuI<-s  den  freumlliidist  ersmdit,  Oriirinulbeiträ^e  für  den 
pour  Iji  partie  seientifique  <lu  journal.  nis<en^ebflfilielieii  Teil  des  Blattes  einzusenden. 

Tbe  nieiiiber'4  of  the  Soeiet.v  are  kindly  requested  lo 

send  uri;^inal  t:ontrihutions  f"r  the  seiemitie  part ot  tli«   paper. 

.Jiihrlieher  Heitin:;  liii-  .Mii;;lieder  l'r.  1"        ö  tl,        8  Mk.   —   I>ie  Mitijliedor  Kcntessen  das  lîeeht,  aile  auf  Kntoniolotfie  liezu^'  nelnnenden  Annoneen 
ko».tenfroi  /«   in-ii-riren.      Wiederhohiiiu'en   de>.  ::leielieii    Inserates  wertien  mit   lO  Cts.     -  8  Pfennig  per  4   mal  ice*ipultene  Petitzeile  bereehnet.  Für  Niebt- 

mit-îlieder   l.eträu'l  der   ln'eilion^|.reis   per  K   mal   i,'e^pttIt.Mie    l'eiit/eile  l'y  Tts,        20  l'f;;.     -    Das  Vereiiwhlatt  ersebeint   nninatlieh   zwei    Mal   (am   1.    und  1'«  ) 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  .Mitg:lieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbe/ug^  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hülfte  des  Jahresbeitraf^es. 

Vanessa  jo   L —  auch  für  Kurland  keine 
Seltenheit. 

Von   B.   SIevogt. 

k 

Als  ich  am  21.  (.'î.  August)  Juli  dieses  .Tallies, 
(1900)  .Tiigd  inacliend  aul  Ar«;,  iaodice ,  welche 

häufifjor  noch  als  ISHii  hier  in  Hatlien  sich  zeigte, 
his  zu  einem  besonders  reich  mit  Scabiosen  und 

Disteln  bestandenen  Abhänge  der  hinter  meinem 

Hause  neiiiKlIiciien  Sciihicht  gekommen  war,  bemerkte 

ich  plötzlich  einen  sehr  dunkeln,  grossen  Schiiietterling, 

der  seinem  Fluge  nach  zur  Gattung  der  Vanessa  ge- 
hören musste.  Zweimal  schlug  ich  vor  Aufregung 

fohl,  doch  da  die  Vanessa-Arten,  so  viel  ich  be- 

obachtet, die  Angewohnheit  haben ,  wenn  auch  be- 
unruhigt, immer  wieder  auf  dieselbe  Stelle  zu- 

rückzukehren, so  wartete  ich  ein  Weilchen,  und 

siehe,  meine  Ausdauer  wurde  durch  den  Fang  des 
rätselhaften  Falters  belohnt.  Doch,  was  hatte  ich 

da  erhascht?  —  fast  kam  es  mir  wie  ein  Traum 

vor!  —  endlich,  endlich  A'anessa  jo  L. ,  und  zwar 
ein  tadelloses  Männchen  !  Jo ,  eine  der  grössten 
Seltenheiten  der  Fauna  baltica.  Ich  will  bemerken, 

dass  trotz  mehr  als  zwanzigjähriger  Sanr-meltätigkeit, 

OS  mir  bis  dahin  nie  geglückt  war,  ein  Tier  dieser  Art 
zu  Gesiciit  zu  bekommen,  resp.  selbst  zu  erbeuten. 

Am  andern  Morgen  konnte  ich  es  natürlich  nicht 
unterlassen,  zu  dem  genannten  Fangorte  zu  pilgern. 

Diesmal  bot  sich  mir  dort  ein  so  prächtiges  Schau- 
spiel dar ,  wie  ich  es  selten  genossen.  Fast  auf 

allen  Blumen  ringsum  wiegten  sich  jo"s,  ilire  herr- 
lichen Flügel  langsam  auf  und  niederklappend.  In 

kurzer  Zeit  hatte  ich  10  Männchen,  lauter  reine 

Hxemplare,  angesteckt.  Tags  darauf  fing  ich  sogar 
12  Stück,    wieder   männlichen   Geschlechtes,    denen 

ich  aber  sämtlich  die  Freiheit  schenkte,  um  diese 

schöne  Art  unserer  Gegend  zu  erhalten.  Merk- 

würdig ist  es,  dass  ich  während  der  ganzen  Flug- 
zeit, welche  vom  21.  {.S.  August)  Juli  bis  zum  8. 

(21.)  August  dauerte,  nur  zwei  Weibchen  erhaschte. 
Auch  in  meinem  Garten  zeigte  sich  genannte  Art 

sehr  zahlreich  und  habe  icli  sie  sogar,  am  Köder 

saugend ,  getroffen.  Auch  im  Umkreise  von  fünf 

Kilometer  war  jo  so  häufig,  dass  es  selbst  Niclit- 

LiiCDinologen  auffiel.  Jo  scheint  also,  wie  alle  va- 
nessa-Arten,  auch  hier  in  Kurland  periodisch 
häutig  zu  sein,  doch  bei  der  geringen  Zahl  hiesiger 
Sammler  hat  es  bisher  an  genaueren  Beobachtungen 

gefehlt.  Zum  Schlüsse  will  ich  noch  hinzufügen, 

dass  eines  der  Tiere  sich  durch  rötlich- violett 
schillernde  Hintertlügelaugen  auszeichnet. 

Monströse  Insekten. 
Vou  Carl  Frings. 

Im  Herbste  des  Jahres  1891  fing  ich  hier  bei 

l'.onn  einen  Carabus  arvensis,  dessen  linke  Flügel- 
decke der  typischen  Skulptur  vollständig  ermangelt 

und  nur  eine  feine  lederartige  Runzeluiig,  etwa  wie 
C.  violaceus,  besitzt.  Wäre  die  normal  gebildete, 

rechte  Flügeldecke  ebenso  abnorm  wie  die  linke,  so 

würde  es  jedenfiills  schwer  halten,  das  interessante 

Tier  als  C.  arvensis  zu  erkennen ,  da  das  Haupt- 
kennzeichen der  Art  durch  diese  Monstrosität  ganz 

verloren  ging. 

Einige  Jahre  später,  am  24.  August  1894,  fiel 
mir  im  Freien  eine  ziemlich  grosse  Ichneunionide 

durch  ihren  hochgradig  asyrametrischeu  Bau  auf. 

Leider  gelang  es  mir  noch  nicht,  die  Art  festzu- 
stellen,   zu    welcher   die    Abnormität    gehört.      Das 
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erste  Hintfrleilissegiiient  ist  schwarz,    von    normalfr 

Rildiiiijî,  das  zweite    in  liei   Mitte    scharf  längs    gi- 

teilt,  rechts  nur  hall)  so  gross   als  links.     Auf  der* 
rechten  Hälfte  ist  das  Segment  einfach  rotgelb,  am 

Hinterrande  gelb   gesäumt;   links   dagegen    steht   in 

der  rotgelben  Grundfarbe  zuerst  ein  schwarzer  Punkt, 
dann  folgt  ein  feines  gelbes,  hierauf  oiu  sehr  breites, 
schwarzes  (^uerliand.  welch  letzteres  die  feine,  gelbe 

Einfassung   des   Hiiiterrandes    begrenzt.      Durch    die 
enorme   Grössenverschiedenheit    der   Segmenthälften 

ist  der    Hinterrand   sehr   stark    aligesclirägt.      Diese 

Abschrägung  wird    ausgeglichen    durcli    das    keilför- 
mige, nur  auf  der  rechten    Seite   vorhandene   dritte 

Segment,  welches  mit  dem    vierten   fest  verwachsen 
ist.     Ob  es  sich  in  diesem  Falle  um  ein  zwitteriges 

Stück  handelt,  möciite  ich  dahingestellt   sein  lassen. 

Sehr  eigentümliche  Missbilduugen  konnte  ich  an 

einigen  Aretia  caja   beobachten ,    welche    18!i8    von 
einem  Kölner  Herrn    gezogen    wurden.      VAa    Stück 

zeigte  beiderseits  um  ilie  Hälfte    verkleinerte ,    doch 

glatt  ausgewachsene   Hintortlügel   mit   zusammenge- 
llossenen  Flecken.     Die  Vordertlügel  halien   normale 

Grösse.     Aus   derselben  Zuciit   resultirten    2    Exem- 

plare  mit   derartig   abgerundeter    Vordertiügeispitze. 

dass    die  Länge   des    Innenrandes    der    des   Vorder- 
randes   gleiclikommt        Der    Aussenrand    tritt    sehr 

stark  im   lU>gen  liervni-. 
In  diesem  .lalire  (1!)0())  sammelte  icli  zu  Ex- 

perimentalzwecken  möglichst  viele  Vanessa  c.  album 

Haupen  ein.  Hierbei  fiel  mir  auf,  dass  die  verästel- 
ten Dornen  dieser  Art  oft  monströs  gel)ildet  waren. 

Zwei  Exemplare  besassen  statt  der  Dornen  nur  kleine 
Höcker,  andere  hatten  stark  verkleinerte  Dornen  mit 

fast  oder  ganz  verkümiMcrter  Verästelung. 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-    und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl.  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

H.  Sl'HINGES. 

I.     S  p  lii  n  g  i  d  a  e. 
A  c  h  e  r  0  n  t  i  a 

alrojios  L.    il, 10.   H.   7     '.).     Sniauum   tulierosum. 
Lycium  barbarum.  Datura.     Selten. 

S  |ih  i  n\ 

convolvuli    L.      «,!».     |{.    (i— S.     Convolvulus    ar- 
vensis.     Nicht  hänlig. 

ligustii  L.  5,i;.  K.  7-!i.  Ligustrum  vulgare. 

Nirgends  selten. 
pinastri  L.     5,0    K.  7 — 9.     Pinus,  Abies.    Nicht 

selten. 

D  e  i  1  e  p  h  i  1  a 
gnlii  Hott.     Nach  Speyer  in  Oberösterreich. 

euphorbiae  Ji.  ß.  Manchmal  «.  E.  7—9.  Euphor- 
bia, Cyparissias.  Pöstlingberg.  Jfanchmal 

2jährige  Puppenruhe,  1897  erhielt  ich  einen 
Falternach  blos  19tägiger  Puppenruhe,  dessen 

Färbung  lichter  ist  als  gewöhnlich. 
livornica  Esp.  Am  14.  .Tuni  fing  ich  beim 

Nachtfang  am  Pöstlingberg  einen  Falter,  bei 

Ritzlhof  wurden  vor  einigen  Jahren  2  Falter 

gefangen. elpenor  L.  5,H.  H.  7—9.  Impatiens  nolime  tangere, 

fjpilobium.     Nicht  selten. 
porcellus  L.  6.  H.  7,ÎS.  Galium  verum,  mollugo. 

Pöstlingberg. 

S  m  e  r  i  11 1  h  u  s 

tiliae  L.  hß.  H.  7-9.  Tilia,  Ulmus,  Ainus. 
Pöstlingberg.     Heilliam. 

a  bninnea  Stgd.  Nicht  selten  mit  der  Stamm- 
form zusammen.  —  tiliae  imd  bruniiea  je  die 

eine  Seite  erhielt  Herr  Angole  am  21.  Feb- 
ruar 1896  ex  larva. 

ocellata  L.  6.  R.  7 — 9.  Salix,  Populus.  Hagen, 
Plesching.     Nicht  häutig. 

popiili  L.  5,6.  H.  7—10.  Populus,  Salix.  Gemein. 
P  te  rogoii 

proserpina  Pall.  5,(5.  H.  7,8.   Epilobium,  Oenothera. 

Pöstlingberg.    Haselgraben. 

M  a  c  r  o  g  1  0  s  s  a 

stellatarum  L.  5,G.  8,9.  H.  H.  9,10.  Galium 

mollugo.     Gemein. 
iiombyliformis  0.  5.6.  8.  H.  7,8.  Lonicera,  Galium. 

Pöstlingberg,  Schiltenberg. 

lui'iformis  L.  5,6.  8,  Iv.  7, s.  Scabiosa  arvcnsis, 
Schiltenberg.     Selten, 

II.  Sesiidae. 

T  r  0  c  h  i  1  i  u  m 

apiforme  L.  i),7.  H.  2ma]ige  ncbiM-winterung. 
Populus.     Pöstlingberg. 

S  c  i  a  p  t  e  r  o  n 

tabanilorme  Cl.  ti.  K.  bis  5,  Populus.  l'id 
Scharlinz, 

(  Forl.-cl/.mit,'  lolfft  ) 
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Meine  Excursion  von  1900. 
Villi  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 

Di«  liier  erbeuteten  '22  cychroides,  die  wir  red- 
lich teilten,  gehören  ebenfalls  der  var.  Federicii  au. 

wie  diejenigen  vom  Col  di  iinestra,  welcher  ja  über 

die  gleiche  Gebirgskette  führt  und  zwar  wenig  west- 
licher. Sie  sind  namentlich  kleiner  und  schlanker 

als  die  typischen  cychroides  vom  Albergian,  besmi- 
ders  ist  auch  der  Halsschild  bedeutend  schmaler; 

dazu  sind  die  Flügeldecken  weniger  runzelig  und 
die  (irübcheu  bosser  hervortretend.  Von  meinen 

l'Ixemplaren  ist  eines  intensiv  grün,  etwa  wie  Fabricii 

V.  nialachiticus,  die  andeiii  alle  ku|)l'rig,  aber  doch 
mit  mehr  oder  weniger  lebhaftem  grünem  Schimmer. 

l'jin  Exemplar  ist  Monstrosität,  indem  die  linke  Flügel- 
decke nicht  so  lang  ist  als  die  rechte  und  dafür 

an  der  Schulter  über  derselben  eine  rudimentäre 

zweite  Flügeldecke  vorhanden  ist. 

Von  anderen  Caraben  enthält  mein  hiesiges  Sor- 
timent :  1  glabratus,  1  intricatus,  21  depre.^sus  v.  grajus, 

(i5  feuestrellanus. 

Der  intricatus  ist  ein  ziemlich  grosses,  typisch 

skulptirtes  Exemplar;  der  glabratus  gehört  wie  alle 

alpinen  jiiemonteser  Stücke  zu  var.  latior  Born. 

Die  grajus  und  fenestrellauus  unterscheiden  sich  nicht 
von  den  letztes  Jahr  am  Col  di  tinestra  gesammelten. 

Die  letzteren  variiren  in  der  Farbe  ziemlich;  aulfal- 

land  ist  ein  schön  grasgrünes  Exemplar. 

Von  anderen  Coleopteren  sammelte  ich  iieute  für 
Herrn  Custos  Ganglbauer; 

Nebria  castanea  Bon.  7,  Lacmoslhemis  jauthinus 
Duft.  V.  coeruleus  Dej.  1 ,  Calathus  erratus  Sahlb. 

2,  Foecilus  coerulescens  L.  1,  gressorius  Dej.  19, 

rterostichus  niger  Schall.  1,  oblongopunctatus  F.  1, 
vulgaris  L.  3,  truncatus  Dej.  7,  lionuorati  Dej.  2, 

rutiliins  Dej.  2,  Baudü  Chd.  2,  Yvani  Dej.  4.,  Pei- 
roleri  Heer  12,  externepuuctatus  Dej.  12,  Abax 

contiiiuus  Gauglbr.  2,  Ophonus  pubescens  Müll.  H, 

Diacanthus  aeneus  L.  4,  Pygidia  denticoUis  Schum. 

I,  Utiurrliynchus  griseopnnctatus  Bob.  7,  Llparus  en- 
gadinensis  Keitt.  1. 

Gesammelte  und  von  Dr.  Kotheubühler  in  Bern 

liestimmte  Myriopoden  :  Schizophyllum  sa!»ulosum, 
L.  imd  Juins  Odieri  Broel. 

Als  wir  am  andern  Morgen ,  4.  Juli  erwachten, 
machte  der  Himmel  immer  noch  ein  etwas  bedenk- 

liches Gesicht,  doch  schien  eher  Neigung  zum  Auf- 

hellen vorhanden  zu  sein.  Wir  aber  fühlten  die 

Notwendigkeit,  uns  heute  schon  einen  Kuhetag  zu 

gönnen  ,  der  gestrige  Tag  hatte  uns  doch  sehr 

angestrengt  und  es  stunden  noch  weitere  derartige 
Leistungen  in  Sicht  für  die  nächsten  Tage.  Wir 

gewährten  deshalb  den  abgehetzten  cychroides 

einen  eintägigen  Watl'enstillstand  und  drehten  uns 
noch  ein  Bischen  auf  die  andere  Seite.  Um 

10  Uhr  fuhren  wir  nach  Siisa  hinauf,  wo  wir  ein 

Bad  nahmen  und  uns  dann  im  Albergo  del  Sole, 

in  welchem  wir  auch  letztos  Jahr  so  gut  aufgehoben 

waren,  ein  Mittagessen  bestellten.  Bis  dasselbe  fertig 

war,  |wurde  noch  schnell  ein  herrliches  Glas  Hai- 
risches  getrunken.  Freund  Steck  konnte  nämli(  h 

das  ihm  letztes  .lahr  entgangene  nicht  verschmerzen 

und  ich  musste  ihn  begleiten.  Ein  richtiger  Käferer 

gönnt  übrigens  auch  sich  selbst  hie  und  da  ein 

Tröidchen  Alkidiol,  nicht  nur  seinen  Lieblingen  ;  das 

trägt  sehr  mit  bei  zur  guten  Konservirung ,  trotz 

aller  gegenseitigen  Versicherungen.  AVir  suchten  auch 
noch  einen  S(duister  auf.  um  das  durch  die  i^estritre 

Sindtlut  fid;il  verdorbene  Feldstecheretuis  repariren 
zu  lassen,  dann  setzten  wir  uns  zur  Tafel.  Da  das 

\Vetter  unterdessen  sich  ganz  aufgeklärt  hatte,  so 
beschlossen  wir,  zu  Fiiss  nach  Bussoleuo  zurück  zu 

bummeln  und  unterwegs  auf  (Jotonien  und  andere 

Coleopteren  zu  fahnden ,  die  Strasse  war  ja  jetzt 

stauidrci  und  die  Entfernung  höchstens  2  bis  2'  -i 
Stunden.  So  marschirten  wir  denn  gemütlich  ab 

durch  italienisch  üpidge  Gefilde,  links  und  rechts 
die  stattlichen  (.iebirgsketten  und  hinter  tnis  das 

Haupt  massiv  des  Mont  Cenis  mit  seinem  glitzernden 

Diadem.  Das  Insektenleben  aber  war  recht  spär- 
lich Obsclion  wir  auf  beiden  Seiten  auf  Wiesen 

und  Felder  hinaus  gingen,  so  fanden  w^ir  nichts,  was 
des  Mitnehmens  wert  gewesen  wäre.  Auch  wurde 

es  iilliuälich  recht  schwül ,  der  Himmel  liegann 
sirh  wieder  zu  überziehen  und  eben  als  wir  ein  etwa 

'  1  Stunde  vor  Bussoleno  gelegenes  einsames  Gehöft 

erreichten,  brach  ein  gewaltiges  und  sehr  lange  dau- 
erndes Gewitter  los,  vor  dem  wir  in  einer  Scheune 

Schutz  suchten.  Mehr  als  eine  Stunde  sassen  wir  hier 

gefangen  und  als  der  Hegen  endlich  nachgelassen 
hatte,  brachen  wir  auf  und  marschirten  so  rasch  als 

möglich  unserem  Quartiere  zu,  da  es  talabwärts,  wo- 
her das  Gewitter  gekommen  war,  noch  viel  schwärzer 

aussah,  als  hinter  uns  und  kaum  hatten  wir  unsern 

Gasthuf  erreicht,  so  brach  der  Sturm  los  und  zwar 
mit  einer  Gewalt  und  Ausdauer,  wie  ich  sie  noch  selten 

erlebt,  eine  förmliche  Katastrophe,  wie  diese  Gegend 
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sie  seit  Jahrzeiiuteii  uiclit  gesellen  und  deren  Folgen 

wir  am  andern  Tage  reiciilicli  zu  beobacliteu  Ge- 
legenheit fanden.  Wir  kouuten  vun  Glück  reden, 

heute  ausgesetzt  und  die  vorgenonitneue  Excursion 

nicht  ausgeführt  zu  haben,  wir  hätten  geradezu  das 

I;cl)en  riskiron  können.  Der  Regen  dauerte  wolken- 
lirucliartig  die  ganze  Nacht  au.  Zudem  trat  eine 

solclie  Abkühlung  ein,  dass  bis  auf  ca.  1500  Meter 
hinunter  Schnee  tiel.  Schon  nach  dem  ersten  Ge- 

witter am  Xaciiniittag  waren  siimtliche  ßergabhänge 

über  Bussoleuo  ganz  überzuckert. 
Am  5.  Juli  raarschirteu  wir  um  4  Uhr 

aus  IJussoleno ,  zunächst  talabwärts.  Schon  gleich 
ausserhalb  des  Städtchens  trafen  wir  auf  die  ersten 

.•Spuren  der  gewaltigeu  Verheerungeu,  welche  die 
entfesselten  Elemeute  angerichtet  iiatten.  Das 

l'lussbett  eines  nahen  Bergbaches  hatte  sich  wenig- 
stens um  das  fünflache  erweitert  und  wir  hatten 

Mühe,  das  noch  jetzt  sehr  reichlich  zu  Tal  tliessende 

Wasser  zu  überschreiten.  Doch  gelaug  uns  dies 

auf  verschiedeneu  Umwegen  durch  kühne  Ttirnor- 
sprünge  von  einer  Schultinsel  zur  andern  und  bald 

erreichten  wir  San  Giorio ,  eine  grössere  Ortschaft 

mit  malerisch  auf  einem  P^eUen  mitten  im  Tale  ge- 
legener grosser  Schlossruine.  Hier  war  die  ganze 

Kinwuhnerschaft  auf  den  Beinen,  teils,  um  nach 

Kräften  dem  Wasser,  das  die  Dorfgasse  in  einen 

Strom  verwandelt  hatte,  AbHuss  zu  verschaffen,  teils 
um,  die  Hände  in  den  Taschen,  sich  über  die  an- 

gestellten Verheerungen  zu  unterhalten.  Kingsuni 
waren  Felder  und  Wiesen.  Kastanienliaiiie  und  Keb- 

berge  oft  mehrere  Fuss  hoch  mit  Schutt  bedeckt, 

und  anderwärts  breiteten  sich  auf  den  sonst  grünen 

Matten  ansehnliche  Seen  aus,  während  die  bergauf- 
wärts fülirenden  Wege  uml  Strassen ,  durch  weiciic 

sieh  das  Wasser  von  oben  herab  vor  allen  Dingen 
Aldliiss  verschafft  hatte,  tetal  aufgefressen  waren. 

Knie-  bis  niannstiefe  Löcher  überall  und  gewaltige 
Felsblöcke  links  und  rechts;  wir  kamen  während 

des  gair/,eu  Weges  nicht  aus  diesen  furchtbaren  Ver- 

lieeruugen  heraus  und  mussteu  uns  abmühen,  uns 
einen  Weg  iiin<lurch  zu  Imiinen  oder  über  die  Stein- 

haulen  und   liöcher  hinwog  zu  balanciren. 

Von  San  (iiorio  klommen  wir  dann  emsig  auf- 
wärts, anfangs  durch  Kastanienwald,  sjiäter  mehr 

in  dichtes  Erleiigebüsch  geratend ,  ohne  Weg  und 
Steg,  da  dieselben  durch  das  gestrige  Gewitter  total 
/.erst(irt  waren.  Obschon  die  Sonne  bald  recht 

warm  hernieder  brannte,  so  war  es  doch  in  iliesem 

Dickicht    kühl,     geradezu    kalt,     (hi    die    bis     auf 

den  Boden   hängenden  Erleuzweige   die   infolge    des 
niedertliessenden  Wassers  entstandene  Kühle    zurück 

hielten.      AVir    verloren    bald  deu    Pfad    vollständig, 

irrten    ziemlich    lange    längs    einer    tiefen    Schlucht 
aufwärts,  bis  wir  von  einem  Hirtenknaben  auf  einen 

weiter    oben    hinlaufenden    Weg    gewiesen    wurden, 

der  uns  denn  auch   rasch   aufwärts   brachte ,   empor 

auf  eine  herrlich  gelegene,  freie  Alpweide    mit   ent- 
zückender Aussicht  hinaus  auf   die    Po-Ebene,    auf 

Turin  mit  der  glitzernden   Kuppel  der  Superga,  auf 

das  nahe,    auf  spitzigem  Bergesvorsprung    tronende 

Kloster  San   Michèle    am    Eingange    des    Doratales. 

Gerade  gegenüber  der  ganze   hohe  Gebirgszug,   der 
sich     vom    Koccia    Melone     ostwärts    zieht.      Und 

dann  die  frischgrünen   Lärcliengruppeu ,   die   lebhalt 

roten  Alpenrosenbüsciie ,    der   tiefblaue,   wolkenlose 
Himmel  uud  diese  herrliche  aromatische  Luft!   Bald 

kamen  wir  wieder  in  tiefes  Waldesdunkel,  in  welchem 

es  auf  moosigen  Polstern  steil  bergan   ging.      Aber 
bald  merkten  wir,  dass  wir  zuviel  links  kamen  uud 

auf  dem  besten  Wege  waren,  die  Richtung  nach  dem 

Col  del  Vente  zu  verlieren.    Wir  zogen  deshalb  mehr 

nach  rechts,  an   steiler    Halde    entlang    über    Stock 
uud  Stein  kletternd,  bis  wir  das  Ufer  des  Rio  Gravio 

erreichton,  wo  wir  Halt  machten  zur  Atzung.    Jen- 
seits des  tosenden,  wilden  Baches  zog  sich  der  Pfad 

hin ,    den    wir   weiter    unten    verloren    hatten     und 

wir    beschlossen ,   den   Fluss  zu    übersciireiteu     was 

eine  sehr  mühsame    und    niciit    ungefährliche  Sache 

war ,     die     aber    glücklich     bewerkstelligt     wurde. 
Eine  Brücke  war  niclit  vorhanden  und    wir  mussteu 

eine  Stelle  aussuchen,  wo  man,  von  einem  Felsblock 

zum  andern  springend,  hinüber  gelangen  konnte,  ein 
Fehltritt  hätte  leicht  verhängnisvoll  worden  können, 

denn  das  Wasser  war  seiu'  tief  und  reissend.     Jetzt 

gings  angenelnn  und  rasch  bergan,  meist  über  schöne, 

,  aber  etwas  steile  Aljiweiden,  hinauf  auf   die    ausge- 
dehnte, ganz  Hache    Alp    Mustione,    die    aber    noch 

wenig   Ausbeute   lieferte,    höher    hinaut ,    hiess    die 
liOsiing,  und  so   erklommen    wir    denn    luühsam  die 

steile  Wand,    uns    oft    an    Felsstücken    und    liervor- 

(luellcnden  Alpenroseid)üschen  emporzieliend,  bis  auf 
aas  oberste  Plateau   an    der   Passhöhe   des   Col  del 

Vente,   eine    saure    und    sehr    anstrengende    Arbeit. 

Hier  wurde  zunächst  etwas  geruht   und   eine    Stiir- 
kung  genommen,  aber  es  wehte  ein  eisig  kalter  Wind 
und  ein  dichter  Nebel  wogte  hin  uud  lier,    so  dass 
wir  vor  Frost  zitterten.  Plötzlich  zerriss  <liesor  Schleier 

und  wir  iielunden  uns  im  herrlichsten    Sonnenschein 

uiiinittelhar  unter  der    Passhöhe,    zu    welcher    nocii 
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eiiio  kleine,  scliueebedocktu  Halde  liiiifiilirte.  Längs 

dieses  Sclineet'eUIes  gab  cs  (hinii  nocii  eine  liiiliselie 
Aiiziilil  Carabeii  mid  kleine  (Viieuidcren,  leider  aber 

keine  c^ciiroides,  weiclio  liier  seiioii  nicht  iiiolir  vor- 
zukonnneu  sclioinen. 

Fortsetzung  folgt. 

Vereinsbibliothek. 

Voll  Henn  H.  CJaucklei'  ̂ iii^    als  (iesclienk   ein: 
„Zonosonia   jninrtaiia   L     iiini    /i   soma  nili- 

ciliaria  H.  S.  (lîastelbergei)," 
„Einige  neue  Aberrationen  deiitsciier  Geo- 

iiietriden,' 

„Aberrationen     von     I'lijiilio     iiiaciiaon"      von 
R.  Gauckler. 

Voll   iierru  Gabriel  Hüfner: 

„Die  Scbmetterlingo  iles  iiavanltliaies  und  lier 

beiden  Alpen  Kor-  ii.  Saualpe-'  von  (iabriei  liorner. 
Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

il/.   Ilülil. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 
Herr  L.  Heiin  in  Frankfurt  a  M. 

Herr  Meurers  in  Düsseldorf. 

Herr  Emil  Lorenz   in    Wantlsbek   bri  Hamburg. 

Neu  eingelaufene  K^italoga 
l'alai arktische  Ci  leopleien-Liste  No.  :20  von  Karl 

Kelecsényi  in  Tavarnok. 

-A-xxjz^igroxi- 
\ 

Wegen  Raummangel  gebe  irii  meine 
grossen  Seiiiiietterliiigsvorriite  zu  '/i  Staudiu'^er  I'leisc 
gegen  baar  ab,  darunter:  Tii.  rumina,  ab.  Cuntenrri, 
Snior.  argus,  atlanticus,  roseipennis ,  Lop.  Sioversi, 
viele  Agrotis  und  Catoeala-Arten.  Auch  verscliiedene 
Aberrationen  von  Coiias,  atropos,  caruiolica,  Aret. 
casta,  Sat.  s|>ini  etc.  etc. 

Heinrich  Locke,  Ober-Oflicial,  Wien  XX  2. 
Nordwestbahnhof. 

Willi.  Schlüter  in  Halle  »  s. 
NaturwissensehafLliches  Institut 

trccriinilet   isöü 
empl'ieidt  sein  äusserst  reiehlialtiges 

=  Lager  aller  naturwlssenscliaftliclien  Objektt.  =: 
KiUiilnL"'  iiiri>"Mst  lUiil  portolrci. 

Gratis  und  franko  vei sende  meine  Preis- 
liste über  sii.ntliche  entomologische  Requisiten  für 

Fang,  Zueilt  und  Aiifbewaiiruiig  von  Insekler  :  meine 

in  eigener  Werkstatt  angefertigten  Artikel  ni-id  an- 
erkannt beste,  worüber  zahlreiche  Anerkennungen  des 

In-  uml  Auslandes  zui'  Verfügung  st'dien.  Meine 
Insektenkästen  .'^ind  anerkannt  unüliei trollen. 

W.  Niepelt,  Villa  AtaUuita,  Zirlau 
bei  Freiburg  i..  Sohl. 

'1 

Natiiralienliändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  11.  verkauft 

naturhistorische  Ohjekte  aller  Art. 

lO- 

-!» 

für  die  vielen  uns  anlässlich  des 

Jahreswechsels  zugegangenen  Çratu- 
lalionen  sprechen  wir  unseren  herz.- 
lichsien  2)ank  aus. 

familie  T^ühl. 

iMoine  in  gutem  Zustande  betindlicbe  Saiiniilung 
palaearkt.  Macrolrpidupteren,  ca.  7()(i(i  .Stück  ,  mit 
vielen  hervorragenden  8eltenlieiteii  beabsichtige  ich 

zu  verkaufen.  Dieselbe  betindel  si(di  in  '2  Schränken 
mit  zusaiiiiiien  63  Schubladen ,  die  Torf-Einlagen 
und  Glasdeckcl  haben.     Xäheres  zu  erfahren  bei 

Fritz  Haverkampf  sen.,  Ronsdorf  bei  Elberfeld. 

XlISC£t;GllI13iClGill    Qualität,    feilerliait, 
liefert  Alois  Egerland.  Karlsbad,  BöhnicD. 

Goleopteren-Sammlung  billig  zu  verkaufen! 
Ca.  5000  Arten,  nur  Europäer,  in  ca.  2l),0()(l 

Exemplaren  in  einem  schönen  Schranke  mit  ÖU  Glas- 
kasten. —  Offerten  getl.  an 

N.  Stöcklin-Müllcr,  Kheinfelderstr.  40,  Basel 

Liebhaber  der 
Entomologie 

mache  auf  meine  direkt  aus  Hrasilien  erhaltene 

Kollektion  Schmetterlinge  ('22ö  Stück),  KälVr 
und  andere  Insekten  (2:55  St.)  aufmerksam. 
Sämtliche  Stücke  sind  tadellos  erhalten,  in  zwei 

gressen  Glaskästen  einzeln  sortirt.  —  Geeignet 
für  Schnlen,  auch  als  Festgose  li  en  k  e  zu 
empfehlen.  Die  Sammlung  ist  preiswürdjg  zu 
verkaufen  un  I  holet  zur  gell.  Besi(ditigiing  ein 

iie.">s_M  /      A.  Eisele.  ('hmgasse  11,  Zürich  I. 
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Tausch-Angebot. 
.Nailisti'liuiHl  :4i'ii;iiiiit(.'  Falter  grbe  icli  ira  Tausch 

gegen  mir  fehlende  Alton  ab.  Preis  gegenseitig  nach 

Staudinger's  Katal.  (Fortsetzung.!    , 
Kli.  melanaria,  alt.  grossulariata,  sylvata,  udus- 

tata,  luarginata,  Steg,  dilectaria,  Cab.  pusaria,  exan- 
themaria,  K\.  itrosapiaria,  ab.  prasinaria,  Mol.  niar- 
garitaria,  Eng.  quereinana,  autunmaria,  Sei.  bilnnaria, 
V.  Juliaria,  ]nn;iria.  tttraluuaria.  Per.  syringaria,  Croc, 

i'linguaria,  IJur.  diilal)raria,  Ang.  pinnaria,  Urajit. 
sainbnoavia,  Hum  luteolata,  Jiipiun.  apiciaria ,  adve-' 
naria,  Von.  niacularia ,  Eil.  cordiaria,  v.  roesslor- 
staniar.  Jlac  notata,  iilternaria,  Hturata,  Lig.  fiinii-, 
daria,  Mib.  rnpirapraria ,  bajaria ,  leucopliaearin, 
aunintiaiia.  marginaria .  defuliaria ,  Anis,  aceraria, 
aescularia,  Tli.  pidaria.  Bist  [loninnarius,  hirtarius, 
stratarius,  Ampi'.  Uoubiedayar.,  Nich  lividaria,  Syn, 
sociaiia,  Boarni.  cinctaria,  gemniaria,  secundaria, 
repandata,  roboraria,  consortaria,  selenaria,  v.  ilefes-; 
saria,  consonaria,  luridata,  punctularia,  Gn.  obscu- 
•raria,  oi)fii.scaria,  I'sod.  trepidaria ,  ai]iinata ,  Fyg. 
t'usea,  Eur.  plumistaria,  Em.  atomaria,  Hup.  piniu rius,  Sei.  ericetaria,  Hai.  wauaria,  Plias,  glarearia. 
clatiirata,  Eub.  areuacearia,  v.  flavidaria,  nmrinaria, 

CI.  lutearia,"  Soor,  iineata,  Asp.  gilvavia,  Lytli  pur- 
puraria,  v.  rotaria,  Ortli.  coarctata,  pluinbaria,  limi- 
tala,  niiieniata,  bipunctaria,  Jles.  virgata,  Min.  ninn- 
uata,  ab.  cineraria,  Od.  atrata ,  Sion  decussata,  v 

lortilkata,  Litli.  grisoata,  fai'inata,  ab.  prael'oruiala, 
plagiata,  Lopli.  lialterata.  Clieim.  briimata.  borcata. 
Tiiidi.  dubitala,  Eue.  cortata,  Scot,  vetuiata ,  Lyg. 
prunata,  tcstata,  popnlata,  Cid.  dotata,  ocellata ,  v. 
geneata,  truncata,  viridaria,  fluctnata,  didymata, 
montanata,  (jnadrifasciar.,  ierrugata,  ab.  spadicoaria, 

dilutati,  ab.  obscurata,  caesiata.  t'rustata .  riguata, 
gaiiata,  sociata,  albicillata,  itroccllata,  lugubrata, 
hastata,  tristata,  a(|uilaria,  candidata,  Inteata  ,  bili- 

ne.ita,  v.  l'usco-undata,  corylata,  berberata,  comitata 
vilalliata,  Eup.  oblongata,  alliaria,  lineariala,  rectan- 
gnlata,  denticulata,  millefoliata,  innotata,  euplirasiata, 

E.  GradI,  Liebenau  i.  Höhuien 

Habe  abzugeben  im  Tausch  :  l'ap.  v  bimaculatus, 
drusns,  Tliais  cassandra.  Hüb  l'arn.  v.  minor,  lie- 
subolns,  Komanowi,  v.  lilianoticus,  l'ier.  v.  vernalis, 
V.  intermedia,  v.  miuMr,  Tb.  a.  spinusae,  Lyc.  plie- 
retes,  lysimon,  jiauagaea,  orbitulus.  danion,  Mel.  trivia. 
V.  nana,  v.  fascelis,  athalin,  v.  berisalii,  v.  meiiadi- 

ensis,  tricolor,  Dan.  aicippus.  Arg.  v  vale.-*iiia ,  H. 
missipus,  E.  r.piphrou,  cassiope.  i)barte.  v.  pyrrliula, 
stygne,  v.  tiiopes,  .Sat.  aristaeus,  Ep.  hispulla, 

titlionus,  salyrion,  durus,  Sp.  t'iiLiiluiu,  cacaliiie. 
E.  GradI,  Liebenau  i.  Bülimen. 

Calopterus     fossulatus     und     var. 
Welensi  aus  (li'u  Karpaliien  sin  1  m  kleinen  Par- 
lien  bei  Einsendung  eines  Mnsterkästchens  u.  10  PI. 

l'orto  gra  tis  /n  bcgebcii. 
A.  Grunack.  Berlin  S.W.,  liliidieistr.  7. 

Achtung!  Ostindien! 
Folgende  g\it  gespannte  Paltor  sind  zu  den  bei- 

gesetzten billigen  Preisen  sofort  abzugeben  : 
Orn.  criton  ̂   2,00,  p  2,50,  liephaestos  1,75, 

Pap.  cbaon  0,75,  aristaeus  1,25,  polydorus  1,00, 
codrus  2,00,  nicanor  1,00,  anthedon  1,00,  polyphonies 
1,00,  anticrates  1,00,  aegisteus  0,75,  arcturus  1,50, 
arjiina  1,50,  jiaris  0,75,  tydaeus  2.O0,  deiphuntes 
2,00,  agameninon  0,20,  polymmstor  2,50,  Hestia 

agolia  1,00,  lieb,  sulphnrea  1,50.  'J'en  uiacrops  1,50, 
Dol.  Candida  1,40,  pnocilea  1,50,  Cirr.  regina  .S,00, 
Tacli  zoö  1,00,  oliada  1,25,  placidia  1,50,  Erun 
argolis  1.00,  Ciiar.  giioinisis  2,00.  Xictal  liris  1,50. 

K.  Diet2e.  Plaum  i.  V.,  Forstslrasse  551 

Spectralapparat  oder  Spectroskop, 
i^cbraucht,   billig  zu   lianfen  gesucht. 

Emil  Lorenz,  Wandsbek  b  Hamburg,  Königstr.  H8. 

Eier:  25  Stiii  k  dumi  65  Pfg.,  fraxini  40,  do- 

(^ata  '^0,  nupla  15,  spousa  50,  electa  65,  nionacha 
20.  palcacea  60,  xanlliomista  70,  suda  200,  antum- 
naiia   I.t,  tragopoginis   15. 

Puppen  sitdie  vorige  No.  Seite   152. 
Falter  I.  Qual.,  eiica  1000  Arten,  zu  25  =  357.. 

nach  Staudinger.  Auf  Wunsch  Liste,  auch  Answahl- 
si'ndung.  Darunter  alexanor,  hospiton,  cerisyi,  rumina, 
canteueii,  helios,  apollinus,  organe,  chloridice,  bele- 
mia,  belia,  euphcnoides,  euphcno,  eupheme  ,  Dupon- 
ehelii,  Werdandi,  erate,  sag^irtia,  Cleopatra,  balhis. 
mi'iialcas,  celtis,  jasius,  ilia,  Camilla,  egea,  v.  ichnusa, 
a])liirai)e,  daphne,  disa,  lao  lice,  chiysippus,  v.  lleich- 
luii,  V.  dalmata,  kalmuki.  anthe,  neomiris,  autonoe, 

(ieigeri,  schakuheii'-is,  v.  tigelius,  Evorsmanni,  oedi[i- 
pns,  siilae,  tesscllnni,  aljtina,  atropos,  celeiio,  nerii. 
tithymali,  alecto,({uercus,  croatica,  penella,  stoechadis. 
V  nicaeae,  contaminoi ,  rhadamanthus,  v.  magna, 
niatronnla,  Havia,  casta,  quenselii,  parasita,  hictuosa, 

periiia,  abietis,  I.  nigrum,  alpicola,  dumi,  otus.  Auci"! Tausch,   besonders  gegen   Pujipen. 
C    F    Kretschmer.  Falkenberg  O  Schi. 

Eier:  H.  i.ennaria  Dtzd.  10  Pfg.;  Puppen:  1'. 
auachtii(<ta  40,  ,1,  putata  50,  0.  bidentata  80,  E.  trisig- 

iiaria  1.'50,  E.  pimjiinellata  !S0  Pf.  Porto  etc.  besonders 
.Eurup  Schmetterlinge  viin  S.  v.  Praun*  Haml  Euleu. 
Spanner  und  Kleinschmetterlinge,  ganz  neu,  unge- 

bunden gegen  Meistgebot  oder  exot.  Tagschmetter- 
linge Uebernehme  das  Präparireu  von  Schmetter- 

lingen gegen  AMassung  von  Doubletton  oder  gegen 
haar     H.  Kohlenberg,  Braunschweig,  Sidonienstr.  2. 

.\us  .lapan  ;  \amaiuai-lMer  40.  Calig.  japonica 

45  Pfg.  per  Dtzd.,  50  Stück  das  Vierfache'.  Porto besonders.  Futter:  Eiche.  Eier  von  Fug.  ipiercinaria 
Dtz<l.  15,  carpinaria  Dtzd.  20  Pfg.,  Paraguay- Falter, 
liostimmt.  Centurie  10  Mk..  Indien:  Oriiith.  iiompeus 
i  Mk.  1  10,  p  1.80,  Pap.  evan  150.  philoxenus 

I.  -,  Athyma  leucothoi^  0.40,  inara  ci"  "-15,  P  0  80. 
scienophora  0  (iO,  zeroca  0.45,  cama  0.60  etc. 

E.  Heyer,  Kheini.^che  Str.  -lo,  Elberftid. 



—   Ifil  — 

Arthur  Speyer  Goldene     MedaiHe 

„,  in  Firma,  Altona  a.  Elbe,  oipiome. 

Nur  entomolog. 

Institut. 

Kein 

Nebenbei' 

Mituliid  ili'i    Vcivin.';  Berlin,  Dresden,  Hamburg.  Itzehoe 
Grünberg,  Guben,  Zürich  etc. 

Billigste  Preise  für  la.  Qualität. 

=  On'f/hial-SeiidtnifjeN  = 
Villi  Coleopteren,  Lepidopteren  und  In- 
sekieii  aller  Art,  Nesior  uiul  Hiiiitcii ,  siml  einge- 

trofl'i'ii  von:  Australien,  S.  O.  IJonioo ,  .lapan  (Insel 
Itu),  Ciiina,  Kasliia  Hills,  Aiiiboina,  Texas,  Alaiiama, 
Manaos-Amazoiias,  Merida -Venezuela,  Peru,  Costa- 
liica,  Ecuador,  Surinam,  Panama ,  yierra  de  Dur- 
ango ,  Mexiko,  Central-  und  Westafrika  aus  neuen 
Niederlassuniien,  Mada<;askar.  Ni(>lil  allein. die  firosscn 
und  mittleren  Saülien  sind  s^esammeU,  sondern  auch 
Minutien,  ein  grossartiges  Material  für  Spezialisten 
und  Sammler.  Die  wol  praclitvidlsto  und  grösste 
Rnteliden-  und  Melolontliidensammlung  der  Welt  ist 
in  meinem  Besitz,  und  matdie  von  diesem  vorziig- 
liclien  Material,  den  schönen,  glänzenden  und  hoch- 

interessanten Tieren,  Auswalilsondiing  zu  hilligen 
Preisen:  aucii  Zusammenstellung  in  Centurien ,  die 

wichtigsten  Arten  betrefl'end. 
Kiii'opsi.  Grosse  Samiuliiiigen  von  ('oleop- 

tei'en,  Lepidopteren  und  Insekten  aller  Art  vorhan- 
den. Originalsenduugen  vom  Amur,  Turkestan  und 

Südrussland.  Vorzüglich  seltenste  Arten  von  Cicin- 
delen,  Caraben,  liiiteliden,  Melolonthiden,  (Jotoniden 
und  Cerambyciden,  sowie  ein  grosses  Material  von 
bestimmten  Minutien.  Biologische  Präi>arate.  Kester 
und  Bauten. 

Kataloge  ITihre  nicht,  daliir  reichhaltige,  gross- 
avtige  Auswahlsendungen  «»liii«'  Kaiii>«taii;;  zur 
Verfügung. 

Um^  Preise  enorm  billig,  "^H 
«lie  C't'iiiiii-icii  aus  allen  Inscktengiuppen  ent- 

halten seltenste  Exemplare,  alle  Tiere  prima  (Jualität 
und  bestimmt,  unerreicht  schön.  Ankauf  von  Ori- 

ginal-Ausbeuten und  grossen  wissenschaftlichen  Samm- 
lungen per  Cassa  zu  hohen  Preisen,  aber  nur  prima 

Qualität.  Da  ohne  jeglichen  Nebenberuf  niich  nur 
meinem  seit  12  .Jahren  bestehenden  Institut  widme, 
so  bin  auch  im  Stande,  alle  Auftrüge  prompt  und 
schnell  ausziiluhren,  das  enorme  Malorial  der  Oii- 
ginal-Sendungen  selbst  durchzusehen  und  zu  sichten, 
alle  Anfragen  zu  erledigen;  meine  Auswahlsend- 
ungen  geben  den  besten  IJeweis  von  der  Grosso  der 
Bestände,  der  Qualität  und  der  enorm  billigen  Preise, 

Ende  Oktober  gehen  für  mein  Institut  zwei  er- 
fahreue  Sammler  in  iiocdi  undurchforschte  Gebiete 

vou  Central-Amerika.  Da  dieselben  auch  zoologisches 
Material,  sowie  Concbylien  etc.  sammeln  werden,  so 
bitte  um  getl.  Aufträge. 

i 
i 
i 
i 

Wilhelm  Neuburger 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1. 

emptiehlt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frischer  Primaijualität  genau  determinirte  und 
modern  präparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl   in  Lepidopteren 
der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse 
verkäut  lieber  Schmettei  linge  gratis  u.  franco. 

Viele  Arten  präparirter  euroiiäischer  L'aupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Haupen  Aus- 
wahlsenduiigeu  au  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redii- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuton 

gegen  sofortige  Cassa. 
"WWWWWW^^ 

'TTT» 

Lepidopterologisches  Cabinet 
I.  u.  i'iii/.i^vs  Im'Iii-Ic's  Sp.v.iiiL'i'Si  h.ilt  i|.  I  h.st.'ir.-l   n^,  ,\|.,ii;iiv  liir 

Leopold  Kariinger  wien  xx  i.  Brigittapiatz  n. 
Lager  vou  präp.  Leiiidopteren  und  Haiipen,  lebenden 

Puppen  und  Eiern.  —  Präparir-Bänder  in 
verschiedenen  Breiton  (Spezialität)  en  gros,  en  detail, 

gebrauchte  Sammelschränke  etc. 
:ft    Ein-  und  Verkauf  und  Tausch.  —  Listen  franko.  —  Billige  Preise,     ft 

Wien,  XX  5.   Bngitt.jpialz   17. 

ÜberiüOü  Q,^:^^|  D  ii  é-«  *4  ̂   •,.  (»oreits  im 

Hollen  Opiräl-Dänacr  Oehrauch. 
Höchst  prakt.  und  Itequeme  Spannstreifen  zum 

Präp.  von  Lepido]itoron;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  bochtrausparentem  Papier  in  Kollenform, 

fertig  zum  sofortij'-en  (jcbi-aiicli. 

11"."   Breile     Länge 

1^.',',  '   der  Bänder Unsi-riilir.- 
Bestimniung 

Öslerr 

Kr. 

w. 
Hell. 

Deutsche  W. 
Mk.         IT);. 

1    10  mm   100  m 
L'    20  mm      „ 
••^    30  mm      „ 

für  kleine  Falter 

für  millelgr.  Falter 

für  grasse  Faller I 

50 

90 

20 

—  40 

—  7."> 

1      — 

Versendung  unter  iS'achiiahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  Porto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  8  allein  geht  unter  einen  Doppeliirief 
(20  Hell.  .=  20  Pfg.).  Man  bestellt  bis  zu  2 
i)oppelbrieteu  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme. 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lelir- 
mittelhandlungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  Rühl,  Zürich-Hottingen. 

-'  Billigste   Preise!  ■■ 

JUJ        Coleopteren-Liste    von   Jürgen  Schröder,    m 
—    Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  " 

pq  Killigste   Preise!  fl 
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.    Gebe  ab  in   tadellos    frischen    Stücken   I.    Qual, 

mit  (50  — (>6-V^"/o  Habatt: 
V.  alexaiior,  hospiton,  xiillius,  T.  cerisyi,  rumina, 

D.  apollinus,  P.  delius.  apollonius  ,  delitliius,  calli- 
dice,  clilorodice,  A.  beleinia,  v.  glance,  bclia,  ta-^is, 
V.  transcaspia,  eupbenoides,  Z  euplieme,  L.  Dupoii, 
cbelii,  J.  lausta,  C.  Wiskotti,  pabieauo,  sagarlia,  liocta, 
Kieldii,  T.  saepostriata,  atlilia.  pruni,  L.  pbyliis, 
posoidon  V.  coernlea,  v.  actis,  Pryeri,  L.  celtis,  L. 
populi,  Camilla,  >;.  aceris,  V.  ab.  iclinusa,  charonia. 
M.  iduna,  nuiturna..  var.  partbonie,  A.  apliira]ie, 
liioic,  liiodice,  sagaiia,  pandora,  ü.  cbrysippus,  M.  v. 
lierta,  Suwarovius,  S.  antiie,  autonoë,  ßisclioffi,  scba- 
kuliensis,  iidia,  cordula,  0.  doras,  H.  hamza,  A. 
atropos,  1).  vespertilio,  liippopbaes,  galii ,  nicaoa, 

Daliiii,  iicrii,  S.  quercns,  1'.  proserpina,  M.  croatica, 
S.  taliaiiiforme,  A.  infaiista,  Z  epliialtes,  hivaiidulae, 
all.  Kiesenwelte-i,  fraxini  var.  algira,  N.  mniidaiia, 
K.  crihrum,  v.  punctigcra,  D.  pu'cbella,  C.  liera,  V. 
matruiuila,  A  llavia,  purpurea,  maculosa,  casta,  S. 

lucil'ora,  luctuosa.  mendica,  0.  terebyntiii,  detrita, 
ruhea,  15.  populi,  catax,  tritblii,  C.  duuii,  L.  pruiii, 

l)opulifolia,  iiicil'olia,  fasoiatella,  15.  luiiulata,  S.  pyri, H  versicolora,  S.  fagi,  N.  torva,  cbaoiiia,  H.  furcula. 
(•rniinea  ,  L.  carmelita,  Sieversi,  A.  mololbiua.  or- 
bdiia,  V.  neglecta,  dablii,  lencogaster,  M  glauca,  A. 

v.'tula,  P.  xantiiomista ,  P.  oleagina,  H.  f'nnorea, 
gcmniea,  H.  rectilinea,  H.  scita,  M.  maura,  C.  liitosn, 

li.  viltolina,  tun-a,  impura,  M.  imbecilla,  H.  arciiosa, 

A.  oft'usa,  C.  pyralina,  C.  paleacea,  C.  solulagiuis. 
0. 1'ragariae.  A.  nubeculosus,  X.  Zinckenii,  C.  blatlariae, 
(J.  capuiiiia,  P.  cliiyson,  festucae,  cbalcytes,  ain, 
pnlclirina,  A.  rliodites,  C.  victoiina,  Treitsclikci,  A. 

iirania,  L.  stolida,  algira,  1'.  lunaris,  tirrbea,  coorulea, 
L  olegans,  C.  v.  obscurior,  dilecta,  electa,  pro- 
missa,  pnerpeia,  agaraos,  paranympba  etc  ,  sowie 
viele  andere  Arten,  Auswalilseiidung  davon  mache 

gern,  ebenso  von  gespannten  Exoten  aller  Faunen- 
gobiete  mit  75" n  Habatt,  l.  Qualität,  als  ganz  be- 

sonders scbön,  davon  empfehle  ex.  J.  austr.,  T.  im- 

perialis  d'  1-75.  p  lO.UO,  Or.  minos  2,00,  Havi- 
collis  dP  ;i,50,  broukeana  sup.  çj  2,00,  P.  hector 
0,H0,  buddha  2.00,  aicturus  1,60,  chinousis  4,00, 

P.  imiierator  a  0,00,  Z.  luxeri  a'p  4,00  (Neur. 
siva  12,00,  E.  duda  7,50  prachtvoll)  nasa  0,00  C. 
sangnitluae.  1.  1,50,  E.  pulcbella  .H,50,  ({.  Whitei  .P 
e.  I.   12,50  netto  etc. 

H.  Littke,  Breslau,  Kldstorstr.  83. 

Lebande  Puppen.  Preise  in  deutscheu  Reichs- 
pfenningen:  podaliiius  10,  nnicliaon  10,  lovana  10, 
\espertilio  40,  d...  25  Stfirk  700,  do.  50  St.  13.00, 
uiiidiorltiao  H',  liniacodes  10,  pavonia  12,  do.  25  St. 
200,  fakataria  10,  .uirvatula  25,  do.  25  St  400, 
(ir  10,  do.  25  St.  150,  capsincida  10,  caligiuosa  GO, 
ramosa  40.  Bei  (•  Stück  wird  Dutzendpreis  gerech- 

net. 25  Pfg.  für  Porto  und  Verp, ,  wenn  der  Auf- 
trag ^>  Mk.  iiirhl  erreicht,  sonst  frei. 

Leopold  Karlifiger,  Wien  XX/I,  Hrigittaplulz  17. 

Hofmann,   -Die  Schmetterlinge  Europa's«  und    Hof- 
mann „Die  Kaupeu  der  Schmetterlinge  Enropa's" wie  neu  billig  abzugeben. 

Kellektanteu   wcdlen   sich    an    die  Redaktion   der 

„Soe.  ent.'  wenden. 

Aglia  tau  ab.  melaina   ci' p   exl.  abzugeben. 
W.  Maus.  Wiesbaden,  Friedrichstr.  2. 

C.    RIBBE   jr.,    OberlÖSSnitZ  b.  Dresden, 

— ^^^  Naturalienhandlung,  ^ — 

liefert  zu  billigsten  Nettopreisen  paläarktische  und 

exotische  Lepidopteren,  Coleopteren  und  anden'  In- 
sekten in  eiuzeliiPii  Exeinphiren,  sowie  in  Centurien. 

  — -   Centurien  sehr  billig.    ~~—   
Spezialität:  Von  mir  selbst  gesammelte  Lepi- 

dopteren, Coleopteren  etc.  (auch  Landconehylien. 
von  den  Inseln  des  Bismarcl<-  und  Salomo-Archipels 
(deutsches  Schutzgebiet |.  wobei  die  grössten  Selten- 

heiten, die  von  keiner  anderen  Seite  aus  geliefert 
worden   können.      Preise    je    nach    Qualität   billigst) 

Auf  Aufrage  sende  Preisverzeichnisse  über  Lepi- 
dopteren, auch  gebe  gern  nähere  Auskimft. 

*   Um  werte  baldige  Aufträge  bittet  der  Obige.  * 

Lepidopteren-Liste  No.  44  (für  I90i) 

D'.  0.  Staudinger  &  A.  Bang- Haas, 
Inhaber:  Andreas  Bang-Haas. 

Blasewitz-Dresden, 
ist  erschienen. 

lu  dieser  werden  ca.  15,000  Arten  Schmetter- 
linge aus  allen  Weltteilen,  darunter  viele  Neuheiten, 

ca.  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen,  entomo- 
logische (ierätschaften    und   Bücher   etc.   angeboten. 

Dieselbe  erscheint  wieder  in  handlichem  Oktav- 

fonnat,  so  dass  sie  sich  sehr  gut  als  Sammlungs- 
Katalog  benutzen  lässt.  Hoher  Baar  -  Rabatt  bei 
schönster  Qualität.  Euorm  billig  sind  die  angebotenen 
ca.  151)  iiiteressaiiteu  Serien  Centurien  und  vergrösserte 

Lokalitäts-Loose  gespannt  und  in  Düten. 
Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nicht  von  uns 

kauften,  erbalten  die  Liste  nur  gegen  vorherige  Ein- 
seiiclung  von  7  311:.  ((10  Kr.)  in  cursirenden  Brief- 

marken (am  liebsten  liöhero  Werte),  welcher  Betrag 
bei  Bestellungen  aut  Insekten  wieder  vergütet  wird. 

Auswahlsendungen  werden  gern  mit  hohem 

rtabatt  gemacht. 

von 

A, Berlin  C,  Brüderstr.  15. 
Säugothiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 

gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscbelu,  Polypen, 
Korallen.  Älinoralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikol.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Ziermusclieln  und 

reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

KlKcntum,  VorUf;  u.  Etptdlilon  t.  Frlti  Rühl's  Erben  in  ZflrIch-notHn|r*n.  —  Redaktion  :  H.  RQbl  —  Druck  i.  Jacques  Bollmann,  Dntoior  Mühletlsg,  ZUriob 
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XV.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
..Societas  entoniolog:lca*' 

aiisjf /cirliDctiT   t'achmäiMii'r. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

i;rün<lf^t  188Ö   von  Fritz  Rühl,    forti,'-cfiihrt    von    seinen  Krben    unter    .Mitwirkun-;    bcieuto 
ilrr  i'^ntoinulogeti    unii 

Organ  fUr  den  internationalen 

Entomologenverein. 

vVlle  Ziiichriftrn    an    dm    Verein    sind    an    lli-rrn 

Fritz    RühPs    Erben    in  Zürich- Hottingen  /u 
rirhtyn.     I*ie  Herren   Miticlir.lcr   des   Vereins   wer- 

oriçinnlos     den  frcumllichst  ersucht,  Oriyinalbeiträge    für  den 

wissenschaftlit'hcii  Teil  dos  Blattes  einzusenden. 

luuti's  li-s  (.■on-esiiondanreö  «lovmnt  t'-tri'  mlresm'es 
aux    héritiers    de   Mr.    Fritz    Rühl    à  Zurich- 

Mottinffen.    MesBieiirs  U-s  im-nibres  do  la  socii-té 

M]it   prii'-i   d'envoyer    dos   <  nntribution 
|M.ur  la  partie  scientilii[ue  du  jiuirnal. 

Jährliolier  Ueitra-r  'ür  MittrÜpdcr  Fr.  10  .  5  fl.  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  <,^eniessen  das  Reclit,  alle  auf  Fntoninloi;if'  lîezui,'  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  /u  in'^f rirt'ii.  Wipdorlioluiii.''""  di'^i  i^leichen  In!*erat<'s  werden  mit  10  Cts.  -  8  l'fcnniff  per  4  mal  ̂ 'fspaltene  Petitzcilo  lierc«  Inict.  -  Für  Nii-Iit- 
mitgno<l(n-  iK'träi^l    d-T   Inscrtion-^preis  pt-r  4   mal  i;espaUi'np   Petit/eilo  25  Ct^.         20  Pfy-.   -     Das  Ven-insldatt  ersrlu-iiu    inonatlii-li  zwei    Mal   (am    1.    und  l.>  ) 
Mit  und  nach  dem  l.  Olctober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  li-ttcr-i  r.ir  III.-  Society  an-  tu  he  directed  to 

Ml  Fritz  Rühl's  heirs  ut  Zürlch-Hottingen. 
The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  ti> 

send  original  eontrihutîons  for  the  scientilic  part of  the  paper. 

Notiz  über  zwei  Gnophos-Arten. 
Von  L.  Kroulikowsky. 

Im  Jalire  1844  beschrieb  E.  Eversmaau  iu  „Fauna 

lepidopterologica  Volgo  -  llralensis"  ,  S.  377  kurz 
zwei  Gnoplins-Aiten  aus  den  Ural'scheii  Vorbergen 
als  serotinaria  und  dilucidaria-  Diese  Beschreibung 

lautet:  1.  Gn.  serotinaria.  Alae  albae ,  saepe  pul- 
N.MO  fuscescenti  parce  adspersae,  annulo  medio  punc- 
tisque  ciliaribus  nigris  :  anticis  strigis  deiitatis  duabus, 
posticae  unica  nigris.  Magnitudine  Geom.  cytisariae. 
Rara  in  promontoriis  Uraieusibiis  et  in  Baschkiria  : 

volat  Junio.  2.  Gn.  dilucidaria.  Alae  albidae,  ubique 
aequaliter  pulvere  griseo  adspersae,  annulo  medio 

striolisque  ciliaribus  nigris  :  auticae  strigis  denticu- 
hitis  nigris  duabus,  posticae  unica.  Pnulo  minor, 
quam  serotinaria ,  ei  strigarum  dispositione  similis, 
alae  auteni  griseae,  non  albae.  Yolat  rarius  sub  fiuem 
.lunii  et  initio  Julii  in  promontoriis  üralensibus. 
Später  sind  diese  beiden  Species  im  Kataloge  der 
Lepidopteren  des  russischen  Reichs  vou  N.  Ersclioff 
und  A.  Field  (Trudy  d.  Russ.  Entomol.  Gesellschaft 
IV,  S.  1G6)  als  in  den  östlichen  Provinzen  Russlands 

vorkouimenile  uud  im  grossen  Kataloge  von  0.  Stau- 

dingcr  1871,  mit  Bezeichnung  «Ural"  (bei  serotinaria 
aber  mit  ?)  S.  168,  aufgeführt. 

Beide  Arten  sind  selten,  da  während  etwa  fünf- 
zehn Jahren,  die  ich  nach  Schmetterlingen  in  den 

nordöstlichen  Provinzen  Russlands  suche,  ich  sie  noch 
niemals  fnud,  und  erst  im  Juni  dieses  Jahres  fing  mein 
Sohn  bei  der  Eisenbahn-Station  Aksioiiowo,  im  Gouver- 

nement Ufa,  drei  Gnophos-Stücke,  von  welchen  zwei, 

d"  und  P,  zu  serotinaria  und  das  dritte,  cj',  zu 
dilucidaria     Eversmauu     vollkommen     (ausser     der 

Grösse  der  letzten   Art)    passen.     Aber   es    weichen 

diese  Gnophos  von  den  Stücken  der  serotinaria  Schill'. 
Hb.  und    dilucidaria  Schiff.  Hb.    meiner   Sammlung 
aus  Deutschland  und  der  Schweiz  so  weit  ab,    dass 
ich  sie  mit  den  allbekannten,  westeuropäischen  Arten 
nicht  zu  vereinigen  wage  und  sind  sie  als  bemerkens- 

werte Lokal vnrietäten  (wenn  nicht  als  eigene  Arten) 
:  zu  betrachten.     Im  folgenden  sind    die  Unterscheid- 
^  ungamerkmale  meiner  Uraleuser  Species  beschrieben, 
I  soweit  ich  diese  von  den  einzelnen  und    noch  etwas 
fehlerhaften  Stücken  entnehmen  konnte. 

1.  serotinaria   cf  —  '2  mm,   P    17.    Die  Flügel 
sind   kreideweis    (nicht  gelblicbgrau    scheinend,    wie 

I  bei  ecbten   serotinaria),  sehr   sparsam    bräunlich  be- 
stäubt (bei  meinen  westeuropäischen  Stücken  ist  die 

Bestäubung  viel  reichlicher).    Die  dunkelbraunen,  fast 

schwärzlichen  Querstreifen  und  Mittelringe  sind  ge- 
I  nau    wie    bei    serotinaria    Schiff. ,    die    ersten   aber 
!  schwach   augedeutet   und    nur   au    den    Rippen    als 

dunkle  Punkte  bemerkbar.   Der  Flügelsaum  ist  bräun- 
lichschwarz  punktirt.   Stirn  beim  cf  grau  (nie  braun), 
last  weisslich,  beim  p   beschädigt. 

Der  Vorderrand  der  HinterHügel  ist  nicht  länger 
als  ihr  Innenrand  und  geht  nicht  so  weit  über  den 

Innenwinkel  der  VorderHügel  als  bei  deutschen  sero- 
tinaria. Fühler  dns  d  sind  nicht  gekämmt,  sondern  ein- 

fach bewimpert.  Die  Beine  sind  leider  bei  beiden 
Stücken  zu  beschädigt  und  teilweise  fehlen  sie  gänzlich. 

2.  dilucidaria  çj"  —  18  mm  (also  grösser  als 
serotinaria;  Eversmann  aber  sagt,  dass  diese  Art 
kleiner  ist).  Die  Flügel  sind  weissgrau,  reichlich 

dunkelgrau  bestäubt  Die  Querstreifen  und  Mittel- 
ringe sind  schwach  angedeutet,  von  diuikelgrauer, 

fast  schwarzer   Farbe.      Der   hintere   Querstroif  auf 
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den  VorderHüKolii  im  Utzteii  Drittel  des  Flügels  (an 

Ast  2)  stark  wurzehvärts  gekrümmt,  wie  ich  es  noc
h 

]m  keiner  .liluci.laria  sah.  Die  Saumlinie  ist  schwarz 

l.iiuktirt  und  an  den  Punkten  schliessen  sich  kleine
 

längliche  dunkelgraui-  Makeln  an.  Die  Wellenlin
ie 

ist  sehr  deutiicli  gescliwungen  und  etwas  dunkeigrau 

beschattet.  Die  Mittelringe  der  Vordertlügel  stellen 

gerade  zwischen  beiden  Querstreifen  (bei  dem  anderen 

meiner  Stücke  sind  sie  dem  liinteren  Streit  merklich 

näher).  Die  Stirn  ist  dunkelgrau.  Unten  sind  die 

Flügel  gelhlichweissgrau  mit  schwachem,  dunklem 

liogenstreif  und  rundlichen  grauen  Mittelmakeln,  die 

auf  den  Vurdertlügein  weit  grösser  sind  als  auf  den 

M  interHügeln.  Die  Vordertlügel  si.ärlich  grau  be- 

stäubt, besonders  am  Vorderrande,  nie  bleigrau  wie 

hei  typischen  dilucidaria  aus  der  Schweiz. 

Die  Fühler  und  Deine  sind,  soweit  sie  vorlianden, 

gleich  denen  der  typischen  Stücke. 

Ich  glaube,  dass  diese  beiden  Gnophos-Arten 

cntsciiieden  von  den  westeuropäischen  serotinaria  und 

dilucidaria  specitisch  getrennt  sind,  wage  aber  wegen 

Mangel  an  Material  nicht,  ihnen  neue  Namen  bei- 
zulegen. 

Ueber  die  Entwicklung  von  Smer.   hybr.  hybridus 

Westw. 
Von  Carl  Frings. 

im  .lahre  IHSHt  hatte  ich  (lelegenheit,  den  in- 

teressanten Uel)ergang  der  Smer.  hybr.  hybridus- 

iiaupen  vom  populi-  in  den  ocellata- Typus  durch 

/.uclit  aus  dem  Ki  zu  verfolgen  und  da  ich  in  der 

mir  zur  Verfügung  stehenden  Litteratur  nirgends 

Näheros  darüber  linde,  so  niö(dito  icli  eine  kurze 

Deschreibung  des  Vorganges  hier  folgen  lassen.  — 

In  der  Jugend  besassen  meine  Kaupen  die  eharak- 

teristische,  nach  vorn  stark  verjüngte  Form,  sowie 

Zoiclinung  und  Färlmng  gleiclialtriger  Sm.  populi, 

so  dass  icli  sie  draussen  unbedenklich  für  diese  Art 

angesprochen  haben  würde.  Docli  sclion  nacli  der 

dritten  Häutung  neigte  ein  gmsser  Teil  der  Tiere 

zu  ocellata;  diu  Grundfarbe  nahm  ein  hläulichweisses, 

statt  des  l)isiierigen  gell)giüiien  ('olorites  an.  Trotz- 
dem liatte  sieh  die  Gestalt  der  pupuli-Hanpe  noch 

l)ei  fast  allen  Tieren  erhalten.  Erst  nach  der  vierten 

Häutung  nahmen  meine  Stücke  die  Form ,  Farbe 

und  Zeichnung  des  ocellata-Typus  an  und  zwar  meist 

so  vollständig,  dass  sie  sich  kaum  von  echten  ocellata- 

Kaupen  unterscheiden  Hessen.  Nur  wenige  Stücke 

liatten  das  kurze,    spitze    Horn    der    populi- Kaupeu 

behalten,  welches  aber  auch  immer  bläulich  gefärbt 

war,  niemals  gelb  oder  rötlicli  wie  bei  populi.  Alle 

Haupen  besassen  jedoch  die  wagerechte  Verlänger- 

ung des  ersten  Schrägstreifens  am  Halse,  ein  Charak- 

teristicum,  das  nur  der  populi-Kaupe  zukommt.  Die 

Hybriden- flippen  liatten  teils  die  tiefschwarze  Farbe 

von  populi.  teils  einen  helleren,  an  ocellata  erinn- 

ernden Farbenton.  Niemals  fand  ich  die  l'uppen  so 

glatt  wie  ocellata,  doch  auch  nicht  so  rauh  wie 

populi.  Die  Flügelscheiden  erinnern  durch  ihre 

schmale  und  geschweifte  Form  ungemein  an  ocellata. 

Leider  ist  es  mir  bis  heute  nicht  gelungen,  aus  den 

Eiern  der  reciproken  Kreuzung  (populi ,:;'  —  ocellata p) 
auch  nur  eine  Raupe  zu  erhalten,  so  dass  ich  über 

die  Entwicklung  dieses  Hvbriden  niciits  berichten  kann. 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-    und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(\'.in  Ferd.  Himsl.  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

Sesia 

empiformis  Esp.     Nach  Speyer    ,uni    Steyer  und 

Gramastotteu    auf  Euphorbia  cyparissias" .   oft häufig, 

tipuliformis  Cl.  6.  R.  bis  4.   Ribes  rubrum.  Linz, 
Stockhofstrasse  (Herr  Huemer). 

asiliformis  Rott.  Nach  Speyer  bei  Linz  und  Steyer. 
Nicht  selten, 

niyopaetormis  Bkh.  (>  H.  2mal  überwint.  4.  Pirus. 
Linz.     Stockhofstrasse  (Herr  Huemer.) 

culiciformis  L.  Nach  Speyer  „Linz  u.  Steyer"  selten, 

ichneumoniformis  F.  Nach  Speyer  .Linz." 

III.  T  h  y  r  i  d  i  d  a  e. 
Tiiy  ris 

fenestrella  Scop.  7.  R.  8.  Clematis  vitalba.  Schilten- 

berg,  rienningberg,   Riesouhof. 

IV.  Zygaenidae. Ino 

pruni    Schill.     Nach    Speyer    „Uberösterreich ,   in 

mehreren  Gegenden."     Nicht  gemein. 

statices  L.  6,7.  R.  5.  Rumei  acetosa.  Pöstlingberg. 

globulariae  Hb.     Nach  Speyer  .Linz,    auf  Wald- wiesen. 

Z  y  g  a  e  n  a 
pilosellae    Esp.    <>  ,7.     H.    5.     Thymus   serpillum. 

Trifolium.     Gemein. 

scaitiosae   Scheren.      Nach  Speyer  ,Oberösterreicli 

(um   Linz,    Steyer,  Wels  v.  s.  w.  nicht  selten.) 
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aoliilleae  Esji.  «,7.  K.  5.  Coronilla  varia,  Astragalus. 

P5stlingl)iM-g. 

Cynarae  Ks\>.     Ain  2'ô.    .Iiini   18M6    ain    Postliiig- 
berg  ein  Falter  gelangen, 

iiieliloti  Ksp.     Naclt   Speyer    »Mnz    mid    Sloyer  • 
trifolii   Ksp    6.7.  K    5.6.     Trifolium.     tJemein. 

a.  conHiiens  Stgr.  erliielt   ich  am    \2.    Juli    18!>!) 

aus  einer  am  Pöstliiigberg  gefundenen   I'upjie. 

lonicerae   H.^p.   7.8.  R  5.6.  Vicia,  Trifolium.   I'tVn- 
ningberg. 

angelicae  0.  um   „Steyer  und  Wels  selten»  (nach 
Speyer), 

tilipendulae  L.  <i  ■  8.   H    6.  Trifolium,  Hierucium. 

l'laiitat^o.     Gemein, 
ephialtes  L.  Nach  Speyer  um  Liuz. 
a.  coronillao  Hsp.  Nach  Speyer  um  Linz, 

a.  aeracus  Ksp.     Nach  ."-'peyer  ,um  Sleyer,  Linz, 
Aschbach  u.  s.  w.  nicht  selten  " 

V.  peucedani  Es]i.    6,7.    R.  5.     Trifolium.     Schii- 
tenberg. 

V.  athamanfliae   Esp.     Nach    Speyer    „um    Steyer- 

Linz,  Aschbach  u.  s.  w."   nicht  selten, 

carniolica    Scop.    7,8.     1!.  6.    Onobrychis.     l'fcn- 
niögberg. 

a.  hedysari  Hb. 
form. 

Niclif  selten    luiter  der   Stamiii- 

by  n  to  mid  a  e. 

Syntomis 

Speyer  sagt:    in    Oberösterreich 

pliogea  Tj.  auch  var.  cloelia  Horkh.  (?  Brit- 

a.  Cloelia  Esp.  1   lii'ge"'    ••'li't    phegea    gar    nicht I   als  oberösterreicliisch  an. 
N  a  c  1  i  a 

ancilla  L.     Nach  Speyer    ,Steyer    in    (iiUton    uud 
Waldwieson. 

(Kolfsrtziinf,'  fnlgt.) 

Meine  Excursion  von  1900. 
Von  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 

Wir  machten  noch  einen  Bogen  nacii  links, 

n  m  wanderten  einen  ziemlich  grossen  da  oben  ein- 
gebetteten See,  und  stiegen  dann  steil  abwärts 

von  der  andern  Seite  auf  die  Alp  Mustione  zu- 

rück, nachdem  wir  nicht  ohne  bedeutende  Schwierig- 

keiten den  schon  hicroben  recht  breiten  Fluss  pas- 
sirt  hatten.  Unser  Tagwerk  war  vollendet  und  so 

trabten  wir  iu  raschesten  Tempo  abwärts,  gleich  von 

Anfang  an  mehr  links  haltend.  Mehrere  armselige 

ßergdörfchen    wurden    passirt ,    um    welche    herum 

überall  die  Folgen  des  gestrigen  Unwetters  bemerk- 
bar waren  in  Form  von  Trümmerhaufen  in  Feld 

und  Wiesen  und  von  tief  ausgefressenen  Wegen,  auf 

denen  die  Bevölkerung  und  Staatsangestellte  Heissig 

arbeiteten  zur  Wiederherstellung  der  Verbindungen 

und  um  7'  a  l'hr  waren  wir  wieder  in  IJussoleno 
bei  einem  ausgezeichneten  Glase  Bier.  Es  war  ein 

sehr  anstrengender  Marsch  gewesen  von  ca.  15' 2 
Stunden  barter  Arbeit.  An  Caraben  fielen  heute  für 

mich  ab:  1  convexus,  I  catenulatus,  2  v.  obliijuus, 

5  v.  grajus,   Ki  v.  fenestrellanus. 
Der  convexus  ist  sehr  klein,  fein  sculptirt,  die 

Intervalle  vorn  nicht  unterbrochen  lab.  simplicipennis 

Dej.),  GrnbcJien  kaum  siclitbar,  einseitig  schwarz. 
Der  catenulatus  und  die  beiden  obiii|Uus  gehören 

den  in  diesen  Gegenden  der  l'iemonteser  Alpen  ge- 
wöhuliclien  Formen  an  und  bieten  zu  keinen  Be- 

merkungen Anlass,  ebensowenig  die  grajus  und  fene- 
strellanus, welche  sich  von  den  Suiten  v^om  Col  di 

finestra  nicht  unterscheiden.  Beide  Arten  sind  in 
den  Farben  ziemlich  variirend. 

An  andern  Coleopteren  ling  ich  heute  für  das 
K.  K.  naturhistor.   Hofmuseum  in   Wien: 

Nebria  castanen  Hon.  1  ,  Bembidium  glaciale 

Heer.  1,  Platynus  complanatus  Dej.  n,  Laemosthenus 
janthinus  v.  coeruleus  Dej.  1,  Calathus  erratus 

Sahlbg.  8,  l'oecilus  coerulescens  L.  3,  gressorius 

Dej.  '22,  Pterosticbus  truncatus  Dej.  8,  rutilans 

Dej.  4,  Yvani  Dej.  4  ,  Escberi  Chaud.  7,  externe- 

punctatus  Dej.  12,  Aba\  continuus  Gangib.  1,  Har- 
palus  quailripunctatus  Dej.  1,  Amara  ovata  F.  1, 
erratica  Duft.  1,  Staphylinus  fossor  Scii]i.  1,  Ocypus 

alpestris  Er.  2,  Philonthus  nimliicola  Faiiv.  1  .  de- 

cerns Gravh.  2,  Geotrupes  silvaticus  l'anz.  2,  Dia- 
cauthus  melancholicus  F.  l.  aeneus  L.  I,  Gtiorrbyii- 
cliiis  griseopunctatus  Bob.  2,  Chrysomela  cerealis  v. 
mixta  Küst.  5. 

Von  Dr.  Steck  gesammelte  Myriopoden  :  Juins  Odieri 

Br.,  Julus  sp.  y   1    P. 

Ais  wir  am  andern  Morgen  nach  .'{'/^  ü'"'  '"''^" 
brachen,  stunden  noch  die  Sterne  am  Himmel  und 
es  war  ziemlich  kühl.  Wir  marschirten  stramm  das 

Städtchen  abwärts,  überschritteu  die  Bahnlinie  und 

wandten  uns  nordwärts  dem  Gebirge  zu.  In  kurzer 

Zeit  hatten  wir  das  stittliche  und  schön  gelegene 

Dorf  Gianoc  erreicht,  \ûn  wo  der  eigentliche  Auf- 
stieg begann  in  Zickzack  den  Berg  hinan,  oft  sehr 

steil,  dann  wieder  etwas  sanfter  empor.  Immer  tieter 
und  tiefer  sank  die  Stadt  Bussoleno  unter  uns  und 

immer  ausgedehuter    wurde    die    Aussicht    auf    das 
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ganze  fruchtbare  Tal  der  Dora  l^iparia  iiiul  auf  das 
Mont  Ceuis-Massiv  mit  dem  schönen,  eisbedeckteu 

Kckpfeiler,  dem  Hoccia  Melone,  auf  dessen  Gratver- 
längerung wir  lossteuerten.  Die  Sonne  begann  bald 

mit  Macht  iiire  Herrscliaft  fühlbar  zu  machen  ;  ich 

möchte  nicht  zur  Mittagszeit  an  dieser  steilen,  unge- 
schützten Halde  emporsteigen ,  es  kostete  so  schon 

am  frühen  Morgen  manchen  Schweisstropfen  und 

wir  waren  herzlich  troh,  als  ein  feiner  Dunstschleier, 

der  die  .Schönheit  der  Natur  nicht  beeinträchtigte 
und  doch  die  Sonnenglut  etwas  dämpfte ,  das  ganze 

Firmament  zu  üherzieiien  begann  und  sich  erst  wieder 

hob,  als  wir  schon  in  kühleien  Kegionen  augelangt 

waren.  Volle  7  Stunden  stiegen  wir  fortwährend 

gleich  steil  empor,  zuerst  über  ein  liebliches,  mehrere 

Dörfchen  tragendes  Hochplateau,  dann  durch  spär- 
liclieii  Wald  aut  saftige  aber  steile  Alpweiden  und 

schliesslicii  immer  mehr  in  Geröll-  und  Schutthalden, 

auch  öfters  über  Schneefelder.  Mit  dem  gestern  ge- 

fallenen Neuschnee  hatte  die  Soime  schon  aufge- 
räumt. Die  Aussicht  wurde  immer  ausgedehnter 

und  imposanter,  unendlich  tief  unter  uns  Bussoleno, 

gerade  gegenüber  die  wilde  Kette  iler  Orsiera  und 

weiter  westlich  das  Gebiet  des  Mont  Geuèvre,  wo 

mich  vor  einigen  Jahren  die  Herren  Franzosen  bald 

eingesteckt  hätten  ,  die  Berge  der  Dauphiné  neu- 
gierig hervorlugond,  ein  wunderbares  Bild.  Wie 

viele  angenehme  Erinnerungen  tauchten  da  wieder 

auf  beim  Anblick  all  dieser  Berge  !  Wie  freundlich 
erüsste  da  drüben  der  Col  di  rtnestia,  der  uns  letztes 

.lahr  SU  lierrlich  mit  seinen  cychroides  regalirt  hatte! 
Ein  pereat  dem  bösen  Kriegsminister!  Für  heute 

waren  wir  allerdings  auch  zufrieden  ;  zu  dem  laud- 

sciiaftlichen  Genüsse  gesellte  sich  der  entomologische, 

denn  hier  oben  gab's  schöne  Caraben.  Wie  sie 
lunkelten  an  der  Sonne,  diese  hier  besonders  leb- 

liaft  glänzenden  grajiis  und  als  wir  i'.och  eine  kleine 
Kolonie  sehr  hübscher  monlicohi  entdeckten ,  da 

wuchs  unser  Eifer  nocii  mehr.  Endlicii,  noch  ein 

steiles,  enges  ('ouloir  uml  die  Passhöiie  des  Col 

Coupé  ist  erreiclit.  Wie  sieht's  wol  jenseits  aus':* 
das  ist  gewöhnlich  die  erste  Frage,  wenn  ich  wieder 

eiiunal  .so  einen  Collo  bestiegen  habe.  Ich  eilte  an 

den  jonsoitigen  Absturz  der  ca.  20  Meter  langen 

Kehle,  wulclui  die  Pa.ssliöhe  bildet  und  guckte  hin- 

unter in's  Valle  di  Viii,  das  südlichste  der  dici 
Sturatäler.  Solch  eine  wilde  Gegend  iiabe  ich  noch 
nicht  oft  gesehen.  Auf  allen  Seiten  steile  Fels- 

wäudo ,  und  darüber  spitzige  Uja's,  wie  diese 
Berggipfel  hier  mit  Kecht  heissen.   Es  ist  dies  der  pie- 

montesische  Ausdruck  für  Nadel,  französisch  „aiguille". 

Lauter  l'ja's  rechts  und  links,  und  Uja's   vorn   und 
hinten".    Aber  es  ist  schon  über  12  Uhr  und  der  Weg 
nach  Viii  noch  weit.  Wir  sammelten  noch  am  Hände  des 

die  Passliöhe  bedeckenden  Sclnieefeldes  einige  Nebrieu 

und  begannen  dann  den  Abstieg,  Freund  Steck  links  des 
schmalen  Pfades,  ich  rechts.    Eben  an  einer  kleineu 

Windung,  da  ich  unter  meinen  Begleiter   zu  stehen 
kam,  hob  derselbe  einen  Stein    auf   und    holte   sich 

einen  Käfer  darunter  hervor,  den  er  mit  sichtlichem 

Interesse  in  Augenschein  nahm.    Ein  Cychnis!  Was 

Teufel ,    am  Ende  gar   grajus   Dan. ,    ein    Hauptziel 

unserer  heurigen  Excursion,  den  wir  aber  erst  in  der 

Gegend  des  Gran  Paradiso  zu   finden    liottten.     Mit 

einem  Satz  war  ich  neben  ihm,  richtig,  ein  Cychrus 

grajusl  Furchtbar!  Muss   ich    sehen,    wie   man   mir 

das  feine  Tier  gerade  unmittelbar  vor  der  Nase  weg- 
nimmt.    Ja  natürlich ,   der  Käferkrösus   in   Wohlen 

muss  das  erste  und  vielleicht  einzige  F]xemplar  haben, 

so  geht's  in  der  Welt!    Das  ist  zum  Wütendwerden- 
Wie  die  Steine  herumflogen    und    abwärts  polterten 
mit  Gekrach  !    Ich  will,  ich  muss  auch  einen  haben  ! 

Aber  es  nützte  alles  nichts      Obwol  in    der   ganzen 

grossen  Mulde   im    wahren  Sinne    des    Wortes    kein 
Stein  auf  dem  andern  blieb,  ein  weiteres  Stück  war 
nicht  zu  finden  und  ich  musste  ohne  ein  solches  ab- 

ziehen,  nicht   gerade    in  der   rosigsten   Laune;   das 

war  zu  grausam    und    mehr    als    eiu    solch    leiden- 
schaftlicher Carabenjäger  ertragen  kann.    Eiu  Glück, 

dass  es  nicht  der  einzige  geblieben  ist,  dieser  Cych-  ' 
rus  grajus  vom  Col  Coupé  und  dass  mir  später  Ge- 

legenheit geboten   wurde,   mich  glänzend   zu  revan- 
chiren.     Nun  giugs   rasch  abwärts    über    AIpweideii, 

auf  denen    ich   vielleicht    mit    einigem    Fleiss    noch 

einige  Platy-  und  Orinocarabeu  hätte  erobern  können, 

[  aber    der    Kukuk    hol'  sie    alle    und    auch    alle    die 

I  Uja's  da  hinten. Ueber  steile  Abhänge  hinunter,  den  Weg  iib- 
kürzend,  ging  es  zu  den  armseligen  Alphütten  von 
Malciaussin,  wo  wir  die  hier  schon  recht  stattliche 

Stura    die  Viü    überschritten   und  dann  jenseits   auf 

:  einen  guten  Maultierpfail  gelangten,  auf  welchem 
wir  bald  Balma,  das  oberste  Dörfchen  uud  kurz  daratif 

Usseglio ,  die  erste  grössere  Ortschaft  erreichten. 
Bis  hieher  ist  fahrbare  Strasse  und  Postdienst  vom  Viü  ! 

herauf.  Die  Post  war  aber  schon  vor  2  Stuudeu 

abwärts  gefahren  und  Privatwagen  im  ganzen  Tal 
nicht     zu     finden,     wie    man     uns    Anfangs    gleich 

sagte.     Also    blieb    nichts    anderes    übrig,    als    auf 

Schusters    Kappen   Viii     zu   erreichen   und   das   war 
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iiacli    der  strengen    Ikrgtoi'.r   eine   reclit   ermüdende 
Heise. 

Von  Usseglio  un,  wo  sitli  die  sciiöne  Villa  eines 

Turinor  Kaufmanns  befindet,'  als  erstes  Zeichen  der 
Kultur,  wird  das  Tal  breiter  und  angebaut  und  die 

Strasse  war  gut  uiiterlialten,  ziemlicli  staubfrei  und 

so  ])ilgerteu  wir  munter  abwärts,  Dorf  um  Dorf 

passirend.  In  Lemie  in  einer  unscheinbaren  Wirt- 

schaft gab's  überrasciiend  gutes  und  kühles  Bier, 
das  sogar  deuCjxhrus  grajns-Kummer  fast  vollständig 
herunter  schwemmte.  Es  wurde  nach  und  nach  kühler, 

die  Kilometersteine  am  Wege  wiesen  immer  kleinere 
Zaiiion  für  Viü  auf  und  als  wir  endlich  am  Strassen- 
bord  sitzend  eine  malende  Mamsell  erblickten,  da 
konnte  das  in  Turiner  Kreisen  als  Sommerfrische 

so  beliebte  Viii  nicht  mehr  sehr  weit  sein.  So  er- 
reichten wir  eine  stattliche  Ortschaft,  das  muss  Viii 

sein.  Nein,  es  war  leider  erst  Fiicino  und  Viü 

tront  gerade  darüber  ,  für  uns  einstweilen  unsicht- 

bar an  aussichtsreicher  Bergeshalde.  Jetzt  heisst's 
also  ziemlich  Ijergau  steigen  und  das  war  für  unsere, 

namentlich  von  diesem  langen  Strassenmarsch  er- 
müdeten Glieder  kein  Vergnügen ,  aber  es  musste 

eben  sein  uud  wir  kamen  auch  hinauf  auf  das  mit 

vieleu  schönen  Villen  gezierte  l'lateau,  auf  welchem 
wir  noch  fast  eine  Viertelstunde  weit  wandern 

mussten,  bis  in  das  Zentrum  des  Dorfes  odor  Städt- 

chens, in  den  uns  empfohlenen  (jastliof.  Die  Ort- 
schaft ist  sehr  ausgedehnt,  ein  reizender  Punkt, 

ganz  in  Kastanienwälderii  versteckt  mit  schönster 

-Aussicht  auf  den  untern  Teil  des  Tales  imd  auf  ' 

die  Berge  ringsum.  Natürlich  war  auch  hier  wieder 

einmal  Militär,  Manöver  der  Alpentruppeu  und  die 
Herron  Offiziere  hatten  nicht  nur  die  Zimmer  be- 

setzt, so  dass  wir  mit  Mühe  und  Not  Unterkunft 

iHuden,  sondern  auch  alles  aufgegessen  ;  mir  mussten  1 
uns  wirklich  von  den  Brosamen  nähren ,  die  von 

ihrem  Tische  fielen  und  durften  dafür  verhältnis- 

mässig noch  recht  viel  bezahlen.  Hier  hat  man 

eben  schon  einiges  Verständnis  für  „Fremdenindustrie". 
Item,  das  Unglück  war  gleichwol  nicht  so  gross, 

wie  droben  am  Col  Coupé  von  wegen  dem  Cychrus 

grajus,  obschon  es  hier  gar  nicht  so  behaglich  war 
wie  in  andern  Karawansereien,  die  wir  bisher 

getrort'en  hatten,  namentlich  auch,  weil  unsere  Tor- 
nister, die  wir  von  Bussoleno  direkt  hierher  gesandt 

halten,  noch  nicht  angekommen  waren,  und  erst 

morgens  9  Uhr  ankommen  konnten,  und  doch  hatte 

man  uns  in  Bussoleuo  versichert,  dass  sie  am  Nach-  j 
mittag    unfehlbar    in  Viii    eintretfen   würden.     Also 

Geduld  und  morgen  ist  ohnehin  absolut  ein  Knbetag 
von  Nöten. 

Heute  fing  ich  1  Carabus  obliquas,  1  catenulatus, 

;5  monticola,  '2H  cenisius,  52  grajus. 
Obli(juus  und  catenulatus  gehören  den  scliou  oft 

erwähnten  FonniMi  der  Piemonteser  Alpen  an.  Sehr 
erfreut,  aber  auch  sehr  überrascht  hat  mich  der 

Fang  der  3  monticola  (Freund  Steck  erbeutete  an 
derselben  Stelle  ebenfalls  2  oder  15  St.),  die  sich  alle 

beieinander  wenig  unterhalb  der  Passhöhe  befanden, 

also  in  ganz  bedentender  Höhe,  besonders  für  diese 

Art.  Sie  gehören  zur  var.  liguriens  Born  und  heben 

sich  von  den  typischen  monticola  aus  den  Basses- 

Alpesj  ganz  bedeutend  ab,  indem  sie  in  jeder  Be- 

ziehung mit  d(<n  l'jxemplaren  aus  den  ligurisi-hen 
Alpen   übereinstimmen. 

Sehr  schön  ist  das  heutige  Sortiment  depressus 

V.  grajus.  Sie  zeichnen  sich  durch  besonders  leb- 
haften Glanz  und  Färbung  aus,  meistens  hell  kupferig, 

hie  und  da  auch  mehr  grün,  wenige  von  der  Pass- 
höhe  sind  ganz  duidiel  schwarzgrün. 

Fortsetzung  folgt. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 
Herr  Dr.  A.  J.  Müller  in  Bregenz. 
Herr  Emilio  Blei  in  Porto. 

Herr  Dr.  Juiius^HofFiiiann  in  Stuttgart. 

Briefkasten  der  Redaktion 

Herr  E.  L  in  W.  Manuskript  findet  gerne  Ver- wendung. 

Herr  Prof.  P.  in  B.  Also  in  nächster  Nummer; 

dann  gibt  es  wieder  Kaum  für  Weiteres. 
Herr  P.  S.  in  B.     Manuskript  erhalten. 
Herrn  L.  von  A.  in  B.  Die  fehlenden  Nummern 

habe  ich  abgeschickt;  den  Namen  des  Autors  der 
bezeichneten  Arbeit  kann  ich  leider  nicht  angeben: 
sie  ist  schon  vor  Jahren  erschienen  und  trägt  nur 
die  zwei  Ihnen  bekannten  Buchstaben. 

Neu  eingelaufene  Kitaloge. 
A.  Böttcher,  Naturalien-  und  Lehrmittolhandlung, 

Berlin  C.,  Brüdcu-strasse  15:  Preisliste  europäiscliur 
Käfer  A.   2. 

FUr  die  P.  T.   Herren  Händler!! 
Habe  alr/jigeiien  am  liebsten  im  (iaii/.iMi: 

Pleretes  matronida  L.  25  Stück;  Las.  pini  var. 

montana  Stgr.  10  Stück;  Tinea  arcuasella  Stt.  20 
Stück  :  Scardia  boletella  ;F.  18  Stück  (die  grösste 
Tinea  der  jialaearct.  Fauna),  alles  tadellos  und  ex, 
1.  J.   1900  Zucht. 

Schille,  Oberförster  Rytro  (Galizien). 
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Habe  im  Tausch  abziij^ebeii   gegen  mir  felileiuie 
Arten:  Kiicli.  jacoliaeae  ;  Nein,  russula,  inctelkaiia, 
|iluiihigiiiis,  all.  niatroiialis:  Cal.  doiiiiiiiila,  liora; 
Arct.  caja,  Havia,  villica,  puipuiata,  hebe,  auüca, 
casta;  Spil.  fuligiiiosa,  liKtilera,  mendica.  Inbricipeda, 
ineiitliastri,  urtipao  ;  Hej».  hiimuli,  sylviniis,  velledu. 
•  aiiia,  lii])iiliiiiis  :  lOiid.  ulula  ;  Het.  testiido  ;  Ps.  uui- 
color,  vit'iella,  stettiiieii.-iis,  viadriua,  iimscella,  plu- 
mifera.  lipich.  undiik-lla,  pulla:  Pent,  niorio  ;  Org. 
antiqiia,  dubia;  Das.  pudibumla;  \/de\.  eueuosa;  Leuc. 
Salicis,  Forth,  chrysorrlioca.  similis;  Psil.  nionaclia; 

Ucn.  dis)iai  ;  l'xunb.  cratacgi,  )toiMili,  oastreiisis, 
iifustria  Inaun.  ditto  gelb,  ab.  unicolor,  laiie.stris, 
catax,  tritolii,  quercus,  v.  sicula,  ruiii,  mori  ;  Crat. 
taraxaci,  dumi;  Las.  potatoria,  pruni,  quercifolia, 
tremulilolia,  pini,  taseiatella,  ab.  excellens;  Kiid.  ver- 
sioolora  ;  Sat  pyri,  spini,  pavouia;  Agi.  tan;  Pre]), 
falcataria,  laceriinaria,  cultraiia;  CU.  trlaueata  ;  Haip. 

bifida,  l'urcula,  I'liitiuca,  vinula;  Notod.  treinula, 
ziezac,  dromedarius,  bicoloria;  Loph.  carraelita,  la- 
melina;  Pter.  palpina;  Cneth.  pinivora;  Plinl.  bu- 
cephala;  Pyg-  anastomosis,  curtula  liraiin,  ditto  grau, 

aiiacbori'ta.  pigra;  Uon.  derasa;  Tliyat.  batis  ;  Cyni. 
ortügesima.  or:  As]di.  Ilavicornis  ;  Dil.  caeruleoce- 
pliala;  Sim.  nervosa;  Cl.  geograiiliiea;  Dem.  coryli: 
Act.  leporina,  aceris,  megaeepliala,  tridens,  auricoma, 
eupliorbiae,  v.  montivaga,  rumicis,  ligustri;  Brv. 

raptricula,  fraudatricula,  reci'|itri<Mila,  v.  ereptrirula, 
algae,  muralis,  porla  ;  l'aiitli.  cocnobita  :  Ag.  siguuni, 
molotliiiia.  jantliina,  timbiia,  au^ur,  obscura,  [ironuba, 
ab.  iiiniibba,  Pomes,  v.  neglrcta,  trianguluiu,  baja, 
c.  nigrum,  ditrapezium,  stigmatica,  xaiitliograpba,  v. 
coliaesa,  rubi,  bruniiea.  lestiva,  depuiicta,  ocellina, 

plecta,  l'iigax,  putris,  cos,  exelamationis,  nigricans, 
obulisca,  saucia,  triix,  segetuiii,  ypsilon,  vestigialis. 
|irasina;  Neur.  popularis;  Mam  leuoopbaea,  advena, 
lincta,  nebulosa,  cuntigua,  thalassiiia,  dissimilis,  v, 
variaus,  pisi,  brassicae,  persicariae,  oleracea,  geni- 
stae,  deutiiia,  diantbi,  trifolii,  reticulata,  cbrysozona. 
screna;  Diantli.  lutcago,  luiiui,  compta,  capsincola, 
cucubali,  irn-gularis  :  Kpis.  glauca,  ab.  tersina.  ab. 
dentimacula;  Am.  cacciinacula;  Pol.  tlaviciiicta,  ru- 

focincta,  v.  nigrocincta,  chi  ;  Dry.  i'urv.i,  pvotea;  Dich, 
aprilina  :  |Mis.  bimaculosa,  oxyacantbae  ;  Val.  oleagina  ; 
Apam.  Icstacca:  Liip.  luatura;  llad.  poridiyrea,  adusta, 

lateritia,  l'urva,  moiKiglypba,  lithoxylua,  sublustris. basiliiiiM,  rurea,  ab.  alopccurus,  gemina,  didyma, 
ab.  nictitans,  strigilis,  ab.  latruucula,  ab.  aetliiops, 
bicoloria:  Dipt,  scabriuscula:  Kbiz.  detersa:  Clil. 
radiosa;  Tracli.  atriplicis:  Kupl.  bicipara;  Hab.  scita; 
Üroi.  mi'ticulosa;  Man.  niaura;  Naen.  typica:  Ilyd. 
nirlitaiis.  ab.  crytlirostygma  :  (Jort.  ocbracca ,  Leuc. 
pallcus,  (disoleta,  stramiiiea,  coujma,  conigera,  vitel- 
liiia,  1.  album,  albipuncta,  litbargyria,  turca:  (iram. 
trigramniica;  Car.  morplieus,  (|uadri]iunctata,  pulmo- 
naria,  acubigua,  taraxaci  ;  Ilyd.  arcuosa  ;  Hus.  tcnc- 
itrosa,  Ampli.  tragopiif,'inis.  livida,  pyramidca;  Tacii. 
gothica,  miiiiosa,  pulvcrulenta,  stabilis,  gracilis, 

incerta,  ab.  I'uscata,  opima,  munda,  ab.  imniaculata. 
Mes.  aceto.sella;    Die.  oo;   Cal.    pyralina,  trape/.iiia  ; 

Cos.  paleäcea,  abluta;  Pias,  retusa;  Cleoc.  viminalis, 
V.  obscura;  Ortli.  Iota,  circellaris,  beivola,  pistacina, 
nitida,  laevis,  litura,  Xantli.  citrago,  Havago. 

E.  GradI,  Liebenau  in  Böhmen. 

Eier:  Dtzd.  t'raxiui  20,  elocata  15,  nupta  H. 
sporisa  2.5,  electa  35,  monacha  10,  dumi  .S5,  xan- 
tliomista  r>5,  suda  lüO,  autumnaria  7,  import.  Aiilb. 

yamamai  Dtzd,  40  Pfg. 
Ueber  40  Arten  Puppen.  —  Ca.  1000  Arten 

billige  Falter,  Betrag  der  Gesamtabnabuie  böclistcns 

'^V  .i  nach  Staudinger.  Auf  Wunsch  Puppen-  und 
Falterlisto. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  0/Scbl. 

OfTerire:  Grosse  gesunde  Puppen  von  Act.  iima 
à  Dtzd.  Mk.  4.80,  desgl.  Falter  von  Hyb.  liybridiis 
à  Stück  4  Mk.  excl.  Pol  to  und  Ver])ackuug. 

C.  Richter  sen.,  Oels,  preuss.  Scbles.,  Brüderstr.  <s. 

Seltene  palaearktische  und  exotische  Coleop- 
teren  mit  75  "d  Rabatt.  -  Aus  Nordafrika  sind 

Semluiigon  eingetroll'eii.  Icii  oll'erire:  Cicindcla  iiiaura, 
var.  punctigera,  var.  sicula,  var.  Mülleri,  var.  sex- 
maculata,  var.  transversalis,  var.  stricta,  var.  angu- 
lata,  var.  arenaria,  campestris  var.  maroccana,  Truqiiii. 

leiicosticta,  Lyoni,  var.  liatroillei,  litoralis  var.  bar- 
bara,  var.  rectangiilaris,  Sternocora  syriaca ,  .lulodis 
setifensis,  albopilosa,  deserticola,  Mnizeki,  oiiopordi, 

Erodius  bicostatus.  zojtbosioides,  al'ricauus,  Ijet'ranci, 
impressicollis,  nov.  sp.  Adesmia  Farenioiiti,  Tentyria 

Saulcyi,  excavata,  Hyperops  nitidiila,  Afesosteiia  ele- 
gans,  Microtelus  Lethierryi,  Morica  grossa  ,  Pimelia 
valida,  var.  Doumeti,  consobrina.  Boyeri,  simplex, 

iiitetiiborculatus,  Tliriptera  sororcula.  Ocuera  Lat- 
reillei,  Leucolaplius  nigropuiictatus,  Perrisi,  Hoplarion 

comi)actus,  Brachyestes  gastouis,  Goinu'epliahmi  Lc- 
t'raiici  etc.  etc.  ~  Reichhaltige  Auswahlsendungen 
ste'^en  jederzeit  ohne  Kaufzwang  mit  75"  u  Rabatt 
zur  Verfügung.  Auch  Tausch  gegen  mir  febleiulo 
seltene  Arten  eruüiisclit. 

Hiiiigc  mir  in  letzter  Zeit  zugegangene  Aner- 
kennungsschreiben: 

»Alle  gesandten  Exemplare  sind  sehr  schön  und 
rein.*  M.  in  N. 

.Ich  war  mit    Ihrer  Sendung  sehr  zufrieden" 
0.  in  1. 

,llire  Sendung  ist  uohlbelialteii  hier  angekommen 
und  bat  mir  viele  Freude  gemacht.  Ich  bin  ausser- 
(Uileiitlicli  zufrieden  damit,  demi  dies  war  iii  der 
Tat  die  erste  Sendung  in  welcher  alle  Tiere  so 
vtdlstiindig  rein  und  tadellos  waren.  Hei  weiterem 
Bcilarf  werde  ich  au  Sie  denken."  L.  in  H. 

,V(itre  envoi  était  magnifique.'  N.  in  B. 
.Mir  haben  Ihre  Sachen,  was  Heinlieit  und  l'iä- 

paration  betrilVt,  sehr  gut  geiallen  und  werde  ich 

iiiirli  liei   Bedarf  gi  rn  wieder  an  Sie  vvenden." 
0.  in  L. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck,    Ilamburgerstr.  40. 
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Aus  Japan  ;  yamamai-Eier  40 ,  Calig.  japonica 
45  Pfg.  Iter  Dtzd.,  50  Stück  eins  Vierfache.  Porto 
besonders.  Fntter:  Eiche.  Kier  von  Rug.  qiiercinaria 

Dtzd.  15,  carpinaria  Dtzd.  '20  P('g„  Paraguay- Faller, 
bestimmt,  Centurie  10  Mi?.,  Indien:  Ornitb.  pompeus 
rf  Mit.  1.10,  P  1.80,  Pap.  evan  150.  pbiloxeniis 
1.—,  Athyma  leucothnr  0.40,  inara  cT  <'-45,  P  0.80, 
selenopliora  0.00,  zeroca  0.45,  cama  0,60  etc. 

E.  Heyer,  Rheinische  Str.  40,  Elberfeld. 

Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang -Haas,  Blasewitz- Dresden. 
Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  44  (lür 

1901,  SO  Seiton  gros.-^  Oldav)  oa.  15  000  Arten 
Schmetterlinge  ans  allen  Weltteilen ,  viele  Selten- 
Jieiten  dabei  ;  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen, 
<ier;Us(liHlteii,  Büclier.  Ferner  150  enorm  billige 
Centurlen  und  Loose  Preis  der  Liste  1  Miv  (120 

Heller.)  -  Coleopteren-Liste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
[lalaearkt.  Faunengebicte  und  73  sehr  preiswerte 
Centurlen  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab 
Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen  Preis 
1.50  Mk.  (180  Heller).  —  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ.  und  exot.  Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  5o 
sehr  empfehlenswerte  Centurion.  Die  Liste  ist  eben- 

falls mit  vollst,  alphab.  Gattungsregister  versehen. 
Preis  1  Mk.  (120  Heller.)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften,  eriialten  die 
Listen  nnr  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
(aiicli  In  coursirenden  Briefmarken  böluMer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  jedoch  bei  Insektonbestellung 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen  sich  sehr  gut  als  Sammlungskatuloge. 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

Kräftige  Sat.  pyri  Cocons  von  tier  Insel  Hugos- 
nizza  Dtzd.  Mk.  2  80  franko  ;  alchymista  Puppen 
50  Pfg.  per  Stück,  lunaris  20  Pfg.,  xerantliemi 
40  Pfg. ,  tirrhaea  60  Pfg. ,  polyxena  v.  cassandra 
Mk.  2.20  per  Dtzd.  Eine  Centurie  Dalniat.  Falter 
ungespannt,  genadelt  nach  meiner  Wahl  10  Mk. 

A.  Spada,  Zara,   Dalmatien. 

Weltcenturie:  lOO  Düteufalter,  gemischt  aus 
Indo-Australien,  Afrika,  Nord-  und  Südamerika,  alle 
genau  determinirt,  in  Düten-Qualität  Mk.  9.50  incl. 
Verpackung,  franko.  50  Stück  desgl.  Mk.  5.-, 
25  St.  Mk.  3.  —  .  Sehr  viele  verschiedene  Arten, 
daher  besonders  Anfängern  interessantes  Bild  der 
verschiedensten  Faunengebiete  gewährend.  Versandt 
nur  gegen  Voreins,  des  Betrages  oder  Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luisenufer  55  I. 

Tausch:  ich  habe  im  Tausch  gegen  palaearktische 
Carabideu  abzugeben  :  Broscosoma  baldense  ,  Bem- 
bidion  minimum,  ephippium,  Trechus  alpicola,  mar- 
ginalis,  Dyschirius  extensus,  bacillus ,  Pogonus  pei- 
sonis,  Morinius  verecundus. 

Dr.  K.  Manger,  Zweibrücken. 

Gesucht  :  Vorbindungen  zum  Austausche  europ. 
Käfer,  von  A.  Mühl.  Frankfurt  a  0.  (Preussen),  Cart- 
liausplatz.  Donidtittenlisten   erbeten. 

Coleopteren  v.  Russland,  Kaukasus  u.  Sibirien 
(Preise  in   Plenni'ien.) 

Cicindela  elegans  200,  Kraatzi  40,  CalOSOma 
investigator  50,  Procerus  caucasiens  200,  Carabus 
7-cariuatus  70,  exaraius  60,  v.  multicostis  100, 
mingens  150,  Ledebonri  150.  Schönherri  def.  100, 
Biebersteini  .SOO,  Kolenatii  300,  ibericus  300,  pro- 
metbeiis  300.  v.  Zugmayeriae  400,  varians  70,  dn- 
arins  100,  cunianns  100,  v.  violaceus  200,  excellens 

60,  bosphoranus  200,  Karelini  200,  Königi  70,  aeru- 
ginosus  80,  Fischboltzi  150,  v.  castanens  200. 
Chamissonis  def.  100,  regalis  70,  v.  viridis  150, 
V.  cyanicollis  200,  cancellatus  10,  v.  femoratus  15, 
Cychrus  aenens  150,  Pterostichus  subcordatus  15, 
l>msi  100.  Pseudotaphoxenus  Tillesii  7o.  Pelor 
tauricus  20,  Poecilus  marginalis  15  ,  Brachynus 
iramaculicornis  15,  Acinopus  megacephalus  15, 
Scarabaeus  typhon  .so .  Lethrus  podolicus  20. 
Sisyphus  Boschnaxi  20,  Onthophagus  marmoratns 
20,  Rnizotrogus  tauricus  DO,  tekkensis  50 ,  Homa- 
loplia  limbata  20,  Psammoscapheus  tiioracicus  2oo, 
Anisoplia  Zwicki  25  ,  austriaca  15,  Zubkotrt  15, 

Hoplia  pollinosa  20.  Amphicoma  vulpes  20,  arme- 
niaca  40:  Adoretus  cüm[itiis  4o,  Cetonia  hungarica 

15,  V.  Znbkort'i  25,  armeniaca  20,  (jlangli)aueri  def. 
30,  voUiyniensis  .'iO,  sibirica  30,  aurata  v.  hieidula 
15,  viridiveiitris  20,  strigiventris  20,  undulata  15, 

Oxythyrea  longula  15,  Gnorimus  variabilis  20,  Acma- 
eodera  tiavofasciata  15,  Buprestis  baemorrhoidalis 

l.">,  dalmatina  40,  9-maculata  15,  Lederi  100,  An- 
thaxia  ehamomillae  15,  Chalcophora  mariaua  15, 
Anatolica  eremita  30,  Ptatyscelis  bypolitlios  3o, 
Prosodes  obtusus  30,  Blaps  conHuens  15,  Asida 
lutosa  25,  Pedinus  tauricus  15,  Podonta  turcica  20, 

Stenodera  caueasiea  2o,  Zonabris  4-puii(aata  15, 
Adamsi  20,  armeniaca  20,  impar  20,  14-punctata 
20,  lO-jinnctata  15,  crocata  20,  sericea  20,  pusillum 
20,  Halosimus  chalybaens  15,  Nacerdes  coarctata  30, 
Cleonus  lietavorus  20,  tenebrosus  25,  segnis  20, 
Larinus  conspersus  20,  Leptura  nigrijies  150,  Steveni 
30,  variicornis  150,  Jägeri  150,  Allostema  bivittis 
(iO,  Monohammus  pistor  25,  Dorcadion  équestre  20. 
V.  exolamationis  50,  Nogelli  200,  tianssylvanicum  100, 

erytbropterum  15,  pusillum  100,  sericatum  50,  gly- 
cyrrliizae  150,  Neodorcadion  involvens  50,  v.  Bram- 
soni  Kttr.  300,  Cryptocephalus  laetus20,  Chrysomela 
perforata  HO.        K.  L.   Bramson.  Staatsrat, 

Elisabethgrad  ((iouvern.  Cherson)  Russland. 

Offre!  Chrysalides  Vivantes:  Doritis  apoUinus 
1rs.  12.—  ;  Thais,  cerisyi  frs.  (>.  :  Lasiocamp  a 
buffo  frs.  24.-  ;  Euprepia  Oertzeni  lis,  24  —  : 
Deilephila  alecto  frs.  15. —  la  douzaine;  D  nicoa 

frs.  8. —  (pièce");  Attacus  cynthia  frs.  2  50  la  doiiz  ; 
cecropia  frs.  4. —  ;  polyphemus  frs.  7.—  ;  oiizitba 
frs.  24  — .  Emile  Ofscha-ige.  Lorgiynn 

Di'p.    .Mruillie   et  ̂ losille   (liaiin-). 
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Wilhelm  Neuburger    t 
{                BERLIN  S.  42.  Luisen-Ufer  45,  I.  ^ 
^    ftiiiptit'hlt    zu    iiiässi<,'?teii   l'iuiseii  iu  tadelloser  ̂  
^    frisclier  i'iimaqualitât  genau   determinirte  und  ̂  
i    modern  iiv:ip:irirtp  ^ 

\                      aus  allen  Weltteilen.  ^ 
<           Hcsoridcrs  «grosse  Auswahl   in   Lp])id('pteren  ► 

^  der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse  ^ 
verkiUiliirlier  Sclimptterlinge  gratis  u.  franco.  ► 

^     Viele    Arten    präparirter    europäischer  Kaupen.  ̂  
Tausch  in  Sclimetterlingen  und  Raupen     Aus-  . 

Wallisendungen  ;in  ernste  Saniniler.  Aut'Wunsch  ^ 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts-  ► 
loosen,  gespannt  oder  in  Düteii.    Seltene  Arten  ̂  
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu-  ̂  
zirten  Preisen  ah.  Ankauf  von  Originalausbeiiteii  ^ 
gegen  sofortige  Cassa.  ► 

No. 
.I.r 

li'ii. 

1 

Brelle     Lange 

der  Bänder 
Cns.r^ihr.' Bestimmung 

Österr.  W. 

Kr.        H.H. 

Deutsche  W. 
Mk.      pte.\ 

10  mm  100  m 
20  mm      „ 
30  mm      „ 

für  kleine  Falter 
fürmiltelgr.Falteiji 

für  grosse  Falter  '' 

-      90 

1   '  20 

-      40l 

1  !?i Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreinsendung 
des  Betrages  und  I'orto.  Je  eine  Rolle  v.  No.  1 

und  2  oder  .'5  allein  geht  unter  einen  Doppelbrief 
:20  Hell.  --  20  Pfg.).  Man  bestellt  bis  zu  2 
Dopiielbrieten  gleich  mit  Postanweisung,  bei  melir 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 

mittelhandlungen  des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 
M.  RiihI,  Zürich-Hottingen. 

-•  Killigste    Preise!  jg 
«        r.deoptcren-iiiste    von    Jürgen  Schröder,    m 
—    Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  ■; 

S  BilligAle    Preise!  "^ 

C.    RIBBE  jr.,    OberlÖSSnitz  b.  Dresden, 
— ^^^  Naturalienhandlung,  ^ — 

liefert  zu  billigsten  Nettopreisen  paläarktische  und 

exotische  Lepidopteren,  Coleopteren  und  andere  In- 
sekten in  einzelnen  Exemplaren,  sowie  in  Centurien. 

--^—~  Centurien  selir  billig.    -^~~— ^~- 

Spezialitüt  :  Von  mir  selbst  gesammelte  Lepi- 
dopteren ,  Coleopteren  etc.  (auch  Landconchylieu. 

von  den  Inseln  des  Bismarck-  und  Salomo-Archipels 
(deutsches  Schutzgebiet),  wobei  die  grössten  Selten- 

heiten, die  von  keiner  anderen  Seite  aus  geliefert 
werden    können.      Preise    je    nach    »^hialität   billigst) 

Auf  Anfrage  sende  Preisverzeichnisse  über  Lepi- 
dopteren, auch  gebe  gern  nähere  Auskunft. 

^    Um  werte  baldige  Aufträge  bittet  der  Obige.    -^ 

Lepidopterologisches  Cabinet 
I.  II.  i'in/i^i-s  li'-fui;tr.s  S|iiv.i;il^c'Sc|iiift  ■!.  I  )rstén'.-l'ng.  .Moiiiinliir 

Leopold  Karlinger  wien  xx  i.  Briginapiatz  n. 
Lager  von  präp    Lepidopteren  und  Kauiten,  lebenden 

i'upjien  und  Eiern.  —  Präparir-I-iänder  in 
verschiedenen  Breiten  (Spezialität)  en  gros,  en  detail, 

gebrauchte  Sammelschränke  etc. 
ft    Ein-  und  Verkauf  und  Tauscli.        Listen  franko.  —  Billige  Preise      ft 

Wien,  XX  5.  Brigittuplatz  17. 

l'heriootl  Ç--;,,,~|  Dr**«i#4i-k*« ''öreits  im Kollen  Opirai-Danacr  tielnauch. 
i  lochst  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 

Präp.  von  Lopidoi)toreu;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtrauspareiitem  Papier  in  Rollenform, 
fertig  zum  sofortigen  Gebrauch. 

"V. 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 

-Rl 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ̂ -s. 
NatLirwissensehaftliches  Institut 

aegiiiii'let,  1853 empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftlichen  Objektb.  zzz. 
Kataliige  iiiiisi.nsi   unit  iiortotrei. 

XllS6K'C6IlI13/ClGill    Qualität,    fe.lerbart, 
liefert Alois  Egerland.  Karlsbad.  BöIiiiicd. 

Wegen  Raummangel  gebe  ich  meine 
grossen  .Schmetterlingsvorräte  zu  '/*  Staudiiiger  Preise 
gegen  haar  ab,  darunter:  Th.  rumina,  ab.  Cantenori, 
Smer.  argus,  atlanticus,  roseipennis ,  Loj).  Sieversi. 
viele  Agrotis  und  Catocala-Arten.  Auch  verschiedene 
Aberrationen  von  Colias,  atropos ,  carniolica ,  Arct. 
casta.  Sat.  spini  etc.  etc. 

Heinrich  Locke,  Ober-Ofticial,  Wien  XX  2. 
Nordwestbahnhof. 

A, 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 

reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

KiKsniam,  Vsrl«(  u.  KzptilltlOD  t.  Frlti  BUbl'i  Krben  in  Zarieh-BotUa(*D.  —  Rtdtktlon  :  V.  Bühl  —  Druok  t.  JMquM  Uollauina,  Uoloier  U Uhleiies,  zaricli. 
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XV.  Jahrganc 

Societas  entomologica. /m     FEB  £ 

, .Societas  entomolo^lca"  y:Pifrün(ii't  1886    von   Krit/  Kühl,    l'ortircfiilirt    von    seinen  llrben    unter    Mitwirkung;    hf(leuten<li'r  l'.ntmnnlogeu    unä 
:iu*:;c/i'ii'linfter    l'itchniUniiev. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen 

internationale.  Entomologen  verein. 

I'iiuti's  li's  l'uiTcspondancea  lievriMil  être  miressées  Alle   Zusehriftfn    an    »ieti   Vi-rein    sind    ;in    lli-rn 

aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    Rühl    >i  Zurich-  Fritz    Riihl's    Erben   in  Zürlch-Hottlngen  /.u     Mi    Fritz  Rühl's  heirs    at   ZUrlch»Hottlng:en. 

Hottlngfen.     Messieurs  les  membres  dft  U  société  riehten.     Die   Herren   Mitiîupiier    des  Vereins   wer-     'l'hi-  niemb«^rsof  the  Society  are  kindly  requested  ti> 

-lint   priés   d'envoyer   des   eontributions   orisrînales  den  freundlichst  ersiiclit,  Ori^iniilbeiträge   für  den     send   orig^inul   contributions  for  the  scientific    part 
|i"ur  hl  partie  scientifique  ilii  journal.  n-isseiisL-haftlieheti  Teil  ries  Blattes  einzusenden.  o(   the   paper. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

AU  li'ttiTs    fur  the  SoL-ieiv  are    to  be   directed  t.» 

Jiihrliehei-  lieitra;;  für  Mi(;,Miedor  Fr.  10  ̂   5  ft.  ~  8  Mk.  —  Die  Mitt;Hedcr  j^eniessen  das  Iteeht,  alle  auf  Entomologie  lîezuir  nehmenden  Annonce» 
kustenfrei  zu  inseriren,  Wicderlwdiineren  de«  ̂ rleichen  Inserates  werden  mit  10  ('ts.  8  l'feiinii;  per  1  mal  ffespaliene  Petitzeile  berei-linet.  Für  Xit-ht- 
niit;;li'-iler   bctrüiTt  der  Inscrliuiispreis   prr  4   mal   ̂ espjiltciie    Petit/.eile  25  Ct-..    .     Ki  l'l-  I^a^  Vercinsblutt  erscli'-itit    mnnatlii-b  zwei    Mal   (am    1.    and  lr>.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  iVlltg:Iieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug:  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitraijres. 

Warum  fliegen    die  Tagschmetterlinge   nur 

ärn  Tage  und  die  meisten  Nachtschmetter- 
linge in  der  Nacht? 

Von  Prof    P.  Bachmetjew  in  Sofia. 

Mau  wird  wol  sagen,  class  die  Tagsclimetter- 
linge  deshalb  diesen  Namen  verdienten,  weil  sie 

«lien  nur  aui  Tage  tliegeu  ;  würden  sie  Nachts  fliegen, 

dann  hätte  man  sie  gar  nicht  Tagschmetterliuge  ge- 
nannt. Es  ist  aber  nur  ein  Wortspiel;  ich  stelle 

deshalb  die  Frage  anf:  warum  tliegeu  Rhopalocera, 
welche  sich  von  Heterocera  durch  besondere  Form 

der  Fühler  unterscheiden,  nur  am  Tage,  wäiireud 

die  übrigen  Schmetterlinge  Nachts  Hiegen  r  (über 

einige  Ausnahmen,  wie  z.  B.  Ocneria  dispar  cj", 
Plusia  gamma,  Macroglossa  stellatarum  etc.,  welche 
auch  bei  Tage  fliegen,  wird  weiter  unten  gesprochen). 

Dass  das  Licht  nicht  die  Ursache  dieser  Er- 

scheinung sein  kann,  lässt  sich  sehr  leicht  beweisen  : 

Die  Tagschmetterlinge  beginnen  nicht  sofort 

nach  Sonnenaufgang  zu  fliegen,  sondern  bedeutend 

später;  auch  begeben  sie  sich  nicht  sofort  nach 

Sonnenuntergang  zur  Ruhe,  sondern  bedeutend  früher. 
Ausserdem  ist  es  bis  jetzt  noch  Niemandem  gelungen, 

bei  elektrischem  Lichte  Nachts  Rhopaloceren  fliegen 
zu  sehen. 

Was  nun  Nachtschmetterlinge  anbelangt,  so 

fliegen  dieselben  auch  beim  Lichte  Nachts,  und 
zwar  auch  dann,  wenn  es  so  intensiv  ist,  wie  z.  B. 
das  elektrische. 

Man  wird  vielleicht  sagen,  dass  Tagschmetter- 
linge beim  Eintritt  der  Dämmerung  nicht  mehr 

sehen    können,     während     die    Nachtschmetterlinge 

glänzende  Augen  haben,  welche   Nachts  phosphores- 
zircn  und  ihnen  den  Weg  beleuchten. 

Auch  diese  Behauptung  ist  nicht  richtig,  denn 

um  8  Uhr  morgens  ist  es  bereits  hell  genug,  es 

sind  aber  dennoch  keine  Tagschmetterliuge  fliegend 
zu  treffen. 

Die  Nahrungsverhältnisse  Nactits  und  Tags 
bleiben  dieselben  für  beide  Schmetterlingsgruppen 

und  können  bei  der  Lösung  uuseier  Frage  auch 
keine  Rolle  spielen. 

Es  blieben  somit  die  Färbung,  der  Flug  und 

sonstige  „Schutzmittel"  in  Betracht  zu  ziehen.  Dies 

trift't  aber  auch  nicht  zu,  denn  z.  B.  ist  der  Flug 
bei  den  meisten  Schwärmern  so  schnell,  dass  diese 

Schmetterlinge  auch  beim  Tage  fliegen  könnten,  ohne 

durch  Feinde  gefangen  zu  werden  ;  sie  fliegen  aber, 

wie  bekannt,  erst  beim  Eintritt  der  Dämmerung. 

Was  nun  die  Färbung  anbelritl't,  so  werden  neben 
hell  gefärbten  Tagschmetterlingen  auch  solche  mit 
düsterer  Färbung  (z.  B.  Satyrus,  Epinephele  etc.) 

getroffen,  folglich  kann  die  düstere  Färbung  der 

Nachtschmetterlingo  am  Tage  nicht  als  eine  „ge- 
fährliche" betrachtet  werden. 

Die  Ursache  der  ims  iuteressirendeu  Frage  liegt 

nach    meiner  Meinung    in    einem  andern  Umstände. 

Ich  hatte  Gelegenheit  zu  zeigen,')  dass  die 
Flügelmuskeln  bei  Lepidopteren  infolge  erhöhter 
Temperatur  ihres  Körpers  eine  vorübergehende 

Lähmung  erleiden  und  zwar  tritt  dieselbe  bei  einigen 

Naehtschmetterlingen  schon  bei  ca.  33"  ein.  Diese 
Lähmung  hat  mit  der  Müdigkeit  nichts  zu  tun  und 

in  dieser  Lähmung  liegt   die  Lösung  unserer  Frage. 

')  Öoc.  entom.  XV.  p.  8'J-91.  97-101,  lOJ-110.     1900. 
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Wir  wollen  zuerst  NachtschnietterÜnge  betrachten 
und  als  Beispiel  Deilephila  elpenor. 

Nehmen  wir  den  Fall,  wir  hätten  diesen 

Schmetterling  gezwungen  um  2  Uhr  Nachmittags  zu 

Hiegen,  wobei  die  Lufttemperatur  ca.  32*  beträgt. 
Die  Temperatur  dieses  Schmetterlings  beträgt  vor 

dem  Fliegen,  wie  ich  gezeigt  habe,  bei  dieser  Luft- 

temperatur ca.  34".  Durch  das  Fliegen  (Summen) 
steigt  seine  Temperatur  sehr  rasch,  und  zwar  er- 

reicht sie  nach  P  4  Minuten  40,8»  (Tab.  VIII  der 
cit.  Aliliandlung)  und  der  Schmetterling  verfällt  in 
Ohnmacht,  welche  ca.  22  Minuten  dauert,  worauf 
er  wieder  zu  summen  beginnt,  aber  schon  nach  72 
Minute  wieder  in  Ohnmacht  verfällt  etc.  Daraus 

folgt,  dass  dieser  Schmetterling  unmöglich  Lust  zum 
Fliegen  bekommt,  wenn  er  jede  halbe  Stunde  nur 
ca.  Va  Minute  fliegen  darf,  um  darauf  in  Ohnmacht 
zu  verfallen  und  zwar  vielleicht  irgendwo  unterwegs 
wo  er  von  Feinden  sehr  leicht  aufgefunden  werden 

kann,  in  welchem  Falle  er  auch  keine  so  .dumme' 
Nachkommenschaft  hinterlassen  wird.  Der  Schmet- 

terling wird  nolens-volens  gezwungen  sein,  auf 

, bessere"  Umstände  für  seinen  Flug  zu  warten,  d. 
h.  bis  die  Temperatur  der  Luft  genügend  niedrig 
wird  :  dabei  spielt  die  Erblichkeit  dieser  Eigenschaft 
selbstverständlich  eine  nicht  zu  unterschätzende  Rolle. 

Die  Lufttemperatur  von  19"  ist  auch  noch  nicht 
so  niedrig,  dass  der  Schmetterling  fliegen  kann, 

da,  wie  ich  gezeigt  habe,  er  dabei  bei  ca.  30°  seiner 
eigenen  Temperatur  in  Ohnmacht  verfallt  (Tab.  I). 
Schliesslich  sinkt  beim  Eintritt  der  Dämmerung  die 

Temperatur  noch  tiefer,  z.  B.  bis  14°.  Unser 
Schmetterling  fühlt  die  für  ihn  angenehme  Tempe- 

ratur (seine  eigene  beträgt  in  diesem  Falle  nur  ca. 

14,5"),  beginnt  im  Grase  sich  zu  bewegen,  wobei 
seine  Temperatur  etwas  steigt  und  wenn  er  sich 

genügend  erwärmt  hat,  macht  er  2 — 3  kräftige 
Flügelschläge,  erhebt  sich  in  die  Luft  und  fliegt 
summend  dahin.  Dieses  Mal  verfällt  er  aber  nicht 

so  leicht  in  Ohnmacht,  d.  h.  die  Temperatur  seines 

Körpers  wird  durch  Summen  nicht  bis  ca.  .^0"  stei- 
gen, da  er  jetzt  erstens  ganze  30  —  14,6  —  16,5° 

zur  Veilugung  hat  und  zweitens  die  Wärmeaus- 
strahlung seines  Körpers  infolge  niedriger  Luft- 
temperatur jetzt  viel  grösser  sein  wird,  als  beim  Tage. 

Nachdem  dieser  Schmetterling  seinen  Hunger 
oder  seine  licgattungslust  gestillt  haben  wird,  wird 
er  sich  wieder  zur  Uuhe  begeben.  Es  kann  aber 
auch  sehr  leicht  möglich  sein,  dass  durch  die  rasche 
Respiration  eine  starke  Verbrennung  des  aufgesaugten 

süssen  Blumensaftes  stattfindet,  wobei  die  Körper- 
temperatur weiter  steigen  wird,  bis  schliesslich  die 

fatalen  30°  dem  Abenteuer  unseres  Schmetterlings 
ein  Ende  bereiten  werden. 

Wir  wollen  nun  die  Tagschmetterlinge  betrachten 
und  als  Beispiel  Papilio  podalirius  nehmen. 

In  erster  Linie  muss  bemerkt  werden,  dass  der 

Flug  bei  Tagschmetterlingen  ein  ganz  anderer  ist 
als  bei  Nachtschmetterlingeu,  die  erstereu  flattern, 
die  letzteren  summen. 

Es  ist  leicht  einzusehen,  dass  das  Flattern  die 

Temperatur  des  Körpers  viel  weniger  zu  steigern 
vermag  als  das  Summen.  Während  beim  Summen 
die  Anzahl  der  Flügelschläge  von  8  bis  20  pro 
Sekunde  beträgt,  übersteigt  sie  beim  Flattern  selten 
4.  Daraus  folgt,  dass  unter  sonst  gleichen  Umständen 
die  Arbeit  und  folglich  die  produzierte  Wärme  beim 
Flattern  viel  geringer  ist  als  beim  Summen. 

Unser    Papilio    podalirius    schlief    die    ganze 

j  Nacht  und  auch   als    die   ersten   Sonnenstrahlen  er- 
j  schienen,  erwachte  er  noch  nicht,  da  seine  Muskeln 
«Kälte-Starre»    hatten.      Erst    nachdem    die    Luft- 

j  temperatur  höher  wurde,  stieg  gegen  neun  Uhr  aucq 
'  die  Temperatur  des  Schmetterlings  ')  und  er  fing  zu 
I  flattern  an.     Dabei  kam  iiiiu  seine  Gewohnheit,  auf 

Blumen  zu  sitzen  (und  nicht,   wie  z.  ß.  bei  Sphin- 
giden,  summend  zu  saugen),  zu  Gute,  denn  während 
dieser  Zeit  nahm   seine   Temperatur,   welche   durch 

j  Flattern  über  die  der  Lufttemperatur  vielleicht  sehr 

!  bedeutend  stieg,  wieder  ab  und  wurde  nur  um  2-3° 
höher    als    diejenige    der    Luft      Auch    die    kleine 
Körpermasse   des   Schmetterlings   ist   ihm   in  dieser 
Beziehung  sehr  nützlich,   da  die  Abkühlung   um  so 
rascher  stattfindet,  je  kleiner  die  Masse  ist. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Meine  Excursion  von  1900. 
Von  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 

In  meinem  letzten  Keiseberichte  (Soc.  Ent.  XIV 
No.  17)  habe  ich  die  Ansicht  ausgesprochen,  dass 
depressus  Bonelli  und  var.  grajus  Dan.  (in  litt.)  ein 
und  dieselbe  Form  seien.  Die  heute  erbeutete  Suite 

bringt  mir  einen  neuen  Beweis  der  Richtigkeit  dieser 
Annahme,  indem  diese  depressus  aus  einer  der  beiden 
Lokalitäten  stammen,  die  ßonelli  als  Fundort  seines 

')  Ein  Tagsii.iiiotterling  erholt  sieh  von  der  Kälte-Starro, 
wie  ii-li  beobachtete,  erst  bei  cigeni'r  Temperatur  von  la.  14°. 
bewegt  aber  anfangs  nur  die  lieine  und  Fühler  :  eret  bei 
höherer  Temperatur  fängt  er  zu  flattern  an. 
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Käfers  angibt  (üsseglio);  auch  stimmeu  dieselben 
ganz  genau  mit  denjenigen  von  dem  andern  von  ihm 
mitgeteilten  Orte  (Carapiglia)  woher  ich  sie  schon 
besass,  überein.  Es  ist  also  ganz  sicher  depressus 

Bonolli  identisch  mit  v.  grajiis  Dan.  in  litteris  =  grajus 
Keitter,  da  erst  letzterer  die  Form  in  seinen  Be- 
stimmuugstabelleu  der  Carabini  (Verhandl.  nat.  Ver. 
Brunn  XXXIV  fol.  84)  kurz  beschrieb,  während 
Daniel  dieselbe  nur  taufte ,  aber  eine  Beschreibung 
nie  veröffentlichte. 

Da  aber  der  von  Jurine  zuerst  als  depressus  be- 
zeichnete Käfer  vom  Montblanc  von  diesem  Bonelli'- 

schen  depressus  abweicht  und  einen  besonderen  Namen 

rechtfertigt,  so  habe  ich  namentlich  auf  Veranlass- 

ung Ganglbauer's  nachgeforscht ,  ob  Jurine  seinen 
Käfer  wirklich  beschrieben  oder  nur  getauft  habe. 
Bonelli  sagt  in  seiner  Beschreibung  des  depressus 
(Mem.  Ac.  Tor.  1811),  dass  er  demselben  den  ihm 
von  Jurine  gegebenen  Namen  lasse,  indem  er  ihn 
als  identisch  mit  dem  von  Jurine  erbeuteten  Käfer 

hielt,  sagt  aber  nicht,  wo  Jurine  ihm  diesen  Namen 
gegeben  habe.  Mit  Hilfe  von  Dr.  Steck  gelang 

es  mir,  zu  konstatiren,  dass  eine  eigentliehe  Be- 
schreibung von  Seite  Jurines  nicht  erfolgte  und 

dass  also  sein  Name  nur  in  litteris  Name  ist. 

Alles  was  von  Jurine'schen  Mitteilungen  über  diesen 
Käfer  aufzufinden  war,  befindet  sich  in  dem  Ver- 

zeichnis der  im  Chamounixthale  gefundenen  Käfer 
und  Schmetterlinge  von  Jurine ,  enthalten  in  dem 

Werke  »Bourrit.  Description  des  cols  et  des  alpes,' 
Genève  1803. 

In  diesem  Verzeichnisse  führt  Jurine  u.  A.  auf: 

Carabus  irregularis  var.  Oliv,  und  fügt  bei: 
, Dieses  ist  eine  neue  Art,  welche  dem  irregularis 

ähnlich  ist.  Auf  dem  Weg  zum  Montanvert  (Mont- 

blanc)." 
Diese  irregularis  var.  kann  absolut  nichts  an- 

deres sein  als  der  Käfer,  dem  Jurine  dann  später 

den  Namen  depressus  gab,  ohne  ihn  näher  zu  be- 
schreiben. Aus  diesem  allem  geht  liervor ,  dass 

also  doch  der  Bouelli'sche  depressus  als  der  echte 
depressus  anzusehen  ist  (=  v.  grajus  Dan.  in  litt. 

=  v.  grajus  Rtr.)  und  dem  Jurine'schen,  als  bisher 
unbeschrieben,  ein  anderer  Namen  zu  geben  ist.  Ich 
erlaube  mir  daher,  diese  letztere  Form  als  v.  Jurinei 
Born  einzuführen. 

C.  depressus  v.  Jurinei  unterscheidet  sich ,  wie 
schon  öfters  betont,  vom  typischen  depressus  durch 

meistens  viel  dunklere,  düster  kupferige  oder  schwärz- 
lich   bronzene   Färbung   mit   schmalem,    grün    oder 

kupferig  glänzendem  Seitenraude  der  Flügeldecken 
und  hie  und  da,  jedoch  nicht  immer,  auch  des  Hals- 

schildes, fast  infimer  sehr  spärlich  vorhandenen  Grüb- 
chen, die  ebenfalls  grün  oder  kupferig  schimmern, 

sehr  schwach  vortretenden  Schultern  und  was  ganz 

besonders  auffallt,  stark  abwärts  gebogenen  Vorder- 
winkel des  Halsschildes,  weshalb  der  Thorax  beson- 

ders schmal,  nach  vorn  kaum  erweitert  und  darum 
mehrparallelseitig,  meistens  fast  cylindrisch,  erscheint. 

Der  Fundort  dieser  Varietät  ist  das  Montblanc- 
Massiv,  ganz  besonders  schöne  Suiten  besitze  ich 
aus  dem  zwischen  dem  Montblanc  rrnd  dem  Grossen 

St.  Bernhard  gelegenen  Val  ferret. 
Der  hiesige  cenisius  ist  die  typische  Form,  was 

auch  sehr  natürlich  ist,  hängt  doch  der  Grat,  über 

welchen  der  Col  Coupé  führt,  durch  den  Roccia  Me- 
lone direkt  mit  dem  Mout  Cenis  Massiv  zusammen, 

derselbe  ist  nichts  anderes,  als  eine  Verlängerung 

des  Gebirgskammes,  welcher  das  Mont  Cenis-Plateau 
nach  Norden  abschliesst.  Diese  Exemplare  unter- 

scheiden sich  deshalb  kaum  von  denjenigen  des 

Mont-Cenis  und  sind  fast  alle  egal  skulptirt,  variren 
auch  in  Farben  wie  dort. 

Gesammelte  Coleopteren:  Nebria  castanea  Bon. 
14,  Laemosthenes  var.  coeruleus  Dej.  7,  Calathus 

fuscipes  Goeze  1,  Poecilus  coeruloscens  L.  1 ,  gres- 
soriirs  Dej.  2,  Pterostichus  truncatus  Dej.  8,  Hon- 
noratii  Dej.  18,  grajus  Dej.  6,  Yvani  Dej.  2,  Baudü 
Chaud.  2,  Peiroierii  Heer.  1,  externepunctatus  Dej.  9, 
Abax  contiuuus  Gangib.  2,  Stomis  elegans  Chaud.  1, 

Amara  graja  Dan.  6,  Harpalus  rubripes  v.  sobrinus 
Dej.  1,  Asmerinx  laevicollis  Duft.  1,  Byrrhus  pilo- 
sellus  Heer.  1,  Liparus  engadinensis  Rtr.  1,  Otiorr- 
hyuchus  griseopunctatus  Bob.  3,  Chrysomela  haemop- 
tera  L.  2,  cerealis  v.  mixta  Küst.  1. 

7.  Jirli,  Ruhetag!  und  was  für  einer! 
Am  andern  Morgen  wurde  geliörig  ausgeschlafen 

und  um  9  Uhr,  als  die  Post  von  Lauzo  angekommen 

war  und  Freund  Steck  noch  selig  von  seinem  Cych- 

rus  grajus  träumte,  begab  ich  mich  auf  das  Gepäck- 
j  bureau,  um  unsere  Säcke  in  Empfang  zu  nehmen. 
Nicht    angekommen ,    aber    sie    können    noch    um 

!  10  Uhr  kommen  im  zweiten  Wagen;  also  nochmals 
Geduld!  Um  10  Uhr  kam  wirklich  die  zweite  Post, 
aber  wieder  ohne  unsere  Säcke,  schöne  Geschichte! 

I  Wo  mögen  dieselben  stecken?     Sie   werden   wol   in 
:  Lanzo  liegen  geblieben  sein  und  können  noch 
am  Nachmittag  kommen,   lautete   der   Trost,   aber 

I  damit  war  uns  durchaus  nicht  gedient ,  im  Gegen- 
teil unsere  Besorgnis  wuchs,  nicht  für  unsere   paar 
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Strümpfe  und  Heraden,  aber  für  die  cychroides  und 
andere  Carabeu,  die  wir  bisher  mühsam  gesammelt 
liatten.  Wir  beschlossen  deshalb  ,  selbst  in  Lanzo 

nachzusehen,  mieteten  einen  Wagen  und  fuhren  tal- 
abwärts in  der  grössten  Sonnenglut  nach  Lanzo, 

direkt  auf  den  Bahnhof  zum  Stationsvorstand.  Auch 

der  wusste  nichts  von  nnseren  Tornistern,  teilte  uns 

aber  zu  unserer  Beruhigung  mit,  dass  es  unter  Um- 

ständen noch  mehrere  Tage  gehen  könne,  bis  die- 
selben kämen,  da  die  Lanzobahn  Privatbahu  sei  und 

ihr  Gepäckbureau  oft  mehrere  Tage  geschlossen  hiilte, 
bis  sich  die  Waren  ein  bischen  angehäuft  haben. 

Unsere  Säcke  lägen  jedenfalls  in  Turin  auf  einem 

der  Bahnhöfe,  entweder  auf  dem  Lanzo-  oder  Haiipt- 
l)ahnhof  oder  auf  der  Succursale,  wo  die  Umrech- 

nung der  Mont  Cenis-  mit  der  Lanzo-Bahn  statt- 
finde, worauf  ich  sagte,  da  bleibe  uns  nichts  anderes 

übrig,  als  schnell  nach  Turin  zu  reisen  und  sie  dort 
zu  sucJien.  Auch  dann  sei  es  niciit  sicher,  dass  wir 

sie  herausbekämen,  meinte  der  Beamte,  das  Gepäck 

sei  der  Bahn  übergeben  und  dieselbe  sei  nicht  ver- 
pliichtet,  dasselbe  anderswo  als  am  Bestimmungsort 

al)zuliefern.  Gut,  aber  wir  haben  ihr  das  Gepäck 

übergeben,  damit  es  spedirt  werde  und  zwar  per 
l^xprcss,  nicht  damit  es  in  eine  Ecke  gestellt  werde, 

sagte  ich,  und  ich  werde  die  Polizei  zu  Hilfe  nehmen 

und  wies  dabei  die  Schreiben  des  Kriegs-  und  Finaiiz- 
ministers  vor,  worin  die  Beamten  alle  aufgefordert 

wurden,  uns  mit  aller  Zuvorkommenheit  zu  behan- 
deln. Jetzt  wurde  der  Mann  traitabler  und  riet  uns 

selbst,  schnell  nach  Turin  zu  fahren.  In  einer 

Viertelstunde  fahre  der  Zug  ab,  dann  hätten  wir  in 
Turin  fast  zwei  Stunden  Zeit  und  seien  um  (i  Uhr 

wieder  in  Lanzo.  In  diesem  Augenblick  kam  ein 

Baiinbeamter  und  sagte,  es  seien  gestern  2  Cara- 
binieri  dagewesen ,  hätten  2  Säcke  gesucht  und 
mitgenommen,  am  Ende  seien  das  die  Unsrigen. 

Neue  Ueberraschung,  aber  keine  Zeit  zu  verlieren. 

Nun  eilten  wir  nach  dem  Gensdarmerieposten,  wiesen 

unsere  Schriften  vor  und  verlangten  Auskunft ,  wo- 
rauf die  Carabinieri  sagten,  sie  hätten  allerdings  zwei 

Säcke  geliolt  aber  nicht  die  Unsrigen  ;  also  rasch 

niicii  Turin,  in  5  Minuten  fährt  der  Zug,  bis  zum 

Bahnho*"  sind  es  aber  10.  Im  Galopp  geht's  durch 
die  Stadt  nach  der  Station.  Der  Eingang  zu 

dem  Perron  und  zu  den  Wartesäälen  ist  schon  ge- 
schlossen und  der  Zug  will  eben  abfahren.  Da  sehe 

ich,  dass  das  Gepäcklokal  ufl'en  ist;  schnell  liindurch 
und  in  den  Zug,  der  sofort  abfährt.  Da  sind  wir 

nun ,    erhitzt    und    abgehetzt ,    aber   doch  auf   dem 

Wege  zu  unseren  Tornistern.  In  Turin  angekommen, 

gingen  wir  sofort  auf  das  Bureau  des  Stationsvor- 
standes, wiesen  unsere  Schriften  vor  und  teilten  ihm 

den  Sachverhalt  mit.  Auch  hier  keine  Tornister! 

Nun  frug  der  Beamte  durch  das  Telephon  in  der 

Succursale  an.  Nach  einigen  Minuten  kam  Ant- 
wort, es  seien  zwei  Tornister  von  Bussoleno  dort  ; 

hurra,  doch  wenigstens  ein  Lebenszeichen  von  unsern 

teuren  Reisegefährten.  Der  Stationsvorstand  gab 
uns  die  Adresse  des  Beamten,  an  welchen  wir  uns 

wenden  sollten  nebst  einigen  Zeilen  an  denselben, 

worin  er  jedenfalls  mitteilte,  wie  wir  deutlich  merk- 
ten ,  dass  wir  ganz  unheimliche  Papiere  mit  uns 

führten.  Nun  auf  die  Strasse ,  in  den  Tram  ,  der 
uns  in  ca.  einer  Viertelstunde  auf  die  Succursale  brachte. 

Hier  suchten  wir  den  betreffenden  Beamten  auf,  der 

uns  in  ein  Wareidokal  führte;  richtig,  da  lagen 
unsere  beiden  Schmerzenskinder  friedlich  unter  einer 

Bank  und  trugen  gemütlich  eineu  grossen  gelben 

Zettel  mit  der  Aufschrift  „Grande  velocita'.  Was 
wol  die  Herren  Italiener  unter  grosser  Eile,  also 

Expressgut,  verstehen ,  dass  sie  ihnen  unter  dieser 
Condition  anvertraute  Dinge  2  Tage  unter  einer 

Bank  liegen  lassen? 
Nach  Erlegung  von  einigen  Franken,  wurden  uns 

die  beiden  Säcke  herausgegeben;  ich  glaube,  wir 
mussten  die  Fracht  bis  Lanzo  bezahlen,  hatten  aber 

niciit  Zeit,  lange  nachzurechnen  und  zu  markten,  sondern 
wir  waren  froh,  unsere  Sachen  wieder  zu  haben  und  damit 

schleunigst  den  nächsten  Tram  nach  dem  Lanzobahnhof 

zu  besteigen.  Wie  wir  deutlich  merkten,  verdankten 
wir  den  rasclien  Erfolg  nur  unseren  Papieren  ;  wo  wir 

dieselben  vorwiesen,  machten  die  Leute  grosse  Augen, 

dass  zwei  solche  Landstreicher  im  Besitze  derartiger 
Briefe  waren,  denn  viel  anders  als  solch  letztere 

saiien  wir  wirklich  kaum  mehr  aus,  beschmutzt  und 

bestäubt,  ohne  uns  gehörig  reinigen  oder  etwas 
wechseln  zu  können,  da  wir  ja  unser  Gepäck  nicht 
hatten.  Es  ist  dies  das  erste  und  letzte  Mal,  dass 

ich  einer  ital.  Baiin  meine  Habseligkeiten  anvertraue. 

Wenn  strenge  Touren  zu  machen  sind,  so  dass  ein 

Träger  für  Gepäck  und  Proviant  nicht  genügt ,  so 
nehme  ich  in  Zukunft  lieber  wieder,  wie  früher 

immer,  einen  zweiten,  die  ja  in  Italien  billig  zu 

haben  sind  ;  dann  riskirt  man  keine  solciien  Ge- 
schichten. Aber  die  velocita  italiaua  ist  seither  bei 

uns  sprichwörtlich  geworden,  wenn  etwas  keine  Eile 
hatte,  dann  taten  wir  es  mit  velocita  italiana.  Man 

riet  uns  da  und  dort,  namentlich  in  den  Wirts- 
häusern ,    wo    man    sicii    über    die    Besorgung    der 
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Spedition  ärgerte,  namentlicli  weil  dieser  Fall  durch- 

iuis  iiiclit  ein  vereinzelter  sei,  diese  Aiifielof;enheit 
einem  Ailvoi\aten  zu  übergeben  und  Schadenersatz 

zu  verlangen,  für  alle  dadurcli  entstandenen  be- 
deutenden Auslagen,  aber  wir  erwiderten ,  dass  wir 

keine  Zeit  und  Lust  liätten,  auch  noch  in  Italien 

zu  prozessiren.  Wenn  der  Gang  der  gerichtlichen 

Angelegenheiten  auch  ein  so  schneller  ist  wie  die 

dortige  Speditionsweise,  so  wären  wir  jedenfalls  jetzt 

noch  dort,  wenn  wir  geriohtliche  Schritte  eingeleitet 

und  abgewartet  hätten.  Nun  wir  sind  dafür  auch 

wieder  um  eine  Erfaiirung  reicher,  freilich  auch  um 

verschiedene  Lire  ärmer  geworden. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Mit  grosser  Spannung  wird  von-  allen  Lepidop- 

terologen  der  neue  Staudinger'sche  Katalog  erwartet, 
da  er  doch  so  viel  Neues  im  System  bringt.  Das 

Hauptmerkmal  wird  die  Verschmelzung  der  Macro- 
und  Microlepidopteren  sein,  so  dass  viele  Sammler 

sich  nunmehr  auf  das  Sammeln  von  Slicrolepidop- 
teren  legen  werden,  was  bis  jetzt  mehr  oder  weniger 

mit  Unrecht  vernachlässigt  worden  ist,  obgleich  die 

Biologie  dieser  kleinen  Tiere  vielfach  interessanter  als 

die  der  Grosschmetterlinge  ist.  Es  sei  hier  darauf 

hingewiesen,  dass  das  Vereiusorgan  der  Entomolog. 

Gesellschaft  „Iris"  in  Dresden  in  seinem  13.  Bande 
(1900)  dessen  2.  Heft  allernächst  erscheint,  unter 
vielen,  interessanten  Aufsätzen,  einen  ausführlichen 

Nekrolog  Staudingers  mit  Bild,  verschiedene  Arbeiten 

namhafter  Lepidopterologen,  wie  der  beiden  Heraus- 
geber des  neuen  Kataloges  selbst,  Staudinger  und 

Kebel,  ferner  Keunel,  Püngeler  u.  s.  w.,  enthält, 

welche  ausschliesslich  Besclireibungen  neuer  palärarct. 

Lépidoptère!)  bringen,  die,  wie  die  Autoren  ausdrücklich 
Iiciuerken,  alles  Arten  betreffen,  die  in  dem  neuen 

Katalog  aufgenommen  sind.  Es  sind  darin  nicht 

weniger  als  189  neue  paläarctische  Lepidoptoren  be- 
schrieben, so  dass  dieser  Band  gewissermassen  ein 

Ergänzungswerk  für  den  neuen  Katalog  bildet  und  für 

jeden  ernsthaften  Lepidopterologen  unentbehrlich  ist. 

Der  Preis  des  Bandes  (zirka  360  Seiten  Druck 

und  8  Tafeln)  wird  sich  auf  zirka  20  Mk.  stellen. 

Mitglieder,  die  einen  Jahresbeitrag  von  10  Mk.  zahlen, 
erhalten  den  Band  gratis,  haben  auch  das  Vorrecht, 

die  frülieren  .Jahrgänge  für  den  billigen  Preis  von 
10  Mark  pio  Band  zu  erwerben.  Besonders  möchten 
wir   darauf  aufmerksam   machen,    dass   der   Verein 

„Iris"   der  einzige  ist,    der  in   seiner  Zeitschrift  nti 
lepidopterologische  Arbeiten  aufnimmt. 

Anmeldungen  zum  Beitritt  können  jederzeit  er- 
folgen, Diplom  und  Beitrittskosten  sind  damit  nicht 

verbunden  und  erteilt  der  Sciiriftführer  E.  Schopfer, 

Dresden,  Ostbahnstr.  1  bereitwilligst  Auskunft. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  H.  H.  in  L.  Eine  Hadena  st.  .  .  gibt  es 
nicht,  wol  aber  eine  Luperina  st.  .  .  . 

Herrn  B.  F.  iu  B.   Manuskript  dankend  erhalten. 

Neu  eingelaufene  Kataloge. 
Coleopteren-Liste  No.  20  von  Dr.  0.  Staudinger 

und  A.  Bang-Haas  in  Hlasevvitz-Dresden.  Näheres 
siehe  Inserat. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Ungenannt  als  Geschenk  eingegangen: 

„Die  Grosschmetterlinge  des  Leipziger  Gebietes'. 
Herausgegeben  vom  Entomologischen  Verein  , Fauna' 
zu  Leipzig  zur  Feier  seines  25jährigen  Bestehens. 
3  Autlage.  Im  Auftrage  der  Vereins  in  gemeinsamer 
Arbeit  mit  Max  Fingerling  und  Ernst  Müller  zu- 

sammengestellt von  Alexander  Reichert. 

Der  Empfang  wird  dankend   bestätigt. 
M.  Bühl. 

Naturhistorische  Zeichnungen  und  Cliches  von 
Schmetterlingen,  Käfern,  Haut-  und  Netzflüglern, 
Pflanzen  etc.  liefert  in  bester  Ausführung 

Th.  Eberle,  Kunstzeichner  und  Llthograpli, 

ZÜRICH-UNTERSTKASS,  Turnerstr.  41. 

Lebende  Puppen:  Philosamia  cynthia  und  Platy- 
samia    cecropia  je   30    Pfg.   per   Stück.     Iraportirt. 
Voreinsendung  des  Betrages.     Porto  u.  s.  w.  30  Pfg. 
extra.     Von  cecropia  nur  geringer  Vorrat. 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luisenufer  45  L 

Gesunde  kräftige  Puppen  von  Diphthera  ludifica 

Dtzd.  3  Mk.,  Porto  und  Verpackung  2.')  Pfg.,  Aus- 
land 40  Pfg. 

Emil  Langhammer,  Mähr.  Rothwasser, 
Niederort,  No.  249,  Mähren. 

Am  14.  November  vor.  Jahres  hatte  ich  Herrn 

0.  L  in  A  ....  a  eine  Partie  Falter  gesandt. 

Da  dieser  Herr  bis  heute  die  ihm  gemachte  Send- 
ung, sowie  meine  Zuschriften  nicht  erwiedert,  kann 

ich  nur  annehmen,  dass  er  infolge  einer  Wohnungs- 
veränderung (?)  dieselben  nicht  erhielt  und  ersuche 

ihn  deshalb  auf  diesem  Wege  um  freundliche  Nach- 
richt, wann  seine  Sendung  eintrifft. 

E.  Gradl,  Liebenau,  O.-S. 
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Gesucht:  Verliindungen  zum  Austausche  europ. 
Käfer,  vou  A.  Mühl,  Frankfurt  a  0.  (Pieussen),  Cart- 
hausplatz.    -     Doubletteulisten  erbeten. 

Abzugeben:  Genadelte,  ungespannte  Falter  von 
Deil.  alectö  la.  à  2  Mk.  Kräftige  Puppen  von  Las. 
bufo  il  2.50  (Staud.  7  50).  Prächtige  Puppen  von 
Char,  jasius  à  1.30. 

K.  Dietze.  Plauen  i.  V.,  Forststr.  551. 

Für  Palaearktensammler!  In  einigen  Wochen 
erhalte:  Deilephila  oldenlandiae  F.  (in  Dfiton)  cj"  3 p  i  Mark.  Das  Pärchen  6  Mark.  Auf  Wunscji 
auch  gespannt.  Wert  nach  Staudinger  15,  resp. 
30  Mark.  Bestellungen  nehnae  schon  jetzt  entgegen. Geld  erst  nach  Erhalt. 

Anton  Herfert,  Linz  a,  d.  Donau, 
Hopfengasse  15,  Oesterreich. 

Gebe  folgende  nordamerikanisclie  Lepidopteren 
zu  V3  Staudingerpreis  ab:  Papilio  ajax,  philenor, 
asterias,  troilus,  turn  us,  cresphontes,  Pieris  protodice, 
rapae,  Meg.  caesonia,  Colias  ourytheme.  philodice,  v. 
albii,  Dan.  archippus,  Argynnis  dia  c/,  idalia,  cybele, 
aphmdite,  monticola  ex  Hawai,  myrina,  bellona, 
Eup.  Claudia,  Phyciodes  carlota,  Grapta  interroga- 
tionis,  comma,  zephyrus,  Pyrameis  atalanta,  carye, 
virginiensis ,  tammeana  ex  Hawai  p.  4  Mk.  Li- 
menitis  misippus,  Neonympha  eurytris,  Satyrus  boopis, 
Chrys.  americana,  Lycaena  pseudargiolus,  comyntas, 
Nis.  juvenalis,  cattulus,  Thymele  lycidas,  tityrus, 
Hern,  thysbe,  Chaeroc.  tersa,  Deil.  lineata,  (in  Düten 
Dtzd.  4Mk.).  Phil,  acheraon  (in  Düten  Dtzd.  12  Mk.). 
Smerinthus  geminatus,  Sphinx  Carolina,  celeus,  ere- 
mitus,  cingulatus,  chersis  p.  2  Mk ,  Scepis  fulvi- 
collis,  Arctia  nais,  arge,  Pyrrharctia  Isabella ,  Leuc. 
acraea.  Euch,  virginica,  collaris,  Halisodota  tessellata, 
Catocala  residua,  amatrix,  cara,  concumbens,  piatrix, 
cerogama,  habilis.  Ausserdom  viele  kleinere  Noctuen 
genadelt  50  Stück  5  Mk. 

Hans  Huemer, 
LINZ  a.  Donau,  Stockhofstr.  30. 

Ich  suche   im   Tausch  in  Anzahl  in   la.   Qual.  : 
podalirius,  machaon,  polyxena,  rumina,  apollinus, 
apoUo,  delius,  mnemosyne,  crataegi,  daplidice,  palaeno, 
phicomoue,  hyale,  chrysothonie,  niyrmidoiie,  edusa, 
betulae,  spini,  w.  album,  acaciae,  jituni,  rubi,  ballus, 
thersaraon,  rutilus,  amphidamas ,  telicanus,  argus, 
optilete,  lysimon,  phoretes,  orbitulus,  eres,  eumedon, 
admetus,  antiopa,  egea,  trivia,  dia,  lathonia,  pandora, 
lachesis,  circe,  briseis,  semele,  convolvuli,  pinastri, 
vespertilio,  hippophaes,  galii,  celerio,  nerii,  quercus, 
proserpina,  croatica,  bombyliformis,  lüciformis,  api- 

forme, pulchella,  jacobaeae,  russula,  plantaginis,  domi- 
nula,  hera,  flavia,  villica,  purpurata,  hebe,  aulica, 
maculosa,  casta,  (|uenselii,  spectabilis,  pudica,  cossus, 
otus,  taraxaci,  dunii,  caocigena,  .Taspidea  celsia  und 
sämtliche  Catocala-Arten  gegen  andere  Palaearctier oder  Exoten. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luiseuufer  45. 

Einen  gebildeten,  bemittelten 
Reisegefährten 

(Entomologe  bevorzugt)  sucht  zu  einer 
längeren  Saniniel-Excursion  in  den  Kaukasus  und 
Tran.^kaspien  von  Mitte  Juni  bis  August  und  er- 

bittet diesbezügliche  Correspondenz 

W.  Gebhard,  Rostoff  a.  Don.  (Süd-Russl.) 

Ova  de  Anth.  yama-maï  et  ova  de  Caligula  ja- 
ponica  à  vendre.  S'iidresser  à  Alfred  Wailly,  King- 

ston Hill,  England 
P.  S.  1  have  lately  received  a  letter  from  my 

correspondent  in  New-York  from  which  I  extract 
the  following  lines:  extract:  4  Dec.  1900. 

Of  Anth.  yama-maï,  larvae  emerged  from  them. 
1  obtained  20  good  cocoons,  all  of  them  |produced 
fine  moths. 

Of  Caligula  japonica  about  the  same  number 
of  larvae  hatched  from  the  ova  as  hatched  from  the 

yama-maï  ova,  but  only  15  made  cocoons  —  I  only 
obtaind  8  moths  from  the  Rhodia  fugax.  This  bad 
luck,  I  think,  was  on  accouut  of  our  very  late 
spring.  The  ova  had  to  be  put  in  ice  chest  to 
prevent  the  larvae  from  coming  out  before  any 
foot  could  be  had.  The  Antheraea  pernyi  came 
here  from  Kingston  all  hatciied  but  feeding  on  the 
food  in  the  box.  From  them  1  got  about  60.  cocoons. 
Most  of  them  came  out,  but  a  few  remain  and  will 
doubtless  emerge  next  spring. 

I  obtained  a  pairing  and  reared  a  second  brood 
and  have  about  50  good  cocoons  This  is  the  first 
time  I  have  been  able  to  raise  a  second  brood  of 

pernyi. 
Am  Lager  noch  fjlgende  genadelte  angespannte 

Dalmatiner  Schmetterlinge  zu  herabgesetzten  Preisen. 
Preise  in  Pfennigen  per  Stück. 

Polyxena  20,  v.  cassandra  25,  machaon  v.  25,  v. 
zanclaeus  35,  phlaeas  20,  v.  eleus  25,  Camilla  80, 
briseis  20,  hermione  15,  ida  20,  v.  adrasta  30,  di- 
dynia  15,  v.  provincialis  25,  astrarche  15,  v.  lyllus 
15,  v.  lathyri  15,  v.  erysimi  20,  Cleopatra  20, 
aegon  20,  semiargus  26,  sebrus  25,  Escheri  v.  dal- 
matina  30,  adonis  15,  icarus  15,  actaeon  15,  pro- 
cida  20,  orbifer  20,  croatica  50,  Ino  v.  crassicornis 
15,  Zyg.  punctum  25,  Ochsonheimeri  30,  achillea  30, 
hera  v.  magna  25,  Milhauseri  40,  serena  25,  meti- 
culosa  30,  bimaculosa  25,  furva  20,  serpentina  50, 
congrua  60,  ettusa  50,  ustula  50,  chalcytes  GO,  luc- 
tuosa  15,  V.  albicollis  20 ,  stdida  50,  algira  20, 
thirrhaea  50,  alchymista  50,  dilecta  60,  conversa  45, 
conjuncta  70,  diversa  70,  nymi>liagoga  40,  spectrum 
2.5,  craecae  26,  Croc,  elinguaria  40,  lividaria  20, 
sociaria  25,  rhomboidaria  10,  selenaria  40,  Cid. 
bilineata  10,  farinalis  10.  —  Puppen  :  v.  cassandra 
Dtzd.  2  20  Mk..  lunaris  Stück  20  Pfg.,  thirrhaea  45, 
alchymista  45,  xeranthemi  35.  Kräftige  pyri-Cocous 
von  der  Insel  Kogosnizza  2.50  Mk.  p.  Dtzd.  Li- 

bellen (Dalmatien)  in  4—5  Arten  2..")0  Mk.  genadelt. 
A.  Spada,  Zara  (Dalmat.) 
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Nachstehende    siideuropäische    Käfer 
sind  zu  den  beigesetzten,  in  Pfennigen  berechneten 
Preisen  in  Anzahl  abzugeben  ev.  Tausch  gegen 
fehlende  bessere  palaearctische  Arten  : 

Cic.  sylvicola  3,  germanica  2,  v.  sobrina  15, 
Car.  eraarginatus  var.  generoso  20,  catenulatus  var. 
angustior  20,  lombardus  60,  Escheri  10,  depressus 
15,  arvensis  v.  alpicola  10,  Montaudoni  v.  brunnipes 
50,  Linnei  5,  Latreillei  20,  concolor  10,  Hoppei  20, 
transsylvanicus  20,  Pterost.  Findeli  5,  multipunc- 
tatus  2,  metallicus  2,  niger  2,  cribratus  5,  v.  pin- 
guis  15,  fossulatus  2,  v.  Welensi  2,  Perçus  corsicus 

25,  Calathus  fuscipes  v.  punctipennis  2,  erratus  2,  j 

metallicus  2,   Nebria  transsylvanica  3,   Abax  striola  ' 2,  Molops  edura  15,  Licinus  agricola  10,  Paederes 
fuscipes  2,  Necrophorus  corsicus  20,  Silpha  bunata 
5,  airata  2,  obscura  2 ,  thoracica  2 ,  granulata  5, 
Dorcus  paralleiepipedus  2,  Onthoph.  furcatus  3,  lemur 
â,  taurus  2,  Caccobius  Schreberi  2,  Gymnopleurus 
Sturmi  2,  Atlieuchus  semipunctatus  5,  Geotrupes 
laevigatus  5,  Anisoplia  lata  3,  arvicola  4,  Hoplia 
farinosa  2,  Rhizotrogus  solstitialis  2,  Anomala  vitis  2, 
oblonga  2,  junii  2,  Valgus  bemipterus  2,  Trichius 
fasciatus  2,  Tropinota  hirta  2,  Leucoscelis  cinctella  2, 

funesta  2,  Cetonia  affinis  5,  aurata  2.  v.  lucidula  6,  ' 
angustata  4,  metallica  2,    v.  squamosa  10,  floricola  ; 
3,  Elater  sanguineus  2,  Syuaptus  filiformis  2,  Athous 
haemorrhoidalis  2 ,    Ludius  v.  aeruginosus  2,  aeneus 

2,  Tricheries  alvearius  2,  apiarius  2,  ßlaps   mucro- 
nota  5,    Dendarus    iristis  3.    Stenosis  angustata    4, 

Laena  Eeitteri  10,  Zonabris  variabilis  2,  Lytta  vesi-  : 
catoria  2,  ütiorrh.  obsidianus  4,  armadillo  3 ,  morio 

3,  sepulchralis  5,  l'ortis  6,  egregius  4,  Riessi  6, 
gemmatus  2,  v.  chloropbanus  4,  pruinosus  3,  geui- 
culatns  3,  pulverulentus  3,  pprdix  2,  illyricus  4, 
cardiniger  5,  obsitus  4,  sensitivus  3,  plumipes  3,  j 
griseopunctatus  4,  Lejiyrus  palustris  2,  Larinus 
latus  5,  sturnus  6,  Liparus  coronatus  5,  Cleouus 
turbatus  2,  Sciaphilus  asperatus  3,  Lixus  scolopax  4, 
cardui  2,  Hypera  libanotides  10,  Rhynchites  hunga- 
ricus  8,  baclius  2.  Cionus  hortulauus  2,  Apionen  2, 

Hylastes  palliatus  2,  Spondylis  buprestoides  2,  Aci- 
merus  Scbätteri  100,  Fachyta  lamed  100,  Bracbyta 
borealis  200,  Leptura  cerambyciformis  2,  Aromia 
moschata  2,  Clytus  ornatus  2,  mysticus  2,  figuratus 
2,  arietis  2,  Dorcadiou  arenarium  3,  v.  abruptum  4, 

Hoplosia  fenuica  50.  Liopus  punctulatus  50,  nebu-  ! 
losus  8,  Pogonochaerus  ovatus  10,  hispidus  4,  Aga- 
panthia  Cynarae  5,  asphodeli  4,  Phytoecia  coerules- 
cens  4,  Douacimi  2,  Cryptocepb.  bipuuctatus  2, 
trimaculatus  2,  Chrysomela  americana  2,  menthastri 
4,  fastuosa  2,  baemoptera  2,  Colaspidea  oblonga  2, 
Orinaalpestris  3,  cacaliae  2,  v.  excelleus  12,  Clythra 
laeviuscula  2,  6  p mctata  3,  taxicornis  2,  Melasoma 
coUaris  2,  20  punctata  2,  Lochmaea  crataegi  2, 
Psylliodes  byoscyani  2,  Macrolenes  ruficollis  2, 
Cocciuella  7  punctata  2,    Epilachna  ohrysomelina  3. 

A.  Grunack,  Berlin  S.W.,  Blücherstr.  7. 
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^  Billigste   Preise!  ^ 
'^       Coleopteren- Liste    von   Jürgen  Schröder,    K 
jj  [  Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  g; 

n  Billigste  Preise!  "* 

19 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 

rB 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 
Naturwissenschafcliehes  Institut 

gegründet  1853 empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

:=  Lager  aller  naturwlssenschaftllclieii  Objeitb.  = 
Kataloge  uuisuust  und  portotrei. 

Proc.  caucasiens,  Car.  violaceus  var.  Adrejusczyi, 
exauratus,  Steveni,  Bibersteini,  mingens,  Luc.  cervus, 
Dorc.  paralellepipedus,  Hammat.  heros  in  schönen, 
tadellosen  Stücken  gibt  billigst  gegen  Kassa  ab  od. 
tauscht  gegen  bessere  Falter  und  Puppen 

W.  Gebhard,  Rostoff  a.  Don.  (Süd-Russl.) 

Oiferire  :  Grosse  gesunde  Puppen  von  Act.  luna 
à  Dtzd.  Mk.  4.80,  desgl.  Falter  von  Hyb.  hybridus 
à  Stück  4  Mk.  excl.  Porto  und  Verpackung. 

C.  Richter  sen.,  Oeis,  preuss.  Schles.,  Brüderstr.  8. 

Tausch:  Ich  habe  im  Tausch  gegen  palaearktische 
Carabiden  abzugeben;  Broscosoma  baldense,  Bem- 
bidion  minimum,  ephippium,  Trechus  alpicola,  mar- 
ginalis,  Dyschirius  extensus,  bacillus,  Pogonus  pei- 
sonis,  Morimus  verecundus. 

Dr.  K.  Manger,  Zweibrücken. 

Alles  tadellos,  iu  natürlichen  Farben,  billig  und 
in  Sprit  empfehle  meine  frischen  grossen  Vorräte 
hiesiger  Coleopteren,  deren  Entwicklungsstadien  und 
lehrreiche  Frasstücke  und  Pnppenwiegen.  Auch  einige 
andere  Insekten.     Auf  Wunsch  Verzeichnisse. 

von  Mülverstedt,  Rosenberg  in  Westpr. 

ScbineUerliiigs  Fangnetze 
in  den  3  bewährtesten 

Modellen,  Graf-Krüsi- Netz  mit  Seidenbeutel, 
Umf.  100  cm.  nur  4,50 

F  /  Mark.  —  Tötungsgläser, 
*-^  Spannbretter  und  alle 

Fangutensilien  in  bester 

Ausführung.  Man  ver- 
lange Listn. Wilhelm  Niepelt, 

Zirlau,  Bez.  Breslau. 
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D'.  0.  Staudinger  &  A.  Bang- Haas, 
Inhaber  :  Andreas  Bang-Haas. 

Biasewitz-Dresden. 
(;efrriiii<lt'f  1n-'>*>.  —  Winter  1900.        <ics:riin<let  185S. 

Liebhaber  und  Sammler 
macheil  wir  auf  iimm'U'  srosM'ii  Vorriitc  vm  lusekteii  siimr- 

Ik-her  Faiiiilieu  aus  allen  "Wcltgegenden  aufmci-ksaiii.  Die 
Preisliste  übereuropäiselie  (paliiarktisclie)  und  exotische  Lepi- 

dopteren  erscheint  im  Dezember  jeden  .lalires  und  wiiden 

in  Liste  H  (80  Seiten  stark)  >  a.  15.00(»  Lepidoptci-en, 
ea.  1;{(I0  präparii-te  Kaupen,  leitende  l'nppen.  biiclior, 
Gerätsehiirten,  Schränke  etr.,  sowie  lö«  verschiedene  (en- 

turien  angeboten.  Kerne)-  sind  vurliaiideii  :  l'reislisten  iiher 

(.'oleoptercn,  sowie  iibei-  andere  Insekten.  —  Da  die  Diuck- 
kosteu  der  Listen  sehr  lioch  sind,  versenden  wir  diese  an 

Herren,  die  in  den  letzten  Jahren  nichts  kauften,  und  wir  da- 
tier annelimen.  dass  sie  das  Interesse  verloren  haben,  oder  die 

Listen  nur  zu  Tauschzwei'ken  verwenden,  nur  gegen  vorherige 

Kinseuduiig  des  Betrages  (a,wh  in  jetzt  gil'igi'n  Briefmarken 
ihres  Laudes,  am  liebsten  höhere  AVerte)  und  wird  dieser  Be- 

trag bei  Bestellung  auf  Insekten  von  mindestens  5  .\lk.  netto 
wieder  vergütet.  -  Wir  bieten  an  in  Coleopteren-Liste 

XX  (116  Seiten  Ci'oss  Octavi  ra.  21,000  Arten  aus  allen 
Weltteilen,  daninter  über  ll,.j(lO  .4rten  aus  dem  paläark- 
tisehen  Faunenisrcbiete.  Die  Liste  eignet  sich  auch  gut  als 

Samnilungskatalog,  da  der  gnisste  Teil  der  im  Handel  belind- 
liehen  Arten  darin  angeboten  ist  und  ein  vollständiges  alpha- 

betisches (iattunprsrepister  (4000  Genera)  das  .\uftinden 
der  Alten  sehr  erleichtert.  Ferner  bieten  wir  darin  noch  ÏS 

Centurion  und  Loose  zu  äusserst  billigen  l'reisen  an.  Wir 

ofi'erireu  z.  B.  in  der  Liste  i-a.  300  Ciciudelen,  ."ilO  Caralms- 
Arten  und  Formen  und  sind  die  anderen  Grnjipen  ebenso  reich- 

haltig vrtreteu.  Preis  der  Liste  .KX  1.50  Mk.  =  180  Heller 
ö.  W.  =  1.90  Fis.  =  1.50  Shill.  —  Liste  W  und  VI  (84 
Seiten)  über  europaische  und  und  exotisi  lie  Hjineuopleren, 

Dipteren,  Hemipteren.  Neuropteren  und  Orthopteren. 
Auch  diese  Li>te  i^t  mit  vo!lstandi,:;em  alphabetischem  (iat- 

tunffsrcpister  versehen  und  kann  ebenfalls  als  Samnilungs- 
katalog verwandt  werden.  Wir  bieten  darin  an:  ra.  2800 

llvnienoptercn.  1S.'>0  Dipteren,  l.').'>0  Hemipteren.  .'»40 
Neuropteren,  ;K>0  Orthopteren  und  240  biolosisclie  Ob- 

jekte. Ausserdem  .'»0  sehr  enipl'elàlenswerte  Centurieii 
zu  ausserordentlich  billigen  l'reisen.  I'reis  der  Liste  V  u.  \  1 
zusammen  1.—  Mk.  ̂   liO  Heller  i,.  W.  =  1.25  Frs.  ̂   1  Shill. 
AVir  maclieu  boonders  auf  die  vielen  in  unseren  Listen  an- 

gebotenen äusserst  preiswerten  (.'euturien  in  guter  Qualität 
aufnierks;uii.  die  das  beste  und  billigste  Mittel  zur  Vergros- 
sening  kleiner  und  mittelgiusser  Sammlungen  bilden.  Auf  die 
Einzelpreise  unserer  Listen  geben  wir  höclistniöglichsten 

Rabatt.  Auswahlsendungen  von  Exoten  und  besseren  euro- 

päischen Arten  werden  gern  zu  sehr  reduziiteu  Preisen  ge- 
maeht.  Wir  bitten  bei  gewünschter  Auswahlsondung  in  un- 

serer Liste  diejenigen  Arten  vorzustreichen,  die  .schon  vor- 
handen sind:  wir  vermeiden  dann,  Doubletten  zu  senden.  Auch 

sind  wir  auf  besondere  Vereinbarung  gern  bereit,  Zahlung:s- 
erlelchterunK-en  durch  Batenzahlungen  zu  gewähren.  An- 

fragen im  Interesse  der  Fragesteller  liitten  wir  das  Ivückpoito 
beizuh^gen. 

l'orrespondenz,  Sendungen  und  Oeld  erbitten  wir  pr   Ailr: 
Des  ecjrrespond.'inces  et  des  i'uvois  adresser: 
Please   adii'ss   all    r..ir.'-pMiiilrMices   ;iiid  ronsii;n''iiiehl>  : 

Dr.  0.  Staadinger  &  A.  Bang-Haas,  Blasewitz-Dresden. 
Lepidopterologisches  Cabinet 

I.  ii.einzigi'S  b.■fui;le^  Spe/.ial,:;es.  Iiäft  d,  <  Irsleir.-rng.  Mülianbie 

Leopold  Karlinger  wien  xxi.  Brigmapiatz  i7. 
Lager  von  ]iräi).  I/Cpidoiitereii  iiiul  Haiipen,  lebenden 

l'iip])eii  iirul  Klein.         riiiparir-Bänder  in 
verscliiodonen  Breiten  (.Spezialität)  eii  gros,  en  detail, 

golnauclitn  Sainnielsrluiinkc  etc. 
A    Ein-  und  Verkauf  und  Tausch.  ~  Listen  franko.    -  Billige  Preise,     ft 

>AAAAAA< iMéuàk 

Wilhelm  Neuburger 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I 

einpliflilt    zu    niässigsteu  Preisen   in   tadelloser 
tVisclier  Priniaqiialität  genau  determinirte  und 

modern   ]irä|i;ivirto 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl  in  Lepidoptereii 
der  paläarktischen  Fauna.  Preisverzeiciinisse 
verkäutiicher  Scliraetterlinge  gratis  u.  franco 
Viele  Arten  präparirter  europäischer  Eaupeii. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  Aus- 
wahlseiidiingen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zus;immenstelhing  von  Centurieii  und  Lokalitäts- 
lodsen,  gespannt  oder  in  Diiteii.  Seltene  Arten 
luit  kleinen  Fehlern  gebe  i<h  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuten 

gegen  sofortige  Cassa. 

wwyr 

nrw^ Wien,  XX  5.  Brigittaplatz  17. 

Über  1000  C-^:^,^l     D  ̂   i*»#4  ä^ ''^''^'*'^  '"' 
Knllen      Opir ai-DanUor  Gebrauch. 
ilüchsl  prakt.  und  bequeme  Spannstreifen  zum 

Präp.  von  Lepidopteren  ;  aus  glattem,  festen,  jedoch 
feinem  hochtrauspareutem  Papier  in  Rollenform, 
fertig  zum  sofortii^en  Gebrauch. No. 

Itul- 

lon. 

Breite     Lange 

der  Bänder 
Un^.'talire Bestimmung 

Öslerr.  W. 

Kr.       Hfll. 

Deutsche  W. 
Mk.      prs. 

1 10  mm  100  m 
20  mm      „ 
30  mm      „ 

für  kleine  Falter 
für  mittelgr.  Falter 

<  für  grosse  Falter 

—         .")(l 
1       20 

—  40 
—  7ö 

1      — 

Versendung  unter  Nachnahme  oder  Voreiusendun;^ 
des  Betrages  und  Porto.  .Je  eine  Rolle  v.  No.  1 
und  2  oder  3  allein  geht  unter  einen  Doppelbricl 
(20  Hell.  ̂   20  Pfg.)  Mau  bestellt  bis  zu  2 
Doppelbriefen  gleich  mit  Postanweisung,  bei  mehr 
durch  Nachnahme 

Auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehr- 
mittelhandlungen des  In-  und  Auslandes,  sowie  bei 

M.  Rühl,  Zürich-Hottingen. 

A.  ßöllclifirs  itoraliei-Hiiiiii 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiero,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fiscln 
gestopft,  in  IJälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen, 

xUSeKterLHa/Cleill     QuaUtat,    telerlmn, 
liefert  Alois  Egerland.  Karlsbad.  Böhmon. 

KlftDtum.TerUf  n.  Gzp>dlUan  T.  Frlti  BQU'i  Erben  In  Zarioh-Bottlii(*n.  —  Redektion  :  H.  BShl  —  Draok  T.  Jaoqnu  BoUrnum,  Doterer  Mühleitef,  Zürich 
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XV.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
aiisg.- 

,, Societas  entomologica"  iroirrünilet  188G   von  Fritz  Rühl,    fni-ri,' 
liclinctcr   riic-hiriiiiiiitT. 

•führ  I 

'iiirti    Krbfii    uiitt*r    .Mil wii-kuiiu'    In-ilciitftnliT   Knt.ipimloj't'n    und 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

.\I1  l.-llers  fur  ihr  Suricty  arc  tu  lit-  direct««!  to 

Ml  Fritz  Rühl's  heirs  at  Zurlch-Hottlngen. 
rhi>  iDemborü  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

send  ori];;ii)iil  «-niitriluitions  fur  the  acientific  pari of  the  pnper. 

Jiilirlicher  Boitni^  iür  Mit;;lieüt'r  I'r.  lo  5  fl.  8  Mk.  -  Die  Miti,'lic(k'r  fieiiicssen  das  Recht,  alle  auf  ICiiiumulu^jie  llczu*^  u*  liiuciiduu  Autiouceii 
l»ii-iu>nfrei  zu  iiiseriren.  Wif derholungeii  dfs  irlrichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  8  Pfennig  per  4  mal  ;;i>piilt(.Mu*  Petitzoile  ln*rechnet.  —  Für  Nicht- 

niit;;liedcr  beträft  der  InsiTtionspriMS  per  4  mal  i;e-.paUene  Petit/.oile  t^y  ('l>.  "20  ['fi;,  -  Das  VerL-irisliIutt  erschtint  nninAtlifh  zwi-i  Mal  (am  1.  iindl.'».; 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 

'I'iiuti'4  li->  currespoiidaiices  devront  t'trc  adressées  Al)i'   /uschril  tt-n    iin    ih.-ii    Verein    ̂ iiid    an    Itrmi 

aux    héritiers    de    -Mr.    Fritz    Rühl    n  Zurich-  Fritz    Rühl's    Erben    in  Zürich- Hottingen  zu 
Hottingen.     Messieurs  les  membre;:  du  la  soeiété  richten       Die   Herren   .Mili;iieder    ties   Vereins    wer- 

siiiit  priés   d'envoyer   îles   contributions   orifjinales  den  freundlichst  ersucht,  (Jri-jinallM-itraye    für  rieii 
pour  la  partie  s('ientifi(|ue  du  journal.  wissenschaftlielieii  Teil  il.-s  lilatte^  einzusenden. 

Warum  fliegen    die  Tagschmetterlinge   nur 

am  Tage  und  die  meisten  Nachtschmetter- 

linge in  der  Nacht? 

Von  Prof    P.  Bachmetjew  in  Sofia. 

(Schluss.) 

Um  2  Uhr  erreichte  die  Lufttemperatur  ihr 

Maximum  (z.  13.  40").  Einige  Exemplare  vou 
Papilio  podalirius  setzten  sich  auf  die  Bäume  nieder, 

da  sie  sonst  in  Gefahr  geraten  ifonnteu,  die  Lähmungs- 
Temperatur  beim  Fliegen  zu  erreichen  ;  die  anderen, 
welche  vielleicht  viel  Wasser  tranken,  flatterten  nocli 

weiter,  aber  sie  machten  mit  den  Flügeln  weniger 

Bewegung  und  «segelten»  mehr.  Die  Verdunstung 
des  Wassers  aus  ihrem  Körper  verlangsamte  die 

'l'emperatursteigerung;  ausserdem  liegt  in  diesem 
Falle  die  Lähmungstemperatur  der  Flügelmuskein 

lioi  unglaublich  holier  Temperatur  (ca.  45"). 
Die  Lufttemperatur  fing  an  zu  sinken. 

Die  Schmetterlinge,  satt  vom  Spieleu  und  süssem 

Safte,  flattern  nur  wenig,  bis  schliesslich  die  Tem- 
peratur unter  das  Optimum  sinkt  und  sie  begeben 

sicli  zur  liuhe;  nach  und  nacli  schlafen  sie  ein  und 

gegen  5  Uhr  morgenSj  wenn  das  Temperaturminimum 
der  Luft  eintritt,  erltiaen  einige  die  Kältestarre,  von 

welcher  sie  sich  erst  gegen  9  Uhr  Morgens  wieder 
orliolen  können. 

Diese  Schlafsucht  wird  bei  Tagschmetterlingen 
noch  dadurch  beschleunigt,  dass  sie  einen  kleinen 

Körper  besitzen,  welcher  auch  wenig  behaart  ist, 

und  folglich  wird  die  Abkühlung  ihres  Körpers  viel 

rascher  stattfinden ,  als  bei  Nachtschmetterlingen. 

Nicht    ohne  Bedeutung    ist    dabei    auch    die    gegen 

Kälte  gar    nicht   schüt/.eiule    Art  des    FKigelhaltens 
im  ruhenden  Zustande. 

Deshalb  kommt  es,  dass  wenn  die  Tagschmet- 
terlinge sich  Abends  sehr  bedeutend  abgekühlt  haben 

und  nicht  im  Stande  sind  zu  llatteni,  die  Nacht- 

schmetterlinge zu  dieser  Zeit  infolge  «langsamer  Ab- 
kühlung (grosse  Körpermasse,  starke  Behaarung,  eine 

gegen  Wärmeausstrahlung  schützende  Art  des  Flü- 
gelhaltens etc.)  ein  Temperaturoptimum  erreichen 

■',.nd  zu  summen  anTangèn."  -"""'^ Nehmen  wir  den  Grund  dieser  Theorie  als  riclitig 

an,  so  können  wir  eine  ganze  Reihe  vou  weiteren 

Fragen  zu  lösen  versuchen,  welche  hier  kurz  ange- 
führt werden  mögen. 

.  Man  hat  beim  Ködern  beobachtet,  dass  gewisse 

Nachtschmetterlinge  nur  zu  gewissen  Stunden  er- 

scheinen. Dieser  Umstand  wäre,  abgesehen  vou  Zu- 
fälligkeiten (Copula  etc.),  dadurch  zu  erklären,  dass 

die  Arten,  welciie  z.  B.  um  8  Uhr  Naclits  fliegen, 

sich  bis  zur  optimalen  Temperatur  i^bei  welcher  sie 

zu  fliegen  beginnen)  schneller  abkühlen,  als  die- 

jenigen, welche  erst  um  10  Uhr  Hiegen.  Die  Ver- 
schiedenheit in  der  Abkühlung  kann  allerdings  in 

vr  schiedenen  Umständen  ihren  Grund  haben,  wie  in 

v  -.schiedeuer  Behaarung,  Grösse  des  Kör|iers,  Art 

js  Flügelhalteus,  Aufenthaltsort  etc.  Es  wäre  des- 
halb interessant,  diese  Merkmale  von  diesem  Stand- 

punkte aus  zu  untersuchen. 
Es  ist  bekannt,  dass  Vanessa  cardui  in  der 

ganzen  Welt,  ausser  den  Tropenländern,  verbreitet 
ist.  Eine  der  Ursachen  dieses  Umstandes  liegt  höchst 

waliisclieinlich  auch  darin,  dass  bei  der  Temperatur 

der  Tropeuländer  dieser  Schmetterling  eine  Muskel- 
lähmung erleidet  und  folglich  nicht  fli(  gen  kann  ; 

bei  tropischen  Faltern  findet  sie  aber  nicht  statt. 
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Kbenso  kann  man  die  Frage,  waniin  einige  Naclit 

schmetteilinge  audi  be!  Tag  fliegen,  daduicli  er 

klären,  dass  sie  infolge  ihrer  Körperbesdiattenlieit 

die  Läbmiingstempeiatur  beim  Fliegen  nicbt  erreichen. 

Fragen,  wii':  warum  bei  bewölktem  Himmel  die 

Tagschmettorlinge  zu  fliegen  aufhören,  warum  an 

kalten  Abenden  die  Xaclitschmetterlinge  nicht  an  den 

Köder  fliegen  etc.  lassen  hieb  auf  die  gleiche  Weise 
erklären. 

Es  erübrigt  mir  noch,  die  biologische  Bedeutung 

einiger  Schmetterlings-Eigenschaften  zu  erklären. 

Betrachten  wir  zuerst  die  Art  des  Fluges.  Die 

Tagschmetterlinge  flattern,  die  meisten  Nachtschmet- 
terlinge summen.  Dieser  Unterschied  ist,  wie  wir 

gesehen  haben,  dadunb  entstanden,  dass  die  Naclit- 
schmetterliiige  eben  durch  das  Suaimen  ihren  Körper 
so  stark  erwärmen,  dass  sie  Nachts  fliegen  können, 

ebne  dass  ihre  Temperatur  dabei  unter  die  optimale 
heruntersinkt.  Würden  sie  nur  flattern,  dann  könnte 

ihre  Körpertemperatur  auf  der  Höhe  des  Optimums 

nicht  erhaltey  bleiben  und  die  immer  weiter  sinkende 
Naclitlemper;itur  der  Luft  würde  bei  ihnen  die 
Kältestarre  schnell  hervorrufen.  Sie  würden  dann 

zu  Tagschmetterlingen  werden  imd  des  Nachts  gar 

nicht  fliegen  können.  Umgekehrt,  würden  die  Tag- 
schnietterliiige  summen,  dann  würde  ihre  Temperatur 

nach  einigen  Sekunden  so  hoch  steigen,  dass  sie 
sofort  eine  Lähmung  der  Flügelmuskeln  erleiden  und 

zum   Fliegen   unfähig  gemacht  würden. 

Auch  die  Kolle  der  Behaarung  der  Schmetter- 
linge besteht  nicht  nur  darin,  den  Körper  vor  raschen 

Temperaturändernngen  der  Luft  zu  schützen  und 

somit  das  allmählige  Steigen  und  Fallen  der  Körper- 
tempeiatur  zu  bedingen  (andeinfalls  erkranken  die 

Falter),  sondern  die  Behaarung  verhindert  die  Wär- 
mest vahlung  des  Körpers  beim  Fliegen  des  Nucht- 

schmetterlings  bei  niederer  Temperatur  der  Nacht, 

welche  Wärme  im  Körper  durch  die  Muskelarbeit 

entsteht  Ulli!  für  ilie  optimale  Temperatur  des  .Schniet- 
terlingskörpeis  iiiilucndig  ist.  Wäre  die  Behaarung 

!..  B.  bei  Saturnia  pyri  geringer,  dann  müsste  dieser 

Schractterling  pro  Sekunde  mehr  Flügelschläge  als  bis 

jetzt  machen,  um  die  grössere  Wärmestrahlung  durch 
die  Arbeit  zu  komjiensiren. 

Daraus  kann  man  auch  den  Schluss  ziehen, 

dass  die  Schmetterlinge,  welche  zu  immer  späteren 

Nachtstunden  fliegen,  stärkere  Behaarung  haben 

müssen,  als  diejenigen,  welche  Abends  fliegen, 
wenn  nur  diese  Bedingung  nicht  durch  andere  Um- 

stände ersetzt   wird   (grössere  Muskelkral  t,  Summen 
statt  Flattern,  stärkere  Respiration  etc.) 

Die  Behaarung  erspart  also  die  Arbeit  des 

Nacbtschmetterlings. 

Ganz  andere  Bedeutung  bat  die  Behaarung  bei 

Tagschmetterlingen.  Die  für  sie  nötige  optimale 

Temperatur  des  Körpers  wird  nicht  durch  das 

Fliegen  angeschalU,  sondern  wird  ihnen  von  der 
warmen  Luft  resp.  direkt  von  den  Sonnenstrahlen 

mitgeteilt.  Ein  schnelles  Erwärmen  des  Tagschmet- 
lorlings,  um  ihn  zum  Fliegen  fähig  zu  mailien.  findet 

aber  dann  statt,  wenn  der  Absorbtioiiskoert'icient  für 
die  Wärme  gross  ist,  d.  h.  wenn  der  Körper  wen  g 

oder  gar  nicht  be'.iaart  ist.  Diese  mangelhafte  Be 
haarung  ist  bei  Tagschmetterlingen  noch  deslialli 

notwendig,  weil  die  im  Körper  durch  Fliegen  ent- 
stehende Wärme  wieder  rasch  ausgestrahlt  werden 

I  muss,  damit  der  Schmetterling  die  Lähmungstem- 
peratur der  Flügelmuskeln  nicht  erreichen  kann. 

Die  Bedeutung  der  Färbung,  von  diesem  Stand- 
punkte ans  betrachtet,  sollte  bei  Schmetterlingen 

parallel  mit  der  Bedeutung  der  Behaarung  gehen, 

d.  h.  es  sollten  alle  Tagschmetterlinge,  um  möglichst 

viel  Wärme  beim  Fliegen  auszustrahlen  und  möglichst 

rasch  vor  dem  Beginn  des  Fliegens  zu  absorbiren, 

schwarz  gefärbt  sein;  hingegen  alle  Nachtschmet- 
terlinge weiss,  damit  sie  beim  Fliegen  nicht  so  viel 

Wärme  ausstrahlen  und  folglich  die  optimale  Tem 

peratiir  beibehalten  können. 

Allein  dies  triö't  nur  selten  zu  (z.  B.  bei  Erebia), 
offenbar  deshalb,  weil  diese  Bedingung  durch  andere 

gleichwertige  Bedingungen  ersetzt  wird. 

Somit  wird  das  Fliegen  der  Schmetterlinge  aui 

Tage  uud  Nachts  duich  folgende  Hauptfaktoren bedingt: 

1.  I\/Iu8kelarbeit,  resji.  Wärmeproduktion  im 

Körper  des  Schmetterlings.  Die  Flügelmuskeln  können 
die  Arbeit  nur  dann  verrichten,  wenn  die  Temperatur 

des  Körpers  nicht  höher  als  t"2  und  nicht  weniger 

als  t"  1  beträgt.  Die  Untersuchungen  zeigen,  dass 
Vi  um  so  giösser  ist,  je  höher  die  Lufttemperatur 

steht,  Übersteigt  jedoch  52,5"  nicht  '  bei  der  Luft- 
toiiiperatur  von  48"  und  starker  Feuchtigkeit).  Das 
(iesctz  der  Aenderung  der  Grösse  ts  ist  noch  nicht 

iiestimmt;  i-i  beträgt  ca.  14",  wenn  der  Schmetter- 
ling vor  dem   Fliegen  Kälte-Starre  hatte. 

"2.  Behaarung  des  Schmotterlingskörpers.  Sie 
ändert  den  Koeflicient  der  Wärmeabsorbtion  lesp. 
Wärmeausstrahlung. 
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3.  Färbung.  Sie  venichtet  den  gleichen  Dienst, 
wie  der  zweite  Faktor  und  schwankt  zwischen  schwarz 

und  weiss. 

Diese  drei  Faktoren  stehen  zu  einander  in  ge- 
wissem Verhältnisse,  welches  für  beide  Gruppen  von 

Sclimetterliiigi^ii  dasselbe  ist,  und  zwar:  je  grösser 
die  Muskelkraft,  desto  schwächer  ist  die  IJehaarunj,^ 
lind  die  Färbung  nähert  sich  mehr  dem  Schwarz. 

Das  Uingekelute  ist  jedoch  fiir  beide  Gruppen  ver- 

schieden und  zwar:  a)  für  Tagschmetterlinge:  je  ge- 

ringer die  Muskelkraft,  desto  schwächer  ist  die  Be- 
haarung und  die  Färbung  nähert  sich  dem  Schwarz: 

b)  für  Nachtschraetterlinge:  je  geringer  die  Mus- 
kelkraft, desto  stärker  ist  die  Behaarung  und  die 

Färbung  nähert  sieh  dem  Weiss. 

Diese  theoretische  Regel  lässt  sich  ableiten, 
wenn  man  die  Gesetze  der  strahlenden  Wärme  in 

Betracht  zieht.  Anscliaulicher  ist  dieselbe  in  folgen- 
der Tabelle  enthalttn  ; 

Muskelkraft 

!  der  Flügel 

Tagselinietteri. Nachtschmetterl. 

Behaarung 
Firbung 

Behaarung  ,    Färbung 

schwach schwach schwarz stark         weiss 

mittler schwacl) scliwarz mittler 

grau 

stark schwach schwarz schwach schwarz 

Daraus  folgt,  dass,  wenn  diese  Regel  auch  in 

der  Praxis  ;iuzu wenden  wäre,  alle  Tagschmetterliiige 
schwach  beliaart  und  schwarz  sein  sollten,  dem 

widerspricht  jedoch  die  Wirklichkeit  Dieser  Um- 
stand deutet  darauf  hin,  dass  ausser  den  erwähnten 

drei  Faktoren  noch  andere  im  Spiel  sind.  Was  nun 

die  Nachtschraetterlinge  anbelangt,  so  entspricht 

diese  Regel  der  Wirklichkeit  besser;  so  sind  z.  B. 

Geometriden  nicht  im  Stande,  in  ihrem  Körper  viel 

NVärme  durch  das  Fliegen  zu  entwickeln,  da  sie 

.flattern"  und  nicht  „summen*  und  haben  in  der 
Tat  meistens  helle  Färbung.  Saturnia,  Sphinx  etc., 

welche  eine  grosse  Muskelkraft  besitzen,  liaben 

dunklere  Färbung. 

Es  niuss  gesagt  werden,  dass  dabei  die  Com- 
pensation eine  grosse  Rolle  spielt. 

Wenn  z.  B.  ein  Nachtschraetterliiig  mit  schwa- 

cher Muskelkraft  nicht  weiss  (wie  diu  Tabelle  an- 
gibt), sondern  grau  ist,  dann  wird,  um  ihn  vor  der 

starken  Abkühlung  zu  schützen,  seine  Behaarung  nicht 

die  mittlere,  sondern  eine  starke  sein.  Ein  Xacht- 

schmcttorling,    welcher    eine    mittlere    Muskilliiiifi 

besitzt,  ist  z.  B.  weiss,  statt  grau  (wie  die  Tabelle 

zeigt)  gefärbt:  dann  wird  er,  um  die  notwendige 

Wärmestrahlung  beizubehalten,  keine  mittlere,  son- 
dern eine  schwache  Behaarung  haben. 

Es  ist  allerdings  interessant  zu  bemerken,  dass 
die  Nachtschmetterlinge,  wie  oben  erwähnt,  der 

Theorie  der  Flugfälligkeit  besser  angepasst  sind,  als 

die  Tagschmetterlinge.  Dieser  Umstand  lässt  ver- 
muten, dass  die  Nebenfaktoren  auf  die  Nacht- 

schmetterlinge geringeren  Kintluss  ausüben,  als  auf  die 
Tagschmetterlinge;  es  kann  auch  sein,  dass  diejenigen 
Faktoren,  welche  am  Tage  zur  Geltung  kommen, 

auf  die  Naclitclmietterlinge  gar  keinen  oder  nur 

äusserst  geringen  Kintluss  ausülien. 

Der  Zweck  dieser  Abhandlung  ist,  die  Au!- 
merksamkeit  der  Entomologen  auf  eine  Reihe  vo  i 

Erscheinungen  zu  lenken,  welche  bis  jetzt  nur  un- 
genügend studirt  wurden.  Es  ist  z.  B.  interessant 

festzustellen,  um  wie  viel  Uhr  verschiedene  Schmet- 
terlingsarten zu  fliegen  beginnen  imd  wann  sie  zu 

fliegen  aufiiören:  wie  diese  Flugzeit  von  den  meter- 

ologischen  Elementen  abhängt;  wenn  ein  Schmetter- 
ling, z.  B.  Limenitis  populi,  bis  10  Uhr  niedrig  am 

Boden  zu  fangen  ist,  später  aber  in  die  Höhe  geht, 
so  ist  festzustellen,  ob  er  dort  auch  Hiegf,  oder  am 
Baume  ruhig  sitzt;  bei  wie  viel  Grad  fliegen  Vanessa 

im  Winter:  ob  die  Tagschmetterlinge  Nachts  und 

die  Nachtschmetterlinge  am  Tage  sehen  können  etc. 

Diese  Beobachttmgeu  sind  leicht  anzustellen,  sie 

haben  aber  eine  grosse  Bedeutung  für  die  Theorie 

der  Flugfäbigkeit,  wie  Jedem  ann  einsieht  und  welche 
hier  mit  groben  Strichen  angedeutet  ist. 

Meine  Excursion  von   1900. 
Villi  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 

Funkt  ()  Uhr  sind  wir  wieder  in  Lanzo,  wo 

wir  noch  Schulden  zu  bezahlen  iiatten ,  imlein 

wir  nicht  Zeit  gefunden,  unsere  Zeche  im  dor- 

nigen Bahnhid'  zu  berichtigen ,  da  wir  dort  wäh- 
rend der  Erörterungen  mit  dem  Stationsvorstaml 

ein  Glas  Bier  geti  unken  hatten.  Dann  be.stiegen  wir 

einen  Wagen  imd  fuhren  behaglich  und  zufrieden 
aufwärts  in  die  Sturatäler.  Nun  ist  ja  alles  wieder 

in  Ordnung,  bis  auf  den  mir  fehlenden  Cychrus 

grajus,  welcher  mir  überhaupt  doch  mehr  Kummei 
bereitet  hatte  als  dieses  Tornisterabenteuer.  Die  Falirr 

naci)   Gores  hinauf  war  sehr   aii^i'iieiim    und  ca.   um 
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■S'/j  Uhr  Sassen  wir  in  dem  mir  von  Inilipr  lic- 
kaimteii,  wmiderscliöu  gelegenen  und  seiir  guten, 
aber  etwas  teuren  Albergo  Grande,  erholten  uns  von 

den  überstandenen  Schrecknissen  und  gingen  bald 

zur  Kube,  um  am  Morgen  zu  neuen  Taten  gestärkt 
zu  sein. 

Am  nächsten  Tage,  8.  Juli,  zogen  wir  schon  vor 

4  Uhr  morgens  aus,  zunächst  etwa  1  Stunde  auf  der 

das  Val  d'Ala  hinaufführenden  Strasse ,  meistens 
durch  üppige  Kastanii'nhaiue,  überschritten  dann  auf 
einer  primitiven  Holzbnicke  die  Stura  und  stiegen 

südlich  steil  empor  durch  frischgrüne,  mit  leuchten- 
den Alpeurosenbüschen  gezierten  Lärchenwald,  zu  dem 

inmitten  blumiger  Alpweiden  lieblich  gelegenen  Dörf- 
chen Beltte.  Ks  war  ein  prachtvoller  Sonntagmorgeii, 

wunderbar  klar  und  verhältnismässig  sehr  frisch, 

waren  os  doch  gerade  die  Tage,  die  in  Centraleuro]>a 

so  unerwünschte  Abkühlung  brachten  mit  Schnee- 
fall in  Kngelberg,  Andermatt  und  noch  tiefer  hinunter. 

Von  Belfte  zogen  wir  dann  über  das  ganze  Hoch- 
plateau hin,  westwärts  in  das  Tälcheu  des  Lusig- 

netto,  eines  ansehnlichen,  vom  Monte  Ciornera  kom- 

menden Gebirgsbaches.  Der  Pfad  führte  lange  Zeit 
durch  prächtigen  dichten  Tannenwald  hoch  oben  an 

steiler  Wanil  und  tief  unten  grüssten  die  freund- 

licheu  Dörfer  des  Sturatales,  namentlich  das  statt- 

liche Ala  sahen  wir  fast  senkrecht  unter  uns  liegen 
Dann  kamen  wir  auf  freie  Alpweiden  hinauf,  auf  die 

Alp  Monsera,  weklie  uns  aber  durchaus  nicht  ge- 
fiel, wie  das  ganze  Tälchen  überhaupt  nicht.  Die 

Al)hänge  waren  über  und  über  mit  niedrigem  Ge- 

strüpp, namentlich  Zwergerlen  und  Alpenrosen  be- 

deckt, kein  Gebiet  für  Caraben.  Aber  wir  stiegt  n 

rüstig  höher  \md  höher ,  vielleicht  kam  es  später 
besser.  Nach  einiger  Zeit  hörte  jeglicher  Pfad  auf 

und  wir  gerieten  in  eine  recht  missliche  Lage,  in 

brusthohes  Alpenrosengestrüpp,  weklies  üppig  zwischen 
den  Felsblöcken  hervor  wucherte,  so  dass  wir  Mühe 

liatten ,  vorwärts  zu  kommen  und  dazu  noch  alle 

Vorsicht  aufbieten  mussten,  um  nicht  zwischen  diesen 
Folsblöcken  zu  stürzen.  Endlich  war  auch  dieses 

Terrain  überwunden  und  es  folgte  ein  fast  ebenes 
Hochplateau,  das  stellenweise  derart  mit  Felstiümmern 

ausgefüllt  war,  dass  man  mühsam  von  Block  zu  Block 

klettern  und  springen  miisste;  aber  wir  kamen  hinübei 
an  das  letzte  Hindernis,  einen  schneebedeckten  Grat,  den 
Kamm  des  die  beiden  Sturatäler  vom  Viù  und  Ala 

trennendin  «iebirgsrückens  und  an  einen  prachtvollen 
Alpensee.  den  Lage  scuro.  Hier  Hessen  wir  uns  zur 
Hast  und  Imbiss  nieder,  eine  schönere  Stelle  hätten 

wir  nicht  leicht  finden  können.  Wir  legten  uns  in's 
frischgrüne  (iras  au  die  herrliche  Sonne,  ruhten, 
stärkten  uns  und  genossen  die  herrliche  Landschaft 

in  vollen  Zügen.  In  eine  leere  WeinHasclie  steckten 
wir  dann  unsere  Visitenkarten  mit  einem  Gruss  vom 

Schweizerischen  Alpenklub,  warfen  sie  in  den  See 

und  machten  uns  an  den  letzten  Aufstieg,  der  auch 
bald  ülierwunden  war.  Hier  oben  war  es  wieder 

prachtvoll,  wir  waren  aber  auch  in  ganz  respektabler 

Höhe.  Die  beiden,  nur  wenig  über  den  Grat  sich 

erhebenden  nahen  Gipfel ,  die  wir  von  hier  ganz 

leicht  hätten  besteigen  können,  der  Monte  Ciorneva 

und  Torre  d'Ovada  haben  2918  und  3075  Metrr. 
Die  Aussiebt  auf  das  Flachland  war  zwar  nicht  sehr 

ausgedehnt,  man  befand  sich  zu  sehr  mitten  in  den 
Bergen;  um  so  schöner  war  der  Anblick  all  der 

wilden  Gesellen  rings  herum  und  der  üel)erblick 

über  die  tief  unteu  liegenden  Stur.itäler.  Bis  hielior 

war  unsere  Ausbeute  gleich  Null  gewesen;  hier  oben 

auf  dem  Grate  und  besonders  am  Südabhange  des- 
selben eroberten  wir  an  schneefreien  Stellen  doch 

eine  Anzahl  Caraben.  Es  war  schon  12  Uhr,  als 
wir  die  Lücke  erreichten.  Dieser  von  Ala  nach  Viii 

führende,  in  Wirküelikeit  kaum  vorhamlene  Pass, 

heisst  auf  einer  meiner  Karten  Col  di  Trelajet;  auf 

den  italienischen  Generalstabskarten  trägt  er  gai 
keinen  Namen. 

Nachdem  wir  den  Grat  und  das  südlich  darunter 

befindliche  Hochplateau  gehörig  abgesucht  hatten, 

machten  wir  uns  auf  den  Rückweg,  den  wir  durch  das 

Tälchen  des  Busero  über  |die  Alp  Piagi  bewerk- 
stelligten, wo  wir  viel  leichter  vorwärts  kamen, 

meistens  über  immer  üppiger  werdende  Alpweiden, 
die  wir  rasch  durchquerten,  hinunter  auf  das  Plateau 

von  Belffe.  \'on  Bellte  stiegen  wir  dann  auf  er- 
bärmlich steilem  und  steinigen  Pfad  durch  dichten 

Tannenwald  nach  Ala  hinunter.  Bereits  in  Ala  at:- 

gelangt  ,  wollte  ich  einen  Küssler  einstecken  und 

entdeckte  zu  meinem  Schrecken ,  dass  ich  meine 

Käferöasche  verloren  hatte.  Als  der  Träger  die.^ 
sah,  versteckte  er  die  Provianttasche  im  dichten  Ge- 

büsch und  eilte  zurück  an  den  Waldsaum  oberhalb 

Belfl'e,  wo  wir  einige  Zeil  im  Grasse  gelegen  hatten 
und  wo  ich,  wie  ich  mich  erinnerte,  die  Flasche 

noch  besessen  hatte.  Wir  beide  stiegen  unterdessen 

hinab  nach  Ala,  um  luisern  Durst  zu  tilgen  in  dem 

grossen,  uns  viel  gerühmten  Hauptwirtshaus.  Hier 
trafen  wir  wieder  die  Alpentruppen  von  Viii  und 

die  0*'fiziere  sassen  auf  der  Terasse  des  Gasthofes; 
wo  auch  wir  uns  niederliessen.         (Forts,  folgt.) 
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Litteraturbericht. 

Dr.  ().  Kraiiclier,  Eiitoniologisclies  .lalirlnicli, 

X.  .lalirgaiig.  VIII,  24-i  Seiten.  Loip/.i}^'.  Franken- 

stein &  \Vui,nier,   1901.    I'l'ois  gcb    Mk.    I. GO    - 
Der  neue  Jahrgang  liât  sich,  wie  in  der  Vorrede') 

vorsichert  wird,  „seiiiiT  alten  fiewnhnheit  folgend, 

wieder  mit  reichem  Wissen  ausgestattet*.  Die  Bei- 

trüge für  Ii(']iidii])teroli'gpn  iiberwicgeii  (Seite  136-204). 

i\echt  beachtenswert  ist  Bacl'tnetjcw's  Aufsatz  ,ßiti 
neuer  Zweig  der  Entomologie*  (Seiti'  95ft),  wo  ei- 
von  der  Individualität  der  Insekten  handelt,  die  sich 

z.  B.  bei  den  Häupchen  zeigt,  die  nicht  zu  gleicher 
Zeit  ausschlüpfen,  obwol  die  Eier  von  einem  und 

demselben  Weihi.dien  gleichzeitig  abgelegt  wurden. 
Er  fordert  insbesondere  auch  Sammler  und  Eieij- 

liaber  der  Insekten  auf,  iJeobachtung£material  nach 
versihiedenor  liichtung  hin   zu  sammeln  (Seite  97). 

Wenn  sich  des  Herausgebers  Hollnung,  im  nächsten 

•l.ihre  „Monatliche  Anweisungen  für  Käfersammler-' 
;  bringen  zu  köiinen.  verwirklicht,  so  wäre  dieser  Furt- 

schritt mit  Freuden  zu  begrüssen.  Den  Colcopteren- 

l'reunden  bietet  heuer  nur  Dr.  Alisch  zwei  kleine 
.\ufsätze,  von  diuieu  der  erstere  „Versuch  einer  Er 

kliirung  über  das  mehr  oder  minder  häutige  Aut- 

1  retell  von  t'oleopteren"  'Seite  205  fV)  sehr  lesens- 
wert ist.  Der  Verfasser  kommt  zu  dem  Ergebnis, 

:  dass  unter  anderem  die  Niedersclilagsmengen  im  Mai 

bis  Juli,  eine  späte  Frühlingsvegetation  und  vielleicht, 
auch  heisse  und  stürmische  Tage  zur  Zeit  der  Eier 

abläge  von  bestimmendem  Eiufluss  auf  das  mehr 

oder  weniger  häutige  Auftreten  von  Coleojitereii  seien 

Von  den  Arbeiten  lepidopterologisclien  liihaits 

möchte  ich  diejenigen  von  Dr.  Pabst  (Die  Arctiidae 

llepialidae  und  Cossidae  von  Chemnitz,  Seite  136 ff), 

H.  Gauckler  iZonosoma  punctaria  L.  etc.,  Seite  109), 

0.  J.  Elleder  (Li'pidopternlogisclie  Notizen  aus 
Kussisch-Lithauen,  Seite  170  ff)  und  Baudrexl-T 

(Ueber  Zucht  von  Colias  myrmidone,  Spiiusuma  luc- 

tiiosa  und  \'aleria  oleagiua,  Seite  iSofl"*  bcsmiders 
hervorheben. 

Nicht  ganz  einverstanden  ist  Keferent  mit  Bach- 

metjew'S")  zweitem  Aufsatz  „Entemologisch-mathe- 
matische  Aufgaben",  von  denen  20  gestellt  und  ge- 

hist werden:  einige  dieser  Aufgaben  scheinen  sich  in 
das  Gebiet  reiner  Spielerei  zu  verlieren.      Ich  fiilirt^ 

')  Seite  V. 

'-')  1Î.  liiit  dem  lù'tereiiteu  auf  Soili'  12U  unmitigerwuise 

'im-  Aiiinerliung;  vou  10  Zeilen  t'mfaiig  gewidmet;  als  îlatlle- 
iiiatiliei'  und  i'liysilioi-  muss  er  wissen,  dass  mit  dorn  AVort 

„jedenfalls"  niclits  liewiesen  wird.  — 

I 

drei  als  Heweis  an:  1.  Wie  gross  ist  das  Gewicht 

von  10(10  Iriseh  gefangenen  Aporia  crataegi-Faltern  ? 

2.  In  einer  Sammlung  befiudet  sich  (.'rateronyx  bal- 
canica;  sein  (^)  Gewicht  mit  der  Nadel  (No:  M)  be- 

trägt 0,263  g.  Wie  schwer  war  das  Kxem|dar  bei 
Lebzeiten?  3.  10  Männchen  \on  Oxytbyrea  ciiictella 

wogen  nach  zweitägigem  Hungern  1,19  g;  nach  16- 

tägigem  Hungern  wurden  diese  Exemplare  im  Lult- 
bade  bei  115"  getrocknet.  Wieviel  g  beträgt  jetzt 
ihr  Gewicht?  —  Wenn  das  der  Berliner  Tierscliutz- 
vereiu  erführe! 

Den  Abschlussdes  Bändchenshilden  „Erscheiuungen 

auf  dem  entomologischen   Büchermarkt",    Vereiusbe- 
riclite  und  Totenschau.     Auf  Seite   218  findet  sicli^ 
Max    Bartel    als    Verfasser    von    dem  Werke    „Die 

palearktischen  Grossschmetterlinge   "  [Bd.  II, 
Lief.  2].  Anderwärts  findet  man  auch  so  zitirt, 

vgl.  Entomolog.  Litteraturblätter  1901  No.  I  Seite 

12.  ('Es  muss  heissen  Rühi:  Di,e  palaearktischcii 
Grossschmetterlinge  und  ihre  Naturgeschichte.  Bd.  II, 
b.'arlieiiet  von  Max  Bartel.  Ich  fordere  hiemlt 

Herrn  Heyne,  den  Verleger  von  meines  Vaters  Werk, 
öffentlich  auf,  das  Titelblatt  in  dieser  Weise  zu 

ändern,  damit  in  Zukunft  Irrtümer  vermieden 

werden.)  1st  es  abermals')  ein  Versehen  de>  Heraus- 
gebers oder  des  Verlegers  oder  ....  ?  Unter  den 

„Zeitschriften*  fehlt  neben  vielen  anderen  auch 

■/..  B.  die  »Societas  entomologica".  Der  Referent 
würde  es  bedauern,  wenn  in  diese  Liste  nur  solche 

Zeitschriften  aufgenommen  würden,  die  dem  Heraus- 
geber zugesandt  weiden.  Dom  Litteraturverzeichnis 

müsstc  stets  die  grösste  Sorgfalt  gewidmet  werden; 

die  bei  Friedländer  &  Sohn  (Berlin)  erscheinendi'ii 

„Entom.  Litteraturblätter'  werden  diese  Aufgabe  in 
Zukunft   wesentlich  erleichtern. 

Mit  besonderer  Genugtuung  hat  es  den  Referenten 

erfüllt,  dass  die  „poetischen  Ergüsse"  diesmal  mit 
geringen  Ausnahmen  verhindert  wurden. 

Di;.  K.  M.x.MiKK. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  M.  F.  in  B.  Der  .\ufsatz  von  i'iof.  .1. 

W.  Spengel  „(eher  einige  Aberrationen  von  l'apilio 
machaon"  befindet  sich  im  Zool.  Jahrbiieh.  Abteil. 

Syst.  Band   12. 

')  Aumerknng  der  Redaktion. 

')  Vj;l.  Elltom.  .lalirliueh.   IX.  ̂ 'it.'  -iöS.   —    See.  eutoni 
MV.  Seite  158. 
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Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  I^rofessor  Jos.  Siegl  in  Budweis. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 
Wilhelm  Neuhiirger  berliii  S  42,  Luisonuter  45: 

, Nachtfalter  der  palaearctischen  Fauna". 

Attacus  atlas  à  1  Mk.  1.  Qual.  II.  (iual.  (io 

l'fg.,  Porto  mill  VeriKickung  25  Ttg.  100  versch. 
Falter  aller  5  Weltteile,  gespannt,   12  Mk.,    franko. 

Theodor  Voss,  Düsseldorf,  Cornelius  Str.  52. 

J    would    like    to    exchange    dragon- flies 
with  collectors  in  all  parts  of  the  globe 

Der  Unterzeichnete  wäre  erfreut,  mit  Libeilen- 
sammlern  in  Tauschverkohr  zu  treten.  Ei  wünscht 

sind  von  europ.  A'iten  :  Lenc^  rh.  caudalis,  Aeschna 
borealis,  viridis,  rufescens,  aftiiiis,  Anax  partheuope, 
F,pitheca  2  maculata,  Agrioii  amiatum,  viridiilum. 
lunnlatuiii,  I-ili.  albistyla,  Orthetruni  brunneum. 

Ferner  wären  erwünscht  Spinnen  aller  Länder, 
sowie  Cocclreiliden  und  Hisieriden.  von  denen  Neues 
auch   gekauft  wird. 

Eric  Mory,  stud,  iiied  ,  Auslr.  112,  Basel  (Schweiz). 

Dr.  0.  Standin^er  S  A.  Bang  Haas,  Blasewitz-Dresden. 
Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  44  (lin 

1001,  80  Seiten  gross  Oktav i  ca.  15  000  Arten 
Schmetlerlirge  aus  allen  Weltteilen,  viele  Selten- 

heiten dabei  ;  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen. 
Gerätschalten,  Bücher.  Ferner  150  enorm  billige 

Centurlen  und  Loose  I'reis  der  Liste  1  iMk.  (120 
Heller.)  —  Coleopteren-Liste  20  (11«  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preiswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab 
Gattungsregisler  (4000  Genera)  versehen.  Preis 
1.50  Mk.  (I.SO  Holler).  Liste  V  und  VI  (81  S. 
idier  europ.  und  exot.  Hymenopt.,  Dipt.,  Hemlpt. . 
Neuropt.  und  Orthopteren,  c.i.  sooo  Arten  und  5o 
sehr  empfehlenswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  eben- 

falls mit  vollst  alphab.  Gattungsregister  versehen. 

I'reis  1  Mk.  (120  Heller)  -  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften,  erhalten  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  liotrages 
(aurh  in  cour.sirenden  Urielinarken  hölK'rer  Werte), 
welchen  Hetrag  wir  jedoch  bei  Insektenbe.stellun;; 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen   si(di    sehr    gut    als    Samm  Inngskataloge. 

Hoher  Baarrabatt.   Auswahlsendungen  berrilwiliigst. 

Aus  Neu  Süd-Wales  erhielt  ich  in  wenigen 
Exemplaren  den  hochinteressanten  Lucaniden  CacO- 
Stomus  squamosus  Newm.  und  offerire  das  r^  zu 
M.  4  ,  das  P  zu  M.  2. — .  Ferner  biete  ich 
folgende  Loose  ausländischer  Käfer  an.  alles  prâ- 
parirt,  richtig  benannt  und  in  bester  Qualität: 
A.  .^0  schone,  grosse  Käfer  von  Neu  Siid-Wales,  in 
15  Arten  (darunter  Cyria  imperialis,  Stigmodera 
suturalis,  macularia,  variabilis,  Hepsimus,  Anoplog- 
natlius  n.  s.  w.)  für  M.  8.  .  H.  30  mittelgrosse 
Käfer  von  Süd-Chile  in  15  Arten  für  M  3.—. 
C.  40  hübsche  Käfer  von  Transvaal,  D-O.  Afrika. 
Indien,  Japan,  Brasilien  u.  s.  w.  in  20  Arten  für 
M.  4.—.  D.  100  ansehnliche  Käfer  von  verschied 
Herkunft  in  100  Arten  für  M.  12.-.  Loos  A  bis  D 
mit  teilweise  defekten  Exemplaren  um  25%  billiger. 
E.  100  auselmliclie  Käfer  in  100  Arten,  alle  stark 

delekt  (Bestimmungs-Exemplare)  für  M.  4.50.  Ver- 
packung 50  Pfg.,   Porto  extra. 

A.  Böttcher's  Naturalienhandlung.  Berlin  C, 
Brüdei  Strasse   15. 

Von  den  künstlerisch  nach  der  Natur  gemalten 
Origiualliandmalereien  des  ver.s:orbeiien  Entomologen 
Carl  Ploelz  sind  noch  wissenschaftlich  geordnet  und 
bestimmt  iKudifolgende  Tafeln  zu  verkaufen: 

Europa:  Tagfalter  45(i,  Sphingiden  188,  Bom- 
byciden  280,  Noctuen  952,  Geometriden  590,  Stero- 
phorina  H2,  Microlepidopteren  403,  Botydcs  114 
Tafeln,  10  000  Originalmalereien.  Werk  gebe  am 
liebsten  en  bloc  ab,  eventuell  einzelne  Gruppen. 

Exoten:  Lycaeniden  248,  Satyriden  126,  Brasso- 
lideu  42,  Eryciniden  45,  Elymniden  23,  Mimal.  18, 

Castnien  67,  Sesiiden  25,  Zygaeiiiden  und  Syiitomi- 
den  KiO,  Psychiden  11,  Lithosiden  71,  Noctuen  200. 
Pyraliden  142.  Drcpamiliden  14,  Siculideu  32  Tafeln. 
Alle  Käufer  der  oinzelneu  Abteilungen  haben  die 

Arbeit  als  vorzüglich  bezeichnet.  —  Preise  billigst 
Arthur  Speyer,  Altona  a.  d.  Elbe. 

200  Sirex  gigas  zu  kaufen  gesucht. 
Eier    von     Hibeniia    rupicapraria    und    Anisopteiyx 
aceraria  zu  kaufen  oder  zu  tauschen  gesucht. 

Th.  Voss,  Cornelius  Str.  52.  Düsseldorf 

Prof.  E.  Hofmanns  Raupenwerk 
uml    Prof.    F.   Hotmanns  Sclimetterlingswerk  IL  Aufl. 
kauft 

A.  Böttcher's  Naturalienhandlung.  Berlin  C, Brüderstrasse  15 

Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Insekten.  Billigste  Preise  Exoten«  Auswahl 
seltenster  Falter,  Käfer  und  Infekten.  Billigste 

Preise.  Biologische  l'räpavnte.  Billigste  Preise 
Verkaufe  nur  I  Qual.  Centurien  zu  5  bis  3(i 
Mk.  nur  I.  (jiial.  im  lOfachen  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teilzahlungen.  Tauseh.  Monatlich 

neue  Sendungen.  Kaufe  tadellose  Sammlungen  p.  ('. 
-  (iiddene  Medaille.  Diidome  etc 
Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  d    Elbe. 
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Puppen  aus  Nordamerika  ! 
Plat,  gloveri  120,  Call,  iinfjulifeia  200,  Call. 

Prometheus  20,  Plat,  coeaiiothi  80,  Plat  cecio]iiii 
18,  Phil,  cyiithia  15,  Tel.  polyphemus  .S5,  Act.  iuiia 
40,  Hyp.  io  HO  Pfennig  per  Stück 

L.  Hartmann,  I^omerpfarrgasse  (\.  Würzburg 

Sat.  pyri  und  spini-Raupen 
versende  in  den  Mnnaten  Mai  iiud  Juni  in  grösserer 
Anzahl.  Pyri  per  Dutzend  zu  1  Mark,  spini  per 
Dutzend  zu  2  Mark.  Bestellungen  nehme  schon 
Jetzt  entgegen.     Geld  erat  nach  Erhalt. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau  (Oesterreich) 
Hopfengasse  15. 

Aus  Gefälligkeit  sind  aus  Russland  verkäuHich; 
einige  Walzenspinnen,  Galeodes  araneoidos 
à  4  Mark,  sowie  einige  Centurien-Käfer  à  15  Mk 
Im  Tausch  sind  schliesslich  noch  nordanierikanische 

Käfer  und  Schmetterlinge  erwünscht  Offerten  an 
Eric  Mory,  stud,  med., 

Austrasse   112,  Basel  (Schweiz). 

Lepidopterologisches  Cabinet 
1.  befugtes  Spc/iHlKi-'ichHii  (li'i-  »lestt'rroieh-ünf;uriH<lieii   MoiirtrL-liii». 

->■    Leopold  Karlinger     •<- 
WHOM    .\.Vi   ICriuill:i|iliil/.   ■;. 

LiigiT  |'iii|i.    Li'liidoptereii    und    li'iiii|ii'ii  ;    L'Iu'inli'ii    rii|i|icii 
uiiil  hpfnuht.  Eii'i-n. 

Spezialität:  Spiral-Bänderi    höchst  prakt. 
und     bequeme     Spannstreifen    zum    Präparireu    der 
Lepidoptereu  ;    aus  feinsatiuirter,     hochtransparenter 

("ellulose,    besser    und    billiger    als    i'ausleinen,    in 
Hollen  zu   100  Meter  Länge,  in  4  Breiten  Nummern 
-.  No.      0       1       2       3  = 

"  Breite    5      10     20     30  mm  .| 
7  Preis     35     40     75    100  Pf.  - 
'  Porto  20  20    „  Î 

gegen  Voreinsendung  odor  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehruiittel- 

handlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.         Ein-  und  Verkauf  und  Tausch. 

M-    Listen  franko.    *    *    -)(-      Preise  billigst.    # 
f       -"     —  — 

I  Meinen    verehrten    Kunden    und   Tauschfreunden 
zur  gefl.  Nachricht,  dass  ich  von  Ende  März  an  bis 
zum  September  auf  Sammelreisen  im  Auslande  mich 
befinde  und  bitte  event.  Aufträge  und  Tauscliotferten 
mir  his  zu  meiner  Rückkehr  zu  reserviren. 

IVlax  Korb,  Akademiestr    23,  München. 

Versende  von  mir  gezoguue  Sm.  hybr.  hyb- 
ridus  Westw.- Falter,  I.  (Qualität,  gespannt.  2  Mark 
pro  Stück.  Zugleich  mache  bekannt,  dass  ich  in 
den  Monaten  Mai  und  .Tuni  Sm.  hybr.  hybridus- 
Raupen  in  grösserer  Anzahl,  dus  halbe  Dutzend  zu 
3,  das  Dutzend  zu  5  Mark,  versende.  Eier  versende 
nicht,  da  trotz  Copula  oft  unbefruchtet.  Bestellungen 
nehme  schon  jetzt  entgegen.  Geld  erst  nach  Erhalt. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau  (Oesterreich) 
Hopleugasse  15. 

Pap.  machaon  ex  Amur  10,  ïuthus  20,  Raddei 
P    60,  hospitou  30,  30. 

Helios  maxima  20,40;  a[iullo  v.  sihirica  magna 

15,  50;  discobolus  10,  20;  v.  insignis  15,  20;  Ro- 
raanovi20,  30;  actius  40,  120;  v.  superbus  100,  150; 
Honrathi  40,  60;  mercurius  75,  150;  noraion  15, 
40;  Bremen  15.75;  Nordmanni,  P.  100;  apollonius 

20,  30;  sup.  ex  Alex.  Geb.  25,  40,-  alpinus  20,  25; 
delphius  15,  30;  infernalis  40;  infumata  60;  Im- 

perator p  75:  Szechenyi  100,  150;  orleansi  100, 
150;  teuedius  30;  Felder!  50,  75;  Mnemosyne  gi- 
gantea  15,  25,  Stuhbendorffi  8;  v.  tartarus  20,  .30; 
Col.  Wiskotti  v.  separata  75,  120  ;  chrysoptera  75, 
75,  120;  dracouis  75,  120;  cocandica  30,  60;  si- 
fanica  70,  120;  melinos  40,  75;  montium  50,  75; 

thisoa  8;  eogene  10,  25;  Staudingeri  50,  90;  pa- 
miri  45.  80;  Fieldii  20,  30;  magna  30,  50;  Sm. 
Carstanjeiii  200:  Christophi  200;  tartarinovi  150; 
Kindermanni  25;  caecus  (JO;  argus  100,  125,  Aii- 
stauti  v.  Staudingeri  150,  160;  tremulae  100,  151); 
Pter.  gorgoniades  45,  45;  Loph.  Sieversi,  Paar  260; 

Arctia  leopardina  200,  2.')0;  reticulata  100;  Manner- 
heimi  75;  Ersehofti  35;  glaphyra  120:  pretiosa 
125;  spectabilis  5;  Koruwki  30:  fortuiiata  45,  45  . 
maculania  10;  Hnathecki  25,  55;  quenseiii  30; 
Eupr.  Oertzeni  45,  45;  Call.  dorn.  v.  rossica  25; 
Haera  lutescens  60,  und  Vieles  andere.  .\uf  Ver- 

langen Liste.     10  =^   1   Mk 
W.  IVIaus,  Kriedrichstr.  2,  Wiesbaden. 

Coleopteren  mit  757o  Rabatt. 
Otiorihynchus  proxiuuis,  corallipes,  glabratus, 

alpicola,  v.  aterrimus,  bosniens,  tumidipes,  Peritelus 
Leveillei,  Cremieri,  Hencmi,  Amblyrrhinus  porcicoUis, 
Phyllübius  transsilvanicus,  Myllocerus  variegatus, 
Scythropus  cedri,  calliznnatus,  Sciaphiliis  asperatus, 
pruiuosus  nov.  spec-,  Brachysomus  transsilvanicus, 
Foncartia  elegaiis,  Anomannychus  Henoui,  Geonemus 
flabellipes,  Barynotus  obsourus,  Thylacites  Sicardi, 
cribricollis,  lapidarius,  Brochycerus  algiras,  Pradieri, 
plicatiis,  harliarus,  Lixus  Ascanii,  v.  Wagneri,  algirus, 
Larinus  onopordi,  brevis,  suborbicularis,  Rliytirr- 
hinus  inipressicollis,  Auisorrhyuchus  bajulus,  Plinthus 

porcatus,  Megerlei,  Hypera  oxalidis,  comala,  pasti- 
nacae,  Chevrolati,  Pachytychius  haematocephalus, 
Notaris  bimaculatus,  Dorytomus  Dejeani,  occalescens, 
Pseudostyphlus  pilumnus,  Geraiiorrliinus  pusillus, 
Acalles  pyrenaeus,  roboris,  Diocletianus,  Torneiima 

subplana.  Coeliodes  dryados,  Hofi'manni.  Ceutorrhyn- ehidius  Zurlo,  Cionus  Olivieri,  olens,  telonensis, 

Nanophyes  tamaricis,  pallidus,  pallidulus,  Diodyri- 
hynchiis  austriacus,  Araeoceriis  fasciculatus,  Amor- 
phocephalus  coronatus  etc.  etc  Reichh litige  Au8- 
wat'isendungen  stehen  ohne  Kaulzwang  bereitwilligst 
zur  Verfügung.  Prima  Refereiwcii  und  viele  Aner- 

kennungen. Kosteulose  Determiuation  iMuupaeischer 
Cicindelen  und  Caraben.  Ankaul  g.inzcr  untadel- 
hafter  Sammlungen  und  Original-  AiisIti'utcM  z'i 
höchstmöglichen  Preisen  gegen  Kassa.  —  TausCi 

erwünscht  - 
H   Schulz,  Mamburg-Barmbeck,    Hamburgejstr.  4o. 
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61 Billigste   Preise!  gg 

i'oleopteien- Liste    von   Jürgen  Schröder,  ZI 
—    Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  SI 

ää              Billigste   Preise!  ^ 

iAAékék^t kAJki 

Natuialienbändler 

^V.  »'»«MC   ÎM  M» 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  II.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 

a- 

r-^fA 

Willi.  Schlüter  in  Halle  »s. 
Naturwissenschaftliehes  institut 

trcgründet  1858 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftliclien  Objeitb.  :=z 
Kataloge  umsoust  und  portofrei. 

Proc.  caucasiens,  Car.  violaceus  var.  Adrejusczyi, 
exauratns,  Steveni,  Bibersteiui,  Illingens,  Luc.  cervus, 
Dore,  paralellepipedus,  Hauimat.  heros  in  schönen, 
tadellosen  Stücken  gibt  billigst  gegen  Kassa  ab  od. 
tauscht  liegen  bessere  Falter  und  Puppen 

W.  Gebhard,  RostofF  a.  Don  (Süd-Kussl.) 

Einen  gebildeten,  bemittelten 
Reisegefährten 

(Entomologe  bevorzugt)   sucht  zu    einer 
längeren    Sammel-Excursion    in   den    Kaukasus   und 
Transkaspien    von    Mitte   Juni    bis    August    und  er- 

bittet diesbezügliche  f'orrespondenz 
W.  Gebhard,  Rostoff  a.  Don.  (Süd-Kussl.) 

Naturhistorische  Zeichnungen  und  Clichés  von 
Schmetterlingen,  Käfern,  Haut-  und  Netzflüglern, 
l'llanzen  cU:.  liefert  in  bester  Ausführung 

Th.  Eberle,  Kunstzeiclmer  und  Lithograph, 
ZÜKICH-UNTEKSTKASS,  Turuerstr    41. 

Lebende  Puppen:  Pliilosamia  cynthia  uud  Plal.v- 
samia    cecropia   je    :{0    Pfg.    per    Stück.     Importirt. 
Voreinsendung  dos  Betrages.     Porto  u.  s.  w.  30  Pfg. 
(■\tra.     Von  cecropia  nur  geringer  Vorrat. 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S   42,  Luisenufer  451. 

Lebende  Puppen. 
I'reise  in  deulsilien  Hciclisplcnnigrii  pro  Stink: 

V.  levana  10,  D.  vespertilin  40,  do.  25  Stück  7  M., 
do.  00  Stück  i:^  Mk.,  euphorbiae  10,  X.  limacodes 

10,  Sat.  pavonia  12,  do.  2.")  Stück  2  Mk.,  D.  f.il- cataria  10,  curvatula  25,  do.  2.5  Stück  4  Mk.,  N 

■/.iczac  10,  P.  lurtuhi  10,  pigra  10,  Cym.  or  20. 
do.  25  Stück  150,  D.  lapsiucula  10,  A.  caliginosa 
()0,  Lith.  ramosa  40,  C.  tanaceti  20.  Porto  und 
Verpackung  25,  \\er  Dutzend  billiger.  Aufliilgc  ali 
5  Mark   fn-i 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX  i,  lirigittaplatz  17. 

Wilhelm  Neuburger 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I 

empfiehlt    zu   massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frischer  Prima(|ualität  genau   determinirte  und 
modern  präparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besou'iers  grosse  Auswahl  in  l^epidcpteren 
der  paläarktischen  Fauna.  Preisverzeichnisse 
veikäutiicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco. 
Viele  Arten  präparirter  europäischer  Kaupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  A  s- 
wahlsendungen  an  ernste  Sammler.  AufWunscii 
Zusammenstellung  von  Ceuturien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  rodu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuten 

gegen  sofortige  Cassa.  . 

SchmetterllngsFaDgnetze 
in  den  .'5  bewährtesten 

Modellen,  Graf-Krüsi- Netz 

l  mf.  100  cm.  nur  4.60 

./Mark.  -  Tütungsgläser, 

Spannbretter  und  alle 
Fangutensilien  in  bester 

Ausführung.  Man  ver- 
lantfe  I,isti-. Wilhelm  Niepelt. 

Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Alles  tadellos,  in  natürlichen  Farben,  billig  und 
in  Sprit  empfehle  meine  fiischen  grossen  Vorräte 
hiesiger  Coleopter.n,  deren  Kntwicklungsstadien  und 
lehrreiche  Frasstücke  und  Pujipenwiegeu.  Auch  einige 
ùiidere  Insekten.     Auf  Wunsch  Yerzeichuissc. 

von  Mülverstedt,  Rosenberg  in  Westpr. 

Gesucht:  Verliindungen  zum  Austausche  europ. 

Käfer,  von  A.  Müh).  Frankfurt  a  0.  (.Preussen).  ('art- 
hausplatz.         Doublettenlisten  erbeten. 

i.  Bittctters  Naluralliiii-HaiiDi 
Berlin  C,  Briiderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustonthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Jlinoralien  aller  Art.  Sammler- Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
I'erlmutterscbalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Insektennadeln  "g;;;:uS  tZZrù lieterr  Alois  Egerland.   Kailsliad.  UüIiiiiph. 

ei(*nlum,Terl>(  a.  ExptdlUon  t.  KrIU  KUbl'i  Erban  la  ZOrlob-HatUnttn.  —  Rsdcktion  :  M.  BOU  —  Druck  t.  Jaeqaos  Ballnun,  Unterer  MabUiteir,  ZSrlrh. 
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XV.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
„Societas  entomologlca"  SPsfrUmlot  ISSfl   von   Fritz  Rühl,    fi.rlsri.führl    von    si-lncn  Krb^n    uiilnr    Mltwhkuin    l....leiit^ii.liir  Knt.im.il.it-,.,,    und au9o;ez(Mchni't»'r  FachinütiiH'i-. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologen  verein. 

ToQli'H  le«  lOiTi'sponduiiies  ilcvronU'tri- H.lre9«i'f»         Allf  /ii»i-liiilï.-ii   im    lU'n   Vitpîu    »In.l    an   ll.rrn 

■ux    héritiers    de   Mr.    Fritz    RUhl   ù  Zurich-    Fritz   Kühl's   Erben   in  Zürich -HuttlnKen  zu 
Huttlngen.     Mossirurs  Ifs  membres  ilo  lu  sociétù     riihten.     Die   lliTrcii   Mlt|;lii'<ler   .le«  Wriins   wcr- 

»..iit  pvMi  .l'envoyer  iIcb  ronti-ibution«  nrisiriali's  !  <len  freundliciist  ersucht,  OritrinallieilrAjfo   für  lien  '  send  originiil 
[.nur  la  punie  scientilli|ue  du  Journal.  wUsensehaftliehen  Teil  iles  Blattes  einzus   len.  ol   the   paper, 

Juhrllehei-  Beitrug  lür  Mitglieder  Kr.  1(.        .I  H,  -  8  Mk,  Die  Mitslieder  f-eniessen  du»  Keeht,  alle  auf  Kutom.dosie  Hezu«  nehmendea  .\„„oneen ku^tenfre,  zu    „..eriren        W  ,e,lerh..lun^-e„   de*  :;le,el,en    Inserate,   werden  mit   10  Cts.         8   Pfennig    per  4    mal  K.-,paltene  l'etitzeile   l.ere.hnel.  Kür  .Nicht- 

M  ?  llnrf' n-^'h 'rf  ''"  '";;-""'"'l""'?  I"-"'/  "'"'  ̂ """"'i;r."  .'.'"'i'"''!!'  '^^.'^-        -"  '■'■'-'         """  '^'■"■i"«>'l'«t  erselu-iat  n.unatliel,  zwei   Mal  ,am   1.    und  15., Mit  und  nach  dem  1.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Organ  of  the 
international-Entomological  Society. 

All  letters  li.r  Uli-  SoiMety  are  to  l,e  .lireeleil  to 

Mr.  Fritz  Kiihl's  heirs  at  ZUrlch-Hottlngen. 
The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

ontriliutlons  for  the  scientllle    part 

Werden  Arctia  caja  und  andere,  grell- 
gefärbte Falter  von  Vögeln  gefressen? 

.\iit\vuit  auf  (Jen  Aufsatz  des  Herrn  Carl  Frings  in  No.  19 

von  Pastor  B.   S  I  e  v  o  g  t. 

,p]rullich  einmal  ein  Lebenszeit^lien!"  rief  ich  er- 

IVeut  aus,  als  mir  in  No.  19  unseres  geschätzten 

Veieinsblattes  die  Arbeit  des  geehrten  Mitgliedes, 
Herrn  Carl  Frings  zu  Gesichte  kam.  Endlich  seit 

fünfjähriger  Tätigiieit  an  der  , Societas  entomologica" 
ist  es  mir  geglücivt,  nach  vielfachen  bescheidenen 

Behauptungen  und  kühnen  Anfragen,  denen  mau  bis- 

her eisiges  Schweigen  entgegensetzte,  den  Kampf 
widersprechender  Ansichten  zu  entfachen  und  einen 

geachteten  Gegner  zu  finden,  welcher  eine  Lanze  mit 

mir  brechen  und  sich  gleich  Franz  Moor  mit  Pfaflen 
heruiubeissen  will.  Ich  drücke  ihm,  ehe  das  Turnier 

beginnt,  nach  alter  Rittersitte  die  entomologische 

Vereinshand,  mich  aufrichtig  freuend,  dass  mein  un- 
bedeutender Aufsatz  in  No.  17  Ungnade  in  seinen 

Augen  gefunden.  Allerdings  dürfte  es  reclit  schwer 

fallen,  Jemand  von  der  Richtigkeit  meiner  Beobach- 

tungen zu  überzeugen,  der  trotz  einzelner  anerkenn- 
ender Aeusserungen  seinerseits,  doch  schliessÜL^h  Alles 

in  Zweifel  zieht,  weil  grosse  Naturforscher  wie  ßrehm 
und  Prof.  Eimer  es  anders  gefunden  haben  als  ich 

unbekannter  Naturfreund.  Aber  bange  machen  gilt 
nicht!  Bereits  seit  dreiundzwanzig  Jaliren  in  meiner 

amtlichen  Tätigkeit  auf  dem  Lande  weilend,  hin  ich, 
von  schönen  Wäldern  und  herrlichen  W  esen  um- 

geben ,  die  eine  reiche  Vogel-  und  Insektenwelt  in 
sich  bergen ,  von  jeher  bemüht  gewesen ,  immer 

tiefer  in  die  Wunder  der  Schöpfung  einzudringen. 
Ich   habe    mich    bei    diesem    letzteren ,   mit    Amias 

i^aulet  zu  reden,  weniger  auf  sog.  Autoritäten  als 
«auf  meine  beiden  olTenen  Augen"  verlassen.  Doch 
jetzt  zum  Gefecht!  Von  dem  .schweren  Geschütz 

bewährter  Entomologen  und  Ornithologen  Roberts 

rings  umstellt,  will  ich  als  bedrängter  .Laien-Dewet" 
mich  glücklich  durchzuschlagen  versuchen! 

Fassen  wir  zunächst  den  Hauptzankapfel,  Arctia 

caja,  ins  Auge,  deren  Körper  allerdings  stark  nach 

Nesseln  du^'tet,  so  kann  ich  nicht  umhin,  auf  Grund 
ganz  bestimmter  Wahrnehmungen  noch  einiual  zu 

betonen ,  dass  Schwalben  und  andere  Vögel  sich 

weder  vor  dem  Gerüche  noch  der  grellen  Warnfarbe 

(riclitiger:  Schutzfärbung)  genannter  Art  scheuen, 

sondern,  falls  sie  dieses  Falters  habhaft  werden,  ihn 

ohne  Umstände  fressen.  Unter  „Schwalbe"  verstehe 
ich  hier  die  Rauchschwalbe  (Hirundo  rustica),  welche, 

vorzugsweise  liier  auf  dem  Lande  vorkommend,  in 
dem  Innern  der  Häuser  und  auf  Böden  nistet.  In 

der  kleinen  Naturgeschichte  von  Martin  ist  über 

dieselbe  auf  Seite  188  zu  lesen  :  Ihr  halbkugeliges 
Nest  machen  sie  aus  Schlamm  mit  Stroh  und  Heu 

untermischt.  Man  findet  unter  demselben  öfters 

die  Flügel  der  seltensten  Nachtschmetterlinge. 
Also  auch  Andere  ausser  mir  haben  Ueberbleibsel 

von  Heterocera  in  den  Nestern  dieser  Art  wahrge- 
nommen !  Doch  jetzt  zum  Beweise ,  dass  Hirundo 

rustica  jedenfalls  Arctia  caja  als  Futter  nicht  ver- 
sclimäht!  In  meiner  Holzscheune,  deren  Latten- 

wände und  bei  Tage  stets  oftensteliende  Türen 

kleineren  Vögeln  freien  Bin-  und  Ausflug  gewähren, 

nisten  jahraus,  jahrein  iiiohrere  Scliwallieiipärolieii.  "' 
Wie  häufiij  habe  ich  nun,  unmittelbar  unter  den 
Nestern  auf  den  dort  aufgeschichteten  Holzscheiten 

Flügel  von  Arctia  caja  und  auch  von,  patocaia  rrlj-s.'^" 

(      MAR  27  m\ 
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missa  und  nupta  gefunden,  ebenso  auf  dem  Heu- 
boden, wo  ebenfalls  Schwalben  dem  Brutgeschäft 

obliegen.  —  WendPii  "ir  uns  jetzt  zu  einem  andern 

Vogel,  lier  in  gleiclier  Weise  bunten  Nachts(dimettei- 

lingea  ohne  Bedenken  nachstellt.  Im  Juli  1898  hatte 

icJi  mehrere  frisnligesclilnpite  faja  uiul  proniissa  ge- 

spannt, aber  unvorsichtiger  Weise  die  Bretter  auf 
meinem  Sehreibtiseh  am  offenen  Fenster  stehen  lassen. 

Als  ich  nach  einer  geraumen  Weile  wiederkam, 

waren  zu  meiner  unangenehmen  Überraschung  sämt- 
liche Falter  neiist  den  Nadeln  verschwunden!  Wer 

hatte  wol  diese  Uebeltat  vollführt?  Das  konnte 

nur  das  in  der  Nähe  hausende  Klaiberpärclieu  iSitta 

europaea)  gewesen  sein,  welche  ich  hübsch  mit  un- 
brauchbaren Noctuen  eingefüttert  hatte.  Ich  pflegte 

nämlich  täglich  für  dasselbe  etliche  Euleu  auf  das 
ausserhalb  des  Fensters  befestigte  Brett  zu  legen, 

wo  sie  während  der  kalten  Jahreszeit  ihre  Weiss- 
brodkrümchen  und  Hanfsaat  erhielten.  Es  bereitete 

mir  dann  ein  grosses  Vergnügen  zu  sehen,  wie  sie, 

oi)gleich  ich  in  der  Nähe  sass,  ohne  Scheu  herbei- 
floi,'en  und  die  Leckerbissen  fortschnappten.  Aber 

eine  solche  Dreistigkeit  ihrerseits  war  mir  noch  nicht 

vorgekommen  !  Ich  opferte  noch  einige  Falter ,  in- 
dem ich  sie  auf  das  Sjiannljrett  absichtlich  mit  der 

Nadel  steckte  und  mich  auf  die  Lauer  legte.  Und 

richtig,  bald  kamen  die  zutraulichen  Tierchen  herein- 
gebiipft,  zupften  mit  iiiren  kräftigen  Sclinäbeln  so 

lange  an  den  Nadeln ,  bis  sie  dieselben  herausge- 
zogen und  flogen  triuraphirend  mit  der  Beute  von 

dannen!  -  Berühren  wir  jetzt  noch  einmal  ilie 

Staare,  für  welche  ich  teils  unter  den  Fenstern  des 
Obergestockes  meiner  Wohnung,  teils  auf  nahen 

Bäumen  Nistkästeben  habe  anbringen  lassen .  so 

muss  ich  noch  einmal  behaupten,  dass  diese  uner- 

müdlichen Schmetterlings-  und  Raupeiivertilger  eine 
vortreBliche  Schutzgarde  des  Gartens  bilden.  Ein 

Beispiel  uiöge  für  viele  genügen.  Eines  schönen 

Sommertages  stehe  ich  am  Fenster  des  Oberge- 
schosses meiner  Wohnung  und  verfolge  das  Ge- 

babren  eines  Slaarpärchens ,  welches  emsig  Futter 

für  die  Jungen  einträgt.  Da  man  von  diesem  Fenster 

aus  bequem  den  Garten  übersieht,  fällt  mir  auf,  dass 
es  immer  zu  demselben  Baume  fliegt  und  babl  mit 

einer  buntgestreiften  Baupe  im  Schnabel  zurückktdirt, 
welche  nur  ncustria  sein  kann.  In  den  Garten  hinab- 

eilend finde  ich  wirklich  auf  einem  jungen  Apfel- 

baume eine  grössere  Menge  Haupeu  dieses  Schäd- 

lings. „Halt!*  dachte  ich,  wozu  dies  Ungeziefer 
tottreten,  Freund  Staar  wird  schon  ohne  dich  fertig 

werden!  Als  ich  einige  Stunden  später  nachschaute, 

war  das  Bäurachen  so  ziemlich  gereinigt  und  blieb 

mir  wenig  zu  tun  übrig.  Sobald  die  Jungen  flügge 

geworden,  pflegen  sie  sich  hier  von  allen  Seiten 
schaarenweise  auf  den  Bäumen  zu  versammeln,  welche 
zu  beiden  Seiten  der  hinter  meinem  Pastorate  sich 

hinziehenden  Schlucht  wachsen.  Wenn  ich  ihr  mun- 

teres Schwatzen  höre,  dann  heisst  es:  Ade,  Spinner- 
und Raupenklopfen  !  Denn  weit  und  breit  ist  dann 

dort  für  eine  Zeit  lang  kaum  mehr  ein  Tier  zu 
finden. 

Zum  Schlüsse  spreche  ich  mein  Bedauern  aus, 

dass  es  unserem  geehrten  Mitgliede,  Herrn  Carl  Frings 

bisher  noch  nicht  möglich  gewesen,  hier  in  Bathen 

das  Hühnervoik  in  Bezug  auf  ihr  Verhalten  Faltern 

gegenüber  zu  prüfen.  Jedesmal,  wenn  der  Köder- 
fang an  gemeinen  Noctueuarten  reichlich  gewesen, 

gebe  ich  meinem  Geflügelhof  eine  Hauptmahlzeit. 
Herr  Carl  Frings  würde  dann  darüber  erstaunen,  in 

welch  unglaublich  kurzer  Zeit  alle  hingeworfenen 

Falter,  mögen  dieselben  nun  bunt  oder  einfarben, 

gross  oder  klein  sein,  verschlungen  werden.  Dabei  ziehen 

oft  die  kleinsten  Küchlein  sich  die  grössten  Exem- 
plare zu  Gemüt.  Doch  genug  für  heute!  Quod 

erat  demonstrandum  !  — 

Meine  Excursion  von  1900. 
Von  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 

Der  Gerstensaft,  der  uns  kredenzt  wurde,  war  aber 

total  ungeniessbar.  Wir  Hessen  ihn  stehen  und  zogen  für- 
bas,  trafen  unterhalb  des  Dorfes  den  Träger  mit  der 

glücklich  wiedergefundenen  Käferflasche  und  wanderton 
mit  ihm  talabwärts  Ceres  zu.  Es  war  Sonntag,  die 

Truppen  hatten  Ruhetag  und  da  ein  grosser  Teil  davon 

gerade  aus  dieser  Gegend  stammte  und  zudem  in 
Ceres  Festtag  war,  das  Jahresfest  des  Ortsheiligen, 

so  begegneten  uns  auf  Schritt  und  Tritt  Soldaten 
mit  einem  oder  mehreren  Herzkäfern  am  Arme  und 

teilweise  in  recht  seliger  Stimmung.  Nach  2stün- 
digem  strammen  Marsche  hatten  wir  unser  Quartier 
in  Ceres  erreicht,  gerade  als  die  letzten  Wogen  des 

Festgetümmels  sich  verloren,  ca.  um  7'/.>  Uhr. 
Heute  flng  ich  2  Carabus  ititricatus,  2  depressus , 

31  cenisius.  Die  intricatus  und  drepressus  sind  typische 

Stücke,  die  zu  keinen  Bemerkungen  Anlass  geben. 

Die  hiesigen  cenisius  sind  typische  und  zwar  be- 
flnden  sich  auffallend  viel  grüne  und  grünliche  Stücke 
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dabei,  doch  gibt  es  hier  schon  mehr  Exemplare  mit 

stärker  ausgebildeteo  uugeraden  Intervallen ,  also 
eine  Annäherung  an  v.  sturensis  Born,  von  welchem 

sie  sich  aber  durch  gewölbtere  Flügeldecken  und 

weniger  zahlreiche  Grübchen  unterscheiden. 

Gesammelte  Coleopteren  :  Nebria  castanea  Bon.  1, 

Pterostichus  truncatus  Dej.  2,  grajus  Dej.  18,  Baudii 
Chd.  6,  Yvani  Dej.  5,  exteinepuuctatus  Dej  H,  Amara 

graja  Dan.  6,  Philontlius  nimbicola  Fauv  1,  Platy- 
cerus  caraboides  L.  1,  Otiorrhynchus  griseopuuctatus 

Boh.  1,  lanuginosus  Boh.  8. 
In  der  Nacht  war  es  für  diese  Gegend  und 

Jahreszeit  ziemlich  kühl  geworden  und  als  wir  mor- 
gens 4  Uhr  aufbrachen,  9.  Juli,  genossen  wir  eine 

recht  frische,  aber  köstliche  Luft.  Der  Kellner, 

welcher  uns  den  Kaffee  servirte,  entschuldigte  sich 

im  Namen  des  Wirtes,  dass  wir  eine  so  unruhige 

Nacht  gehabt  hätten,  indem  die  Noblesse  des  Städt- 
chens zu  Ehren  des  Schutzpatrons  in  einem  Saale 

unmittelbar  unter  unserem  Zimmer  pokulirt  und  ge- 
tanzt hatte,  wobei  es  recht  lebhaft  zugegangen  sei, 

trotz  der  Ermahnung,  auf  uns  einige  Rücksicht  zu 

nehmen.  Wir  beide  aber  hatten  von  dem  ganzen 

Getümmel  rein  nichts  gehört  nnd  gemerkt.  Ja,  wenn 

mau  seine  15  Stunden  auf  den  Bergen  herum  ge- 
käfert  hat,  da  kann  so  ein  halbes  Städtchen  Krakehl 

machen,  ohne  dass  es  genirt. 
Da  ich  nicht  wusste,  dass  die  Brücke  über  die 

Stura  seit  meinem  letzten  Besuche  hier,  vor  3  Jahren, 

verlegt  worden  war  und  deshalb  quer  durch  die 
Wiesen  auf  ihren  alten  Standpunkt  lossteuerte,  von 
wo  wir  wieder  talabwärts  mussten,  verloren  wir  eine 

gute  halbe  Stunde  und  wurden  aucii  in  dem  tau- 
uasseu  hohen  Grase  mehr  als  nötig  erfrischt.  Doch 

bald  war  der  Fluss  überschritten  und  nun  ging  es 

steil  bergan  durch  prächtigen  Kastanienwald,  in  wel- 
chem hie  und  da  ein  Häuschen  versteckt  lag,  immer 

höher  und  höher  auf  der  Nordseite  empor.  Die 
Zone  des  Kastanienwaldes  war  bald  überschritten 

und  wir  gelangten  auf  freie  Alp  weide,  wo  die  hier 
überaus  freundlichen  Laudieute  mit  der  Heuernte 

beschäftigt  waren  und  sich  gerne  in  ein  kurzes  Ge- 
spräch mit  uns  einliessen,  was  jedesmal  für  eine 

Ruhepause  ging.  „Fa  fresco*  tönte  es  links  und 

rechts  hinüber  und  es  war  auch  zum  V^erwunderu 
frisch  und  man  prophezeite  uns  eine  Prachtsaussicht 
da  oben.  Dieselbe  dehnte  sich  denn  auch  nach  und 

nach  immer  mehr  aus  und  wurde  immer  grossartiger 

je  höher  wir  emporstiegen,  um  7  Uhr  erreichten 

wir  die  Alp  Piaue  della  moglie ,   den    Fundort   des 

Orinocarabus  v.  ceresiacus  Born.  Die  Aussicht, 

namentlich  noch  etwas  höher  oben,  ist  grandios,  be- 
sonders an  einem  so  wunderbar  klaren  Tage ,  wie 

wir  ihn  heute  hatten.  Es  ist  unbestreitbar  einer 

der  schönsten  Punkte,  die  ich  in  ganz  Oberitalien 

gesehen  halte.  Tief  unter  uns  das  herrlich  gelegene 

Ceres  urit  unserem  friedlich  heraufgrfissenden  Gast- 
hofe an  der  Vereinigung  der  beiden  Sturatäler  Val 

d'Ala  und  Val  Grande,  dann  die  tief  eingeschnittenen 
Täler  selbst,  bis  an  ihr  Ende  übersehbar,  abge- 

schlossen durch  die  furchtbar  steile  und  wilde,  so 

viel  als  unüborschreitbare  Alpenwand  des  französisch- 

italienischen  Greuzgebirges,  die  Massive  der  Ciama- 
rella  und  Levanna  mit  ihren  zerrissenen  Graten  und 

üja's.  nach  links  die  ganze  ausgedehnte  Poebene 
mit  ihren  zahlreichen  Städten  und  Dörfern,  den  flim- 

mernden Gewässern  und  dunklen  Kastanienhainen, 

das  ganze  Häusermeer  von  Turin  mit  seinen  glitz- 
ernden Kuppeln,  Türmen  und  Glasdächern  und  darüber 

hinaus  die  ganze  Kette  der  südlichen  Alpen ,  die 

cottischen,  deren  Hauptgipfel,  der  prächtige  Monte 

Viso  aber  mit  Ausnahme  der  höciisten  Si)itze  durch 

die  nahen  Berge  der  Sturatäler  verdeckt  ist;  dann 

die  Seealpen  mit  den  schneebedeckten  Häuptern  dfls 
Mercantour  und  Mont  Clapier  und  anderen ,  die 

ligurischen  mit  der  Cima  Margarose  und  dem  Mon- 
gioja  und  der  so  deutlich  erkennbaren  Colla  Piana 

herrlichen  Augedenkens,  und  weiter  links  sogar  voll- 
ständig klar  bis  in  weite  Fernen  die  Apenninen  ;  ein 

herrliches  Bild  sondergleichen.  Doch  jetzt  an  die 
Arbeit.  Auf  ceresiacus  haben  wir  es  abgesehen, 

aber  das  ist  ein  hartes  Stück  Anstrengung,  wie  ich 
schou  bei  Anlass  des  früiieren  Reiseberichtes  hetont 

habe.  Mitten  auf  dieser  Alpweide,  welche  auf  drei 

Seiten  steil  abfällt,  da  liegt  ein  Trümmerfeld  aus 

auf  einanderliegenden,  nur  grossen  Blöcken  bestehend. 
Hier  hausen  die  ceresiacus.  Wir  arbeiteten  wirk- 

lich mit  vollem  Damitf  und  wälzten  die  schweren 

Steiublöcke  auseinander  im  Schweisse  unseres  An- 

gesichtes, aber  diese  Tiervlien  sind  sehr  spärlich  vor- 
handen. Immerhin  erbeuteten  wir  einige  wenige 

Exemplare ,  darunter  wahre  Riesen  für  Oriuoca- 
raben  Eine  Stunde  hantirten  wir  an  diesem  Trüm- 

merhaufen herum,  bis  wir  wirklich  recht  müde  waren, 

dann  gings  weiter  hinauf,  zuerst  etwas  steil ,  dann 
aber  kurze  Zeit  fast  eben  auf  dem  das  Val  Stura 

vom  Tal  von  Monastero  trennenden  Gebii'gsgrate 
welchen  wir  weiter  oben  überschritten,  scheinbar  fast 

senkrecht  über  dem  Dorfe  Cantoira.  Dann  gings 

auf  der  andern  Seite  wieder  längere  Zeit  steiler  berg- 
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an  auf  dio  mit  mehreren  Seunhüttea  besetzte  Alp- 
weide Piaiiii  del  Morti.  die  sich  allmählich  gegen 

die  Passhöhe  des  Col  Pietra  Scritta  hinauf  ausdehnt. 

Die  Steigung  war  hier  meistens  keine  grosse  mehr, 
nur  hie  und  da  miisste  wieder  ein  neues  Plateau 

erstiegen  werden  worauf  es  dann  ein  Stück  eben 
ging,  auch  einmal  um  einen  kleinen  Aipensee  herum 

öfters  über  Schueefelder,  immer  mit  schönster  Aus- 
sicht in  die  Ferne.  Audi  die  Ausheute  lies  hier 

oben  wenig  zu  wünschen  übrig.  Um  1  Uhr  kamen 
wir  auf  der  Passhöhe,  einer  kaum  ineterbreiteu  Lücke 

in  dem  felsigen  Gebirgsgrate  an  imd  stiegen  über 

die  zahlreichen  Inschriften,  welche  diese  Lücke  be- 

di'ckoii  (daher  der  Name  des  Passes')  hinüber.  Da 
uian  unmittelbar  jenseits  zunächst  in  eine  Mulde 

kommt,  welche  keine  Aussicht  nach  Norden  gestattet, 

in'icni  sich  etwa  10  Jfinuten  davon  ein  zweiter,  fast 

ebenso  hoher  Grat  hinzieht,  gingen  wir  nach  dieser 
zweiten  Passhölie ,  wo  sich  ein  wahrhaft  überwäl- 

tigender Ausblick  auf  die  gerade  gegenüberliegende 

ganze  Kette  der  Cogner  Alpen  und  das  'in  schauriger 
Tiefe  liegende  Tal  des  Orco  bot.  Der  Col  Pietra 
Scritta  ist  entschieden  landschaftlich  vom  Dank- 

barsten und  Schönsten,  was  man  in  Obeiitalien  sehen 

kann  und  doch  ist  dieser  Pass  total  unbekannt.  So- 

gar der  Wirt  in  Ceres,  ein  Landeskind  und  eifriger 

Jäger,  freilich  auch  mehr  „Talsohleuhuhn",  und  das 
ganze  Hotelpersonal  wusste  nichts  davon ,  ein  zu- 

fällig des  Weges  mit  Milch  daher  kommender  Hirteu- 
knabe  aber  wusste  bessern  Bescheid.  Nachdem  wir 

da  oben  längere  Zeit  geruht  hatten ,  machten  wir 

uns  an  den  Abstieg,  zunächst  auf  die  Alp  Plane  dei 
Morti  zurück,  wo  wir  noch  einmal  Halt  machten 

und  uns  unmittelbar  neben  einer  Heerde  prachtvoller 
gemsenähnlicher  Ziegen  ins  Gras  niederlie.s^en,  da  man 
hier  den  schönsten  Ueticrblick  über  die  Sturatiiler 

geniesst,  von  dem  man  si(;h  nicht  so  schnell  los- 

reissen  kann.  Dann  gingen  wir  rasch  hinunter,  sehr 

oft  im  Trab  über  Stock  und  Stein  und  um  7'/a  Uhr 
Gassen  wir  wieder  in  unserem  Quartier  bei  Speis  und 
Trank,  welche  herrlich  mundeten.  Diesmal  fühlte 

ich  eine  gewisse  Müdigkeit;  die  Kelsblöcke  auf 

Plane  della  moglie  waren  eben  doch  ein  Bischen 
.schwer  gewesen. 

Auf  der  Alp  Plane  della  moglie  ting  ich  1  Ca- 
rabus  V.  obliquus,  10  v.  ceresiacus,  unter  letzteren 

mehrere  ganz  gewaltige  Kxeinplare,  namentlich  eines 
ein  wahrer  Kiese  von  einem  Orinocaraben.  Was  ich 

erst  dieses  Jahr,  bei  I Untersuchung  des  heurigen 

Materiales  fand,  ist  der  Umstand,  dass  der  Forceps 

dieser  ceresiacus  allerdings  noch  sehr  cenisius-ähulich 
aber  doch  nicht  ganz  derselbe  ist,  indem  er  vor  der 

Spitze  eine  leichte  Einbuchtung  zeigt,  so  dass  die 

Spitze  mehr  nach  vorn  gekrümmt  aussieht  als  beim 

typischen  cenisius  und  bei  sturensis. 

Zwischen  den  beiden  Alpen  Piane  della  moglie 

und  dei  morti  gab  es  keine  Ausbeute  mehr  und  auf 

letzterer,  bis  zur  Passhöhe  fing  ich  18  depressus, 
65  V.  sturensis  Born,  welch  letztere  Form  sich,  wie 

schon  früher  betont,  hauptsächlich  durch  andere  Sculp- 

tur  (die  ungeraden  der  zwischen  dem  Grübcht-nreihen 
befindlichen  Intervalle  auf  Kosten  der  geraden  ver- 

stärkt, letztere  oft  nur  als  Körnerreihen  vorhanden), 
zahlreichere  Grübchen  aber  auch  durch  meistens 

kleinere,  immer  flachere  und  gestrecktere  Gestalt  und 

fast  immer  dunkle  Färbung  vom  typischen  cenisius 

unterscheidet:  Unter  den  heute  gefangenen  gab  es 

einige  wahrhaft  winzige  Exemplare. 

Die  hiesigen  depressus  variren  ziemlich  in  den 

Farben,  haben  aber  samt  und  sonders  weniger  leb- 

haften Glanz,  als  diejenigen  vom  Col  Coupé;  es  be- 
finden sich  keine  so  lebhaft  rotkupferigen  dabei. 

Gesammeita  Coleopteren:  Nebria  castanea  Bon.  5, 

Bembidium  bipunctatum  L.  1,  Calathus  fuscipes  Gœze 

9,  erratus  Sahlbg.  2,  melanocephalus  L.  1,  Ptero- 
stichus  truucatus  Dej.  4,  grajus  Dej.  5,  parnassJus 

Schaum  v.  distinctus  Chd  20,  Yvani  Dej.  Sl,  cx- 
ternepunctatus  Dej.  1,  Abax  continuus  Ggb.  1,  Amara 

praetermissa  Sahlbg.  1,  equestris  Duft.  1  ,  erratica 
Duft.  7,  Amerinx  laevicollis  Duft.  S,  Philonthus 

nimbicola  Fanv.  1,  Aphodius  amblyodon  Dan.  1, 

Helops  convexus  Küst.  1,  Otiorrhynchus  griseopuuc- 
tatusBoh.  16,  lauuginosus  Bob.  8,LiparusengadinU8 

Reift.  10  (meistens  paarweise  unter  Steinplatten  ge- 
funden), Chrysomela  haemoptera  L.  2,  cerealis  L. 

V.  mixta  Küst.  4. 

Den  andern  Tag,  10.  Juli,  hatten  wir  als  Halb- 
ruhetag bestimmt.  Nach  zwei  so  strengen  Tagen 

war  dies  notwendig.  Um  aber  die  Zeit  denr.och 

auszunützen,  wollten  wir  den  Morgen  im  Wagen  zu- 
bringen ,  der  uns  zu  hinterst  in  das  Val  Grande 

bringen  sollte  und  dann  dort  nachmittags  noch  eine 
Excursion  machen  Der  Geist  ist  willig,  aber  das 
Fleisch  ist  schwach!  Wir  hätten  besser  in  Ceres 

recht  ausgeschlafen  und  wären  dann  am  Nachmittag 

gemütlich  nach  Campo  Pietra  gefahren. 

(Fortsetzung  folgt  ) 
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Be  iträge 

zur  Coleopteren-Fauna  der  Rheinpfalz, 
Von  Or.  K:   Manger. 

(Forlfiot/uiif^   vorjjl.    Ni>.   \'l^. 

50.  Cicindela  campesiris  L.  ;  häutig. 
51.  Notiophilus  aquaticus  L.  ;  nicht  selten. 
52.  Notiophilus  palustris  Dft.;  tiiclit  häufig. 
53.  Notiophilus  biguttatus  F.;  häutig. 
54.  Dyschirius  globosus  Hbst.;  nirht  häufig. 
55.  Tachypus  pallipes  Dft.;  selten. 
56.  Bembidium  lampros  Hbst.;  sehr  häufig. 
57.  Bembidium  quadrimaculatum  L.;  häutig. 
58.  Bembidium  obtusum  Serv.;  selten. 
59.  Laemostenus  terricola  Hbst.;  I  Exemplar. 
60.  Platynus  viduus  v.  moestus  Dft;  selten. 

61.  Pterostichus  cupreus  L.  ;  sehr  häutig. 
62.  Abax  ovalis  Oft.;  selten. 
63.  Amara  infima  Oft.;  sehr  selten 

64.  Harpalus  smaragdinus  Oft.;  häufig. 
65.  Harpalus  autumnalis  Oft.;  ziemlich  selten. 
66.  Harpalus  anxius  Oft.;  im  J.  1897  sehr  häutig. 

auf  kalkhaltigem   Boden    in   kleineu  Gruben 
unter  Steinen. 

67.  Metabletus  truncatellus  L.  ;  häufig. 
68.  Brachynus  crepitans  L.  ;  häutig. 
69.  Brachynus  explodens  Oft.;  sehr  häutig. 
70.  Spondylis  buprestoides  L.;  sehr  häufig. 

71.  Prionus  coriarius  L.  ;  häufig. 
72.  Ergates    faber    L.;    nicht    selten,    z.    B.    im 

Eselsfürther  Wald. 

73.  Leptura  rubra  L.;  sehr  häufig. 
74.  Criocephalus  rusticus  L.;  nicht  häufig. 
75.  Lamia  textor  L.  ;  häufig. 

(Fortselznng  folgt)  ' 

Notiz  zu  Platycarabus  depressus  Bonelli. 

Angeregt  durch  die  Besprechung  dieser  Art  von 

Seiten  des  Herrn  P.  Born  in  No.  22  pag.   172  dieses  j 
Jahrganges  der  Soc.  Entom.  habe  ich  meine  Cambus 

durchgesehen  und  kann  ich  die  Born'schen  Angaben  ! 
nur  bestätigen.     Ich  besitze  von  Bonelli  selbst  stam- 

mend ein  Exemplar  mit  Vaterlandsangabe  Italia  de- 
pressus   Bonelli,    das    er  in   der   1820er   Jahren   an  ! 

meinen  verstorbenen  Vater,  Senator  Dr.  phil.  hon.  c. 
von  Heyden  schickte.     Es  ist  identisch  mit  den  als 
grajus  Daniel  i.  1.  Keitter   vom    Mont   Cenis ,    Bora  [ 
1893  und  hat  namentlich  nicht  die  herabgebogenen 
Halsschildvorderwinkel  der  n.  var.  Jurinei  Born,  von 

dem  ich  3  Stück  aus  Chamounix   durch   Saviot   be- 
sitze, die  auch  schon  gut  50  Jahre  auf  der  Nadel  sind. 
Major  a.  I).  von  Heyden,  Dr.  phil.  hon.  c. 

Berichtigung. 

Infolge  eines  Versehens  meinerseits  sind  in  No.  2.3 
Seite  183  Spalte  2  Zeile  17  einige  Worte  ausgelassen 
worden,  wodurch  der  Inhalt  wesentlich  verändert 
wurde,  Es  sollte  hei?sen  statt  .Anderwärts  findet 
man  auch  so  zitirf  -  Anderwärts  findet  man  zitirt 

,Kühl-Bartel(vergl.  Entomolog.  Litteraturblätter  1901 
No.   1   Seite  12).  M.  Bühl. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S  42,  Luisenufer 
■451.  —  Lepidoptera  exotica,  I.  America  meridionalis, 

II  America septeutrionalis.,  III.  Fauna  Indo- Australia, 
IV.  Africa,  V.  Centurieu. 

Lepidopteren-Liste  No.  12  von  C.  Ribbe  in  Rade- 
beul bei  Dresden. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  M.  B.  in  R.  Wollen  Sie  doch  nachsehen, 
ich  habe  Ihnen  die  No.  schon  vor  14  Tagen  geschickt. 

Herrn  B.  S.  in  B.  Habe  einmal  hingeschrieben 
und  möchte  erst  Antwort  abwarten. 

Herrn  A.  B.  H.  in  D.  Aufstellung  richtig,  Be- 
trag erhalten,  Alles  in  Ordnung. 

Herrn  L.  G.  in  L  Bittte  zu  bedenken,  dass 
es  schon  das  Jahr  1899  betrifft  und  sich  darnach 
richten. 

Eine    grössere    Partie    südeuropäischer 

Käfer  sind  weit  unter  dem  Selbstkostenpreise  be- 
sonders für  Handelszwecke  abzugeben. 

W.  Grunack,  Berlin  S.W.,  Blücherstr.  7. 

Coleopteren  -Tausch.     Tausch-Verbin- dungen   für    Coleopteren    sucht    noch   und    erbittet 
Zusendung  von  Dulîleltenlisten  an  seine  Adresse. 

Dr.  F.  Müller,  Göttingen,  Gronerchaussee  32. 

Meine  in  gutem  Zustande  befindliche  Sammlung 
palaearct  Macro-  und  Microlepidopteren,  meistenteils 
Schweizerarten,  auch  einige  präpar.  Raupen  und 
Exoten  beabsichtige  ich  zu  verkaufen ,  indem  ich 
mich  nicht  mehr  mit  Scbmetterlingsammeln  be- 
schäftige. 

J.  Anderegg  in  Gamsen  bei  Brieg-Wallis. 
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In  grosser  Anzahl  abzugeben  :  Kräftige  halber- 
wachsene Kaupen  von  Cal.  hera ,  das  Dtzd.  zu  Fr. 

1.50,  Futter  jetzt  schon  überall  leicht  zu  fiudeu. 
Puppen  von  Not.  trépida,  das  Dtzd.  zu  Fr.  2.60. 
Kästchen  und  Porto  extra. 

Jb.  Seiler,  Rathausstr.    187,  Liestal  (Schweiz). 

i,Char.  jasius",  kräftige  Puppen,  Stück 
1.30  Mk.,  halbes  Dutzend  7  Mk.,  Dutzend  13  Mk. 

Frisch  geschlüpfte,  gespannte  Falter  davon  zu  dem- 
selben Preise. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststrasse  551. 

Lepidopterologischer  Verein  Frankfurt  a.  M. 
Sitzung  jeden  Donnerstag  9  Uhr  c.  A.  im  Zoologischen 

Garten. 

Nur  I  Mark  jeder  einzelne  folgender  Exoten, 
gespannt,  in  guter  Qualität  Indier:  Ürn  ruficollis, 
Papilio  buddha,  polyniiipstor.  Sudamerikaner:  Proto- 
parce  rustica,  jaraaiccnsis,  lucretius,  lucretinus,merops. 
Porto  extra.         Anton  Herfert,  Linz  a   d.  Donau, 

Hopl'engasse  15. 

Eier:  25  St.  fraxini  40  Pfg  ,  elocata  30,  nupta  15, 
sponsa  60,  electa  65,  dumi  65,  xanthomista  70,  suda 
200,  yamamai  80,  japonica  00,  autumnaria  8,  ver- 
sicolora  25,  ausser  Porto. 

Puppen:  machaon  Dtzd.  80  Pfg.,  cerisyi  600, 
levana  .^0,  vespertiiio  450,  euphorbiae  50,  elpenor 
90,  populi  70,  proserpina  400,  prasina  60,  veruana 
300,  cri-i^tatula  750,  zatima  300,  menthastri  40,  lu- 
brieipeda  40,  lanestris  50,  limacodes  60,  v  sicula  360, 
versicolora  300,  pyri  360,  bicuspis  St.  150,  errai- 
nea  Dtzd.  300,  viuula  60,  argentina  480,  camelina 
30,  crenata  800,  bucephala  30,  curtula  50,  derasa 
150,  batis  50,  pygra  40,  artemisiae  60,  scrophulariae 
80,  argentea  100,  acteris  90,  victorina  St.  1  Mk., 
Treitschkei  1.75  Mk.,  uvania  1  Mk.,  pernyi  Dtzd.  2  Mk. 

Billige  Falter,  gegen  1000  Arten.  Sende  auf 
Wunsch  Preisliste  und  mâche  Auswahlseiidung. 

C.  F.  Kretschmer,  Faikenberg,  O.-S. 

Indier:  Erasmia  pulchella  (sehr  schön),  à  Mk. 
2.60,  Pap.  evau  1..50,  Char,  hindia  p  2.50,  c/  I.—, 
marmax  .P  3.—  ,  cT  0,80  oxcl.  Porto  und  Verp. 

Von  10  Mk.  ab  Porto  u.  V'erp.  frei.  —  Eier:  im- 
port, yamamai  Dtzd.  40  Pfg.,  japonica  45,  Porto 

10,  Ausland  20  Pfg.  Futter:  Eiche;  cerisyi-Puppen 
St.  45  Pfg.,  Porto  u.  Verp.  26—30  Pfg. 

E.  Heyer.  Rheinische  Str.,  Elberfeld. 

Billige  Ceroglossen  aus  Chile  oft'erire:  glor.  v. 
seladiinicus  Mk.  2.50,  suturalis  1.50,  glor.  v.  an- 
gelicus  1,50.  Darwini  1.  —  ,  D.  v.  chonchicus,  syba- 
rita,  Buqueti  v.  andestus,  Darw.  v.  indeconotus  ii 
1  Mk.,  valdiviae  0.70,  glor.  v.  valdiviae  0.70,  Hu(|. 
v.  castrof-nsis  0.70 ,  Ghiasognathus  Grauti  p  2.  —  ; 
Porto  60  Pfg.  extra. 

Ag.  V.  Nerbeda,  Melnik  (Bohemia). 

Prächtige  Centurien  :  100  Dütenfalter 
ex  Borneo  in  50  best.  Arten,  darunter  Orn.  Brooke- 

ana,  schöne  Papilios  Mk.  15.—  ;  100  Dütenfalter 
aus  den  verschiedensten  Teilen  der  Tropen,  mit 

prächtigen  Papilios ,  Morpho  etc.  für  Mk  20. —  ; 
100  Coieopteren  ex  Borneo,  darunter  viele  hochin- 

teressante Arten  für  Mk.  15.  -  ;  100  Rieseiiheteroce- 
raen  in  Düten  ex  Venezuela,  viele  seltene  und  schöne 
Arten  Mk.  22  50;  Attacus  atlas  gespannt  Paar  2  50, 

Ol  nth.  helena  gesp.  Paar  4.  — .,  Brookeaua  gesp. 
Paar  9.—,  trojana  superb,  ç^  100.  Porto  und  Ver- 

packung extra. 
Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Elsasserstr.  47-48. 

Occasion.  Mehrere  hundert  Stück  frische, 
uugenadelte  ostindische  Sternocera  und  Chrysochroa 
werden  entweder  im  Ganzen  zu  20  Pfg.  das  Stück, 
oder  in  kleineren  Partien  (jedoch  nicht  unter  10  Stück, 

zu  30  Pfg.  lias  Stück  abgegeben.  Unbekannten  Be- 
stellern nur  gegen  Postuachnahme. 

A.  F.  Nonfried,  Rakonitz  (Böhmen). 

Sm.  hybr.  Hybridus  Westw. -Falter  bereits  ver- 
griffen! Raupen  dieser  Kreuzung  liefere  V2  Dutzd. 

zu  3,  1  Dutzd.  zu  5  Mk.  Saturnia  pyri-  und  spini- 
Raupen  das  Dutzd.  zu  1  resp.  2  Mk.  im  Mai-Juni. 
Geld  erst  nach  Erhalt. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,   Hopfengasse  15. 

Offeriri)  nachstehende  pahiearct.  Falter  in  tadel- 

losen, frischen ,  fein  präparirten  Stücken  mit  50''/o 
Rabatt  auf  Staud.  Preise:  Pap.  v.  Feisthameli,  ab. 
zanclaeus ,  alexauor ,  hospiton ,  xuthus ,  xuthulus, 
Maacki,  Raddei,  Ser.  amurensis.  telemachus,  Luehd. 
puziloi.  Th.  cerisyi,  v.  Deyrollei ,  ab.  obscur.,  ab. 
pallid  ,  rumina,  ab.  canteneri,  Hyp.  helios,  Parn.  v. 
hesebülus  &  Attav.,  Honrathi,  discobolus,  v.  alba, 
V.  nigricans,  actius,  mercurius,  nomion,  Bremeri, 
V.  dentata,  Nordmauni,  apoUonius,  v.  alpina,  delph. 
V.  Staudingeri,  v.  caecus,  charltonius,  v.  princeps, 

Szechenyi,  orleansi.  Siraonius  ç^,  Eversmanni ,  Fel- 

den, tenedius,  Imperator,  Jacquemontis  cJ',  ranem. 
v.  gigantea,  ab.  melaina,  Stubbend.  ab.  melanophia, 

glacialis.  Mes.  peloria,  Ap.  liyppia,  Kreitueri  çj", Pieris  cheiranthi,  meseutina,  canidia,  A.  mesop.  v. 

transcaspica,  c^,  Gruneri,  damone,  eupheno,  pyro- 
thoi',  bieti,  Zegris  eupheme,  Loucopii.  amurensis  rf, 
V.  veriialis  Graes. ,  L.  Duponciielii,  .Tdmais  fausta. 
Col.  Wiscotti  [p  weiss),  v.  aurantiara,  chrysoptera, 

maja,  melinos,  sagartia,  Sieversi,  Alpherakii,  mon- 
tiura,  erate,  thisoa,  eogene,  Fieldii,  Romanovi,  pamiri, 
libanotica  (P  weiss),  aurora,  chloë  p.  Th.  lutea, 
raphaelis,  taxila  p ,  belius,  Pol.  Solskyi,  caspius  v. 
transiens,  Polyc.  lua,  princeps  Div.  Lycaeiiiden, 
Apat.  nycteis,  Mel.  arduinna,  jt'/.abel ,  sultanensis, 
Arg.  Eva,  Eugenia,  div,  Arten  der  Gattungen  Saty- 

rus,  Epinephele,  C'oenon,  und  Hesperideu.  Hetero- 
cerenliste  in  nächster  Nummer.  Auswahlsendungen. 

E.  Funke,  Dresden,  Hopfgartenstr.  21. 

I 
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Europäische  und  exotische  Cole- 
opteren.  Grosse  Vonüte  in  vnrziij^liclier  C^ual. 
zu  enorm  billigen  Preisen.  Reichhaltige  Auswahl- 

sendungen stehen  bereitwilligst  zur  Verfügung.  — 

Icli  otVorire  :  lOrndius  bicostatus,  zophosioides,  af'ri- 
canus,  Lefranci,  nitidicollis,  Enioudi,  impressicoliis 
nov.  spec,  Adesmia  Fareiuonti,  Solieri,  Unathosia 
caraboides,  Paehychila  glabra,  Germari,  Tentyria 
Peiroleri ,  mucronata,  Saulcyi,  excavata ,  iuoerta, 
platyceps,  Hyperops  nitiduia,  Mesostena  longicollis, 
elegans,  Micipsa  Mulsauti,  Stenosis  angustata,  opaca, 
Microtelus  Letliieryi,  Dichillu»  minutas,  subcostatus, 

corsicus,  Morica  grossa,  hybrida,  Favieri,  Akis  baca- 
rozzo,  acuminata,  Goryi ,  reliera,  spinosa,  Scaurus 
tristis,  striatus,  sticticus,  Blaps  lusitanica,  gigas, 
Asida  silphoidos,  Goudoti ,  Prionntliena  eoronata, 

Piraelia  retrospinosa,  consobriua,  Valdani,  valida,  in- 
Hata,  V.  Dounieti,  Boyeri,  Brisouti,  depressa,  sim- 

plex, obsoleta,  raodesta,  Triptera  sororcula,  Ocnera 
Latreillei  etc.  etc.  Auch  Tausch  erwünscht. 

H    Schulz,  Hamburg-Barmbeck,    Hamburgerstr.  40. 

Palaearkt.  Lepidopteren  abzugeben, 
1.  Qual,  billig  per  Gasse,  zu  beigesetzten  Netto- 

preisen oder  auch  im  Tausch  gegeu  mir  convenirende 
europ.  und  exot.  Lepidopteren  und  Coleopteren  zu 
vollen  Dr.  Staudinger-Preisen  10  =  1  Mk.  P.  hos- 

pitoii  20,  xuthus  r/  20,  Th.  cerisyi  d'  6,  p  15, 
rumina  5,  6,  I).  apollinus  10,  15,  P.  delius  2 ,  5, 
apoUonius  18.  25 ,  P.  callidice  2,  leucodice  v.  6, 
chloridice  4,  A.  belemia  6,  10,  v.  bellezina  5,  L. 

Dupoiichelii  5,  .T.  I'austa  10,  C.  Wiskotti  50,  pala- 
eno  2,  3,  sagartia  15,  30,  erate  G,  10.  Fieldii  20, 
30,  T.  saepestriata  30,  altilia  25,  F.  tlietis  10,  16, 
Solskyi  10,  caspius  sub.  20,  L.  poseidon  5,  Ersohoffi 
10,  Pryeri  20,  25,  L.  celtis  2,  L.  populi  3,  5,  N. 
aceris  4,  5,  V.  ab.  ichnusa  6,  charouia  20,  M.  arc- 
tuinua  10,  A  aphirape  3,  laodice  5,  sagana  8,  20, 
M.  V.  lierta  4,  6.  S.  v.  nana  10,  20,  antiie  10,  lo- 
hana  25,  30,  schakuhensis  sup.  10,  25,  .Tosephi  10, 
P.  Eversmanni  6,  C.  Nolkeui  4,  10,  A.  atropos  6, 
8.  eonvolvuli  3,  D.  verspertilio  5,  galii  2,  Dahlii  10, 
nerii  gr.  10,  P.  proserpina  3,  M.  croatica  8,  S.  ta- 
baniiorme  2,  Z.  ephialtes  3,  fraxini  v.  15,  20,  algira 
6,  N.  mundaua  2,  E.  cribrum  3,  4,  punctigera  4, 
C.  hera  v.  magna  5,  P.  matronula  35,  A.  flavia  17, 
maculosa  8,  casta  6,  C.  terebynthi  4,  8,  D.  v  medi- 
caginis  4,  mori  2,  L.  populifolia  10,  tremulifolia  3, 
ilicifolia  8,  B.  luuulata  125,  S.  pyri  gr.  5,  L.  car- 
melitta  4,  A.  molothina  15,   orbona  4,   candelarum 
3,  Dahlii  6,  7,  leucogaster  10,  A.  vetula  ß,  H  scita 

4,  G,  pyralina  2,  0.  i'ragariae  5 ,  C.  soiidaginis  G, 
C.  capucina  6,  P.  modesta  9,  jota  0,  ain  15,  Ch. 
victorina  15,  Treitschkei  35,  A.  urania  15,  L.  sto- 
lida  8,  C.  coerulea  20,  L  elegans  50,  C.  v  ohscurior 
8,  promissa  3,  electa  2,  sowie  viele  andere  Arten. 

Auswahlsendungen  von  pal.  Lepidopteren  mit  GG'/a"  'u 
Rabatt.  Exoten  mit  75"/o  werden  gern  und  jederzeit 
gemacht.  H.  Littke  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Dr.  0.  Staudlnger  à  A.  Bang -Haas,  Blasewitz -Dresden 
Wir  bieten  au   in   Lepidopteren-Liste  44   (für 

1901,    80    Seiten    gross    Oktav)    ca.    15  000   Arten 
Schmetterlinge  aus   allen  Weltteilen ,    viele   Selten- 
heiten  dabei  ;  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen, 
Gerätschalten,    Bücher.     Ferner    150    enorm    billige 

j  Centurion  und  Loose     Preis  der  Liste  1  Mk  (120 
!  Heller.)  —  Coleopteren-Liste  20  (HG  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon    11500   aus   dem 

'.  palaearkt.    Faunengebiete    und   73    sehr    preiswerte 
Centurien.    Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab 

]  Gattungsregister    (4000    Genera)    versehen.      Preis 
Î  1.50  Mk.  (180  Heller).    —    Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ.  und  exot.  Hymenopt.,   Dipt.,   Hemipt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  50 
sehr  empfehlenswerte  Centurien.    Die  Liste  ist  eben- 

falls mit  vollst,  alphab.  Gattungsregister  versehen. 
,   Preis  1   Mk.  (120  Heller.)  —    Herren,    die   in    den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften,    erhalten    die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 

I  (auch  in  coursirenden    Briefmarken   höherer  Werte), 
1  welchen    Betrag   wir  jedoch    bei    Insektenbestellung 

j   von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.     Die  Listen 
eignen   sich    sehr   gut   als    Sammluugskataloge. 

Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
:  Insekten       Billigste    Preise.      Exoten.    Auswahl 
seltenster    Falter,     Käfer    und     Insekten.       Billigste 
Preise.    Biologische  Präparate.  Billigste  Preise. 
Verkaufe  nur   I,  Qual.    Centurien   zu  5  bis  30 
Mk.    nur    I.    Qual,    im    lOfachen  Wert.     Porto  und 

i   Verpackung  1  Mk.  Teilzahlungen.  Tausch.  Monatlich 
j  neue  Sendungen.     Kante  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—  Goldene  Medaille,   Diplome  etc.   ~ 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  d.    Elbe. 

Lepidopterologisches  Cabinet 
1.  befugtes  Spe/ialgeschäft  der  Oe3lerroiph-Un^nrl3('heii  .Moiiarcbie. 

~9^    Leopold  Karlinger     •<- 
WlKfi  \.\ll  Itritfittuplotz  IT. 

Lagi'i-  piiip.  Lepidopteren  und  Kanpen;  lebenden  Puppen 
und  lii'fnirlit.  EiiTn. 

Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spannstreifen  zum  Präpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  feinsatinirter,  hochtransparenter 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 
-.  No.      0       12       3  = 

Breite    5      10     20     30  mm  .| 

Preis     35     40     75    100  Pf.  "« Porto  20  20    „  Ï 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  ilurch  Naturalien-  und  Lehrraittel- 
handlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  -  Ein-  und  Verkauf  und  Tausch. 

^    Listen  franl<o.    *    ->f    :>f     Preise  billigst.    M- 

ö 
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Pap.  machaon  ex  Amur  10,  luthiis  20,  Raddei 
p    60,  hospitoii  30.  :50. 

Helios  iiiaxiiiia  20,40;  apollo  v.  sibirica  magua 

15,  50;  disfobolus  10,  20;  v.  insignis  15,  20;  Ko- 
mauovi20,  30;  actius  40,  120;  v.  supeibus  100,  150; 
Honrathi  40,  60;  mercurius  75,  150;  nomion  15, 
40;  Bremeri  15.75;  Nordaïauni,  P.  100;  apollonius 
20,  ;iO;  sup.  ex  Alex.  Geb.  25,  40;  alpinus  20,  25; 

delphius  15,  30;  iDternalis  40;  iut'uinata  GO;  Im- perator p  75;  Szechenyi  100,  150;  orleausi  100, 
150;  teuedius  30;  Folderi  50,  75;  Mnemosyne  gi- 
gantea  15,  25,  Stubbendorffi  8;  v.  tartarus  20,30; 
Col.  Wiskotti  V.  separata  75,  120;  clirysopteia  75, 
75,  120;  (Iraconis  75,  120;  cocaudica  30,  60;  si- 

l'aniea  70,  120;  raelinos  40,  75;  montium  50,  75; 
tbisoa  8;  eogene  10,  25;  Staudingeri  50,  90;  pa- 
iniri  45,  80;  Kieldii  20,  30;  magna  30,  50;  Sm. 
Carstanjeiii  200;  Cliristophi  200;  tartarinovi  150; 
Kindermanni  25;  caecus  00;  argus  100,  125,  Au- 
stauti  V.  Staudingeri  150,  160;  tremulae  100,  150; 

l'ter.  gorgoniades  45,  45;  Loph.  Sieversi,  Paar  260; 
Arctia  leopardina  200,  250;  reticulata  100;  iVlanner- 
heinii  75;  Erschofti  35;  glaphyra  120;  pretiosa 
125;  spectabilis  5;  Konewki  30;  fortunata  45,45. 
maculania  10;  Huatbecki  25,  55;  quenselii  30; 
Eupr.  Oertzeni  45,  45;  Call.  dorn.  v.  rossica  25; 
Haera  lutescens  60,  und  Vieles  andere.  Auf  Ver- 

langen Liste.     10  =-    I    Mk. 
W.  Maus,  Friedriclistr.  2,  Wiesbaden. 

U Killigstc    Preise! 
•M       Culeopti  Ten- Liste   von   Jürgen  Schröder,    ̂  

—    Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  ^ 

Killigste   Preise! 

iq 
  .^ 

Natura ituiiiiiinUer 

  t» 

^, S^MCMC in  PSftim.«^ 

Wladislawsgasse  No. 
kauft   u,  vfikaulf 

naturhistorische  Objekte 

21a 

aller  Art. 

-ra 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »s. 
NaiurwissenschafLliehes  Institut 

KCgillnilet  iH.fiS 
enipfifiblt  sein  äusserst  reiclibaltiges 

Lager  aller  naturwlssenscliaftllcben  Objekte, 
Kiitnlot^«-  iMiiMKiiMt   mill  pdiioirci. 

Alles  tadellos,  iu  natürlichen  Farben,  billig  und 
in  Sprit  empfelile  meine  frischen  grossen  Vorräte 
hiesiger  Coleopterm,  deren  Entwickliuigsstadien  und 
lelirreiche  P>asst(irke  und  Pup[)enwiegen.  Auch  einige 
andere  Insekten.     Auf  Wunsch  Verzcichnissc. 

von   Mùlverstedt,  Rosenberg  in  Westpr. 

Naturhistorische  Zeichnungen  und  Clichés  von 

Schmetterlingen,  Käfern,  Haut-  und  Netzflüglern, 
Pflanzen  etc.  liefert  in  bester  Auslührung 

Th.  Eberle,  Kunslzeicliner  und  Litbograpli, 

ZÜRICH-UNTERSTKASS,  Turnerstr.  41. 

Lebende  Puppen:  Philosamia  cyntbia  und  Platy- 
samia    cecropia  je   30    Pfg.   per   Stück      Importirt. 
Voreinsendung  des  Betrages.     Porto  u.  s.  w.  30  Pfg. 
i'xtra.     Von  cecrdpia  nur  geringer  Vorrat 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luiseuufer  451. 

lllSGKt6nild<ClGill    Qualität,    feierhart, 
liefen  Atois  Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 

Wilhelm  Neuburger 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I. 

enipflehlt  zu  massigsten  Preisen  iu  tadelloser 
frischer  Primaqualität  genau  determinirte  und 
modern  präparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl   in  Lepidopteren 
der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse 
verkäuflicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco. 

V'iele  Arten  präparirter  europäischer  Raupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  A  s- 
wahlsendungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Ceuturien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
ziiten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuten 

<    gegen  sofortige  Cassa. 

Schmetterlings  Fangnetze 
in  den  3  bewährtesten 

Modellen,  Graf-Krüsi- 
Netz  mit  Seidenbeutel, 
Umf.  100  cm.  nur  4,50 
Mark.  —  Tötungsgläser, 

Spaunbretter  und  alle 
Fangutensilien  in  bester 
Ausfüll  rung.  Man  ver- 

lange Listh. 
Wilhelm  Niepelt, 

Zirlau,   Bez.  Breslau 

=    A.  BillcliBrs  NatiirallBi-BiiMlii 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustonthiere,  Muschelu,  Polypen, 
Korallen  Mineralien  aller  Art.  Sammier-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörneu. 
Perluiulterschalen  aller  Grössen,  Zierrauscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

BlfantiB,  ▼•rl»(  a.  Exptdltloa  i.  rrlti  Blhl'i  Erb*n  In  ZSrioh-BattlD«n.  —  BaiUkUon  :  M.  Bühl  —  Draok  t.  Jaeqo«  BaUmmnn,  Unioter  MOhleatar,  Zürich . 
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XVI.  Jahrgang. 

Societas  entomoiogica. 
,, Sociétés  entomologlca"  :^'fi;rün>li'i  lSH4j  von  i'rit/  Kühl,   fiiriiri-führt 

-yp/pirhoi'UT    I'ln-luiiiiiilif r. 

seiiiiMi   Krh<'n    unter    Mttwirkimi;    hf.lotili-ti'lür  Knt.tnioli.^'fii 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 

'I'nutis  I«-s  cin-ix'slHiiul;!!!«;»'»  rlovniiit  »:ti'c  aiiri'sséos         Alle  Ziis<-hi-iftt'n   im    ilen   Vrroiii    «itiiil    jui   lli-riii  All  Ititi-rs    l'.tr  tin-  Soriciy  jir«-    lo  hi-   ilirected  ti> 

aux    héritiers    de   .Mr.    Pritz    RUIil   à  Zurich-    Fritz   Kiihl's   Erben   in  Zürich -HottinKen  zu  .Mr.  Fritz  Kiihi's  heirs  lU  ZUrich-Hottlngen. 
Hnttinsen.    .MesHiciirs  Ic'*  nicmbrt'S  de  1a  six-it'te    riclit<*ii.     Die  ilerren  .Mitglieder  des  Vereins  wer-  'i'lie  nieniber!<  of  tlie  Society  are  kindly  requested  tn 

sunt  j.rii's  d'envoyer  des  ('<inlril>iitions  uri>,'initles     den  freundliulit^t  eräueiit,  Orit;iniillieitrüf;e  für  den  send  original  contribulinnft  fur  tlie  seientillc    pitrl 

|ii.(ir  la  partie  »eientiti"ine  du  j(inrn:il.  '  wissenselinftiietien  Teil  iles  Blntie^^  einzusenden.  til   tlie  paper. 

Jiilirlielier  lieitrai;  liir  iMil-lnd.r  ir.  10  .1  II.  8  Mit.  —  Die  .Milflieder  ̂ eniessen  das  lle.lu.  alle  auf  hàitonioio:;!.'  \\,?,ti'j:  nelinienden  .^niiuncen 
l...'f<uirrei  /u  iu-t'nri-n  \Vii..tfrli.du(iu''-ii  dr<  :;IeielnMi  lii^.-r.ites  werden  mit  10  t't-  8  IMVnniu'  per  1  mal  L;rspalteiii-  Peiitzeile  lierechnet.  -  i-'iir  Niciit- 

■niiu'lieder  l..ln"i-_'l  .l.-r  ln..'rli..n>pr.is  p.r  4  lu.il  u'e-pall.  ii.-  l'.liixeili-  i'.  Cl».  io  IMV.  Das  Vereinsidati  er^eln-int  monallicli  zwei  .Mal  (am  1.  unil  !.■>.) Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  NachbezuK  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 
nur  die  Hälfte  des  .lahresbeitrages. 

Neue  Arten  der  Wanzengattung 
Caenocoris  Fieb. 

Vom  G.  Bredtlin.  i  ib.'rl.lm  r  m  Halle  a.  S. 

Die Aiigeliörigeii dei'  Honiiptoi('iig;ittimg Ciieiiocoris 

Fieb.  gehöi'oii  zu  der  liäclisioii  Vei'w;iiultseliaft  uii- 

stMfii-  farbeupräclitigeii  Lygaeus  -  Arten  ,  übortretVeii 
aber  viele  dieser  schmiickea  Sippsciiart  nocli  diircli 

ihre  schönen  Farben,  deren  Hauptbestandteil  ein 

leni;liteniies  Kot  ist  mit  nielir  oiler  weniger  ausge- 

breiteter Siimtig  silnvarzer  Zeicliuiing.  Die  tro- 

pisclieu  Vertreter  zeichnen  sicli  aiidi  diircii  eine  statt- 
liche Grösse  aus  und  der  unten  beschriebene  C.  ma- 

ximus  dürfte  wol  die  grösste  Lygäide  der  alten  Welt 

sein.  Seitsani  ist  nur,  dass  diese  aiill'allend  gelärb- tei-  stiittlicheu  Tiere  aiicii  in  den  besten  Kinsanini- 

Inngen  nur  spärlich  veitreten  sind;  ja  selbst  der 

einzige  europäische  Vertreter  der  Gattung,  C.  uerii 
Gerin,,  hat  sich  der  Aufnierksaiiikeit  so  zu  entzielien 

gewusst,  dass  wir  über  seine  Verbreitung  wenig 
wissen.  iMöglicher weise  Hesse  sich  diese  auf  dein 
Oleander  vorkommende  südliche  Art  noch  in  den 

Sümpfen  der  südliclieu  Alpeuhänge,  also  als  Bürger 
der  deutscheu  Fauna  in  weiterem  Sinne  naciiweisen. 

Die  Caenocoris  sind  ohne  Zweifel,  wie  die  Lygaeus, 

Pflanzensauger,  scheinen  aber  eine  versteckte  Lebens- 
weise, etwa  in  den  Blattwinkelu  oder  zwischen  den 

Blfitenrispen  zu  führeu.  Bekauut  waren  bis.  jetzt 

7  Arten,  eine  Anzahl,  die  durch  dii^^'  unten  folgenden 

Beschreibungen  fast  verdoppelt  wird.  Die  Ver- 
breituDg  ist  sehr  seltsam;  während  uämlich  die 

grösste  Menge  der  Arten  (11  von  18)  das  tropische 

indo-malayTsche  Gebiet  nebst  Süd-China  und  Austi-alien 
bewoliiieii,  ist  ein  ganz  isolirter  Voiposten  (C.  nerii) 

in  das  Mediterrangebiet  vorgedrungen  uml  ciiu'  zweite 

Form  (C.  croceosignatiis  m.)  hat  als  völlig  isolirter 

Posten  das  Beiglaud  von  Kamerun  besetzt.  Letz- 
teres Vorkommnis  ist  wieder  eines  von  den  fanuisti- 

schen  Rätseln,  die  uns  die  Gebirgsfauua  des  tropischen 

Afrika  vorlegt,  und  die  bis  jetzt  in  befriedigender 

Weise  noch  nicht  gelöst  sind.  Uebrigens  sind  der 
mcditerrani^  C.  nerii  mihI  die  letztere  afrikanische 

Form  den  übrigen  Veiwaiidton  gegenüber  so  nahe 

veiwandt,  dass  es  nicht  ausgeschlossen  ist,  dass  man 

sii'  früher  oder  später  generisch  von  ihren  östlichen 
Vertretern  abtrennt. 

Caenocoris  croceosignatus  n.  spec.  Dom  C. 
nerii  Gciiu.  äliiilirh,  Vorderrand  des  Halsschildes 

auch  hier  nicht  kragenföi'mig  abgesetzt,  unterscheidet 
sich  von  dieser  Art  durch  den  vom  Vorderrand  weiter 

entfernten  Quereindriick  des  Fronotums,  die  schlan- 

keren Fühler  und  die  Färbung  :  Matt  schwarz,  dicht 

und  kurz  grauhaarig.  Verwaschen  orange  sind  der 
Kopf  (ausser  einer  durchlaufenden,  breiten ,  nach 

vorne  verschmälerten,  schwarzen  Mittolbiiide  der  Ober- 

seite) Vorder-,  Hintei-  und  die  hintern  Seiten ränder 

des  Fronotums  bis  zum  Quereindriick,  die  Schild- 
spitze, der  Endrand  des  Coriuins,  der  Costalrand  bis 

zur  Mitte,  der  sehr  schmale  Schluss-  und  .-'childrand 
des  Clavus.  Die  Brustmitte  mit  den  Hüften  sowie 

die  Hinterecken  der  Vorder-  und  Hinterbrust,  Osti- 

olen  orangerot;  Hinterleib  verwaschen  blutrot.  Mem- 

bran schwarz,  Spitzenraud  glasig.  Länge  9'/2  mm; 
Schiilterbreito  .8  mm.    —   Nord-Kamerun. 

Caenocoris  dentifer  u.  s[iec.  P  Gestalt  des 

C.  aiigur  Stal,  jedoch  die  Behaarung  überall  grau- 
gelb; die  Hinterecken  des  Halsschildes  sind  in  zwei 

spitze  Zähne  ausgezogen  ;  zwischen  diesen  Zähnen 
ist  der  Hinterrand  gerade  abgeschnitten  (nicht  breit 

buchtig);  das  Schild   ist   spitzwinkeiJg--nTnt~**wt  an 
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lier  Basis  scliwaiz  ;  dyr  },'auzo  Ausseuraiid  der  Bnisl 

ist  liell  blutrot.  Der  Baiicli  hat  jederseits  3  -4 

schwarze  QuerHockeii.  Die  Vorderschenkel  unten 

<,'egen  die  Spitze  hin  mit  einem  Dorn.  Länge: 

16'/2  mm.,  Schulterbreite  4'/j  mm.  —  Sula  Besi 
(Molukken.) 

Caenocoris  maximus  n.  spec.  Viel  grösser  als 

C.  augur  Stal,  mit  dem  er  in  der  Färbung  über- 
einstimmt: Behaarung  gelblich.  Das  Halsschild  zeigt 

eine  sehr  starke,  durchlaufende  Quervertief uug:  der 

Hinterrand  ist  ijerade  abgeschnitten  ;  die  Hiuterecken 

ragen  nicht  hervor.  Der  Schnabel  erreicht  fast  die 
Mitte  des  vierten  Bauchsegments.  Das  Schild  ist 

rot;  der  Grund  bläulich  weiss.  Die  schwarzen  Brust- 

stücke sind  aussen  rot-gerandet.  Bauch  jederseits 

mit  3  schwarzen  Querflecken.  Föhlerglied  1  rot.  — 

Länge  21 '/j  mm;  Schulterbreite  6'/4  mm.  —  Celebes. 

Caenocoris  nigriceps  n.  spec.  In  Färbung  und 

Bau  dem  C.  augur  Stal  nahe  verwandt,  nur  von  ge- 
streckterer Gestalt  und  durch  den  schwarzen  Kopf 

sofort  zu  unterscheiden.  Die  Behaarung  aller  rot- 
getärbten  Körperteile  ist  gelblich.  Das  Halsschiki 

ist  nach  hinten  stärker  convex  ansteigend,  der  Hinter- 
rand querüber  fast  glatt  abgestutzt,  die  Hinterecken 

nicht  oder  nur  ganz  leicht  gerundet  vortretend.  Der 
Schnabel  erreicht  das  finde  des  dritten  Bauchriuges. 

—   Länge  19  mm.,  Schulterbreite  5  mm.        Celebes. 

Caenocoris  grisescens  n.  spec,  In  Gestalt  und 
den  Fühlerverhältiiissen  ebenfalls  dem  C.  augur  Stal 

ähnlich.  Das  Halsschild  ist  weniger  dicht  punktirt 

und  sein  Hinterrand  weniger  breit  (ai)er  deutlich) 

ausgebucbtet  ;  die  Hinterwinkel  wenig  unil  abgerun- 
det vorragend.  Der  Schnabel  erreicht  die  Mitte  des 

vorletzten  Bauchsegments.  Das  Knt  dos  Körpers  ist 

ein  verwaschenes  Orange;  die  Oberseite  ist  grnu- 
schwarz,  bis  auf  den  Kopf,  die  Hals-  und  Schulter- 

winkel sowie  die  Seittnränder  des  Halsscliilds,  die 

Schildspitze  und  einen  schmalen  Costalrand  desCoriums. 

Behaarung  auch  der  dunkelfarbigen  Teile  gelb  oder 

gelbgrau.  -  Länge  16''/<  mm;  Scliulterbreite  4' 's  mm. 
Key- Inseln. 

Caenocoris  schultheissi  u.  spec.  Färbung  und 

Fühlcrverbältnisse  wie  l)i'i  C.  augur  Stal,  doch  viel 
kleiner  und  schmaler.  Der  Hinterrand  des  lials- 

schildes  ist  (pieruber  fast  ganz  gerade  abgestutzt, 

die  Hinterecken  nicht  oder  nur  ganz  undeutlich  er- 
kennbar. Der  Schnabel  erreicht  das  Knde  des  drit- 

tt'h   Hauchsoginents.     Das  erste  Fühlerglied  ist,  die 

Spitze  ausgoiioniiuen ,  rot.  Der  Bauch  jederseits 

mit. S — 4  schwarzen  QuerÜeckeu.  —  Länge  11  — 12  nun: 
Sidiulterbreite  B'  i  mm.   —  Sumatra. 

(Fort.*ietznng  folgt.) 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-    und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl.  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

BOMBYCES. 

N  y  c  t  e  o  11  d  a  e. E  a  r  i  a  s 

cloraua  L.   4,5.   6,7.   K.    5,6.    9,10.  Salix.  Selten. 

H  y  1 0  p  h  i  1  a 
prasinana    L.     5,6.     R.    7 — 9.     Quercus,     Fagus. 

Pöstlingberg,  Diesenleithen. 
Li  t  h  osidae. 

0  a  1 1  i  g  e  a  i  a 

miniata   Forst.    6,7.  R.    5.    Parmelia.    Am  elekt- 
rischen Licht  des  Bahnhofes  Linz. 

S  e  t  i  n  a 

roscida  Esp,    Nach    Speyer  „Linz    und  Wels,  auf 

Waldwiesen  ". 
mesomella   L.    6,7.  R.    5.    Jungermania    Ueberall 

nicht  selten. 
Litii  osi  a 

muscerda  Hufn.  Nach  Speyer  „Linz  in  Erlsümpfen". 

griseola  Hb.  Nach  Speyer  „Linz", 

deplaua  Esp.    6,7.    R.  5.    I'armeliu.  Pöstlingberg. 

complana    L.    Am    '29.    .lull    UidO     I     Falter    in 
Buchenau  gefangen, 

unita  Hl).  6,7.   R.  5.  Parmelia.   Pöstlingberg. 

lutarella     L.     Nach    Speyer     ,in     Oberösterreich 

wurde  sie  nur  und  selten  bei  Steyr  gefangen." 
sororcula  Hufn    5 — 7.   R.  4,5.   Parmelia.  Pteiiing- berg. 

G  n  0  p  h  r  i  a 

quadra  L.    7.   R    5,6.    Parmelia.  Sticta.   Pöstling- 
berg, Schiitenberg, 

rubricollis    L.     5,6.    K.    H. 9.     Parmelia.    Diesen- 
leithen. 

A  r  c  t  i  i  d  a  e. 

E  m  y  d  i  a 

striata  L.  Nach  Speyer  .Linz,  Wels". 
E  u  c  h  e  1  i  a 

jacobaea    L.    (i.    1>.    5.    Seiiecia  jacobaea.   Weiser 
Haide. 

N  e  m  e  0  j)  h  i  1  a 

russula    L.    6,8.    1!.    5,7.    Plantago,    Taraxacum. 

Nirgends  selten. 



plantagiuis  L.  5,6.  R.  5.  Plautapo.  Buclieiiau. 
a.    niatronalis    Fr.    Unter  der  Stamiiifonii,  selteu. 

(  '  a  1 1  i  ni  0  r  p  h  a 
doniiuula  L.  5,6.  K.  5.  Kubus  idaeus,  Syinphituiii, 

Loiiicera.  Buclienau,  Scliiltenberg 

liera  L.  7,8.  K,  5.6.  Epilobiuiii,  I'laiitago,  Uubus. 

I't'euiugberg,  Auhof,  Postliiigberg. 
I'  1  or  êtes 

matvonula  L.  6,7.  R.  4,5.  Loiiicera,   .Salix  I'aprea, 
Rubus.  Diesealeithen,  Buchenau. 

A  ret i  a 

caja    L.    7,8.    W.    9  —  6.    Plantago,    Taraxacum, 
Riibus.  Goiiiein. 

villica    L.    6,7.    K.    5.    Plantago,  Taraxac.ini.  ür- 
fahrwänd,   Buclienau. 

purpurata  L.  6,7.  R.  5.  Plantago,  Galium.  Rubiis. 
Buclienau,  Gramastetten,  Schilteiiberg. 

aulica    L.    5.6.    R.  i.   Plantago,  AcliilltM.    Weiser 
Haido. 

8pi  losoni  a 

fiiliginosa  L.  5     K   R.  7  —  4.   Taraxacum  Gemein, 
luctifera   Esp.   Nach    Speyer    „Oberöstorreicb,    bei 

Wels  und  ,am  Krenisurspriing  bei  Miehldort". 
ineudica  Cl.  5,6.  R.  8 — 10.  Taraxacinii,  Plantago. 

Pt'eningberg. 
lubricipeda  Esp.  5-7.  R.  S— 10.  Urtica,  Rubus. 

Nirgends  seiton, 
moutbastri     Esp.     5  —  7.     R.     7 — 9.    Polygonum, 

Viola,  Gemein, 

urticae   Esp.    Nach    Speyer    ,Oberösterreicli,    last 

allerorten". 

(Fortsetzung  folgt  ) 

Meine  Excursion  von  1900. 
Von  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 

Schon  um  4  Uhr  morgens  bestiegen  wir  also 

ciiii'ii  Wagen  und  fuhren  in  angenehmer  Morgenkühle 
zunäciist  von  Ceres  abwärts,  da  die  durch  das  Val 
Grande  hinaufführende  Strasse  etwas  weiter  unten 

abzweigt,  und  jenseits  der  Stura  hinläuft.  Die  Fahrt 
wäre  herrlirli  gewesen,  aber  da  wir  nicht  genügend 

ausgeruht  hatten,  so  wurden  wir,  im  Wagen  behag- 
lich eingebettet,  recht  faul  und  für  heute  zu  grossen 

Taten  wenig  begeistert  Das  \'al  Grande  ist  sehr 

schön;  stattliche  Ortsciiat'ten  und  üppige  Kastanien- 
haine  wechseln  ab  und   der  obere  Teil    nimmt  nach 

und  nach  immer  mehr  afpinen  Charakter  an,  beson- 
ders gegen  Forno  hin,  wo  das  Tal  durch  gigantische 

so  viel  als  unübersteigbare  Felsen  und  Gletscher 

einen  jähen  Abschluss  findet.  Schöne  Villen  und 

saubere  Wirtshäuser  geben  den  Dörfern  einen  An- 
strich von  Wohlhabenheit,  unter  ersteren  namentlich 

diejenigen  des  Conte  Marengo  und  Marchese  Barol", 
zwei  Namen,  die  man  wenigstens  behalten  kann,  wie 
Freund  Steck  meinte. 

Nach  8  Uhr  kaiuen  wir  in  Campo  Pietra  an, 
einem  kleineu  Dörfchen  mit  einem  kleinen  Gasthofe, 

dem  besten  des  Tales.  Hier  stiegen  wir  ab,  belegten 
unser  Zimmer  und  brachen  dann  auf  zu  einer  Ex- 

cursion ganz  in  den  Hintorgrund  des  Tales.  For- 
no ,  sein  letztes  Dorf,  war  bald  erreicht.  Wir 

stiegen  noch  ein  kleines  Stück  aufwärts  in  den  Ka- 
stanienwald, aber  wir  waren  heute  wirklich  recht 

träge  und  zu  wenig  ausgeruht  und  die  ganze  Gegend 

sah  nichts  weniger  als  Caraben-verheissend  aus.  Un- 

mittelbar hinter  Forno  steigt  der  französisch-italie- 
nische Grenzwall  fast  senkredit  empor,  eine  unend- 

lich wilde,  steile  und  von  fast  ununterbrochenen 

Gletscliern  gekrönte  Wand,  wo  sollten  da  Caiaben 

herkommen?  Auch  begannen  die  Sonnenstrahlen  sich 

recht  fühlbar  zu  machen  und  so  legten  wir  uns  in 
diesem  Kastanienhain  ein  bischen  aufs  Ohr  und 

wenn  uns  auch  das  zahlreiche  Bremsen-  und  Fliegen- 
geschmeiss  keinen  ercpiickenden  Schlaf  gönnte ,  so 

ruhten  wir  doch  aus  ,  betrachteten  ein  Weil- 
cheu  die  schaurig  wilde  Landschaft  über  uns 

und  wanderten  gemächlich  wieder  nach  Forno. 
Hier  hielten  wir  Einkehr,  bestellten  uns  ein  kleines 

Frühstück  und  Hessen  uns  im  kühlen  Speisezimmer 

bei  vortrefflichem  Weine  längere  Zeit  wohl  sein. 
Hier  vernahmen  wir   auch,    dass   die  Woche   vorher 

3  österreichische  Naturforscher  dagewesen  seien, 

welche  aber  auf  Steine  und  Pflanzen  gel'ahiidet  hätten  ; 
an  ersteren  ist  hier  jedenfalls  kein  Mangel.  Dann 

bummelten  wir  abwärts,  Campo  Pietra  zu,  suchten 
allerlei  Blüteukäfer  und  Hessen  uns  am  Ufer  der 

tosenden  Stura  von  Neuem  nieder.  Hier  machte 

Freund  Steck  mit  Erfolg  Jagd  auf  Hymeuopteren, 

in  der  Not  frisst  der  Teufel  Fliegen,  während  ich, 

auf  solche  Erniedrigung  verzichtend,  mich  mehr  dem 

landschaftlichen  Genüsse  hingab.  Damit  war  der 
feierliche  Moment  zur  Hauptmaiilzeit  angelangt,  ca. 

4  Uhr  und  wir  setzten  uns  zur  Tafel.  Nachher  ge- 
mütlicher Verdauungsbummel  wieder  nach  Forno 

hiiiaiif,  um  der  Wirtstochtor  daselbst,  einem  reizenden 

Südfrüchtchen,    wie  versprochen,    noch   eine  Flasche 
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besseren  Oels  abzukaufen.  Bei  Mondenschein  wan- 
derten wir  zurück  nach  Campo  Pietra.  Es  war  ein 

lierriiciier  Abend,  die  Sterne  funkelten  über  uns  und 

einzelne  Lucicola  itaiica  erfreuten  unser  Auge  mit 

ibreni  Liebte.  Dass  heute  carabologiseb  nicht  viel 

jierauskani,  versteht  sich  von  selbst,  aber  der  Ruhe- 
tag war  von  Nöten  und  tat  gut,  und  wir  fühlten 

uns  zu  weiteren  Strapazen  gestärkt. 
Mit  neuen  Kräften  iuisgerüstet.  marschirteu  wir 

denn  auch  am  andern  Morgen,  11.  Juli,  wieder  um 

4  Uhr,  wie  gewöhnlich  langsam  die  Strasse  abwärts. 
Der  bestellte  Träger  hatte  die  Tornister  noeli  nicht 

zusammengebunden  und  sollte  in  einigen  Minuten 

folgen.  So  wanderten  wir  bis  Ponzo,  wo  di;r 
Col  della  Croeetta  abzweigt.  Hier  warteten  wir 

einige  Zeit,  da  der  Träger  aber  immer  noch  uiclit 

erschien,  so  ging  Freund  Steck  zuerst  langsam,  dann 
immer  schneller  zurück,  um  zu  sehen,  wo  er  blieb, 

leb  setzte  mich  auf  einen  hohen  Felsbloek,  wo  ich 

die  Gegend  bis  Groscavallo  hinauf  überblicken  konnte. 

Freund  Steck  war  über  dieses  Dorf  längst  liinaus- 
gelangt  und  im  nahen  Wäldchen  verschwunden .  da 

wurde  auch  ich,  der  ich  an  dergleichen  Verzöger- 
ungen längst  gewohnt  bin  und  darob  nicht  mehr 

so  leicht  nervös  werde ,  besorgt  und  schliess- 

lich lief  |ich  auch  noch  nach,  alu-r  in  I)eschleunig- 
tem  Tempo.  Gerade  nachdem  ich  Groscavallo 

passirt  hatte,  kam  Freimd  Steck  schwitzend  zu- 
rück und  sagte,  der  Träger  hätte  Campo  Fieira 

unmittolbar  nach  uns  verlassen,  habe  aber,  um  uini 

eiuzuiiolen,  eine  Abkürzung  oingusclilagen  und  sei 

schon  von  Groscavallo  aus  schräg  an  der  Halde  em- 

porgestiegen ;  also  rasch  vorwärts.  Durch  diese  la- 
tale  Geschichte  hatten  wir  aber  2  Stunden  verloren, 

den  Weg  Campo  l'ietra-Ponzo  drei-  statt  einmal 
zurückgelegt  und  raussten  jetzt  unter  schon  sehr  em- 
tindlicher  Sonnenglut  den  Anfangs  sehr  steilen  und 

unheschütztou  Weg  in  Angrifl  nehmen,  aber  wir 

zauderten  nicht  lange  und  schritten  rüstig  vorwärts, 
so  dass  wir  rasch  emporkamen  auf  die  erste,  fast 

flache  Alpweide,  wo  wir  richtig  unserii  Träger  ein- 
hollen.  Hier  wurde  gefrüiistihkt  und  daim  ging  es 

weiter,  zunächst  über  fliehe,  dann  immer  steiler  an- 

steigende Al|twcidon  hinauf,  mehrere  Stunden  laug, 

iiis  wir  gegen  Mittag  eine  ausgedehnte  Mulde  un- 
mittelbar unter  dem  obersten  Kamme  erreichten. 

Hier  lieaseu  wir  uns  an  einem  kleinen,  prächtigen 

Alpensco,  umsäumt  von  trotzigen  Felsen,  Alpenrosen 

gezierten  Weiden  und  glitzernden  Schneefeldern  nieder 
zum    Mittagsmahl.     Käfer  gab    es  hier    in    Anzahl, 

Caraben  und  Oreinen  unter  den  Steinplatten ,  von 

denen  freilich  der  grösste  Teil  tot  und  defekt  waren. 
Fs  war  wieder  einmal  ein  herrlicher  Moment,  die 

Hiihepause  an  diesem  grossartig  schönen  Plätzchen 
mitten  in  der  erhabenen  Alpenwelt  und  da  wir 

gehörig  gearbeitet  hatten,  so  schmeckte  auch  der 
frugale  Imbiss  und  namentlich  der  kühle  Wein,  spürt 

man  doch  den  ganzen  Tag  einen  last  nicht  zu  be- 
friedigenden Durst.  Ich  kann  nicht  begreifen,  dass 

es  immer  noch  Leute  gibt,  die  das  Trinken  während 
des  Marsches  für  schädlich  halten  ;  ich  wenigstens 

könnte  ohne  dasselbe  nicht  existiren.  Vom  Morgen 

bis  Abend  ist  man  bei  dieser  Anstrengung  in  Schweiss 

gebadet  und  die  dadurch  verlorene  Flüssigkeit 
muss  ersetzt  werden.  Meine  Trinkschale  ist  daher 

auch  immer  zur  Hand;  ich  trinke  den  ganzen  Tag. 

Jede  Quelle,  jedes  Bächlein,  jeder  Abtiuss  von  einem 
Schneefeld  muss  seineu  Tribut  bezahlen  und  ich  fühle 

mich  stets  herrlich  wohl  dabei  und  zur  Abwechslung 
bei  der  Mahlzeit  schmeckt  der  Wein  umso  besser. 

Ausser  bei  den  Mahlzeiten  wird  natürlich  kein  Al- 

kohol genossen.  Stärkung  bringt  derselbe  nur  im 
Verein  mit  Ruhe,  besonders  nach  getauer  Arbeit, 

aber  dann  sicher,  wenigstens  mir.  Andere  bestreiten 
eine  derartige  Wirkung;  der  Glaube  macht  selig! 

Nun  geht  es  an  den  letzten  Aufstieg  steil  über 
Schnee-  und  Schutthalden  ;  endlich  sind  wir  oben, 

ca.  um  2  Uhr.  Nebelballen  wogen  hin  und  her, 
bald  sitzen  wir  mitten  darin  und  sehen  kaum  den 

wenige  Meter  vor  uns  auf  dem  schmalen  Grat  aut- 
gebauten Stoinmann,  bald  aber  erblicken  wir  tief 

unter  ims  im  Sonnenschein  das  ganze  obere  Orcotal 

und  den  Südabliaug  der  Cogner  Alpen,  deren  Spitzen 
meistens  verhüllt  sind,  eine  wirklich  grossartig  wilde 

Gegend.  Hinter  uns  erglänzen  all  die  Uja's  der  Stura- 
täler  im  Sounensclieiu,  meist  recht  wilde  und  zer- 

rissene Zacken. 

Vau  Augenblick  Kühe  und  dann  geht  es  ali- 
wärts,  denn  wir  sind  nass  vom  Sehweisse,  hier  aber 

ist  es  empfindlich  kalt,  sobald  die  Sonnenstrahlen 
den  Nebel  nicht  durchdringen  können,  denn  der 

Nordabhaug  steckt  noch  im  Winterpelz,  vom 

Grate  an  bis  tief  hinab.  Nun  ging  es  wieder  über 
ein  enormes  Sclineefeld.  Glücklicher  Weise  war 

der  Schnee  ziemlich  hart,  so  dass  man  mühelo.s 
und  rasch  vorwärts  kam.  An  einer  schneefreien 

Stelle,  wo  tags  vorher  eine  Gebirgsbatterie  gerastet 

iuitte,  wie  die  umherliegenden  Keste  von  Heu  und 

Stroh  bewiesen,  gab  es  eine  Unmasse  Nehrien  ;  icb 

hätte  deren  hunderte  fangen  können,  aber  ich  wollte 
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vorwärts.  Weiter  unten  erblickte  ich  recht  verlockende 

Halden  mit  schönen  Steinplatten  übersät,  welche 
denn  auch  eine  hübsche  Anzahl  Carabeu  lieferten. 

Nicht  weit  davon  lag  das  Gerippe  eines  Maultieres, 

das  die  gleiche  Batterie  letztes  Jahr  hatte  zurück- 
lassen müssen. 

Nun  wird's  aber  Zeit,  allen  Ernstes  iui  den  Ab- 
stieg zu  denken.  Ceresole  ist  noch  weit  und  es  will 

y\bend  werden.  Also  vorwärts  über  Stock  tind  Stein, 

wie  Lützow's  wilde  verwegene  Jagd,  über  Alpen- 
weiden und  durch  prächtige  Lärchenwälder  hinunter 

in  den  Grund  des  Tales,  den  wir  denn  auch  ziem- 
lich schnell  erreichten.  Von  hier  raussten  wir  noch 

ein  halbes  Stündchen  abwärts  raarschiren  über  blumige 

Alpwiesen,  vorbei  an  einem  grandiosen,  Reichen- 

bach-artigen Wasserfalle,  einem  der  schönsten ,  die 
ich  je  gesehen,  nach  Ceresole,  wo  wir  im  einfachsten 
der  drei  daselbst  betindlicheu  Hotels  Einkehr  hielten. 

Im  gerade  gegenüber  befindlichen  Grandhotel  war 

das  ca.  SOköptige  Bedienungspersonal  die  einzige  Be- 
wohnerschaft, im  zweitgrössten,  Bella  Guarda.  hausten 

2  Gäste  und  in  unserem,  recht  guten  Albeii^o  della 
Levanua  ausser  uns  noch  ein  Tuiiner  K;iiifmaun, 

ein  Seidenwurm,  wie  der  Schreiber  dieser  Zeilen. 

Da  waren  wir  also  recht  ungenirt;  im  Grand  Hôtel 

soll  dies  zeitweise,  wenn  die  Herrschaften  sich  ein- 

stellen, anders  hergehen.  Ich  glaube,  dieses  Jahr 
hätte  man  uns  aber  auch  ohne  Frack  und  weisse 

Halsbinde  recht  gerne  dort  gesehen.  Die  l'ariser 
Ausstellung,  schlechte  Geschäftslage  und  Ungunst 

der  Witterung  machten  sich  überall  in  den  italien- 
ischen Badeorten  recht  fühlbar  und  Ceresole  ist 

durch  den  Hof  zu  einem  der  fashionable'sten  ge- 
worden. Die  Gegend  ist  allerdings  auch  prächtig, 

die  Luft  herrlich  und  das  hier  emporsprudelnde,  et- 
was moussirende  Mineralwasser  löschte  uns  im  Ver- 

eine mit  dem  guten  Wein  wenigstens  den  Durst' 
andere  Leiden  hatten  wir  momentan  nicht  und  fühlten 

deshalb  auch  keine  anderen  Folgen  dieses  Trunkes. 

Heute  ting  ich  10  Carabus  depressus  und  89 
(  >riiiocarabus  v.  sturensis. 

Die  depressus  sind  gleich  wie  diejenigen  vom  Col 
della  Pietra  scritta  ;  sie  variren  ziemlich  in  Farben, 

sind  aber  nicht  so  glänzend,  wie  die  Exemplare  vom 
Col  Coupé. 

Die  sturensis  sind  durchschnittlich  bedeutend 

kleiner  als  am  Pietra  scritta,  dazu  kürzer  und  ge- 
wölbter. Sehr  häutig  sind  Exemplare  mit  nur  als 

Körnerreihen  vorhandenen  geraden  Intervallen.  Bis- 
weilen unterbrechen  die  Grübchen  nur  einen  Zwischen- 

raum und  dazwischen  sind  nur  S  Intervalle  vorhan- 

den, in  einzelnen  Fällen  sogar  nur  einer.  Es  kommen 
hier  also  alle  Skulpturformen  des  latreilloi  unter 
diesen  sturensis  vor.  Die  Farbe  variirt  mehr  als 

am  Pietra  scritta;  es  gibt  seltener  dunkelbraune 

und  schwarze  und  dafür  mehr  heller  kupferige,  grün- 
liche und  sogar  ein  grasgrünes  Exemplar. 

Im  Uebrigen  verweise  ich  auf  meinen  Aufsatz  in 

der  „lusektenbörse"  vom  Oktober  1900  No.  9,  ,der 
wissenschaftliche  Haupterfolg  meiner  Exkursion  vjii 

1900." 
Gesammelte  Coleopteren:  Nebria  cordicollis  Chd. 

4,  castanea  Bon.  28,  angusticollis  Bon.  24,  Notio- 
philus  aquaticus  L.  1,  Laeuiosthenes  janthinus  Duft, 

var.  coeruleus  Dej.  1,  Poeciius  coerulesceus  L.  2,  Ptero- 
stichus  rutilans  Dej.  2,  grajus  Dej.  19,  parnassius 

Schaum  v.  distinctus  Chd.  29,  yvani  Dej.  8,  peiro- 
leri  Heer  1,  externepunctatus  Dej.  12,  Amara  curta 

Dej.  1,  graja  Dan.  46,  Asmerinx  laevicollis  Duft.  1, 

Hydroporus  foveolatus  Heer  H,  Agabus   solieri  Aubt' 
5,  Aphodius  mixtus  Villa  1,  Geotrupes  alpinus  Ha- 
genb.  1 ,  Phyllopertha  horticola  L.  2 ,  campestris 
Latr.  1,  Cardiophorus  atramentarius  Er.  1,  Melanotus 

castanipes  Payk.  1,  Athous  niger  L.  1,  haemorrhoi- 
dalis  F.  1,  Diacanthus  aeneus  L.  1,  rugosus  Germ. 

1,  Helops  convexus  Küst.  1,  Lagria  hirta  L.  1, 

Meloe  violaceus  Marsh.  1.  Otiorrhynchus  griseopunc- 

tatus  Boh.  3,  lannginosus  Boh.  4,  Lepyrus  capu- 
cinus  Schall.  1,  Leptura  maculata  Toda  1,  Clytus 

arietis  L.  l,  ("ryptocephalus  variegatus  F.  1,  Oreina 
viridis  Duft.  v.  ignita  Corn.  2,  speciosissima  Scop. 

var.  troglodytes  Kiesw.   14. 

(Schluss  folgt.) 

Verwehte  Lepidopteren 
Von  Emil  Lorenz. 

Letzten  Sommer  hatte  ich  an  einem  Sonntage 

ein  trauriges  Schauspiel.  Es  war  im  Herbstbeginn 
als  ich  den  Ostseestrand  von  Timmerdorferstraud 

bis  Scharbeutz  und  weiter  bis  Haffkrug  und  Augus- 
tusbad  wie  besäet  fand  mit  Vanessa  jo,  Pieris 

brassicae  und  Argynnis  aglaja.  Wo  man  ging  und 

stand  war  der  weisse  Sand  und  das  angespülte 

Seegras  mit  diesen  und  wenigen  anderen  Faltern  be- 
deckt, so  dass  einem  Entomologen  das  Herz  bei 

dem  Anblicke  bluten  nuisste.  Ich  naiini  mehrere 

dieser  Tierchen  auf  und  versuchte  sie  zu  ermuntern. 

Beim  Anhauchen  klappten  die  meisten  ein  wenig  die 
zusaniuiengelalteten  Flügel  auseinander,  das  war 

alles.     Wenn  ich  einen  .Schmetterling,   um    ihn  zum 



0    - fliegen  zu  veranlassen,  in  die  Luft  warf,  taumelte 

er  wie  trunken  mit  Hatternden  Flügeln  in  der  Luft 

hin,  um  dann  soyleicli,  wie  ein  Stück  Papier,  wieder 

zur  Knie  zu  fallen.  Es  wehte  den  Tag  und  die 
Nacht  vorher  ein  heftiger  Seewind,  so  dass  die 

armen  Tierchen  davon  erfasst,  mitgerissen  und  am 

Strand  zu  Tausenden  niedergelegt  wurden.  Von 
'i'raveniünde  oder  Neustadt  scheinen  sie  mir  nicht 
gekommen  zu  sein.  Dieses  bietet  noch  keine  ge- 

nügende Erklärung  für  das  so  massenhafte  Auf- 
treten, und  von  der  geringen  Reise  würden  die 

Tierchen  nicht  so  ermattet,  totähnlich  liegen 
bleiben.  Es  bleibt  also  nur  noch  anzunehmen,  dass 

sie  von  der  schwedischen  Küste  herübergetragen 

wurden.  Icii  nahm  nun  einige  davon,  trug  sie  in 
der  hohlen  Hand  in  die  nächsten  Gärteii,  setzte  sie 

dort  auf  das  Gras  und  zwischen  Blumen,  und  siehe 
da,  ohne  Ausnahme  erholten  sie  sich  bald  und 

Hatterten  wieder  lustig  umher,  indes  ihre  Gefährten 

am  Strande  sich  nicht  rührten  noch  regten,  auch 
die  nicht,  die  ich  versuchsweise  in  der  holileu  Hand 

trug  und  wieder  am  Strande  niederlegte.  Sollte  die 
Strandluft  einen  betäubenden  Kinfluss  auf  die  In- 

sekten haben,  oder  ist  ihr  Geruchsinn  so  gut  aus- 
gebildet, dass  mit  der  Warnelimung  der  Blumen 

und  Grasesnähe  der  Lebensmut  wiederkehrt  oder 

endlich,  fürchten  die  Falter  den  Seewind,  vor  dem 

sie  sich  erst  sicher  glauben,  wenn  sie  die  Gartenluft 

spüren?  In  jedem  Fall  ist  aber  das  verschiedene 

Vorhalten  bemerkenswert  und  gibt  zum  Nachdenken 
Anlass. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 
Herr  Alois  Kaspar,  Lehrer,  Ilombok,  Mähren. 
Herr  H.  Koelliker,  Zürich. 

Monsieur  Ic  Dr.  Ad.  Hugues  à  Chomérac,  France. 

Briefkasten  der  Redaktion 

IL'ini  A.  E.  in  B.  Zuchtangabeu  über  A.  luna 
linden  Sie   in.    zweiten   .Tahrgang    dieser   Zeitschrift. 

Herrn  L.  R.  in  W.  Versenden  Sic  die  Puppen 
ruhig  in  trockenem  Moos;  die  Schachtel  ist  dicht 

damit  auszufüllen,  doch  so,  dass  kein  Druck  entsteht. 

Herrn    C.    F.   in    B.     Manuskript    mit    Dank    er 
h.ilten. 

Vereinsangelegenheit. 
Drm  Ansuchen  des  Direktors  der  Zeitschrift 

„L'Echange,  Revue  Linnéenne"  um  Schriftenaus- 
I 'Mrh    mil    i).vv  ̂ .M-    ..||(     >' 'irde   Folge  geleistet. 

M.   H. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 

(Jatalogue  of  Exotic  Butterflies  and  Moths 
(Indian,  African,  American  etc.)  No.  10  by  Ernest 
Swinhoe,  Avenue  House,  Oxford,   England. 

Lieferbar  April,  Mai,  Juni,  im  Tausch,  sowie 

billig  per  Ca-^sa  folgende  Raupen  und  Puppen  in  An- 
zahl :  A.  cardamines,  T.  betulae,  w.  album,  pruiii, 

quercus,  V.  v.  prorsa,  urticae,  )0,  atalanta,  Z.  pilo- 
sellae,  achilleae,  trifolii,  louicerae,  tilipendulae,  G. 
tpiadra,  E.  jacobaea,  A.  caja,  villica,  purpurea,  Sp. 
fuliginosa,  0  anti(|ua,  D.  fascelina,  L.  I.  nigrum, 
P.  clirysorrhoea,  similis,  Salicis,  P.  monacha,  0.  dis- 
par,  detrita,  B.  jtopuli,  neustria,  lanestris,  catax, 

trifolii,  quercus,  L.  potatoria,  A.  ridens,  D.  caeruleo- 
i-ephala,  M.  oxyacanthae.  T.  atriplicis,  N.  sparganii, 
arundiuis,  S.  mar.  ab.  wismariensis,  P.  coucha,  mo- 
tieta,  C.  paranympha,  P.  pruinata,  H.  pennaria  ovt. 
gegen  Puppen  und  Falter,  worauf  ich  schon  jetzt 
Anträge  und   Bestellungen  erbitte. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Wer  liefert  iu  Anzahl  gut  gespannte  forstliche 
Gross-  und  KloinCalter  gegen  vorherige  üebersendung 

ausgiebigen  Materials  au  lebenden  l'u[)pen  liievoii 
und  unter  welchen  Bedingungen':'  Oli'erten  erbeten an  k.  Forstrat  Lang  in  Bayreuth  (Bayern). 

Von  Papilio  weiskei  o,  prachtvolle  neue  Species, 
habe  1  Stück  gegen  Meistgebot  abgebbar,  ferner  sehr 

billig:  Pap.  veiovis,  eucolades,  bluraei,  Zethaera  in- 
certa,  Charaxes  cognatus.  Eudoxila  strix,  Actias 
lathona  u.  s.  w.     Wilh.  Niepelt,  Zirlau  i.  Schles. 

Puppen  von  A.  luna,  cynthia,  pernyi,  gegen  baar 
oder  Tausch  Lethrus  cephalodes.  Raupen  von  A. 
crataeui  und  Taranteln  (E.  latrcillei)  in  jeder  An- 

zahl abgebbar.       Seemann,  Jassy,  Scola  militara. 

100  Düti'ufalter  aus  .\sien,  Afrika,  Süd-  und 
Nordiinierika  gemischt,  deteruiinirt,  ausserordentlich 

arten-  und  lormenreich,  franko  9.50  Mk.  .■)(!  Stück 
5  Mk.,  25  Stück  .S  Mk.  Voreinsendung  des  Be- 

trages oder  Nachnahme.  —  Neues  Preisverzeichnis 

vcrkäullicber  palaoarktischer  und  cxotisclier  Schmet- 
terlinge ist  erschienen  und  wird  Kcllectauteu  gratis 

und  franko  zugesandt  Meine  Qualität  genügt  den 
hiichsten  Ansprüchen,  ilie  Falter  sind  fast  sämtlich 
vorjiihrigor  Fang  und  befinden  sich  die  allergrösslen 
Seltenheiten  tiarunter.  Preise  sehr  massig,  trotz  der 
aus^'i'sucbl  schönen  (Jualilät. 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,   liuisonuier  45  I. 



Char,  jasius,  klüftige  l'uppon ,  sclilüptVn  Sf^ln 
leicht  iiiul  l)iilJ,  Stück  l,.'}0,  bailees  Diitzcrid  7  Ml\., 
Diitzeiiil  \H  Mk.  Tadellose  Falter  gespannt  zu  (loni- 
.^elbeii  Preise.     K.  Dietze,  Plauen  1.  V.,  Foiststr.  551. 

Lebende  Puppen,  soweit  der  Vorrat  nocii  reicht  • 
Levaiia  10,  liL;ustri  10,  vespertilio  40,  cuphorhiae  lOi 
limacodes  10,  falcataiia  10,  curvatiila  :2Ü,  ziczac  lOi 

curliila  10,  pigra  10,  or  10,  capsiiicnla  10,  i-ali- 
ginosa  HO,  rainosa  -40  Pfg.  pro  Stück.  In  Mehrzahl 
l)illiger.  I'orto  u.  Verp.  25. 
Leopold  Karlinger,  Wien  XX  I,  Brigittaplatz  17. 

Las.  otus-Raupen,  erwachsene,  liefere  Mitte-Ende 
Mai,  das  Stück  zu  1  Mk.  Futter  Eiche.  Geld  erst 
iiiich    Erhalf. 

Anton  Herfert,  Linz  a,  d.  Donau,  Hopfeugassc  5 
(Oesterreich). 

Palaearkiische  u.  exotische  Cole- 
opteren  in  grosser  Auswahl  zu  konkurrenzlos 
billigen  Preisen.  Auswahlsendungen  ohne  Kaufzwang 

mit  75"/u  Rabatt  stehen  bereitwilligst  zur  Verfüg- 
ung. —  Zahlreiche  Auerkenuungcu  über  billige  Preise 

und  gute  Qualität  meiner  Ansichtssendungen  liegen 
vor.  Kostenlose  Determination  europäischer  Ciciu- 
delen  und  Caraben.  Gegen  baar  oder  im  Tausch 
suche  ich  Caraben  (auci:  gewöhnliche  Arten)  in 

grosser  Anzahl  zu  erwerben.  —  Ich  otl'erire:  Tet- 
racha  euphratica,  Cicindela  maura  var.  arenaria,  var. 
puactigera ,  var.  sicula  nov.  var.  biskrensis,  var. 

transversalis,  var.  stricta,  var.  angulata,  var.  raargi- 
ualis,  var.  sexmaculata,  campestris  var.  maroccana, 
truquii,  leucosticta,  lyoni,  var.  latreillei,  litoralis 
var.  barbara,  var.  rectanguhiris,  var.  conjunctaepus- 
tulata,  Sternocera  syriaca,  Julodis  setifensis,  albo- 
pilosa,  deserticola,  miiiszeki,  onopordi  etc.  etc. 

Ferner  kann  ich  abgeben:  Fieber,  die  europ. 
Hemiptera;  Friese,  Bienenlauna  von  Deutschland  und 

Ungarn:  Dabi,  Analyt.  Bearbeitung  der  Spinnen  Nord- 
deutsch lands;  Ganglbauer,  Die  Käfer  Mitteleuropas, 

Mayr,  F'ormiciden  Europas;  Taschenberg,  Hymenopt. 
Denisehlauds;  Schenck,  Ameisen;  Schlechtendal,  Die 
Spinnen;  Sdiiner,  Catalogus  system.  Dipterorum  Europ.; 
Tümpel,  Geradflügler,  alles  gebunden  und  in  gutem 
/iU.^tande. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck,    Hiimburgoistr.  40. 

n  Pap.  alexanor  1.40  Mk.,  von  Oharas, 
von    .uithocii.    belcmia    40    Pfg.    per 

Puppen  v 
Jasius    1   Mk. 
Stück.     Geld   erst  nach   Erhalt 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d  Donau,  llopfengasse  5. 
(Gesten  eich,  j 

Importation  direkte  du  Venezuela.    Lépidoptères, 
Ci'leoptères ,  Coquilles,  Ciseaux  et  tous  produits. 
Arrivages  fréquents.  Prix  modérés.  Je  sollicite  de 

M.  M.  les  amateurs  un  ordre  d'essai.  Pas  d'échange. 
(^(irres]iondance  française.  Hel  arrivage  de  Nocturns. 
Boursey  ex  directeur  de  la  Revue  philatelique  fran- 

çaise. Villa  Jfanne,  La  Barre,  Deuil  J.  et  Oise,  France, 

Dr.  0.  Staudinger  ä  A.  Bang -Haas,  Blasewilz- Dresden 
Wir  bieten  au  in  Lepidopteren-Liste  44  (für 

IiiOl,  .so  .Seiten  gross  Oktav;  r.i.  15  000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  viele  Seilen- 
heiten  dabei  ;  1300  jiräpar.  'Raupen,  lebende  Puppen, 
Gerätschaften,  Büchor.  Fi-hMT  150  enorm  billige 
Centurlen  und  Loose  Preis  dir  Eiste  1  .Mk.  (120 
Heller.)  —  Coleopteren-Llste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000,  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palaearkt.  Fauiicngcbiete  und  73  sehr  preiswerte 
Centurifn.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab. 
Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen  Preis 
1.50  Mk.  (ISO  Heller).  —  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ.  und  exot.  Hymenopt.,  Dipt,  HemipL., 

Neuropt.  und  Orthopteren,  ca  .sooo  Arten  und  5o 
sehr  empfehliMiswerte  Centurion.  Die  Liste  ist  eben- 

falls mit  vosllt.  alphab.  Gattungsregister  verseben. 

Preis  1  Mk.  (li'O  Heller.)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften ,  erhalten  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
(auch  in  coursirenden  Briefmarken  höherer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  jedoch  bei  Insektenbestellung 
von  über  5  .Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen  sich  sehr  gut  als  Sammluugskataloge. 

Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Insekten.  Billigste  Preise.  Exoten.  Auswahl 
seltenster  Falter,  Käfer  und  Insekten.  Billigste 
Preise.  Biologische  Präiiaratc.  Billigste  Preise. 
Verkaufe  nur  I.  Qual.  Centurien  zu  5  bis  .'50 
Mk.  nur  I.  Qual,  im  lOlachen  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teilzahlungen.  Tausch.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kaufe  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—  Goldene  Medaille,  Diplome  etc.   — 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  d.   Elbe. 

Lepidopterologisches  Cabinet 
1.   iM'fiijjtcs  Spe/iiili;.^<chJirt  <loi-  OpsiiTri'irli-Ün^aris.heii   Munurchic. 

-3-^    Leopold  Karlinger      -s- 
WIK^    .\.V  ■  Kri;;ilCa|>lu(z   i:. 

[.;i}<rr  piiiii.   Lfiji(lo|ifert'ii   und   Kaii|ieu:   lolienüeii   Pupiieii 
und  befrurht.  Eicra. 

Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prnkt. 
und  bequeme  Spannstreifen  zum  Präpariren  lier 
Lepidopteren  ;  aus  feinsatinirter,  hochtransparenter 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Hollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Numn;orn 

5  No.      0       1       2       3  ■■= Breite    5      10     20     30  mm  t 

Preis     35     40     75    100  Pf.  ~ '  Porto  20  20    „  r 
gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittel- 
handlungon  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  Ein-  und  Verkauf  und  Taus^  h. 

^    Listen  franko.    *    :K-    •     Preise  billigst     ■)(■ 

!K 



—   s 

Tauschangebot:  m  I'Mp.  macliaon,  lo  )'  <"i'' 
C  Pipiis  briissicae,  30  P.  rapae,  40  cj"  P.  iiaiii. 
r,  P.  daplidice,  20  v.  jo  II  Geu.,  8  v.  atalanta,  20 
V.urticae,  7  V.  c.  allniui,  10  Col.  liyale,  20  Poitli. 

chrysonho^,  20  P.  similis,  6  Psil.  nionaclia,  12  q" 
P  Oon.  ;  pispai-,  30  c/  p  Bomb,  neiistiia, 
'if)  Das.  |iidiliimila,  20  Pbal.  biicepiiala,  12 
.\grotis  occulta,  25  Maiii.  hrassinin,  12  Mam. 

segeluni,  6  Mani.  pisi,  10  M.  persicariae,  10  M. 

dentina,  (i  Agr.  exclaniationis,  10  M,  trilolii,  10  Di- 
aiitb.  capsiiicula.  14  Naeiiia  typica,  10  Acroii.  psi, 
10  Acroii.  tiideiiï!,  4  Pau.  piniperda,  30  Plusia  gam- 

ma. 30  Eugoiiia  quorcinaiia,  6  Hiinera  peniiaiia,  6 

KuniiiiM  liiteolata,  20  Veii.  niaciilaria,  10  t^"  C  Uyb. 

iiiargiuaiia,  20  H.  defoliaiia,  «  Ab.  obscma,  .">0  H. 
leiHopliacaiia,  20  ab.  marmoriiiaria.  10  ab.  fune- 
braria.  10  a'p  Anisopt.  aesculaiia,  10  q  P  amaii- 
tiaiia,  10  l'hig.  pedaria,  10  Aiiipb.  ab.  donbledayaiia, 
30  Iioaimia  crepusciilaria,  8  Bup.  piniariiis,  30  Cid. 
diliitata,  30  Cbcim.  biiimata  d  und  p .  Im  Tausch 
gegen  bunte  Falter  oder  «07o  gegen  baar;  Käfer: 
25  Calosoraa  sycopliaiita ,  12  Acridiuni  aegyptium 
(Heuschrecken).  Puppen:  v.  Pieris  napi  für  biolog. 
Zwecke.  Eier:  Ajioria  crataegiGelege,  Org.  antiqna, 
Bomb,  neustria,  IJiston  bispidarius,  Anis,  aescularia, 

Biston  zonarius,  hirtarius,  stratarius,  Kug.  (|uerciüa- 
ria,  ab  e(|ui>straria  (inluscata)  etc.  i^tc. 
Theodor  Voss,  Conieiiiisstr.  52,  Düsseldorf  a.  Rh. 

In  grosser  Anzalil  abzugeben:  Kräftige  halber- 
wacli^enn  Paupen  von  Cal.  liera,  das  Dtzd.  zu  Fr. 
I  60,  Futter  jetzt  schon  id)erall  leicht  zu  finden. 
Pill  pen  von  Not.  trépida,  das  Dtzd  zu  Fr.  2.50. 
Käsldien  und   i'orto  extra. 

Jb    Seiler,  Kathausstr.  187,  Liestai  (Schweiz). 

Lepidopterologischer  Verein  Frankfurt  a.  M. 

Sitziinn  joden  Dmnierstag  9  l'liv  c  A.  im  Zoologischen Garten. 

Indier:  Krasmia  pulchella  (sehr  schön),  à  Mk. 

2.50,  i'ap.  evaii  1  50,  Char,  hindia  P  2  50,  rÇ  I.—  , 
marinax  P  3.—  ,  d  0,80  excl.  Porto  und  Verp. 
Von  10  Mk.  ab  Porto  u.  Verp.  frei.  —  Eier:  im- 

port, yanianiai  Dtzd.  40  Pfg. ,  japonica  45,  Porto 
10,  Ausland  20  Pfg.  Futter:  Eiche;  cerisyi-Piippen 

St.    15  PIg.,  Porto  u.  Verp.  25-30  l'fg.  ' E.  Heyer,  Kheinische  Str.,  Elberfeld. 

Lebende  Puppen:  Pbilosamia  cyntiiia  und  IMaty- 
sanua    cccropia    je    :iO    Pfg.    per    Stück      importirt. 
Voreinsendung  des  Betrages.     Porto  u.  s.  w.  30  Pfg. 
extra.     Von  cecropia  nur  geringer  Vorrat 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  I-uisennfer  451. 

B   .\at  lirai 
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Wladislawsgasse  No.  21a 

kauft  11.  verkauft 
1 

naturhistorische  Objekte  aller  Art.  |j 
il   r^\ 
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Wilhelm  Neuburger 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1 

eiiiiitielill    zu    massigsten  Prei.seii  in  tadelloser 
frischer  Primaqualität  genau   detenuinirte  und 

modern   pviip'.nivte 

aus  allen  Weltteiler. 

Besonders  grosse  .'Viiswalil  in  Li'pi'inpteieii 
der  patäarktischen  Fauna.  Preisverzeichnisse 
vei  käut  lieber  Schmetterlinge  gratis  u.  franco 
Viele  Arten  präparirter  europäisciicr  Kaupen. 
TaiKSch  in  Schmetterlingen  und  Kaupen  A  ̂- 
»ahlsendungou  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 

/usammenstellnng  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Felilern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbouten 

gegen  sofortige  Cassa. 

► 

I 

Schmetterlings  Faugnetze 
in  den  3  bewährtesten 

Modellen,  Graf-Krüsi- 
Netz  mit  Seidenbeutel, 
Umf.  100  cm.  nur  4,50 
Mark.  —  Tötungsgläser, 

Spaiinbretter  und  alle 
Fangutensilien  in  bester 

Ausführung.  Man  ver- 

luge   l.isti-, Wilhelm  Niepelt. 

Zirlau,  Bez.  Breslau 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »  s. 
Natupwissenschaftliehes  Institut 

gegründet  185H empfiehlt  sein  äusserst  reichlialtiges 

:=  Lager  aller  naturwlssenschaftliclieii  Objekte.  := 
Kataloge  umsoust  und  portotrei. 

a 

Preise  !  jç 

Jürgen  Schröder.    Z 

Billigste 

Coleopteren  -  Liste    vuii 
—    Kossau  pr.   Plön,  Holstein 

S  Billigste    Preise 

L  miùm  Natiirolli-Haiiiiiii 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiere,  Vögel,  Ueplil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Frdtoile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler- Bedarfs- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Kl(*ntain,  ▼•rU(  a.  RxptdIUon  *.  Frlti  BIbl'i  Rrb»  In  EOrleh-nottlB(«ii.    -    lUdaktlon  :  W.  BObI  —  nnink  *.  Jasquai  nnllnMUi,  Ontsrar  Miltalsttar,  ZSrlcb  . 



15.  April  1901. 

M  2. 

XVI.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
(.Societas  entomologica**  gegründet  1886  von  Fritz  Rühl,    furtgefUhrt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung   bedeutender  Entomologen    und 

ausgezeichneter  E'iiohmiinner. 

Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

Entomologenverein.  International-Entomological  Society. 

Alle  Zuschriften    An    .len    V.T<-in    sind    an    Herrn  All   letters    um-  (In-  So.iety   nre    tu   ln>    directed   tn 

Prltz  Rühl's  Erben  in  Zürich- Hottingren  zu  Mr.  Fritz  Riihl's  helrft  at  Zürlch-Hottlngen. 
ehten.  i>ie  Herren  Miti,'lit-der  des  Vereins  wer-  Tlie  members  of  the  Society  uro  kindly  rec|uestcii  to 

sont  pries  d'envoyer  des  «ontributions  originales  '  den  freundlichst  ersucht,  Ori^inalbeiträ^e  für  den  ,  send  original  eontributions  for  the  scientific  part 
pour  la  partie  scientifique  du  journal.  {  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.        .  of  the  paper. 

Jährlicher  lieitra-,'  für  Mitglieder  Fr.  10-5  fi.  -  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  «las  Iteclit,  alle  auf  Kntouiologie  Itezug  nehmenden  Aiiüoncwn 
kuhienfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  (Hs.  -.-  8  l'fennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Kür  Xicht- 
niitgliedcr  betrugt  dm-  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  'Ib  <'ts.  —  20  Pfg,  —  I>as  Vereinsblatt  erscheint  monattich  zwei  Mal  (am  1.  und  \b.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug:  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
Internationale. 

Toutes  lea  correspondiinceB  devront  être  adresstjes 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurlch- 
Hottlngen.     Messieurs  les  membres  de  In  société 

Erwiderung. 
Von  Cari  Frings. 

Herr  Pastor  Slevogt  bekämpft  meine  Ausfübr- 
ungeii  in  Nr.  19  des  XV.  Jabrgangos  dieser  Zeit- 

schrift durcb  eine  in  Nr.  24  erschienene  Arbeit.  In 

Folgendem  werde  ich  mir  nun  erlauben,  meine  An- 
sichten über  das  Thema  «Verfolgung  der  Schmetter- 

linge durcli  Vögel"  nochmals  in  Bezug  auf  die  Be- 
obachtungen meines  verehrten  Gegners  darzustellen 

und  will  versuchen,  seine  Ausführungen  in  sachlicher 
Weise  zu  widerlegen.  Es  bat  mich  recht  gefreut, 
dass  Herr  Slevogt  meinen  kurzen  Aufsatz  in  Nr.  19 
richtig  auffasste  und  sich  keineswegs,  wie  leider 

manche  entomologische  Schriftsteller  durcb  ausge- 
sprochene entgegengesetzte  Ansichten  gekränkt  fühlte. 

Vor  Beginn  meiner  Darlegungen  möchte  ich 
Herrn  Slevogt  noch  bemerken,  dass  es  ihm  durchaus 
nicht  schwer  fallen  wird,  mich  von  der  Richtigkeit 
seiner  Beobachtungen  zu  überzeugen,  wie  er  meint, 
wenn  dieselben  nur  einwandfrei  sind.  So  z.  B.  bin 

ich  jetzt  auf  den  klaren  Nachweis  des  geehrten 
Herrn  Slevogt  hin  gern  bereit,  anzunehmen,  dass 
wirklich  Schwalben  gelegentlich  grosse  Nachtfalter, 
wie  A.  cjja  und  Catocalen  fangen  und  zu  ihren 
Nestern  bringen.  Es  ist  dies  eine  gewiss  wertvolle 

und  interessante  Beobachtung  Herrn  Sievogt's,  die 
den  meisten  Entomologen  und  Ornithologen  neu  sein 
wird.  Doch  möchte  ich  an  dieser  Stelle  daran 

erinnern,  dass  ich  das  Geschütztsein  von  caja  nie 
strict  behauptet  habe,  sondern  nur  vermutete,  da 

die  von  mir  beobachteten  Sperlinge  und  Rot- 
schwänzchen diese  Falter  verschmähten,  (cfr.  XV.  Jg. 

p.  70,  147.) 

Gegen  das  Beweismaterial  des  Herrn  Slevogt  auf 
Grund  seiner  Beobachtungen  an  Kleibern,  Hühnern 
und  gefangenen  Staaren  nehme  ich  aber  entschieden 
Stellung.  Durcli  seine  Mitteilungen  beweist  Herr 
Slevogt  nur  die  Richtigkeit  meiner  Ausführungen 
ruf  p.  76,  XV.  Jhg.,  in  welchen  ich  nachwies,  duss 

man  Vögel  durch  regelmässiges  Füttern  mit  Lepi- 
dopteren  geradezu  auf  die  Schmetterlingsjagd  ab- 

lochten kann.  Zuerst  folgen  die  Vögel  den  losee- 
lassenec,  meist  noch  nicht  vollkommen  flugfähigen 

Faltern  mehr  spielend,  bis  erfolgreiche  Fangver- 
suche die  Vögel  allmählich  daran  gewöiinen,  den 

Schmetterlingen  nachzustellen.  Einen  Uückscliluss 
auf  das  Verhalten  unter  natürlichen  Bedingungen 

lassen  solche  Beobachtungen  an  .abgerichteten" 
Vögeln  aber  keinesfalls  zu.  Herr  Slevogt  bemerkt 
aber  ausdrücklich,  dass  er  die  Kleiber,  Hühner  und 
den  gefangenen  Staar  häufig  und  reichlich  mit 

Schmetterlingen  ,eingefflttert"  habe.  Um  meiuem 
geschätzten  Gegner  einmal  das  Verhalten  der  Vögel 
in  voller  Freiheit  und  unbeeinflusst  vom  Menschen 

vor's  Auge  zu  führen,  bitte  ich  ihn,  an  einem 
schönen,  sonnigen  Juni-  oder  Julitage  eine  üppig 
blühende  Waldwiese  zu  besuchen,  was  ihm  gewiss 

geringe  Mühe  machen  wird,  da  er  in  der  glück- 
lichen Lage  ist,  inmitten  der  schönsten  Waldesnatur 

zu  wohnen.  Als  einem  begeisterten  Entomologen 
wird  ihm  dann  sicher  die  Zeit  nicht  lang  werden  ! 
Hunderte  und  abermals  Hunderte  von  Melitaeen, 

Argynnis.  Pieriden,  Lycaeniden,  Vanessen,  Zygaenen, 
etc.  schwirren  durclieiuander.  Fast  jede  Blüte  ist 
von  einem  Falter  in  Anspruch  genommen.  Aber, 
so  frage  ich  den  unparteiischen  Beobachter,  sieht 
mau   auch   nur   einen   einzigen  Vogel,   der  von  dem 

APR  24  1: 
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roirlilich  gi'di'ckten  Tiseii  Gehraucli  inaclit  und  sicli 
die  teilweise  reciit  li^icht  zii  erjagenden  Falter 

fängt?  —  Nein,  kein  Feind  aus  der  Vogelwelt  stört 
das  Treiben  der  Falter.  Nur  selten  orliebt  sich  eiu 

Waldrotscliwänzclien  aus  den  bcnaclibarten  Büsclien 

und  erhascht  ein  kleines  Insekt,  fast  immer  eine 

Diptere  oder  Neuroptere.  Mühsam  suchen  die  in 

},'rosser  Anzahl  vorliandeupu  Insektenfresser  unter 

den  Vögeln  Nacklraupen  und  andere  Nalirinig,  ver- 
sciimähen  aber  die  massenhaft  uml  mühelos  erreich- 

baren Sciimetterlinge.  Und  gerade  die  trägsten 

unter  den  Letzteren,  die  Zygaeniden,  haben  sehr 
grelle  Farben!  Ein  anderes  Bild!  Vor  einigen 
Jahren  trat  hier  bei  Bonn  Leucoma  Salicis  als 

Schädling  auf.  Zur  Flugzeit  der  Schmetterlinge 

waren  alle  Pappel-  und  Weidenstäuime  bedeckt  mit 
Aon  auflalligen,  atlasweissen  Faltern.  Obgleich  in 

der  Nähe  sich  ganze  Schaareu  von  Feldsperlingen 

imd  andern  Vögeln  herumtrieben,  so  konnte  ich  doch 
niemals  beobachten,  dass  einer  der  Falter  von  einem 

Vogel  abgenommen  worden  wäre,  obgleich  icii  fast 

täglich  die  Fundplätze  besuchte.  Pro*'.  Eimer  führt 
in  seinem  W  orko  sogar  an,  dass  eifrige  Entomologen 
die  lange  in  den  Tropen  sammelten,  kaum  jemals 

{•'ststellen  konnten,  dass  einer  der  tausendfach  vor- 
liaiidenen  Tagfalter  von  Vögeln  verfolgt  wurde.  Herr 

Slevogt  wird  mir  vielleicht  entgegenhalten,  es  sei 

doch  merkwürdig,  dass  die  Waldvögel  sich  nicht 

auf  ganz  diesell)e  Weise  an  das  Einfangen  von 

S(hniettcrlingen  gewöhnten,  als  die  ,abgericliteten". 
Dem  könnte  ich  erwidern,  dass  unter  den  Augen 
der  ganz  ausserhalb  des  menschliciien  Einflusses 

stehenden  Vögel  die  Schmetterlingswelt  vom  Früh- 
jahre bis  zum  Sommer  ganz  allmählich  und  so 

langsam  an  Individuonmenge  zunimmt,  dass  die 

Aufmerksamkeit  dfr  Vögel  in  keiner  Weise  dadurch 
gefesselt  wird  Dagegen  erscheinen  bei  den  unter 
Einfluss  des  Meusciien  stehenden  Tieren,  wie  den 

Kleibern  und  Hühnern  Herrn  Slevogt's  und  den 
*  Sperlingen  und  Hdtschwänzchen  in  meinem  Garten, 

plötzlich  und  wumöglich  an  Orten,  wo  die  Tiere 

sonst  nur  selten  einen  Si-hmeller'iug  zu  sehen  be- 
kommen, eine  solche  Menge  von  Schmetterlingen, 

dass  diese  Vögel  wol  nur  durcii  die  Lingewohntheit 

und  AufHiiligkeit  der  Erscheiiumg  dazu  gebracl't 
werden,  zuer.st  den  einen  oder  andern  Falter  zu 

fressen,  hauptsächlich  aber  auch  durch  ihre  Gewohn- 

heit, alles  ihnen  vom  Menschen  gebotene  Futter 

y.n  neiimon.  Nicht  zu  sehr  domesticirte  Vögel  werden 
auch  unter  diesen  Vcrliällnisscn  eine  wirkliche  Warn-  1 

oder  wie  Herr  Slevogt  sagt,  Schutzfarbe  acjiten,  wie 
ich  am  Schlüsse  an  einem  Beispiele  zeigen  werde. 

Die  von  meinem  Gegner  als  besonders  bunt  ange- 
führten Catocalen  sind  aber  keineswegs  Warner,  wie 

schon  aus  ihren  riudenfarbigeu  Vorderflügeln  hervor- 
geht. Noch  viele  Argumente  für  meine  Ansicht 

könnte  ich  hier  mitteilen,  docli  will  ich  nur  noch 

einige  besonders  interessante  Fälle  von  Schutz-  oder 

Warnlärbuug  anführen.  In  unserer  geschätzten  Ver- 
einsschrift (XII.  Jlig.  p.  83)  berichtet  der  rühmlichst 

bekannte  Lepidopterologe  Herr  Dr.  Seitz  über  die 

autlallend  tiefschwarzen  mit  roten  Halbmonden  ge- 

zeichneten Arten  aus  der  Papilio-Untergattung  Phar- 

macojdiagus.  Diese  schwerfällig  und  langsam  fliegen- 
den Tiere  „sind  überall,  wo  sie  vorkommen,  häutig. 

Sie  haben  keine  Feinde;  weder  Vogel,  noch  Eideciise 

oder  Frosch  rührt  sie  an".  Eidechsen  spielen  be- 
kanntlich in  vielen  tropischen  Ländern  als  Schmetter- 

lingsvertilger  eine  bedeutende  Rolle.  Ebenso  ge- 
schützt sollen  die  so  glänzend  gefärbten  Ornithop- 

tera-Arten  sowie  Thais  polyxena  sein.  Kürzlich  las 
ich  a.  a.  0.  einen  Bericht,  wonach  die  eigenartig 

gezeichneten  Pieris  brassicae-Raupen  von  Hühnern 
verschmäht  wunlen,  einige  Enten,  welche  sich  dazu 
horbeilicssen,  sie  zu  fressen,  gingen  ein.  Offenbar 

liatten  die  Hühner  das  Erkenntnisvermögen  der  un- 
geuiessbaren  Tiere  behalten,  während  bei  den  Enten 
dasselbe  durch  die  Domestication  verwischt  war. 

Wieder  ein  Beweis  für  die  grosse  Vorsicht  der 

Hühner!  Es  beweist  nichts,  wenn  die  an  Schmetter- 

linge vielleicht  allmählich  und  seit  langer  Zeit  ge- 
wöhnten Hühner  des  Herrn  Slevögt  , gemeine 

Noctuen",  wahrscheinlich  also  wenig  zahlreiche, 
ungeschützte  Arten  fressen.  Gerade  die  Haushühner 

haben  sich  vor  dem  die  Sinne  einschläfernden,  gefähr- 

lichen Einfluss  der  Domestication  durch  ilire  ausge- 

sprochene Neiguug  bewahrt,  nach  Möglichkeit  ura- 
herzustreifen  und  selbst  nach  mannichfaltigem 
Futter  zu  suchen.  So  leicht  wird  das  Haushuhn 

kein  ihm  schädliches  Tier  aufnehmen  und  dasselbe 

gewiss  sofort  wegschleudern,  wenn  es  sich  doch 
einmal  dazu  verleiten  lioss. 

Neue  Lygaeiden  und  Pyrrhocoriden  der 

malayisch-australischen  Region. 
\'"'i  G    Breddin.  i  ibi'ilcliiei   in  Halle  a.S. 

Geocoris  fenestellus  n.  spec.  Körper  breit: 

Pronotum  stark  transversal,  nach  vorn  leicht  vor- 
schmälert;   Schildchen    mit  feinem    durchlnufcmlcni 
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MiUflkiel,  wio  das  HalscliiM  deutlicli  punktirt.  Die 

Fliigeklecken  glatt;  im  Clavus  wt-iiigo  gereibte  Punkte, 
im  Coiium  längs  der  Clavusnalit  zwei  Piinklreihen, 

Coriumecl<e  dicht  und  ziemlich  stark  punktirt. 

—  l'^iililer  srliwaiz  ,  glänzend,  Kopf,  Beine 
dottergelb  ;  Clavus  und  Grundfläche  des  Ceriums 

(ausser  dem  schmalen  schwarzen  Costalrand)  gelb- 

licbweiss;  iiäufig  geht  die  Farbe  dieses  I'liigeldecken- 
llecki'S  gegen  Ende  in  ein  zartesKosa  über.  Membran 

schwarz,  äusserster  Rand  heller.  —  Länge  5  mm  : 

Schulterbreite  272  mm.   —   Borneo  (Kina  Balu). 

Henricodohrnia  n.  gen.  Zur  (iruppe  Cleradaria 

gehörig;  Kopf  etwas  länger  als  iireit,  hinter  den 

Augen  (von  oben  gesehen)  gerundet-  verengt  uml 
endlich  in  einen  dünnen,  aber  sehr  kurzen  Hals  ver- 

schmälert. Die  Nebenaugen  stehen  dicht  hinter  den 

Augen,  sehr  nahe  an  den  Kopfseiten.  Von  unten 

gesehen  sind  die  Augen  selir  gross  und  einander  ge- 

nähert; zwischen  ihnen  liegt  eine  breite,  durchlauf- 
ende Längsfurche,  deren  Bänder  stark  erhaben  sind; 

eigentliche  Wangenplatten  fehlen.  Der  Schnabel  i.^t 
dünn  und  erreicht  die  Basis  der  Mittolbrust  nicht 

völlig.  Das  Halsschild  ist  kürzer  als  der  Kopf, 
zwischen  den  Scliultern  breit  und  nach  vorn  sehr 

stark  verschmälert.  Das  Fühlergiied  l  überragt 

das  Kopfende  etwas,  ist  halb  so  lang  als  Glied  2 

imd  wenig  kürzer  als  Glied  3.  Die  Schenkel  sind 
unbewehrt. 

H.  elegans  n.  spec.  Glänzend  schwarz;  l'ronolum, 
.Schild  und  Flügeldecken  ziemlich  dicht  punktirt. 

Hinterrand  des  Halsschildes,  ein  verwaschener  Fleck 
im  Nacken,  sowie  Schienen  und  Schnabel  nach  ihrem 

Lude  zu  schmutzig  pechbrauu;  das  Basaldrittel  des 

vierten  Fühlorgliedes  und  die  Tarsen  sind  weissgelb. 

Die  Membran  ist  schwarz  mit  hyaliner  Spitze.  — 
Körperlänge  (incl.  Membran)  12  mm;  Schulterbreite 
3  mm.  —  Sumatra. 

Physopelta  villosa  u.  spec  Körper  wenig  glän- 
zend, mit  kurzer  gelblicher  Behaarung  bedeckt. 

Kopf  klein,  mit  den  Augen  viel  breiter  als  lang. 
Pronotumseiten  mit  durchlaufendem  ßandkiel,  in  der 

Mitte  gebuchtet,  vor  der  Mitte  zugerundet.  Hals- 
scliild  etwa  in  der  Mitte  durch  eiuen  Quereindruck 

geteilt;  die  Vorderhälfte  ist  leicht  läugsgewölbt 
und  glatt;  die  Hiuteihälfte  ist  fast  eben  uud  bis 

auf  den  breiten,  etwas  aufgeworfenen  Seitenrand  ziem- 
lich dicht  und  stark  punktirt,  ebenso  wie  das  ganze 

ebene  Schildchen.  Die  Vorderschenkel  sind  auf  der 

Unterseite  jederseits   fein  gezähnelt.     Der   Schnabel 

erreicht  den  Bauchgrund.  Fühler  kurz,  Glied  1  ist  etwa 

!  so  lang  als  der  Kopf  und  etwa  gleichlaug  wiu  Glied 

2.  —  Schwarz  bis  pechbrauu;  der  glatte  Hand  des 
Halsschildes,  der  Costalrand  des  Coriums,  ein  ziem- 

(  lieh  schmaler  Bauchraud  und  der  Hinterleibsrückon 
sind  schön  orangerot.  Das  Fflhlerglied  4  ist  bis  auf 

die  schwärzliche  Spitze  weisslich,  —  Länge  7—9  mm; 

Schulterlireite  2'/-i—H'/t  mm.   —  Sumatra. 

Ectatops  speculum  n.  spec.  Kopf  langgezogen 

dreieckig,  Fülilorgruben  von  den  Augen  viel  weiter 

entfernt  als  von  der  Kopfspitze  ;  Augen  etwas  ge- 

stielt, schräg  aufwärts  gerichtet.  ILiIsschild  mit  deut- 
lichem Aussenrand,  vor  der  Mitte  (juer  eingedrückt. 

Schildgruiid  konve.K  mid  in  dm-  Mitte  zuweilen  in 
einen  kleineu  Spitzbuckel  erhoben.  Schnabel  die 

Basis  des  vieiten  iîauchsegments  überragend.  — 
Mattschwarz,  ku  z  grau  behaart.  Die  schwielige 

Schildspitze,  ein  subbasaler  Ring  des  vierten  Fühlei- 
gliedes uud  die  Basis  der  Mittel-  und  Hiuterschenkcl 

mit  den  Ostiolen  der  Brust  rost^olb  oder  weissgelb. 

Das  Corium  (bis  auf  die  Ränder)  und  ein  grosser 

runder  Mitteldeck  der  Membran  schön  ockergelb.  - 

Länge  S  — lO'/a  mm,  Schulterbreite  3— 3'/-^  mm. -  Sumatra. 

Ectatops  nervosus  n.  spec.  Aehnlich  dem  K 

speculum  m ,  jedoch  die  Flügelmembran  schwarz, 
nur  die  Adern  sämtlich  und  fast  bis  zum  Räude  gelb. 
—   Borneo,  Banguey. 

Dysdercus  longiceps  n.  spec.  Kopf  horizontal, 

gestreckt,  deutlicli  länger  als  mit  den  Augen  breit, 

auch  länger  als  das  Halsschild.  Hinterer  Teil  des 
Halsschibles  und  Halbdecken  deutlicli  uud  ziemlich 

weitläufig  punktirt;  ersteres  etwas  runzelig;  Krageu- 
abschuüruiig  des  Pronotums  glatt.  Der  Schnabel 
erreicht  meist  die  Baucliuiitte.  Die  Vorderscheukel 

sind  unten  gegen  die  Spitze  hin  mit  Dornen  bewehrt. 

Gesättigt  blutrot.  Kopf,  Fühler,  Beine,  das  End- 
gied  des  Schnabels,  Schildchen.  Membran  und  ein 
Quertieck  des  Coriuu.s  hinler  der  Mitte,  der  den 
Costalrand  stets  berührt,  schwarz.  Ein  Streif  am 

Membrangrund  hell  gollilicii.  Schnabel  schmutzig- 

rot; Kehle  blutrot.  Flinterräuder  der  Bauch-  und 

Brustriuge  orangegelb.  10  — 12mui  —  CornwuUis- 
Insel  (Torres-Strasse). 

Dysdercus  rubriscutellatus  u.  spec.  In  Grösse 

und  Bau  etwa  wie  D.  poecilus  H.-S.  Kopf  fast  glanz- 
bs.  Krageuabschuürung  des  Halsschildes,  dessen 

hinterer  Teil,  sowie  die  Halbdecken  dicht  und  ziem- 
lich fein,  aber  deutlich    punkti  t.     Schnabel    an  d  ; 
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Endo  des  Bauchiinges  3  („2"  der  Autoren!)  reich- 

end. Dörncben  auf  der  Unterseite  der  Vorder- 

schenkel sehr  klein.  Gesättigt  orangerot;  Kopf  und 
Tronotumschwiele  mehr  blutrot.  Membran,  Fühler, 

Beine  und  die  Spitze  des  mehr  oder  weniger  schmutzig- 
roten Schnabels  schwarz.  Grund  der  Schenkel  und 

äusserste  Basis  des  ersten  Fülilergliedes  blutrot. 

Hiuterränder  der  Brust-  und  Bauchringe,  sowie  der 

Vorderrand  der  Vorderbrust  weisslich.  10— ll'/z  mm. 
Halmahera  (häufig.) 

Dysdercus  sordidulus  n.  spec.  Körper  mit 
Schnabel  und  Beinen  hell  weissgelb,  oben  etwas 

schmutzig.  Schildchen,  Halsschildscbwielo  und  Ober- 
seite des  Kopfes,  sowie  verwaschene  Flecken  der 

Brust  orangegelb.  Der  hintere  Teil  des  Halsschildes 
sowie  die  Halbdecken  ziemlich  weitläufig  schwarz 

punktirt.  Membran  schwäizlich  ;  die  Membrannaht 

durch  eine  helle  gelbliche  Linie  markirt.  Endglied 
der  Tarsen  und  des  Schnabels  nebst  den  drei  ersten 

Fülllergliedern  schwarz,  diese  gegen  die  Spitzen  hin 
oft  heller;  Fühlerglied  4  bei  weitem  das  längste, 

gelb  weiss,  der  Grund  und  wol  auch  die  Spit},i^ 
leicht  gebräunt,  Bauchsegmente  mit  blutroten,  seit- 

lich abgekürzten  Basaibinden.  Die  Schwiele  des 
Halsschildes  ist  von  einer  schwarzen  Linie  umsäumt  : 

die  Kragenabschnürung  ist  fast  unpunktirt.  Die 

Vorderschenkel  sind  unten  gegen  Ende  mit  ziemlich 
starken  Dornen  bewehrt.  Der  Schnabel  erreicht  den 

Bauchgrund,     i;^  mm.  —  Queensland. 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-    und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(\'i)ii  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

Hepialidae. 
Hepialus 

humuli   L.   6,7.   K.   bis   5.    Kumex,  Humulus  (in 

den    Wurzeln).    Pöstlingberg.    Ziemlich  selten, 

sylvinus  L.  7,8.  K.  5.  Kumex,  (Wurzeln).  Riesen- 
hof, am  elektr.  Licht  des  Bahnhofes. 

hipulinus    L.    5     7.    B.    bis  5.   Triticum.    Pöst- 
lingberg. 

hecta   L.   .5—7.    K.   bis  4.   Calluna,  Taraxacum. 
Pöstlingberg. 

Co  ssidae. 

Cossus 

cossus  L.  6,7.   R.  bis  5.  (2  mal  überwint.)  Salix. 
Hagen,  Zizlau. 

terebra   F.   Herr   Zeilraaier   fing  einmal   bei  Linz 

einen  Falter. 

Zeuzera 

pyriua    L.    6  —8.    R.    bis    5.    (2    mal    überwint.) 

Aesculus    hyppocastanenm,     Piru?.    Am    elek- 
trischen Licht  des  Bahnhofes  Linz  nicht  selten. 

Cochliopodae. 
Heterogynea 

limacodes  Hufn.  5,6.  R  9.  Quercus.  Pöstlingberg. 

P  s  y  c  h  i  d  a  e. 
Psyche 

unicolor  Hufn.  6,7.  R.  bis  5.  Gramineen.  An  der 

Strasse  nach  Ottensheim,  Riesenhof. 

hirsutella   Hb.    6,7.    1\.  5.  Quennis.  Pöstlingberg. 

L  ip  aridae. 
Pentophora 

morio  L.  (î,7.  R.  bis  4.  Gramineen.  Ffenningberg. 
Pöstlingberg. 

Ürgyia 

gonostigma  F.  6,7.  R.  5,6.  Rubus  idaeus.  Selten, 

autiqua  L.  6 — 10.  R.  6-9.  Salix.  Pirus.  Gemein. 
Daaychira 

selenitica  Esp.    Nach  Speyer  „Steyer,  selten", 
fascelina  L.  5 — 7.  R.  8,9.  5.  Populus,  Tritolium. 

Pöstlingberg;  ziemlich  selten, 
abietis  Schiff.  6,7.  R.  8—5.  Abies.  Diessenleitheii. 

Sehr  selten, 

piidibunda  L.  5,6.  R.  7-10.  Pirus.  Salix.  Gemein. 
Leucoma 

Salicis  L.  6,7.  R.  5,6.  Populus,  Salix.  Gemein. 
Porthesia 

chrysorrhoea  L.  6—8.  K    9 — 5.  Alle  Laubbäume. 
Gemein,  sehr  schädlicii. 

similis  Füssl.  6,7.  R.  bis  5.  Lebt  wie  voriger  an 
allen  Laubbäumen,  schädlich. 

Psilura 

mouacha  L.  7,8.  R.  bis  6.  Pinus,  Abies.  Schiiten- 
berg, Pöstlingberg. 

Ocueria 

dispar  L.  7.  R.  bis  6.  Alle  Laubbäume. 

Bom  bycida  e. Bombyx 

crataegi    L.   9,10.    R.    5,6.    Betula,   Salix.    Hasel- 

graben, 
populi  L.   10.  K.  6.  Populus,   Pirus.  Selten, 

castronsis  L.  7,8.  R.  5,6.  Centaurea  jacea.  Hasel- 

grabou. neustria    L.    6,7.    R.   bis  6.  Lebt  an  allen  Laub- 
bäumen. Schädlich. 

(Fortsetzung  folgt  ) 
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Meine  Excursion  von  1900. 
Von  Paul  Born. 

(Fortsetzung.) 

Als  ich  am  andern  Morgen,  12  Juli,  uid  3  üliv 

erwachte,  reguete  es  in  Strömen.  Schöne  Aussichten 

für  linsern  Ausflug  auf  den  Gran  Paradiso!  Da 
kriecht  man  noch  ein  bischen  unter  die  Decke, 

vii'llciciit  hesserfs  unterdessen.  Nach  einer  halben 

Stiiink'  ging  ich  wieder  an's  Fenster.  Es  regnete 
nicht  moiir,  aber  ein  dichter  Nebel  hatte  sich  ein- 

gestellt. Also  auf  die  Beine!  Freuud  Steck  zeigte 

sich  rebellisch  und  behauptete,  es  sei  ein  Unsinn, 

air/.um;irschiren,  man  werde  ja  tropfnass  iu  dem  nassen 

Giase  u.  s.  w.  Es  half  ihm  aber  alles  nichts,  son- 

dern um  4  Uhr  wurde  abmarschirt  steil  bergan,  zu- 
erst auf  einem  ganz  guten  Pfade,  der  sich  aber  bald 

verlor,  so  dass  mau  meistens  über  die  von  Wasser 

triefenden  Alpweiden  gehen  musste ,  was  Freund 
Steck  öfters  zu  ganz  unverantwortlich  aufrührerischen 

Bemerkungen  veraulasste.  Half  ihm  freilich  wieder 

nichts.  Der  Träger  und  ich  marschirten  munter  zu, 

und  unser  Keklaniant  wusste  nichts  anderes  zu  machen, 
als  sich  ins  Unvermeidliche  zu  schicken.  Wohin  wir 

gingen,  das  wusste  ich  freilich  selbst  nicht;  wir 

stiegen  und  stiegen  tapfer  in  den  stockdichten  Nebel 

hinein,  hörten  oft  plötzlich  unmittelbar  nobeu  uns 
einen  Wasserfall  in  die  Tiefe  donnern,  aber  unser 

Träger  kannte  sich  brillant  aus  und  es  ging  tüchtig 

aufwärts,  was  ja  die  Hauptsache  war.  Einmal  setzte 
plötzlich  der  Wind  ein  und  blies  den  Nebid  wie  mit 

einem  Zauberschlage  auseinander.  Ich  jubelte  freudig 

auf  bei  diesem  Anblick,  als  plötzlich  der  tiefblaue 

Himmel  zum  Vorschein  kam  und  gerade  gegenüber 

die  prächtige  Levanna  mit  ihren  im  Sonnenschein 
funkelnden  Gletschern,  aber  die  Freude  dauerte  nur 
kurze  Zeit;  neue  Nebelheerschaaren  kamen  von  allen 

Seiten  hergezogen  und  gewannen  die  Oberhand  über 
die  herrlicheu  Sonnenstrahlen  und  bald  steckten  wir 

wieder  mitten  drin  wie  vorher.  Wir  kamen  auf  die 

erste  grössere  Alpweide,  welche  einige  Ausbeute  lie- 
ferte, so  dass  ich  im  Eifer  oft  ganz  abseits  kam. 

Dann  lauschte  ich  jeweilen  auf  den  Knall  der  von 

meinem  Reisegefährten  umgeworfeneu  Steine  und 
fand  mich  im  Nebel  immer  wieder  zurecht.  Endlich 

kamen  wir  auf  die  oberste,  sehr  ausgedehnte  und 

teilweise  noch  mit  Schnee  bedeckte  Weide,  die  Alp 

Broglietta,  unmittelbar  unter  dem  das  Gran  Paradiso- 
massiv umziehenden  Eisgürtel.  Hier  arbeiteten  wir 

ungefähr  zwei  Stunden  lang  und  eroberten  eine  hübsche 

Anzahl  Caraben.  Am  Rande  eines  Schneofeldes  waren 
sie  am  zahlreichsten  und  welciies  Glück  :  als  ich  eine 

schöne  schwere  Steinplatte  aufhob,  da  sass  gemüt- 
lich ein  feiner  Cychrus  grajus  darunter.  Bravo, 

Freund  Steck,  jetzt  kannst  du  dich  nicht  mehr  als 

das  Hauptgeuie  der  Expedition  aufspielen.  Was  du 

im  prächtigsten  Sonnenschein  leistetest,  das  können 
Andere  auch  im  dichtesten  Nobel  zu  Stande  bringen! 

Das  war  eine  herrliche  Ueberraschung,  die  mein 

Reisegefährte  jedenfalls  geahnt  hatte  ;  darum  dieses 

Sperren  am  Morgen. 

Nachdem  wir  das  ganze  grosse  Plateau  gehörig  ab- 
gesucht hatten,  machten  wir  uns  langsam  auf  den 

Rückweg.  Der  Nebel  ting  nach  und  nach  an,  in  die 

Höhe  zu  steigen  und  bedeckte  bald  nur  noch  den 

obersten  Teil  des  Gebirges,  uns  zwar  des  Genusses 

der  herrlichen,  jeder  Landschaft  eist  den  rechten 
Glanz  verleihenden  Sonnenstrahlen  beraubend,  aber 

uns  doch  die  Aussiebt  auf  das  ganze  Tal  tief  zu 

unseren  Füssen  freigebend.  Da  liegt  das  freundiiciie 
Ceresole  mit  seinen  Hôtels  gerade  unter  uns  und 
drüben  stürzt  der  wunderschöne  Wasserfall  des  Orco 

donnernd  hernieder.  Nun  ging  es  rasch  abwärts 

und  gegen  5  Uhr  kamen  wir  mit  reicher  und  sehr 
interessanter  Ausbeute  iu  unser  Quartier  zurück. 

Meine  heutige  Ausbeute  bestand  aus:  1  Cych- 

rus grajus,  3  Carabus  depressus  und  99  Oriuo- 
carabus  v.  heteromorphus.  Cychrus  grajus  ist  ein 

feines  Tierchen,  wie  die  Autoren  richtig  bemerken, 

eine  Zwischenform  zwischen  angulicollis  und  cordi- 

coUis  auch  in  geographischer  Beziehung.  Die  de- 

pressus sind  klein  und  difl'eriren  nicht  von  der  ge- 
wöhnlichen Form  der  grajischeu  Alpen. 

Was  die  heteromorphus  anbetrifft,  so  verweise 
ich  auf  meinen  schon  erwähnten  Aufsatz  in  der  ,  In- 

sektenbörse'. 
Gesammelte  Coleopteren  :  Nebria  castanea  Bon. 

16,  Calathus  erratus  Sahlbg.  1,  Pterostichus  flavo- 
femoratus  Dej.  3,  rutilans  Dej.  2,  parnassius  Schaum 

V.  distinctus  Chd.  46,  Amara  erratica  Duft.  3, 

Aphodius  mixtus  Villa  3,  Corymbites  aftinis  Payk.  1, 
Diacanthus  aeneus  L  S,  rugosus  Germ  2,  Helops 

convexus  1,  Küst.  Otiorrhynchus  griseopunctaUis  Bob. 

7,  Chrysomela  haemoptera  L.  1,  Oreiaa  speciosissima 

Scop.  v.  troglodytes  Kiesew.   14. 
  (Fortsetzung  folgt.) 

Anmeldung  neuer  iMitglieder. 

Herr  Rudolf  Bézek  in  I^omarau. 

Herr  W.  Zdobnicky,  Lehrer  in  Brunn. 
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Neu  eingelaufene  Preislisten. 

Li'pidüpteren-L'ste  N"  .'54  der  nutuiliisturii-clicii 
Anstalt  von  Aruold  Voelschow  in  Sclnverin-Meck- 
leubmj,'  (Nachtrag  zur  Preisliste  No.  32  über  Ge- 
riite  lind  Hiicber  von  demsellicn. 

Mache  danuif  aufraerksam,  dass  die  Beiträge  im 
Laufe  dos  Monats  April  einzuzahlen  sind.  Küclv- 
stäudige  werden  per  Nachnahme  eriiobeu. 

31.  Bühl. 

Nachstehende  südeuropäische  Käfer  sind  zu  (tei. 
heigesetzten  in  Pfennigen  herechncteu  Preisen  in  An- 

zahl abzugei)en  ev.  Tausch  gegen  fehlende  bessere 
palaearktische  Arten: 

Cic.  V.  sobrina  15,  Car.  lonibardus  60,  Litreillei 
20,  concolor  10,  depressus  15,  Pterost.  fiudeli  T-, 
crihratus  5,  v  pinguis  15,  fossulatus  2,  wolensi  2, 

l'ercus  corsicus  25,  Nebria  transsylvanica  .B,  Calathus 
fuscipes  V.  punctipennis  2,    Silpha  lunata    5.    atrata 
2,  rugosus  4,  Ateuchus  seniijiunctatus  5,  Trichiiis 
fasciatus  2,  Cetonia  alfinis  5,  aurata  1,  angustata  4, 
V.  taurica  20,  metallica  2,  Anthaxia  niorio  2,  niti- 
dula  4,  fulgurans  4,  Synaptus  Hliiormis  2,  Stenosis 
angustata  4,  Laena  reiften  10,  Otiorrh.  obsidiaiius  4, 

armadillo  3,  morio  3,  egregius  4,  riessi  G,  griseu- 
punctatus  4,  phiniipes  3,  fortis  (i,  illyriciis  4,  gem- 

matus  2,  chlorophanus  4,  cardiniger  .''),  pcrdix  2. 
pulverulentus  3,  Lepyrus  palustris  2,    I.arinus  jacae 
3,  Lixus  scolopax  4,  c.irdui  2.  Hliynchitcs  hunga- 
ricus  8,  Cionus  hortulanus  2,  Hylasles  palliatus  2, 
Acimerus  schäfftri  100,  i'achyta  lamed  100,  lira- 
chyta  borealis  300,  üorcadion  arenarium  3,  v.  abrup- 
tum  4,  Hoplosia  fennica  50,  Liopus  puuctulatus  5u, 
Pogonochaerus  ovatus  10,  hispidus  4,  Agapanthia 
Cynarae  4,  Phytoecia  coerulescens  4,  Chrysomela 
americaua  2,  menthastri  4,  fastuosa  2,  haemoptera 
2,  Orina  cacaliae  2,  v.  exceileus  12,  tri.-,tis  5,  v. 
cuprina  5,  viridis  v.  ignita  5,  smaragdinus  6,  glori- 
üsa  V.  superba  5,  troglodyta  5,  Melasoma  collaris  2, 
Macrolenes  ruficoUis  2. 

A.  Grunack,  Berlin  SW.,  Blücherstr    7. 

Eier:  Dtzd.  fraxini  10  l'f.,  nupta  5,  «pousa  15, 
electa  20,  yanaamai  40,  xanthomista  35,  suda  80, 
vorsicolora  15,  dumi  25,  auch  Tauscii.  Raupen: 
Las.  quercilolia  Dtzd.  50  Pf.  Puppen:  Stück 
cerisyi  50  l'f.,  helia  25,  levana  3,  vespcrtilio  40, 
eupliorbiae  5,  populi  6,  proserpina  30,  prasina  l>. 
vernana  25,  cristatula  GO,  menthastri  4,  limacodes  5, 
jacobaeae  3,  fuliginosa  6,  v.  sicula  30,  pyri  30, 
ereniita  25,  crenata  70,  bucephala  2,  curtula  4. 
derasa  15,  batis  4,  pygra  4,  asteris  8,  arteniisiao  5. 
scriiphulariae  7  ,  alchymista  65.  Hillige  Faltet, 
gegen  lUOO  Arten.  Sende  Preisliste,  ainh  zm 
Auswahl. 

C.  F   Kretschmer,  Falkenberg,  0.  Schi. 

AUes^tadellos.  in  natürlichen  Farben,  billig  und 
in  Sprit  empfehle  meine  frischen  grossen  Vorräte 
hiesiger  Coleoi)teren,  deren  Entwickluugsstadien  und 
lehrreiche  Frasstücke  und  Puppenwiegeu.  Auch  einige 
andere  Insekten.     Auf  Wunsch  Yerzeichnisse. 

von  Mülverstedt,  Rosenberg  in  Westpr. 

Puppen  von  Piip.  alesauor  1.4Ö  Mk..  von  Charax. 
jasius  1   Mk.  perStück.     Geld  erst  nach  Erhalt. 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Uopfeagasse  15. 

(Oesterreich.) 
Suche  käuHich  zu  erwerben  nachstehende  Num- 

mern der  .Societas  entomologica" ;  1.  Jahrgang:  2, 
3,  4,  5,  10,  11,  13,  15,  16,  17,  18,  19,  20,  22,  23, 
24  und  Titelblatt;  II.  Jahrgang:  2,3,  4,  5,  9,  10, 
11,  12  14,  15,  16,  17,  18,  19,  20,  21,  22.  23  und 

Titelblatt-,  111.  Jahrgang:  1.  9,  11,  13,  18;  ferner: 
Berge,  Schmetterlingsbuch  7.  oder  8.  Auflage  (wo- 
mö;;lich  in  Prachtband  mit  Karton).  Tadellose  Er- 
iialtung  Bedingung.  Bitte  um  Angebote. 

Vale  itin  Pokorny.  Mähriscti-Schönberg,  Wichtlstr.  14. 
Coleopteren  vmi  Kusslami  Kaukasus  imd  Sibirien 

sowie  entomoiopische  Schriften  offerire  im  Tauscii 

gegen  folgende  AVeike: 
Lacordaire,  Genera  des  Coléoptères,  Vol.  VIll 

et  IX;  Bates,  Coutiibut.  to  an  Insect  Fauna  of  the 
Amazon  Valley. Coleoptera.  Part  I.  Lamiaires;  Jacoby 

&  Baly ,  Pliytophaga  Centrali-Americana.  Marseul, 

Monogrnpiiie  des  Chrysomoiides  de  l'ancien  monde. K.  L.  Bramson,  Staatsrat, 

Elisabethgrad  fGunvi-rn.  Cheison)  Russland. 
Um  eine  BeihiFfe  zu  den  Kosten  für  Vervollstän- 

digung meiner  Bibliothek  zu  haben  ,  verkaufe  ich 
europäische  uml  exotische  Schmetterlinge  und 
Käfer  zu  halben  Preisen  der  Staudingerliste. 

Mit  Auswahlsendungen   stehe   gern    zu  Diensten. 
Udo  Lehmann,  Neudamm.  Prov.  Brandenburg. 

Für  Briefmarken,  Werke  und  Photographien 

aus  e'er  L^lrder-  und  Völkerkunde  (Reisebeschreib- 
ungon  aus  allen  Ländern  der  Im  de,  Volkertyjien  etc.) 
gebe  ich  europäische  und  exotische  Lepidopteren 
und  Coleopteren  in  la.  Qual. 

Angeb  ite  werden  zur  Weiterbeförderung  erbeten 
an  Herrn  Fritz  HuliPs  Erben.  Zürich-Hottingen. 

Zu  emer  Sammelroise  nach  den  Balkaniändeiii 
ab  Mitte  Mai  wird  ein  Heisegefährte  gesucht  von 
Kauzleirat  Grunack,    Berlin  SW. ,  Blüdierstrasse  7 

Gegen  Voreinsendung  von  2  Mk.  übersende  franko 
I   Dtzd.  Eupr.  pudica  K.,  erwachsen. 

Spad;),  Zara  iDalmatienX 
Las.  otus-Raupen.  iMuachsene,  liefere  Mitte-Eiule 

Mai,  das  Stück  zu   1   Mk.     Futter  Eiche.    Geld  erst 
nach   Erhalt. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  ilopfengasse  15 
;  Oesterreich). 

Papille  rex,     i    cj'   gebe   ab   gegen  Meistgebut, 
lerni'r  habe  ncich   Pap.  n.diilis,  jacksonii  und  makin- 
sonii.  Wilh.  Niepelt,  Ziriau  (Bez.  Breslau, 

Villa  Atalanta. 
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Indien:  Erasraia  pulchella  (sehr  scliöa),  h  Mk. 
2.50,  Pap.  evau  1.50,  Char,  hindia  p  2.50,  cf  1.— , 
marmax  p  3. — ,  cf  Oi^O  excl.  Porto  und  Verp. 
Von  10  Mk.  ab  Porto  u.  Verp.  frei.  —  Eier:  im- 

port, yamaniai  Dtzd.  40  Pfg. ,  japonica  45,  Porto 
10,  Ausland  20  Pfg.  Futter:  Eiche;  cerisyi-Puppen 
St.  45  Pfg.,  Porto  11.  Verp.  25-30  Pfg. 

E.  Heyer,  Kheinisclie  Str.,  Elberfeld. 

Lebende  Puppen:  Pliilosamia  cynthia  uud  Platy- 
samia    cecropia   je   30    Pfg.   per   Stück.     Importirt. 
Voreinsendung  des  Betrages.     Porto  u.  s.  w.  30  Pfg. 
oxtr;i.     Von  cecropia  uiir  geringer  Vorrat. 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luisenufer  451 

®^   ^-^ —  _.-irzz-r::r         rr^^^^   £5 
Naturalienliiindler 

Wladisluwsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

'[  naturhistorische  Objekte  aller  Art. Ht       —   ^  ~ 

Vun  Papilio  weiskei  d",  praclitvolie  neue  Species 
habe  1  Stück  gegen  Meistgebot  abgebbar,  ferner  sehr 
liillig:  Pap.  veiovis,  eucolades,  blumei,  Zethaera  in- 
certa,  Charaxes  cognatus.  Eiidoxila  strix,  Actias 
lathona  u    s.  w.     vi/ilh.  Niapelt,  Zirlau  i.  Schles. 

Lieferbcir  April,  Mai,  Juni,  iiu  Tausch,  sowie 
liillig  per  Ca^sa  folgende  Raupen  und  Puppen  in  An- 

zahl: A.  cardaniines,  T.  betulao,  w.  album,  pruni, 
quercus,  V.  v.  prorsa,  urticae,  jo,  atalanta,  Z.  pilo- 
sellao,  achilleae,  trifolii,  lonicerae,  filipendulae,  G. 
quadra,  E.  jacobaea.  A.  caja,  villica,  purpurea,  Sp. 
fuliginosa,  0.  antiqua,  D.  fascelina,  L.  1.  nigrum, 
P.  chrysorrhoea,  similis,  Salicis,  P.  monacha,  0.  dis- 
par,  detrita,  B.  populi,  neustria,  lanestris,  catax, 
trifolii.  quercus,  L.  potatoria,  A.  ridens,  D.  caeruleo- 
cephala,  M.  oxyacanthae,  T.  atriplicis,  N.  sparganii, 
arundinis,  S.  mar.  ab.  wismariensis,  P.  concha,  mo- 
neta,  C.  jiarauympha,  P.  pruinata,  H.  pennaria  evt. 
gegen  Puppen  uud  Falter,  worauf  ich  schon  jetzt 
Anträge  und  Bestellungen  erbitte. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Puppen  von  A.  luna,  cyntbia,  pernyi,  gegen  baar 
oder  Tausch.  Lethrus  cephalodes,  Kaupeu  von  A. 
crataegi  und  Taranteln  (É  latreillei)  in  jeder  An- 

zahl abgebbar.       Seemann,  Jassy,  Scola  militara. 

1^"  i;Welt;cesmt)«mK-ic  "^Kf 
100  Dütenfalter  aus  Asien,  Afrika,  Süd-  und 

Nordamerika  gemischt,  deterniinirt,  ausserordentlich 
arten-  und  formenreicli,  franko  9.50  Mk.  50  Stück 
5  Mk  ,  25  Stück  3  Mk.  Voreinsendung  des  Be- 

trages oder  Nachnahme.  —  Neues  Preisverzeichnis 
verkäuflicher  palaearktischer  und  exotiscJier  Schmet- 

terlinge ist  erschienen  und  wird  Ketloctanten  gratis 

und  franko  zuge.'^andt  Meine  Qualität  genügt  den 
höchsten  Ansprüchen,  die  Falter  sind  fast  sämtlich 
vorjähriger  Fang  uud  befinden  sich  die  allergrössten 
Seltenheiten  darunter.  Preise  sehr  massig,  trotz  der 
ausgesucht  schönen  Qualität. 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luisenufer  451. 

Lebende  Puppen,  soweit  der  Vorrat  noch  reicht: 
Levaua  iO,  ligustri  10,  vespertilio  40,  euphorbiao  10, 
liraacodes  10,  falcataria  10,  curvatula  20.  ziczao  10, 
curtula  10,  pigra  10,  or  10,  capsincula  10,  cali- 
üinosa  GO,  ramosa  40  Pfg.  pro  Stück.  In  Mehrzahl 
liilliger.  Porto  u.  Verp  25. 
Leopold  Karlinger,  Wien  XX  1.  Brigittaplntz  17 

Palaearktische  u.  exotische  Cole- 
opteren  in  grosser  Auswahl  zu  ivonkiuienzlos 

liilligen  Preisen.  Auswahhendungf-n  ohne  K'iuifzw.mg 
mit  757"  Rabatt  stehen  beteilwilligst  zur  Vi-rfüg- 
ung.  —  Zublreiciie  Anerkennungen  über  billige  Preise 
uud  gute  (Qualität  meiner  Ansichtssendungen  liegen 
vor.  Kostenlose  Determination  europäi.schor  Cicin- 
delen  und  Caraben.  Gegen  baar  oder  im  Tausch 
suche  ich  Caraben  (auch  gewöhnliche  Arten)  in 
grosser  Anzahl  zu  erwerben.  —  Ich  oüerire:  Tet- 
.•acha  euphratica,  Cicindela  maura  var.  arenaria,  var. 
punctigera,  var.  sicula  nov.  var.  biskrensis,  var. 
transversalis,  var.  stricta,  var.  angulata,  var.  margi- 
nalis,  var.  sexmaculata,  carapestris  var.  maroccan;i, 
truquii,  leucosticla.  lyoni,  var.  latreillei,  litoralis 
var.  barbara,  var.  rectaugularis,  var.  coujunctaepus- 
tulata,  Sternoccra  syriaca,  Julodis  setifensis,  albo- 
pilosa,  deserticola,  mniszeki,  onopordi  etc.  etc. 

Ferner  kann  ich  abgeben:  Fieber,  die  europ. 
Hemiptera;  Friese,  Bienonfauna  von  Deutschland  und 
Ungarn:  Dabi,  Analyt.  Bearbeitung  der  Spinnen  Nord- 

deutschlands; Ganglbauer,  Die  Käfer  Mitteleuropas, 
Mayr,  Forniiciden  Europas;  Taschenberg,  Hymenopt. 
Deutschlands;  Scbenck,  Ameisen;  Schleclitendal,  Die 
Spinnen;  Schiner,  Catalogus  system.  Dipterorum  Europ.; 
Tümpel.  Geradflügler,  alles  gebunden  und  in  gutem 
Zustande. 

H   Schulz,  Hamburg-Barmbeck,   Hamburgerstr.  40. 

Puppen  A.  janthina,  halb  erw.,  Dtzd.  50  Pfg, 
Puppen  Car.  selini  Stück  35  Pfg.,  ohne  Porto  etc. 
Tausch  gegen  K.  L.  spini  oder  Eier  S.  pyri ,  auch 
anderes  Material. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig,  Sidonenstr.  2. 

Habe  abzugeben:  Raupen  von  ßeinb.  hylaeifor- 
mis  Mk.  1.20,  Arct.  aulica  40  Pfg,  und  Urapt. 
sambucaria  Mk.  1.—  per  1  Dtzd.  Porto  und  Em- 

ballage 20  Pfg.     Tausch  bevorzugt. 
E.  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen. 

Suche  gegen  baar  oder  im  Tausch  je  5  Dtzd. 
gesunde,  kräftige  Puppen  von  Sm.  ocellata,  populi 
und  tiliae.  Biete  an  Sm.  hybr.  hybridus,  jiyri-  uud 

spini-üaupen,  event,  alexanor-  und  jasius-I'nppen. 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d  Donau.  Hopfeugasse  15 

(Oesterreiclij. 
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Ankündigung. 

Suche   kâuHich   zu   erwerben    nachstehend  ange- 
führte  Nuniraern   der  .Societas   eiilomologica": 

I.  Jaliroaiig:  No.  2,  :5,  4,  5,   10,  11,  13,  15.  16, 
17,   18.   19,  L>Ô,  22,  2a,  24  und  Titelblatt. 

II.  .lahrgang:  No.  2,  3.  4,  5,  it,  10,  11,  12,  14, 
15.    16,  17,  18.  19,  20,  21,  22,  23  und  Titelblatt. 

III.  Jahrgang:  No.  1,  9,  11,  13,  18.    Bitte  um 
Angebote. 

Valentin  Pokorny,  in  Mährisch-Schönberg, 
Wichtistrasse  No.  14. 

Tausch.  Coleopteren  und  Lepidopteren  von  Rass- 
land, Kaukasus  und  8il)irien  offerire  im  Tausche 

gegen  exotische  Cerambyciden,  Saturniden,  Arctiiden 
iiml  Agaristideii. 

K    L.  Bramson.  Staatsrat,  Elisabethgrad. 
(Uouv.  Cherson)  Russlaud. 

Hier  von  Ocnog.  corsica  per  Dtzd.  Mk.  — .40, 
por  100  Stück  2.50,  ausser  Porto.  Ferner  kann  ich 
lebende  und  ausgewaclisene  Kaupen  bezw.  Säcke  von 

l'syclie  plumistrella,  besonders  zur  Erlangung  der 
pp   zu  il  -10  Pfg.  abgeben. 

Bayer,  Sekretär,  Ueberlingen  a.  Bodensee. 

Eier:  fraxini  Dtzd.  20  Pfg.,  100  St.  1  Mk., 
elocata  15,  nujita  10,  100  St.  ßO,  sponsa  20,  100  St. 
1.-,  electa  40.  iliimi  20,  100  St.  1.25,  versicolora 
2(t.  monaciia  10,  100  St.  50,  crataegi  80.  Kaupen: 
quercifolia  50,  Agi.  infausta  50.  Puppen:  machaon 
St.  7,  cerisyi  50,  clpenor  6,  alecto  125,  tiliae  9, 
oci'llata  8,  clorana  10,  casta  40,  v.  sicula  25  arnie- 
lita  40,  12  St.  3.75,  tau  18,  crenata  80  hidifi-'a 
25,  pityocampa  15,  victorina  100,  treitschkei  200. 
Urania  120,  alchymista  GO,  luteolata  4,  Hyp  io  40, 
promethea  15,  polyiena  lo.  Ausser  Porto.  Circa 
1000  Arten  gesjiannte  europ.  Falter,  I.  Qual.,  zu 
'  .s  Staudinger.  Gebe  Liste  Auch  Tausdi  besonders 
Eier. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  0.  8. 

Vrrsende  frisch  gefangene  untl  gezogene  Falter 

der  Wiener  Fauna  zu  '/i  Staiidingerjireis  und  im 
Tausch  gegen  Erebien  an»  der  Schweiz  und  Süd- 
Frankreich. 

UbaU!  Dittrich.  Wien  ll/l,  Volkertstr.  23. 

Lépidoptères,  coléoptères,  co(|uilles,  oiseaux,  coli- 

hiis,  mamniifi'res,  coccons  etc.  imitorlf's  directement 
du  Vcneziu'la.  .PofTre  principalement  des  h'pidop- 

ti-rcs  en  papillotes  nun  dénommés  on  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
do  tiès  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  à   la   Barre-Deuil   (S.   &   0.)  France. 

WILHELM  NIEPELT.  Zirlau  b.  Freiburg  i.  S. 
Natnralienliaiidlung  und  Werkstatt  fur  entom.)!. 

Keijui>iteM.  -  Spezial  Ti^elilerei  fur  Entomologie. 

TJ'KltuuffStflUser  vollkommenster  Konstruktion, 
hermetischer  Verschluss  mittelst  Holzstöpsel  uud 

Gummiringeinlage,  Kugel  für  Cyankali  mit  abdreh- 
barer Metallkapsel  verschlossen,  leicht  zu  reinigen. 

Länge  ohne  Kugel  120,  110  und  90  mm,  Durclim. 
70,  55  und  46  mm.  Preis  ii  60,  80  uud  100  Pfg. 
Im  Dtzd.  werden  nur  10  Stück  berechnet. 

Eier  v.  E.  versicolora  à  Dtzd.  20  Pfg.,  Not. 
trépida  25,  Not,  chaonia  25,  dodonaea  30,  L. 
carmclita  GO,  A.  nubemlosus  4o. 

Alois  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok,  iMahron. 

KI(«nlaB,  Tcriaf  u.  Kiptdltlon  t.  Frili  HBtal'i  Krb«  ia  Zarloh-iloUlac««.  —  iUdakUoa  :  M.  Rlkl  —  Drack  T.  JaoqiM  Unllnuan. 

Spaimliretter.  exakt  geariieilL-t,  verstoilb.  83:  18 

cm,  mit  K'aros  iuid  Zahlen  auf  der  Spanntiiiche  à 1.10  .Mk.  Alle  entern.  Bedarfsartikel  laut  Liste 
in  bester  Ausführung. 

Ein     schöner,     gutgearbeiteter    Sclimetterlings- 
schrank,  von  ca.  48  Kasten  (24  in  Doppelreilie)  mit 
Doppel  falzen,    tadellos   schliessend,    wird    zu  kautVn 
gesucht      Gell.  Ofterten  an 
F.  W.  Mann.  Oederweg  118  1,   Frankfurt  a.  Main. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.  En- 
toinologisclios  und  biologisches  Institut.  Goldeue 
.Medaille  —  Diplome  —  Prima  Referenzen.  Aus- 
wahlseudungen  europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 

Ia.  Qualität  zu  '/:'  Katalogpreis.  Centurien:  Ia. 

Qual.,  ."lO  Arten  ziisammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  .'),60  Mk.  franko 
Spec.  :  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetouiden  und  Ceram- 

byciden. Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Taiiganyka-Seo-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
uiit,'on:idi>il  Ia.  Qual  8.()0  Mk.  franko.  Auswahl- 
sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteicn,  Ia.,  zu 

'.'  Katalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  fi.'SO  Mk  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  au-; 
allen  Familien.  Insekten,  Mimicry,  riesige  Sidnnen, 
Asseln,  Tausondfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  -  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
.Museen,  sowie  Privatsammlnngen  billigst  —  Betreibe 
kein  Nebengoschäft  uud  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besiilitigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

•  t-r  UQbletMc.  ZOrich. 
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XVII.  Jahrgang. 

Socielas  enlomo I o g i c a. 
„Socletas  entomologica"  sje^riindet  1S86  von  Fritz  Riihl,    forlir'-'fiihrt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung   bedeutender  Entomologen   und 

ausgezeichneter    I';lcliniäiiner. 

Journal  de  la  Société  entomologlque 
internationale.  I 

Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters   for  the  Society  are   to  be  directed  to 

Mr.  Fritz  Riihl's  tieirs   at  Zürich.=Hott)ngen. 

The  members  of  the  Soc-iety  ore  kindly  requested  to 

Toutes  les  eorrespondani-es  devront  être  adressées         Alle  Zuschriften   an    den   Verein    sind    an  Herrn 

aux    héritiers    de   Mr.   Fritz    Rühl   à  Zurich^  Fritz   Rühl's   Erben   in  Zürich  =  liotting:en  zu 
Hottingen.     Siessieurs  les  membres  de  la  société  richten.     Die  Herren  Mitglieder   des  Vereins   wer- 

s.int  priés   d'envoyer    des   contributions   oriçinnles  den  freundlichst  ersuc^lu,  Originillbciträse    für  den  i  send   original  contributions  for  the  scientific    part 
pour  la  partie  seiciitiliinre  du  journal.  ft-issenscliaftlichen  Teil  des  Blattes  einziiseniien.        I  of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrai;  für  Mitïlieiler  I'"r.  M  -'S  H.  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  ijeniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen Icosfenfrci  zu  inseriren.  Wiederholungen  fies  gleichen  Inserates  werden  mit  II)  Cts.  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
njitgliedcr  lictrilgt  der  Ins.rtiuu-prcis  per  1  mal  gc-pallcnc  Pclit/eilo  ii  Cts.  20  Pfg.  -  Das  Vcrein>,blatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15. ) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Bericht  über  Temperatur-Experimente 
im  Jahre  1901. 
von  Carl  Frings. 

(Fortsetzung.)  { 
I 

Limenltls  populi.  —  Selbst  bei  nur  18  stündiger 

Exposition  bei  +  39"  C.  kam  kein  Scbmetterling  aus, 
obgleich  einige  Exemplare  in  der  Puppe  fertig  aus- 

gebildet wareu.  An  denselben  war  eine  Abweichung 
nicht  zu  konstaliieu 

Limenitis  sibylla.  28-36  Std.  ̂   39"  C.  Alle 

Puppen  tot.  ' 

IS -24  Std.  +  39"  C.  Etwa  lO'Vo  Falter.  Rost-  : 
rot  der  Unterseite  verdüstert,  im  VdH. -Mittelfelde  ; 
in  der  Ausdehnung  zurückgegangen  und  durcii  ; 

Schwarzgrau  ersetzt. 

3  mal  je  4  Std.  -f  40—41»  C.  Die  gauz  normalen 

Schmetterlinge  schlüpften  zu  etwa  TO"/«- 

Vanessa  var.  prorsa.  36  -  42  Sul.  +  38»  C. 
Ca.  oO'^'/o  gute  Falter.  Schöne  var.  porima  0.  in 
verschiedenen  Abstufungen,  oft  dem  levana- Typus 

sich  nähernd.  Viele  Exemplare  haben  etwas  mangel- 
haft ausgebildete  Beschuppung. 

3  mal  je  4  Std.  i  40—41«  C.  Die  Hälfte  der 
Puppen  gab  Falter.  Wie  eben,  die  Vdll.  meist  mit 

vorberrschender  prorsa-Färbung;  Htfl.  mehr  levana. 
Ein  sehr  schönes  Stück  hat  typische  prorsa- Vdfl., 
Hill,  ganz  rotgelb,  rechts  mit  sehr  wenig,  links 
etwas  mehr  abeirativer  schwarzer  Zeichnung.  Unter 
den  Faltern  dieser  Seiie  befand  sich  auch  ein 

gynaiidromorphes  Exemplar.  Rechts  das  etwa  um 

',:i  kleinere  c^,  links  p.  Der  rechte  Vdfl  ist  kaum 
verändert,  ziemlich  typische  prorsa,  Jltti.  porima. 
linker  Vdfl.  sowie  Htfl.  typisch  porima,  der  levana 

ziemlich    nahe    kommend.     Genitalien   und  Leib  p , 

letzterer  aber  oflenbar  eierlos,  daher  weit  schwächer 

als  bei  normalem  p.  Gewiss  ein  hochinteressanter 
Falter! 

18  Std.  +  40"  und  3  mal  je  3  Std.  +  42,5»  C. 
Beide  Expositionen  lieferten  keinen  einzigen  Schmet- terling. 

V.  urticae  II.  Gen.  30  Std.  +  39»  C.  8O70  Falter. 
Resultat  wie  bei  Exposition  36  Std.  |-  39»  C.  im 
Jahre  1900.  Die  Abweichungen  nur  nicht  ganz  so 

ausgc^..dgt.  Sehr  bemerkenswert  ist  eiu  Stuck  dieser 

Serie  mit  vollkommen  fehlenden  Doppel-  und  Inneu- 
randflecken  Htfl.  teilweise  geschwärzt,  II.  und  III. 
Costalfleck  durcli  breit  schwarze  Adern  mit  einander 

verbunden.  Blau  der  starken,  schwarzen  Rand- 

zeichnung grösstenteils  verloschen.  Das  Exemplar 
ist  eine  Conibiiiation  von  var.  ichnnsa  Bon.  mit 

ab.  ichnusoides  de  Selys. 

18  Std.  +  40"  C.  Puppen  halbfrisch,  wie  immer 
bei  andauernden  Expositionen  über  4-  39°  C.  Es 

entstand  eine  ähnliche  Form  wie  bei  +  39"  C, 
also  meist  Annäherungen  an  var.  ichnusa.  Gruud- 
farue  oft  tief  rotbraun,  oft  fahl.  Bei  den  meisten 

Stücken  ist  der  helle,  langgestreckte  Fleck  im 

schwarzen  Htfl. -Wurzelfelde  sehr  ausgeprägt.  Blau 
häufig  verschwunden,  immer  aber  stark  reduzirt. 

Vielfach  springt  der  schwarze  Saum  zackig  tief  in 

die  Grundfarbe  vor.  Nur  ein  einziger  Falter  zeigt 
einen  schwarzen  Schatten  zwischen  dem  II.  Costal- 

und  dem  Inneurandsfleck.  75"/o  gut  entwickelte 
Schmetterlinge. 

Dieser  Schatten  ist  keineswegs  nur  der  var. 

polaris  Stdgr.  eigentümlich,  sondern  kommt  ebenso 

bei  entgegengesetzter  Entwickelungsrichtung,  der  var. 
ichnusa  aus  Corsica  und  Sardinien  vor.  Auch  findet 

man     ihn     bei    manchen    asiatischen    Formen    von 
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iiriicac  z.  I!  v;ir.  jaipiniiru  (ji-ssoi-iisis)  und  sni^'ar  >H'- 

Icj^uatlicli  bi'i  iiiiltrlc(iiui'aisi-lu>ii  Slik-kcii. 

12  Sttl.  41»,".  Zu  50"/''  gute  Falter,  ;iber 

normal.  Nur  einige  wenig  cliarakteristisclie  I'eliei- 
gänge  zu  al»,  iclinusdides  scliliipfton,  mit  sclir  stark 
verbreiterter  Saiimzciflinunij  und  grossen,  blauen 

Keiltlecken.  Nocli  bei  40"  C.  ergibt  urtieae  also 

var.  icbnusa  äliiiüclie  FonneM  und  erst  ln'i  41" 
tritt  ab.  icliiiusoides  iii  die  Hrsclieinung. 

3  mal  je  3  Std.  1  42-43"  C.  200  zu  diesem 
Versuche  verwendete  j'uppen  ergaben  140  Sclimet 
tcrlinge.  Darunter  befautien  sicli  nur  5  typiscbe 

ab.  ichnusoides  resp.  nigrita  und  1")  mehr  oder 
weniger  cbarakteristiscli  ausgeprägte  Uobergänf^e. 

Häufig  haben  dieselben  sehr  grosse,  l)laue  Flecken. 

15ei  Hitze-Hxpo.sition  erzielt  man  manehe  eigenartige 

Uebergangstormen  zu  ab.  ichnusoides,  welche  bei 

Frost  nicht  erhältlich  waren.  In  '.t  abgestorbenen 

l'uppen  fanden  sich  fertig  ausgebildete,  typische 
ab.   icliiuisoides  vor. 

V.  io  II.  Gen.  30  St.l.  39»  C.  Es  ergaben 

30"/!)  der  Puppen  gut  ausgebildete  Falter.  Giund- 
tarlie  fcbön  ilunkelrotbraiin.  iîlau  auf  beiden  Fliigel- 

pa-.iren  oft  fast  bis  zum  Versciiwiiiden  reduziiti 
häutig  zu  weissblau  oder  weissgrau  abgetönt.  Nur 
ein  Falter  hat  das  (îelb  mit  rotbraunen  Schuppen 
durchsetzt  und  stimmt  <laher  ziemlich  mit  var.  saidoa 

Stdgr.,  welche  ich  kürzlich  in  echten  Stücke»  zu 
sehen  (ielegenheit  hatte,  überein.  Die  Util,  meiner 

Wärniefurmen  sind  verdimkelt,  l!oti)rauii  fast  ver- 

diäugt, heller  \i\\\'j.  uni's  Auge  grossentcils  ver- 
schwunden. Einige  Exemplare  haben  am  Vdll  - 

Saume  eine  Keihe  schwarzer  Flecke  und  sehen 

hierdurcli  sowie  durch  das  reduzirte  Blau  obe.seits 

einer  var.  fischori  StdI'ss.  ähnlich.  Meine  Stücke 
haben  aber  weder  die  aufgehellte  (Jrundfarbe  noch 
«lie  charakteristisch  verümlerte  Unterseite  einer  var. 

tlscheri;  beide  sind  im  Gegenteil  stark  verdüstert. 

Zwei  Falter  besitzen  ausgedehntere  gelbe  Zeicliimng 

als  noimal.  Eine  kleine  Hinneigung  zu  ab.  belisaria 

Ublhr.  Ist  bei  manchen  dieser  Tiere  nicht  zu  ver- 
kennen. Van.  io  11.  Gen.  scheint  auf  Wärme  also 

etwas  anders  zu  reagiron  als  die  I.Gen,  (cir.  .V  VI. lain  g. 

p.   18). 

3  mal   je   2'  :    Std.  42     43"  C.     Fast    alle 

l'uppen  starben  ab,  vielleicht  weil  etwas  zu  fiisch 
exponirt.  Einer  der  wenigen  Falter  war  ein  schöner 

l'ebergang  zu  .i\>.  belisaria. 

V.  C.  album.     I>ie  wenigen   l'np|i>'n  gaben  weder 

bei    2(t    Sld.      i     40"    noch    3  mal    je    2"i-3    Std. 
12     4:i"  C;.  einen  Faller. 

V.  polychloros.  «6  Std.  -i-  .•;(i-36,5"  C.  Nur 
12"  .1  Schmetterlinge.  Saum  der  Vdtl.  verschmälert, 
II tu.  am  IJande  verdüstert,  die  blauen  Flecken  noch 
eben  zu  erkenuen.     üuterseits  sehr  dunkel. 

36  Std.  -  37,5-38"  C.  80"  o  sehiwie  Falter. 

Fast  ganz  übereinstimmend  mit  den  30  —  48  Std. 

liei  -i  39"C.exponirtenStücken.(cl'r.  XVI.  Jahrg.  p.  19). 
42  Std.  (-  37,5  —  38"  C.  Eine  sehr  schone  und 

interessante  Serie.  Nahezu  SO",»  gut  ausgebildete 
Imagines.  Meist  ebenfalls  mit  der  angelührten,  im 

Jahre  1900  erzogenen  Seiie  übereinstimmend.  Ver- 
schiedene andere  Exemplare  kommen  der  auf  Taf.  IV 

No.  12  in  den  , Experimentellen  zoologischen  Studien" 
von  Prof.  Standfuss  abgebildeten  Variation  sehr  nahe. 
CJelbe  Farbentöne  nehmen  öfters  übermässig  zn, 

Sodass  die  Grundfarbe  fast  verdrängt  wird:  mehrfach 

feiilen  die  beiden  Innenrandtlecken  der  VdH.  voll- 
kommen oder  sind  nur  angedeutet.  In  Bezug  auf 

die  Hoppeitiecke  der  Flûgolmitte  sind  Gegensätze 
vorhanden,  entweder  starke  Reduktion  oder  bedeutende 

Vergrössorung  derselben.  Ebenso  ist  der  grosso, 

schwarze  Htfl.-Fleck  oft  als  Binde  bis  zum  lunen- 

rando  durchgezogen,  also  iiioim  ausgedehnt,  oft 

nahezu  durch  Einlagerung  heller  Schuppen  von  der 

Wurzel  aus  verdrängt.  Zwei  vollkommen  glatt  au.s- 

gebiidete  Exem|)lare  haben  nicht  sehr  stark  abue- 
änderte  Vdtl,  doch  |iraclitvoli  abweichende  Hill 
Letztere  sind  viel  /u  klein  im  Verhältnis  zu  den 

Vdll.  Wieder  ein  Beweis  dafür,  dass  stark  experi- 
mentell veränderte  Falter  die  Neigung  haben  kleiner 

auszuwacli-;en  als  normale  aus  gleich  grossen  l'upiieii. 
Sehr  bemerkenswert  ist  der  Flügelschnilt  mancher 
Stücke.  Dieselben  haben  iiämlicii  su  starke  und 

vortretende  Aiiszackuiigeii  des  Saumes,  dass  sie 

zuerst  ganz  fremdartig  anmuten  und  au  Van.  c.  album 

erinnern.  Häutig  ist  die  Spitze  der  HtH.  sogar  zu 

einem  ziemli'.'h  langen,  schmalen  Schwänzchen  aus- 
liOZOL'en.  Olt  liiidel  sich  bei  den  eben  charakterisirten 

Excnnplaren  auch  der  ganze  Flügel  in  seiner  Form 
verändert,  viel  sdimiiler  als  normal.  Durch  tiefe 

iiKgenfOrmige  Ausrandung  des  Innenrandes  beider 

lliigeli>aare  ist  diese  Verschniälerung  einmal  auf 

die  S|>itze  getrieben,  sodass  dieses  Stück  gewiss 

'  1  seiner  Flügellläclio  verlor.  Sehr  oft  scdiwindot 

alle  gelbe  Färbung,  wodurch  diese  Faller  sehr  eiii- 
liuiig  erscheinen.  Auf  den  Htll.  tiiidet  sich  häutig 
das  Feld  zwischen  dem  enorm  vei  In  eiterten  scliw;iiy.eii 

Saume    iiiiil    dem    Wiirzellelde    dicht     mil    iliiiiklen 
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Atoinun    überzogen.     Im    Uebiigon    zeii^'on  die  Tiere 
alle    Verändeniugeii,    die    bei    der    liJÜO    erzoj;eiieii, 

soeben  angeführten  Wärmeserie  cliarakterisirt  wurden 

Von  einer  Hinneigung  zu  ab.  testudo  Esp.  war  nichts 
zu  bemerken. 

3  mal  je  i-é'/.-  Std.  -f  40  -41"  C.  Puppen 
frisch  expouirt.  Es  resultirte  eine  prachtvolle  testudo- 

Serie.  3  Stücke  mit  testudo-Randzeicbnung  und 
verlöschtem  Doppelfleck.  Ausserdem  2  nicht  ganz 

typische  testudo  nebst  mehreren  Typen  und  einem 

wundervollen,  extremen  Exemplar  mit  überwiegend 

schwarzer  Färbung,  ähnlich  wie  Taf.  IV  No.  1  in 

den  ,Experim.  zoolog.  Studien"  von  Prof.  Standluss. 
Verschiedene  gleiche  Stücke  blieben  leider  in  der 

Puppe.  Bei  ab.  testudo  siud  die  Htfl.  oft  stark  ge- 
schwärzt, oft  vorherrschend  rotbraun  mit  gelbbraunen 

Raadzeichnungeu,  in  denen  hin  und  wieder  einige 

blaue  Keilflecken  stehen.  Unterseite  bei  typischen 
Exemplaren  eintönig  tiefbraun,  fein  schwarzbraun 

gestrichelt.     Ca.  60''/o  Schmetterlinge. 
2  mal  je  4  Std.  -\-  43"  C.  Der  einzige  ausschlüpf- 

ende Falter  war  eine  links  ganz  typische  testudo, 
rechts  die  Costalflockeu  jedoch  nur  durch  die  schwarzen 
Adern  verbunden. 

4—5  mal  je  2  Std.  +  43— 43,5"  C.  Alle  Puppen 
waieu  abgestorben. 

(Fortsetzung  folgt). 

Ein  seltener  Fang. 
vou  B.  SIevogt. 

Es  war  der  10.  (23  )  .Juni  vorigen  Jahres,  da 

ich  gegen  3  Uhr  Nachmittags  in  Begleitung  meines 

treuesten  Bummelgefährt  eu,  des  Netzes,  ahnungslos 
am  oberen  Räude  der  Bathenschen  Pastoratsschlucht 

dahinsehlendornd,  plötzlich  einen  grossen,  niedrig 
am  Boden  hinschwirrenden  Falter  wahrnahm,  dessen 

eigentümliche  Färbung  mir  sofort  auffiel.  Bei  seinem 

langsamen  Fluge  war  es  nicht  sciiwer  ihn  zu  fangen. 
Als  ich  nun  meiue  Beute  in  der  Hand  hielt  und  von 

allen  Seiten  betrachtete,  glaubte  ich  anfangs  zu 
träumen.  Hatte  ich  wirklich  das  unverschämte  Glück 

gehabt  Faniassius  mnvmosijnc  L.,  diese  ungeheuere, 
kurische  Seltenheit,  die  mau  bisher  hier  nur  an  dem 

durch  den  Marschall  von  Sachsen,  Sohn  August's 
des  Starken,  historisch  berühmt  gewordenen  Usmaiten- 

See  beobachtete,  und  zwar  ein  Männchen  zu  fangen':' 
•Ja,  CS  war  in  der  Tat  so  und  durch  diesen  fetten 

Bissen   vorläufig   in  meinem  cntomologischen  Heiss- 

huuger  völlig  gesättigt,  eilte  ich,  vor  Freude  be- 
flügelt, schnurstracks  heimwärts,  um  den  schönen 

Falter  zu  spannen.  Fortuna  hatte  mir  aber  nun 

einmal  ihr  Antlitz  zugewandt,  so  dass  ich  Tags 

darauf  an  einer  anderen  Stelle  der  Schlucht  sogar 

ein  Weibchen  derselben  Art  erwischte,  welches, 
wie  Jeder  weiss,  an  der  Aftertasche  kenntlich  ist. 

Nun  holte  ich  meine  drei  aus  deutschen  Gebirgen 

stammenden  muemosyne-Exemplare  hervor.  Beim 
Vergleichen  war  ich  erstaunt,  welch  bedeutende  Ab- 

weichungen von  den  Ausländern  die  Bathen'schen 
Stücke  aufwiesen!  Ich  will  bemüht  sein  dieselben 
in  Kürze  zu  schildern. 

Die  Glasfelder  an  der  Spitze  der  Vorderllügel 

sind  bei  den  hiesigen  Tieren  weit  ausgedehnter  und 
ist  ausserdem  der  helle  Fleck  in  der  Mitte  des 

Vorderraudes  viel  grösser  und  eigentümlich  zur 

Wurzel  hin  gekrümmt.  Auch  in  der  Mitte  des 
Innenrandes  befindet  sich  ein  ziemlich  auftauender 

Glasrteck,  welcher  den  Ausländern  abgeht,  und  dem 

gerade  gegenüber  am  Vorderrande  der  Hinterflügcl 

ein  grosser,  schwarzer,  den  deutscheu  Faltern  ebeu- 

falls  mangelnder  Fleck,  und  zwar  bei  beiden  Ge- 
schlechtern steht.  An  der  Querrippe  der  Mittelzelle 

der  Hinterflügel  nimmt  mau  eine  bedeutende  keil- 

förmige Makel  vou  derselben  Färbung  wahr,  welche 

bei  den  fremden  Schmetterlingen  kaum  angedeutet 

erscheint  Endlich  geht,  nicht  weit  vom  Anal- 
Winkel,  eine  schwarze  etwas  gebogene  Zeichnung, 

die  fast  dem  Innenrande  parallel  verläuft,  ziemlich 

weit  in  die  Flügel  hinein.  Auch  diese  vermisse  ich 

bei  deu  deutschen  apollos.  Der  Leib  der  Bathen'schen 
E.Kemplare  ist  sehr  wenig  behaart  und  der  Hals- 
krageu  bei  <j  und  p  bräunlich  schwefelgelb.  Zu 

beiilen  Seiten  des  Leibes  unten  zieht  sich  je  ein 
Strich  von  gleicher  Farbe  hin. 

Handelt  es  sich  nun  bei  meinem  Fange  um  eiue 

bestimmte  Lokal-Varietät,  oder  siud  solche  Stücke 
auch  schon  anderswo  bemerkt  wordene  Sehr  dankbar 

würde  ich  sein,  fiiUs  Eines  unserer  geehrten  Mit- 
glieder mir  darüber  eine  gefällige  Kunde  zukommen 

liesse. 

Meine  Excursion  von  1901 

vijii  Paul  Born,  lln-zuüeuliU'hsL'i'. 

(Fortsetzung.) 

In  knizer  Zeit  hatten  wir  das  kleine  Bergdörfchen 
Grange   etwas   unterhalb   der  Passböhe   des   Col  de 

l'Arche  erreicht,    vou  wo  wir  rasch  nach  Argeutera, 
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dem  letzten  grössern  Dorfe  des  Sliiratales  al)sti(^i,a'n. 
Wir  liatteii  im  Sinne  geliabt,  liier  zu  fibernacliten, 

hatten  aber  vernommen,  dass  heute  ein  Ucgiment 

Gebirgsartillerie  vom  Co)  Hoburent  niedersteige  und 
alle  verfügbaren  Zimmer  in  dem  einzigen  Gasthofe 
durch  die  Offiziere  besetzt  seien,  weshalb  wir  unser 

Gepäck  in  Bersesio  zurück  Hessen  und  unsere  Zimmer 
daselbst  für  einen  weiteren  Tag  belegten. 

In  Argentera  wimmelte  es  wirklich  von  Militär. 
Hier  trafen  wir  mitten  im  Städtchen  unseren  Freund 

Doktor,  der  uns  den  dort  versammelten  Offizieren 

vorstellte.  Diese  Herren  waren  alle  sehr  liebims- 

wflrdig  und  wir  mussten  ihnen  unsere  Käfer  zeit,'ea 
und  unterhielten  uns  längere  Zeit  sehr  angenehm 

mit  ihnen.  Kaum  20  Schritte  davon  standen  2  Cara- 

binieri,  die,  wie  ich  schon  längst  gemerkt  hatte, 
ebenfalls  unsere  Bekanntschaft  zu  machen  wünschten. 

Als  wir  uns  von  den  Offizieren  verabschiedeten, 

hielten  sie  uns  denn  auch  an  und  verlangten  unsere 
Schriften  zu  sehen,  worauf  sie  wieder  in  ihrer  nahen 

Behausung  verschwanden.  Die  Offiziere  hatten  diese 

Szene  mit  angesehen  und  ich  sah,  wie  sie  sieh 
darüber  unterhielten  und  kaum  waren  wir  im  Wirts- 

haiiso  angelaugt,  so  kam  ein  Haii])tm:mn,  den  wir 
schon  in  Bersezio  gesehen  hatten,  zu  uns  und 

sagte,  dieser  Auftritt  mit  den  Carabinieri,  der  je- 
doch in  aller  Kühe  vor  sich  ging,  habe  die  Ofliziere 

geärgert,  es  seien  eben  ungebildete  Kerl's.  Wir 
seien  ja  überall  hin  vom  Ministerium  avisirt  und 

kein  Offizier  hätte  sich  erlaubt,  uns  anzurempeln, 

so  bald  sie  gewusst,  wer  wir  seien.  Die  Carabinieri 
stehen  eben  unter  besonderem  Oberbefehl  und  haben 

ihre  Vorschriften  und  ich  glaube,  ilass  sie  uns  ge- 
rade deshalb  überall  anhielten,  weil  wir  avisirt 

waren,  um  in  ihrem  Rapjiorte  mitzuteilen,  dass  sie 

uns  gesehen  und  koutrolirt  haben.  Ich  sagte  dem 

Hauptmann,  dass  wir  daran  längst  gewohnt  seien 

und  uns  deshalb  nicht  mehr  aufregen,  da  wir  ja  im 

Uebrigen  sehr  hötlich  behandelt  werden. 

Hungrig  und  durstig  wie  wir  waren,  suchten 

wir  doih  zuerst  das  Postamt  auf.  Wie  angenehm 

waren  wir  überrascht,  als  wir  fast  gegenüber  auf 

deui  llauptwirtshause  die  Inschriit  prangen  saiien: 

„l'ensione  sviz/.era'.  Voll  patriotischer  Begeisterung 
stürzten  wir  uns  in  den  Gasthuf  und  bestellten  etwas 

zwischen  die  Zähne.  Dann  erkuniliglen  wir  uns,  üb 
der  Wirt  wol  ein  Schweizer  sei.  Nein,  durchaus 

nicht,  liicss  es,  aber  er  habe  gedacht,  es  ma<-lie 
mehr  Kflfekt,  wenn  er  seinen  Gasthof  so  titulire;  die 

sehweizeri.schn    Hôtellerie   sei  ja   sehr    bekannt    und 

renomniirt  und  er  habe  oft  ganze  GeselUchafton 
aus  dem  ziemlich  nahen  Barcelonette,  sogenannte 
.\mericani,  die  hiehcr  kommen,  um  sich  zu  amüsireii. 

Auch  wir  hatten  eben  einen  Wagen  voll  sokher 

Leute  bei  Grange  begegnet,  die  von  Argentera 
kamen.  In  Barcelonette  wohnen  eben  sehr  viele 

reiche  Leute,  die  alle  ihr  Vermögen  in  Mexico  ge- 
macht haben.  Einzelne  Handelsbranchen  haben  sie 

in  Mexico  ganz  monopolisirt,  diese  Barcelonetti,  wie 

sie  dort  genannt  werden  und  wenn  sie  genug  zu- 
sammen gerafft  haben,  so  lassen  sie  Verwandte  aus 

der  Heimat  nachrücken  und  begeben  sich  zur  Huhe 

in  ihr  abgelegenes  Alpenlal,  wo  sie  teilweise  sehr 
schöne  Häuser  bauen. 

Unser  Patriotismus  war  also  bitter  enttäuscht, 

aber  der  herrliche  Wein  und  was  wir  dazu  genossen, 
schmeckte  deshalb  nicht  minder  und  was  des 

Fernern  gut  war,  das  war  der  Umstand,  dass  die 

Uechnung  dafür  auch  nicht  schweizerisch  ausfiel, 

sondern  merkwürdig  billig.  Es  ist  dies  jedenfalls 
der  beste  Gasthof  des  ganzen  Sturatale.s,  das  einzige 

Etablissement,  das  man  wirklich  Gasthof  tituliren 
kann. 

Wir  mussten  hier  etwa  2  Stunden  warten,  bis 

zur  .\nknnft  der  Post,  da  wir  Briefe  hatten  hierher 
adressiren  lassen.  Nach  Erhalt  derselben  wanderten 

wir  gemütlich  talabwärts  nach  Bersezio  und  kamen 

dabei  auch  diiicli  das  Militärlager  ausserhalb  des 

Städtchens.  Das  ganze  Regiment  campirte  hier  im 
Freien  und  es  iierrschte  ein  malerisches  Lagerleben. 
Um  7  Uhr  waren  wir  in  Bersezio  zurück. 

Heute  fing  ich  1  Carabus  solieri,  sehr  interes- 
santes schönes  Exemplar  mit  häufig  unterbrochenen 

Kippen,  welche  fast  in  Tuboikelreihen  aufgelöst  sind. 
4  catennlatus,  die  gleiche  total  veilchenblaue,  dem 

infiatus  ähidich  skulptirte  Form,  wie  ich  sie  in  den 

See-  und  ligurischen  Alpen  überall  erbeutete  und 

<iS  putzeysiauus,  kleine,  nun  schon  viel  gewölbtere 
und  kürzere  Form,  aber  noch  dunkel  erzgrün,  häufig 

fast  schwärzlich,  mit  t\|tischem  iiutzeysianus  forceps, 
(s.  m.  Aufsatz  in  d.  Verhandig.  d.  I\.  K,  zoolog. 

iiotan.-Ges.  Wien  Sept..  l!)i)l). 

An  anderen  Coleopleren:  Nebria  caslanea  Bon. 

4:i,  anuHsticollis  Bon.  42,  Laemostenus  janlhinu- 

coeruleus  Dej.  3,  l'oocilus  gressorius  Dej.  1,  l'ter- 
ostichus  truucatus  Dej.  8,  vnijejiundalus  Heer.  1, 
scllae  Stierl.  2,  validiusculus  Chaud.  14,  Aiiiar.i 

'luenselii  Schönh.  »>,  equestri-;  Duft..  1,  canlm 
psißlor.rphnlii  Dan.  5,  Harpalus  aeneus  L.  1, 

riibripcs  Dult.  var.  s<d(rinus  Dej.  I,  <'jraindi8  hume- 
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ralis  Fauv.  1,  vaporarioinm  L.  1,  Quedius  ochrop- 
tenis  Er.  3,  Goüzius  iiiacrocephalus  alpeatris  1, 

Silplia  tyroleusis  Laicli  1,  Aphodius  mixtum  Villa 

2,  Diaeautlius  aeneus  L.  4,  rugosus  Germ.  14, 

Otiorrliyticlnis  giiseopunctatus  sellae  Slier!.  1 2, 

fulvipcs  Gyllli.  1,  tener  Stierl.  2,  alpicola  Boh.  1, 

■mocstus  Gyll.  1,  Oreiua  eloDgata  IaüW.  28. 

(Fortsetzung  folgt). 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 
Herr  G.  Seidel  iu  Holienau. 

Briefkasten  der  Redaktion. 
Herrn  J.  L.  iu  M.  Habe  bis  zuletzt  umsonst  auf 

(las  Aii.ueküudigte  gewartet.  Nach  Abschluss  der 
leizten  Korrektur  kann  nichts  mehr  aufgenommen 
werden. 

Herrn  K.  L.  in  W.  Die  Adresse  von  J.  H.  ist 

bis  jetzt  üicht  zu  ermitteln  gewesen. 

Domizilwechsel. 

Herr  Kittmeister  Honig  wuluit  nun  in  Hasserode 
a.  H.,  Friedrichstrasse  58. 

Wiener  entomologischer  Verein. 
Der  Xll.  Jahresbericht  })io  lyOl  ist  im  Selbst- 

verläge des  Vereins  erschienen  und  zum  Preise  von 
3  Kronen  (Porto  extra)  und  Mk.  2.60  zu  haben. 
Adresse  des  Vorstandes:  Johann  Prinz,  Wien  HI, 
Seidigasse  .34.  Der  Jahresbericht  enthält  ausser  den 
Vereinsnachrichten  einen  Aufsatz  des  Herrn  Tomala 

über  iSesia  empiformia  Esp.  var.  huugarica  und  eine 
Publikation  des  Herrn  Nanfock  über  die  Lepidoptereu- 

t'aiina  von  Niederöstorreich,  in  welchem  1186  Arteu 
aufgezählt  sind. 

Vereinsbibliothek. 

VuU  Herrn  Paul  Born  ging  als  Geschenk  ein: 

„Neue  Carabus  Foriuen  aus  Italien". 
Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

31.  Rühl. 

Der  heutigen  Nummer  liegt  eine  Preisliste  der 
Firma  A.   Böttcher  iu  Berlin  bei. 

Eine    Käfersammlung   ca.    4000  Species,    20,000 
Exempl.  in    schönem    harten  Schrank  mit  32  Laden 
wird  preiswürdig  verkauft,  Auskünfte  aus  Gefälligkeit. 

F.  Himsl.  Linz  a.  d.  Donau,  PronuMiadc  G. 

Eier:  Cat.  fraxini  Dtzd.  Pfg.  20,  100  St.  100, 
impta  10,  100  St.  50,  sponsa  20,  100  St.  100, 
dumi  20,  100  St.  100,  Loph  carmelita  45,  Raupen: 
Las.  quercifülia  Dtzd  50,  Agi.  infausta  Dtzd.  50, 

l'uppeu:  machaon  St.  7,  cerisyi  50,  polyxena  10, 
elpenor  6,  alecto  125,  tiliae  9,  ocellata  8,  cloraua  6, 
casta  40,  v.  sicula  25,  victorina  100,  treitsehkei  200, 
Urania  120,  alchymista  60,  Hyp.  io  40,  promethea 
15,  cynthia  10,  ausser  Porto.  Falter  1.  QuaL, 

33'/;)Vo  nach  Staudiuger,  circa  1000  Arten.  Tausch, 
besonders  Eier.  7  Jahrgänge  dieser  Zeitschrift,  un- 

eingebunden, vom  1.  April  1895  bis  31.  März  1902, 
pro  Jahrgang  1   Mk.  zusammen  5  ]\Ik. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  O/S. 

Käfer-Verkauf:  Offerire  in  tadellosen  Expl. 
nachstehende  Käfer  in  grösserer  Anzahl.  Preise  in 
Pfennigen:  Cicindela  gallica  13,  truqui  100,  pele- 
tieri  100,  maritima  8,  Calosouui  sycophanta  5, 
inquisitor  3,  Carabus  coriaceus  3,  v.  spretus  20,  v. 

subrugosus  25,  croaticus  15,  planicollis  150,  viola- 
ceus  3,  V.  purpurascens  10,  v.  crenatus  15,  v. 
azurescens  25,  cavernosus  150,  catenulatus  5,  v. 
angustior  25,  v.  mülverdtedti  50,  rossii  50,  genei 

75,  depressus  15,  fabricii  15,  splendens  75,  auroni- 
tens  5,  V.  cupreonitens  125,  v.  subfestivus  50,  v. 
escheri  10,  v.  laevipennis  30,  v.  punctatoauratus  50, 
variolosus  10,  numida  50,  v.  alternans  38,  nitons  8, 

auratus  5,  granulatus  3,  v.  rufofemoratus  5,  v.  inler- 
stitialis  13,  caucellatus  3,  v.  femoralis  5,  v.  tuber- 
ciüatus  13,  V.  graniger  13,  v.  excisus  10,  v.  nigri- 
cornis  13,  v.  islamitus  25,  v.  emarginatus  13,  ulrichi 
5,  V.  leuckarti  8,  v.  fastuosus  .38,  catenatus  10, 

cristofori  25,  arvensis  5,  v.  pomeranus  15,  v.  alpi- 
cola 13,  V.  euchromus  10,  v.  carpathicus  25,  monilis 

13,  tannicus  25,  v.  consitus  15,  scheidleri  5,  v. 
helleri  15,  v.  coeruleus  13,  v.  purpuratus  13,  v. 
aeneiponnis  38,  v.  excellens  38,  scabriiisculus  10, 
nemoralis  5,  v.  nigrescens  13,  glabratus  5,  margi- 
nalis  15,  stählini  15,  hortensis  5,  silvestris  5,  v. 
hoppei  30,  v.  redtenbacheri  25,  v.  transsilvanicus  30, 
lombardus  63,  brevicornis  15,  v.  uigra  30,  v.  tyrol- 
ensis  25,  alpestris  8,  concolor  15,  carinthiacus  25, 

liunei  5,  convexus  5,  v.  weisei  75  u.  s.  w.  Ausführ- 
liche Liste  steht  Käufern  franco  und  gratis  zur  Ver- 

fügung. 

Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »s. 
NaturwissensehafLliehes  Institut 

gegtümlet  185^ empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftliclieii  Objekte,  zz: 
Kataloge  umsonst  und  jjortotrei. 

Insektennadeln  ll^iS  ï^'S' liefert Alois    Egeriand.  Karlsbad,  Bohiiicu. 
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Arthur  Speyer,  Altona,  Köiiif^strasse  217.  Kn- 
lomologisflies  und  biologisches  Institut.  Goldeue 
.Medaille  —    Diplome  Prima   Kelerenzeii.     Aus- 
«alil.-eiiduii^'eij  europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 
la.  Qualität  zu  '  :i  Katalotrpreis.  Centuricn:  la. 

Quai.,  .")(»  Arleu  7.iisamui"njj.  Africa,  Nova  l'riiiur«.,'. Hrasilieii.  Costa  Kioa  etc.  nur  Tj.UO  Mk.  t/auko 

Spec.  :  lîutelidon,  Huprestideu,  Cetoiijdeii  und  Cerani 
hvciden.  Katalogwert  100  Xlk.  Cinlurie:  Kasanca 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  «genadelt  tn\fi 
ungenadelt  la.  (lirai  8.G0  Mk.  tVanko.  Auswahl- 
sendungen  curop.  und  exot.  Lepidoptereu,  la.,  zu 

'  '  Katalo;,'preis.  Centurieii  la.,  zus.  Africa,  Sinl- 
Araerica,  Borneo  etc.  50  Arteu  6.50  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Fauiilieii,  Insekten,  Mimicry,  riesige  S|iinncn, 
Assehi,  Tauseiidfüsse  und  Skorpione.  Nester  und  Hauten, 
biologische  Präparate,  vorzügliclie  Ausführung,  enorm 

billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
.Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengescliäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  eutomolog.  Institut  wiilmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergeboust 
ein.     Monatlich  Originalsendimgeu. 

Tausch.  Coleopteren  und  Lepidcpteren  von  Uuss- 
laud,  Kaukasus  und  Sibirien  (dVerire  im  Tausche 
gegen  exotische  Ceiambyciden,  Satuiiiiden,  Arctiiden 
und  Agaristiden 

K    L.  Bramson.  Staatsrat,  Elisabethgrad. 
(inuv.  Cher.'^on)  Uusshunl. 

Socbeu  eingetrutUn,  Prachtsendung  Natal-Falter. 
Darunter  feine  Papilios  und  aiideio  Seltenlieiten, 
alles  bestimmt.  Oflorire  soweit  Vorrat  reicht: 

1  Centurie  circa  50  Arten  Mk.  35.—,  1  Centurie 
circa  45  Arten  30.  —  ,  '/_•  Centurie  circa  '22  Arten 
16. — .  Uiders  können  nur  nach  der  Heihenfolge  der 
Kin;;!inge  erledigt  werden,  da  der  Vorrat  für  mejiie 
zahliejehen  Kunden  nicht  ausreic-lien  wird. 
Hermann  Rolle,  Berlin  N..  Natuihintor.  Institut, 

KIsasserstr.  47/48. 

Ktiquettenlisf»!  der  Schmetterlinge  von  Kuropa 
(paläarctisehe  Fauna),  nach  dorn  neuen  Staudinger- 
Rebel-Katalog  geordnet,  einzige  nach  dem  neuen 
System  geordnete  Kti(|iiettenliste  die  oxistirt,  ein- 

seitig auf  gutem  Papier  tiinfrciliig  gedruckt,  '2S  Seiten 
stark,  Preis  '2  Mk.     Voreius.  oder  Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger. 
Halensee-Iierlui,   l,mzcii>iiassi>   10. 

Actias  mimosa    -i  (Transvaal)  zu  kaufen  gosuchK 
Th    Voss,  Corneliusstr,  r.2,  Düsseldorf. 

Anlheraea  mylitta-Cocons,  Stück  Mk.  —.8t), 
Dutzend  s  .  Boi  Mitgliedern  Oeld  erst  nach  Erhalt, 
>onsl   Naehiiahme. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau. 

lloi.liiigas.sc   15,  Oosterreich. 

l,ei)ende  riijipen:  amphidamas  Pfg.  10,  L.  orion 
10,  levana  4,  euphorbiae  P,  paralias  (Syrien)  00, 
alecto  160,  elpcnor  9,  porcellus  20, |  bombyliformis 
18,  pro.serpina  50,  casta  50,  limacodes  7,  Dtzd.  60, 

vinula  8,  l'agi  50,  trit^phus  60,  torva  35,  carn)elita 
45,  coenoliita  25,  abscondita  80,  Dtzd.  750,  persi- 

cariae  (i.  ch)-ysozona  12,  cuculiali  12,  asdepiadis 
20,  betulaiius  8,  selena)ia  50,  innotata  5;  Noidam.: 
uivron  60,  excaecatus  80,  luna  80,  cynthia  25, 
Dizd  200.  iMomethea  20.  Dtzd.  180,  angulifera  :500, 
gloveri  200,  ccropia  25,  Anis,  virginiensis  60; 
Sudani.:  orizaba  175;  Indien:  mylitta  150,  6  Stück 

480,   12  .^tück  900.     Porto  30,  Ausland  60  Pfg. 
Eier:  dumi  Pfg.  35,  franconica  60,  mori  5,  100 

Stück  25,  1000  Stück  200,  versicolora  35,  100  St. 
200,  fraxini  40,  elocata  20,  sponsa  25.  autuiunaria 
12,  alniaria  18,  defoliaria  15.  Poito  10.  Ausland 
20  Pfg.  Lebende  Cocons  Lophyrus  pallidus  Dtzd. 
100  Pfg.  Listen  über  Schmetterlinge,  Käfer,  Geiäte, 
Bücher  frei. 

Suche  Eier:  pyri.  jiavonia,  Puppen:  Iris,  ilia. 

Lim.  populi  in  Anzahl. 
A.  Voelschow,  Schwerin.  Meckl. 

.Meine  Centurieii  uutorMliciiicii  sicli  \ou  alleii  amleiii  uii- 

{jubotiMieii  dadurch,  dass  jede.s  Exoiiiplnr  genau   bestimmt  ist 

l'elier    doitju    unerreichte    und    ;;randiose    ZusainnieiLstelluiif; 
liegen  Outzende  von  Aiierkeininngsschroiben  vor. 

Zur  Zeit  em|pfehk'  ich  besondor>: 

inn     lîîUît    l^äfpr   in  "^5— 40  meist  gros-seii  Arten,  dnriiii
tci lUU    Jdld~ftdlCl    selleno  Lucaniden,  t"etolli(i■'nu^dt'er!lln- 

lly(  i.i.n  Mk.   1-J.öO. 

inn    Dahia    ̂ äfor     ''•"»"'er   Kuchruma  gignntea.  gros.s,> lUU    D(Illld~^alCI,    (■|.rnmbytiden,nuprestidenin40Arteii 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  l^Llie^S'-nylimnlirt liiKi  Hl   Put. '11.  :lo     -lü  Arien 

Mk.  12.- 100  Honduras-Lepidopleren,  i!;:r;.:.Ä:w 
piai'lilige  Alton  m  Ihiten.  :iU-40SpeeiesMk.   1 1.  — . 

Eine  Centurie  herrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter 
il.iiuh:.!     I'll' 

l.'.i;i''iiKieii.     SatMiJ'ii.    1- .ii' 

I'ierideii,  Cidjtts.  Vanessa,  !'.  xilthns.  xulhulu> 
naf;:i<aki  ele.  Ka>t  s;iinllirlie  Artfu  im  Sl:iudin(.'i-r - 
sei    Katalog.  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Siid-indien  lüdb^Sm. ni'~i'ii.  I 'ji  liM-iiii^  %Miiis  III  IhiO-n,  aO  — 40   Arteu 

Mk.   I5-. itnl,    Vi-r|i.'l''knnL'  uml    l'orto 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  ur'isM'U  Arlenreiheii.     .'\ii.>\vidilsi-iiiluiigeii  /.u  Oiensten. 

II.   ritt  II^T4»ltFFIt.   Kt'ilin   \n .. 

Tliuim.-<tra>se  :;7. 

Beuibidium  steplnuisi,  I.athrobium  spadicoum 
Philonthus  scnbae,  Aleochara  cuniculorum  etc.  hat 
abzugeben. 

E.  Heidenreich,  Görlitz,  Wlllieliuspl.it/.  i  l  pari. 
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NoidiUiierika-Cüiituric  liüclistuu  Boifall  Ihiduiu), 

da  von  yrüistor  Maiiiiii,d'alUgki-il  uiul  «elir  ■^iilo 
Arten  enthaltend,  die  bis  jetzt  z.  T.  schwer  er- 

hältlich waren,  100  determinirte  P'alter  in  Düten 
Mk.  15.-,  50  Stück  8.-,  25  Stück  4,5.—  franco 
incl.  Emball.  Voreinsendung  des  Betrages  oiler 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 

Halensoe-Berlin,  Lützuiistrasso  10. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  A  sie- Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  prolit  du  bien,  des  in- 

sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  anti(iiiités  etc. 

articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  oifre. 

Offerire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingideu, 
Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Dütou.  Dann 
lel)ende  Puppen  von  Deilephiia  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apolliuus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo ,  Euprepia  oertzeni.  Die  Puppen 
von  D.  apoUinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

In  Aussicht!  Gesunde  Puppen:  craccae  Stück 
Pfg.  15,  Camilla  20,  lividaria  25,  Eriopus  latreillei 
.SO,  eliug.  V.  geygeri  35,  lunaris  15.  Pro  100  Stück 
bedeutend  billiger.  Auch  im  Tausch  gegen  Lepi- 

dopteren.    Sendung  gegen  Nachnahme. 

Anton  Spada  in  Zara,  Dalmatien. 

Zur  bevorstehenden  Sammelsaisou  empfehle  ich 
mein  reichhaltiges  Lager  anerkannt  vorzüglicher, 
praktischer  und  preiswerter  entomologischer  Uten- 

silien als:  Faugnetze,  doppelt  zusammenlegbar, 
Schöpfer  für  Wasserkäfer  etc.,  Fangscheeren,  Raupen- 
sammelkästen,  Patentspannbretter,  Insekteunadelu, 
Tötungsgläser,  neue  Form,  Exkursionsschachteln, 
Torfplatten,  Insektenkästen  etc.  etc.  Preislisten 
kostenlos. 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 
Natui  alien-  und  Lehrmittelhandlung. 

Folgende  Krim -Falter  sind  abzugeben:  Deil. 
livornica  Mk.  —.40,  Agr.  squalorum  2.50,  Ulochl. 

hirta  cj"  — 40,  Mam.  dianthi  1.50,  Had.  ab.  leucos- 
tigma  ■ — .25,  Agr.  nyctemera  2.50,  Asp.  ochreavia 
— .10,  Eubol.  murinaria  — .10,  Had.  ab.  leucostigma 
— .25,  Eogena  contaminii  3. —  mit  kl.  Fehlern  1.50. 
Porto  und  Packung  extra. 

Louis  Groth,  Lehrer,  Luckenwalde. 

Prachtvolle  Falter  ex  larva  1902  von  Doritis 

apollinus  ab.  rubra  p  in  Anzahl  im  Tausche  gegen 
Aberrationen,  Varietäten  und  Zwitter  abzugeben,  (ie- 
fällige  Angebote  erbittet 

Franz  Philipps,  Köln  a.  Rh.  Klingelpütz  49. 

Monsieur  Coulct  Augustin,  naturaliste,  Dourbos 
Bss.  Alpes  olVrc:  Thais  medesicaste  variété  houoratü 

trs.  — .30,  Erebia  epistygne  — .30,  evias  — .30, 

Vesperus  strepens  c5"  1. —  p  2. — ,  Rosalia  alpina 
—  .40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  Il  se  met 
à  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes. 

100  Stück  tadellose  Käfer  aus  Turkestan  und 
Kleinasien  in  50  spp.  richtig  bestimmt  incl.  Porto 

und  Verpackung  Mk.  10.—  Zahlung  voraus.  Aus- 
land  1   Mk.  höher. 

E.  Funke,  Blasewitz  bei  Dresdcii, 
Losch witzerstr.  6. 

Lepidopteroiogisches  Cabinet 
1.  Ix-fugtes  Spe/ialifeschäl't  der  Oestcrrc^irli-Uiig.Triscin'n  Monan-liie. 

-5^    Leopold  Karlinger     ■<- 
WinX  XX  I  Kri^illa|>l:ttz  17. 

La^er  |iiä|i.  I.eiiiduptereii  und  l\'au|ieu;  lelieuiler  l'iippoii 
und  befrui'lit.  Eiia'n. 

Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spanustreifen  zum  Präpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  fein  satiuirter,  hochtransparenler 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummeru 
a  No.      0       1       2       3  = 

Breite    5      10     20     30  mm  .| 

Preis     35     40     75    100  l'f.  ~ Porto  20  20    „  S 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages. 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittol- 
handlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  -  An-  und  Verkauf  und  Tausch. 

*    Listen  franko.    ̂ ^    ̂     j^     Preise  billigst.    -Xr 

CK 

C 

Nur  Mk.  8. —  per  Nachnahme;  so  lange  Vorrat 
reicht!  Laeraostenus  schreibersi,  elongatus,  Anoph- 
thalmus  bilimeki,  var.  robustus,  var.  elongatus, 
haqueti,  schaumi,  schmidti,  motschulskyi.  hiitus, 
var.  spectabilis,  severi  n.  sp.,  Lathrobium  cavicola, 
Leptoderus  hohenwarthi,  var.  schmidti,  Astagobius 
angustatus,  Propus  sericeus,  Aphanobius  milleri, 
heydeni,  Oryctes  schmidti,  micklitzi,  ßathyscia 
montana,  acuminata,  globosa,  freyeri,  khevenhülleri, 
iioffmanui  in  je  1  Exemplar  sauber  präparirt,  ver- 
läs.slicli  determinirt.  Porto  und  .Emballage  zum 
Selbstkostenpreise  gegen  Nachnahme. 

Jos.  Sever,  Entomologe, 
Trifail  poste  restante  Austria. 

In  kurzer  Zeit:  Erwachsene  Kiiod.  Cleopatra  R. 
Dtzd.  Mk  1  20,  Puppen  2.50.  Sendung  per  Nach- 

nahme.    Auch  im  Tausch  gegen  Lepidopteren. 

A.  Spada,  Zara,  Dalmatien. 
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Dr.  0,  Staudinger  &  A.  Bang  Haas,  Blasewitz -Dresden 
Wir  Itietpn  un  in  Lepidopteren-Liste  44  (liii 

1901,  80  Seiten  gross  Oktav)  ca.  15  000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen .  viele  Selten- 

heiten dabei  ;  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen, 
GerätscliHlteii ,  Bücher.  Ferner  150  enorm  billige 
Centurien  und  Loose.  Preis  der  Liste  1  Mk.  (120 

Heller.)  —  Coleopteren-Llste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palaearkt.  Fauuengebiete  imd  73  sehr  preiswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab 
Gattungsregisler  (4000  Genera)  versehen.  Preis 
1.50  Mk.  (IHO  Heller).  -  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ.  und  exot.  Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  50 
sehr  empfehlenswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  eben- 
lalls  mit  vosllt.  alphab.  Gattungsregister  verselien. 
Preis  1  Mk.  (120  Heller)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften ,  erlialteu  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
(auch  in  coursirenden  Briefmarken  höherer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  Jedocli  bei  Insektenbestellung 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen  sich  sehr  gut  als  Samm  luugskataloge. 

Hoher  Baarrabatt   Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Insekten.  Billigste  Preise  Exoten.  Auswahl 
seltenster  Falter,  Käfer  und  Insekten.  Billigste 
Preise.  Biologische  Präparate.  Billigste  Preise. 
Verkaufe  nur  1.  Qual.  Centurien  zu  5  bis  .SO 
Mk.  nur  I.  t^ual.  im  lOfucben  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teilzahlungen.  Taiisih.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kaufe  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—   Goldene  Medaille,  Diplome  etc.  — 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altena  a.  d.   Klbe. 

Lepidopterologisches  Cabinet 
I.  liefu^K'«  Spr/ial;;   hülc   der  <>p9l|.rri.ic'h-lInu;>ri>ii'liFii   MoiiiirrlliF.^ 

->'    Leopold  Karlinger     •<- 
Mll':\  wyi  ltrl|;illu|>lalz  17. 

I.agiM   |irii|i.   l,i'|iiilr,|iti'ri'ii   luid   l,'aii|iiMi;  N'hciiileii   I'lippcii 
Ull'l     iH'flurht.     Ki.Tll. 

4AAAA< 

Spezialität:  Spiral-Bänder,    höchst  prnkt. 
und     bequeme     Spannstreifen    zum    Präpariren    der 
Lépidoptère«  ;    aus  feinsatiuirter,     hochtransparenter 
Cellulose,    besser    und    billiger    als    Pausleinen,    in 
Kollen  zu   100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 
-.  No.      0       12       8  = 

^  Breite    5      10     20     30  mm  t 

g  Preis     m     40     76    100  Pf.  ~ 
*  Porto  20  20    ,  Î 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durrii  Naturalien-  und  Lehrmittel- 
handliin'^eii  des  In-   und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.         Kin-  und  Verkauf  und  Tausrii. 

^    Listen  franko.    *    -Jf    *     Preise  billigst.    ̂  

iAAAA^AAAAAA^ 

]    Wilhelm  Neuburger 
i  BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  L 

*  empfiehlt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 
^  frischer  Primaqualität  genau  determinirte  und 
i  modern  präparirte 

\  aus  allen  Weltteilen. 
i  Besonders  grosse  Auswahl  in  Lepidopteren 

^  der  paläarktischen  Fauna.   Preisverzeichnisse  ^ 
verkäut  lieber  Schmetterlinge  gratis  u.  franco. 

*  Viele   Arten   präparirter   europäischer  Raupen.    * 

^    Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen.    Aus-    ̂  
Wahlsendungen  au  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 

4  Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  vonOrigiualausbeuten 

gegen  sofortige  Cassa. 

Schmetterlings-FaDgnetze 
in  den  3  bewährtesten 

Modellen,  Graf-Krüsi- 
Netz  mit  Seidenbeutel, 
Umf.  100  cm.  nur  4,50 
Mark.  —  Tötungsgläser, 

Spannbretter  und  alle 
Fangutensilien  in  bester 

Ausführung.  Man  ver- 
lange Listh. Wilhelm  Niepelt, 

Ziriau,  Bez.  Breslau. 

Wilh.  Schlüte7m  Halle  a-  $7 
Naturwissenschaflliehes  Institut 

iregrüuilet  185:^ emjifiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwlssenscliaftllclien  Objekte,  i^ 
Kataloge  iimsiniBt  und  iiortotrei. 

r*  Billigste   Preise!  55 
•pj       Coleopteren- Liste    von   Jürgen  Schröder,    EI 
—    Kossau  pr.  Plön,  Holstein.  51 

S   Billigste   Preise!  ^^ 

A.  Blüm  Natiralißi-HaEillDi 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugethiore,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Plrdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Bl(«BlBa,T*rlac  h.  EzptdlUon  t.  Frlli  BOU'i  Erb«a  In  ZUrlch-BoMnctB.  —  Badaktloa  :  M.  BOU  -  Draok  ».  JâoquM  BoUnun,  Dotarer  MOlüttUc,  Zürich. 
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.m  ■/■ 

XVI.  Jahrgang. 

Sociefas  enlomologica. 
t.Socletas  entomolofflca"  g'e^runilet  1986   von  VrXXz  Riïhl,    fort^ofulirt    von   seinen  F.rb«n   unter  Miiwirkunic    bc-leiiten<ler  Entomnlog^en    und 

ansîTf'/firhuf t«'r   KaihmlîiiiiiT, 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

internationale.  Entomologen  verein.  International-Entomological  Society. 

Toiiti'S  ti"i  «■rtrr«''<|nin.J.iiii-ps  ilf vrmit  i'-trf  aitrfsx.-i-s  Alli-  /uschriftfii    an    ■It'ri    Verein    sin.l    uii    Herrn          All    letter^    tnr  llif  Society   are    to   be    directed  to 

aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    Riîhl    k  Zurich-  Prit/    Kühl's    Erben    in  Zürtch-HottinKen  zu  Mr.  Fritz  Rühl's  heirs    at  ZUrlch-Hottlngen. 
Hottintcen.     Messieur-*  1rs   mrmbrfs  ilc   In  Miiiett'  riehtcn       Mie   Hcrr''ii    Mili^lieiler    .Icsi   Vereins    wer-  The  rneml»i-r>*  of  the  Society  nro  kJntlly  requi-nled  to 

«Mit  prirs   dV^nvoyer   des   tontributioiis   ori:,'iiiJiles  den  frt* undliclist  ersucht,  Ori'^in.ilbeiträ^ie    für  den  send   orij^iiial   contributions  for  the  scientific    pari 

pour  la  partie  Scientifique  du  journal.  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.  ot   the  paper. 

Jährlicher  lîeitra:?  (ür  Mitglieder  Fr.  10  -=  5  fl.  —  8  Mk.  —  Die  Mit;;licder  ̂ eniesaen  das  Recht,  alle  auf  Kntoniolo^ie  Uexu^  nehmenden  Aniionc**ii 
lio^tienfrci  /u  ln-*eriren.  Wiederholungen  de-*  sleichon  In^erntei«  werden  mit  1<»  Cts.  _-  8  Pfennig  per  4  mal  (fespaltene  Petitieile  berechnet.  -  Für  Nicht- 
riiilglieder  beträi.'!  iler  ln-;rrtiou>'pi  eis  per  4  null  irespttlteiio  Pelit/eile  25  (*t^.  20  Pf-;,  I  »as  Verciiisl.iutl  erscheint  monatlich  Bwei  Mal  (am  1.  und  15., 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Neue  Coreiden  und  Pyrrhocoriden. 
Vom  G.  Breddin,  i  ibt'ii.-liroi   mHallea.S. 

Leptoscelis  limbativentris  n.  spec.  Sehr  ähn- 
licli  der  L.  bipustulata  L  ,  doch  Baucli  und  Kücken 

schwarz;  der  Bauchrand  und  das  Coiinexiv  oranire; 

Fühlerglied  4  gelb,  nur  etwa  das  Basalviertel  und 

die  Spitze  schwarz.  Endrand  des  Genitalsogments 

beim  Männchen  in  der  Mitte  nicht  oder  nur  ganz 

undeutlich  gekerbt.  Die  Schulterecken  etwas  kräftiger. 

Länge:  19 ',2 — 20  mm.  —  Ecuador. 
Leptoscelis  saepifera  n.  spec.  Oben  schwarz, 

mit  leichtem  ulivengrünem  Schimmer.  Fühlerglied 

1 — 3  und  die  äusserste  Basis  des  rostgelben  vierten 
Gliedes  und  die  Beine  schwarz.  Die  Trochanteren 

(wenigstens  oben),  die  Hüften,  der  Schnabel,  die 

ganze  Unterseite,  ein  schmaler  Hinterraud  der  Augen, 
jederseits  ein  zwischen  den  Nebenaugen  und  den 

Augen  durchlaufender  Seitenstreif  des  Kopfes,  dio 

Ränder  der  Jochstücke  und  eine  schmale,  zackige 
Querbinde  des  Coriums  mit  den  daranstossenden 

Aderstrecken  strohgelb.  Der  Hinterleil)srücken,  sowie 
der  schmale,  nacli  dem  Ende  zu  breiter  werdende 

Rand  des  Bauelies  orange.  Länge:  16 — -17  mm.  - 
EiMiador. 

Hypselonotus  loratus  n.  sjtoc  Hellgelb.  Hals- 
schild  und  Flügeldecken  schmutzig  gelbbraun,  durdi 
eine  dichte,  iiie  und  da  zusammenfiiessende  schwarze 

Punktirung  noch  dunkler  erscheinend.  Ein  Quer- 

biudchen  der  Pronotumschwiele,  submarginale  Seiten- 

linien des  Halsschildes,  sowie  eine  über  Kopf,  Hals- 
schild und  Inneurand  des  Clavus  laufende  schmale 

Mittellinie  des  Körpers,  die  von  der  Clavusspitze 
aus   sich   als  schiefe,   schmale  Querbiude  durdi  das 

% 

Coriiini  fortsetzt,  hellgelb.  Die  .loclistücke  und  zwei 

Flecke  des  Kopfes,  die  Seitenränder  des  Halsscliildes 
und  der  in  der  Mitte  unterbrochene  Vorderrand  des- 

selben, die  Membran,  Fühler,  Schnabel  und  Beine 

schwarz.  Schenkel  und  Schienen  dicht  weisslich  ge- 
ringelt und  marmorirt:  letztere  auf  zwei  Drittel 

ihrer  Länge  mit  breitem  weissen  Ring,  dahinter  ein- 
farbig schwarz.  Unterseite  wie  bei  H.  proximus  Dist. 

schwarzgefleckt;  die  mittleren  Connexiv.^egmente 

oben  und  unten  mit  strichförmi.^en  schwarzen  Rand- 

fleckeu.     Länge:   12'/2  mm    —   Bolivia. 

Hypselonotus  tricolor  n.  spec.  Oben  mit  Fühlern, 
Schnabel  und  Beinen  schwarz;  der  Halsring,  der 
Kopf  und  die  Unterseite  sind  hell  blutrot,  der 
schmale  Seitenrand  des  Halsschildes  und  des  Coriums, 

sowie  Längslinien  der  Schenkel  und  die  Oberseite  des 

ersten  Schnabelgliedes  ist  gelbweiss.  Einige  Pünkt- 
chen der  Oberseite  des  Kopfes,  je  ein  Fleck  auf 

der  Ausserseite  der  Hüftpfannen,  jederseits  ein  Fleck 

der  Vorderbrust,  die  Stinkdrüsenöffnungen  und  auf 

dem  Bauch  jederseits  eine  Reihe  von  5  runden 
Flecken  schwarz.  Punktirung  des  Halsscbildes 

deutlich.  Schenkel  unten  vor  der  Spitze  sämtlich 

deutlich  bedornt.     Länge:  15  mm.  —  S.  Paolo. 

Hypselonotus  andinus  n.  spec.  Gelb;  Bauch- 
rand, Hüften  und  Seitenilecke  der  Brust  mehr  oder 

weniger  verwaschen  rot.  Kopf  blutrot;  Stirnscbwiele 
und  Flecke  hinter  den  Augen  schwarz.  Halsschild 

mit  zwei  grossen,  querdreieckigeu  auf  dem  Hinter- 
rand ruhenden  Flecken,  zwei  Fleckchen  auf  dem 

Schwielenfelde  und  der  Raudliuie  jederseits  schwarz. 

Scliildchen  und  Flügeldecken  scb warf;, ,  di^  /JjÇilljri-v^^ 
Unie  des  ersteren  und  eine  massig  breite,  geradfe*v  \ 
(nicht   schiefe)    Querbinde    des 
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lîaiioli  und  (lie  Brust  jetlerseits  mit  jo  einer  Reilic 

schwarzer  Flecken  (die  der  iJrnst  zuweilen  ver- 

loschen). Querbiuden  au  der  Hasis  der  Bauchsej,'- 
niente  (in  der  Mitte  am  breitesten,  den  Aussenrand 
nicht  erreichend),  Schnabel,  Fühler  und  Beine 
schwarz;  letztere  oben  und  unten  mit  roter  Linie . 

Länge:  11 '/s  mm.  —  Ecuador 
Cebrenis  haenschi    n.  spec.     Grösser  und  kräf- 

tiger gebaut  als  C.  centrolineata  Westw.    Schultern 
rechtwinklig  vorragend,  Hinterrand  des  Vorspruuges 

nicht  gebuchtet,   Seitenränder  des  Halsschilds  deut- 
lich gebuchtet,  Halsecken  nach  vorn  in  einen  längeren 

sehr  spitzen  Zahn  ausgezogen;  Beine  stärker,    ocker- 

gelblich.   Die  sehr  schmale,  etwas  erhabene  Mittel- 
linie   des   Halsschildes  und   des   Schildchens,   sowie 

dessen   Spitze    gelblich-weiss.     Zwei   (oft   ganz  ver- 
waschene Längsstreife  des  Kopfes,  zwei  nach  hinten 

etwas    divergironde    Längsstreile     des    Halsschildes 
und    dessen     breiter,     verschwommener    Hinterrand, 

das    Schildchei:    (oft   verwaschen),    ein     Wisch    vor 

dem  Clavusende,  das  Corium  (die  Basis,  die  äussersti' 
Spitze,    ein   Strich    längs   der   Rimula   gegen    deren 

Spitze  hin  und  meist  auch  die  Adern  ausgenommen), 

das  Knddrittel   der   Mittel-   und  Hinierschenkel  (ofi 
verwaschen),    das    vierte  Fühlerglied,   Lndbinden  der 

Conneïivsegmente   4,    G,    7  und  das  lunfte  Segment 

fast  ganz  pechbrauii.   Bauch  jederseit^  mit  3  (oder  2), 
Brust  mit  2  verwaschen  schwiirzliolien  liurcidaufenderi 

Längslinien.    Membran  geschwärzt,    Innenwinkel  uinl 
eine  schiefe  Längsbinde   schwarz.     Hinterleibsrückon 
schwarz;  zwei  grosse,  runde  Flecken   und  die  Basis 

nach  den  Seiten  hin  dottergelb.     Länge:   11 '/2  mm. 
—  Ecuador. 

Euscopus  parviceps  n.  spec.  Kopf  klein,  mit 

den  Angin  etwa  ein  gleichseitiges  Dreieck  aus- 
machend Das  Halsschild  hat  aufgeAvorfene  Seiten- 

ränder, die  (von  der  Seite  gesehen)  sich  nach  hinten 

allmählich  verbreitern  und  verlieren.  Das  ringsum 

liurch  Pimktreilien  eingeschlossene  Cicatricalfeld  des 

Pronotums  ist  viel  kürzer  als  das  Hiutcrfeld,  längs- 
gewölbt und  unpunktirt;  der  vordere  kragonähnliche 

liiin'.l  des  Halsschilds,  das  Hinterfeld,  das  nmdi  dio 

Basis  zu  etwas  convexe  Schildchen  sowie  die  Flügel- 
decken sind  ziemlich  stark  und  dicht  punktirt.  Dit 

Costalrand  des  Coriums  ist  leicht  aufgeschlagen. 
Der  Schnabel  erreicht  die  Mitte  der  Hinterbrust. 

Die  VordiTSchenkel  sind  unten  nach  der  Spitze  zu 

mit  einem  Dörnchenpaar  iiewehrt.  Die  Fühler  siiM 
/iomlicli  kurz  und  stark;  (Jlied  1  bei  weitem  da> 

längste   und  so  lang  wie  Glied  2  und  3  zusammen 

—  Schwarz,  ziemlich  matt.  Ein  sehr  breiter,  sub- 

basaler Bing  dos  vierten  Fühlergliods,  sowie  der 

breite  unpuuktirte  Kandwulst  des  Pronotums  sind 

weissgelb;  der  Costalrand  des  Coriums  schmal  blut- 
rot; der  Hinterleib  orangerot,  auf  dem  Bauch  mit 

schwärzlichen  Linien  uach  der  Seite  zu,  die  die  lief 

eingedrückten  Incisuren  bezeichnen,  und  jederseits 
drei  kreisrunden,  tiefschwarzen  Fleckchen.  Tarsen 

schmutzig  rostgelb.  —  Länge  8  mm  ;  Schulter- 

breite 3'/:,  mm.  —  Sumatra. 

Saidoides  n.  geu.  (Pyrrhocoridae).  Kopf  hori- 
zontal, langgestrekt,  etwas  länger  als  das  Halsschild. 

Augen  halbkugelig,  etwas  nach  aufwärts  gerichtet, 

doch  nicht  gestielt.  Kopf  von  den  Augen  zur  Fflhler- 

grube  deutlich  erweitert,  Eude  spitz  dreieckig.  Un- 
terseite des  Kopfes  gewölbt,  spärlich  punktirt,  zwischen 

der  Fühlergrube  und  der  Kopfspitze  jederseits  ein 

platteuförmiger,  rechtwinkeliger  (auch  von  der  Ober- 
seite deutlich  sichtbarer)  Zahn.  Prouotum  trapez- 

förmig, nach  vorn  stark  verengt  und  vor  der  Mitte 

geschnürt ,  Hinterhälf'te  wie  die  Flügeldecken  und 
das  etwas  convexe  Schild  ziemlich  stark  imd  dicht 

punktirt;  Vorderhälfte  glatt  mit  zwei  undeutlichen 

Spitzbuckeln  gegen  die  Mitte,  Rand  deutlich  auf- 
geworfen. Bauchgrund  mit  leichter  Mittelfurche; 

Schnabel  den  (îrund  dos  letzten  Bauchsegments  fast 
erreichend.  Vorderscheukel  gegen  die  Spitze  unten 

mit  einigen  Diirnchen.  Fühlerglied  1  so  lang  als  2 

und  kaum  kürzer  als  der  Kopf.  Mit  Kctatops  Am. 
zunächst  verwandt. 

S.  ornatulus  n.  spec.  Schwarz,  nicht  oder  nur 

wenig  glänzend.  Die  wulstigen  Seitenränder  der 
Vorderhälfte  des  Halsschilds,  die  nnpnnktirten 

Schulterecken,  ein  kleiuer  llandHeck  des  Coriums 

nahe  der  Spitze  und  die  Eudwinkel  der  Connexiv- 
segmente  oben  und  unten  hell  orangerrot.  Ein  sehr 
breiter ,  subbasaler  King  des  vierten  Fühlergliedes 
weisslich  ;  der  Schnabel  und  die  Tarsen  rostgelb, 

die  Schienbeine  pechschwarz,  gegen  die  Spitze  heller. 

Länge  9  mm;  Sclinlterbreite  H',-   mm.    —  Sumatra. 

Temperatur-Versuche  im  Jahre  1900 Villi  Carl  Frings. 

(^Fortsi'tüung.) 

Van.  aiitiopa.  (1U-G6  ötd.-t-37»C.  Wie  Herr 
Prof.  Standfuss  erhielt  ich  bei  diesem  Versuche  die 

schöne  var.  daubii  Standfuss,  welche  im  ,Haudl)uch* 
Taf.    Vil,    Fig.   1    sehr  gut  roproduzirt   ist.     Meine 
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Exeniplau'  Imltcii  nur  zur  Halft«  eiuun  su  stark  vor- 

(luiikL'Uen  Suuni  wie  «las  ubcfühildeti!  Stück.  Eiiii^^i'ii 
nieuier  var.  daubii  fehlen  die  blauen  Flecken  der 

Vdti.  vollständig;  auf  den  Htfl.  sind  sie  oft  nur  an- 

1,'cdeutet.  Leider  verkrüppelte  ein  ?elir  interessanter 

Falter  dieser  Serie  ohne  jedes  Blau  und  mit  ̂ -o 
stark  verdunKelleni  Saume,  dass  derselbe  von  dem 

übrigen  Flügelfelde  nur  noch  mit  Mühe  unterschie- 
den werden  kann.  Ein  anderes,  merkwürdij^es  Stück 

aberrirte  nach  ganz  anderer  Kichtuny ,  indem  die 

Vdfl.  einen  Uebergang  zu  ab.  bygiaca  Hdrch.  dur- 
stellen  und  die  Htfl.  infolge  vergrösserter  blauer 

Flecken  der  var.  roederi  Standfuss  zugezählt  werden 

müssen.  Aehnliche  Exemplare  bildete  bereits  der 

be-stens  bekannte  Experimentator  Herr  Di.  Fischer 

in  lîand  IV  der  , Illustrierten  Zeitschrift  für  Eiito- 

mulogie'  Heft  7  unter  No.  63—65  ab.  Die  meisten 
Exemplare  dieser  Serie  hatten  eine  mangelhafte 

Schuppenbildung,  welche  bei  einem  Falter  mit  stark 

geschwiirzten,  übrigens  gut  beschuppten  Vdti.  so 

weit  geht,  dass  die  Htfl.  vollkommen  schuiipenlos 

erscheinen.     Es  schlüpften  20",»  gute  Falter. 

36—42  Std.f39°C.  Eine  in  ihren  typischen 
Stücken  wundervolle  Variation  !  Neben  echten  var. 

roederi  mit  enorm  vergrösserteu,  auf  den  Htil.  keil- 
förmig in  den  gelben  Saum  vorspringenden  blauen 

Flecken  entstandenen  roederi-Exemplare  mit  stark 
verdunkeltem  Saume  und  tief  sammotscbwaizer 

Grundfarbe  der  Httl.,  die  bei  einzelnen  Faltern  auch 

auf  die  Vdti.  übergreift.  Nur  in  zwei  Fällen  macht 
sich  eine  auttallige  Reduktion  der  blauen  Flecken 

bemerklieb.  Die  extremsten  Flxemplare,  deren  Pup- 
pen 42  Stunden  exponirt  wurden,  hatten  einen  oft 

bis  aut  1';.— 2  mm  verschmälerten  uml  dazu  meist 

noch  so  stark  geschwärzten  Util. -Saum,  dass  er 
kaum  von  der  tiefschwarzen  Grundfarbe  zu  trennen 

ist.  In  geringerem  Masse  zeigte  sich  der  Vdfl.- 
Saum  verändert.  Auf  beiden  Flügelpaaren  sind  die 

blauen  Flecke  dieser  Prachtstücke  regelmässig  drei- 

eckig, sehr  gross ,  mit  der  Spitze  nach  innen  ge- 
richtet. Unterseits  sind  die  Tiere  dieser  Serie  ganz 

schwarz;  nur  der  Vdll.-Saum  ist  durch  eine  etwas 

bollere  ßeschujipuiig  schwach  angedeutet  Eine  Puppe, 
welche  mir  schon  beim  Experimentiren  durch  eine 

verkürzte  Vdti. -Scheide  aufl'iel,  lielerte  einen  Falter 
mit  entsprechend  verkleinertem,  linken  Vdfl.,  dessen 

Saum  gänzlich  schwarz  ist,  was  bei.  keinem  anderen 
Stück  dieser  Serie  erreicht  wurde.  In  Bezug  auf 

die  übrif^eii  .'i  Flügel  kann  man  diesen  Schmetter- 
ling nicht  zu   den  extrem  abweichenden  Exemplaren 

rechnen.  Dieser  eigenartige  Fall  weist  wieder  auf 

die  Tatsache  hin,  dass  gerade  aus  den  kleineu  und 

etwas  kümmerlichen  Puppen  bei  den  Temperatur- 
Versuchen  häufig  die  extremsten  Aberrationen  her- 

vorgehen. —  Fast  807o  gut  ausgebildete  Falter. 

16  mal  je  1  Std.-f  43' -^"C.  —  Bei  weitem  die 

grösste  Anzahl  der  zu  etwa  75",  d  schlüpfenden  Tiere 
war  normal.  ]\rehrere  Exemplare  zeigten  verdunkelte 
Grimdfarbe  und  breite,  schwarz  bestäubte  Adern  im 

Vdfl. -Saume;  andere  gehörten  der  var.  epione 
Fischer  an.  Nur  eine  typische,  schöne  ab.  bygiaea 
wurde  erhalten  ;  ein  anderes  Stück  bildet  einen 

interessanten  Uebergang  zu  dieser  Aberration.  Beide 
Vdfl.  und  der  rechte  Htfl.  sind  al).  bygiaea  trans., 

doch  dem  Typus  der  normalen  aiitiopa  näher 

stehend,  als  der  ab.  hygiaea,  wogegen  der  linke, 

etwas  verkümmerte  und  etwa  um  '  >  kleinere  Htfl. 

die  typische  hygiaea-Form  zeigt.  Also  ein  Gegen- 
stück zu  dem  oben  beschriebenen  Exemplar.  Noch 

ein  bemerkenswertes  Stück  entstammt  dieser  Serie. 

Es  ist  ein  grosser  Falter  mit  ganz  unscharf  und 

verschwommener  gegen  den  Saum  abgesetzter  schwarzer 
Binde  und  fast  verschwundenen  blauen  Flecken  in 

derselben.  Der  innere  der  beiden  weissen  Vorder- 

randsflecken fehlt.  — 

Van.   antiopa-Puppen,   die   zu    Beginn   der  Aus- 
färhung  und  gerade  vor  derselben  3  mal  je  2  Std. 

mit  kurzen  Zwischenpausen  bei    '43'  -"  exponirt  wur- 
den, lieferten  ganz  normale  Falter. 

(Fortsetzung  folgt.) 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-    und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Villi  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

lanestris   L.    4.    R.   5—8.    Prunus,    Salix.   Hasel- 

graben. catax  L.   10.  R.  7.  Prunus,  Mespilus.  Schoberstein. 
rimicola  Hb.  9.  R.  6.  Quercus.  Sehr  selten;  nach 

Speyer  .Linz  und  Steyer,  nicht  häufig". 
trifolii   Esp     8,9.    R.  5-7.    Trifolium.  Bad-Hall. 

i|uercus    L.    7,8.    R.    9 — 6.    Rubus    idaeus,    Salix 
caprea.    Quercus.    Pöstlingberg,    Plenningberg. 

rubi     L.    5,6.    R.    7  ■  4.    Taraxacum,    Trifolium. 

Nirgends  selten.  Schwer  zu  überwintern. 
Grateronyx 

dumi  L.   10.  R.  5,6.  Taraxacum.  Bei  Traun. 
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Lasiocanipa 

potatoria    L.    7.    R.    9—4.    Dactylis   gloraerata. 
Nirgeuds  selten, 

piuiii    L    6,7.  H.  9—5.  Prunus    Am  elektrischen 
Lichte  des  Bahnliofes  Linz, 

quercifolia   L    6,7.   R.   9     6.    Prunus,  Pirus.     In 

Obstgärten  in  Linz  und  ürtahr. 

populifolia    Esp.     Nach    Speyer    .Oberösterreieh, 

Ottensbeim  und  Aschach  selten", 
lunigera  Esp.  8.  R.  9  —  7.  Abies,  Pinus.  Sehr  selten, 

piiii    L.   6—8.    R.    9—5.  Abies,  Pinus.  Pöstling- 
berg,  Buclienau. 

Endromid  ae. 
Endroniis 

versicülora    I-.    4.    R.    6  —  8.    Carpiuus,    Corylus. 
Buchenau.  Pfenningberg. 

Saturnida  e. 

Saturnia 

pyri    Schiff.    Nach    Speyer    »Linz,   in    Obstgärten 

selten,     scheint    jetzt    gänzlich    ausgerottet." 
(Ja  wol!) 

pavüiiia  L.  5,6.  R.  7 — 9.    Rliiimiius,  Kubus.  Pöst- 
lingberg. 

A  g  ii  a 

tau    L.    5,6.    K.    7—9.    Fagus,    Hctula.    Postling- 
borg,  Pteuiiiiigberg. 

(Kurtsetzung  folgt.) 

Meine  Excursion  von  1900. 
Von  Paul  Born. 

(Schluss.) 

Die  Wanderung  war  eine  reclit  angenehme;  das  Tal 

ist  soiir  romantiscli  und  als  wir  gegen  dessen  Ausgang 

kamen,  lioch  über  dem  Aostatale,  da  genossen  wir 
einen  entzückenden  Ausblick  auf  den  in  seiner  ganzen 

Majestät  unmittelbar  vor  uns  auftauchenden  Mont- 
blanc mit  seinen  Trabanten  und  audi  einen  grossen 

Teil  des  Aostatales.  Von  hier  senkt  sicli  der  Weg 

rasch  in  vielen  Winiiiin'.^en,  die  aber  meistens  diirrh- 
schnitten  werden  knimten ,  hinab  nacii  Villeneuve, 

einem  ansehnlichen  Städtciien,  das  wir  nach  l'/t-stünd. 
Marsch  er'eiciitcn,  während  man  uns  in  Valsavaraiiche 

versiciinrl  hatte,  dass  dazu  .'1  —4  Stunden  nötig  seien 

Der  'i'iägi'r  sagte  Ireilicii,  dass  er  diesen  Weg 
nm  li  nie  so  sc'hneli  zurückgelegt  habe,  aber  es  war 
Ulis  darum  zu  tun,  dif  von  Courmayeur  nach  Aosta 
durclilalirende  Post  zu  erreichen,  was  auch  leicht 

möglich  gewcsou  wäre,    doch    fanden    wir    es    diinn 

vorteilhafter  und  namentlich  angenehmer,  hier  einen 

Wagen  direkt  bis  St.  Rémy  zu  nehmen.  Nachdem 
wir  eine  kleine  Erfrischung  genossen,  fuhren  wir  ab, 

behaglich  in  unseru  Wagen  verpackt.  Der  Weg  von 
hier  nach  Aosta  ist  sehr  malerisch ,  aber  da  wir 

denselben  schon  öfters  zurückgelegt  und  die  An- 
strengungen der  3  letzten  Tage  sich  einigermassen 

fühlbar  machten,  so  ergab  ich  mich  in  mein  Schick- 
sal und  schlief  herrlich,  bis  wir  in  Aosta  einfuhren. 

Vor  einer  guten  Trattoria  in  einem  Flügel  des  Palazzo 
communale  machten  wir  Halt  für  ca  2  Stunden. 

Nun  wurde  schnell  eine  Badeanstalt  aufgesucht ,  zu 

Mittag  gegessen  und  wieder  unser  Wagen  bestiegen, 
der  uns  bis  an  den  Fuss  des  grossen  St.  Bernhard 

bringen  sollte.  Es  war  Mittagszeit  und  die  Sonne 
brannte  recht  unbarmherzig  auf  uns  hernieder,  als 

wir  die  heisse,  staubige  Strasse  hinauffuhren,  die  alte 
Kömerstadt  Aosta  immer  tiefer  unter  uns  lassend. 

Dann  bogen  wir  ein  in  das  Tal  von  St  Rémy  ;  die 

Gegend  wurde  nach  und  nach  alfiiner  und  die  Hitze 

erträglicher.  Gegen  6  Uhr  erreichten  wir  St.  Rémy, 
wo  wir  bei  einer  Flasche  Abschied  vom  Laude  Italia 

nahmen  und  uns  dann  rasch  an  den  Aufstieg  machten. 
Je  höher  wir  kamen,  desto  kühler  wurde  es  und  in 

den  oberen  Regionen,  wo  ich  gehofft  hatte,  noch  et- 
was sammeln  zu  können ,  gerieten  wir  in  dichten 

Nebel,  den  der  lieltige  Wind  über  den  Pass  uns 

entgegen  blies.  Dabei  ting  es  schon  an  zu  dunkeln, 
so  dass  wir.  auf  die  Käferei  verzichtend,  tüchtig 

ausschritten,  um  vor  Anbruch  der  Nacht  das  gast- 

liche Kloster  zu  erreichen.  Um  S'/a  Uhr  waren  wir 
oben,  erhielten  ein  gutes  Zimmer  angewiesen,  mussten 

aber  ziemlich  lange  auf  das  Abendessen  warten,  in- 
ilfui  zuerst  noch  andere  Gesellschaften  und  Vereine 

abgefüttert  werden  mussten,  bis  wir  an  die  Reibe 

kamen.  Noch  eine  kurze  Verdauungspromenade  um 

das  Kloster,  aber  es  war  sehr  kalt  geworden,  wes- 
halb wir  unser  Zimmer  aufsuchten  und  unter  die 

Decke  krochen. 

!  Eutomologisch  ist  für  heute  nichts  zu  melden, 

so  wenig  vom  Abstieg  von  Valsavarauciie,  als  vom 

Aufstieg  auf  den  grossen  St.  Beruhard.  Gesehen 

habe  ich  an  diesem  Tage  keinen  einzigen  Caraben. 
Die  dicken  Klosterraaueru  und  die  Draperien  um 

unsere  Betten  machten  unser  Zimmer  recht  dunkel 

und  waren  Schuld,  dass  wir  anstatt  um  4  Uhr  erst 

kurz  vor  6  Uhr  erwachten,  sodass  es  S'/a  Uhr  wurde,  1 

Ins  wir  abniar.scliiron  konnten  durch  das  Val  d'Entre- 
mont  hinab.  Wären  wir  früher  gewesen,  so  hätten 

wir   den  Abstieg   über   den  Col   de   fenêtre   in    d.is    i 
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V:il  fent't  ̂ eiiomiiu'ii ,  so  aliur  inusbitcii  wir  don 
kiirzesten  Weg  nach  Maitigny  wählen.  Das  Wetter 
war  wieder  prachtvuU  aber  schon  ziemlich  warm. 
AVir  verliessen  sofort  unterlialh  des  Klosters  die 

Strasse  und  zogen  der  Haken  Talseitc  entlang,  emsig 
Steine  wälzend  aber  nicht  mit  sehr  bedeutendem 

Erfolge.  Man  sollte  hier  Muse  haben  i:nd  rechts 

und  links  vom  Tale  empor  klimmen  können,  dann 

wäre  die  Ausbeute  jedenfalls  grösser.  Wir  aber 
waren  auf  der  Heimreise  und  mussten  vorwärts.  So 

lange  sich  Caraben  zeigten,  arbeiteten  wir  tieissig 
drauf  los;  als  dieselben  aber  anfingen  auszubleiben, 

suchten  wir  die  Strasse  auf  und  bummelten  gemüt- 
lich aber  doch  stramm  ausschreitend  abwärts  durch 

das  im  herrlichsten  Sonnenschein  sich  präsentirendc 

Tal  mit  seinen  saftigen  Alpweiden,  seinen  hellgrünen 

Lärchenbeständen  und  ernsten  'J'annenwäldern  und 
seinen  einfachen  aber  doch  säubern  DörtVlicn.  Weiter 

unten  aber  wurde  es  heiss  und  immer  heisser  und 

wir  waren  wirklich  froh  ,  als  wir  gegen  1  Uhr  das 

stattliche  Orsii'res  erreichten ,  wo  wir  im  Schatten 
des  Hauptwirtshauses  beim  kühlen  Trunk  uns  von 

di'u  Mühsalen  der  letzten  Strecke  bald  erholten. 
Dann  wurde  zu  annehmbarem  Preise  eine  Uetour- 

kutschc  gemietet  und  wir  fuiiren  rasch  talabwärts 

nach  Martiguy,  dem  Anfang-  und  Endziel  von  schon 
so  mancher  Exkursion,  wo  wir,  wie  immer,  im  Hôtel 
National  vortreffliche  Aufnahme  fanden.  Ein  Besuch 

bei  dem  nach  Schmetterlingen  fahndenden  gemüt- 
lichen Ehepaare  Wullsclilegel  schloss  den  heutigen 

Tag  und  frühzeitig  legten  wir  uns  zu  Rette. 

Heute  eroberte  ich  an  Caral)en  14  Stück  typische 
Ürinocarabus  v.  bernhardinus,  welche  zu  keinen  Be- 

merkungen Anlass  geben. 

Ferner  gesammelte  Coleopteren:  Nebria  castanea 

Bon.  1,  Bembidium  bipunctatum  L.  2.  Calathus  er- 

ratus  Sahlbg.  2,  melanocephalus  L.  4,  Poecilus  coe- 

rulescens  L.  8.  gressorius  Dej.  1,  I'terostichiis  mul- 
tipunctatus  Dej.  5,  Amara  plebeja  Gyüh.  1,  simi- 

lata  Gyll.  1,  ovata  F.  I,  erratica  Duft.  1,  jiraeter- 
missa  Sahlbg.  1,  Hiirpalus  aeneus  1j.  1,  honestus 

Dtt.  1,  Cymindis  vuporarioium  L.  2,  Aphodius  de- 
pressus  Kuz.  v.  atramentariiis  Kr.  I,  Hypnoidus 

rivularius  Gglbr.  1.  Diacanthus  aeneus  L.  5,  rugo- 

sus  Germ.  1,  Magdalis  duplicata  Germ.  1  ,  Tetro- 
pium  castaneum   L.   I . 

Der  letzte  Tag  der  Heise,  lii  Juli,  wurde  durch 
die  Heimfahrt  in  Anspruch  genommen.  Um  9  Uhr 

verliessen  wir  Martiguy  und  fuhren  dem  Genfersee 
zu,  :iu  dem  zu  meinem  Aerger  jetzt  auch  durch  eine 

Drahtseilbahn  verunstalteten  Pissorache  -  Wasserlall 

vorbei.  Das  ist  das  traurigste  derartiger  Errungen- 
schaften, dass  solche  Tempel  der  Natur  zum  grössten 

Teil  zu  Gunsten  von  Leuten  entweiht  worden,  welciie 

gar  nicht  im  Stande  sind,  die  herrliche  Natur  zu 

goniessen,  sondern  meistens  reisen,  weil  es  zum  guten 

Ton  gehört,  weil  sie  eben  da  gewesen  sein  müssen. 
Eine  kurze  aber  schöne  Wasserfahrt  nach  Montreu,x, 

daselbst  einige  Stunden  Aufenthalt  und  Weiterfahrt 
über  Bern  nach  Hause,  wo  ich  abends  8  Uhr  ankam 
und  vorbei  war  all  die  Herrlichkeit  für  ein  weiteres 
.fahr. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  G.  B.  in  H.  1st  nocii  weiteres  Manus- 
kript zu  erwarten  ;  oder  war  das  zuletzt  Eingeschickte 

der  Schluss? 

Herrn  W.  G.  in  R.  Von  Wien  ist  das  Ange- 
kündigte eingetrotten. 

Vereinsbiüliothek. 

Von  Herrn  Faul  Born    ging   als  Geschenk  ein: 

„Caraiius  violaceus  nov.  var.  fiorii"    von  Faul   Born. 
Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

31.  Riild. 

-A^ixzioigroia., 
Loph. 

ex  larva  gebe  das sleversi  d"P Paar 

zusammen  gegen  6  Mk. 
ab  so  weit  der  Vorrat 

reicht  gegen  Voreinsen- 
dung des  Betrags  oder 

Nachnahme.   Porto  und 

Vcipackung  extra. 
Julius  Kricheldorff.  Berlin,  Karlstr.  2(; 

Achtung!  Sehr  billig!  Indien!  Pap.  polymnestor 
1.50  Mk.,  rhetenor  0.60,  philoxenus  0.80.  bootes 
4  00,  helenus  0  50,  chaon  0.50,  gyas  1.00,  evan 
1.25,  agetes  0.60,  sarpedon  0.25,  xenocles  0.50, 
blumei  la.  10, —  androcles  9.00,  meranon  0.40. 
procles  1.25,  Lept.  ennius  0.60,  Derc.  verhuelli  0.75, 
Met.  agathon  0.80,  Hest.  nama  0.50,  Dich,  nesi- 
niachus  0.75.  Char,  atbamas  0.50,  Char,  hyndia  v. 

jalinder  1.—,  Ceth.  bernsteini  rf  0.75.  p  1.—, 
Cyr.  natta  1.25,  Herpa  venosa  2.—,  Medas.  crea- 
taria  1.  —  .  Auswahlsenduagen  werden  gerne  ge- 
luacht.  Grosser  Vorrat  an  südamerikanischen  Tag- 
und  Nai-litfaltern. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr,  55  f. 
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Zur  bevoistel'f'ndeii  Sammelsaison  eniiifehle  uiciii 
äusserst  reichhaltig  sortirtes  Lager  entomolo- 

gischer Utensilien,  als:  Faiifjuetze  (neues  Systom) 
.Scliöpfer  für  Wasserkäfer,  Tötungsfjläser,  Kaupen- 
saiDiufilkästen,  Toifiilatten  (diverse  Grossem,  InseK- 

lennaiicln  (weiss  und  ̂ cliwaiz),  Sjiannnadeln.  l'atont- 
Spaiuibretter,  Insekteiikäston  otc.  etc.  in  ant'ikantil 

bester  Qualität  zu  niässi<,'eu  {'reisen.  Gedruckte  Käter- 
Etikelteu  aller  Arten  Dentsoliiands,  Oesteneiclis  und 
der  Schweiz  nacli  AI.  Hau.  Preislisten  kostenlos  und 

portofrei.  Grosse  Vurräte  europäisclier  und  exot- 
ischer Insekten. 

Wilhelm  Schlüter, 
Halle  a.S.,  naturwissenschaftliches  Institut. 

Centurien  billigst,  Gelegenheitskauf . 
lüOlndo  Malayi.sclie  Lepidopteren,  iucl.  Urnitli. 

priamus,  schone  Papilio  fttc.  ca  40  bestimmte  Arten 
18  Mk.  100  Indo  Malayisdie  und  Australische 
Lepido|itcren,  iucl.  Ornitli.  |)riamus,  prouomus,  Pa- 
pilius.  Tenaris  etc.  ca.  50  Arten,  25  Mk.  100  Nias 

Lepidupti'ien  iucl.  Heb.  vos.si  etc.  ca.  40  Arten  15 
Mk.  100  Horneo  Lepidoptoreu,  incl.  ürnith.  ruö- 
cidlis,  flavicoilis,  brookuana  etc.  ca.  40  Arten  18  Mk. 

100  Venezuela  Heterocereii,  incl.  schöne  Spliinj^iden, 
Syntomiden  und  IJomliycidacn  ca.  40  Arten,  15  Mk. 

Die  Centurien  enthalten  viele  hochbewertete 
Prachtstücke.  Centurien  mit  gespannten  Faltern  10 
Mk.  Preiserhöhung;.  Attacus  atlas  Paar  Mk.  2,50. 
Verpackung  und  Porto  extra. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N,  Klsasserstr.  47/48. 

Abzugeben  sind  Kier  von  Endroniis  versicolora 
das  Dtzd.  zu  20  Pfg 

_      F.  Böse,  Braunschweig,  Hertramstr.  39. 

Offerire  schöne,  ̂ a-osse  (jaraben  vom  Kau- 
kasus: i'arabus  7  carinatus  à  1  Mk  ,  C.  cnbratus 

60  Pfg.  franko.  Emballage  20  Pfg.  Gebe  dieselben 
auch  im  Tausch  gegen  andere  Caraben. 

Ag.  von  Nerbeda,  Méinik  (Höhmen). 

10(1  Diitcutaltcr  aus  Asien,  Afrika,  Süd-  und 
Nordamerika  gemiselit,  detenninirt,  aussorordentlicli 
alten-  und  formenreich,  franko  9.50  Mk.  50  Stück 
5  Mk.,  25  «tüek  3  Mk.  Voreinsendung  des  Be- 

trages oder  Nachnahme  —  Neues  Preisverzeichnis 
veikäuHiclier  palaearktiscliei  und  exotischer  Schmet- 

terlinge ist  ersehieneii  und  wird  KeHeetanten  gratis 
und  franko  zugesandt  Meine  Qualität  genügt,  den 
höehsten  A nspi  flehen,  ilie  Falter  sind  fast  sämtlich 
vorjähriger  Fang  und  befinden  sich  die  allergrössten 
Seltenheiten  dai  unter.     Preise  sehr  massig,  trotz  der 
aus^-esuelit    si  lii   n   (jiialilät. 
Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luiseuufer  45  I. 

August  Hoffmann,  Cöln  a.  Rh..  SachsenriDg  I, 
«■nipli.'hil  .seine  grossen  Verrate  p.ilaearcUsclin-  MarCO- 
und  Microlepidopteren  und  praeparirter  Raupen  /n 
an^si-ist  billigen  Preisen.  Spezialilä'  Micro  in  Cen- turien. 

Coleopteren  von  Russland,  Kaukasus  nud  Sibirien, 
sowie  entomologische  Schriften  ollerire  im  Tausch 

gegen  folgende   Werke  : 
Lacordaire,  Genera  des  Coléoptères,  Vol.  VIII 

et  IX;  Bates,  Coutribut.  to  an  Insect  Fauna  of  the 
Amazon  Valley. Coleoptera.  Part  I.  Lamiaires  ;  .lacoby 
&  Baly,  Phytophaga  Centrali-Americana.  Marseui, 

Monograpliie  des  Chrysomelides  de  l'ancien  monde. 
K.  L.  Bramson,  Staatsrat, 

Elisabethgrad  (Gouvern.  Cherson)  Kusslaud. 

Entomologisches  Zimmer  der  Naturhistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  Museums,  CHUR. 
Käfersammlung  von  Dr.  Ë.  Killias  (besonders  aus 

dem   Kauton  Grauluinden)   mit  2Iö3  Arten. 
Selimetterlingssammlung  (Macrolepidojitera)  von  J. 

L.  Caflisch  (besonders  aus  den:  Kanton  Grau- 
bünden. 1421  Species,  163  Vaiietäteu  und  15!) 

Aberrationen). 

Naturalienhändlcr 

Wladislawsgasse   No.  21a 
kauft  n.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 

Habe  abzugeben  :  Eier  von  besonders  grossen 
Plat,  cecropia,  Dtzd.  15  Pfg.,  Piip.  Arct.  aulica 
Dtzd.  40  Pfg.  gegen  baar  ausser  Porto.  Tausch 
bevorzugt.  E.  Gradl,  Liebenau  i.  Böhmen. 

Coss.  cossus- Kaupen  habe  billig  gegen  baar  oder 
im  Tauscli  abzugeben. 

E.  Gradl,  Liebenau  i.  Böhmen. 

„L'Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et  Entomologistes'. 
Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardècliej   France. 

Preis  fis.  .'i  50  jährlich  für  Frankreich  und   lis.  4.50 für  das  Ausland. 

Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Kevue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessireii,  Sammler,  solche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Hienenzücliter  und 
Züchter  dus  Mauliieer-  als  der  fremden  eingeführton 
und  in  Europa  acclimatisirten  Soidensiiinner  sollten 
sich  auf  den  , Intermédiaire  des  Bombyculteuis  et 

Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründerund  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzflchter, 
liat  sich  eine  Heiho  von  Fachmännern  als  Mitarbeiter 

gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  aut 
diese  billige   Hevne. 
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Offre  on  mai,  juin,  juillet  mufs  de:  iicrnyi  0,60, 

luiiu  1. — ,  jiyii  0.50,  cocroiiiu  Ü.50,  [m'ypliemus  l.     , 
cyntliia  0,25,  oiizaba   l.ôO,  la  ilouzaiiic. 

Emile  Deschange, 

Longuyon.  Ki'ii    MiMirtln'  uL  iMosoUc,  France. 

i»ÏJM»M»Œ:iW     von    Call,    doniinula    in 
..     grosser  Anzahl  alizugeben.     100  .Stück  .H  Mark,  20() 
'     Stück  5   Mark,     l'orto  uikI   Veipackmii,'  50   IT. 

Ferd.  Himsl,  Linz  a.  d.  Donau.  Promenade  6. 

Tadellose,  schön  gefärbte  Falter 
von  Sm.  Iiybridus  (j  Stück  a  4  Mark,  dcs^'lciclieii 

lîaupen,  erwachsen,  Dtzd.  à  80  IM' ,  später  Puppen 
(iaviiii,  Dutzeml  à  ]\lark  1,20,  Porto  und  Verpackung 

.'Î0  IT.  I'"üi-  schöne  Pdst-Ansiciitskarteii  "2  Dutzend 
Kaupen  mehr. 

C.  Richter  sen.,  Gels,  Brüderstr.  8. 
(Preussisch  Schlesien) 

Puppen  vun  Arct.  villica,  Dtzd.  00  Pf..  100 
Stuck  3  M.  50  Pf.  Porto  und  Kästchen  25  PI., 
gegen  Voreinsendung,  auch  Postniarken,  sowie  im 
Tausch.  Raupen  von  Th.  w.  album  80,  pruiii 
80,  Arct.  purpurea  60,  D.  fascelina  <iO,  0.  detrita  ; 
50,  B.  catax  50,  trifolii  60,  P.  coucha  80,  C.  par.i- 
nympha  200  Pf.  das  Dutzend,  sowie  lîiiupén  und 
Puppeu  vieler  Schädlinge  im  Tausch  und  billig  ge- 

gen baar  empfiehlt 
H.  Littke,  Klosterstr.  83,  Breslau. 

Habe  abzugeben:   Puppen  von  'J'h.  polyxena, 
Dtz.  50  Pf.,  Xyl.  coiispicillaris,  Stück  10  Pf.,  in  baar 
oder  im  Tausch  gegen  lîaupen,    ev.  Puppeu  v.  Em. 
striata.  Neni.  jilantaginis  und  anderes  Zuchtniaterial. 

W.  Zdobnicky,  Lehrer,  Äntonsgasse  5.  Brunn, 

Palaearkt.  sowie  Exot.  Lepidoptereu,  gespannt, 
tadellos,  la.  Qualität,  mit  6O-8O70  Rabatt  Stand. 
Liste  in  Auswahlsendungen,  sowie  Cent,  in  Düten 
von  100  Stück,  in  ca.  40 — 50  bestimmten,  dabei 
sehr  seltenen  Arten  ex.  Bolivia  Mk.  12,50  per 
Kassa,  empfiehlt 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstrasse  83. 

Raupen.  A.  ins  200,  sibylla  40,  Ino  puni 
30,  G.  papilionaria  60,  Th.  fimbrialis  100,  Ps. 
pruinata  40,  Puppeu  A.  prasina  60,  Räupchen  0. 
rubiginea  30,    B.  trifolii  klein  50  Pf.  das  Dutzend. 

Für  Juni  erbitte  Bestellung  auf  Eier  von  Acr. 
auricoma  15,  menyanthidis  30,  euphrasiae  75,  Agr. 
molothina  100,  Car.  selini  75  Pf.  das  Dutzeud. 

Porto  etc.  besonders.     Tausch  erwünscht. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig,  Sidouieustr.  2. 
Per  Kassa  oder  im  Tausch  suche  ich  mimetische 

Insekten  (Modell  und  Nachahmer\  Blattnachahmer, 
Insekten  mit  Schutzfärbung,  dimorphe  Arten,  auf 
lîinde.  Zweigen  oder  dergl.  in  lehrreicher  Weise 
sachgemäss  präparirt  und  sonstige  bizarre  Insekten, 
Europäer  und  Exoten,  in  natürlicher  Stellung  für 
Museen  und  Schulen  geeignet 

Ullerten  mit  Angabe  äusserster  Preise  an 

Wilii    Neuburger.  Berlin  S.  42,  Luisen-Ufer  45. 

Eine  entumologische  TauschvereiMigung  llanilung- 

Alloua  wird  hieiuit  zur  eiiillichen  Erl'ülliini,'  ihrer Tauscbverbindlichkeiten  aufgefordert.        B.  S.  in  B. 

Eier  von  Agiia  tau  ab.  ferenigra  waren  sofort 
vergriffen,  ilalier  urhielLon  viele  der  Heuen  Besteller 
leider  keine. 

Im  Mai  bis  Anfang  .Iiini  lieferbar: 
Hier  von:  Staur.  fagi  sü  (Hiiche),  Harp,  bicus- 
pis  150  (Birke)  ,  Acontia  iirania  200  (Maive), 
Acron.  ab.  steinerti  5o0  (Birke  und  Pappel),  Harp, 
crmiuea  30  Pf.  das  Dutzend.  Raupen  von  :  T.  opima 
50,    Pachn.    leuco^rapha   (30,    Paclin.    rnbricosa   50 
Pf.  das  Dutzend,  Ap. 25  Pf.  das  Stück, 

Ap.  iris  2,50,  Pnppi>n  von  Ap.  iris  4,50  Maik  das 
Dutzeud.  Raupen  von  Acron.  ab.  steinerti,  anfangs 
lijiii  verseudbar  Stück  à  60  Pf.  Raupen  von  Noia 
togatulalis  (Eiche)  Dtzd.  à  2  M.  Puppen  davon 
mi  Juni  à  M.  2,50  das  Dutzend. 

Alles  auch  im  Tauscli  gegen  mir  kunvenironde 

Arten;  im  Tausche  etwas  höher  nach  Uebereinkunl't. 
Versandt  gegen  Nachnahme  oder  vorherige  Ein- 

sendung des  Betrages. 
Die  1000  Palter  gebe  ich  nur  zusammen  um 

einen  billigen  Preis  ab. 
W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 

Puppen  in  Aussicht.      Tox.  craccae  20 
Pf.  pro  Stück,    Rhod.    Cleopatra  3  M.   per  Dutzend 
L.  congrua  40,  Las.  quercifolia  Puppen   20  Pf.  pro 
Stück.     Nur  gegen  Vorausbezalilung. 

A.  Spada,  Zara  in  Dalmatien. 

Raupen  v.  L.  sieveisi,  Stück  ä  M.  1,50,  L. 
carraelita  2,50,  A.  nubeculosus  1,50,  S.  tetralunaria 

— ,80,  H.  marginaria  — ,5t) ,  B.  stratarius  — .50 
das  Dutzend.  Purto  extra.  Viele  gute  Falter- 
doubletten.  Im  Tausch  sind  bessere  palaearktische 
Arten  und  Puppen  stets  erwünsclit 

Alois  Kaspar,  Lehrer,  in  Hombok  (Mahren). 
Auswahlsendungen   seltener  Coleopteren 

mit  75""  Rabatt. 
Ceroglossus  buqueti,  v.  elegantissimiis,  chilensis, 

darwini,  gloriosus,  speciosus,  suturalis,  sybarita, 
valdiviae,  Procrustes  v.  hopffgarteni,  Carabns  v. 
brisonti,  v.  mülverstedti,  v.  montanus,  v.  laevipennis, 

v.  ignifer,  v.  subfestivus,  v.  putzeysi ,  v.  aureopur- 
pureus,  v.  cupreonitens,  v.  jordani,  v.  carinatus,  v. 
maximus,  v.  islamitus,  v.  gattereri,  christoforii,  v. 
nicolasi,  v.  alticola,  v.  affinis.  v.  burghauseri.  v. 
traussilvanicus,  v.  extensus,  Dischirius  numidicus, 
Anoplithalmus  cordicollis,  oblongicoUis,  spectabilis, 
v.  lobustus,  V.  motschulskyi.  trechoides,  hacqueti, 
schmidti.Omphreus  beckianus, Perçus  lineatus,  Amara 
henoui,  Calathus  solieri,  Discoptera  komarowi, 
Blechrus  vittatus,  Zuphium  bedeli,  Lebia  v.  numidi- 

cus etc.  etc.  —  Viele  Anerkennungen.  —  Prima 
Referenzen.  —  Im  Tausche  suche  ich  in  grosser 
Anzahl  alle  (auch  gewöhnliche)  Arten  Cicindeleii 
Caraben,  Cetoniden,  Chrysoraeliden  und  Coccinelliden 
zu  erwerben 

H.  Schulz,  Hamb'rg  Birmbeck,    Hamburgerstr.  40. 



32 

Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang -Haas,  Blasev^itz- Dresden 
Wir  bieten  iiii  in  Lepidopteren-Liste  44  (iuv 

liiOl,  so  Seiten  gross  Oktav)  ca.  15000  Arten 

S  hmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  viele  Selteu- 
lieiten  dabei  ;  1300  präpav.  Raupen,  lebende  Puppen, 

(ierätsehafteii ,  laudier.  Ferner  150  enorm  billige 

Centurien  und  Loose.  Preis  der  Liste  1  Mk.  (120 

Heller.)  —  Coleopteren-Liste  20  (116  Seiten  gross 

Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 

palaearkt.  Faunengel)iete  und  73  sehr  preiswerte 

Centurien  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab. 

Gattungsregister  (4000  Genera)  verseilen  Preis 

1.50  Mk.  (IHO  ncller).  —  Liste  V  und  VI  (84  S. 

über  eiirop.  und  exot.  Hymsnopt.,  Dipt.,  Hemipt.., 

Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  5(i 

sebr  empfelileuswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  eben- 
falls mit  vollst  alphab.  Gattungsregister  verselien. 

Preis  1  Mk.  (l'JO  Heller.)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften,  erhalten  die 

Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 

(auch  in  coursireiideii  Briefmarken  höherer  Werte), 

welciien  Betrag  wir  jedoch  bei  Insektenbestellung 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 

eignen  sich  sehr  gut  als  Sammluugskataloge. 

Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Insekten.  Billigste  Preise.  Exoten.  Auswahl 

seltenster  Falter,  Käfer  und  Insekten.  Billigste 

Preise.  Biologische  Präparate.  Billigste  Preise. 
Verkaufe  nur  1.  Qual.  Centurien  zu  5  bis  30 
Mk.  nur  1.  Qual,  im  lOfaclien  Wert.  Porto  und 

Verpackung  1  Mk.  Teilzahlungen.  Tausch.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kaufe  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—  Goldene  Medaille,  Diplome  etc.   — 

Arthur  Speyer,  Mntomnloge,  Altona  a.  d.   Elbe 

Lepidopterologisches  Cabinet 
1.   l.ifii:;!..«  S|.../^il-.-M.liiill    .1er   o,.si,.ri-..i.li-lIii5.iris,  licii    M..nar.liic. 

->    Leopold  Karlinger     -s- 
Wli:>'  XXjI  ltrlKillsi|>liil7.  17. 

I-O^"'!'  |ii;i|i.    l,riii'|ii|.trriMi    und    i;au|ii'ii  ;   IiOil'IhIi'ii    I'u|p|icii 
Hin!    lii'fni'ht.    Kii'in. 

-^'*-'^'*--*->--*-'*--*--^ -*--*■  ■*-*"*-*■  ■*"*"*■" bAiAAAAA 

V 

Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prnkt. 
und  beiiueme  Spaiinstreifeii  zum  Fräpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  feinsatinirter,  hochtransparenter 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Hollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 

No.      0       1       2       .3  = 

=  Breite    5      10     'JO     SO  mm  .| 
y  Preis     :i5     40     76    100  Pf. 

'  Porto  20  20    , 
gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  bezieben  durch  Naturalien-  und  Lehrmittol- 
liaridliiiigeii  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.     -  Hin-  und  Verkauf  und  Tausdi. 

)f    Listen  franko.    *    -X^    ->f     Preise  billigst.    -Jf 

i 
i 

I 
i 
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i 

Wilhelm  Neuburger 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I. 

empfiehlt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 

frischer  l'niuai|iialitât  genau  determinirte  und 
modern   priiparirtß 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl   in  Lepidopteren 
der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse 
verkäut  lieber  Schmetterlinge  gratis  u.  francO- 
Viele  Arten  präparirter  europäischer  Raupen. 

Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  Aus- 
wahlseudungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuten 

gegen  sofortige  Cassa. 

► 

I 

► 

>vs>vTTTyyyy 

Schmetterlings  Fangnetze 
in  den    .3    bewährtesten 

Modellen,   Graf-Krüsi- iNetz  mit  Seidenlteutel, 
IJmf.   100  cm.  nur  4,50 
'Mark.  —  Totiingsgläser, 

Spannbretter  und  alle 
Faiigutensilien  in  bester 

Ausführung.  Man  vor- 
lange Liste. Wilhelm  Niepelt. 

Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a- s 
NaturwissenschafLliehes   Institut 

üCgrüii'let    IN.Tlt cm]»fielilt  sein  äusserst  reichhaltiges 

i^  Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objekte.  =^ 
Katalutre.  iniisciiisr   uml   jjui    ir.^i. 

Ur 

IS 

Itil ligote   Preise  !  5; 

Cuieopteren- Liste    von   Jürge.i  Schröder,    ZI! 
—    Kossau  pr.   Plön,  Holstein. 

Pfi  Ktlligste    Preise! 

i  ßöilctos  ilBralleii-liiiiiÈii 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  lluptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterscbaleii  aller  Grössen,  Ziermusciieiii  und 
reichhaltige  ethnographische  Sanimlungeu. 

Kleenlum,Varlk(n.  Kzpodlllon  t.  PrIU  nilhl'a  Krb» in Zi!rloh-UaUiDK«n.  —  Itcdcktlon:  M.  RUM—  Druck  v.  Juquea  llallmaiin,  U'iii<i«r  <liihli.BteK,  Züriili 
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M  •>. 

XVI.  Jahrgang. 

Societas  entoniologica. 
i.SocIetas  entomolo^lca"  gegründet  188G  von  Fritz  Rübl,    fort<jr(>fübrt    von   seinen  Erben   unter   Mitwirkunt;   beileutender  Entumologeo    uod 

ausgezeichneter  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 

Toutes  les  corresponditneeB  devront  être  adressées  Alle  Zuschriften  an  den  Verein  sind  an  Ht-rrn  All  letters  for  the  Society  are  to  be  directed  to 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  à  Zurich-  Fritz  RUhl's  Brben  in  Zürich -Hottingren  zu  i  Mr.  Fritz  Riihl's  helrs  at  Zürlch-Hottln?«n. 
Hottlng^en.  Messieurs  les  membres  de  la  société  rirlitcn  l>ie  Herren  Mitt^^Iicder  des  Vt-rpin-i  wer-  The  nifinhfrs  of  thi'  Socifty  «rc  kindh  requested  to 

sont  priés  d'envoyer  des  contributions  orit^inalfs  .  den  freundiictist  ersuclit,  (Jri^injilbcitrii^e  für  den  .  send  original  contributions  for  tlic  ücientillo  part 

pour  la  pji'tie  scientiHque  <lu  journal.  '  wisiüenschaftlichen  Teil  «Icü  Blattes  einzuigenden.        |  ot  the  paper. 

Jtihrlicher  Beitrag  lür  Mitglieder  Fr.  in  --  5  H,  -  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  goniessen  das  Rci-ht,  alle  auf  Fntoraologic  Bezug  n»Iinieiiden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inscriren.  Wiederholungen  des  gleiclien  Inserates  werden  mit  lo  Cts.  8  Pfennig  per  ■!  mal  gespaltene  I'etitzeile  berei-hiiel.  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Inl^e^tion•*preis  per  4  jnal  gespaltene  Peiil/eile  '-5  Cis.  2o  IM'u'  -  Pas  Vercinsi.latt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitj^Heder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrag;es. 

Einige   Bemerkungen    zu    dem   Thema: 

„Verfolgung   der   Schmetterlinge   durch 

Vögel". (Von  W.  Caspari  II,  Wiesbaden.) 

Schon  bei  dem  Erscheinen  der  1.  Arbeit  des 

Herrn  Pastors  Slevogt  hatte  ich  die  Feder  ange- 
setzt, um  meine  Beobaclitungen  über  „Verfolgung  der 

Schmetterlinge  durch  Vögel"  mitzuteilen,  und  noch 
mehr  spitzte  ich  dieselbe,  als  die  „Erwiederungen" 
der  beiden  Herren  C.  Frings  und  B.  Slevogt  erschienen. 
Andere  Arbeiten  jedoch  Hessen  es  nicht  zu,  meine 
Ansichten  zu  Papier  zu  bringen.  Die  Herreu  hätten 

sich  möglicherweise  „gekränkt  gefühlt",  dachte  ich,  wie 
etwa  der  Fuchs  in  der  Fabel  und  liess  es  auch 

deshalb.  Uebrigens  kamen  durch  die  Erwiederungen 
immer  mehr  Wahrheiten  ans  Licht.  Es  ist  recht 

so,  „wenn  die  Geister  etwas  auf  einander  platzen"; 
es  kommt  mehr  dabei  heraus,  als  „wenn  sie  so 

hinduseln"  und  alles  für  haare  Münze  hinnehmen. 
Also  vor  allen  Dingen  möchte  ich  den  beiden 
Herren  danken,  dass  sie  so  mancherlei  Material 
über  obiges  Thema  lieferten,  aus  dem  sich  doch 
nur  erkennen  lässt,  dass  die  Falter  recht  sehr  von 

Verfolgungen  durch  Vögel  zu  leiden  haben.  Das 
ist  eine  unumstössliche  Wahrheit,  die  durch  die 

Bemerkungen  des  Herrn  C.  Frings  in  Nr.  2  der 

„Soc.  ent."  1901  (Verhalten  der  Vögel  im  Sommer 
in  der  blühenden  Waldwiese)  nicht  erschüttert  wird. 

Noch  mehr  aber  haben  die  Falter  in  Larven-, 
El-  oder  Puppenform  durch  allerlei  Raubzeug  zu 
leiden.  Das  ist  sicher  auch  eine  unumstössliche 

Wahrheit.  Wenn  die  Herren  Entomologen  sich  auf 
diese    Wahrheit   besinnen,    so    werden  sie  mit  mir 

übereinstimmen,  und  ich  brauche  darauf  nicht  näher 

einzugehen;  es  ist  ja  auch  zu  bekannt. 

Ein  Vogel  frisst  (hier  allgemein  gehalten)  zehn- 
mal lieber  eine  saftige  Raupe  (besonders  solche 

ohne  Haare  und  Dornen)  als  einen  Schmetterling, 
der  sich  im  Fluge  befindet.  Einmal  deshalb,  weil 
er  vieles  Ungeniessbare  mit  in  Kauf  nehmen,  Flügel 
u.  dgl.  wegliacken  muss,  zweitens,  weil  er  meist 

nicht  so  gewandt  ist  wie  der  hin-  und  her- 
gauckelnde  Falter,  drittens,  weil  er  die  Kaupen, 
Puppen,  ferner  Maden,  Fliegen  und  andere  Kerfe, 
besonders  weiche  und  saftige,  muudgerechte,  im 
Sommer  überall  in  Hülle  und  Fülle  vorkommende 

Tierchen  viel  bequemer  haben  kann  ;  denn 
ein  Vogel  liebt  die  Bequemliclikeit  so  gut  wie 
jedes  andere  Geschöpf.  Was  iliin  grosse  Mühe 
macht,  verabscheut  er  gerade  so  wie  mancher 
Mensch.  Ja,  mancher  Vogel  liebt  es,  sich  zu  sonnen 
und  zu  sinj,'eii,  auch  wenn  er  sicher  Hunger  hat 

wie  mancher  der  Herren  „Sounenbrüder"  unter  den 
„Herren  der  Schöpfung".  Das  ist  meine  Meinung, 
die  ich  mir  im  Laufe  der  Zeit  nach  vielen  Beobach- 

tungen hin  gebildet  habe.  Im  Schatten  des  Wald- 
bächielns  lässt  es  sich  viel  besser  jagen,  drausseu 
auf  der  Waldwiese  brennt  doch  die  Sonne  „bar- 

barisch heiss"  denkt  mancher  Vogel  sicher  auch. 
Was  müsste  er  sich  da  anstrengen,  um  aus  dem 
Gewimmel  der  Falter,  die  den  Blumen  so  sehr 

ähneln,  (auf  letzteres  ist  das  Hauptgewicht  zu  legen), 

notdürftig  einige  zur  Füllung  seines  Magens  lier- 

auszufangen.  Ich  habe  sch^a  -VÇgel~Ti«Ftt4çh  jagen 
sehen,    aber  es  hält  ihnen  sehr  schwer,'  'sölcfee  hin- 
und    hergauckelnden   TiÀ-e   zif  .i^fangep.^  sie,  ßebeh  es 

bald  auf.     Wenu   mau  afcea:,  Geduld" und' Ruhe  pat J'K 

''^OHm  OEP^!^ 
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so  kann  mau  sehr  gut  beobachten,  dass  einige 
Vögel  z.  B.  Meise,  Goldhähnchen,  Zaunkönig, 
Wiesenschniätaer,  Wachtel,  Feldhuhn  und  andere 

ausgezeichnete  Schmetterlingsfänger  sind.  Erstere 

(die  Meise)  fängt  die  um  die  Bäume  gauckelnden 

Falter  mit  verblüllender  Sicherheit,  ebenso  das  Gold- 
hähnchen, während  die  andern,  die  sich  mehr  an 

dem  Boden  halten,  sehr  geduldig  die  Falter  heran- 
kommen lassen,  um  mit  einem  Scliwupp  die  Tierchen 

zu  fassen.  Der  Zaunkönig  schiesst  aus  seinem  Ver- 
stecke und  packt  jedesmal  den  ins  Auge  gefassteu 

Falter,  desgleichen  der  Wiesenschmätzer  und  andere 

ähnlich  lebenden  Vögel.  Während  Meise  und  Gold- 
hähnchen sich  auf  ihre  Fluggewaudtheit  stützen  und 

sicher  die  Falter  zur  Strecke  bringen,  sind  die  übrigen 

genannten  Vögel  durch  ihre  Schutzfarbe  sehr  ge- 
schickt zum  Augriffe,  ausserdem,  wie  gesagt,  sehr 

geduldige  Ausharrer. 

Manche  Vögel  sind  sehr  ungeschickt  im  Fangen 
von  Faltern.  Man  braucht  nur  daiauf  hin  den 

Sperling  zu  beobachten.  Wie  lölpelig  stellt  er  sich 

an,  um  beispielsweise  einen  Maikäfer,  der  doch  auch 

gewiss  kein  guter  Flieger  ist,  zu  fangen!  Nun  einen 

Schmetterling  zu  ergattern,  das  probirt  er  erst  recht 

nicht  aus  guten  Gründen.  Und  doch  beobachtete  ich 

schon  Sperlinge  beim  Falterfangen  ;  sie  erhielten  sie 

glücklich.  So  noch  viele  andere  Vögel,  wie  Blut- 

fink, Buchfink  etc.  Ausgezeichnete  Schmetterlings- 
fänger sind  dagegen  die  Schwalben  und  ähnliche 

Segler.  Vor  laugen  Jahren  Hess  ich  einmal  eine 

grosse  Anzahl  „Trauermäntel"  fliegen.  Kaum  waren 
2-3  zum  Fenster  hinausgeflogen,  als  sich  eine 
Schwalbe  davor  zeigte.  Die  Schwalben  versammelten 

sich  förmlich  vor  dem  treuster,  um  die  Falter  liiii- 
w.'gzuschnappen.  Ich  glaube  nicht,  dass  '2.0"  n  der 
il  tzleren  den  sehr  nahen  Wuld,  wohin  alle  s-teuern 

wolltou,  erreichten.  Ebenso  erging  es  einigen 
Schillerfalteru  einige  Jahre  später. 

Füchse  und  Tagpfau  Hessen  die  Schwalben  aller- 
dings ungeschoren.  Die  Schwalben  müssen  sich  sehi 

auf  Falternahrung  verlegen,  da  ihnen  die  andern 

Formen  der  Schmetterlinge  (Haui)en  und  Puppen) 

ihrer  Lebensweise  nach  entgehen.  —  Habe  ich  oben  ' 
3  Gründe  gebracht,  nach  denen  viele  Vögel  keine 

oder  nur  sehr  wenige  Falter  der  Waldwiese  fangen, 

so  führe  ich  noch  als  vierten  und  zwar  als  Haupt- 
grund an,  was  im  Folgenden  zu  erkeiuien  ist. 

Gebe  mair  nun  nochmals  ;iuf  die  Waldwiese  im 

Juni  und  Juli  und  halte  sich  fein  still.  Dann  wird 

'  man  gewiss  oben  angeführte  Vögel  dem  Schmetter- 
lingsfang obliegen  sehen,  öfter  kommen  auch  Schwalben 

und   streichen  mal  über  sie  hin.     W^enn  man  genau 
;  acht  gibt,  so  wird  man  sehen,  dass  sie  nicht  bloss 

Fliegen  fangen,  sondern  auch  Falter,  wenn  sie 

fliegen  und  nicht  etwa  auf  einer  Blume  sitzen. 

Allerdings    scheinen    die    ,, Füchse"    von   ihnen    ver- 
!  schont  zu  werden.  Melitaea  und  Argynnis  werden 

erhascht.  Die  andern  Insektenvertilger,  die  Finken- 

arten, die  Nachtigall,  Bachstelzen,  .-umsein  und 
Drosseln  und  wie  sie  heissen  mögen,  ausser  den 

schon  oben  angeführten,  haben  um  diese  Zeit  ausser 
dem  keine  Lust  und  auch  namentlich  keine  Zeit,  dem 

Schmetterlingsfang  obzuliegen,  sintemal  sie  jetzt  ihre 

Jungen  zu  atzen  haben,  die  nur  Feines,  Zartes,  Saftiges 

vertragen.  Der  Kuckuck,  der  Schmetterliu<ie,  haai  igo 
und  bedornte  Raupen  in  Menge  frisst,  hinunterwüigt, 

sodass  sein  Magen  förmlich  von  Haaren  und  Schup- 
pen austapezirt  erscheint,  weiss  sehr  gut,  dass  seine 

Kleinen  diese  Kost  nicht  vertragen  können  und  lässt 

sie  deshalb  von  vielen  der  letztgenannten  „Schatten- 

liebhaber" unter  den  Vögeln  füttern,  beileibe  aber 
nicht  von  Meisen,  Wiesenschmätzern  und  Feldhuhn, 

die  auch  ,, derartiges  Zeug"  fressen. 
Kleiber,  Specht  etc.  jagen  auch  lieber  im 

,, Schatten  des  Waldes",  ihre  Jungen  vertragen  auili 
keine  rauhe  Kost.  Aber  den  gefangenen  Vögeln 

im  Vogelbauer,  Kleiber  und  dein  Staare,  di«  in  der 
Gefangenschaft  meines  Wissens  nicht  brüten, 

schmecken  die  Schmetterlinge  und  haarigen  Kaupcii 

sehr  gut  gleich  von  Anfang.  Warum  wol?  Sie 

sind  nicht  erst  dazu  gebracht  worden  durch  Domesti- 
kation. Dem  möchte  ich  entschieden  entgegen 

triten.  Ich  habe  schon  oft  die  Beobachtung  ge- 
macht, dass  Vögel  im  ersten  Frühjahr  und  im 

Herbste  viel  eher  einen  Falter  fangen,  als  im  Hoch- 
sommer. Den  Grund  dazu  kann  man  leicht  ein- 

sehen, wenn  mau  sich  vorhält,  dass  alsdann  auch 

noch  nicht  viele  Raupen  zu  haben  sind,  wenigstens 
nicht  dick  und  fett  wie  später.  Und  die  Kau|ieii 

des  Herbstes  sind  mit  geringen  Ausnahmen  Nach- 

äft'er  von  Zweigen,  Rinde  u.  dgl.,  sodass  sie  schwer 
zu  erkennen  sind.  Es  bleibt  also  dem  Vogel  nichts 

anderes  übrig  als  Schmetterlinge  u.  dgl.  zu  fangen. 

Und    im    ersten  Frühjahr    und  Herbste  hat  er  keine 

Jungen,  die  durch  solche  Kost  gefährdet  sind. 
Bitte   aber,   die   Hühner   einmal   auf  die   Wiese    zu 

treiben,  ob  sie  keine  Schmettei linge  fangen!  Die 

Feldhühner  tun  es,  warum  nicht  die  Hansliühnerr' 
Ich    kann    bestätigen,    dass    es    auch   letztere   tun. 
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,.(  iisoie  Hiilitiei"  gingen  jeden  Tag  auf  einen  alten 
Kinhliof  hinter  der  Schule  meines  Heimatdorfes. 

Was  sie  da  an  Tierchen  aufschnappten,  ist  gar 

riiclit  aufzuzählen,  aber  darunter  waren  Schmetter- 
linge der  verschiedensten  Arten.  Allerdings  fingen 

sie  dieselben  mehr  zufällig,  wenn  sie  ihnen  recht 

gelegen  kamen.  Lieber  scharrten  sie  und  frassen 

Käfer  und  Würmer,  nebst  Maden  und  Puppen, 

daneben  Sämereien.  Selbst  haarige  Kaupen  ver- 
schmäliten  sie  nicht.  Einen  Laubfrosch,  den  ich 

einmal  aus  meinem  Glase  in's  Gras  setzte,  schnappten 
sie  weg,  zerhackten  und  frasseu  ihn. 

Und  da  komme  ich  wieder  auf  meinen  vorhin 

aufijestellten  Satz  zurück  : 

Vögel,  deren  Junge  nur  zarte,  weiche  Kost 
vertragen,  bekümmern  sich  im  Sommer  fast  nicht 

um  Schmetterlinge,  trotzdem  sie  in  Fülle  vorhanden 
sind,  andere  Vögel  aber,  das  geht  aus  dem  Satz 

iieivor,  deren  Junge  rauhere  Kost  vertragen,  sind 

eifrige  Schmetteriingsjäger.  Die  jungen  Hühnchen 
fressen  Selbsterworbenes,  werden  höchstens  von  den 

Alten  an  den  besten  Futtei  platz  geführt  und  dorthin 

gelockt.  In  den  Kohlgarten  dürfen  sie  aus  guten 

Gründen  nicht,  darum  fressen  sie  auch  keine  Kohl- 
raupen daseli>st.  Wenn  sie  aber  solche  haben 

könni'n,  sind  sie  gleich  mit  den  Scimäbeln  bei  der 
Hand.  Wenn  Vögel,  deren  Jungen  nur  zarte  Kost 

vertra;;en,  gelegentlich  einen  Falter  erlangen  können, 

tun  sie  es  immer,  resp.  wenn  sie  Kerbtierfresser 

siiiil.  Das  sehe  ich  an  den  Vögeln  (Spatzen,  Amseln 
u.  s.  w.)  in  meinem  Gärtcheu,  die  gleich  bereit 

sind,  einen  ruhenden  Nachtfalter  (Kupferglucke, 

Woidenbolirer  u.  dgl  )  den  ich  aussetze,  hinweg- 
zutaugen. 

Da  sie  im  Sucii.n  nach  geeignetem  Futter  für 
ihre  Kleinen  keine  Zeit  für  die  Falter  in  der  heissen 

Waldwie.se  haben,  können  sie  gelegentlicii  manches 

Tierchen  selbst  verspeisen,  das  sie  ursprünglich  für 

ihre  Jungen  erbeuteten.  Vögel,  welche  harte  Sachen 

geniessen,  z.  B  Körner  (Tauben  u.  s.  w.)  erweichen 

diese  erst  im  Kröpfe  und  speisen  ihre  Kleineu  damit. 

Also  möglichst  nur  Weiches,  Zartes  tür  die  Jungen! 
Dass  sehr  vielen  Faltern  der  Waldwiese  von 

Vögeln  nachgestellt  wurde,  das  können  wir  an  deren 

Flügeln  sehen.  Wie  niancher  Schmetterling  hat 

unverkennbar  die  Spur  eines  Schnabelhiebes  am 

Flügel!  Doch  der  betreffende  Falter  entkam  seines  ge- 

schickten Fluges  wegen.  Er  war  vom  Vogel  unge- 
schickt, utatt  am  Leibe  oder  an  der  Brust,  an  den 

Flügeln    gepackt,    riss    sich    los    mit   Hingabe    des 

Flügelstttckes,  und  der  Vogel  hatte  das  Nachsehn  ! 
Hei,  wie  der  Falter  davon  flog!  Wie  ruhig  und 

selbstgefâllig  wiegen  sich  die  Falter  auf  den  ihnen 
ähnlichen  Blumen!  Ich  wette,  dem  Vogel  ergeht 

es  gerade  so  wie  uns  !  Wenn  der  Falter  ruhig  sitzen 

bleibt,  wer  vermag  ihn  solort  zu  erkennen,  'i  Seht 
das  Tagpfau  auf  der  Kleeblume,  erkennt  es  schnell. 

Greift  es  etwas  ungeschickt,  statt  au  der  Brust,  wer 

bringt  es  gleich  fertig?  Erhascht  es  am  Flügel- 
rande! In  jedem  Falle  fast  ist  es  fort,  wenn  iiir 

überhaupt  nahe  genug  kommt  ohne  Netz.  Der 
Falter  fliegt  fort,  rasend  schnell  oder  sogar  langsam, 

je  nachdem  ihr  euch  stellt,  oder  der  Flügelraud 
reisst  sich  unter  dem  Zucken  des  Tierchens  ab,  und 

fort  geht  die  Beute  in  die  Lüfte  !  Genau  so  geht  es 

dem  Vogel.  Uud  er  muss  schon  sehr  geschickt  sein, 

wenn  er  einen  fliegenden  Falter  erwischen  will.  Das 

überlässt  er  deu  geschicktem  Fliegern,  den  Schwalben 
und  andern,  oder  den  ruhig  Harrenden,  die  genug 

Geduld  und  Ruhe  haben.  Der  Vogel  geht  lieber  zu 

den  Büschen,  ans  Waldbächlein  u.  s.  w.,  wo  genug 

Larven,  Kaupen  u.  s.  w,  zu  haben  sind,  die  auch 
seinen  Jungen  besser  munden  und  zusagen.  Aber 

,, Schreckfarbe,  Warnfarbe"  sollen  viele  Falter  tragen, 
um  Tiere  zu  warnen  und  zu  schrecken,  dass  sie 

(die  Falter)  uugeniessbare,  giftige  Bissen  darstellen? 
Das  glaube,  wer  Lust  dazu  hat!  Die  Zygaenen 
sollen  z.  B.  solche  Warner  sein!  Welcher  Vogel 

fängt  sie  denn';'  Die  Schwalben  fangen  sie,  das 
konstatire  ich  hiermit.  Die  andern  Vögel  haben 
die  Gewohnheit,  sich  auf  die  Pflanze  niederzulassen, 

wo  die  Tiere  sitzen.  Wisst  Ihr  auch,  was  die 

Zygaenen  tun,  wenn  die  Pflanzen  berührt  werden, 

z.  B.  Distelköpfe  u.  dgl.,  worauf  die  „Blutströpfchen" 
sitzen  ?  Sie  lassen  sich  fallen,  stellen  sich  tot. 

Warum  wol?  Gelegentlich  fliegen  sie  plötzlich  da- 
von.    Warum  wol?     Doch  genug  für  heute. 

Temperatur-Versuche  im  Jahre  1900 
Von  Carl  Frings. 

(Kortsotzung.) 

Î  Van.  prorsa:  6  mal  je  2'A  Std.  +  43' ä^C.  — Aus  der  kleinen  Anzahl  Puppen  schlüpften  keine 

Schmetterlinge,  doch  färbten  sich  ca.  6  ab.  porima 

und  levana  aus.  — 
Van.  atalanta.  48  Std.+SSoC.  —  Die  Falter 

stimmen  mit  der  im  „Handbuche"  von  Herrn  Prof. 
Standfuss  beschriebenen  Wärmeform  gut  überein. 

Ausserdem  ist  die   Htfl.-Binde  bedeutend  verbreitert 
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und  es  tritt  ein  länglicher,  weisslicher  Fleck  in  ' 
Zelle  I  vor  der  Binde  auf.  Unterseits  macht  sich 

eine  auffällige  Verdüsterung  der  ganzen  Htfl.  und 

der  Vdfl.-Binde  durch  eingestreute  schwarze  Sciiup- 
pen  bemerkbar.  Unter  den  wenigen  Exemplaren 
dieser  Serie  befand  sich  auch  ein  interessantes 

Stück,  das  eine  Combination  von  ab.  klemensiewiczi 
Schille  mit  der  betr.  Wärmeform  bildet.  Der  weisse 

Oostalfleck  ist  bei  demselben  zu  etwa  ̂ /i  geschwun- 
den. Jm  Uebrigen  sind  alle  Charaktere  der  Wärme- 

form, z.  B.  :  Rote  Bestäubung  im  Apex  der  Vdfl., 

Verbreiterung  der  Binde,  Verschwinden  dei  bläu- 

lichen Bestäubung  vor  dem  Saume,  ausgeprägt  vor- 
handen. Dieser  bemerkenswerte  Falter  besitzt  auch 

eine  rote  Beschuppung  von  ziemlicher  Ausdehnung 

in  der  Htfl. -Mitte,  was  ich  sonst  niemals  wieder 

beobachtete.  —  Ca.  lO^/o  ausgewachsene  Schmetter- 
linge. 

36—40  Std.-I  39»C.  —  Sämtliche  Falter  stellen 

die  Standfuss'sche  Wärmeform  dar.  Nur  kommen 
bei  meinen  Exemplaren  nocii  einige  Merkmale  hinzu, 

die  der  ebengenannte,  hoch  verdiente  Forscher  offen- 
bar an  seinen  Stücken  nicht  vertreten  fand.  Bei 

fast  allen  erhalteneu  Faltern  sind  die  den  Costalfleck  I 

durchschneulenden  Adern  schwarz.  Unterseits  be- 

sitzen die  Tiere  eine  so  dichte,  schwarze  Ueber- 
stäubung,  dass  durch  dieselbe  die  Htfl.  recht 

zeichnungsarm  werden  und  die  Vdfl.-Binde  bei  den 
extremsten  Stücken  hier  gerade  so  viel  rote  als 

schwarze  Schuppen  hat.  Das  sonst  blaue  Feld  vor 

dem  Costalfleck  ist  oft  grün,  oft  ganz  fehlend. 
Ueber  die  Hälfte  der  Schmetterlinge  zeigt  oberseits 

die  Punkte  der  Htfl. -Binde  merkwürdigerweise  dicht 
am  fein  schwarzen  Saume  stehend,  oft  mit  demselben 
zusammenfliessend.  Von  hohem  Interesse  sind  2 

Stücke,  deren  Punkte  der  Htfl. -Binde  durch  ein 

breites,  schwarzes  Band  nach  innen  mit  dem  schwar- 

zen Htfl.-Felde  verbunden  sind.  Uebergänge  zu 
dieser  F(irm,  die  keilförmig  nach  innen  ausgezogene 

Punkte  haben,  kommen  auch  vor.  Dieselbe  Ver- 
bindung der  Punkte  mit  der  Grundfarbe  beobachtete 

ich  1898  in  einem  Falle  beim  Frostexperiment. 

Stücke  mit  diesem  Kennzeichen  tragen  regelmässig 
einige  nebensächliche  Charactore  der  ab.  klemensiewiczi 
Einen  Falter  mit  nach  dem  Aussenraude  hin  so 

stark  verbreiterter  Vdfl.-Binde  wie  das  abgebildete 

Standfuss'sche  Exemplar  (Taf.  VII  Nr.  7  im 
„Handbuch")  lieferte  diese  Serie  nicht;  auch  ist  die 
Binde  meiner  Falter  öfters  in  der  Mitte  breit 

schwarz  durchschnitten.   —   Ca.  2b"/o  Falter. 

42  Std.-!-39"C.  —  Die  gezogenen  Tiere  stimmen 
ganz  mit  der  Hauptform  der  soeben  behandelten 
Serie  überein.  Ein  Schmetterling  hat  die  Punkte 

der  Htfl. -Binde  derartig  breit  mit  der  Grundfarbe 

verbunden  und  ausgeflossen,  dabei  am  Saume  ver- 
breitert, dass  die  rote  Färbung  der  Binde  zur  Hälfte 

durch  die  sj  eutstaudenen,  sehr  breiten,  nach  innen 

zugespitzten  Keile  geschwärzt  wird.  Auf  der  Unter- 
seite besitzt  das  seltene  Stück  einen  ganz  in  der 

Weise  von  var.  merrifieldi  Stdfss.  vergrösserten 

Costalfleck.  Sonst  ist  die  Unterseite  dicht  ge- 
schwärzt, wie  mit  Russ  überzogen,  einschliesslich 

der  Prachtbinde.  Leider  ist  die  Beschuppuug  des 

Tieres  etwas  mangelhaft.  —  Ca.  lO"/«  Falter. 
8  Std.-j-40"C.  Puppen  ganz  frisch  exponirt.  — 

Kein  Falter  erschien. 

48  Std.-f  39  "C.  Puppen  frisch  exponirt.  —  Von  deu 
wenigen  Faltern  hat  die  Hälfte  schwarze  Strahlen 
oder  Keile  der  Htfl. -Binde.  Unterseits  überaus  ein- 

tönig und  geschwärzt,  wie  fast  alle  meine  Wärme- 
formen von  atalanta.  Im  Uebrigen  kaum  von  den 

Exemplaren  der  36—40  Std.  expouirten  Serie  zu  unter- 
scheiden. Ein  Stück  hat  bedeutend  verdunkelten 

Costalfleck.  —  Nur  12"'o  ausgebildete  Schmetter- linge. 

3  mal  je  4  Std.  !  40  "C.  Puppen  frisch  verwendet. 
—  Die  50  zu  diesem  Versuche  verwendeten  Puppen 

gaben  fast  alle  Falter.  Darunter  waren  eine  pracht- 
volle, extreme  ab.  klemensiewiczi  nebst  einem  üeber- 

gang  dazu  mit  dicht  hellgrau  beschuppten  Htti.- 
Adern  und  keilförmigen  Punkten  in  der  Htfl- Binde. 

Alle  übrigen  Stücke  waren  ganz  normal    — 

18-24  Std.-f-40V."  C.    Puppen    eben   erhärtet. 

—  Die  zu  10"/o  schlüpfenden  Tiere  unverändert.  — 

3  mal  je  4  Std.-+41''C.    Puppen  halbfrisch.    — 
Ks  färbten  sich  einige  typische  ab.  klemensiewiczi 
aus.  schlü])ftoii  aber  nicht.  Vier  andere  Falter, 

von  denen  nur  2  auswuchsen,  bildeten  eine  Form 
mit  verkleineiien  Coslalflecken  und  am  Vorderrande 

extrem  verbreiterter  Binde,  welche  nach  dem  Aussen- 
rande  hin  sich  so  stark  verschmälert,  dass  sie  bei 

einem  Stücke  in  Zelle  2  schon  ganz  verschwindet, 
almlicli  wie  bei  manchen  var.  merrifieldi-Formen. 

Nur  30  Puppen  konnten  zu  dem  Experiment  ver- 
wendet werden. 

8  Std.H-42»C.  -  Selbst  hei  der  Exposition 
bereits  erhärtete  Puppen  waren  ausnahmslos  ab- 

gestorben. 
:imal  je  4  Std.-(-42  <>  C.  Puppen  halbfrisch.  — 

Kein     einziger    Falter    schlüpfte,     doch     war    eine 
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typische    ab.    klemensiewiczi    in    der    Puppe    fertig 

ausgebildet. 

3mal  je  4  Std-H-éO^C.     Puppeu   erhärtet.     — 
Sämtliche  Tiere  waren  tot. 

6  mal  je  272  Std.+43' 2''C.  —  Etwa  '|.o  der 
verwendeten  Puppen  lieferte  Falter.  Es  sind  fast 

normale  Tiere,  nur  fallen  die  Punkte  der  Htfl.- 
Binde  durch  ihre  absoaderliclie  Grösse  ;iuf.  An  der 

Vdfl. -Binde  ist  eine  Verdttsterung  zu  beobachten. 

Es  ist  bemerkenswert,  dass  bei  atalanta-Puppen, 
welche  mit  höherer  Temperatur  behandelt  wurden 

als  -t-  39 "C,  die  charakteristische,  allgemeine 

Schwärzung  der  ganzen  Unterseite  plötzlich  voll- 
kommen wegfällt.  Während  die  aberratio  sensu 

strictiore  klemensiewiczi  schon  bei  -f  40  "C.  ent- 

stand, resultirte  bei  +  39  "C.  noch  die  bereits 
durch  Herrn  Prof.  Standfuss  bei  J-  37  "C.  erzielte 

phylogenetische  Wärmeform,  wenn  auch  oft  mit  ent 

schiedener  Hinneigung  zur  Bildung  von  ab.  klemen- 
siewiczi. Wie  schon  gesagt,  schlüpften  mehrere 

Stücke,  die  Combinationen  der  phylogenetischen 

Wärmeform  und  der  ab.  sensu  strici.  klemen- 
siewiczi sind. 

Rhodocera  rhamni.  36—42  Std.4  39"C.  —  Das 
Resultat  war  genau  gleich  demjenigen,  welches  Herr 
Prof.   Standfuss   erhielt  und   in    seinem   Handbuche 

p.  24041    beschreibt.     Auch   bei    meinem  Versuche 

schlüpfte   ein   p    mit   so   stark   gelber  Bestäubung, 
dass  man  es  für  ein   (^  halten  könnte.  Einige  cf  cf 

hatten    dunkelbraune,     statt    rotgelbe    Punkte    auf 
den  Vdfl. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Briekasten  der  Redaktion. 

Herrn  C.  R.  in  0.  Das  Inserat  ist  vollkommen 

nach  dem  Wortlaut  gesetzt,  sende  es  retour,  damit 

Sie  sich  selbst  überzeugen. 

Herrn  W.  N.  in  Z.  Von  Dr.  F.  das  Bewusste 

erhalten. 

Da  seit  einiger  Zeit  eine  Familie  gleichen  Namens 

in  Hottiugen  wohnt,  so  möchte  ich  ersuchen  unserer 

Adresse  stets  , Redaktion  der  Societas  entomologica" 
hinzuzufügen,  weil  schon  mehrfach  Verwechslungen 
vorkamen,  M.  Rühl. 

Raupen  v.  L.  sieveisi,  Stück  à  M.  1,50,  L. 
carraolita  2,50,  A.  nubeculosus  1,50,  S.  tetralunaria 

—  ,80,  H.  marginaria  —,50,  B.  stratarius  — .50 
das  Dutzend.  Porto  extra.  Viele  gute  Falter- 
doubletten.  Im  Tausch  sind  bessere  palaearktische 
Arten  imd  Puppen  stets  erwünscht. 

Alois  Kaspar,  Lehrer,  in  Hombok  (Mahren). 

Insektennadeln  ""^^  ""'  """"'' liefert Qualität,    feilerhart 
Alois  Egerland.  KarlRhad,  Bnhinco. 

Folgende  Catocalen-Eier,  sicher  befruchtet, 

liefere  im  August:   adultéra  6—,  neonym- 
pha  2,50,    pacta    2,—,    hymenaea    2, —    Mark    das 
Dutzend.     Geld  nach  Erhalt.     Bei  Nichtmitgliedem 

Nachnahme.  — 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 

Hopfenstr.  15.  (Oesterreich) 

leine    Preislisten    über   lebendes  Zuchtmaterial, 
Falter,    Sammelgeräte,    Bücher,   stehen   gratis 

zur  Verfügung. 

Naphtalinkugeln  au  Nadeln,  25  Stück  60  Pf., 
mit  Celluloidhülle   1  Mark,  Porto   10  Pf. 

Frisch  geschlüpfte  weiche  Falter:  polyxena  Dtz. 
100  Pf.;  Puppen:  cerisyi  à  60,  levana  5,  Dtz.  50, 

euphorbiae  9,  porcellus  25,  pinastri  8,  80,  proser- 
pina  60,  limacodes  9,  70,  asella  20,  peinyi  35, 
falcataria  8,  curvatula  15,  binaria  .30,  glaucata  12, 
vinula  8,  erminea  50,  treraula  10,  torva  35,  chaouia 

20,  palpina  10,  pigra  8,  80,  anachoreta  8,  H.  mil- 
hauseri  70,  megacepliala  8  capsincola  8,  verbasci  8, 
scrophulariae  9,  triplasia  12,  moneta  10,  J.  putata 
12,  doubledayaria  65,  se!enaria  65,  piniarius  5,  30, 
E.  trisignaria  ;{5,  360,  pimpinellata  20,  200,  Arct. 
aulica  12,  B.  rubi  12,  Fuiii.  sepium  40,  300,  inter- 
mediella  Dtz.  60;  Nordannrika:  achemon  Stück 
120,  amyntor  80,  cynthia  gross  25,  Dtz.  200, 
polyphemus  50,450,  cecropia  30,  275,  gloveri  225, 
chloris  30,  200,  scaplia  45,300,  mylitta  200,  Lo- 

phyrus  pini  Dtz.  125  Pf;  Raupen:  Nol.  cucuUa- 
tella  Dtz.  100  Pf.,  Porto  und  Verpackung  30,  Aus- 

land 60  Pf.;  Eier:  tau  15,  carmelita  90  Sei. 
tetranularia  20,  Sro.  liliae  12  Pf.  per  Dtz.  Porto 
10,  Ausland  20  Pf 

Frische  Falter  silvius  d"  -0.  P  "tO  ̂ ^-  Po^o 
etc.  30  Pf.  —  Feuersalamander  (auch  Tausch  auf 

Lebendes)  à  30-60  PI,  Ringelnattern  30—50  Pf. 
Porto  extra. 

A.  Voelschow,  Schwerin  (Mecklenburg). 
Loph.  sieversi  <J  p 

ex  larva  gehe  das  Paar 
zusammen  gegen  6  Mk. 
ab  so  weit  der  Vorrat 

reicht  gegen  Voreinsen- 
-  ^  dung  des   Betrags  oder 

Nachnahme.    Porto  und 

Verpackung  extra. 
Julius  Kricheldorff,  Berlin,  Karlstr.  26 
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Dr  0.  Staudinger  Ä  A.  Bang  Haas,  Blasewitz -Dresden 
Wir  bieten  iiii  in  Leoidopteren-Liste  44  Uür 

liMil,  SD  Seiten  gross  Okt;ivi  ca.  15000  Arten 
Srhmetterlirge  ans  allen  Weltteilen,  viele  Solteu- 
heiteii  dabei  ;  1300  jiräpar.  Raupen,  lebeude  Puppen, 
lieriitscliHlteii ,  Hiiclier.  Kerner  150  euorin  billige 
Centurien  und  Loo>e  Preis  der  Liste  1  Mk  (120 

Heller.)  --  Coleopteren-Liste  20  (116  Seiton  «^^ross 
Okta\  I  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palaearkt.  Kaiinengebiet';  und  73  sehr  ))reis\verte 
Centurien  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab 

Gattungsregisler  (4000  (ienera)  verschen  l'ieis 
150  Jlk.  (ISO  Ilelleri.  Liste  V  und  VI  (S4  S. 
über  eiiro]).  und  exot.  Hymenopt. ,  Dipt.,  Hemipt.., 
Neurept  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  50 

sehr  emiit'elilenswerte  Centurien  l>ie  Liste  ist  eben- 
talls  mit  vollst  alphab.  Gattungsregister  versehen. 

Preis  1  Mk.  (1'_'0  Heller)  —  Herren,  die  in  den 
letïlen  Jahren  nicht  von  uns  kaulten,  erluilten  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 

(auch  in  conrsirenden  Mriel'markcn  höherer  Werte), 
welchen  Hetrag  wir  jedoch  bei  Insektenbestelhing 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen   sieh    sehr    gut   als    Sa  mn)  luugskataluge. 

Hoher  Baarrabatt    Auswahisendungen  bereitwilligst. 

Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Inseklcu.  Billigste  Preise  Exoten.  Auswahl 
.seltenster  Falter,  Käfer  und  Insekten.  IJilligste 
Preise.  Biologische  Präpaiate.  Billigste  Preise. 
Verkaufe  nur  1.  C^ual.  Centurien  zu  5  bis  .^0 
Mk.  nur  1.  Qual,  im  lOtaehen  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teil/nlilungen.  Tausch.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kante  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—    (ioldeiie  Medaille,  Diplome  etc.   — 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  d.  Elbe. 

Lepidopterologisches  Cabinet 
1.   iK-tutil,.-,  S(,r-/ini-.-,.ti;iti    .l.T   (tcht.rn-i-h-CiiLiiirisilieii   Monarchie 

->■    Leopold  Karlinger     i<- 
Wir.y  XX/I  Brl|;illii|iliil7.  IT. 

l«i};i'r  priip.  I,i-piiiii|itereii   und   lumpen;  lelieiideii  Puppeu 
nii'l   iM'fnirlit.   KiiTii. 

-*-*■ '*''*--*^-*--*--*--*--*--*-'*-'*--^-*--*-'*-'*--*-'*-'*--*^  ■*■-*■ -^-tf- 

Spezialität:  Spiral-Bänder,    höchst  prakt. 

und     bequeme     S]ianiistreil'en     znin    Präpariren     der 
LepKlopteren  ;    ans  l'einsatinirter,     ho(-litransparent(M- 
Cellulose,    besser    inid    billiger    als    Pausleinen,     in 
Hollen  zu   100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 
-  No.      0       1       2       .=î  = 

"  Breite    5      10     20     .SO  mm  ^ 
I.  Preis     .^5     40     75    100  IT.  " 
'  Porto  20  20    ,  S 

g.  -en  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
audi  zu  beziehen  durch  Naluralien-  und  Lohrniittel- 
liandlungen  des  In-   und   Auslandes.  -     Gebrauchte 
Sammelschränke  Hin-  und  Verkauf  und  Tausch. 

Wilhelm  Neuburger    [ 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1. 

empfiehlt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 

frischer  l'rima(iualitât  genau  determinirte  und 
modern  präparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl  in  Lepidopteren 
der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse 
verkäut  lieber  Sehmetterlinge  gratis  u.  franco- 
Viele  Arten  präfiarirter  europäisciier  Raupen. 
Tausch  in  Selinietterliugen  und  Raupen  Aus- 

wahlsendungen an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurien  uud  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düteu.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  iih  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuten 

gegeu  soforiige  Cassa. 

ScliinetterlingsFaDgnetze 
in  den  iJ  bewährtesten 

Modellen,  Graf-Krüsi- Netz  mit  Seidenbeutel, 
Umf.  100  cm.  uur  4,50 

i  /Mark.  —  Tötungsgläser, 
*^  Spannbretter  und  alle 

Faugutensilien  in  beste»" 
Ausführung.  Man  ver- 

lange Liste. Wilhelm  Niepelt, 

Zirlau,  Bez.  Breslau. 

I.i^li'ii    trail" +     * P leise   billigst.     ̂  

Wiih.  Schlüter  in  Halle  »s. 
Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegtiimlet   1853 empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Läger  aller  naturwisseiischaftlichen  Objekte.  = 
KaialoKu  iiui.'^iiiiBi  iiud  portutrei.  _ 

Billig;8te    Preise!  55 
•>•       Coleopteren-Liste    von   Jürgen  Schröder,    « 
—    Kossau  pr.   Plön,  Holstein.  ÎJ, 

Î  KilligNte    Preise!  ^:, 

A.  ßiitcliBrs  NammHfii-HaiEi 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Sjiiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypeu, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sam  ml  er- Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalou  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethuographische  Sammlungen. 
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Eier  von  Plusia  ain,  (Lärche)  1  Dutzend  1  M., 

desg!.  Plusia  illustris  (Kisealmt)  1  Uutzeiiil  '2b  Pfg  , 
beid«  Arten  aus  Oberbayern.  Die  in  voriger  Nuniiner 
offerirtea  Sachen    sind  noch  zu  haben 

W.  Caspari  II.,  Wiesbaden. 

Ein  eleganter,  wenig  gebrauchter  Insektenschrank 
in    Nussbaum    ist    preiswert   abzugeben,    eiithaltHinl 

24  Kästen  50-60  cm.    mit  Torfauslagen  und  Ghis- 
deckel.   Photographie  steht  zu  Diensten. 

Wilh.  Niepelt  in  Zirlau  bei  Freiburg  (Schlesien). 

Ankündigung:  Abzugeben  hat  Raupen  von 
Las.  potatoria  zu  60.  Kndromis  versicolora,  halb  erw., 
zu  SO,  A.  tau  nach  erster  Häutung  zu  30  Pfg. 

Eier  von  Smer.  tiliae  zu  20  Pfg.  das  Dutzend, 
Tausch  erwünscht, 

F.  Böse,  Oberrealsciiultehrer, 
Braunschweig,  liertramstrasse  .S9. 

Eier:  von  Amph.  ab.  doubledayaria  100  Stück  1  M. 
Puppen  :  von  Eugonia  ab.  equestraria  (infuscata) 

1  M.  20  Pfg.  franco;  Porth.  chrysorrhoea  .^0  Pfg., 
Bomb,  neustria  30  Pfg,  Ocneria  dispar  30  Pfg., 
Mel.  aurinia  35  Pfg.  das  Dutzend.  Raupen:  von 
Bomb,  trifolii  Dtzd.  40  Pfg.  Auch  Tausch  gegen 
Raupen  von  Bomb.  mori. 

Theodor  Voss,  Düsseldorf, 
Corneliusstr.  .52. 

Ich  bin  vom    22    Mai    bis   l.ï.   August  verndst. 
Max  Wiskoti, 

üri'slau,   Kaiser- VVillieliustr.  69. 

Bin  bis  Oktober  verreist 

K.  L.  Bramson,  Staatsrat, 
in  Elisabeth^rad. 

Habe  abzugeben  30  Stück  Plus,  iliustris  Puppen 
zu  5  &lk.     Nachnahme  um  5  Stück  mehr. 

Hans  Trätzl,  Miesbach,  Oberbayern. 

Neil-Guinea!  Nachbenannte  10  Lepi- 
dopteren  in  10  Arten,  Wert  ca.  25  Mark,  beste 
Dfitenqualität,  liefere  ich  für  4  Mark  franco.  Kassa 
voraus 

Friedr.  Schneider,  in  Wald,  lîheinland. 

Prothoe  australis.  Cethosia  cydippe,  Paitiicuos 

aspila,  Danais  mytilene  und  australis,  Cynthia  ar- 
sinoe,  Euploea  inaequalis  und  hisma,  2  spec.  Tenaris. 

Seltene  Puppen  liefere  in  den  Monaten 
Juni  und  Juli.     Preise  per  Stück  in   Pfennigen  : 

Lim.  Camilla  35,  Thais  poiyxena  var.  cassaiidra 
35,  Deil.  nerii  100,  Sat.  spiui  (ex  Dalmatia)  35, 
caecigena  130,  Las.  otus  150,  Hyb.  milhauseri  70, 
Catocala  conjuncta  110,  dilecta  100,  diversa  96, 
nyniphagoga  50,  Gram,  algira  30,  Pseud.  lunaris 
40,  Cateph.  alchymistn  70,  Plusia  ni  50,  Hyp.  ob- 
sitalis  40,  Die.  On.  var.  renago  30,  Spiuth.  spec- 

trum 25.  Bitte  bald  zu  bestellen,  da  manche 

Puppen  schaell  schlüpfen.  —  Geld  nach  Erhalt.  — 
Nichtniitgliodern  per  Nachnahme. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
Hopfeugasse  15,  Oesterreicb. 

Per  Kassa  oder  im  Tausch  suche  ich  mimetische 
Insekten  (.Modell  und  Nachiihmer).  Blattnachahmer, 
Insekten  mit  .Schutzfärbung,  dimorphe  Arten,  auf 
Hinde,  Zweigen  oder  dergl.  in  lelirreicher  Weise 
sachgemäss  präparirt  und  sonstige  bizarre  Insi'ktHii, 
Europäer  und  Exoten,  in  natüiiicher  Stellung  für 
Museen  und  Schulen  geeignet 

Offerten   mit  An^jahe  äusserster  Preise  an 

Wilh    Neuburger,  Berlin  S.  42,  Luisen-ÜIVr  -45. 

TadeloSö,    schön   gefärbte   Falter:     von    .sm 
hybridns  ç^ r^  Stück  4  Mark,  desgleichen  erwu:^lis(Mie 
Kaupon  von  Gen  Corsica  Dtz.  80  Pfennig  und 
später  Puppeu  davon  Dtz.  1,20  Mark,  Porto  und 
Verpackung  30  p|g.  Für  schöne  Postansichtskarte 
'  2  Dutz.  liaupen  mehr 

C.  Richter,  sen.,  Oels,  iJrüderstr   8. 

Gut    befruchtete  Kier    von  Ocii ,  Corsica  à  Dtzd. 
50  Pfg.,  100  Stück  ;5,50  Mark. 

C.  Richter,  sen.,  Oels,  lîruderstr.  8 

Die  sehr  wertvollen  Insekten-Samm- 
lungen des  verstorheiien  Dir.  Georg  Mühlen- 

pfordt    in  Hannover  stehen  zum  Verkauf. 
Di.'selbt^ii   bpstehiMi   aus: 

ai  I  Sammlung  palaearctischer  Macro- 
Lepidopteren  von  ca  2400  Arten  und 
benannten  Varietäten  in  ca.  7000  Exem- 

plaren, onthalten  in  2  Schränken  mit  55 
glasgeileckten  Käsien  (namentlich  reicl 
voi treten  sind  die  Genera,  Parnassius,| 

Satyrus,    Agroils  u.  (."atocala) 
b)  I  Sammlung  europäischer  u.  exotischer 

Coleopteren     eut  halten     in    2  Schränken 
mit  69  glasgedeckten   Kästen. 

Von     (1er    Lepidopteren-Sammlung     stets! 
Katalog  auf  Wunsch  zu   Ditnsttri.     -    .Xähere 

iknnft  erteilt 
Herr  B.  Mühlenpfordt, 

Hannover,  .Iuiigferni>lan  3.   p. 

In  14  Tagen  liefere  Sat-  pyri  -  Raupen  nach 
2.  Häutung  1.  — ,  nach  3.  1  50,  nach  4.  2. —  Mark 
das  Dutzend.  Sat  spini  nach  2.  Häutung  2.—, 
nach  3.  2  50,  nach  4.  3.-  Mark  das  Dutzend  — 
Geld  nach  Erhalt.  —  Bei  Niclitniitgliedi'rn  Nach- 

nahme. —  Anton  Herfert,  Linz  a.  d  Donau, 
Hoplengasse    15,   Oesterreicb 

Habe  eine  Partie  Inxcktenkästen  aller  Grössen 
und  Arten  sowie  Versandtschachteln  billig  abzugeben 

Offerire  die  sehr  praktischen  Karlingei's<dii'u 
Spannstreifen.  M.  Rühl. 



40    — Zur  hevorstel'pndeii  Saminplsaisnn  empfehlp  mein 

äusserst  reichhaltig  sortirtes  Lager  entomolo- 
gischer Utensilien,  als:  Fautructzu  Mieiips  System) 

Seliüpf.-!-  Im-  Wasserkäfei-,  Totungsgläser,  Rauiien- 
saiumelivästeii,  Torfplatten  (diverse  Grössen),  Inseli- 
tennadeln  (weiss  und  schwarz),  Spanuuadeln,  Patent- 
Spannbretter,  lusektenkästeu  ete.  etc.  in  anerkannt 

bester  Qualität  zu  massige«  Preisen.  Gedruckte  Kater- 
Etiketten  aller  Arten  üeuterhlands,  Oesterreiclis  und 
der  Schweiz  nach  AI  Bau  Preislisten  kostenlos  und 

portofrei.  Grosse  Vorräte  europäischer  und  i  \ot- 
isolier  Insekten. 

Wilhelm  Schlüter, 
Halle  a.S.,  naturwisscnsclialtliches  Institut. 

Centurien  billigst,  Gelegenheitskauf. 
lud  liulo  Mala\isclie  Lepidojitereu,  iiiel.  Ornith. 

priamus,  scliöne  Papilio  etc.  ca  40  bestimmte  Arten 
18  Mk  100  Indo  Malayische  und  Australische 

Lepidopteren,  incl.  Ornith.  priamus,  prouomus,  Pa- 
pilios.  Tenaris  etc.  ca.  50  Arten,  25  Mk.  100  Nias 
Lepidopteren  incl.  Heb.  vossi  etc.  ca  40  Arten  15 
Mk.  100  Borneo  Lepidopteren,  incl.  Ornith.  rufi- 
collis,  tlavicollis,  brookeaua  etc.  ca.  40  Arten  18  Mk. 
100  Venezuela  Heteroceren,  incl.  schöne  Sphingiden, 
Syntomideii  und  Bombycidaeti  ca  40  Arten,  15  Mk. 

Die  Centurien  enthalten  viele  hochbewertete 
Fraclitstücke.  Centurien  mit  gespannten  Faltern  10 
Mk.  Preiserhöhung.  Attacus  atlas  Paar  Mk.  2,50. 
Verpackung  und  Porto  e.vtra. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N,  Elsasserstr.  47/48. 

„L'Intermédiaire  des  Bombyciiltears  et  Entomologistes" 
Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèche)  France. 
Preis  frs.  .3.50  jährlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 

Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  w^r  ein  ziemlich  schwieriges 
unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  selche  die  sich  aut  untei  haltende 
Weise  instruiren  mochten,  sowie  Bienenzüchter  und 

Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingeführten 
und  in  Kuropa  acclimatisirteii  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  »Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 

Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Keiho  von  Kachmännern  als  Mitarbeitel- 

gesichert und  es  omptiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Hevue. 

August  Hoffmann,  Coin  a.  Rh.    Sacbsenring  1, 
pm|itielilt  seine  grossen  Vorräte!  ])alaearrtischer  MarCO- 
und  Microlepidopteren  und  praeparirter  Raupen  zu 
äusserst  billigen  Preisen.  Spezialität  Micro  in  Cen- 
turien. 

Europäische  und  exotische  Coieop-  , 
teren  mit  75"  o  Rabatt.  I 

Ceroglossus  buqueti,  v.  elegantissimus,  chilensis,  1 

darwini,  gloriosus,  speciosus,  suturalis,  sybarita,  ' 
valdiviae,  Proernstes  v.  hopfifgarteni,  Carabus  v. 
mülverstedti.  v.  brisonti,  v  montanus,  v.  laevipennis, 

v  ignifer,  v.  subfestivus,  v.  aureocupreus,  v.  put- 
z-ysi,  v.  cupreonitens,  v.  semicupreonitens,  v.  isla- 
mitus,  V.  carinatus,  v.  maximus,  v.  gattereri,  christo- 
forii,  V.  nicolasi,  v.  affinis,  v.  alticola,  v.  taunicus, 

V.  burghauseri,  v.  exellens,  v.  paradoxus,  v.  augus- 
tulus,  V.  bohemicus,  v.  transsilvanicus,  v.  puacticollis, 
V.  redtenbacheri,  lonibardus,  v.  extensua,  Dischirius 
nuinidicus,  Anophthalmus  cordicollis,  oblongicoüis, 
spectabilis,  v.  robustus,  v.  motschulskyi,  trechoides, 
hacqueti,  schmidti,  Omphreus  beckianus,  Perçus 
lineatus,  Amara  henoui,  Calathus  solieri,  Discoptera 
kouiarowi,  Blechrus  vittatus,  Zuphium  bedeli,  Lebia 
V.  numidicus,  etc.  etc. 

Ferner  kann  ich  wieder  abgeben:  Popillia  com- 
planata,  v.  apicalis,  v.  aucta,  v.  cupricollis,  v.  diffusa, 
V.  discalis,  v.  humeralis,  v.  lateralis,  v.  limbata,  v. 

microphthalma,  v.  semilimbata,  v.  stolata,  v.  viri- dissima. 

Auswahlsendungen  stehen  bereitwilligst  zur 
Verfüguuu'.  Viele  Anerkennungen  von  Gelehrten, 
hervorragenden  Sammlern  und  Autoreu  Im  Tausche 
suche  ich  stets  Cicindelen  und  Caraben  (auch 

gewöhnliche  Arten)  in  grosser  Anzahl  zu  er- 
werben und  ersuche  um  Zusendung  von  Doubletten- listen. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck, 
Hamburgerstrasse  40. 

Palaearkt.  sowie  Exot.  Lepidopteren,  gespannt, 

tadellos,  Ja.  Qualität,  mit  60-80«/o  Rabatt  Stand. 
Liste  in  Auswahlsendungen,  sowie  Cent,  in  Düten 

von  100  Stück,  in  ca.  4(i  -50  bestimmten,  dabei 
sehr  seltenen  Arten  ex.  Bolivia  Mk.  12,50  per 
Kassa,  empfiehlt 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstrasse  83.     j 

Entomologisches  Zimmer  der  Naturhistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  Museums,  CHUR. 
Käfersammlung  von  Dr.  E.  Killias  (besonders  aus 

dem   Kanton  Graubünden)  mit  2163  Arten. 
Scbmetterliugssammlung  (Macrolepidoptera)  von  J. 

L.  Caflisch  (besonders  aus  dem  Kanton  Grau- 
bündon.  1421  Species,  163  Varietäten  und  159 
Aberrationen). 

-O 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturMstorische  Objekte  aller  Art. 

o- 

tlftBtuB,  T«rU(  u.  Ei|i*41Üon  t.  Frlu  RUil'i  Brbu  In  ZOrioh-Hotttiifni.  —  BwliMoD  :  M.  BBU  —  Drnok  t.  JtoquM  BoUaana,  Dotarar  MIUilait«(,  ZOrioli' 



15.  Juni  1901. 

M  a 

XVI.  Jahrgang. 

SoGietas  entomologica. 
..Socletas  entomolofflca"  ffescründct  1886   von  Fritz  Rühl,    fnrtg-i-führt   von   seinen  Erben   unter   MitwlrUuiii;   be  dent  en  der  Entomologen    und 

ausgezeichneter   Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 

Tuutes  les  «orrespondunees  di'vmrit  Htre  adressées  Alle  Ziisilniften    an    dfii    Verein    -hid    ;iii    Herrn 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurich-  Fritz  Rühl's  Erben  in  Zürich- Hottinsen  zu 
Hottlng:en.  Messieurs  les  membres  do  ta  société  rieliten  Die  Herren  Mittflieder  des  Vereins  wer- 

sdiit  jiriés  d'envoyer  des  contributions  orisfltiales  tlcu  freundlichst  eraucbt,  Oriçinalbeitra^je  für  den 
pKUr  la  partie  scientitique  du  journal.  \  jvisacnschaftlichen  Tt>il  des  lîlattes  einzusenden. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  leller»  lor  tli--  Sui-iety  are  to  lie  directed  to 

Mr.  Fritz  Rühl's  heirs  at  Zürich-Hottlnsen. 
The  members  of  the  Society  arc  kindly  requested  to 

send  original  contributions  for  the  scientific  pari t>f  the  paper. 

Jiibrlieber  lïeitruff  für  Mir-rlieder  Fr.  10  -  5  fl.  -  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  genie«sen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wicdtrliulunu'en  des  ̂ .-Icichen  Inserates  werden  mit  It»  Cts.  -8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  -  Für  Nieht- 
niitglieder  betrügt  c|er  Insertiunspreis   per  4   mal  gespaltene    Petit/eile  2.")  ("ts.    ..  20  Pfg.  -    [>as  Vercinsblalt  erseheint   monatlich  zwei  Mal  (am    1.    und  LS., 
Mit  und  nach  dem  l.  Oktober  eintretende  neue  Alit^Iieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezu^  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Neue  neotropische  Wanzen. 
Von  G.  Breddin,  (»beiU^hrei   in  Halle  a.S. 

Phthia    femorata    u.   spec.   p.  Körper  kräftig, 
ziemlich     breit.    Halsschildraiid    gerade    oder    ganz 

leicht   genmdet,    vor    den    Schiilterecken   nicht   ge- 
buchtet;   Schiilterecken    scharf    rechtwinklig,    nicht 

oder   ganz    undeutlich    vorragend.     Die   Atemlöcher 
der    mittleren   Bauchsegmente   sind    von   der   Basis 
der   Segmeute   kaum   oder  nicht  weiter  entfernt  als 

vom  Endrand.  -  -  Schön  metallisch  grOn.  Halsschild 
hinter   dem   Narhenteil   uebst   dem  Schild   und   den 

Flügeldecken     gesättigt     blau     oder     schwarzblau. 
Fühler  und  Schnabel  schwarz;   Schnabelglied  8  und 
das  Ende  des  Gliedes  2  schmutzig  pechbraun.   Eine  i 
Längsbinde  der  Mittelbrust,  der  zwischen  den  Hüften  ! 
liegende  Teil  der  Hiuterbrust  nebst  den  Oeffnungen  i 
der     Stinkdrüsen,     die    Hüften,    Trochanteren     und 

Schenkel    schön    hell    blutrot,    die  Schienen   grün  ' 
metallisch,     die     Tarsen     schwarz.     Länge     20'/2, 
Schulterbreite  6  mm.  —  Ecuador.  i 

Paryphes  smaragdus  n.  spec.  p.  Habitus  des 
P.    flavocinctus    Stal,    doch   grösser    und   robuster. 

Schön  smaragdgrün.   Kopf  mit  Schnabel,  die  Brust-  j 
mitten    zwischen    den    Hüften    und    die    Beine    iiell  ] 
blutrot.     Die  letzten    drei  Viertel  der  Schienen  und  ; 
die   Fühler   scliwarz,   mehr   oder  weniger  metallisch  i 
schimmernd;    das    letzte    Fühlerglied    schwarz,    die 
Tarsen    schwarzbraun.      Hinterleibsrücken    schwarz. 

Stiukdrüsenöffnuugen  hellgelb.    Länge  23,    Schulter-  , 
breite  7  mm.  —  Ecuador.  | 

Sundarus  inca  n.  spec.  p.  Helleigelb,  Brust 
leicht  grün  metallisirend.  Oberseite  des  Kopfes 
(ausser    der    Basis ,    dem    Kand    der  Fühlergruben) 

und  Bauch  prachtvoll  metallisch  grün.  Flügeldecken 
und  Hinterleibsrückeii  schwarz;  der  äusserste  Costal- 
rand  und  der  breite  Endrand  des  Coriums,  der 
Commissuralrand  und  der  sehr  schmale  Schildrand 

des  Clavus,  nebst  einem  sehr  schmalen,  nacii  hinten 

verschwindenden  Rand  des  Hinterleibs  gelb.  Fühler 
und  Beine  dunkel  pechbraun,  mehr  oder  weniger 

stark  grüa  metallisch  glänzend.  Schnabel  pech- 
braim.  Halssdiiidaeitea  didit  hintar  dam  Narhen- 

teil in  grosse,  gerundete,  deutlich  hochgeschlagene 

Lappen  erweitert.  Fühlerglied  2  und  3  etwa  gleich- 

lang. Länge  18'/2,  Schulterbreite  T/i  mm.  — Ecuador. 

Petalops  distinctus  Muntd.  var.  modestus  n. 
Unterscheidet  sich  von  disiinctus  durch  folgende 

Zeichen:  Das  Halsschild  ist  ohne  jede  gelbe  Zeich- 
nung, die  Bauchmitte  gleichfaibig  schwarz,  der 

schwärzliche  King  der  Hinterschienen  fehlt.  — 
Ecuador. 

Petalops  distinguendus  n.  spe.\  Grösse,  Gestalt 
und  Färbung  wie  bei  P.  distinctus  Moutd.  var. 
modestus,  doch  der  Bauch  j^elb,  die  Genitalseg- 
meiite  bei  beiden  Geschlechtern  schwarz.  Der 

Kücken  schmutzig  gelblieh,  Ende  schwärzlich.  Ein 
KopfHeck  zwischen  dem  Hinterrand  der  Augen  und 
den  Nebenaugen  gelb.  Die  Schienen,  besonders  die 

hinteren,  schwärzlich,  gegen  das  Ende  heller.  Hinler- 

sciienkel  des  (j"  hinter  der  Mitte  hellgelb;  der  Eud- 
raud  wieder  schwarz.  —  Ecuador. 

Petalops  virago  n.  spec.  p.  Grösse  und  Pär- 
buug  wie  P.  distinctus  Moutd.  und  distinguendus 

Bredd.  In  der  Koprt'ärbung  wie  der  erstere.  Schul- 
tern als  breiter,  etwas  nach  hinten  gebogener  zahn- 

artiger Lappen  vorstehend  (nicht  als  Dorn!).  Hals- 
schild ohne   gelbe  Zeichnung,  Hinterschenkel  beim 
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p  stark  keulenartig  verdickt,  ganz  schwarz, 
aussen  und  innen  nahe  dem  Oberrand  mit  einer 

deutlichen  Fuiehe,  \mten  mit  starken,  lialbliegendea 
Zähnen.  Hinterschienen  schwärzlicli,  das  Ende  und 

die  Tarsen  gelb.  Mittel-  und  Vorderbeine  sowie 
die  Fühler  schmutzig  pechbraun,  einfarbig;  erstes 

Fühlorgliüd  pechschwarz.  ]5auch  und  Küciieu 

schwarz,  jener  mit  hellerem  Rande  und  einer  Mittel- 
reihe gelber  Flecke,  dieser  mit  gelber  Mittelbinde. 

Länge  18'  2  mm.  —   Ecuador. 
Laminiceps  proximus  u.  spec,  p .  Nahe  bei 

L.  cardinalis  Stal,  jedoch  sind  die  Seiten  des  Hals- 
schildes gleichfarbig  (nicht  gelb.),  die  4  vorderen 

Schenkel  mit  ihren  Trochanteren  ganz  schwarz 

(nicht  die  Basis  gell)),  Hiuterschenkel  gelb,  ihre 

Oberseite  und  ein  Streif  aussen  schwarz,  grün- 
metallisirend.  Brust  ungefleckt.  Schnabel  schwarz. 

Länge  IS'/s  mm.  —  Ecuador. 
Laminiceps  viduus  n.  spec,  p .  Tief  schwarz. 

Ein  Seitenstreif  des  Kopfes  unter  den  Augen  bis 
an  das  Kopfende  durchlaufend,  der  Narbenteil  des 

Halsschildes  (ausser  dem  schmalen  Kragenring,) 
die  Seiteuränder  des  Prothorax,  der  Costalrand  des 

Coriums  weit  über  die  Mitte  hinaus  (nach  hinten 

verschmälert),  das  Connexiv  und  der  (innen  wellig 
begrenzte)  Hauchrand  nobst  zwei  Basalfiecken  des 

dritten  Hauchsegments  mehr  oder  weniger  hell 
strohgelb.  Zwei  genäherte  Flecke  der  Hinterbrust- 

mitte rostgelb.  Schenkel  mit  einem  breiten  oran- 

gefarbenen King  dicht  vor  ihrer  Spitze.  Schultern 

stum])fwinkelig,  leicht  vorstehend.  Länge  18-,3, 
Schultoi breite  Hi's  mm.  —  Ecuador. 

Laminiceps  haenschi  n.  spec,  p  Schultereckeu 

deutlich  vorstehend,  sjutzwinklig,  mit  aufgesetztem 
spitzem,  etwas  nach  hinten  gerichtetem  Zahn.  Der 

freie  Hinterrand  hinter  dieser  Ecke  deutlich  spitz 
gezäiinelt;  die  vorderen  Seitonränder  des  Halsschil- 

des  gegen  die  Schulter  hin  mit  einigen  sehr  kleinen 
Zähnchen.  Schwarz;  der  Grimd  der  Punkte  auf 
Halsschild  und  Flügeldecken  fein  grün-metallisch, 
daher  die  Oberseite  mit  leichtem  olivengrünem 
Schimmer.  Kücken  des  Hinterleibs  (wenigstens 
hinten)  die  ganze  Unterseite  mit  den  Hüften,  der 
Kopf,  der  Halsring  des  Pronotums,  sehr  schmale, 
hinter  den  HalsscIiiMiiarben  etwas  erweiterte  Sciten- 
ränder  de.s  Ilalsschildcs  und  der  freie  Hintenand 
des  Schultervorspiunges,  eine  ganz  achmale  Mittel- 

linie de«  Schildes  und  eine  sehr  unregelmässige 
Qiierbinde  in  der  Mitte  des  Coriums  (hinten  stark 
ausgebissen,  nach  aussen  zu  undeutlich  doiipelt  ein- 

geknickt) weisslich-gelb.  Ein  Mittelstreif  des  Kopf- 
endes oben  mit  der  Stirnschwiele,  zwei  Basalflecke 

hinter  den  Nebenaugen  (und  die  Hals-Rotula  oben) 
I  schwarz.  Schnabel  und  Fühler  schwarz;  viertes 

Fühlerglied  mit  breitem  rostgelben  Ring  in  der 

Mitte,  Länge  10,  Schulterbreile  6-3  mm.  — 
Ecuador.  (Fortsetzung  folgt.) 

Temperatur-Versuche  im  Jahre  1900 
Von  Carl  Frings. 

(Sehlus3) 

Arctia  caja.  —  Da  ich  aus  einem  Standfuss'schen 
Versuche  (Handbuch  p.  260)  entnehmen  zu  müssen 

glaubte,  dass  Bombyciden  erhöhte  Temperaturen 
nur  schlecht  auszuhalteii  vermöchten,  eine  Ansicht, 

welche  sich  durch  die  nachfolgenden  Versuche  als 

irrtümlich  lieiausstellte,  so  begann  ich  mit  meinen 

Experimenten  schon  bei  +  33  •  C.  Es  wurde  das 
Material  von  nur  2  grossen  Brüten  verwendet  und 

von  jeder  eine  Reihe  Puppen  ohne  künstliche  Be- 
handlung als  Controltiere  erzogen,  um  Rasseneigeu- 

tümlichkeiten  bei  dieser  variablen  Art  nicht  etwa 

für    Wirkung    der    Temperatureinflüsse    zu    halten. 

48  Std. +  33"C.  —  Die  Fransen  des  Vdfl.- 

Aussenrandes  sind  ganz  oder  fast  ganz  weiss.  Grund- 

farbe der  HtH.  mit  starkem  Stich  in's  Gelbe.  100 ",o 
Falter  schlüpften  aus  den  bei  dieser  und  den  folgen- 

den Serien  ganz  frisch  e.xponirten  Puppen. 

36  Std.H-35«C.  —  Resultat  das  gleiche  wie 
bei  der  vorigen  Serie.  Eine  schöne  ab.  confluens 
befand  sich  unter  den  Faltern;  Flecken  der  Htfl. 

zusammengeflossen  und  weisse  Vdfl. -Zeichnung  be- 
deutend reduzirt.  Trotzdem  sind  wie  bei  den  übrigen 

Stücken  der  Serie  die  Vdfl.-Fransen  weiss  und  die 

i  Itfl-Grundfarbe  gelblich. 

24  Std. -I-.37"  C.  —  Wieder  dasselbe  Haupt- 

resultat; Htfl.  einmal  fast  schwefelgelb.  Leider  ent- 
wickelte eine  geradezu  prachtvolle  ab.  futura  Fickert 

ihre  Flügel  nicht.  Die  Vdfl.  haben  nur  noch  einige  ' 
Kudimente  weisser  Zeichnung,  welche  auch  noch 

dunkel  überzogen  sind;  Htfl.  ganz  schwarz  mit  noch 

erkenniiarer,  blauschwarzer  Fleckenzeiclinung.  Körper 

i:ormal  gezeichnet.  —  Ca.  80 "/o  Falter  schlüpften  aus. 

48  Std.  -h  .38»  C.  —  Einige  Exemplare  mit 
nahezu  verschwundener  Rückenzeichnung.  Vdfl.- 
Pransen  meist  weiss.  Grundfaibe  der  Hltl.  merk- 

würdigerweise regelmässig  sehr  zart  rosa.  Auf 
den  Vdfl.  besteht  eine  ausgesprochene  Neigung  der 

weissen  Wurzelfeld-   und  X-Zeichnung   sicli  zu  vor- 
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liruiteni  und  aiiszufliesseu,  was  bei  dou  vorherigen 
Serien  nur  selten  und  ausnalimsweise  vorkam. 

Diese  Stücke  kann  icli  nur  als  Uebergäuge  zu  der 

bei  4  6"  C.  erzogenen  ab.  scliultzii  Frgs.  betrachten. 
Dieser,  sowie  auch  mehrere  vorher  bescliriebeue 

Fälle  von  Auftreten  echter  Kälteformeu  bei  Wärme- 

oxperimenten  bestätigen  die  Versuchsresultate  von 

Herrn  Dr.  Fischer  in  Zürich,  welche  derselbe  in  den 

beiden  ersten  Nummern  des  V.  Bandes  der  „lUustr. 

Zeitsch.  für  Eut."  publizirte.  —  Etwa  25  "/o  der 
Puppen  lieferten  Falter,  von  denen  über  die  Hälfte 
nicht  auswuchs. 

36  Std.  +  39«  C.  —  Grundfarbe  der  Htti.  mit 

einem  Stich  in's  Gelbe,  öfters  Hinneigung  zu  ab. 
contluens,  welclie  übrigens  nur  ein  Uebergaug  zu 

ab.  futura  ist.  —  Etwa  75  «/o  gute  Falter. 

5— 6  mal  je  4  Std.  - 1- 40°  C.  —  Nur  Normal- 
falter.    Fast  100 7o  Schmetterlinge. 

6  mal  je  2  Std.  +  39"  C.  Zu  dieser  und  den 

folgenden  Serien  wurden  12  —  24  Std.  alte  l^uppeii 
verwendet,  welche  die  dunkle  Färbung  schon  ange- 

nommen hatten.  —  Htfl.  etwas  gelber  als  normal, 

sonst  keine  Abweichung.  —   100"  o  Falter. 

6  mal  je  1  Std.  +  41<'C.  —  Die  zu  SOO/o  aus- 
schlüpfenden Tiere  lassen  eine  Neigung  zu  ab.  con- 

fluons nicht  verkennen. 

6  mal  je  \\i  Std.  +  42°  C.  —  Bedeutende 
Neigung  zu  ab.  confluens  ;  die  weisse  VdH.-Zeich- 

nung  ist  verschmälert,  Htfl.-Flecken  oft  sehr  gross 
und  teilweise  zusammenfliessend.  Eine  ab.  futura, 

ganz  wie  in  „Hofmauu,  die  Schmett.  Europas", 
II.  Aufl.  Taf.  22  Fig.  Ib  starb  in  der  Puppe  ab. 

—  Nur  die  Hälfte  der  verwendeten  Puppen  ergab 
Falter. 

6  mal  je  1  Std.-|-43°C.  —  Wiederum  ist  eine 
allgemeine  Neigung  der  Exemplare  zur  Bildung  von 

ab.  confluens  zu  koustatiren.  —  Ca.  75  "/o  Schmetter- 
linge. 

6  mal  je  2  Std.  +  44"  C.  —  Kein  Stück  sciilüpfte, 
doch  färbten  sich  2  ausgesprochene  Uebergänge  zu 
ab.  futura  in  der  Puppe  aus.  Nur  die  Vdfl.  waren 

aberrativ.  Bombyx  neustria.  —  Ziemlich  frische 

Puppen  6  mal  je  2',  2  Std.  bei  +43'/2''C.  exponirt' 
ergaben  nur  normale  Falter. 

Catocala  nupta-  und  Abraxas  grossulariata- 

Puppen  gingen,  mit  andauernder  Wärme  i  |-39"C.) 

oder  intermittirender  Hitze  (-f-43°C.)  behandelt, 
ausnahmslos  ein. 

II.  Experimente  mit  erniedrigten  Temperatur- 

graden. Papiüo  machaon.  Die  möglichst  frischen,  oft 

noch  weichen  l'iippen  wurden  im  Herbste  1899 

10  mal  je  8  Std.  bei  —  15"C.  exponirt.  Hierauf 
überwinterten  sie  im  Freien  und  lieferten  im  Früh- 

jahre 1900  zu  etwa  80"  u  die  Falter,  welche  zum 
grössten  Teile  normal  waren.  Vielfach  trat  jedoch 

eine  auffällige  Verbreiterung  der  schwarzen  Zeich- 
nungselemeute,  besonders  des  Wurzelfeldes,  der 

Binde  und  der  Costalflecken  auf.  Gleichzeitig 

weichen  derartige  Stücke  durch  bedeutende  Reduktion 

der  gelben  Bestäubung  des  Wurzelfeldes  und  der 
Binde,  sowie  durcli  starke  Abuaiime  der  blauen 

Beschuppung  in  der  Htfl. -Binde  ab.  Manche  Exem- 
plare zeichneten  sich  auch  durcli  sehr  stumpfe,  breite 

Flügelform  und  kurzgeschwänzte  Htfl.  aus.  Kurz 

zusammeugefasst  sind  bei  den  erhaltenen  Schmetter- 
lingen die  Charaktere  der  aus  überwinterten  Puppen 

.stammenden  1.  Gen.  extrem  entwickelt,  daher  könnte 

man  die  experimentell  erzielten  Falter  als  eine 

potenzirte  Wiiiterform  bezeichnen.  —  Nur  eines 
meiner  Stücke  zeigt  Neigung  zur  Umformung  in  die 

ab.  nigrofasciata  Rothke,  da  bei  ihm  die  gelben 

Htll.-Randmonde  nicht  die  Hälfte  der  regulären 
Glosse  iiahen.  Dass  l)ei  diesem  Versuche  auch 

noch  vereinzelte  andere  Abweichungen  auftraten, 
erwähne  ich  nur  nebenbei,  da  deren  Entstehung 

wol  nicht  mit  dem  aiMiormen  Temperatureinfluss 

in  Zusammenhang  gobrailit  werden  kann. 

Van.  urticae.  —  Eine  lieihe  Puppen  wurde 

t>  mal  je  3—4  Std.  bei  — 12°  C.  exponirt,  wobei 
die  Puppen  ganz  plötzlich,  in  etwa  <j — 8  Minuten 
auf  die  genannte  Temperatur  gebraclit  wurden.  Die 

zu  ca.  25 "/o  erscheinenden  Falter  waren  geringfügig 
vorändert,  kleine  Uebergänge  zu  ab.  ichnusoides 
de  Sclys. 

Van.  C  album.  Frostversuch.  —  Aus  12  Puppen 

rosultirten  3  sehr  schöne  ab.  f.  album  Esp.-Üeber- 

gänge.  Ein  Stück  hat  stark  geschwärzte  Htfl.,  teil- 
weise zusammengeflossenen  11.  und  III.  Costalfleck 

und  fehlende  Doppelflecken  im  Mittelfelde.  Der 

andere  Falter  ist  dem  beschriebenen  ganz  ähnlich, 

doch  sind  bei  ihm  die  <!ostalflecken  nicht  verbunden  ; 

im  Gegenteil  ist  der  ill.  Fleck  nur  ganz  verwischt 
vorhanden.  Besonders  schön  ist  das  letzte  Exem- 

plar, ganz  dunkel,  die  braune  Saumzeichnung  über- 
all sehr  stark  verbreitert,  am  Innenwinkel  der  Vdfl. 

derart;   dass  sie   den  Doppelfleck  in  sich  aufnimmt. 
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Il     uikI    III.  Costaifleck  bind  durch  dicliie  schwarze 

Hrstäiihiing  mit  einander  verbunden. 

Van.  atalanta.  —  In  der  zweiten  Oktoberhällte 

riiisliiiidciie  I'ii|i|pen  wurden  in  einem  frostfreien, 
ungelieizfen  Ziiumer  untergebracht  um  feststellen  /u 
können,  oh  unter  günstigen  Verhältnissen  diese  Art 

vielleicht  als  Puppe  überwintere,  wie  mehrfach  wahr- 
scheinlich gemacht  wurde.  Die  Verwandlung  der 

betr.  l^aupen  hatte  bei  der  kühlen  Temperatur  der 

vorgenickten  Jahreszeit  mindesten  die  dreifache 

Zeit  in  Anspruch  genommen  ,  als  sonst.  Mitte 

Dezember,  als  einige  warme  Tage  eintraten,  j 
färbten  sich  mehrere  der  Puppen.  Sie  lieferten 

im  geheizten  Räume  verkrüppelte  Falter  mit 

reJuzirter  Vdtl. -Binde,  grossen  Punkten  im  Rot 

der  Htfl.  und  stark  gelb  gezeichneter  Hill. -Unter- 
seite, ganz  in  dem  Sinne  der  var.  merrifildi  Stdis. 

2  andere  Puppen  wurden  daraufhin  am  18.  Dezbr. 

in's  warme  Zimmer  genommen.  Schon  am  folgenden 
Tag  färbten  sie  sich  aus  und  ergaben  bald  ebenfalls 

die  beschriebene  var.  merrifildi  -  Uebergangsform, 
leider  wieder  verkümmert.  Im  Laufe  des  Monats 

Jannar  1901  starben  die  übrigen  Puppen  ab,  aber 
erst  üach  begonnener  Ausfiirbung.  Da  nun  die 

Puppen  schon  Mitte  Dezember  so  geschwächt,  waren, 

dass  sie  keine  ausgebildeten  Falter  mehr  ergaben 
und  auch  der  Rest  der  Tiere  trotz  der  verhältnis- 

mässig günstigen  Temperaturverhältnisse  schon  im 

Januar  abstarb,  so  halte  ich  eine  gelegentliche 

Ueberwiuterung  dieser  Art  als  Puppe  selbst  in  sehr 

milden  Wintern  in  Mitteleuropa  nicht  für  an- 
nehmbar. 

Das  verfiossene  Jahr  brachte  uns  die  Gewiss- 

heit des  gelegentlichen,  wenn  auch  sehr  seltenen 
Vorkommens  von  var.  merritieldi  Stdfss.  in  der 
freien  Natur.  Herr  Stichel  bildet  nämlich  in  der 

„Berliner  Entom.  Zeitschr."  1900  eine  zweiffellose 

mcrrifii'ldi  ab,  die  er  1896  im  Albaner  Gebirge  ge- 
fciugeu  hat.  Mehrere  Kxemplare  meiner  Sammlung, 

bei  H-6"C  erzogen,  gleichen  diesem  Freiland-Stück 
auf  das  genaueste  und  stellen  dieselbe  Form  mit 

wenig  vergrössertem  Costallleck ,  sonst  aber  allen 
Ciiarakteren  der  ziemlich  veränderlichen  aberr.  oder 

richtiger  var.  merritieldi  dar. 

Catocala  nupta.  ;<5— 42  Tage  ̂ -  6"  C.  —  P]s 
schlüplie  kein  Schmetterling,  doch  färbten  sich 

mehrere  in  der  Puppe  vollständig  aus.  Die  Vdtl. 

waren  gleichmässig  bedeutend  verdunkelt,  etwa  wie 

bei  ('.  fraxini  ab.  obscura  Htfl.  mit  stark  ausge- 
dehnter schwarzer  Zeichnung,  das  dadurch  sehr  ein- 

geschränkte Hot  dunkel  bestäubt.  Eine  ganz  ähnliche 

Abänderung  von  C.  sponsa  besitze  ich  aus  Schweden. 

—  Beim  Frostexperiment  ergab  nupta    nur  Normal- 
falter. 

III.  Versuche  mit  combinirten  Behandlungsmethoden. 

Wie  schon  öfters  in  den  Berichten  über  Tempe- 

ratur-Experimente hervorgehoben  wurde,  kommen 

gelegentlich,  wenn  auch  immer  als  Ausnahmen  und 
Seltenheiten  bei  den  Versuchen  Exemplare  vor, 
welche  unzweifelhafte  Combinatiouen  verschiedener 

Aberr.  darstellen.  Um  nun  festzustellen,  ob  durch 

Einwirkung  verschiedener  Behandlungsmethoden  viel- 
leicht Combinationen  zweier  Formen  herzustellen 

seien,  wurden  folgende  Versuche  angestellt: 

Van.  urticae.  6  mal  je  2'l-.  Std. +  43'/2''C., 
die  Zwischenpausen  -(-G^C.  Aus  +6"  sofort  in 
'{--Wj-i^  verbracht  und  umgekehrt.  — Die  zu  150", n 
schlüpfenden  Falter  waren  scharf  gezeichnet,  dunkel, 
nicht  stark  abweichend  wie  die  Hauptform  der  mit 

Hitze  behandelten  urticae,  welche  die  Zwischenpausen 

in  Normaltemperatur  verbrachten. 

Van.  jo.  Zuerst  28  Tage  !  &>Q,.,  dann  4  mal 
je  4  Std.  — 12"  C.  —  Alle  Schmetterlinge  waren 
schöne  var.  fischeri  Stdfss.,  ohne  einen  Anklang  an 

ab.  helisaria  Obthr.   —   IC/'o  Falter. 

4  mal  je  4  Std.  —  12"C.,  dann  28  Tage    |-6"C. 
-   Kaum  10"/o  Falter,  welche  typische  var.  fischeri 

sind.  Wieder  ist  von  ab.  helisaria  nichts  zu  bemerken. 

3  mal  je  4  Std.  —  12"  C.  und  4  mal  je  2V2  Std. 

-f43V2"C.  Frost  und  Hitze  wurden  abwechselnd 

angewandt;  die  Zwischenpausen  betrugen  nur  5  — 10 
Minuten.  —  Sämtliche  Falter  gehörten  einer  ganz 
bestimmten,  ziemlich  stark  veränderten  Stufe  von 
ab.  helisaria  an.  Nur  ein  Stück  ist  weiter  verändert 

als  die  übrigen,  mit  eigenartig  verschwommener 
Zeichnung.  Immer  ist  die  Grundfarbe  tief  braunrot, 

wie  bei  Wärme-jo.  —  50"  «  gut  entwickelte  Falter. 
Hei  Van.  polychloros  schlugen  alle  Combinations- 

versuche  fehl,  indem  die  verwendeten  Puppen  bald 
allstarben. 

Van.  antiopa.  28  Tage  -|  6"C.,  dann  4  mal  je 
5  Sld.  —  12"C.  -  Eine  Puppe  lieferte  den  Falter. 
Derselbe  stimmt  ganz  mit  manchen  Exemplaren 
überein,  die  1898  mit  35  tägiger  Exposition  bei 

+  6"C.  erzogen  wurden.  Eine  Neigung  zu  ab. 

hygiaea  besteht  nicht. 

4  mal  je  5  Std.  -  12»  C,  dann  28  Tage  -4-6»  C. 

—  Von  den  Puppen  ergaben  10»  a  die  Schmetter- 
linge, welche  wie  das  ebengenannte  Stück  ausfielen. 

Alles  Blau  ist  zu  Grau  verblasst. 
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7  Tage  -f  fi"  C,  aanii  4  mal  je  5  Stil.  -12»  C, 
darauf  wieder  21  Tage  -f  6"  C.  —  Im  Ganzen 
scliliesseu  sich  die  zu  25"  o  erlialteneii  Falter  an  die 

vorgenannten  an.  Ein  Exemplar  besitzt  enorm  ver- 

grösserte  blaue  Vdfl.-Fleeken  und  stark  schwarz 
bestäubten  Saum.  Bei  2  Stücken  dieser  Serie  könnte 

man  einen  geringen  Anklang  au  ab.  liygiaea  darin 

finden,  dass  der  gelbe  Saum  auf  den  Vdfl.  in  den 

Intercostalräumeu  gegen  die  blauen  Flocken  hin  vor- 
springt, wie  bei  var.  epione  Fschr. 

28  Tage  ̂ -6"C.,  dann  24  Std.  I  39"  C.  — 
Moiirere  Falter  färbten  sich  aus,  doch  schlüpfte  mir 

ein  Exemplar,  welches  mit  den  in  der  Puppe  ver- 
bliebenen übereinstimmte.  Beide  Flügeljiaare  schillern 

in  ihrer  ganzen  Fläche,  als  seien  sie  mit  einer 

fettigen  Substanz  überzogen.  Der  Saum  ist  überall 

graugelb.  In  der  Zeichnung  gleicht  dieser  merk- 

würdige Falter  ganz  den  .-55  Tage  bei  '  6"  C.  ex- 
ponirten  Stücken. 

Wenn  auch  meine  vorstehend  behandelten  Kom- 

binationsversuche ein  negatives  Kesultat  in  Bezug 

auf  die  Erzieluug  von  Zwischenformen  verschie- 
dener Aberrationsrichtuugeu  lieferten,  so  möchte  ich 

damit  doch  keineswegs  behaupten,  dass  es  nicht 
möglich  sei,  auf  diese  Weise  solche  interessante 
Formen  in  Anzahl  hervorzurufen.  Falls  sich  mir 

die  Gelegenheit  bietet,  werde  ich  im  Sommer  1901 

einige  dieser  Versuche  wiederholen,  um  festzustellen, 
ob  das  Kesultat  ein  constantes  bleibt. 

kleine  kurze  Uebersicht  der  Temperaturversuche 

im  Jahre  1900  möchte  ich  hiermit  in  der  Hoft'nung 
abschliessen,  auch  einige  andere  Entomologen  zur 

Aufnahme  derartiger  Experimente  angeregt  zu  haben. 

Gibt  es  doch  auf  dem  Gebiete  der  experimente'leu 
Lepidopterologie  noch  so  sehr  viel  zu  erforscheu  und 
aufzudecken! 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren -Fauna   des  Traun-   und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

bucephala  L.  5,6.  R.  7—9.  Salix,  Corylus,  Quercus. 
1896  erhielt  ich  eine  zweite  Generation  (vid. 
Insekten-Börse  1896  Nr.  28). 

l'y  8  a  era 
anastomosis  L.  Nach  Speyer  ,,Liuz,  selten". 

curtula  li.  5,6.  8.  R.  7,9.  Salix.  Nirgends  selten, 

anachoreta   F.   5,  7,  8.     K.   6,  ».   Salix.  Pöstling- berg. 

pigra  Hufn.  5.  7,8.  K.  6,9.  Salix.  Riesenhof. 

Cymatophoridae. 
G  0  n  0  p  h  0  r  a 

derasa  L.  6,7.  K.  9,1().   Kubus  fruticosus.  Diesen- 
leitheu,  Pöstlingberg,  Urfaluwänd. 

T  h  y  a  t  i  r  a 
batis   L.  5,6.   8.    K.   6.   8— 10.    Kubus.    Nirgends 

selten. 
C  y  m  a  1 0  p  h  0  r  a 

or    F.    4,5,    7-9.    K.    0,    9.    l'opulus.    Urfahr, Schiitenberg, 

octogesima  Hb.   7 — 9.  August  1900  am  Schiiten- 
berg am  Köder  einen  Palter  gelangen, 

duplaris  L.  5,6,  7  —  9.  R.  6,  9,10.  Populus.  Pöst- 
lingberg, Schiitenberg, 

tluctuosa  Hb.  6,7.  K.  7,8.  Betula.  Sehr  selten. 

A  s  p  h  a  1  i  a 
ruficollis   F.  Nach  Speyer  ,, Umgebung  von  Steyr, 

selten", diluta  F.  Nach  Speyer  „Linz,  selten". 
Havicornis   L.   3,4.    K.    6,7.    Betula.  Pöstlingberg. 

Am  elektr.  Licht  am  Bahnhofe. 

D  r  e  p  a  n  u  1  i  d  a  e. 
D  )•  e  p  a  n  a 

fulcataria  L.  5,7.   K.  6,9.  Betula,  Populus  tremula. 
Margarethen,  Pöstlingl)erg. 

curvatula  Bkh.  5,7.  R.  6,9.    Alnus.  Pöstlingberg. 

harpagula  Esp.  Nach  Speyer  ,Linz,  selten", 
lacertinaria    L.    5,7.   K.    6,9.     Betula,    Quercus. 

Pöstlingberg. 

binaria  L.  Nach  Speyer  „Linz,  selten". 
Cilix 

glaucata  Sc.  5.  7,8.    Am  elektr.  Licht  am  Bahn- 
hofe Linz,  Schiitenberg. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  W.  B.  in  M.  In  meinem  Exemplar  des 

H'schen  Werkes  stehen  die  genannten  \'erse  nicht, 
also  überhaupt  nicht. 

Herrn  W.  G.  in  R.  Die  Eier  sind  bisher  nicht 

ausgeschlüpft. 
Herrn  C.  F.  in  B.   Manuskript  dankend  erhalten. 

Der  heutigen  Nummer  liegt   ein  Prospekt 

dor  Firma  C.  Hoffmann  in  Stuttgart  bei. 
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Jltiiie  iicui'sto  l'n'i.>liste  über  entomologische 
Fang-  und  Präparir-Utensilien  ist  soebeu  erseliiiiien 
iiiui   steht  kostenlos  nml  puilofrei  zu  Dipusten. 

Wilhelm  Schlüter, 

iiatuivvissenscliat'tliclies  Institut,  Halle  a.  S. 

„L'Intermédiaire  des  Bombycultears  et  Entomologistes". 
Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Artlérlie)  France. 

l'reis  frs.  3.50  jalirlich  für  Fraukreicii  und  frs.  4.00 
für  das  Ausland. 

Zu  billiyein  Preis  eiue  kleine  Revue  mit  gutem 
Iiibalt  lieruuszugebeu,  war  ein  ziemlicb  schwieriges 

l'jitcruehmcu.  Alle,  die  sich  für  Katurwisseuschaft 
interessiren,  Saratuler,  selche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  lîiouenzficbter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingeführton 
und  in  Kuropa  ucclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  aut  den  .Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 

Entoniolügistes"  abouniren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eiue  Keihe  von  Fachniänneru  als  Mitarbeiter 

gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  llevue. 

Entomologisches  Zimmer  der  Naturhistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  Museums,  CHUR. 
Käfersammlung  von  Dr.  K.  Killias  (l)esonders  aus 

dem  Kanton  Oraubünden)  mit  2163  Arten. 
Schmetterlingssammlung  (Macrolepidojitera)  von  J. 

L.  Cafliscli  (besonders  aus  dem  Ivanton  Grau- 
bündon,  1421  Species,  163  Varietäten  und  159 
Aberrationen). 

Kaupen  von  L.  carmelita  250,  N.  chaonia  100, 
dodonaea  100,  trépida  100,  A.  nubeculosus  150.  Sel. 
tetriilunaria  80.  ß.  stratarius  50  Ffg.  per  Dtzd., 

l'uppen  v.  K.  versicolora  250  p.  Dtzd  ,  1*.  xantho- 
mista  250   '2  Dtzd.  samt  Porto. 

\'iolp  Faltfi  iloubletton  ;  Tausch  erwünscht. 
Alois  Kaspar,  Lehrer  in  Humbok  (Mähren). 

Eier  von  Harp,  ermiuea  (Freilandraupen)  1  Dtzd. 

40  Pfg.  —  Die  Herren,  welche  Ocn.  corsica-Puppen 
bestellt,  bitte  ich  um  Geduld  ;  Versandt  spätestens 
in   14  Tagen. 

C.  Richter  sen.,  Oels,  Brüderstrasse  8. 

Folgende  Dalmatinerpuppen  sind  jetzt  vorrätig: 
Croc,  eiinguaria  v.  geygeri  per  St.  35  Pfg.,  B. 
graecarius  20  Pfg.,  Sat.  caecigena  80  Pfg.,  Cat. 
diversa  6(t  Pfg.,  polyx.  var.  cassandra  15  Pfg.,  Mis. 
bimaculnsa  35  Pfg.,  1  »ianth.  carjtopbaga  20  Pfg.,  Pseud. 
lunaris  15  Pfg.         A.  Spada,  Zara  (Dalmatien). 

Suche  lel)ende  befruchtete  Eier  von  Trochilium 

ajiiforme  einige  Dutzend  oder  ein  ganzes  Gelege  zu 
kaufen  und  bitte  um  Angebote. 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch  Schönberg. 
Wichtlshii^sc   1», 

iK'ino  Couturieu  unterscheiden  sich  vou  allen  aiulcni  au- 

gcbotuueii  dadunh,  da.'^s  jedes  Exemplar  genau   be.'^tinuut  i~i 
lieber    deren    unerreichte    und    grandiose    Zusannneiistellun 

liegen  Dutzende  vou  Anerkennungsschreiben  vor. 
Zur  Zeit  eni|ifehle  ich  besonders: 

inn     lüUÜ    l^äfor    '"  •*•'>— 40  meist  grossen  Arten.  d:iruiiiii lUU    Jdid'NdICI    seltene  Lucanideu,  Cetonidi-nundCerain- 
byriil.'U  Mk.  l-.'.."iO 

inn    RühiS)    i^äfpr     ''>"'"iter  Euchroma   gigantea.   grti^ lUU    Dallla"^(llClJ    Cerambycideu, Bui)restideuiQ40  Auen 

Mk.  10.—. 

100  Java-Lepidopteren  t^^à'^Z^^'t liiia  111   liurni.  :;0— 40  Arten  Mk.  l'.'.— - 

100  Honduras-Lepidopteren,  :!r,:nd;Äx::: 
|i]'äclitige  Arten  in  Hüten.  ;'.fl-40S|iei'iesMk.   14. — . 

100  Lepidopteren  aus  Centralbrasilien  o^'^lr' lirasiliensis.    Miirjihii   arliill!i''ua    ii.s.w..  in  Düten. 
:iu— 40  Arten  Mk.  l'.'.öü. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  Siha/'lSn, nesfoi'.  i'aitlii'nos  virens  in  Düten,  30 — 40  Artni 

.Mk.   15.-. inil.  Verpackung  und   l'orte. 
Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  uriissni  .\rtenri'ihen.     Auswahlsrniluiigeii   /.u  |ti''ii>teii. 

II.   FKl  IIST4»KFKK,  Berlin   \%V., 
Thurmstrasse  37. 

Anerkennungsschreiben. 
Herrn  11.  Fru  h  s  t  n  )■  {  im-,  Berlin  XW., 

TliurmstrasseHT. 

Dill  über  die  Auswahlseudniig  dei'art    befriedigt,  dass  ich 
alles  behalte.  .1.  L.  in  Lambaih. 

Indem  ieh  Ihnen  den  Eniptang  der  Coleuptereu-Ceuturic 
bestätige,  kann  ieh  nicht  unterlassen.  Ihnen  meine  vollste  Zu- 

friedenheit mit  der  Sendung  auszuspreehen,     K.  in  Megnitz. 

Mit  den  Bahia-Coleopteren  bin  ieh  sehr  zufrieden  ;  ganz 
entzückt  war  ieh  vnn  den  herrlichen  Ceranibyeidon. 

Franz  MüUei-,  l'farrer,  l^aubach. 

Die  Sendung  in  gutem  Zustande  empfangen,  war  gan/. 
entzüi'kt  über  diese  herrlichen  Tiere.  Kaufte  bereits  an  \'  r- 
schiedenen  Stelleu.  aber  so  sehiine  reine  Sarhen  habe  um  h 

nil'  erhalten.  Ma,schinenmeister  Bunge,   Halle. 

Die  bestellten  Falter  von  Süd-Indien  sind  rielitig  an,i;e- 
kiimmrn  und  zu  meiner  vollen  Ztifriedenheit  ausgefallen. 

H.  Osterm;iyer.  Arehitekt,  .Strassburg. 

Lepidiipteren-Conturien  em|ifangen!     Herrlirh!     Bitte  i, 
alle  in  Ihrer  Liste  aufgezählten  Centurieu. 

Herzlichst  Ihr  S.  in  Neuburg. 

Habe  abzugeben:  llaupeu:  Plat,  cecropia  von 
grossen  import.  Faltern  per  Dutz.  20  Pfg.  baar  oder 
im  Tausch.  Ferner  :  Bomb,  lanestris  ganzes  Gelege 
oder  per  Dutz.  20  Pfg.  Porto  und  Emballage 
extra.  E.  GradI,  Liebenau  (liöhmen). 

Kaupen  von  Sat.  pavonia  30  Pfg.,  Sat.  spini 
so  Pfg.,  Th.  betulao  25  Pfg.,  Van.  cardui  50  Pfg., 
Homb.  crataegi  50  Pfg.  per  Dtzd.  Puppen  vou  Van, 
cardui  6  Pfg.  per  Stück.  Gegen  baar  bei  Voraus- 
iieziihlung.  Porto  25  Pfg.  Gerne  auch  im  Tausch 
gegen  besseres  Zuclitmatcrial  .  dann  entsprechend liiilier. 

W.  Zdobnicky,  Leiirer  in  Brunn,  Antousgasse  5. 
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Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang -Haas,  Blasewitz -Dresden 
Wir  bieten  au  in  Lepidopteren-Llste  44  (lür 

1901,  SO  Seiten  gross  Oktav)  ca.  15  000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen ,  viele  Soiteii- 
heiten  dabei  ;  1300  jnapar.  Raupen,  lebende  Puppen, 
Gerätsehalteii ,  Bücher.  Ferner  150  enorm  biliige 

Centurien  und  Loose.  Preis  der  Liste  1  Mk.  (l'JÜ 
Heller.)  —  Coleopteren-Liste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preiswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab 
Gattungsregister  (4000  Genera)  verseilen.  Preis 
1.50  Rlk.  (ISO  Heller).  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  enrop.  und  exot.  Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.., 
Neuropt..  und  Orthopteren,  ca.  soOo  Arten  und  50 
sehr  empfehlenswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  eben- 

falls mit  vollst,  alphab.  Gattungsregister  versehen. 
Preis  1  Mk.  (120  Heller.)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften ,  eriialten  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
(auch  in  coursirenden  Briefmarken  höherer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  jedoch  bei  Lisektenbestellung 
von  über  5  lik.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen  sich  sehr  gut  als  Sammlungskataluge. 

Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Insekten.  Billigste  Preise.  Exoten.  Auswahl 
seltenster  Falter,  Käfer  und  Insekten.  Billigste 
Preise.  Biologische  Präparate.  Billigste  Preise. 

Verkaufe  nm-  1.  Quai.  Centurien  zu  5  bis  .'50 
Mk.  nur  I.  Qual,  im  lOfacben  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teilzahlungen.  Tausch.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kaufe  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—  Goldene  Medaille,  Diplome  etc.   — 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  d.   Ell>e. 

Lepidopterologisches  Cabinet 

▲▲▲▲i 

).    lii'lllsli'S   S|, al,.|T..irli-lIiiü.U'is.'lieil    .Mu urchic. 

~>^    Leopold  Karlinger     r<- 
WIEN  XX/I  Kri:;ici:i|>littz  IT. 

T.afjiT  präp.   Li'iiiiln]iti'ivii  und  l\au|ieii;  lelienrlen   l'u|ip<'ii 
und  befnu'ht.  EiiTii. 

Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spannstreifen  zum  Präpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  feiusatinirter,  hochtransparenter 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Kollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 
^  No.      0       1       2       3  = 

Breite    5      10     20     30  mm  .| 

Preis     35     40     75    100  Pf.  ~ 
^  Porto  20  20    „  S 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittel- 
handlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  —  I<)in-  und  Verkauf  uml  Tausch. 

■X-    Listen  franko.    *-)(■■)(■     Preise  billigst.    -X- 

•n 

-■*"*-'*'-*-'*-'*-'*-'*-*-*-'*-*-'*-*--»-»-'*--*-'^-'- 

Wilhelm  Neuburger 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1. 

emptielilt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 

fiisciier  ]'rimy(|ualität  genau  determinirte  und 
modern   priiparirtn 

aus  allen  Weltteilen. 

Hesonders  grosso  Auswalil  in  Lepidupteren 
der  paläarktischen  Fauna.  Preisverzeichnisse 
verkäutlicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco. 
Viele  Arten  präparirter  enrofiäisciier  Paupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Haupen  Aus- 

wahlsendungen an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeutnn 

gegen  sofortige  Cassa. 

SclimetterlingsFaDgnetze 
in  den  .H  bewährtesten 

Modellen,  Graf-Krüsi- 
Netz  mit  Seidenbeutel, 

jl'mf.  100  cm.  nur  4,50 
/Mark.  —  Tötungsgläser, 
Spannbretter  und  alle 
Kaiigutensilien  in  bester 

Ausführung.  Man  ver- 
lange Liste. Wilhelm  Niepelt, 

Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Wilh.  Schlüter  in  Maliers. 
NalLiPwissenschaftliches  Institut 

eoffiiindet   ls5;i 
empfiehlt  sein  äusserst  reichh.altiges 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftliclien  Objekte.   Kataloge  umsoust  uud  iiortotrei. 

•V  Billigste   Preise!  jg 
>m        Coleopteren-Liste    von   Jürgen  Schröder,    ZI 
mm    Kossau  pr.   Plön,  Holstein.  ~ 

'£  Killigste   Preise!  ^^ 

A.  BöltcEBrs  Itiiralisn-HaaËi Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
ArtikeL  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterscbalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 
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Seltene  Puppen:  N.  motelkaua  3  Stück  4  Mk. 
G  St.  3.60  Mk.,  Dtz.  12  Mk.  L.  cooiiosa  «  Stück 

4  Mk.,  12  Stück  7  Mk.  versendet  unter  (iarantie 

liir  gute  und  gesunde  Ankunft. 
F.  A.  Cerva, 

Sziget-Csép,  Post  Sziget-szt.-Märton  (Ungarn). 

Catocalen-Puppen  liefern  Anfang  nächsten  Monats 

gesunde  und  kräftige  Puppen  von  Catocala  para- 
nympha  in  geringer  Anzaiil  à  Stück  50  Pfg.,  fraxini 

à"  25  Pfg.,  Dtd.  2.80.  Ferner  haben  wir  folgende Doubletten  in  erster  Qual,  zu  beigesetzten  billigen 
Preisen  gegen  baar  event,  auch  im  Tausch  gegen 
besseres  Zuchtmaterial  je  paarweise  abzugeben.  Preise 
in  Pfg.,  Porto  u.  Verpackung  extra.  Pap.  hospiton 
600,  Th.  cerisyi  190,  rumina  120,  polyxena  20,  Par- 
nassius  delius  75,  mnemosyne  .SO,  Pier,  eupheuoides 
70,  Col.  palaeno  GO,  edusa  30,  Apat.  iris  80,  Lira, 
populi  ̂ 100  Camilla  80,  lucilla  70,  Van.  egea  80, 
Arg.  laodic  e  140,  pandura  140,  Ach.  atropos  160, 
Dell,  nerii  280,  livornica  70,  Sm.  quercus  260, 

proserpina  70,  Sciapt.  tabaniformis  60,  Sesia  spheci- 
formis  80,  asiliformis  80,  formiciformis  60,  Syut. 

phegea  20,  Arctia  aulica  20,  Bomb,  catax  50,  Lis. 
ilicifolia  180,  fasciatella  var.  excelleus  in  Anzahl, 

nur  cf  70,  otus  260,  Endr.  versicolora  60,  Sat. 
spini  80,  Harp,  bitida  50,  erminea  90,  Stanr.  fagi 
150,  Loph.  carmelita  200,  M.  tincta  «0,  M.  maura 
GO,  Jasp.  celsia  80,  Ampli.  livida  60,  0.  fragariae 
80,  L.  .stolida  230,  Ps.  luuaris  40,  C.  alchymista 

180,  Cat.  fraxini  60,  paranympha  150,  nympliago^^a  100. 
Entomologenklub  Brötzingen, 

Adresse:  W  i  1  h  o  I  ni  Lamp  recht 

Eier:  A.  molothina  100,  Junge  Raupen:  A.  eu- 
phrasiae  100,  Hanpen  O.  rubiginea  50,  erytrrocephala 
50,  Sp.  mendica  30,  mentliastri  30,  B.  trilolii  70, 

S.  irorella  30,  Dr.  cultraria  40,  falcataria  30,  lacer- 
tinaria  60,  A.  myrtilli  30,  E.  uanata  40,  Puppen  : 
E.  miniata  80,  S.  irorella  45,  N.  mundana  100, 
Ino  pruni  40,  0.  detrita  60,  G.  papilionaria  80,  H. 
sobrinata  80.  Tausch  erwünscht  Porto  etc.  be- 

sonders.    Preise  in  Pfg.  für   1    Dtd. 
H.  Kohlenberg,  Braunschweig,  Sidonienstr.  2. 

Eier:  Samia  gloveri  Dtzd.  200,  pernyi  15,  Not. 
bicoloria  25,  ziczac  10,  torva  25,  Arct.  casta  40, 
do.  p  ledergolbe  Htfl  80,  Snier.  jiopuli  10  Pfg., 

Porto  10,  Ausland  20  Pfg.  Raupen,  i'ujipen,  Falter, 
Sammelgeräte,  Bücher  billigst  laut  Liste,  die  frei 
versandt  wird. 

A.  Vœischow.  Schwerin,  Mecklbg. 

Abzugeben  :  Eier  von  S.  pavonia  20,    A.  betu- 
'arius  10,  B.  rubi    10   Pfg.   p.  Dtzd.;  Baupen:   A. 
l;iu  60,  Bäupchen  von  S.  pavonia  30  Pfg.   p.  Dtzd. 

F.  Böse,  oberrealsehullohror.  Braunschweig 
Bertranistrasse  3S. 

Insektennadeln  t:^.""'  ?^ÏS Alois  Egerland.  Karlsbad,  BUlinicn. 

Folgende   Hôtels   werden    den  Entomologen    als 
Absteige(iuartier  während  der  Saison  empfohlen: 
Accola    —    weisses   Kreuz  —  Filisur,   Graubünden, 
Cloëtta   --         ,,  „       —  Bergün  „ 
Caflisch  —       roter  Löwe     —  Chur  ,, 

Tschumpert,  Hotel  Corvatsch  —   Silvaplana    ,, 

Seltene  Coleopteren  mit 757o  Rabatt:  Polyarthron 
bienerti,  komarowi,  Khaesus  serncollis ,  Macrotoma 
scutellaris,  Leptura  erythroptera,  Strangalia  revestita, 

jaegeri,  Necydalis  ulmi,  Cerambyx  carinatus,  v.  mir- 
becki,  V.  helvet'cus,  Seraauotus  imdatus,  Purpuri- 
conus  dalmatinus,  v.  aetnensis,  v  ruber,  Clylhautus 
lepelletieri,  comptus,  Dorcadion  gebleri,  glycirrhizae, 
condensatum,  litigiosum,  wagneri,  Liopus  punctuhttus, 
v.  dissimilis,  Hoplosia  feunica,  Albana  m.  griseum, 
Saperda  similis,  perforata,  Couizonia  vittigera,  gueriui, 
Oberea  pedemoutana  etc.  etc.  —  Reichhaltige  Aus- 

wahlsendungen bereitwilligst.  Deutsche  Hymenop- 
teren  und  Dipteren  zu  enorm  billigen  Preisen.  Tausch 
in  Coleopteren  stets  erwünscht.  Suche  namentlich 
gewöhnliche  Cicindelea,  Caraben  etc.  Kaufe  gegen 

Kassa  ganze  Originalausbeuten  und  grössere  tadel- 
lose Sammlungen.  Viele  Anerkennungen.  Ferner 

oflerire:  Calwer,  Käferbuch,  4  Auflage,  12  Mk., 
Gutfleisch,  Käfer  Deutschlands,  mit  weissem  Papier 
durchschossen,  S  Mk. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck, 
Hamburgerstrasse  40. 

Ich  bin  vom    22    Mai    bis   l.i.   August  verreist. 
Max  Wiskott, 

Breslau,  Kaiser-Wilhelmstr.  69. 

Habe  abzugeben  30  Stück  Plus,  illustris  Puppen 
zu  5  Mk.     Nachnahme  um  5  Stück  mehr. 

Hans  Trätzl,  Miesbach,  Oberbayern. 

NeU-Guinea!  Nachbenannte  10  Lepi- 
dopteren  in  10  Arten,  Wert  ca.  25  Mark,  beste 
l)üteni|ualität,  liefere  ich  für  4  Mark  franco.    Kassa 

voraus. 
Friedr.  Schneider,  in  Wald,  Kheinland. 

Prothoo    australis,    Cotliosia    eydippe,    Partlionos 

aspila,    Danais   mytilene    und   australis,  Cynthia  ar- 
j  sinoe,  Kuploea  inaequalis  und  hisma,  2  spec.  Tonaris. 

I   B^^^   '■   ■-   • — 
Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturliistorisclie  Objekte  aller  Art. 

August  Hoffmann,  Cöln  a.  Rh..  SachsenriDg  1, 
cni|iHolilt  seine  grossen  Voriätf  palaearctischer  MarcO- 
und  Microlepidopteren  und  praeparirter  Raupen  zu 
äusserst  billigen  Preisen.  Spezialität  Micro  in  Cen- 
turien. 

Klgeolun,  Verltf  u.  Expadlllon  T.  Frlti  Kabl'i  Krb«D  In  Zarlob-Hottlngta.  —  BtdtkUon  :  H.  Rflbl  —  Drack  t.  Juquei  Ballmaon,  Uotsrer  MOhlMUg,  Züricli 

liefert 



1.  Juli  1901. XVI.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
,,SocletaB  entomoloK^Ica"  ffotcrümlot  1S8(Î   von   Frit/  Uiihl,    fort:,'*- führt    von    sfiinoii   Krbpn    unter   Mitwirkuni,'    bfdeuten'ter  F.ntomologen    unti 

iclinf'ter    l'arbiiiiiiiiu-r. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 
Organ  of  the 

International-Entomological  Society. 

Toutes  les  <'orr<'S|i(»iidiin''OS  ilevruii)  il^tPf  fiijri'sst'i's  All«-  Zusclii-iftfii    un    <i"'H    V.-reiii    siml    um    Ht'rrn  AU  b^tttTs    for  th**  Society  uro    to   he    »lircoteil  to 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  ù  Zurich-  Fritz  Rithl's  Erben  in  Zürich- Hotting:en  zu  !  Mr.  Fritz  Rühl's  helrs  at  Zürich-Hottlng:en. 
Hottingen.  Messieurs  les  nipml)res  de  la  soeiéU;  riehten.  Dip  llerreu  Mitglieder  des  Vereins  wer-  ;  The  members  of  the  Society  ure  kindly  requested  to 

sont  priés  d'envoyer  des  contributions  orlçinnles  '  den  freundlichst  ersuclit,  Ori^inalbeitriisje  für  den  send  original  contributions  for  the  scientitlc  part 
pour  lu  partie  seientitique  du  journal.  |  wissonschaftticlicn  Teil  des  Blattes  einzusenden.        ]  of  the  paper. 

Jiihrlii'her  Reitruir  für  Mitfflieder  Fr.  10  —  5  fl.  -8  Mk.  —  Die  Mii-^lie.ier  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entoinoloiîie  Bezug  nobmenden  Annoncen 
liu^tenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  ̂ leiclien  Inserates  werden  mit  lit  Cts.  -  8  Pfennij;  per  4  mal  irespaltene  Petitzeile  bereebnet.  —  Für  Nieht- 
nnl!,'liei|er  betriii^'t  <ler  In-^ertionspreis  per  i  mal  tjespalti'ue  I'etit/.eile  25  Cts.  20  Pf^.  -  Dus  Vereinsblatt  erseheint  monatlich  zwei  Mal  \:iui  1.  und  \b.} 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Weitere      Untersuchungen      über     das 

procentuale    Auftreten    der    Vanessen- 
Aberrationen. 

Von  Dr.  med.  E.  Fischer  in  Zürich. 

Die  folgenden  Darlegungen  bilden  eine  ab- 
schliessende Ergänzung  jener  kritisclienüutersuchungen, 

die  im  -laiirc  1899  in  No.  22  und  23  dieser  Zeit- 

schrift (XIII.  Jahrg.)  von  mir  verotFentlicht  wurden. 
Wenn  daselbst  die  verbreitete  Ansiclit,  dass  bei  den 

Vanessen  unter  gleicher  Behandlung  mit  extremen 

Temperaturen  ganz  wenige  Procente  sich  aberrativ 
zu  verändern  im  Stande  seien  und  somit  die  uberrative 

Bildung  auf  einer  besondern  Disposition  einiger 

weniger  Individuen  (2 — Win)  beruhe  als  irrtümlich 
wiederlegt  und  die  Gründe  dieses  Irrtums  an  der 

Hand  experimenteller  Untersuchungen  eingehend  dar- 
getau  wurden,  wenn  weiter  gezeigt  werden  konnte, 

dass  das,  was  bisher  als  gleiche  Behandlung  galt, 

durchaus  nicht  gleich,  sondern,  streng  genommen, 

noch  recht  ungleich  war  und  erst  ein  höchst  exactes 

Experimentiren,  wie  icli  es  dort  besprochen,  einen 

durchsclilagenden  und  brauchbaren  Erfolg  ergab, 

indem  1007«  an  hochgradig  ausgeprägten  Aberrationen 
resultirten,  und  mithin  eine  Disposition  nur  einiger 

weniger  Exemplare  als  nicht  vorhanden,  sondern  als 

allen  zukommend  sich  ergab,  so  war  damit  die  Frage 

nach  dem  procentualen  Auftreten  der  durch  tiefe 

Kälte  (Frost)  erzeugten  Vauessen-Aberrationen  end- 
gültig beantwortet. 

Im  fernem  Verlaufe  meiner  lepidopterologischen 

Experimente  erschien  es  mir  indessen  angezeigt,  noch 

auf  einige  weitere  Fragen  einzugehen,  die  mit  der 

obigen  in  engstem  Zusammenhange  stehen  und  bisher 

noch  von  keiner  Seite  eine  definitive  Beantwortung 

gefunden  haben. 
I.  Da  die  in  Rede  stehenden  Aberrationen  nicht 

nur  durch  tiefe  Kälte  (Frost),  sondern,  wie  bekannt, 

auch  durch  hohe  Wärme  (Hitze)  erzeugt  werden  können, 

so  niusste  man  sich  die  Frage  stellen,  ob  bei  Be- 

handlung der  Puppen  mit  Hitze  ebenfalls  lOO"/» 
zu  erreichen  seien,  und 

U.  siilite  hoduun  schliesslich  f  ̂ stellt  werden, 

wie  weit  einerseits  (unter  Beibeba  g  der  gleichen 

Frost-  und  Hitze-Grade)  die  Expositionszeit  verkürzt, 

nnd  bis  zu  welcher  Grenze  andererseits  bei  ent- 

sprechender Verlängerung  der  Expo^itionszeit  die 

extremen  Temperaturgrade  vermindert  werden  dürften, 
um  überhaupt  noch  typische  Aberrationen  in  irgend 
welchen   Procentsätzen  zu  ergeben. 

Oliue  hier  den  Leser  mit  einer  langatmigen  Be- 

sprechung des  in  dieser  Richtung  eingeschlagenen 

experimentellen  Verfahrens  selber  hinzuhalten,  sollen 
die  Resultate  kurz  aufgeführt  werden: 

Zu  I.  Da,  wie  gesagt,  die  Frost- Aberrationen 
auch  durch  Hitze  entstehen,  und,  wie  meine  frühere 

Arbeit  zeigte,  bei  Frosteinwirkung  in  100"/"  erreicht 
werden  können,  so  sollte  man  schon  zum  vornherein 

erwaiten,  dass  sie  auch  bei  Hitzeeinwirkung  in  lOO"/" 
zu  erzielen  sein  müssten.  Dieser  Schluss  wäre 

indessen,  so  naheliegend  er  auch  erscheinen  mag, 

doch  nicht  ohne  Weiteros  gestattet;  es  Hessen  sich 

wenigstens  Einwände  dagegen  erheben,  und  deshalb 

ist  es  angezeigt,  hier  nicht  auf  lockere  theoretische 

Erwägungen  zu  bauen,  sondern  die  Tatsachen  allein 
entscheiden  zu  lassen,  zumal  wir  uns  letztere  ohne 

gar  zu  grosse  Schwierigkeiten  verschaffen  können.  — 
Ich  habe  nun  beim  Experimentireii  mit  hoher  Wärme 

/ 
.^^^'     — 
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(Hitze),     zumal    in    den    letzten    Jahren,     folgende 
Beobachtungen  geniadit: 

1.  Zwei  Puppenserien  von  Vanessa  io.  L. ,  von 

denen  die  eine  24,  die  andere  infolge  grossen  Kaupen- 

voirates  sogar  32  Stuck  Puppen  im  gleichen  Eiit- 
wicklungsstadium  enthielt,  lieferten,  nachdem  sie 

einer  Temperatur  von  -'  3«"  bis -f  44"  C  ausgesetzt 
worden  waren,  durchweg  die  Aberration  antigone 

Fschr.  (iùkaste  Urech),  während  Controlpuppea  ganz 
normale  Falter  ergaben. 

2.  Eine  Serie  von  14  antiopa-Puppen,  die  ich 

bei  -(-40°  C  viele  Stunden  lang  ununterbrochen 
gehalten,  ergaben  sämtlicli  ganz  typische  Exemplare 

der  aberratio  hygiaea  Hdrch.  —  Es  ist  bemerkens- 
wert, dass  alle  14  Stücke,  die  sich  durch  Grösse 

und  höchste  Vollkommenheit  dor  Färbung  etc.  aus- 

zeichneten, fast  miteinander,  d.h.  innert  •V-'  Stunden, 
vor  meinen  Augen  ausschlüpften  ;  ein  entzückender 

Anblick  !  —  Der  höchstimiglicho  Grad  der  Umpräyung, 
den  alle  14  Exemplare  erreiciiten,  (sämtliche  vier 

Flügel  waren  bis  fast  in  die  Mitte  hinein  gelb),  und 

das  fast  gleichzeitige  Ausschlüpfen  beweisen  überdies, 
wie  äusserst  exact  in  diesem  Falle  das  kritische 

Stadium  ilor  Pujipen  bestimmt  worden  war.  und  wie 

sehr  der  positive  Erfolg  ebnii  mit  dieser  exactcM 
Hestimniung  zusammeMliängt  ! 

3.  Eine  ganz  ähnliche  Beobachtung,  wie  bei 

diesen  unter  2  genannten  antiopa,  konnte  ich  bei 

(j  poIychloros-Puppeii  machen,  die  indessen  etwas 
höliereu  Graden  ausgesetzt  worden  waren. 

4.  Als  ganz  besonders  illustrativ  sei  schliesslicii 

eines,  wenn  audi  nur  kleinen  Versuches  mit 

Pyrameis  cardiii  L.  gedacht:  zwei  Puppen,  äusserst 
genau  bestimmt,  ergaben  zwei  wundervolle  Exemplare 

der  Aberratio  elymi  Ubr ,  oder  eigentlich  zwei  Falter, 

dio  noch  über  die  elymi  Kl)r.  hinausgehen,  während 

eine  dritte,  um  eine  Spur  weniger  genau  auf  ihr 

kritisches  Stadium  geprüfte ,  aber  im  übrigen 

experimentell  ganz  gleich  behandelte  Puppe  keine 

typische  elymi  Ubr.,  sondern  nur  einen  sehr  gut 

aiBgesprochenen   Ueborgang  zu  derselben  ergab. 

Zu  II.  Unter  Anwendung  der  gleichen  Frost- 
nnd  Hitzegrade,  wie  sie  in  der  früheren  und  dieser 

Aldiiuidlung  angefülirt  sind,  konnte  ich  auch  dann 

Aberrationen  in  typischer  Form  erhalten,  wenn  ich 

die  Expositionszeit  bedeutend  verkürzte.*) 

•)  Eigentlich  müsste  man  ja  allerdings  bei  Vei'kürzunf; 
clor  Eximsitiim.szoit  die  Krost,  resp.  Hitze-ürade  ont.siireciicuil 

vi'rrni'lin'M.  dor^li  liat  dias  praktisch  kcini'n  erhnblichen  Weil  : 

ilic  si'br  tiefi'n  Or.ide,  —  II"  liis  — 20"  (  :,  wii'  ich  sii-  fnilur 

(  IMiir«)  l'inigi'  Mall-  iinwandti'  und  Ilil/.cjriiido  von  -f  4t>  bis  sogar 

So  erzog  ich,  um  einige  bemerkenswerte  Beispiele 
anzuführen ,  die  Aberrationen  antigone  Fschr.. 

nigrita  Fickert,  und  besonders  zu  wiederholten  Malen 

die  ab.  klymene  Fschr.  und  hygiaea  Hdrch.  in 

höclister  Ausprägung  durch  Frost  von  —  8"  C  bei  nur 
zweimaliger,  innerhalb  eines  halben  Tages  erfolgter, 

je  eine  Stunde  dauernder  Exposition  aus  sämtlichen 
dazu  verwendeten,  indessen  jeweilen  an  Zahl  ein 
halbes  Dutzend  nicht  überschreitenden  Puppen,  und 

ähnliche  Kesultate  Hessen  sich  bei  hohen  Wärme- 

graden (Hitze)  beobachten. 
Es  muss  gleich  beigefügt  werden,  dass  es  sich 

auch  da  nicht  etwa  um  blosse  Zufälligkeiten  handeln 

konnte,  denn  einmal  entstammten  die  verschiedenen 

Puppen-Serien  verschiedenen  Raupennestern,  und 
sodann  lieferten  Puppen  dersell)en  Abkunft,  die  teils 
absichtlich  bei  normaler  Temperatur  belassen  wurden, 
teils  aber  deshalb  in  solcher  verbleiben  luussten, 

weil  sie  nicht  früh  genug  hatten  zum  Experiment 

verwendet  werden  können  (was  ja  öfter  als  man  es 

wünscht,     vorzukommen    ptlegt)  ganz    normale 

Falter.  — Weit  wichtiger  aber,  als  alle  diese  bereits  be- 
rührten inid  erledigten  Punkte  schien  mir  die  letzte 

der  aufgestellten  Fragen  zu  sein:  „Bis  zu  welchem 

Grade  bei  entsprechender  Verlängerung  der  Exposi- 

tionszeit die  Temperatur  vermindert  werden  dürfe." 
Mehrere  meiner  frühem,  zumal  die  1094  ausge- 

führten p]xperimente  haben  gezeigt,  dass  Aberrationen, 

wie  hygiaea  Hdrch.,  antigone  Fschr.  und  ichnusoides 

Selys  bei  mehrwöchiger  ununterbrochener  Exposition 

schon    bei    sehr    geringer    Kälte,    wie    -I- 1"   -4-2" 

H"  C.  etc.,  also  bei  Temperaturen  über  d"  C.  ent- 

stehen können,  während  l)ei  Einwirkung  von  —4"  C. 

bis  hinauf  zu  0"  C.  2  bis  8  Tage  genügen. 
Ersetzte  ich  nun  die  Kälte  durch  hohe  Wärme, 

so  konnte  ich  bereits  1893,  in  umfangreicherm 

Masse  aber  1898—1900  sehr  ähnliche  Verhältnisse 
beobachten.  Man  war  bisher  wol  der  Meinung, 

dass  Aberrationen  durch  hohe  Wärme  nur  dann  er- 

zeugt würden,  wenn  roidit  hohe  Grade,  -h  4."5"  bis 
'  45"  C.  (sogen.  Hitzegrade)  zur  Einwirkung  auf 

die  Puppen  gelangen,  wobei  allei dings  die  Eiuzel- 

exposition  nur  ca.  2-3  Stunden  dauern  dürfte  und 

jeweilen  mit  normaler  Temperatur  zu  wechseln 

hätte,   sollte  eine  Schädigung  der  Puppe    vermieden 

-f- 48»  C,  wie  ich  ̂ ie  iu  neuerer  Zeit  ohne  llel';ilir  l'iir  dii' 

l'uppen  zur  Einwirkung  zu  bringen  vermochte,  habi'n  nichi- 
llieoretisclie  lîoiloutnng  und  wurden  bei  den  vorliegenden 

Expi'iiinenten  nicht   in   lieriiiksichtignng  gezogen. 



—    Öl- 

weiden, und  es  ergab  sich  daraus  der  Scliluss,  dass 

Aberrationen  in  der  freien  Natur  nur  öfter  wieder- 

kehrenden, je  ca.  2  Stunden  andauernden  Tempera- 

turen von  H-  43  bis  -|  45"  C.  iiire  Entstehung 
verdanken. 

Meine  Hitze-  resp.  Wärme-Experimente  mit  redu- 

zirten  Toniperaturgraden  und  entsprechend  ver- 
längerter Expositiouszeit  haben  nun  diesen  .Schluss 

als  zu  einseitig  und  als  dem  natürlichen  Vorgang 

dieser  Dinge    nicht   immer   entsprechend  hingestellt. 

Die  erste  hichergehörende  Beobachtung  machte 

ich  vor  bereits  8  Jahren,  als  icli  die  aberratio  hygiaea 

Hdrch.  bei  einer  Temperatur  von  blos  +  36"  C 
aber  bei  einer  Expositionsdauer  von  vielen  Stunden 

in  ganz  typischer  Form  erhielt.  Mehrfache,  später 

angestellte  Nachprüfungen  bestätigten  die  Richtig- 
keit dieser  Beobachtung  und  führten  zu  dem  Schlüsse, 

dass  Uebergänge,  sowie  ausgeprägt  typische  Stücke 

von  aberratio  hygiaea  Hdrch.  und  tostudo  Esp. 

schon  bei  4-36",  -f37",  bis  +42"  C.  beim  Experi- 
ment zwar  nicht  immer  auftreten  müssen,,  aber  Joih 

öfters  auftreten  können.*) 
Die  verschiedenen  Vanessenarten  vorhalten  sich 

indessen  verschieden  :  die  geringste  Temperaturer- 
höhung brauchen,  nra  eine  Aberration,  oder  einefl 

Uebeigaug  zu  ergeben,  die  Vanessa  antiopa  L.  imd 

sodann  polychloros  L.;  weiter  folgen  etwa  der  Reihe 

nach  io  L.,  cardui  L.,  urticae  L.,  atalanta  L.  und 

c- album  L.,  d.  h.  io  L.  und  cardui  L.  können  auch 

bei  +39"  bis  +41"  C.  schon  typische  Aberra- 
tionen bilden,  während  urticae  L.  atalanta  L.  und 

besonders  c-album  L.  schon  +42"  bis  4  44"  C. 

(letztere  Grade  wenigstens  1  bis  2  mal  je  2  Stunden) 

benötigen,  um  aus  dem  normalen  Entwicklungsgang 
lieraustreten  zu  können. 

(Schluss  folgt.) 

(*  Warum  hier  nicht  uielir  100"  „  auftroteu.  erklärt  sich 

so  :  Je  weniger  extrem  die  Temperatur  ist,  destn  meh'' 

kommt  rs  darauf  an,  d;iss  die  Puppe  in  einem  gauz  be" 
stiramtiu.  wahrscheinlich  nur  einige  Minuten  dauernden  Ent- 

wickluiigszustaiide  und  zwar  auf  dem  Gipfelpunkte  des 

kritischen  Stadiums  (das  ja  wie  eine  Welle  an-  und  ab- 
srhweüt)  und  nicht  spiiter,  aber  auch  niclit  frülier  von  jeuer 

Temperatur  getroffen  wii'd,  wälirend  bei  sehr  intensiver  Kälte 

und  Ilitzo  es  genügt,  wenn  die  Einwirkung  während  des  An- 
oder Absehwellens  stattfindet.  Könnten  wir  den  sensibeLsten 

Zustaud  mit  der  höchsten  Schäiie  bestimmen,  so  niüssten 

auch  bei  geringen  Graden  (+  36"  bis  +41«  C.)  lOC/o  resultiren- 

Ein  neuer  Papilio  von  der  malayischen 

Halbinsel! 
V'in  H.  Fruhslorfer. 

Ais  ich  vor  5  Jahren  das  Museum  in  Singapore 

auf  der  Nachhausereise  von  Singapore  besuchte,  fiel 

mir  ein  Paiiilio  aus  der  castor  Grupjje  auf,  der  in 

der  dortigen  Lopidopteren  Sammlung  ohne  Namen 

in  zwei  Exemplaren  aufbewahrt  wird. 

Damals  schon  hatte  icli  vor  ihn  zu  beschreiben, 

aber  in  den  darauffolgenden  Monaten  bewegten 

Lebens  in  Europa  verschwand  er  im  Meer  der  Ver- 
gessenlieit.  Vor  einigen  Tagen  nun  traf  ich  meinen 
alten  Bekannten  immer  noch  ungetauft,  seine  Tage 
im  Scluiukasten  vertrauernd  und  so  erbarme  ich 

mich  seiner  jetzt.  Es  ist  gerade  noch  Zeit  ihn  den 

Entomologen  vorzustellen.  Das  beständig  feuchte 

Klima  Singajiore's  setzte  ihm  schon  ernstlich  zu 
und  die  Flügel  fangen  an  sich  bedenklich  zu  senken, 

sodass  der  Zeitpimkt  wol  nicht  mehr  fern,  da 
wir   nur    uuch    kümmerliche   Reste   davon  vorfinden. 

Papilio  mahadeva  seiangoranus  nov.  subspec- 
Kleiner  und  dunkler  als  mahadeva  Moore,  den  ich 

in  Siam  häufig  fand  und  ohne  den  braungoldigen 

Schimmer  der  frischen  Exemplare  dieser  Art  aus- 
gezeichnet. Die  Vordertlügel  sind  einfarbig  schwarz 

mit  einigen  weissen  Fransen  in  der  Aualgegend. 
Die  ebenfalls  schwarzen  Hinterflflgel  sind  von  einer 

Discalbinde  gelblichweisser  Flecken  durchzogen,  von 
denen  der  erste  klein,  der  zweite  gross  quadratisch, 

der  dritte  länglich,  der  vierte  keilförmig  ist.  Dann 

folgen  noch  2  kleine  Keilfleckcheu  und  ein  analer 
von  Helmform. 

Auf  der  Unterseite  der  Hinterflügel  wiederholen 
sich  sämtliche  Flecken,  sind  aber  rein  weiss  und 

stehen  von  einander  abgesondert.  Ausserdem  zeigt 

sich  noch  eine  Submargiualserie  weisser,  schmaler 

Mondtteckchen.  Im  Apex  der  Zelle  der  Vdfigl. 

Unterseite  je  ein  weisser  Punkt.  Die  Zelle  selbst 

ist  braun  gestreift.     2  cj"  r^  gelangen    in    Selangore. 
Von  mahadeva  Moore  hauptsächlich  unterschieden 

durch  die  auf  der  Htfl.  Oberseite  fehlende  Submargi- 
nalserie  weisser  Flecken. 

Von  dem  als  Subspecies  noch  ungewissen  meliala 

Grose  Smith  wird  seiangoranus  durch  die  ungleich 

grossen  Discalflecken  abzutrennen  sein. 
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Neue  neotropische  Wanzen. 
Vou  G.  Breddin,  CtberlohriT  iu  Halle  a.  S. 

(Forteotzuug.) 

Leptopetalops  u.  gen.  Der  Gattung  Petalops 
A.  und  S.  niilie  verwandt,  durch  fulgeude  Zeichen 
unterschieden  : 

Gestalt  schmal,  fast  gleich  breit.  Kopf  kurz  und 
sehr  deutlich  transversal,  mit  seineu  stark  vorstehenden 

Augen  die  Breite  des  Halsschildes  in  der  Narbeu- 
gegend  weit  überragend.  Kopf  (ohne  Halsrotula) 
deutlich  kürzer  als  zwischen  den  Augen  breit.  Tylus 

wenig  hervorragend,  l  ühler  und  Beine  (auch  beim 

Männchen)  sehr  dünn  und  zart  ;  Schenkel  nicht  ver- 
dickt, gerade,  unten  gegen  die  Spitze  hin  mit  einem 

kleinen  Zähnchen  bewehrt.  Fühlerglied  1,  2  u.  3 

etwa  gleichlaug,  4  bei  weitem  das  längste.  Schnabel 
zwischen  die  Hinterhüften  reichend  ;  erstes  Glied  die 

Kopfhasis  überragend,  gleichlang  mit  Glied  2  und  4: 
Glied  ri  deutlich  das  kürzeste. 

L.  gracilis  n.  spec.  cf.  Unterseite  mit  Schnabel, 
Beinen,  Hinterleibsrücken,  dem  ganzen  Kopf  und  dem 

Narhenteil  des  Pronotums  dottergelb,  die  Brustseiten 

mehr  ins  Grüugelblicho.  Halsscliild,  Sciiild,  Coriuni 

und  Clavus  trübgelb,  durch  eine  dichte,  stark  ver- 

fliessende  schwarze,  z.  T.  grün  metallisirende  Puuk- 
tiruug  eine  schmutzigbraune,  olivenschimmernde 

Fälbung  annehmend.  Eine  Mittellinie  des  Pronuturas 
und  des  Schildes,  die  Seitenränder  des  letzteren  und 

alle  Adern  des  Coriums  und  Clavus  schmal  gelb. 
Membran  schwarz,  mit  grünlichem  Krzschimmer. 

Die  Kaudlinie  des  Halsschildes,  2  —  4  punktförmige 
Flecken  im  Quereindruck  des  Pronotums  hinter  dem 

Narhenteil,  zwei  Linien  des  Oborkopfes,  zwei  kurze 

Längslinien  hinter  den  Augen,  der  obere  Kand  der 
Fülllergruben,  ein  Endfleck  des  letzten  Kückeu- 
segmeiits,  strichförmige  Kandflecke  des  Cunnexivs 
und  die  Fühler  schwarz  Eine  Linie  auf  der  Innen- 

seite des  ersten  Fühlergliedes,  die  äüsserste  Basis 

von  Fühlerglied  2  und  :i  und  ein  Ring  vor  der  Mitte 

des  letzten  Fühlergliedes  weissgelb.  Scliulterecken 

etwa  rechtwinklig,  scharl,  kaum  vorragend  Länge  14'/«, 
Schulterbr.  4'/2  mm.  —  Ecuador. 

Phthia  sponsa  n.  spec.  Pruntituiniaiid  etwas 
gezäliiieit  (deutlicher  als  bei  Ph.  ornata  Stal); 

Schultern  rechtwinklig,  wenig  vorstehend.  Fühler- 
glied 1  gegen  Ende  zu  kaum  verdickt,  Glied  2 

deutlich  länger  als  drei.  Schön  metallisch  grün,  die 
Membran    bläulich    schwarz.      Clavus    und    Coriuui 

(bis  auf  die  äüsserste  Basis  und  die  Endecke  des 

I  Coriums),  Hüften,  Trochanteren,  Schenkelgrund  und 
die  Mitte  der  Bruststücke  nebst  den  Stinkdrüsen- 

,  Öffnungen  dottergelb.  Der  Endrand  des  Genital- 

segments  beim  cj"  ist  ganzrandig,  leicht  gerundet. 
Länge  17,  Schulterbr.  4-3  mm.  —  Ecuador. 

1  Calamocoris  n.  gen.  Der  Grupjie  der  Micrely traria 

zugehörig.  Körper  lang,  schlank  stabförmig.  Kopf 

etwas  länger  als  das  Halsschild  mit  deutlicher  Mittel- 
furche der  Stirn  und  durchlaufender  Stiraschwiele. 

Die  Nebeiiaugen  sind  dem  Hinterrande  stark  genähert. 
Die  Fühler  sind  etwa  in  der  Mitte  zwischen  den 

Augen  und  dem  Kopfende  eingelenkt.  Der  Kopf 

vor  und  hinter  den  Augen  ist  von  oben  gesehen 

durchweg  fast  gleichbreit;  eine  Halsabschnürung 
also    nicht   vorbanden.     Das   Halsschild   ist   an   den 

;  Schultern    mit   je    einem    feinen ,    zarten    Dörnchen 

!  bewehrt,  vor  den  Schultern  leicht  verschmälert.  Die 

Vorderbrust  hat  seitwärts  von  den  Hüften  eine  halb- 

runde Beulenauftreibuug,  die  von  oben  aus  mehr 

oder  weniger  sichtbar  ist.  Schildchon  länger  als 
breit,  flach,  unbewehrt.  Beine  schlank  ;  die  Schenkel 

erreichen  die  Hintorleibsspitze  nicht  ;  das  Basalglied 

der  Fusse  länger  als  die  beiden  Endglieder  zusammen. 
Fühler   sehr    schlank;    erstes  Glied    länger   als    der 

!  Kopt,  leicht  keulig;  Endglied  von  allen  das  längste. 
Schnabel  die  Hiuterhüfteii  erreichend,  sein  erstes 

Glied  die  Kopfbasis  überragend. 

C.  nigrolimbatus  n.  spec.  Fühlerglied  1  und  2 

gleiclilang;  Glied  2  etwas  länger  als  3.  Aeussere 
Hälfte  der  Brustseiteii,  Halsschild  und  Clavus  dicht 

und  deutlich,  Schildclien  undeutlich  punktirt;  Curium 

mit  Punkt  reihen  längs  der  Adern  und  wenigen  zer- 

streuten Punkten.  Schmutzig  gelblich-weiss ,  der 
verwaschene  Costalrand  des  Coriums,  der  Seitenrand 

'  des   Pronotums   (mit    den   Schulterdornen)    und   de.'; 
j  Kopfes  (bis  vor  die  Augen),  sowie  die  Unterseitn 
des  Kopfes  und  die  Brust  schwarz.  Letztere  und 

die  Seiten  des  Unterkopfes  jederseits  mit  einer  fast 

weissen  Längsbinde,  Hinterleib  oben    und  unten  ver- 

I  waschen  rostgelb  (bei  den  Stücken  aus  Bolivia  mil 
schwärzlicher    Mittelbindc).      Beine     und    Schnabel 

I  schmutzig  gelb;  Spitze  des  letzteren  und  Fühler 

schwarz.  Länge  13 '/a — 14  mm.  —  Ecuador,  Bolivia. 

C.  erubescens  u.  spec.  Kleiner  und  zierlicher 
als  der  Vorige.  Halsschild  querüber  etwus  stärker 

gewölbt,  nach  vorn  etwas  mehr  verschmälert. 

Schmutzig  rötlich  ;  Kopf-  und  Bnistseiten  nur  ver- 

waschen   oder   undeutlich   pechbraun,   die  Schultor- 
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dornen  schwarz.  Die  Halbdecken  (mit  dem  Costiil- 

rand  !)  schmutzig  rötiicli-hellgelb.  Die  Spitze  des 
Bauches  ist  schwarz.  Brustmitte  und  die  ersten 

Fühlerglieder  heller.  Länge  12 — 12',  2  mm.  —  Ecuador. 

Bactrophya  11.  gen.     Zur   Gruppe   der  Micrely- 
traria  gehörig    und   dem  Bactrodosoma  Stal    nahe 
verwandt,  unterscheidet  sich  von  diesem    durch    wol 

entwickelte,   das    Endo  des    Hinterleibes   erreichende 

Flügeldecken,    der    Kojif    ist    nicht  länger   als    das  ' 
Haisschild  und  mit  den  Augen  deutlich  schmäler  als 
die  Schulterbreite   des  letzteren.     Das   Prouotum  ist 

nach    vorn    deutlich    verschmälert.      Der     Schnabel  1 

erreicht  die   Hinterhüften  nicht.  —  Die  Augen    sind 
vom  Hinterrande  des  Kopfes   etwa  um  ihren  Längs- 

durchmesser   entfernt.     Die    Nebenaugeu    sind    dem 

Hinterrande  und  einander  sehr  genähert.    Die  Länge  i 
der  Fühler   und    ihre    Verhältnisse    variiren,    jedoch 

ist  das  Basalglied  immer  dicker  als  die  übrigen;  die 
Beine  sind  kurz. 

B.  aequatoriana  n.  spec.  Fühler  sehr  lang, 

dicht  behaart,  Behaarung  auf  der  Unterseite  lang. 

Fühlerglied  1  deutlich  länger  als  der  Kopf;  Glied  2 

von  allen  das  längste,  3  deutlich  kürzer  als  2  (3:4), 

'  etwas  länger  als  1;  Glied  4  wenig  kürzer  als  2, 
lang,  schlank,  nicht  verdickt,  in  der  Mitte  leicht 

gebräunt.  Körper  etwas  schmutzig  grünlich-gelb, 
fein  und  dicht  punktirt.  Die  Unterseite  des  Kopfes 
bis  an  den  unteren  Augeurand,  die  Brustmitte  mit 
der  inneren  Hälfte  der  Pleuren  und  der  Bauch  un- 

punktirt,  mehr  oder  weniger  elfenbeinweiss.  Die 
äusserste  Schnabelspitze,  eine  schmale  Mittellinie  der 
Hinterbrust  und  der  Basis  des  Bauches,  oft  auch 

ein  dunkler  Streif  des  Pronotums  jederseits  der 

deutlich  kieliormig  erhabenen  Mittellinie  und  ein 
Mittehvisch  des  Schildchens  schwärzlich.  Beiue  und 

Fühler  schmutzig  gelb.  Hinterleibsrücken  hell  rost- 

braun. Membran  fast  hyalin.  Länge  14  mm.  —  Ecuador. 

B.  peruviana  n.  spec.    Aehnlich  B.  aequatoriana 

doch  durch  folgende  Zeichen  unterschieden:  Der 
Fühler  ist  viel  kürzer,  sehr  deutlich  kürzer  als  der 

Leib:  Glied  1  ist  kürzer  als  der  Kopf,  Glied  2 

kaum  länger  als  3,  Glied  4  deutlich  kürzer  als  3, 

leicht  spindelförmig  verdickt,  in  der  Mitte  mit 

schwarzem  King.  Farbe  oben  ein  schmutziges  Braun; 
Kopf  und  der  vordere  Teil  des  Halsschildes  heller. 

Die  weisslicho  Mitte  de.s  unteren  Kopfes  und  der 

Brust  ist  durch  eine  gerade,  glatte.,  weisse  Linie 

von  den  schmutzig  dunkelbraunen  Kopf-  und  Brust- 

seiten   geschieden.      Meaibran   gelblich    schmutzig; 

die  aus  der  Basis  entspringende  Ader    bis  zu  ihrem 

Knick  dunkelbraun.     Länge  18'/-i  mm.  —   Peru. 
Opiomus  chrysomela  n.  spec.  Oberseite  fein 

aber  deutlich  und  dicht  punktirt  —  sehr  viel  dichter 
als  bei  den  Verwandten.  —  Der  Kopf  ganz  fein 

punktirt,  mit  fast  parallelen  Seiten;  die  Stirn- 

sclnviele  fast  gleichbreit  durchlaufend.  Pronotum- 
seitenrand  schmal  und  scharf  aufgeschlagen.  Das 
Schild  ist  kürzer  als  das  Corium.  Der  Dorn  auf  der 

Unterseite  der  Vorderschenkel  ist  zw  einem  niedrigen, 

ganz  stumpfen  Knötchen  verkümmert:  die  Vorder- 
schienen sind  massig  blattartig  erweitert,  der  erweiterte 

Teil  unpunktirt.  Das  Fühlerglied  2  ist  sehr  deutlich 

länger  als  3.  Beide  Geschlechter  gleichgofärbt, 

schön  grün  oder  blaugrün  metallisch.  Ein  kleines 

Flockchen  im  Nacken,  der  Bauchdorn  und  ein  Quer- 
fieck  des  Bauches  an  der  Basis  jenes  Dorns  strohgelb. 

Die  Membran  ist  schwarz,  stark  grün  metallisoh 

schimmernd.  Länge  11 — 14'/2,  Schulterbr.  7 — 7^4  inm. —  Ecuador. 

(Fortsetzung  folgt. j 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Eric  Mory  ging  als  Geschenk  ein: 
„Ueber  einige  neue  schweizerische  Bastarde  des 
Sphingiden-Genus  Deilephila  und  die  Entdeckung  ab- 

geleiteter Hybriden  in  der  Natur  sowie  Beschreib- 
ung einer  neuen  Varietät  von  Deilephila  vespertilio 

Esp."   von  Eric  Mory. 
Der  Empfang  wird  dankend   bestätigt. 

M.  Eühl. 

Der  heutigen  Nummer  liegt  ein  Catalog  von 
Wilhelm  Niepelt  in  Zirlau  bei. 

Unentbehrlich  für  joden  Käfersammler  sind: 

Schlüters  gedruckte  Käfer-Etiketten ,  umfassend 
die  N;imen  von  74  Familien  und  2619  Arten  Käfer 
Deutschlands,  Oesterreichs  und  der  Schweiz,  nach 

Alex.  Bau's  Handbuch  zusammengestellt  imd  aut 
starkes  Papier  gedruckt.  Preis  brochirt  Mk.  0,90. 
Gegen  Einsendung  von  1  Mk.  deutsche  Briefmarken 
franko  unter  Streifband  von 

Wllh.  Schlüter, 

Halle  a.  S.,  Xaturwissenschaftl.  Institut. 

Folgende   Hotels    werden    den  Entomologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen  : 
Accola    —    weisses    Kreuz  —  Filisur,   Graubünden, 
Cloëtta    —         ,,  .,       —   Bergün  ,, 
Caflisch  —       roter  Löwe     —  Chur 

Tschumpert,  Hotel  Corvatsch  -    Silvaplana    ,, 
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Tauschverbindung  gesucht. 
Habe    eine     «frössore     Samiiiluiif,'     veiücliiedeinT 

liiiljjarisclier  Küfer  und  suche  sie  t,aïëcii  andere  euro- 
päisclie  KSfer   zu   vertauschen,   ebenso   verschiedene 
liuigarisclie  Rriefiiiarken  gegen  Schmetterlinge. 

Gell.  Off.  bitte  zu  ricliteu  an 

Andrée  Markowitsch,  Gymnasiallehrer,    Rasgrad, 
Hiil^arien. 

Achtung! 
Von  111.  letzten  lîeisoii  liahcu  sich  eine  Anzahl 

bessere  Arten  palaearct.  Falter  in  grosser  Menge 
augesaminelt.  llin  damit  etwas  zu  räumen,  will  ich 
diese  in  frischen,  feinen,  tadellos  i^espaiiiiten  Stücken 
in  Loosen  à  20  Mk.  ind.  Porto  und  Verpackung 

abgeben.  Zahlung  nachher;  ,, nicht"  Conven.  nehme 
zurück.  Liste  über  diese  Loosfalter  steht  zu  Diensten. 

B.  Funke,  Dresden,  Hopfgaitenst.  21. 

Abzugeben  lebende  und  kräftige  Puppen  von 
L.  prorsa,  DLz.  2.t  Pfg.,  Mel.  didyma,  Dtz.  80,  Gar. 
fraxini  à  Stück  25,  Utz.  2.80  Mk.,  Sei.  bilunaria, 
Dtz.  50.  Ferner  folgende  Falter  tadellos  gespannt 
in  erster  Qualität  :  Pap.  hosjiiton  500,  Th.  cerisyi 
1!)0,  rumina  120,  polyxena  20,  P.  delius  75,  Pier 
euphenoides  7H,  Col.  palaeno  60,  A.  iris  80,  Lim. 
populi  100,  Camilla  80,  lucilla  70,  Van.  egea,  80, 
levana  in  Anzahl  20  Pfg  ,  Arg.  laodice  140,  pandora  140, 
Ach.  atroi)os  160,  livornica  70,  proserpiiia70,  E.  jaco- 
baeae  20,  A.  aulica  20,  H.  calax  50,  Las.  ilicifolia  180, 
tremulifulia  LSO,  fasciatella  ab.  cxcellens  in  Anzalil 
Stück  70  Pfg.,  E.  veisicolora  60,  8.  spini  80,  H. 
l)ifida  50,  erminea  90,  St.  fagi  1 50,  L  carmelita  200, 
Ph.  bucei)hala  20,  M.  tincta  80,  M.  maura  60,  J. 
celsia  80,  A.  livida  60,  Ps.  lunaris  40,  C.  al- 
chymista  180,  Cat.  fraxini,  B.  hirtarius.  Die  Preise 

sind  pro  l'aar  berechnet.  Porto  u.  Verpackung  extra. 
Entomologenklub  Brötzingen, 

Adresse:   Wilholm  Laiu  p  rech  t. 

Habe  abzugeben:  Eier  von  Callos.  promethea 

pr.  Dtzd.  50  Pfg.  l'orto  extra.  Zucht  einfach. 
Die  Eier  gebe  auch  im  'rausch  al». 

E.  Gradl.  Liebenau,  Böhmen. 

Abzugeben:  Eier  von  A.  betularius,  Dtzd.  10, 
100  Stück  75  Pfg.,  500  Stück  .^  Mk.,  1000  Stuck 
5  Mk.,   Kaupen  vun  A.  tau.  Dtzd    80  Pfg. 

F.  Böse,  Oborrealschullohrer,  Braunschweig, 
Bertramstrasse  39. 

Eier  von  Las.  pini  v.  montana  (keine  Inzucht!) 

sind  abzugeben.  Bestes  Futter:  l'iniis  strobus- 

Weymouttikiel'or,  oder  P.  aiistiiacus.  Preis  1  Mk. per  Dtzd  ,  Tausch  2  Mk.  Porto  für  die  Schweiz 
gratis,  Ausland  20—30  Pfg.  Mau  wende  sich  bald- 

möglichst an 
F.  0.  Müller,  Zahnarzt,  Burgdorf  (Schweiz). 

Muiiii'  Conturion  unterscheiden  sich  von  alk'n  anJein  an- 
j,'oliotonen  dadiinh,  dass  jedes  Exompiar  genau  Ijcstinimt  ist. 
Uelicr  deren  uneneiclite  und  grandiose  Zusionnienstellung 

liegen  Dutzende  von  Ancrkennungsseiireiben  vor. 
Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

inn     IsiUÜ    I^ÜfOr   '"  -'^"^^  meist  grossen  Arten,  ilaninter IUI)    jdld~NdlCl    seltene  Lucaniden,  Cetoniden  untlCeiam- 
liy.hl.n  Mk.   1-J..JÜ. 

inn    Dahio    Vàiûr     darunter  Euchroma  gigantea.   gross
e 

iUU    Dailld~^(IICl ,    CerambycideUjJîuprestidon  in40  Arten 

Mk.  lü.— . 

100  Java-Lepidopteren  SS- Û' uySml^ t liiia  111   hui. 'II.   :;ii-4il  Arti'u  Mk.   I'J.— . 

100  Honduras-Lepidopteren,  rrSriaS: 
piiii-lilige  .\rti'ii  111  lluti.'ii,  :;(i-10S|   irsMk.    14  —. 

100  Lepidopteren  aus  Centralbrasilien  tSr 
^|■:l-ilif■ll^i^.    .Mnrpho   a.-lii!l:i''iia   ii.s.w..  in  Diiteii. 
:;o — H»  -\rtrn  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  iiia'TÏ-- ncstnr.  l'iiitlieiHis  viieiis  in  Düten.  bO — 40   Arten 

Mk.   15.-. 
im-l.  Vi^rpaekuiit;  und   l'orto. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in   m-ii->M'ii   .Vrtciiri'ilicii.      .Aiis\valils>'iidüngi'ii   zu    lh'■ll^tell. 

II.   FKl  ll^»T4>KFI<:it,   lt<Mliii  X«V., 
Thurmstrasse  37. 

Anerkennungsschreiben. 
Hl  Tin   11,  Früh  st  or  ter,  lii'rlin  NW., 

Tliuiinstrasse  'M. Min  über  die  .Auswalilseiidung  derart   befriedi;it,  ditss  ich 
.illes  belialte.  •).  L.  in  I.atnbai'h. 

Indem  i<;h  Ihnen  den  Empfang  der  CohMipterou-Ceiilurie 
bestätige,  kaim  ii-h  nicht  unterlassen.  Ihnen  meine  vollste  Zu- 

friedenheit mit  der  Sendung  auszusprechen.     K    in  Liegnitz. 

Mit  den  Bahia-Cüleopteren  bin  ich  sehr  zufrieden  ;  ganz 
entzückt  war  ich  von  den  herrlichen  Ceraiubyciden 

Kranz  Müller,  l'farrer,  Laubach. 

Die  Sendung  in  gutem  Zustande  empfangen,  war  ganz 
entzückt  über  diese  herrlichen  Tiere.  Kaufte  bereits  an  ver- 
.schiedenen  .Stellen,  alier  so  schöne  reine  Saibeii  habe  noch 
nie  erhalten.  Maschinenmeister  Bunge,  Halle. 

Die  bestellten  Falter  von  Süd-Indien  sind  richtig  ange- 
kommen und  zu  meiner  vollen  Zufriedenheit  au.sgefallen. 

H.  Ostermayer.  Architekt,  Strassburg. 

Lepidopteron-Centurien  empfangen  I  Herrlich  I  Bitte  um 
alle  in   Ihrei'  Liste  aufgezahlten  Centurieu. 

Herzlichst  Ihr  S.  in  Neuburg. 

Apatura    ilia    v 
Orosschmotterlinge) 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau,  liez 

astasioides    (siehe    Kühl 

)'P    iiocliteiiie  gibt  ab 

paL 

Breslau. 

Habe  abzugeben  Raupen  von  Bomb,  lanestris 
und  Taeiiioc.  gracilis,  i)ei(le  billigst  gegen  baar 
oder  im  Tausch. 

E.  Gradl,  Liebenau  i.  Böhmen. 
Suche  lebende  befruchtete  Eier  von  Trocbilium 

apiforme  einige  Dutzend  oder  ein  ganzes  Gelege  zu 
kaufen  und  bitte  um  Angebote. 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg, 
Wiciilistrasse   14 

Puppen  gegsn  Vorausbezahlung:  siolida  45  Plg. 
per  Stiick.  croatica  4(\  luiltiauseri  40,  platyptera  35, 
dilecta  50,  conjuncta   70,  alcliymista  45   Pfg. 

A.  Spada  m  Zara,  Dalmatien. 
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Neil-Guinea!  Naclibenannte  10  Lppi- 
Jupteieii  in  10  Aiteu,  Wert  ca.  25  Mark,  beste 

l)üteiii|nalitilt,  liel'ero  ich  für  4  Mark  Iraiico.  Kassa voraus 

Friedr.  Schneider,  in  Wald,  Ulieinland. 

Prothoe  austraiis.  Cetliosia  cydippe,  Partlienos 
aspila,  Danais  inytilene  und  austraiis,  Cyntliia  ar- 
sinoe,  Euploea  iuaequalis  und  hisma,  2  spec.  Tenaris. 
®s 

Naturalienliändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Ohjekte  aller  Art. 
SÏ- 

August  Hoffmann,  Coin  a.  Rh.   Sachsenring  1, 
oniptielilt  seine  grossen  Vorräte  palaearctischer  Marco- 
und  Microlepidopteren  und  praeparirler  Raupen  zu 
äusserst  hilligen  Preisen.  Spezialität  Micro  in  Cen- 
turien. 

Ich  bin  vom   22.  Mai   bis  15.  August  verreist. 
Max  Wiskott, 

Breslau,  Kaiser-Wilheinistr.  (i9. 

Entomologisches  Zimmer  der  Naturliistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  Museums.  CHUR. 
Käfersaiuiuliuig  von  Dr.  Ë.  Killias  (besonders  ans 

dem  Kanton  Grauhünden)  mit  2163  Arten. 
Sclimetterlingssamnilung  (Macrolepidoptera)  von  J. 

L.  Cafliscii  (besonders  aus  dem  Kanton  Gran- 
blinden,  1421  Species,  163  Varietäten  und  159 
Aberrationen). 

Meine  neueste  Preisliste  über  entomologische 
Fang-  und  Präparir-Utensilien  ist  soeben  erschienen 
und  steht  kostenlos  und  portofrei  zu  Diensten. 

Wilhelm  Schlüter, 
naturwissenschaftliches  Institut,  Halle  a.  S. 

„L'Intermédiaire  des  Bombycultenrs  et  Entomologistes". 
Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardècbe)  France. 
Preis  frs.  3.50  jährlich  für  Frankreicli  und  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 

Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Kevue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  solche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Hipuenzfichter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingefülirten 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  , Intermédiaire  des  Bomhyculteurs  et 

Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründerund  Direktor 
derselben,  seihst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Reihe  von  Fachmännern  als  Mitarbeiter 

gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Revue. 

Erwachsene  Haupen  von  :  Van.  levana  v.  prorsa 
und  Van.  antiopa  20  Pfg.  per  Dtzil  ,  100  St.  letz- 

terer Art  1.50  Mk.,  Th.  jiolyxena  35  Pfg.  p.  Dtzd., 
100  Stück  2.50,  S.  paviHiia  2.—  und  S.  spini  5.  Mk. 
per  100  St.  Später  Piip]ien  davon.  Tausch  erwünscht. 
W.  Zdobnicky,  Lehrer  in  Brunn,  Waisenhansgasse  23. 

Seltene  Puppen:  N.  metelkana  3  St.  4  Mk.,  6  St. 
7.50  Mk.,  Dtzd.  12  Mk.,  L.  coenosa  G  St.  4  Mk.  ; 
Dtzd.  7  Mk.,  versendet  unter  Garantie  für  gute  und 

gesunde  Ankunft. F.  A.  Cerva, 

Sziget-Csép,  Post  Sziget-szt.-Miirton  (Ungarn). 

Gut  befruchtete  Eier  von  Not.  tritjphiis  ä  Dtzd. 
80  Pfg.,  von  Metr.  margaritaria  25  Pfg.,  von  Boar- 
mia  ab.  humberti  30  Pfg.,  von  Amph.  ab.  double- 
dayaria  25  Pfg.  Letztere  beiden  Arten  stammen 
von  kohlschwarzen  Paaren.     Porto  extra. 

Julius  Breit,  Düsseldorf,  Hastionstr.  5. 

Teil  II,  Microlepidoptera  des  neuen  Kataloges 
von  Staudinger-Uebel,  1!)Ü1,  für  5  Mk.  franco  ab- 

zugeben gegen  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S ,  Luiseuufer  45  I. 

Ankauf,  Verkauf  und  Tausch  palaearktischer  u. 
exotischer  Coleopteren.  Auswahlsendungen  bereit- 

willigst, mit  75"/o  Rabatt.  Ich  otl'erire  :  Otiorrhyn- 
cluis  alpicola,  v.  panthorinus ,  bosniens,  chrysops, 
corallipes,  v.  rosenhaueri,  fusciventris,  lienoui,  popu- 
leti,  porcatus,  riessi,  scabrosus,  strigirostris,  tournieri, 
tumidipes,  uncinatus ,  Coenopsis  waltoni,  Periteliis 
cromit'ri,  gougeleti,  henoui,  leveillei,  Mremiorrhinus 
margarinatiis,  Amblyrrhynus  porcicollis.  Myllocerus 
variegatus,  Scythropus  cedri,  Sciaphilus  henoui,  prui- 
nosus,  Brachysomus  tianssylvaiiicus,  Barypithes  piraz- 
zoli,  Strophosomus  lateralis,  Ovulum,  Eusomus  beckeri, 
Cathormiocerus  fuentei,  horrens,  Anomaunyx  henoui, 
Geonemus  flalielli|)cs ,  Thylacites  fullo,  comatus, 
Brachyceres  barbarus  v.  lateralis,  plicatus,  Cleonus 
coenobita ,  Lixiis  ascanii,  v.  wagneri,  mucronatus, 
Larinus  capiomonti,  llhyhirrhinus  impressicollis,  cris- 
patus ,  Khytidoderes  plicatus,  v.  siculiis,  Anisorr- 
hynchus  bajulus,  Plinthus  porcatus,  Macrotarsus 
varius,  v.  notatus,  Hypera  pastinacao,  arundinis,  isa- 
bellina,  circumvaga,  Coniatus  suavis,  .lekelia  ephyp- 
piata,  Bagous  tournieri ,  Pseudostyphlus  pilumnus, 
Amauiorrhinus  coquerelli ,  Pentarthnini  huttoni, 

Acalles  diocletianus,  Torneuma  subplana ,  C'eiitor- 
rhyiichus  caucasiens,  leucorrhamma,  Sphenophorus 
panimpunctatus,  Ciouus  telonensis,  Areocerus  fascicu- 
latus,  Choragus  sphepardi,  Amorphocephalus 
coronatus  etc.  etc.  Im  Tausch  suche  ich  ausser 

Cicindelen,  Caraben  und  Coccinelliden  gewöhnliche 
grössere  Arten  aus  allen  Familien  in  Anzahl  zu 
erwerben.  Determination  europäischer  Cicindelen 
und  Caraben  gratis. 

H.  Schulz,  Hamburg-Barmbeck, 
Hamburgerstrasse  40. 
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Europa.  Auswalil  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Insekten.  liilli^ste  Preise  Exoten.  Auswalil 
seltenster  Fnlti'r,  Käfer  und  Insekten.  Billigste 

Preise.  Biologische  Präparate.  Billigste  Preise. 
Verkaufe  nur  1.  yual.  Centurion  zu  5  bis  30 
Mk.  nur  1.  Qual,  im  lOhidien  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teilzuhluiigen.  Tausch.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kaufe  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—    Goldene  Medaille,  Diplome  etc.  — 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  d.  Elbe. 

4AA<>AAAAAAA< 

Insektennadeln  US  SS. 
liefert 

Die     sehr     wertvollen     Insekten-Samm- 
lungen des   verstorbenen   Dir.  Georg  Mühlen- 

pfordt   in  Hannover  stehen  zum  Verkauf.  —  I 
Dieselben  Ijcstehen  aus: 

a)  I    Sammlung     palaearctischer    Macro- 
Lepidopteren    von  ca.   2400  Arten   und 
beiianiiton  Varietäten  in  ca.  7000  Exem- 

plaren, enthalten  in  2  Schränken  mit  55 
glasgedeckten    Kästen   (namentlich    reich 

vertreten    sind    die    Genera,  Parnassius,  ' 
Satyrus.    Agrotis  u.  Catocala.) 

h)  I  Sammlung  europäischer  u.  exotischer 
Coleopteren     enthalten    in    2  Schränken 
mit,  (i'.t  glasgedeckten  Kästen. 

Von     der    Lepidopteren-Sammlung     stets! 
Katalog  auf  Wunsch  zu   Diensten.    -     Nähere 
I Auskunft  erteilt 

Herr  B.  Mühlenpfordt, 

Hannover,  .lung fem  plan  '■'<.    p. 

Lepidopterologisches  Cabinet 
1.  l)fru[;lcH  Sp(viuli,'cschüt"t   der  (  »i>strrrcirli-Uiii;ari>'liPri   M.ninrcliie. 

->•    Leopold  Karlinger     *<- 
Wll':\  .\.\/l   ItrlKillapliilz  17. 

L.!«!'!'  |irii|i.    I.i'|pi(lo|itcr.Mi    lind    li'au|ii'n;   li'hi'inli'ii    l'ii|i|icii 
Ulli!   Iii'fnirht.   KiiTii. 

«s 
.4, Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 

und  bequeme  Sjiannstreifen  zum  l'riiparireii  der 
Lepidopteren  ;  aus  feinsalinirter,  hochtransparenter 

Cellulose,  i)csser  und  billiger  als  i^ausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Hreiten-Numu.ern 

No.      0       1       2       3 

=  Breite    5      10     20     .30  mm 

':;  Preis    iiö     40     76    100  Pf. 
'  Porto  20  20    „ 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Hetragosi 
auch  zu  be/icben  durch  Naturalien-  und  Eebrmittol- 
liandliingcii  i\i's  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.         Ein-  und  Verkauf  und  Tausch. 

i^    Listen  franko.    *    :)t     ̂      Preise  billigst.    -^ 

Alois  Egerland.  Karlsbad.  Böhmen    | 

Wilhelm  Neuburger 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I. 

empfiehlt    zu    massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frischer  Priraaqualität  genau  deterrainirte  und 
modern  präparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl  in  Lepidopteren 

^  der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse  ^ 
i  verkäuflicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco. 

Viele  Arten  präparirter  europäisclier  Kaupen. 

Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  Aus- 
wahlsendungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düteii.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  idrzu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originalausbeuten 

gegen  sofortige  Cassa. 

▼▼▼' 

'^WWWWW^WWWWWWWWWW 

SchmetterlingsFaDgnetze 
in  den  .'Î  bewährtesten 

Modellen,  Graf-Krüsi- Netz  mit  Seidenbeutcl, 
Umf.  100  cm.  nur  4,50 
Mark.  —  Tötungsgläser, 

"^^  Spannbretter  und  alle 
Fangutensilien  in  bester 

Ausfulnung.  Man  ver- 
lange Liste. Wilhelm  Niepelt, 

Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Wllh.  ScIllüterTn  Halle  al^ 
Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegtiiuilet  185:'> 
emi)fie]ilt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objekte,  zzz 
Kataloge  uiii.soiist  nud  ]Hirtotrei. 

U 
Billigste   Preise!  jj 

•îT      Coleopteren -Liste   von   Jürgen  Schröder,    m 

—    Kossau  pr.   Plön,  Holstein.  E". 

Ï  Billigste   Preise!  'H 

L  MMm  NatüralißE-HaBiiDi 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustonthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikol.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaloii  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

EI(6Dtaini  Varlac  a.  Ezpaditlon  t.  Frltt  RDhl'i  Erbn  In  Zarloh-HotUnftn.  —  Badaktlon  :  H.  BflhI  —  Druck  T.  Jaoiiaai  Ballmann,  Unterer  .vableatBg,  Zürich 
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XVI.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
»iSocletas  entomolog:lca**  gegründet  1886  von  Fritz  Riihl,    forti^efiihrt   von   seinen  Brben   unter   Mitwirkung;   bf^Ieutender  Entomologen    und 

aua^ezeiolini'ter  Facliriiäniier. 

Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

Entomologenverein.  International-Entomological  Society. 

Alle  />us<-hrirt<-n    an    'l-'ii    Vrri-in    Kirnl    ;iii    ILtiii  All   |.-licrs    f\n-  tin-  Surit-ty   aro    to   In'    ilirri-tcd   to 

Fritz    Rühl's    Erben    in  Zürich -Hottln^en  zu     Mr.  Fritz  Rühi's  heirs    Ht   Zürlch-Hottin^en. 
The  members  oT  tlie  Society  «rekindlv  requi'Nteil  to 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  eorresponiiiuiies  devront  être  ailressces 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  h  Zurich- 

Hottlng:en.     Alessieurs  les  membres  de  la  soeiété rifhteii.      I>ie  Herren    .Mil;,'lieder    des    Vereins    wer- 

sont  priés   d'envoyer   des   eontributions   ürit,nnnli's     den  freundlichst  ersucht,  Oriy^inalbeiträije    für  den  j  send   original   eouirilmtioiis  for  the  scientitie    part 
pour  la  partie  scientifique  du  journal. wisscnst^liaftlichen  Teil  dex  Blattes  einzusenden. 

ot  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  —  5  H.  -8  Mk.  —  Die  Miticlieder  «.eniesscn  da»  Recht,  alle  auf  t:ntomolo;,'ie  Itezu^  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  /u  inseriren.  Wiederholungen  des  «leichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  -  8  I*fenni;:  per  4  mal  -fespaltene  Petitzeile  berechnet.  Für  Nicht- 
mitjjlieder  l.eträüt  der  Insertion-^preis  per  4  mal  gespalten-    Petit/eile  2.5  ('t>,         Üü   IT-  Du-i  Verein-l.latt  erscheint    mcniatUcli  zwei   Mal   (hui    1.    und  Vk, 
Mit  und  nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitij:lieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Neuheiten 

der  Sammelsaison  1899 — 1900 
von  B.  SIevogt. 

„Mein  Bathen  ist  doch  eine  leclite,  eatomolog- 

ische  Goldgrube!"  miisste  ich  erfreut  l)ekenueu, 
als  ich  die  Sciiätze  musterte,  welche  mir  der  Köder- 

fang in  den  zwei  letzten  Jahren  bescheerte.  Und 

die  Erbentnng  all  dieser  Seltenheiten  kostete  mich 

wenig  Scbweiss  und  Mühe,  da  ich  dieselben  sämmt- 
lich  in  meinem  Garten  fand.  Drei  Stufen  brauelie 

ich  nur  hinabzusteigen  und  wenige  Schritte  zu 

gehen,  so  befinde  ich  mich  mitten  in  meinem  Jagd- 

revier. —  Nicht  jeder  Sammler  hat  es  so  bequem. 
Von  Ende  April  bis  in  den  Herbst  hinein  weiden 

die  Bäume  bestrichen  und  mangelte  es  mir  bisher 
nie  an  Besuchern  der  Lockstellen.  Doch  wenden  wir 

uns  jetzt  zu  den  Neuheiten,  welclie  mir  letzter  Zeit 

zu  Hauden  gekommen  sind. 

I.  Hylophila  prasinana  L.  var.  nova  bilineata 

SIevogt.  cJ"  ̂ 'h  Köder  gefangen  den  '26.  Mai  [7. 
Juni)  1899,  p  c.  1.  den  13.  (26.)  Februar  1900. 
Während  die  Vordertiügel  der  Stammform  drei 
silberwelsse  Querstreifen  besitzen  (purpurrote, 
wie  solches  bei  Dr.  Hofmann  auf  Seite  41  zu  lesen, 

habe  ich  bisher  nie  wahrgenommen)  weist  die  von 
mir  beobachtete  Abart  nur  zwei  Streifen  auf,  einen 

nicht  weit  von  der  Wurzel,  den  andern  dem  Saume 

genähert.  Letzterer  Streifen  verläuft,  nicht  wie 
sonst,  in  die  Mitte  des  Innearandes,  sondern  schneidet 

ganz  gerade  das  erste  Drittel  der  Flügel  ab. 

Ausserdem  ist  die  Farbe  der  Vorderflügel  beim  ge- 
wöhnlichen Weibchen  gelbgrün,  bei  der  Abart 

lauchgrün. 

2.  Hadena  adusta  Esp.  var.  nova  bathensis. 

Lutzau-Slevogt.  Das  Hauptjuwel  meiner  Ausbeute! 
In  den  letzten  Jaliren  hatte  ich  Ende  Juni  bis 

Anfang  Juli,  wenn  adusta  und  var.  baltica  SIevogt 

sich  beieits  spärlicl'.  und  reclit  abgeflogen  zeigten, 

häufig  am  Köder  ein  Tier  gefangen,  welches  ich 
erst  für  baltica  hielt,  doch  die  rötlichschillernde, 

tiefbraunschwarze  Färbung  der  Vorderflügel,  sowie 

sonstige  Veischiedeniieiten  erregten  in  mir  gerechten 
Zweifel  an  meiner  anfänglichen  Vermutung.  Als 
nun  E  ide  Juui  1900  mein  alter  Freund  Dr.  v.  Lutzau 

mich  besuchte  und  wir  gemeinsam  genannton  rätsel- 
liafteii  Falter  an  der  Beize  erhaschten,  bat  ich 

Lutzau,  der  ebenso  wenig  wie  ich,  aus  ihm  klug- 
werden konnte,  ein  besonders  schönes  Exemplar 

unserem,  leider  nun  heimgegangeneu,  entomologischen 

Papste,  Herrn  Dr.  Staudinger  zu  unfehlbarer  Be- 
stimmung vorlegen  zu  wollen.  Dr.  Staudinger  teilte 

mit,  es  sei  iiim  höchst  interessant  zu  wissen,  dass 

es  in  Kurland  (Batheu)  eine  noch  bisher  unbe- 
kannte Mittelform  zwischen  adusta  und  baltica  gebe. 

Lutzau  und  ich  kamen  nun  überein,  diese  Zwischen- 
form, welche  ich  übrigens  für  eine  neue  Art  halte, 

nach  ihrem  erste j  Fundorte  , bathensis*  zu  be- 
nennen und  hat  mein  Freund  in  Nr.  20  der  Gubener 

Kntomologischen  Zeitschrift  von  diesem  Jahre  eine 

ausführliclie  Beschreibimg  dieser  neuen  Varietät  ge- 
liefert. Bathensis  erinnert  etwas  an  H.  rubrirena 

Fr.,  beide  Geschlechter  treten  in  ziemlich  gleicher 

.Anzahl  auf. 

3.  Dichonia  aprilina  L.  var.  nova  viromelas 

SIevogt.  Das  Mittelfeld  der  Vorderflügel  ist  fast 

ganz  schwarz  verdunkelt,  so  dass  nur  Ring-  und 
Nierenmakel    sichtbar    bleiben.     Zapfenmakel    völlig 

6 V CL 
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verschwunden.  Die  schwarzen  Keilflecken  vor  dem 

Saume  sind  l)edcutend  grösser  als  gewölinlich.  Auch 

die  Hinterflügei  zeicluien  sich  durch  ihre  dunkle 

Färbung  aus.  Gefangen  am  Köder  in  zwei  Exem- 
plaren den  25.  August  (7.  September)  und  den  27. 

(9.  September)  1900 ,  bisher  nur  Weibchen  er- 
beutet. 

4.  Calocampa  solidaginis  Hb.  aberr.  nova 

obscura.  Lutzau-Slevogt.  Diese  aurtallend  schöne 

Varietät,  welche  Lutzau  in  Nr.  l'J.  1901  der  Gubener 
Zeitschrift  beschrieben  hat,  fand  ich  in  Bathen  am 

Köder  den  30.  August  (11.  September)  1899  und 

den  2.  (15.)  September  1900.  Die  melanistische 

Färbung  der  Vorderflügel  erstreckt  sich  bis  zur 
Hälfte  des  Saumfeldes,  wodurch  sämmtliche  weisse 

Zeichnungen  besonders  scharf  hervortreten. 
Zum  Schlüsse  will  ich  noch  erwähnen,  dass  ich 

am  11.  (24.)  Juli  1900  eine  Hadena  monoglypha 

Hufn.  fing,  bei  der  durch  das  tiefe  dunkelbraun  der 

Vorderflügel  alle  Zeichnungen  verwischt  sind. 

Weitere      Untersuchungen      über     das 

procentuale    Auftreten    der    Vanessen- 
Aberrationen. 

Von  Dr.  med.  E.  Fischer  in  Zürich. 

(Schluss) 

Wenn  also,  so  darf  jetzt  geschlossen  werden, 

Aberrationen  der  Vanessen  (ich  spreche  hier  nur 
von  diesen)  durch  hohe  Wärme  entstehen  sollen, 

sei  es  im  Thermostat,  oder  in  der  freien  Natur 

draussen,  so  sind  so  excessive  Grade  (Hitzegrade 

von  +44"  und  +45"  C.)  gar  nicht  einmal  erforder- 
lich, wenigstens  nicht  bei  allen  Arten,  und  die  dabei 

alle  2  Stunden  notwendig  werdenden  freien  Inter- 
valle von  2  bis  4  Stunden  mit  einer  Temperatur 

von  ca.  i-20*  C,  die  doch  3  bis  4  mal  am  ersten 

oder  zweiten  Tage  nach  erfolgter  Verpuppuug  ein- 
treten müssten,  werden  in  der  freien  Natur  kaum 

erfolgen  können,  es  müsste  denn  sein,  dass  jeweilen 

nach  zweistündiger  Insolation  und  Erhitzung  der 

Puppe  auf  I  44"  C.  eine  Wolke  für  3  bis  4  Std. 
vor  die  Sonne  sich  legte,  oder  in  anderer  Weise 

eine  Abkühlung  einträte;  Vorgänge,  wie  wir  sie  in 
der  Natur  nur  äusseret  selten  vorkommend  denken 
können. 

Die  bisher  gültige  Aufl'assung  war  also  die: 
Soll  ilie  l'upp?  eine  aberrative  Veränderung  eingehen, 

so  ist  eine  Temperatur  von  ca.  44"  C.  mit  etwa 
3  bis  6  maliger  Erneuerung  nötig,  damit  sie  aber 

durch  diese  hohe  Temperatur  nicht  zu  Grunde 

geht,  muss  nach  ca.  2  Stunden  ein  erhebliches 
Abfallen  der  Temperatur  (als  Erholungspause)  auf 

vielleicht  36",  30",  20"  C.  etc.  erfolgen. 

Im  Laboratorium  ist  mit  Hülfe  eines  Thermo- 

staten ein  solcher  Wechsel  allerdings  leicht  zu  be- 
sorgen, aber  es  darf  aus  dem  hierbei  eintretenden 

positiven  Erfolge  keineswegs  der  Schluss  gezogen 
werden,  dass  damit  ein  in  der  Natur  draussen 

sich  abspielender,  die  Aberrationen  erzeugender 

Vorgang  richtig  nachgeahmt  sei,  oder,  richtiger 

gesagt,  dass  der  letztere  gerade  so,  und  nur  SO 

verlaufen  müsse  und  dürfe,  wie  der  künstlich  einge- 
schlagene. Im  Freien  wird  es  sich  in  sehr  vielen 

Fällen  anders  verhalten,  denn  nachdem  die  soeben 

genannten  experimentellen  Resultate  es  als  un- 
zweifelhaft dargetan,  dass  die  Temperatur  nicht 

höher  als  auf  +36"  bis  -]-41"  C.  zu  steigen 
braucht  um  typische  Aberrationen  hervorzubringen, 

die  überdies  hierbei  weit  weniger  Gefahr  laufen, 

Schaden  zu  leiden  und  teilweise  zu  verkrüppeln,  so 

gestatten  sie  uns  jetzt,  zu  sagen  :  die  Vanessen- 
Aberrationen  entstehen  in  der  Natur  durch  flber- 

aormale  Temperatur -Einwirkung  entweder  dann, 
wenn  die  Puppe  im  kritischen  Stadium  wiederholt 

für  jeweilen  ca.  2  Stunden  einer  Hitze  von  etwa 

+  44"  C.  ausgesetzt  wird  (Insolation),  wobei  die 
Gefahr  der  Schädigung  ziemlich  gross  ist,  oder 
aber  in  den  häufigem  Fällen  dadurch,  dass  die 

Puppe  6  bis  8  bis  10  Stunden  lang,  d.  h.  im 

Sommer  etwa  von  morgens  8  Uhr  bis  abends 
6  Uhr  durch  direkte,  oder  indirekte  Einwirkung 

der  Sonne  auf  eine  zwischen  4  36'  und  !  4!"  C. 
schwankende  Temperatur  an  zwei  oder  mehreren 

aufeinander  folgenden  Tagen  erwärmt  wird,  ein 

Vüigang  der  bei  schönem  Sommerwetter  und  ge- 

eignetem Unheorte  der  Puppe  gewiss  nicht  selte»» 
sich  vollziehen  wird. 

Em  üeberblick  über  das  Gesagte  zeigt,  dass  die 

in  der  frühern  Arbeit  über  das  procentuale  Auftreten 

der  .Aberrationen  von  mir  aufgestellten  5  Thesen 
auch  liier  ihre  Gültigkeit  behalten;  des  weitern 

lehren  uns  aber  die  vorliegenden  Untersuchungen  noch: 

I.  dass,  wie  bei  Frosteinwirkung,  so  auch  bei 

Anwendung  hoher  Wärme  (Hitze)  die  Vanosscn- 

Aberrationen  in  100"/o  typischer  Stücke  aultreten können. 
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2.  Dass  bei  Frost  iiud  Hitze-Einwiikuiig  diu 

Expositionszeit  noch  mehr,  als  man  bisiier  glaubte, 
verkürzt  werden  kann,  indem  schon  eine  hlos  zwei- 

malige, kaum  1  Stunde  dauernde  Abkühlung  auf 

—  8"  C.  typische  Aberrationen  ergab. 
3.  Dass  bei  Verlängerung  der  Expositioiiszeit 

Aberrationen  auch  bei  geringer  Kälte  (0"  bis  ca  I  4''  C) 
imd,  was  noch  bemerkenswerter  und  wichtiger  ist, 

auch  ohne  Anwendung  der  Hitzegrade  {-{-  43" 

bis  +45"  C)  bei  Wärme  von  +41"  bis  hinunter  zu 

n-36"C  und  mit  einer  2  —  bis  3  —  maligen  Ein- 
wirkungsdauer von  6  bis  10  Stunden  auftreten. 

Aus  diesem  letzten  Befunde  ergibt  sicii  nun  der 

wiciitige  Schluss,  dass 

4.  die  Vanesseu -Aberrationen  in  der  freien  Natur 

nicht  blos  durch  öftere  Temperaturen  von  ̂ -  44"  C, 
sondern  offenbar  sciion  durch  eine  an  2  bis  3  auf- 

einander folgenden  Tagen  stattfindende  massige 

Erwärmung  auf  t  36",  +38",  +40",  t  41"  C 
von  je  6  bis  10  Stunden  Dauer,  oder  endlich  blos 

1  bis  2  maliges  Steigen  auf  -j-  44"  und  uachheriges 

längeres  Verharren  zwischen  4  41"  und  +  36"  C 
auftreten  können,  und  dass  dieser  Fall  in  der  Natur 

als  relativ  oft  vorkommend  angenommen  werden  darf. 

i 

Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 
Von  G.  Breddin,  Oberlehnr  iu  Halle  a.  S. 

(Fortsetzung.) 

Pâmera  recincta  n.  spec.  c/p.  Kopf  mit  den 

grossen  Augen  ziemlich  breit,  etwas  breiter  als  der 

vordere  Lobus  des  Halsschildes,  hinter  den  Augen 

ziemlich  stark  verengt.  Pronotum  länger  als  breit, 

etwas  hinter  der  Mitte  stark  eingeschnürt,  vorderer 

Lobus  (ohne  den  Hal'sring)  deutlich  länger  als  der 
hintere,  schlank,  unpunktirt,  hinterer  Lobus  fein 

punktirt.  Fühler  schlank  ;  erstes  Glied  wenig  kürzer 

als  der  Kopf,  nicht  kürzer  als  das  erste  Schnabel- 
glied ;  Fühlerglied  2  und  4  gleich  lang,  3  ein  wenig 

kürzer.  Schnabel  die  Mittelhüften  erreichend;  Glied 

1  den  Hinterrand  der  Augen  leicht  überragend, 

Glied  2  deutlich  länger  als  3,  3  länger  als  4.  Vorder- 

scheukel  unten  zweireihig  bedornt  (4 — 5  grössere 
und  mehrere  kleine  Dornen).  Vorderschienen  ge- 

rade, unbewehrt.  Fusswurzel  doppelt  so  lang  als 

Glied  2  und  3  zusammen.  Mattschwarz,  Bauch, 

Hinterlobus  des  Halsschildes  und  Flügeldecken 

dunkel  peclibraun;  4  verwaschene,  nach  vorn  ronver- 
girende     Läugsflecke     der    hinteren  Pronotumhälfte 

und  deren  äussorste  Seitenränder  rostgelblich.  Die 
Adern  des  Coriums  und  des  Clavus  nach  der  Basis 

zu,  die  Clavusnaht  mit  der  angrenzenden  äussersten 

Spitze  des  Clavus,  eine  Linie  zwischen  der  Haupt- 
ader des  Coriums  und  der  Clavusnaht  und  ein  nahe 

der  Spitze  gelegener  Kandfleck  des  Coriums,  der 
innen  mit  einer  der  Membrannaht  folgenden  schiefen 

Linie  zusammenhängt,  rostgelblich  oder  weisslichgelb. 
Membran  schwärzlich  ;  ein  Dreieckchen  im  äusseren 

Grundwinkel,  fast  alle  Adern  und  ein  verwaschener 

Längsfleck  an  der  Spitze  schmutzig  gelb.  Fühler, 

Beine,  Schnabel  und  der  äusserste  Bauchrand  gelb  ; 

Vordersclienkel  fast  ganz,  mittlere  und  hintere  an 

der  Spitze,  Schienenende  und  das  erste  Fühlergliod 

scliwärzlich  ;  Fühlerglied  3  gegen  Ende,  Grund  und 

Spitze  des'  weisslichen  Gliedes  4  imd  das  Schnabel- 
ende schwarz.    Länge  9 — 10  mm.  —  Ecuador. 

Pâmera  procincta  n.  spec.  P.  Der  P.  recincta 

sehr  ähnlich  und  durch  folgende  Zeichen  von  ilir 

unterschieden  :  Augen  kleiner,  Kopf  schmäler,  mit 

den  Augen  etwas  schmäler  als  der  Vorderlobus  des 
Halsschildes  ;  Pronotum  etwas  kürzer  als  breit,  in 

oder  kurz  vor  der  Mitte  und  weniger  stark  ge- 
sclinürt:  Vorderlobus  deutlich  transversal  (fast  halb 

so  lang  als  hinten  breit),  nach  vorn  stark  gerundet- 
verengt.  Fühlerglied  I  den  Hinterrand  der  Augen 
nicht  erreichend.  Scheibe  des  hinteren  Lobus  des 

Halsschildes  nur  mit  2  genäherten  gelben  Puukt- 
tiecken.  Corium  kurz  vor  dem  Ende  mit  einer 

deutlich  durchlaufenden,  nach  innen  nicht  oder  kaum 

verschmälerten  weisslichen  Querbiude.  Membran  mit 

ihren  Adern  tiefschwarz,  ein  Dreieckchen  im  äusseren 

G  rund  Winkel  und  ein  dreieckiger,  querer  Kandfleck 

an  der  Spitze  hellgelb.  Halsring  bei  dieser  Art 
etwas  verdickt,  durch  eine  feine  Querlinie  halbirt. 

Länge  S'»— 9  mm.  —  Ecuador. 

Corcia  aequatoria  n.  spec.  cj".  ganz  hellgelb 
(auch  die  Kopfdornen!);  schwarz  sind  nur:  Fühler, 
Augen,  Innenrand  der  Nebenaugen,  die  Endrippe 
hinter  den  Membranzellen.  Die  Spitze  des  Tylus 

und  des  Schnabels  sowie  die  Tarsen  sind  leicht  ge- 
bräunt. Das  Fühlerglied  3  ist  zusammengedrückt, 

riemenförmig  verbreitert,  das  Ende  (mehr  als  ein 

Drittel)  aber  wieder  verdünnt  und  stielrund  ;  Fühler- 

glied 4  fadenförmig,  etwa  l'/«  mal  so  lang  wie 
Glied  2. 

p  :  hat  ausserdem  noch  folgende  schwarze  Zeich- 

nungen: Halsecken  des  Halsschildes,  zwei  Längs- 

streifen auf  dem  Postpronotum,  ein  Fleckchen  jeder- 
seits  an   der  Basis  des  Schulterdorns  und  eine  (zu- 
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weilen  fehlende)  vorn  linienförmige,  hinten  ver-  j 
breiterte,  zwischen  den  Diskaldornen  abgestutzte 

Längsbinde,  Diskaltlecke  des  Coriums  (»it  fehlend), 

Clavusspitze,  ein  schräges,  unterbrochenes  Hand  der 
Vorderbrustseiten,  Binden  längs  des  Hinterrandes 

der  Pro-,  Meso-  und  Metapleuren,  schmale  Basal- 
binden  der  Connexiv-  und  Bauchsegmento,  auf  der 
Mitte  der  letzteren  meist  unterbrochen.  Fühlerglied 

3  nicht  verdickt.  Durch  die  gelben  Kopfdornen  leicht 

von  C.  columbica  Stal  zu  unterscheiden.  Länge  (mit 

Membran   14' i  mm.   —  Ecuador.*) 
Zirta  limbata  n.  spec,  p .  Halsschild  in  der 

Mitte  geschnürt,  Vorderhälfte  stark  gewölbt,  gleich- 
hoch  mit  der  Hinterhälfte.  Flügeldecken  das  Hinter- 

leibsende nicht  erreichend  ;  Flügel  verkümmert. 

Bauchseiten  leicht  gerunzelt.  Hell  blutrot.  Fühler 

(nur  diu  beiden  ersten  Glieder  sind  erhalten), 

Schnabelspitze,  Beine,  Hinterleib  und  Flügeldecken 

schwarz.  Grundwinkel  der  letzteren  (hinten  schräg 

abgeschnitten),  Hüften  und  der  Seitenraud  des 
Bauches  und  des  Connexivs  nebst  dem  Eudrand  des 

letzten  Uückeuringes  und  der  Endhälfte  der  Ge- 

schlechtssegmente blutrot.  Länge  17'/4,  Schulter- 

breite 4'/z,  Hiuterleibslireite  7  mm.   —  Bolivien. 
Adippe  mima  n.  spec  Aehnlich  der  A.  histrio 

Walk.,  doch  der  vor  den  Schultern  liegende  Teil 

des  Pronotums  mit  dem  Kopf  lebhaft  dottergelb, 

von  zwei  grossen  etwa  dreieckigen,  in  der  Mitte  nur 

durch  die  schmale  kielförmige  Mittellinie  getrennten 

schwarzen  Längsüeckeu,  die  bis  an  den  Vorderrand 

reichen,  fast  ganz  eingenommen  ;  die  Schulterecken 

sind  schwarz.  Der  hinter  den  Schultern  gelegene 
Pronotumteil  wie  bei  A.  histrio  mit  schwarzen 

Querbiuden  gezeichnet,  nur  die  letzte  Querbinde  sehr 

deutlich  schräg  gesiellt.  Aussenrand  in  der  Mitte 

zwischen  dem  Endpunkt  dieser  Binde  und  der  Spitze 
mit  einem  schwarzen  Raudfleck.  Beine  schwarz  ; 

Vordeischeiikel  an  der  Spitze  gelblich.  Länge  (>■' < 
bis  7  mm.         Ecuador. 

Sphongophorus  locomotiva  n.  spec.  Pronutnm- 
aufsatz  zwischen  den  Schultern  senkrecht  aufsteigend 

oberhalb  seiner  Mitte  leicht  rückwärts  gebogen,  den 
Kückenhöcker  des  hinteren  Pronotumfortsatzes  bei 

weitem  nicht  erreichend  ;  von  der  Seite  gesehen  von 

der  Basis  an  gleichmässig  verschmälert,  hinten  ganz 

*)  Es  liegt  nahe  iiudi  für  aiuliMc  Corcia-.Vitt'ii  sixucllen 

Dichroniismu.s  iin/.uuelirin'ii  C.  columbica  Sf:il  (p)  aus  Nova 

•  irauaiJa  und  C.  capitata  Sl.il  i  w"j  iius  di'm.scilien  l.iiinl 
(lürfiiMi  einer  Ait  angeliOreu  (kenntlich  iliiivh  die  schwarzen 

KopfihMiien). 

unbewehrt,  oben  in  einen  von  der  Seite  geseheu 

spitz  zulaufenden,  oben  eine  horizontale  dreieckige 

leicht  ausgeiiöhlte  Fläche  bildenden  Fortsatz  aus- 
gehend. Endrand  dieses  Fortsatzes  (von  oben  ge- 

sehen) gerade  gestutzt  oder  leicht  winkelig  ausge- 
schnitten. Dorsalfortsatz  des  Pronotums  lang,  mit 

der  leicht  nach  unten  gekrümmten  Spitze  fast  das 

Ende  der  Tegmina  erreichend,  in  der  Mitte  mit 

niedriger,  ziemlich  stark  aufgeblasener,  von  der  Seite 

gesehen  gerundeter  oder  schwach  winklij;er  Erhöhung. 
Fronotum  dicht  maschenförmig  punktirt.  Kopf 

zwischen  den  Jochstücken  und  dem  Mittellappeu 

eingekerbt,  dieser  am  Eudrand  gerundet. 

Tiefschwarz;  Schienen  ins  Pechbraune  über- 

gehend; Fusse,  je  eine  Binde  auf  dem  Prouotum 
vor  und  hinter  der  Erhöhung  des  Dorsalfortsatzes 

mehr  oder  weniger  undeutlich  rostbraun.  Bauch, 

Brustseiten,  Kopf,  am  Pronotum  jederseits  ein  Streif 

(zwischen  Augen  und  Schultern  beginnend  und  bis 
gegen  die  Mitte  des  Rückenaufsatzes  zu  verfolgen), 

zwei  schräge  Linien  auf  der  hinteren  Basis  desselben 

Aufsatzes,  die  Stelle  der  (oben  beschriebenen)  rost- 
gelben  Binden  des  Dorsalfortsatzes,  ein  Quertleck 
in  der  Mitte  des  Coriums  und  ein  kleines  Fleckchen 

davor  schneeweiss  bereift  (oft  abgerieben).  Länge  ô'/î, 

Höhe  (ohne  Beine)  6'  4  mm.  —  Ecuador. 

Sphongophorus  machinula  n.  spec.  Sehr  ähnlich 
der  vorigen  ;  unterscheidet  sich  durch  folgendes  : 
Dorsalaufsatz  des  Pronotum  steil  aufrecht  oder 

leicht  nach  vorn  geneigt,  gerade,  von  der  Seite  ge- 
sehen gleichbreit  (nicht  verschmälert),  aut  seinem 

Hinteirand  kurz  vor  der  Endverbreiterung  mit 

einem,  bald  mehr  bald  weniger  deutlichen,  stumpf- 
winkligen, abgestumpften  Zahn  ;  Euderweiterung 

schräg  nach  hinten  und  oben  gerichtet,  ziemlich 
stark  seitlich  zusammengedrückt,  oben  eine  schmale, 

pteilspitzenförmige,  an  ihrem  Endrand  stumpfwinklig 

ausgeschnittene,  rinnenförmig  vertiefte,  nach  vorn 

geneigte  Fläche  bildend.  Erhöhung  in  der  Mitte 
des  Dorsalfortsatzes  des  Pronotums  stark  zusammen- 

gedrückt. Farbe  und  Bestäubung  wie  bei  Sph. 

locomotiva,  doch  die  vierte  Apikalzelle  der  Tegiuiua 
stets  mit  einem  auftallenden,  rundlichen,  gelblich 

hyalinen  Fleck;  der  Aussenrand  ausserhalb  dieses 

Fleckes  zeigt  dieselbe  Farbe.  Länge  7— 7'/4,  Höhe 

(ohne  Beine)  G'/-     7  mm.  —  Ecuador. 

(Fortsetzung  folgt). 
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PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-    und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

H  a  r  p  y  i  a 

bicuspis   Bkh.    Nach   einer  iiu  Speyer  eiitlialteneu 

Notiz  „Linz'", 

t'urcula  L.  Nach  Speyer  „Oberösterroich". 
bitida  Hb.  5.  6,7,8.    R.   7—9.   Populiis  tremula. 

Pöstlingberg,  Bachl.  Im  Jahre  18!»6  und  1900 
erhielt   icii  von  im  Juli  eingetragenen  Ranpen 

nach  11  —  14t;lgiger  Pnppenruiie  Falter  zweiter 
Generation, 

erininea  Esp.  5,6.  R.  7     9.  Populns   pyramidalis 

Auberg  bei  der  „Geyer  Villa", 
vinula  L.  5,6.  R.  7 — 9.  Salix,  Populns,  Nirgends 

selten. 

S  t  a  u  r  0  pu  s 

l'agi  L.  5  —  7.  R    S— lu.  Fagus,  Quercus.  Pfening- 
berg,  Ottensheini. 

U  r  0  pus 

ulmi  Schiff.  Nach  Speyer  ,,Sleyer,  selten". 
Notodonta 

tremula   Cl.    5,  7. 8.   R.   6,  8,  9.  Betula,    Populus 
tremula.  Diesenleithen,  elektr.  Licht, 

dictaeoides  Esp.  5,6.  R.  7  —  9.  Betula.  am  elektr. 
Lichte  des  Baluihofes  Linz, 

ziczac  L    4,5.- 7,8.  R.  5,6,  9,10.   Popuhis,   Salix. 
Nirgends  selten, 

tritophus  P.  5,6.  R.  7  —  9.    Populus.    Sehr  selten, 

trépida  Esp    5,6.  R.  7—9.  elektr.  Lieht, 

torva  Hb.  Nach  Speyer  ,,Wels,  selten'". 
dromedarius  L.  5,8.  R.  7,9.  Alnus.   Riesenhof. 

chaonia  Hb.    Nach   Speyer    ,,Wels,    nicht  selten", 
querna    F.    Ende    April    1899    ting   Herr   Huenier 

in    der  Stockhofstrasse  Linz  an  der  Gaslaterne 
einen  Falter, 

bicdloria  Schiff.  5,6.  R.  7,8.  Betuia.  Buchenau. 

Lop  hop  tery  X 

camelina    L.    4 — 6.    R.    6-10     Quercus,    Salix. 
Nirgends  selten 

a.   giraffina   Hb.     Am  21    Jänner   1897  von  einer 

im    Herbste    1896    eingetragenen    Raupe    diese 
Abart  erhalten. 

(Fortsetzung  folgt.l 

Bitte. 
Anlässlich  der  Herausgabe  der  „Schmetterlinge 

Europas",  (III.  AuH.  des  gleichnamigen  Werkes  von 
E.  Hofmann)  riciite  ich  an  alle  Fachgenossen  die 
ergebenste  Bitte,  Irrtümer,  welche  in  der  II.  Aufl. 

aufgefallen  sein  sollten,  mir  mitzuteilen  und  Publi- 
kationen einschlägigen  Inhalts  mir  zukommen  zu 

lassen,  da  es  unmöglich  erscheint,  die  in  so  vielen 

lokalen  Zeitschriften  zerstreuten  Notizen  und  An- 

gaben von  oft  bedeutendem  Interesse  alle  aufzufinden. 
Für  alle  Mitteilungen  und  Zusendungen  sage  ich 

im  voraus  besten  Dank  und  werde  dieselben  sorg- 
fältigst zu  Rate  ziehen. 

Erlangen,  Juli  1901. Sclilossplatz  5  2)r.  A.  Spuler. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 
Herr  Landrat  Hagedorn  in  Ueckermünde. 

Mitteilung. 

Oskar  Hühner,  Leipzig-Neuschönefeld,  Georgstr.  6, 
wird  aus  der  Soc.  ent.  ausgeschlossen,  weil  er 
seinen  Verpflichtungen  nicht  nachkommt. 

Fordere  folgende  Herren  nochmals  a>if  gütlichem 
Wege  auf,  ihre  Verbindlichkeiten  zu  erfüllen  : 

F.  E.  in  G.  Ch.  P.  in  R.  R.  P.  in  N. 

C.  B.  in  D.  0.  M.  in  R.  L.  G.  in  L. 

Unentbehrlich  für  jeden  Käfersammler  sind: 

Schlüters  gedruckte  Käfer-Etiketten,  umfassend 
die  Namen  von  74  Familien  und  2619  Arten  Käfer 
Deutschlands,  Oesterreiciis  und  der  Schweiz,  nach 

Alex.  Bau's  Handbuch  zusammengestellt  und  auf 
starkes  Papier  gedruckt.  Preis  brocliirt  Mk.  0,90. 
Gegen  Einsendung  von  1  Mk.  deutsche  Briefmarken 
franko  unter  Streifband  von 

Wilh.  Schlüter, 

Halle  a.  S.,  Naturwissenschaltl.   Institut. 

Folgende   Hôtels   werden    den  Entomologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen: 
Accola    —    wei.ises    Kreuz  —   Filisur,    Graubünden, 
Cloi'lta     -         ,,  .,       —   Bergün  „ 
Catlisch  —       roter  Löwe      —  Chur  ., 
Tscburapert,  Hotel  Corvatsch   -    Silvaplana    ,, 

Gesunde  Räupchen  von  Hyp.  liybridus,  Kreuzung 
von  Sm.  ocellata  (^  und  Sm.  ]io])uli  p  à  Dutzd. 
4  Mk.,  und  Puppen  von  0.  cursica  à  Dtzd.  1,25. 
Porto  und   Kästclien  extra. 

C.  Richter  sen.,  Oels,  Schlesien,  Brüderstr.  8. 
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Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang  Haas,  Blasewitz -Dresden 
Wir  bieten  au  in  Lepidopteren-Liste  44  (tïir 

UiOl,  80  Seiten  gross  Olctav)  ca.  15  000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen ,  viele  Seiten- 
lieiten  ihibei  ;  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen, 
(ieriitschaltrii ,  Biicher.  Ferner  150  enorm  billige 
Centurien  und  Loose.  Preis  der  Liste  1  Mk.  (120 

Heller.)  —  Coleopteren-Liste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palaearkt.  Fauiiengebiete  und  73  sehr  preiswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab. 
Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen.  Preis 
L5Ü  Mk.  (180  Heller).  —  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ.  und  exot.  Hym^nopt.,  Dipt.,  Hemipt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  50 
sehr  empfehlenswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  eben- 
talls  mit  vollst  alphab.  Gattung -register  versehen. 
Preis  1  Mk.  (120  Heller.)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften ,  eriialteu  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
(auch  in  coursirenden  Briefmarken  höherer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  jedoch  bei  Insektenbestellung 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen   sich    sehr    gut   als    Sammluugskataloge. 

Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst 

Eier  von  Stauropus  fagi  (Bnclienspinner) ,  das 
Dtzd.  50  Pfg.,  Drynobia  melagona,  das  Dutzend 
30  Pfg.  —  Im  Tausch  wünsche  zu  erwerben: 
Amphid.  betularius,  Moma  orion,  Agrot.  occulta, 
Caloc.  vetusta  und  exoleta,  Macrogl.  fuciformis  und 
Hirschkäfer  und  andere  grosse  Käfer  in  Anzahl, 
gespannt  und  ungespannt.  Doublettenliste  auf  Wunsch 
zui'  Verfügung, 
Theodor  Voss,   Comeliustr.   32,  Düsseldorf  a.  Rh. 

Dynastes  herkules  r^  Kiesen  15  Mk.  p  4  Mk. 

gibt  ab 
W.  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Ei«B*  vun  PI.  matronula,  Dtzd.  Mk.  1.50, 
100  Stück  Mk.  9  —,  Boar,  roboraria  15,  Agi.  in- 
fausta  10,  Call,  rosea  10,  Hyl.  prasinana  10,  Geom. 
pupilionaria  15,  Lith.  muscerda  15,  Agr.  fimbria 
10  Pf.  das  Dutzend,  auch  Tausch.  — 

Puppen:      l'ap.    machaon   70,    Cat.    fraxini 
250,  Cat.  electa    175   Pf.    das  Dutzend,    Pol.    suda 
60,    xanthomista  ;10  Pf.  das  Stück.   —  Porto  extra. 

C.  F.  Kretschmer.  Falkenberg  Ob. -Schlesien. 

Eier  von  Phorod.  smaragdaria  1  Dtzd.  60  Pfg., 
später  Kaupen  von  Phorod.  smaragdaria  1  Dtzd. 
1   Mk.     Porto  und  Packung  extra. 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 

Ich    gebe    ab    Puppen    per   Dutzend    in    Mark: 
Tb.  cerisyi  3,  Lyc.  jolas  2,  Helioth.  incarnatus  8, 
Ch.  victorina  6,  Ch.  treitschkei  5,  Ac  urania  8  Mk. 
die  mir  unbekannten  Herren  haben  den  Betrag  bei 

der  Bestellung  im  Voraus  zu  schicken,  dann  erfolgt 

gleich  Sendung. 

Zu  kaufen  gesucht: 
Kataloge  der  Firma  Schlüter,  Halle  a.  d.  Saale. 

No.  51,  54,  64,  68,  75,  76,  90,  101,   125,   153. 

Dr.  Paul  Leverkühn,  Direktor 
lier  wissi'iisrlialtli'lii'ii   Iri-litule  und   Kililiotliek  Sniiii'i 

Köiüglioheu   llolii'it  des  Fiirsteii  von   liulgarien 

in  Sofia  (Bulgarie)  Palais. 

Jos.  Haberhauer,  Naturalist, 
Slivno-Bulgaria. 

Eier  von  Catocala  pacta  1  Dtzd.  2,50  Mk., 
Kaupen  von  Harp,  crminea  1  Dtzd.  1.50  Mk. 
Gebe  mehrere  Hundert  Doubletten  (Schmetterlinge) 
ab  zu  ganz  billigem  Preise,  um  damit  zu  räumen, 
ausserdem  mehrere  hundert  Arten  geblasener  Raupen. 
Zu  jedem  einigermassen  annehmbaren  Gebote  ! 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 

Um    mit   den   Doubletti'ii    meiner  Saiiimlung    zu    räumoii, 
verkaufe  icli  diesellieii  zu  66-/3  "/u  uuter  Katalügpreisen. 

Pap.  podalirius  07,  macliaon  07.  liospitun  •-',  — .  xuthus  2, — , 
Thais  poly.xena  07,  rumina  40,  ab.  fauteueri  3,—,  Doritis 
apollinus  80,  Farn,  apollo  10,  tenedius  2.70.  Aporia  erataegi 
07,  Pieris  buttleri  3, — .  Colias  palaeno  20.  ab.  werdandi  80, 
hyale07,  libanotiea  2,  — ,  olga  5, — ,  wiseottiö,  — ,  eocandica2, — , 
Thecla  enthea  20,  Polyomm.  thetis  80,  l.ibythea  eeltis  20, 

Lim.  sibylla  10.  Vau.  levana  07,  v.  proi-sa  07.  polyehloros  04. 
urticao  03.  io  03,  atalanta  07.  antiopa  07.  Melit.  eynthia  20, 
eiuxia  07,  didynia  07,  dictynna  07,  Arg.  selene  04,  dia  07, 
dapliue  20,  Erobia  reto  20.  alcmene  2.—,  tyudarus  07,  ab. 
eoei'odromus  70,  Satyrus  antbe  80,  ab.  ochraeea  2, — , 
dryas  10,  oordula  20.  biauor  3. — .  Pararge  epaminondas  1,30, 
Kpiu(>pb.  titbouus  07,  Aclieroutia  atropos  50,  Spbin.v  eouvol- 
vuli  30.  ligustri  07,  iiiuastri  10,  Deil.  vespertilio  40.  galii  20, 

elpenor  07,  poreelius  20,  iierii  80.  Smeriutluis  tiliae  10, 
tatarinovii  10, — ,  populi  07,  Sosia  tipuliforuiis  15.  :isilifermis 
25,  Aeronycta  lepiirina  10.  aeeris  07.  trideus  10,  auricoma  \^, 
..\grotis  jautbiua  20,  timbria  10,  erythriua  1,30,  pronuba  07, 

ehaldaioa  2, — .  elogans  1,20,  cui-soria  ab.  ubscura  70.  islau- 
dica  4,—,  Brithys  paucratii  50,  eueaustus  2,75,  Mamestra 

peregi'ina  1. — .  cappa  50,  (.tneocnemis  eoufusa  1. — .  llelii^- 

pbobus  liispidus  1,—.  I'loohlaena  hirta  40.  Apompliyla  nii- 
leuea  2.50,  Epuuda  liebeuea  50,  Dryobnta  furva  35,  Luperiiui 
ubennpiidipb.aga  80.  Iladena  sommer!  4,—.  soüeri  40,  exulis  85, 

jankowskii  55,  Trigonopbora  llaiumea  .">ri.  Mania  maura  30, 
Myeteroplus  puniceago  07.  .Sesamia  nüii.agrioides  1,—,  Pacli- 
iiobia  canioa  2, — ,  Anohoci>lis  lunnsa  50,  Xautbia  flavago  07. 

fulvagd  07,  Cucullia  dracuueuli  2,—,  laetea  1,30,  l'Iusia 
aiceutifera  1, — ,  daubei  90,  Keliothis  incarnatus  I, — .  Xant- 
hodes  malvae  1,20,  grai'llsii  1,75,  ,\coDtia  fitauia  3, — ,  Thal- 
poehar-es  laeeniaria  50,  conciunula  1.25.  elyehrysi  40,  viridula 
40,  Ceioeala  .scapubisa  70,  Leueauitis  ea  lino  2, — .  (uammodus 
bifasciata  55,  Pseudopbia  illunaris  1,2,'),  Catoeala  tr.a.xini  25, 
nupta  10,  spousa  15,  electa  20,  lisarda  3,—.  Acidalia  tlaveo- 
laria  20.  contiguaria  50,  ostritiaria  70,  Abraxas  grossulariata 
07.  sylvata  15,  Cidaria  dotata  10,  llurluata  03,  muntanata  03, 
cyanata  30,  pieata  40,  gaiiata  10,  siMJata  07,  albicillata  10, 
l)ilineata  07,  corylata  10. 

I  ä^~  1)'"  Falter  sind  genadelt,  rirbtig  ln'stimml  und 
I:i.  CJuaiitiit.  'TlÊ^t 

Udo  Lehmann,  Neudamm. 
l'rov.  Uianderiburj;. 
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Achtung! 
Voll  111.  Ictztoii  Ueiseii  lialiou  sidi  eine  Anzalil 

besseie  Artou  palaearct.  Falter  in  ifrosser  Menge 
augesainmelt.  Um  damit  etwas  zu  räumen,  will  ich 
diese  in  frischen,  leinen,  tadellos  gespannten  Stücken 
in  Loosen  à  20  Mk.  iucl.  Porto  und  Verpackung 

abgeben.  Zahlung  nachher;  ,, nicht"  Conven.  nehme 
zurück.  Liste  über  diese  Loosfalter  stellt  zu  Diensten. 

E.  Funke,  Dresden,  Hopfgarteust.  21. 

Mi'imi  Centurion  untersi-ln'iJoii  sich  von  allen  iimloin  an- 

f^ebotenon  dadiin-li,  dass  ji'iles  Exoniplar  genau  liestinmit  ist. 
Ueber  deren  unerruiuhle  und  graiulioso  Zusaniniensttfiluiig 

liegen  üutzendo  von  Anei'keniiungssihreiben  vor. 

Zur  Zi'it  eniiifehle  ieli  besonders: 

Ifin    lüV^-l^äfOr   '"  '^f'— 40  meist  grcssen  Arten,  darunter 
lUU    Jai(I'*l\(llCI    seltene  Lu<'aniden,  CetonidcnundCoram- 

byridon  Mk.   I2..^0. 

inn    Rühiü    l^äfor     ''■H'""**'''   Eueln-oma   gigantea.   grosse 
lUU    Dalll(l~^(ll6l ,    Cerambyciden,  l!u|irestiden  iu40  Arten 

Mk.  10-. 

IUI)    J3V3-L6piQ0pT6r6n   Urstién   und    HypoUmuas   bo- lina  in  Düten,  :i0— 40  Arten  Mk.   12.  —  . 

100  Honduras-Lepidopteren,  n^ntdUÄ^l: 
|il:i'lil:yr  Altrii  m  hulru.  :;(l-lOSprcii'sMk.    14.  —  . 

100  Lepidopteren  aus  Gentralbrasiiien  oiC 
brasiliensis,   Morpliu   adiillaena  u.s.w  ,  in  Düten, 
:;o  — 4(1  Arten  Mk.   \2.hO. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  iiia/S;;,- 
nestor.  I'artlicnos  virens  in  Hüten,  30 — 40  Arten 

Mk.   15.-. 
iiwl.  Vi'rpackiing  und   l'urti.. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  grussen  Artenreiben.     Auswablsrnd engen  y.u  DiiMisten. 

II.   FItl  HKTOKFKK,  BtM-liii   :SU., 
Thurmstrasse  37. 

Anerkennungsschreiben. 
Herrn   II.  Fru  b  st ..  r  f  er,  lierlin  NW., 

Tlninnstra.sse  :i7. 
liin  über  die  Auswahlseudung  derart  befriedigt,  da.ss  ich 

alles  behalte.  .1.  L.  in  Jjambaeb. 

Tndeni  ieh  Ihnen  den  Empfang  der  Culeopteren-t^enturie 
bestätige,  kann  ieh  nicht  unterlassen.  Ihnen  meine  vollste  Zu- 
fiiedenheit  mit  der  Sendung  auszusprechen.     Iv.  in  Liegnitz. 

Mit  den  Bahia-Coleopteren  bin  ich  sehr  zufrieden  ;  ganz 
entzückt  war  ich  vnn  den  herrlichen  Cerambyeiden. 

Franz  Müller,  I'farrer,   l.aubach. 

Die  Sendung  in  gutem  Zustande  empfangen ,  war  ganz 
entzückt  über  diese  herrlichen  Tiere.  Kaufte  bereits  an  ver- 

schiedenen Stellen,  aber  so  schöne  reine  Sachen  habe  noch 
nil'  erhalten.  Maschineuineister  Bunge,  Halle. 

Die  bestellten  Falter  von  Süd-Indien  sind  richtig  ange- 
kuinmcii  nnil  zn  meiner  vollen  Zufriedenheit  ausgefallen. 

H.  tlstermayer.  Architekt,  Strassburg. 

Leiiidepteren-Ceuturien  empfangen  1  Herrlich!  Bitte  um 
alle  in   Ihrer  Liste  aufgezählten  Centurien. 

Hei'zlichst  Ihr  S.  in  Neuburg. 

Kräftige  nerii  Puppen,    Dutzend  8  Mark. 
A.  Spada.  Zara  in  Dalmatien. 

NeU-Gllinea!  Nachbonannte  10  Lejn- 
dopteren  in  10  Arten,  Wert  ca.  2ö  Murk,  beste 
Dütenqualität,  liefere  ich  für  4  Mark  franco.  Kassa 
voraus. 

Frledr.  Schneider,  in  Wald,  Rheinland. 

Prothoe  australis,  Cetliosia  cydippe,  I'arthenos 
aspila,  Danais  mytilene  und  australis,  Cynthia  ar- 
sinoe,  Euploea  iniiequalis  und  iiisnia,  2  spec.  Teiiaris. 

Erwachsene  Haupen  von  :  Van.  levana  v.  prorsti 
und  Van.  autiopa  20  Pfg.  per  Dtzd  ,  100  St.  letz- 

terer Art  1.50  Mk.,  Tb.  polyxena  35  I'lg.  p.  Dtzd  , 
100  Stück  2.50,  S.  puvonia  2.—  und  S.  spini  5.  Mk. 
per  100  St.  Später  Puppen  davon.  Tausch  erwünscht. 
W.  Zdobnicky,  Lehrer  in  Brunn,  VVaisenhaiisgasse  23. 

August  Hoffmann,  Cöln  a.  Rh,    SachsenriDg  1, 
emptielilt  seine  grossen  Vorrate  italaearctischer  Marco- 
und  Microiepidopteren  und  praeparirter  Raupen  /u 
äusserst  billigen  Preisen.  Spezialität  Micro  in  Cen- 
turien. 

Ich  bin  vom   22.  Mai    bis   15.  August  verreist. 
Max  Wiskott, 

Breslau,  Kaiser-Wilhelnistr.  69. 

Entomologisches  Zimmer  der  Naturhistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  Museums,  CHUR. 

Käl'ersamnilung  von  Dr.  E.  Killias  (besonders  aus dem  Kanton  Graubünden)  mit  2163  Arten. 
Schmetterlingssaimnlung  (Macrolepidopteia)  von  J. 

L.  Cafliseb  (besonders  aus  dem  Kanton  Orau- 
blinden,  1421  Species,  16,-}  Varietäten  und  159 
Aberrationen). 

Meine  neueste  Preisliste  über  entomologische 

Fang-  und  Präparir-Utensilien  ist  soeben  erschienen 
und  steht  kostenlos  und  portofrei  zu  Diensten. 

Wilhelm  Schlüter, 
naturwissenschaftliches  Institut,  Halle  a.  S. 

„l'Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et  Entomologistes". 
Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèche)  France. 
Preis  frs.  3.50  jährlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 

Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  solche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Hieuenzücbter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingeführten 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  „Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 

Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seideuzüchter, 
hat  sich  eine  Reihe  von  Fachmännern  als  Mitarbeiter 

gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Revue. 
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Europa.  Auswalil  scltenstor  Falter,  Käfer  unci 
Insekten  I5illi;;^te  Preise  Exoten.  Answalil 

seltenster  Faller,  Käl'or  uiul  Insekten.  Hilligste 
Preise.  Biologische  Präparate.  Billitjste  Preise. 
Verkante  nur  1.  t^nal.  Centurien  zu  .'j  bis  30 
Mk.  nur  1.  (^ual.  im  lOfaelien  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teilzalilunc;en.  Tausch.  Monatücli 
neue  Sendungen.  Kante  tadellose  Sammlungen  i>.  C. 
—    Goldene  Medaille,  Diplome  etc.   — 

Arthur  Speyer,  Entomologe,   Altona  a.  d.   Klhe. 

»ifcAAAribAr 

Insektennadeln  "^^'"  ""'  ̂  ""  " liefen 
Qualir.at,    federliart 

Alois  Egerland.  KarUhad.  Höliincn 

Die     sehr     wertvollen     Insekten-Samm- 

lungen des    verstorbenen    Dir.  Georg  Mühlen-^ 
pfordt   in  Hannover  stehen  zum  Verkauf. 
Dieselben  bestehen  aus: 

a)  I    Sammlung    palaearctischer    Macro- 
Lepidopteren    von  ca.    2400  Arten    und 
benannten  Varietäten  in  ca.  7000  Exem- 

plaren, enthalten  in  2  Schränken  mit  55 
glasgedeckten    Kästen   (namentlich    reicli 
vertreten    sind    die    Genera,   Paruassiiis, 
Satyrus,    Agrotis  u.  Catocala.) 

0   I  Sammlung  europäischer  u.  exotischer 
Coleopteren     enthalten    in    2   Schränken 
mit  t)9  glasgedeckten   Kästen. 

Von    der    Lepidopteren-Sammlung     stets | 
Katalog  auf  Wunsch  zu   Diensten.   —    Nähere 

I Auskunft  erteilt 
Herr  B.  Mühlenpfordt, 

Hannover,  .1  ung  fem  plan  ;>.  p. 

LepidopterologischüS  Cabinet 
1.  befugtes  Spi.v.iiil:;fsehiit"t   lirr  Ot^^t^•^rl■k■ll-Ulll;ll^iöl'lleIl  -Monarchie. 

-5^    Leopold  Karlinger     ̂ -a- 
Wir.y  XX/I  ItriKilliipIal/.  IT. 

Lager  piäp.  Lcpidopteren  uud  Haiipen;  lebemleii   riippei 
und  befruclit.  Eiern. 

Spezialität  :  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 

und  bequeiuo  Spaiinstreifeii  zum  l'riipariren  der 
Lepidoptereu  ;  aus  feinsatinirter,  hochtransparenter 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Hreiten-Nunin.ern 

No.      0       12       3  = 
Breite    5      10     20     30  mm  Z 

Preis     .36     40     75    100  Pf.  ~ 
Porto  20  20    „  S 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Ij'hrmittel- 
handlungeii  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  -  Ein-  und  Verkauf  und  Tausch. 

#    Listen  franko.    *    -^    -^     Preise  billigst.    •*(■ 

e 

o 

Wilhelm  Neuburger 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  1. 

empfiehlt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frischer  Primaqualität  genau  determinirte  und 
modern  präparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl  in  Lepidopteren 
der  paläarktischen  Fauna.    Preisverzeichnisse 
verkauf  lieber  Sciimetterlinge  gratis  u.  franco. 
Viele  Arten  präparirter  europäisclier  Raupen. 
Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  Aus- 
wahlsendungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurien  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düteii.  Seltene  Arten 
mit  kleinen  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Origiualausbeuten 

gegen  sofortige  Cassa. 

Schmetterlings  Fangnetze 
in  den    .S    bewährtesten 

.Modellen,   Graf-Krüsi- 
(Netz  mit    Seidenbeutel, 

jUmf.   100  cm.  nur  4,50 /Mark.  —  Tötungsgläser, 

Spaunbretter    und    alle 
Fangutensilieii  in  bester 
Ausführung.     Man  ver- 

lange Liste. Wilhelm  Niepelt, 

Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ̂   s. 
NaturwissensehafLliehes  Institut 

eegrüüdet   18.58 empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=r  Lager  aller  natorwissensctiaftlichen  Objekte.  ̂  
Kataloge  uiusoust  uud  portolrei. 

-   '   —   & 

Naturalienhändler 
V. 

Si'S^XC 
in  S»SKim.€ï 

Wladislaws 
kauft  i 

naturhistorisclie 

gasse  No.  21a 1.  verkauft 

OlDJekte  aller  Art. 

13- 

Â.  Biitcta  NatorallfiB-lieii Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Krdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Saramler-Bedarfs- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

KlfeDtura,  TerUfu.  Exptditlon  T.  Frlli  RShl'i  Krb.D  In  XOrloh-HottlnK^n.  —  Ktdaklloa  :  M.  KSbl  —  Druck  t.  Jaoques  Bollmtna,  Uaterer  Hühleiter,  Züriili 
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XVI.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
..Societas  entomologica"  gegründet  1886  von  Fritz  Rühl,    fortgefübrt   tod   seinen  Erben   unter  Mitwirkunsr  bedeutender  Entomologen    und 

ausge/eichnetftr  Fachmänner. 

Journal  da  la  Société  entomologique  Organ  fUr  den  internationalen         j  Organ  of  the 

internationale.  Entomologen  verein.  I    Internalional-EntonDological  Society. 
Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 

aux   héritiers    de  Mr.   Fritz    Rühl   à  Zurlch- 

Alle  Zuschriften    an    den   Verein    simi    an  }Ierrn  I       AU  letter»    f<)r  the  Society  are    to  be   directed   to 

Fritz   Riihl's   Erben   in  Zurich- Hottlngen  zu  |  Mr.  Fritz  Riihl's  heirs   at  ZUrlch-Hottlngen. 
Hottlngen.  Messieurs  les  membres  de  la  société  ,  richten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer-  i  The  menibers  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales  den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den  j  send  original  contributions  for  the  scit;ntîflc  part 
pour  la  partie  9rientifli(ue  du  journal.  |  wissenschartlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       |  of  the  paper. 

Jährlii-her  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  =r  5  fl.  ̂ ^  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  F.ntoniologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  desi  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  -^  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  bererhnet.  -  Für  N'icht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertion^ipreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  ̂   20  Pfg.  —  l>as  Vcreinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  Vt.\ 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Werden  die  Schmetterlinge  wirklich 
in   bedeutender  Anzahl   von   Vögeln 

gefangen?  — 
Vou  Carl  Frings. 

Bei  Gelegeuheit  seiuer  Besprechung  in  No.  5 
wendet  sich  Herr  Caspari  meiirmals  gegen  meine 
Ansichten  über  die  „Verfolgung  der  Schmetterlinge 

durch  Vögel",  welche  ich  vorher  dargelegt  hatte. 
Ein  solch'  interessantes  und  viel  umstrittenes  Thema 
wie  das  vorliegende  verdient  es,  von  allen  Seiten 
beleuchtet  und  ausführlich  besprochen  zu  werden. 
Daher  möchte  ich  es  auch  nicht  unterlassen,  einige 
Mitteilungen  in  der  einen  sorgfältigen  Beobachter 
verratenden  Arbeit  des  Herrn  Caspari  zu  widerlegen. 

Genannter  Entomologe  gibt  mehrere  Gründe  an, 
weshalb  die  Falter  auf  den  Waldwiesen  so  wenig 

von  Vögeln  belästigt  werden,  bestätigt  also  da- 
mit meine  in  No.  2  mitgeteilte  Beobachtung.  Aber 

auch  in  Bezug  auf  die  anderen  Aufenthaltsorte  der 
Schmetterlinge  muss  ich  meine  Behauptung,  dass 

ein  Wegfangen  der  Tiere  —  besonders  der  Tagfalter 
—  durch  Vögel  heutigen  Tages  verhältnismässig 
selten  stattfindet  und  dass  dieses  für  den  Bestand 

und  die  Auslese  der  Falter  vou  nur  sehr  geringer 
Bedeutung  ist,  vollkommen  aufrecht  halten.  Wie 
ich  schon  früher  sagte,  stehe  ich  mit  dieser  Ansicht 
keineswegs  vereinzelt  da,  sondern  teile  dieselbe  mit 

vielen  bedeutenden  Eutomologeu.  Trotz  gewissen- 
hafter Beobachtung  der  Vogelwelt  konnte  ich  in 

diesem  Jahre  z.  B.  erst  einen  einzigen  Fall  koiista- 
tiren,  dass  ein  Falter  von  einem  Vogel  gefangen 
wurde;  es  handelte  sich  um  eine  Acron.  rumicis,  die, 

durch  mich  aufgescheucht,   von   einem  Sperling  ver- 

folgt und  abgefangen  wurde.  In  den  Tropen  steht  es 
damit  ebenso,  wie  der  berühmte  Entomologe  Prof. 
Eimer  berichtet.  Der  eifrige  Naturforscher  A.  Seubert, 
welcher  jahrelang  auf  Java  lebte,  erinnert  sich 
keiner  einzigen  Verfolgung  eines  Schmetterlings  durch 
Vögel.  Herr  Piepers  sah  innerhalb  28  Jahren  in 
Indien  nur  viermal,  dass  Vögel  Falter  verfolgten  oder 
fingen.  Nach  Aufzälilung  dieser  und  vieler  anderer, 
seine  Ansicht  stützenden  Mitteilungen  und  breiter 
Behandlung  der  uns  hier  beschäftigenden  Frage 

kommt  Eimer  zu  dem  Entschlüsse:  ,,Die  hervor- 

ragendsten Schmetterlingskundigen  Europa's 
uud  der  Tropen  wissen  nichts  davon,  dass 
Vögel  in  irgend  nennenswerter  Weise 

Sclimetterlinge  verfolgen".  Von  Schreck-  oder 
Warnfarben  scheint  Herr  Caspari  gar  nichts 

wissen  zu  wollen,  obgleich  doch  die  Tatsache  un- 
umstösslich  feststeht,  dass  es  viele  solcher  Warner 

gibt,  z.  B.  die  Deii.  euphorbiae-Raupe,  die  Gattung 
Pharmacophagus,  viele  Danaiden  etc.  Worauf  be- 

ruht denn  die  Mimikry  so  vieler  tropischer  Arten, 

so  frage  ich?  —  Doch  nur  darauf,  dass  eine  giftige 
oder  sonstwie  uugeniessbare  Art,  die  den  Insekten- 

fressern infolge  ihrer  meist  auffälligen  Färbung 

wolbekannt  ist  und  daher  „warnt",  von  einer  harm- 
losen copirt  wird.  Wir  kennen  Beispiele,  dass  die 

Natur  noch  weiter  geht  und  harmlose  Tiere  nicht 
nur  durch  Farbe,  sondern  sogar  durch  Nachformung 
eines  gefährlichen  Tieres  schützt.  Man  denke  nur 
an  die  berühmte,  exotische  Sphingidenraupe,  die 
aufs  täuschendste  eine  Schlange  darstellt.  Das 

Schwarz-Gelb  der  Wespen  wird  als  Warnfarbe  auch 
bei  dem  harmlosen  Trochilium  respektirt;  selbst  so 
hochstehende  Tiere  wie  Affen,  welche  bekanntlich 
ganz  versessen  auf  Insekteunahruug  sind,  schreckten 
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vor  Trochiliiim  zurück.  Meinen  geehrten  Gegner 

will  ich,  um  liier  nicht  zu  viele  bereits  bekannte 

Dinge  anfzuführeu,  auf  das  lehrreiche  Werk:  Dr.  \V. 

Haacke,  „Die  Scliöplung  der  Tierwelt",  und  andere 
einschlägige  Litteratur  verweisen.  Kurz  und  gut, 

es  gibt  uiizwoit'elhalt  viele  geschützte  Tiere 

mit  Warnl'arben,  allerdings  gebe  ich  gern  zu,  dass 
vielleicht  manche  der  jetzt  als  geschützt  geltenden 

Arten  es  nicht  ist,  andere,  von  denen  wir  es  nicht 

wissen,  wol.  Es  liegen  eben  noch  nicht  genug 

sichere  Beobachtungen  über  diese  Dinge  vor.  Jeder 

einzelne  Fall  von  Mimikry  und  Geschütztsein  niuss 

genau  geprüft  werden,  um  einen  Irrtum  absolut  aus- 
zuschliessen.  Ich  will  nicht  gerade  behaupten,  dass 

Zygaenen  „Waruer"  sind,  aber  durch  ihre  Saftab- 
sonderung und  ihre  grelle  Farbe  wäre  es  leicht 

möglich,  wenn  auch  ein  einziges  Tier,  die  betreffende 

Schwalbenart,  sie  —  vielleicht  nur  ganz  selten  und 
ausnahmsweise  —  frisst.  Wenn  diese  Falter  bei 

Störung  unbeweglich  werden,  wie  Herr  Caspari  sagt: 

„sich  fallen  lassen",  so  ist  dies  darauf  zurückzu- 
führen, dass  sie  durch  krampfartige  Muskelanstrengung 

die  scharfriechenden  Safttropfen  aus  den  Bcingelenken 

zu  pressen  versuchen.  Ganz  analoge  Erscheinun- 
gen finden  wir  bei  Meloü,  Timarcha,  manche  i 

Spilosomen  und  Arctien.  Jedenfalls  ist  es  eine  sehr 

auffällige  Tatsache,  dass  gerade  so  brennend  geHirbte 

Tiere  wie  Zygaenen,  Arctieu  und  maiirlK;  Spilosomen 

die  scharfen  Salttropfen  bei  Beunruhigung  abgeben. 
Ganz  enorm  starke  und  sehr  leicht  hervorzurufende 

Absonderung  beobachtete  ich  bei  Call,  dominula. 

Gewiss  ist  die  Behauptung  meines  Gegners  von 

der  starken  Dezimirung  der  Lepidopteren  in  ihren 

früheren  Stadien  durch  Vögel  v<illkomniPn  riciitig 

und  für  ebenso  richtig  halte  ich  die  Mitteilung  über 

das  Vorziehen  der  weichen,  saftigen  InHckten  seitens 
der  Vögel.  Dass  aber  ein  Vogel  beim  Verzehren 

eines  Falters  zuerst  die  Flügel  otc.  abhacken  müsse, 

trifft  häufig  nach  meinen  Erfahrungen  nicht  v.u. 

Auch  ist  es  untunlich,  die  Neigung  zur  Bequemlicli- 
keit  und  Scheu  vor  der  Hitze  bei  den  Vögeln  in 

Betracht  zu  ziehen;  man  muss  nur  die  ewige  l  n- 

ruhe  und  unausgesetzte  Beweglichkeit  der  Insekten- 
tresser  während  des  ganzen  Tages  beobachtet  haben 

Keinonfalls  möchte  ich  bestreiten,  dass  eine  gewisse 

.Xinilichkeit  der  Falter  mit  Blumen  besteht,  nie 

Herr  Ca^'pari  hervorhebt,  doch  liesse  sich  das  scharte 

Vogi'laugo  sicher  nicht  dadurch  täuschen,  zumal,  da 
der  Schmetterling  durch  fortwährende  Bewegung  die 
Aulmerksamkoit  auf  sich   ziehen  müsste,   wenn   die 

Vögel  nach  seinem  Besitze  trachteten.  Gerade  die 

grosso  Ungeschicklichkeit  der  meisten  Vögel  im 
Fangen  von  Lepidopteren,  die  mein  geehrter  Gegner 
sehr  richtig  hervorhebt,  beweist,  dass  die  Tiere 

diese  Beschäfiigimg  niemals  ernstlich  betrieben  haben. 

Die  Beobachtungen  des  Herrn  Caspari  an  einigen 

Vogelarten,  welche  Schmetterlinge  fressen,  sind  recht 

interessant,  können  aber,  besonders  da  es  sich  ent- 
weder um  recht  sparsam  vertretene  Arten  oder  solche, 

welche  als  Rau]ienvertilger  nur  gelegentlich  einen 

Falter  wegschnappen,  handelt,  meine  nebaiiptung  nicht 

erscliüttern.  Ihre  „Schutzfarbo"  ist  den  Vögeln  zur 
Deckung  gegen  ihre  Feinde  sicher  von  der  grössten 
Wichti:.;keit,  wird  ihnen  aber  den  Iiisektenfaug  nicht 

erleichtern,  wtil  die  Insekten  ihre  Verfolger  nur  an 

deren  Bewegungen  erkennen.  Dass  sich  die  Schwalben 
sehr  auf  Falternalirung  verlegen  müssten,  da  sie 

keine  Raupen  und  Puppen  suchen  können,  ist  gä'izlicii 
unrichtig;  die  Hauptnahrung  dieser  Vögel  sind  und 

bleiben  kleine  Dipteren  etc,  und  nur  ausnahmsweisi' 
einmal  ein  Schmetterling.  Trotz  bester  Gelegenheit 

zur  Beobachtung  und  vieler  aufgewandter  Mühe  habe 

ich  z.  B.  noch  niemals,  weder  auf  der  Waldwiesi' 
noch  sonst,  die  Schwalben  und  Meisen  einen  Falter 
fressen  sehen.  Damit  will  ich  die  Berichte  der 

Herreu  SIevogt  und  Caspari  nicht  in  Zweifel  ziehen, 

kiinn  aber  die  Lepidopteren  als  einen  wesentlichen 

Nalirungsbestandteil  der  genannten  Vögel  nicht  an- 
erkennen. Auf  die  Bemerkung  meines  Gegners  p.  34 

muss  ich  nochmals  betonen,  dass  man  aus  dem  Ver- 
halten der  Tiere  in  der  Gefangenschaft  nur  sehr 

vorsichtig  Schlüsse  auf  das  Freileben  ziehen  darf. 
In  der  Gefangenschaft  sind  die  Vögel  gewohnt  oder 
werden  durch  Hunger  dazu  getrieben,  alles  ihnen 
vom  Mcnschon  Gebotene  zu  nehmen;  daher  kann 

man  auch  oft  genug  die  Tiere  mit  ganz  unnatürlichem 

Futter  ernähren,  welches  sie  in  der  Freiheit  nieunls 
anrühren  würden.  Wenn  Vögel  im  ersten  Frühjahre 

eimual  einem  Kalter  nachjagen,  so  lässt  sich  di.'> 
leicht  durch  die  Ungewolmtheit  <ler  Erscheinung 

(infolge  des  laugen  Winters)  erklären;  die  Fütterungs- 

zeit der  Jungen  ist  zu  kurz,  um  die  vielleicht  zu- 
fällige Beoba'  htnng  des  Herrn  Caspari  bezüglich  des 

Lejiidopterentanges  der  Vögel  im  Früiijahr  und 

Herbst  zu  retht fertigen.  Überdies  ist  es  doch  all- 
gemein bekannt,  dass  im  Herbst  viel  mehr  liaiipen 

vorhanden  sind  als  im  Sommer  und  die  relativ 

wenigen  .Vachalimer  niachen  keinen  hohen  Prozentsatz 

der  ludividut'nmcnge  aus.  Von  den  Hubnern  sagt 

mein  guehrler  Gegner  selbst,  dass  sie  nur  „zurällig', 
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wenn  sie  ihnen  „gelegen  kamen",  Scbmetterlinge 
tVassen.  Wenn  auch  die  Jungen  mancher  Vögel  nur 

zarte  Kost  vertragen,  so  könnten  sicli  die  Alten  auch 

während  der  Fütterungszeit  doch  sehr  wol  mit 

Faltern  ernähren,  wenn  sie  nur  wollten.  Als  „eifrigen" 
Lepidopterenjäger  können  wir  heute  keinen  freilebenden 

Vogel  bezeichnen,  vielleicht  mit  alleiniger  Ausnahme 

des  nachts  fliegenden,  ziemlich  seltenen  Caprimulgus. 

Herr  Caspari  scheint  auch  manche  Vögel  seines 

Gartens,  allerdings  unbeabsichtigt,  zum  Schmetterlings- 

fange „abgerichtet"  zu  haben,  worauf  zwei  seiner 
Mitteilungen  (p.  34,  35)  hinweisen.  —  Nach  meinen 

Erfahrungen  und  denen  einiger  fleissiger,  mir  be- 
kannter Entomologen  fängt  man  nur  recht  selten 

einen  Falter,  der  die  unverkennbare  Spur  eines 

Sclinabelhiebes  an  seinen  Flügeln  trägt.  Die  von 

Herrn  Caspari  beobachteten  P'lügelverletzungen  mögen 
häufig  genug  auf  eine  ganz  andere  Weise  entstanden  sein. 

Es  fällt  auch  stark  in  die  Wagschale,  dass  Brehm 

kaum  jemals  in  seinen  Werken  Schmetterlinge  als 

Jagdobjekt  und  Nahrung  der  Vögel  verzeichnet. 

Mancher  wird  nun  fragen,  wie  kamen  denn  die 

Warn-  und  Anpassungsfarben,    welche  wir  uns  nach 
unserem    heutigen    Wissen    doch    kaum    anders    als 
durch  Selection  entstanden  denken  können,  zustande, 

wenn  Vögel  eine  so  kleine  KoUe  bei  der  Vernichtung 

der  ausgebildeten  Schmetterlinge  spielen?  —  Darauf 
möchte   ich    erwiedern,   dass    die    Verhältnisse   noch 

in  einer  relativ  kurz  zurückliegenden  Vorzeit  vielleicht 

und   sogar  wahrscheinlich   ganz  anders  lagen.     Da- 
mals wurde  den  in  weit  grösserer  Menge  vorhandenen 

Vögeln    infolge    der   noch    fehlenden    Anpflanzungen 

durch  den  Menschen  weit  weniger  pflanzliche  Nahrung 

geboten,   sodass   sie  sich   mehr   auf  den  Fang   ver- 
legen   mussteu  ;    dann    kamen   zu  jener   Zeit   sicher 

insektenfressende    Säuger   und   Reptile    viel   häufiger 

vor  als  jetzt.     Gewiss   waren   sehr  viele  Vogelarteu, 
welche  heute  ausschliessliche  oder  fast  ausschliessliche 

Pflanzenfresser  sind,  früher  eifrige  Insekten-  und  auch 

Schmetterlingsjäger.     Wie   schnell   solche  Veränder- 

ungen in  der  Lebensweise  der  Vögel  unter  Umstän- 
den vor   sich   gehen   können,   hat  uns   der   Sperling 

gezeigt,  welcher  sich  seit  seiner  Einführung  in  Amerika 

dort  zum  reinen  Pflanzenfresser  ausgebildet  hat,  wie 

die  Untersuchung  zeigte,  während  er  in  seiner  Heimat 

doch  viele  Insekten  vertilgt. 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-    und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

Pterostoma 

palpiua   L.   5,6.  R.  7 — 10.  Salix  caprea,  Populus 
tremula.  Pöstlingberg. 

Drynobia 
velitaris   Rott.  6.  R.  8,9.   Quercus.  Diesenleithen. 

Cnethocampa 

processionea     L.     Nach    Speyer     ,, Oberösterreich, 

Schloss-Haus". 
Phalera 

bucephala  L.  5,6.  R.  7 — 9.  Salix,  Corylus,  Quer- 
cus.    1896   erhielt  ich  eine  zweite  Generation 

(vid.  Insekten-Börse  1896  Nr.  28). 

Pygaera anastomosis  L.  Nach  Speyer  ̂ Linz,  selten", 
curtula  L.  6,6.  8.  R.  7,9.  Salix.  Nirgends  selten, 

anachoreta  F.  5,  7,8.    R.    6.  9.    Salix.    Pöstling- berg. 

pigra  Hufn.  5,7,8.  R.  6,9.  Salix.  RiPsenhof. 

Cymatophoridae. 
Gonophora 

derasa  L.  6,7.  R.  9,10.  Rubus  fruticosus.  Diesen- 
leithen, Pöstlingberg,  Urfahrwänd. 

Thyatira 
batis   L.  5,6,   8.   R.    6,  8—10.    Rubus.  Nirgends 

selten. 

Cymatophora 
or    F.    4,5.    7—9.     R.    6,    9.    Populus.    ürfahr, 

Schiitenberg, 

octogesima  Hb.  7  m  9.  August  1900  am  Schiiten- 
berg am  Köder  einen  Falter  gefangen, 

duplaris  L.  5,6,  7—9.  R   6,9,10.  Populus.  Pöst- 
lingberg, Scbiltenberg. 

fluctuosa  Hb.  6,7.  R.  7,8.  Betula.  Sehr  selten. 

Asphalia 
ruficollis   F.   Nach  Speyer  „Umgebung  von  Steyr, 

selten*, diluta  F.  Nach  Speyer  „Linz,  selten", 
flavicornis   L.   3,4.   R.   6,7.  Betula.   Pöstlingberg. 

Am  elektr.  Licht  am  Bahnhofe. 

D.  NOCTUAE, 

I.    Bombycoidae. 
Diloba 

coeruleocephala    L.    8,9.    R.    6.    Pirus.    Nirgends 
selten. 
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Simyra 
nervosa    F.     Nach    Speyer    „Oberösterreich,    l)ei 

Kottenegg  selten." 
Demas 

coryli     L.    6.    R.    7-9.    Corylus,    Salix,    Tilia. 
Dieseuleitben. 

II.   Acronyctidae. 

Acronycta 

leporina  L.   5,6.   R.   7  —  9.   Aliiiis,   Betula,  Salix. 
Pöstlingberg.    Falter   gerne   am    elektr.  Licht. 

aceris  L.  5,6.  R.  7 — 9.  Aesculus.  Nirgends  seiton. 

megacephala  F.  5,6.  R.  Populus,  Salix.   Pöstling- 
berg, Diesenleithen. 

alni    L.     Im    Juli     1899    fing    Hr.    Huemer    am 

Schiitenberg  1  frisch.  Falter. 

tridens  Schiff.  5,6.  R.  7-9.  Pirus,  Prunus.  Pöst- 

lingberg. Freinberg,  Freistadt. 

psi   L.   5,6.   R.   7—10.   Salix,   Pirus,   Hagen.  St. 
Florian. 

cuspis    Hb.    6.    R.    8,9.     Im    August    190O  eine 
Raupe  auf  Alnus  in  der  Diesenleithen. 

menyauthidis  View.  Nach  Speyer  „Oberösterroich, 

Wels  selten." 

(Fortsetzung  folgt.) 

CONGRÈS  INTERNATIONAL  DES  BIBLIOTHÉCAIRES. 

(20— 2:i  août  lyou.) 

Concours  pour  l'étude 
des   Insectes   Ennemis   des    livres. 

PROGRAMME.  ; 

Au  cours  du  Congrès  international  des  biblio- 
thécaires, tenu  il  Paris  les  20,  21,  22  et  23  août 

1900,  Mlle.  Marie  Pellechet',  bihliotiiéoaire  honoraire 
à  la  Bibliothèque  nationale  et  membre  du  Congrès, 

a  institué  deux  prix,  l'un  de  1,000  francs,  l'autre 
de  600  francs,  destinés  à  récompenser  les  deux 

meilleurs  mémoires  relatifs  aux  insectes  qui  détrui- 
sent les  livres.  Ces  prix  seront  décernés  sous  le 

nom  de  prix  Marie  Pellechet. 

Au  cours  du  même  Congrès,  un  second  donateur, 

qui  désire  garder  l'incognito,  a  fondé  un  prix  unique 
de  1 ,000  francs  à  décerner  à  l'étude  la  plus  sérieuse 
présentée  sur  le  même  sujet,    mais    dans    laquelle 

')  Mlle.  Marie  Pellechet,  fondatrice  de  ces  prix,  est  déccdue 
le  11  décembre  l'JOO. 

l'auteur  se  sera  plus  spécialement  occupé  des  in- 

sectes qui  s'attaquent  aux  reliures  des  volumes.  Ce 
prix  est  dénommé  Prix  du  Congrès  des  biblothécaires. 

La  Commission  d'organisation  du  Congrès  des 
bibliothécaires,  autorisée  par  les  fondateurs,  a  arrêté« 

ainsi  qu'il  suit,  les  conditions  du  concours. 
Art.  1.  Prix  Marie  Pellechet.  Un  premier  prix 

de  1,000  francs  et  un  second  prix  de  500  francs 
seront  décernés  en  1902  aux  deux  meilleurs  mémoires 

présentés  sur  ce  sujet:  Étudier  iVune  façon  seien- 

tifique  les  insectes  ou  vers  qui  s'attaquent  aux 
livres^  en  déterminer  les  genres  et  les  espèces;  en 

décrire  les  modes  de  propagation,  les  mœurs,  les 

ravages;  mentionner  les  parasites  qui  vivent  à 

leurs  dépens]  définir  les  matières  dont  il  se  nour- 
rissent, celles  qui  lés  attirent,  celles  qui  les  font 

fuir  ou  les  font  périr  ;  indiquer  les  meilleurs  moyens 

à  employer  pour  les  détruire  et  les  chasser  quand 
il  sont  envahi  une  hïblotheque,  pour  prévenir  de 

leur  invasion  les  bibliothèques  encore  indemnes. 

Art.  2.  Prix  du  Congrès  des  Bibliothécaires. 

Un  prix  unique  de  1,000  francs  sera  décerné,  à  la 

même  époque  et  dans  les  mêmes  conditions,  à  un 
autre  mémoire  sur  le  même  sujet,  mais  avec  cette 

différence,  toutefois,  que  le  mémoire  qui  pourra  être 

récompensé  par  ce  prix  sera  consacré  à  l'étude  des 
insectes  ou  vers  qui  s'attaquent  plus  particulièrement 
il  la  reliure  des  livres. 

Art.  3.  Le  jury,  chargé  d'examiner  les  mémoires 
et  de  décerner  les  prix,  est  formé  du  bureau  de  la 

Commission  du  Congrès  des  bibliothécaires,,  auquel 

sont  adjoints  des  membres  de  la  Commission  et  des 

zoologistes.  —  Les  membres  de  jury  sont:  MM.  D. 

Blanchet,  conservateur  adjoint  à  la  Bibliothèque  na- 
tionale, secrétaire  du  Congres;  E.-L.  Bouvier,  pro- 

I  fosseur  d'entomologie  au  Muséum  d'historié  naturelle  ; 
.].  Couray  du  Parc,  bibliothécaire  à  la  Bibliothèque 

nationale,  trésorier  du  Congres;  Leopold  Delisle, 

membre  de  l'Institut,  administrateur  général  de  la 
Hibliothèi|ue  nationale,  président  du  Congrès  ;  J. 

Deniker,  bibliothécaire  du  Muséum  d'histoire  natu-  , 
relie,  vice-président  du  Congres;  P.  Dorveaux,  f 

bibliothécaire  de  l'École  supérieure  de  pharmacie 

de  Paris;  A.  Bureau,  bibliothécaire  de  l'Aca- 

démie de  médecine;  Alfred  Oiard,  membre  de  l'In- 
stitut, ancien  pré.-*ident  de  la  Société  entomologique 

do  France  ;  Jules  Kiinokel  d'Herculais,  assistant  au 

Muséum  d'historié  naturelle  (chaire  d'entomologie); 
Paul  Marais,  conservateur  adjoint  à  la  bibliothèque 
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Maziirine,  secrétaire  du  Congres;  Paul  Marchai, 

professeur  de  zoologie  à  l'Institut  national  agrono- 
mique; Henry  Martin,  conservateur  adjoint  à  la 

bibliothèque  de  l'Arsenal,  secrétaire  général  du 
Congri:s\  Charles  Mortet,  conservateur  à  la  biblio- 

thèque Sainte- Geneviève,  secrétaire  du  Congrès; 

Edmond  Perrier,  membre  de  l'Institut,  directeur  du 
Muséum  d'histoire  naturelle;  Emile  Picot,  membre 

de  l'Institut,  vice-président  du  Congres.  —  Le  jury 

conserve,  en  outre,  le  droit  de  taire  appel,  s'il  y  a 
lieu,  à  tels  spécialistes  dont  le  concours  lui  sem- 

blerait utile. 

Art.  4.  Les  mémoires  pourront  être  rédigés,  non 

seulement  en  français  ou  en  latin,  mais  aussi  en 

allemand,  en  anglais,  en  espagnol  et  en  italien. 

Art.  6.  Les  auteurs  ne  doivent  pas  se  faire  con- 

naître avant  la  décision  de  jury;  mais  chaque  manus- 
crit devra  porter  une  épigraphe  ou  devise  qui  sera 

répétée  sur  un  pli  cacheté  joint  à  l'ouvrage  et  cou- 
tenant  le  nom  de  l'auteur. 

Art.  6.  Les  mémoires  devront  être  adressés, 

avant  le  31  mai  1902,  au  secrétaire  général  du 

Congrès  de  bibliothécaires. 
Art.  7.  Si  les  mémoires  présentés  à  la  date  du 

ol  mai  1902  ne  semblent  pas  au  jury  d'un  mérite 
suffisant  pour  obtenir  les  récompenses  offertes,  le 

concours  sera  prorogé  jusqu'au  31  mai  1903.  Si  à 
cette  date  encore  aucun  mémoire  digne  d'être  ré- 

compensé n'avait  été  présenté,  le  concours  serait 

prorogé  une  seconde  fois  jusqu'au  31  mai  1904;  mais 
les  prix  qui  n'auraient  pu  être  décernés  après  ces 
deux  prorogations  seraient  définitivement  retirés. 

Art  8.  Les  auteurs  devront  inscrire,  en  tête  de 

leurs  mémoires,  les  mots  Prix  Marie  Pellechet,  ou 

Prix  du  Congrès  des  bibliothécaires,  suivant  qu'ils 
auront  en  vue  l'un  ou  l'autre  de  ces  concours. 

Art.  9.  II  est  bien  entendu  que  le  désir  des 

d'onateurs  n'est  pas  de  faire  attribuer  une  récompense 
aux  personnes  qui  enverraient  simplement  des  for- 

mules et  recettes  ou  qui  signaleraient  des  moyens 

empiri(iues  généraux  pour  détruire  les  insectes  ou 
les  éloigner  des  livres. 

Art.  10.  Les  manuscrits  envoyés  ne  seront  pas 
rendus. 

Les  mémoires,  ainsi  que  les  demandes  de 
renseignements,  doivent  être  adressés  à  M.  Henry 

M,artin,  secrétaire  général  du  Congrès  des  biblio- 

thécaires, à  la  bibliothèque  de  l'Arsenal,  rue  de 
Sully,  I,  à  Paris. 

Notiz. 
Von  Herrn  Speyer  in  Altona  erhielt  ich  kürzlich 

ein  interessantes,  monströses  Saturnia  pyri  rf.  Der 

linke  Vorderflügel  zeigt  in  Zelle  IV  einen  bogen- 
förmigen, bis  an  die  Doppelvvellenlinien  reichenden 

Ausschnitt.  Auf  Ober-  und  Unterseite  hat  dieser 

Flügel  zwei  teilweise  mit  einander  verschmolzene 

Augenfiecken,  in  der  Weise,  dass  sich  an  den  nor- 
malen AugenHeck  ein  etwas  kleinerer  nach  unten  zu 

anheftet.  Die  schwarzen  Innenräume  der  Flecken 

sind  vollkommen  von  einander  getrennt. 
Carl  Frings. 

Briefkasten  der  Redaktion. 
Herrn  J.  B.  in  D.  Manuskript   sehr   angenehm. 
Herrn  B.  S.  in  B.  Dito  mit  Dank  erhalten. 
Herrn  W.  Z.  in  B.  Ersuche  Sie,  das  in  Zukunft 

stets  mit  dem  Inserat  zu  bemerken. 

Unentbehrlich  für  jeden  Käfersammler  sind: 

Schlüter's  gedruckte  Käfer-Etiketten,  uif fassend 
die  Namen  von  74  Familien  und  2619  Arten  Käfer 
Deutschlands,  Oesterreichs  und  der  Schweiz,  nach 
Alex.  Bau's  Handbuch  zusammengestellt  und  auf 
starkes  Papier  gedruckt.  Preis  brochirt  Mk.  0,90. 
Gegen  Einsendung  von  1  Mk.  deutsche  Briefmarken 
franko  unter  Streifband  von 

Wilh.  Schlüter, 

Halle  a.  S.,  Naturwisseuschat'tl.  Institut. 

DrTOTsTandiiiger  I  Ä~Bang-Haas,  Blasewitz  -  Dresden Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  44  (für 
1901,  80  Seiten  gross  Oktav)  ca.  15  000  Arten 

Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen ,  viele  Selten- 
heiten dabei  ;  I30Q  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen, 

Gerätschatten,  Bücher.  Ferner  150  enorm  billige 
Centurien  und  Loose.  Preis  der  Liste  1  Mk.  (120 

Heller.)  —  Coleopteren-Liste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 

palaoarkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preiswerte 
Ce  iturien.  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab. 

Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen  I'reis 1.50  Mk.  (IHO  Heller).  —  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ.  und  exot.  Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.., 

Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  50 

sehr  empfehlenswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  eben- 
falls mit  vollst,  alphab.  Gattungsregister  versehen. 

Preis  1  Mk.  (120  Heller.)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  iiu.-^  kaulten ,  erhalten  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  dos  Betruges 
(auch  in  coursirenden  Briefmarken  höherer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  jedoch  bei  Insektonbestelhing 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Lisien 

eignen  sich  sehr  gut  als  Samniiungskataloge. 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst 
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Habe  abzugeben:  ,Iiin.;e  Kaupeii  von  Plus, 
rhrysitis  l>0  Ply;.,  Plus,  ̂ aninia  10  Pig.,  Plus, 

l.uldiiina  l'_M)  Pl^r.  ('al.  i-ioiiietliea  80  Pfg.  Puppen 
per   1    Dtzd.   Tausch  bevor/Uirt. 

E.  GradI,  Liebenau,  PöhnuMi. 

Abzugeben  junge  Käupihou  von  Lim.  populi 
und  Eier  oveut.  Kiiupclieii  von  Ap  ilia  ii  Dtzd. 
2  Mk.  Beide  Arten  sind  im  Freien  gesammelt 
worden. 

Grützner,  Lehrer  an  der  höh.  Töchterschule, 
Kattowitz. 

Ses.  alfinis,  Simpl.  rectalis  o  1  lenuigiaria  Z. 
(piercimont.  e.  1.  Lith.  pallifrons  Z  ,  Cid.  alb.  v. 

phulea  ect.  zu   '/'s— 's  Stdgr.  Pr. 
Ferd.  Fuchs,  Boppard  a/Rh.,  Main^erstr.  15. 

Attacus  riciui  hier  (nicht  zu  verwechseln  mit 

cynthia,  eigene  Ait)  per  Dtzd.  1  Mk.,  Porto  10  Pfg., 
nach  der  Schweiz  25  Pfg.,  (Fr.  1  50  zus.)  Futter: 

Flieder,  Goldregen,  Ricinus.  Nur  gegen  Vorein- 
sendung des  Betrages  in  Marken. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau,  Hopfengasse  15, 
lOêsterieicii.) 

^j^T  Dütenfalter:  50  hochfeine  Tagfalter  vom 
0.  Amazon,  darunter  Pap.  polyilamas,  Thyridia 
psidii.  Peridromia  serentina,  ampliinome,  arethusa. 
velutina,  Callithea  leprieueri,  Prep,  amazonica  etc. 
nur  11)  Mk.  —  50  prächtige  Tagfalter  von  Neu 
Guinea  mit  Orn.  jiojiasus  P,  Pap.  euchonor  etc. 
nur  9  Mk.,  dassidbe  Loos  mit  0.  pegasus  JP  und 
sehr  sdiöne  Tenaris-Atten  nur  14  Mk.  —  .'SO  hoch- 

interessante Borneo-Falter  mit  der  prächtigen  Orn. 
brookoana,  rutii  ollis  und  Att.  atlas  etc.  nur  10  Mk 
—  50  Indo-Malay.  Lcpidupteren  mit,  Orn  croesus  p, 
helena  ri  etc.  nur  17,50  Mk.;  dasselbe  Lnos  mit 

Orn.  croesus  p  c^  und  brillanten  Eusemia's  etc. 
nur  30  Mk.  —  50  formenreiche  Tagfalter  v^n 
Kamerun  mit  Pai>iIio  leouidas,  nireus,  demuleus, 
liespenis,  menestheus  und  sehr  schöne  Nymphaliden 
nur  10  Mk.  Preisliste  über  gespannte  Lepidoi)teren 

gratis  und  franko.  —  Billigste  C\ileoptereu  :  25 
prächtige  Küfer  von  Borneo,  darunter  Odont.  lowei 

r/,  boUicosus  cj",  zwei  der  schönsten  Hirschkäfer 
nur  3,50  Mk.  -  50  formenreiche  Käfer  von  Borneo,  da- 

runter 0.  lowei  (-5'p  ,  bollicosusQ  P  ,  prachtvolle Ceto- 
niden,  wie  Pseudoch.  auripes,  prächtige  Bupre^tidcn 
etc.  nur  7,50  Mk.  —  100  Käfer  v.  lîorneo,  darunter  die 
formen-  und  farbenreichsten  Arten  N.  Bornoos,  wie 
Lucanideu,  Goolropiden ,  Cetoniden,  Buprestiden, 

('oramliyi  ideii  etc.  nur  20  Mk.  —  0  brillante  grosse 
Hirschkäfer,  Odontolabis  lowei.  nur  stark  varirende 

ci  ri ,  10  Mk  —  ti  Metiipodoiitus  occipitalis  q", 
|)rüchtig  go'b  gefärbte  Hirschkäler-Art  von  Sumatra, 
nur  6  .^jk.  Porto  uml  Vorpackung  extra.  Auf 
Wunsch  bin  ich  gern  bereit,  Auswahlsendung  zu 
machen. 

Hermann  Rolle,  Natnrhistorüsches  Institut, 

Berlin  N  ,   Hlsasser--fr.  47  48. 

Tm  Tausche  suche  zu  erwerben  mehrere  Käfer- 
arten in  Anzahl:  Hamm,  heros,  Aromia  moschata, 

Orvctes  nasicornis ,  Osmoderma  eromita ,  Cetonia 
speciosissima  und  andere  und  bitte  um  gefällige 

OtVerteu.  —  Abzugeben:  Raupen  von  Phorod.  sma- 
ragdaria,  1  Dtzd.  2  Mk.  —  Eier  von  Cat.  pacta, 
1   Dtzd.  nur   1,50  Mk. 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 

Suche    Eier    (oder    ganze    Eiergeloge)   ev.    auch 
Räupchen  von  0.  gonostigma.    Getl.  Angebote  au 

W.  Zdobnicky,  Lehrer,  Brunn, 
Waisenhausgasse  23. 

Im  Tausch,  oder  mit  75'','o  Rab.  gegen  haar,  folg. 
frische  meist  ex  larva  gezücht.  Schmetterl.  empfiehlt: 

50,  St.  A.  cardamines  Puppen  und  Falter,  20  Tb. 
betulae,  10  w.  album,  50  pruni,  10  rubi,  100  P. 

virgaureao,  10  A.  iris,  12  ilia,  10  clytbie,  20  V. 

prorsa,  10  xanthomelas,  15  antiopa,  12  M.  aurelia 

30  M.  galathea,  10  E.  lycaon,  30  titbonus,  20  H. 

actaeon,  30  S.  phegea,  12"  N.  ancilla,  10  N.  togatu- lalis,  20  E.  cribrum,  10  N.  russula,  30  Ar.  villica, 

10  Sp.  fuligiuosa,  10  D.  seleuitica,  6  Oc.  detrita, 

20  B.  neustria,  20  trifolii,  (5  N.  chaouia.  10  P.  cnr- 

tula,  12  pigra,  20  T.  batis,  6  A.  leporina,  10  A. 
dahlii,  6  P.  x  mtbomista,  4  suda,  10  H.  scita,  6  L, 

maritima,  6  N.  sparganii,  10  arundinis,  6  ab.  fra- 
terna,  6  C.  capucina,  20  C.  paranympha,  30  Abr. 
sylvata  etc.  —  Um  gefällige  Gegenangebote  bittet 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

NB.  Für  haar  mit  60— 6673«/o  Rab.  empfehle 
meine  grossen  Vorräte  besserer  europ.  sowie  exot. 

Lepidopteron  in  Auswahlsendungen.  Gesucht  im 
Tausch  S.  cecropia,  A.  luua,  A.  atlas  etc. 

Wegen  Aufgabe  des  Saminelns  verkaufe  ich  aus 
meiner  Käfer-Sammluug  100  Stück  in  mindestens 
50  Arten  für  nur  3  Mark.     I  (Qualität. 

Udo  Lehmann.  Neudamm, 
l'ruv.   Brandenburg. 

Ich  gebe  ab  Puppen  per  Dutzend  in  Mark  : 
Tb.  cerisyi  3,  Lyc.  jolas  2,  Heliotb.  incarnatus  8, 
Ch.  victorina  6,  Ch.  treitschkei  5,  Ac  urania  8  Mk. 
die  mir  unbekannten  Herreu  haben  den  Betrag  bei 

der  Bestellung  im  Voraus  zu  schickon,  dann  erfolgt 
gleich  Sendung. 

Jos.  Haberhauer,  Naturalist. 
Slivno-Bulgaria. 

Folgeudo    Hotels    werden    den   Entomologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen: 
Accola    —    weisses   Kreuz  —  Filisur,   Graubünden, 
Cloëtta     -         ,,  .,       —  Bergün  „ 
Caflisch  —       roter  Löwe      —  Chur  „ 
Tscbumiu'rt,  Hotel  Corvatsch   -    Silvaplana    ,, 
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Achtung! 

Von  ni.  let/ton  lîeison  luilien  sich  eine  Anzalil 

bessere  Arten  palaearct.  Falter  in  grosser  Menge 
aDgt'saniiiielt.  Um  lianiit  etwas  zu  riuimen.  will  ich 
diese  in  frischen,  feinen,  tadellos  gespannten  Stiieken 
in  Loosen  à  ;i()  Mk.  incl.  Porto  und  Ver]iarkuiig 

abgeben.  Zahlung  nachher;  „niclit"  Coiiven.  nehme 
zurück.    Liste  über  diese  Loosfalter  steht  zu  Diensten. 

E.  Funke,  Dresden,  Hopfgartenst.  21. 

.Mriii.'  CriitiiriiMi  uutm'si-lieideii  sich  Vdii  iillou  aniJein  .an- 

i;i'ln)tri]rii  iladiir.'li,  (Jass  jejns  Excmiilar-  ficnaii  bestiiiiiiit  ist. 

l.'elK'i-  diTcii  unonviolitc  und  giaiidiose  Ziisaniinenstellung 
liegen   Dntzcnde  von   Anpcki'iiimrrgssçlireiben  vor. 

Zur  Zi'it  i'ni|ifrld('  ich  besonders: 

Ifin     ISUS    I^Äfor   '"•''> —■'0  niei.st  grossen  Arten,  dani
ntei- 

lUU    J(]la~^alCl    sultene  Lucaniden,  CetonideniHulCoraMi- hWhli Mk.    I2.50. 

os.se 
inn    ßahia    l^äfor     ''■"""''■'■   Enehmma  gigautea.   gro.s.s 
lUU    Uailia~l\aiCI,    t'eranihycideii,l!ii|jrestidenin40  Art,.| 

Mk.  10- 

100  Java-Lepidopteren  iti;;ri;::d''HyH;2!!:-t Im  i  III   liiiti'ii.  :'.o  -40  Arten 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  iiha;!,;' iii'sliir,  l'anhi 

August  Hoffmann,  Cöln  a.  Rh.,  Sachsenring  1, 
cmpliehlt  seine  grossen  Vorräte  p  ilaeariUseher  Marco- 
und  Microlepidopteren  und  praeparirter  Raupen  zu 

äusserst  billigen  l'reisen.  Spezialitäf  Micro  In  Cen- 
turien.  > 

Ich  bin  vom    22.  Mai   bis  15,   August  verreist. 
Max  Wiskott, 

Breslau,  Kaiser-Wilhelmstr.  (îO. 

Entomologisches  Zimmer  der  Naturhistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  Museums,  CHUR. 
Kiifersamiuhiiig  von    Dr.    K.    Killias    (liesundors    aus 

dem  Kauton  Giaubüiiden)  mit  2163  Arten. 
Schnietterlingssamuilung    (Macrolepidoptera)    von   J 

L.  Caflisch    (besonders   aus   dem   Kanton   Grau 
bünden.  1421   Species,  163  Varietäten    und  15!» 
Aberrationen). 

Mk.  12.-. 

100  Honduras- Lepidopteren,  ;!:;:it:i;Ä;:;r 
|iiiirlilij.;e  Arten  in  IhitiMi,  :t(l-40S|ii'ciesMk.    14.—. 

100  Lepidopîeren  aus  Centralbrasilien  tS" ^^asilll■n^is.    .Mnrphn    achillai-na    ii.s.w  .   in  Diitön, 
:i0-40  Arten  Mk.   \2.b0. 

|iiliu 

polyni- 

vireri.s  in  Diiteii.  30 — 40  .\rten 

Mk.    lo  -  . 
inc-1.  Verpackaii!,'  und   l'oito. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in   L'r'i>srM    .VitiMMi'ihi-n.      Au>\vahl.si'ndungcii   zu    llin.sten. 

II.   ritl  II.STOKFKK.  Berlin  \W.. 
Thurmstrasse  37. 

Anerkennungsschreiben. 

Ilcirn  n.  Fruhstnrfcr,  Berlin   .\"\V.. Tliurnistritsse  37. 

liin  vihcr  ilii'  Auswahlsendnng  derart  l)efnedi,i;t ,  ditss  iclj 
alles  helialte.  .1.  L.  in  Lambarh. 

Indem  ich  Ihnen  den  Kinpfani,'  iler  Coleuiiteren-reaturie 
hestätige,  kann  ieh  niolit  unterlai-sen.  Ilinen  meine  vollste  Zu- 

IriL'deiilieit   niit  der  Sendung  auk/.uspreehen.     K    in  Liegnitz. 

Mit  den  Bahia-Coleopteren  bin  ich  sehr  zufrieilen  ;  ganz 
entzückt  war  ich  vnn  den  hsrrlichen  Ceranibyciden 

Fianz  Müller,  l'faner,  Laubach. 

Die  Sendung   in   gutem    Zustande   empfaugeu,    war    ganz 
entzückt  über  diese  luMiliclum  Tiere.     Kaufte  bereits  an  ver- 
schicdenen  Stidlen,  aber  so   schöne    reine    S.aehen    habe   noch 

l'       nie  erhalten.  Ma.schinenineister  Uunge,  Halle. 
Die  busteilten  Kalter  von  Süd-Indien  sind  rielitig  angti- 

kommen  und  zu  meiner  vollen  Zufriedeidieit  ausgefallen. 
H.  Ostermayer,  Architekt,  Strivssburg. 

Lcpidupturen-Ceuturieü  empfangen!     Herrlich  I     Bitte  um  - 
alle  in   Ihrer  Liste  aufgezählten  Centurien. 

ITerzlicbst  Ihr  S,   in   Xeubnrg. 

'     Meine  neueste  Preisliste  über  entomologische 
Fang-  und  Präparir-Utensiiien  ist  soeben  eisdiienen 
lind  steht  kostenlos  und  poriofrei  zu   Diensten. 

Wilhelm  Schlüter, 

naturwissenschaftliches  Institut,  Halle  a.  S. 

„L'Intermédiaire  des  Bombyculteiirs  et  Eatomologistes". 
Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardérhe)  France. 
Preis  frs.  3  50  jährlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 

Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  selche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Hieuenzüchter  iiml 

Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingeführten 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidensiiinner  sollten 
sich  auf  den  .Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 

Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Reihe  von  Fachmännera  als  Mitarbeiter 

gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Kevue. 

Abzugeben  gesunde  und  kräftige  "Raupen  von Pap.  podalirius  Dtzd.  70  Pfg.  Puppen  1  Mk.  Porto 
und  Verpackung  e.xtra. 

Entomologen    Club   H  r  ö  t  z  i  n  g  e  n 
per  Adr.  Wilhelm  Lamprecht 

Friedrichstr.  48,  Baden. 

Arg.  aisilache  Varietäten  vom  Ober-Harz  habe 
in  einigen  höchst  seltenen  Stücken  gegen  haar  ab- 

zugeben. 1  Stück  mit  fast  schwarzen  Vordertlügeln, 
nur  wenig  rot.  1  Stück  mit  ganz  schwarzen  Vordor- 
und  Hinteifiügeln.  Mehrere  Stücke  mit  schwarzen 
Binden.     Alle  tadellos  frisch. 

Lindemann,  Hannover, 
Fuudstr.   17. 
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Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Insekten.  Billigste  Preise.  Exoten.  Auswalil 
seltenster  Fiiltor,  Käfer  und  Insekten.  Billigste 

Preise.  Biologische  Präparate.  Billijjste  Preise. 
Verkaufe  nur  I.  Qual.  Centurion  zu  5  bis  .30 
Mk.  nur  I.  Qual,  im  lOtaclien  Wert.  Porto  und 

Verpackung  1  Mk.  Teilzahlungen.  Tausch.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kaufe  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—  Goldene  Medaille,  Diplon)e  etc.  — 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altona  a.  d.  Elbe. 

Insektennadeln  läiSSxr 
liefert  Alois  Egerland.  Karlsbad,  Böbmen 

f^^^^*-^^-»^^^^^^' 

Die  sehr  wertvollen  Insekten-Samm- 

lungen des  verstorbenen  Dir.  Georg  Mühlen- 
pfordt  in  Hannover  stehen  zum  Verkauf. 
Dieselben  bestellen  aus: 

a)  I  Sammlung  palaearctischer  Macro- 
Lepidopteren  von  ca.  2400  Arten  und 
benannton  Varietäten  in  ca.  7000  Exem- 

plaren, enthalten  in  2  Schränken  mit  55 
glasgedeckten  Kästen  (namentlich  reich 
vertreten  sind  die  Genera,  Parnassius, 

Satyrus,  Agrotis  u.  Catocala.) 
I  Sammlung  europäischer  u.  exotischer 
Coleopteren  enthalten  in  2  Schränken 
mit  ()9  glasgedeckten  Kästen. 

Von  der  Lepldopteren-Sammlung  stets 
Katalog  auf  Wunsch  zu  Diensten.  —  Nähere 

J Auskunft  erteilt 
Hph  B.  Mühlenpfordt, 

Hannover,  .lungfcmplan  :>.   p 

1') 

Lepidopterologisches  Cabinet 
I.   hofugtfs  S(Mviiili,'i'sohiirt   iler   <>eslf rriMfli-Uni.'iiris(  lien    MiiiKtrcïiie. 

-9^    Leopold  Karlinger     ><- 
WIKK  .\.\/l  Itrlclllsipliilz  17. 

I-i}{rr  präp.  I,i'iiido|itfron   und   Kauiieii;  lebondon   l'iippon 
und  befruuht.  Eiern. 

Spezialität:  Spiral>Bänder,  höchst  prakv. 

und  bequeme  Spannstreifen  zum  i^räpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  feiusatinirter,  hochtransparentcr 
Oellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleineu,  in 
Hollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 

No.  0  12  3 
Breite  5  10  20  .30  mm 
Preis  .35  40  76  100  Pf. 
Porto  20  20    „ 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  um!  Lebrmittel- 

handlniigi'M  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  -  Ein-  und  Verkauf  und  Tausch. 

^    Listen  franko.    *    -Jf    :>t     Preise  billigst.    ̂  

e 

Wilhelm  Neuburger 
BERLIN  S.  42,  Luisen-Ufer  45,  I. 

empfiehlt  zu  massigsten  Preisen  in  tadelloser 
frischer  Priniaqualität  genau  determinirte  und 
modern  präparirte 

aus  allen  Weltteilen. 

Besonders  grosse  Auswahl  in  Lepidopteren 
der  paläarktischen  Fauna.  Preisverzeichnisse 
verkäuflicher  Schmetterlinge  gratis  u.  franco 
Viele  Arten  präparirter  europäischer  Raupen. 

Tausch  in  Schmetterlingen  und  Raupen  Au^- 
wahlsendungen  an  ernste  Sammler.  Auf  Wunsch 
Zusammenstellung  von  Centurion  und  Lokalitäts- 
loosen,  gespannt  oder  in  Düten.  Seltene  Arten 
mit  kleineu  Fehlern  gebe  ich  zu  äusserst  redu- 
zirten  Preisen  ab.  Ankauf  von  Originälausbeuteu 

gegen  sofortige  Cassa. 

▼▼▼^^F^V' 
'^WWW'9'WWWW^ 

Schmetterlings  Fangnetze 
in  den  .3  bewährtesten 

Modellen,  Graf-Krüsi- Netz  mit  Seidenbeutel, 
Umf.  100  cm.  nur  4,50 
Mark.  —  Tötungsgläser, 

Spannbretter  und  alle 
Fangutensilien  in  bester 
Ausführung.  Man  ver- 

lange Liste. Wilhelm  Niepelt, 

Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »  s. 
Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegründet  1853 empfiehlt  sein  äusserst  reiclihaltiges 

^=  Lager  aller  naturwissenschaftiicheD  Objekte.  ̂ =: 
Kataloge  uiiisoust  und  portofrei. 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 

A.  BÖtK 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sam  m  1er- Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörneu. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

l.i(eDtaB,T*rU(a.  Expédition  T.  PrltiRObl'i  Grbu  In  Zarloh-ilotUi>K*n.  —  U«d*ktton  :  M.  ROhl  —  Oraok  t.  Jaoqoes  BoUouna,  Dnterur  «ahli»t6(,  ZSricb 
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XVI.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
,,Socletas  entoniolog:lca 

ausKe/richtiPtor   [■■achinÜiimT. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

ejcründet  1886   von  Kritz  Rühl.    fnrt'^i-führt    von    seinen  KrbtMi    untpr    Mitwirkung    bpJeutPn^lor  ßntomolog'en    and 

Organ  für  den  internationalen 
Entomologen  verein. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

Toutes  It'S  corrpspondunees  devront  t'-tro  a. lress^4'S  Alle  Zuschriften    an    den    V.-roin    sind    an   Herrn  All  letters    for  the  Soeiety   are    to   be    directed   t<i 

aux   héritiers    de   Mr.   Fritz    Rühl   ù  Zurich-  Fritz   Riihl's   Erben   in  Ziirlch-Hottlngen  zu     Mr.  Fritz  Riihl's  helrs   at  Ziirlch-HottinKen. 
Hottlnicen.     Messieurs  les  membres  de  la  société  richten.     Die  Herren  Mit^jlieder   des  Vereins   wer-  |  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

sont  prié«   d'envoyer   des   contributions   orijîinales  ,  den  freun<IIiehst  ersm^ht,  Oritrlnalbeiträg-e    für  den  !  send  orig'inal   contrii)ution8  for  the  arJentilic    pun 
pour  lu  partie  seientifiqiie  du  jiMiroal.  \  wissensebuftliehen  Tell  de*  Blattes  einzusenden.        |  ot  the  paper. 

Jiiiirlicher  »eitrajf   fur  Mittîlieder  Fr.  10  —  5  fl.  —  8  Mk.    —  D'e  Mit^'lïeder  ̂ 'cniessen   das  Recht,   alle  auf  Kntomolo^ie  Üezutf  nehmenden  Anionccn 
kostenfrei  zu  inscriren.     Wiederloduiijfi  ii  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.        8  Pfennig:  per  4  uial  :,'espaltene  Pelitzeile  bere<hnet.  Pur  Nlcbt- 

mitf^lieder  l>eträi:t   der   Insertion>.pifis   p.-r  4  mal   ijespaltene    Petitzeile  25  Ct-;.         'JU  Ff^'      -  Das  Verein-bjatt  erscheint   monatlich   zwei    Mul  {am    1.    und  l.'».) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahren 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Einiges  über  die  Entwickelung  von 
Tenebrio  molltor  L. 

Von  Dr.  K.  Manger. 

An  anderer  Stelle')  habe  ich  meine  Beobach- 
tungen vom  Jahre  1898  über  die  Dauer  der  Puppen- 

ruhe bei  Tenebrio  niolitor  L.  mitgeteilt.  Sie  er- 
streckten sich  damals  nur  auf  70  Exemplare,  wurden 

aber  im  folgenden  Jahre  fortgesetzt  und  auf  192 

Tiere-)  ausgedehnt.  Das  Ergebnis  dieser  Beobacht- 
ungen, die  sieh  auf  die  Puppenruhe,  Eutwickelungs- 

störungen,  die  letzte  Häutung  und  die  Fortpflanzung 

bezieiien  (und  die  in  diesem  Jahre  weiter  verfolgt 

und  auf  andere  biologische  Fragen  ausgedehnt  wer- 
den  sollen),   sei   hier  angeführt. 

I.  Puppenruhe. 

Die  erste  Verpuppung  trat  am  21.  April  ein; 

die  Puppenruhe  l)i'trug  25  Tage,  das  entpuppte 
Exemplair  prkrüppelt.  Ebenso  verhielt  es  sich 
mit  ZV  .en    Tieren,    die    eine    Ruhe    von    24 

bezw.  Q  hatten  :  Abuorm  lange  Pnppenruhe 

bringt  av  .  mer  deformirte  Imagines  mit  sieb.  Wenn 

ich  noch  von  einem  Exemplare  absehe,  das  bei  der 

letzten  Häutung  zu  (îrunde  ging,  so  bleilien  188 

Tiere  übri^,  deren  Puppeurnhe  aus  folgender  Tabelle 
ersichtlich  ist  : 

')  Vigl.  llhistr.  Zeitxchr.f.  Kiitnm.  ]\'.  (1899)  Seite  170 

-)  infolge  meiner  febersiedelung  vun  Niiniberg  nach 
Zweibriiiken  mussten  die  Beobachtungen  Ende  Juli  abge- 

brochen worden;  daher  kommt  es,  dass  ich  nur  über  192 

Tiere  berichten  kaun,  während  a.  a.  0.  solche  über  300  Exem- 

plare in  Aussicht  gestellt  waren. 

Flippenruhe  in 
Anzahl  der Geschlecht 

Tagen Tiere 

d P 

19 

1  1 

8 3 18 

49 

82 17 

17 35 17 

IS 

Iß 

."^0 

10 20 
15 44 

21 

2.Î 

14 17 9 8 

13 2 1 1 
188 

9» 

90 

Von  den  188  Exemplaren  waren  98  =  52,56'*/o 

cf  und  90  =  47,87"/o  p .  Als  mittlere  Dauer  der 

Puppenruhe  ergei)en  sich  16,4  Tage^),  die  (j  hatten 
eine  solche  von  durchschnittlich  16,64,  die  p  eine 

solche  von  16,21  Tagen.  Die  p  hatten  durch- 

schnittlich eine  geringere  Dauer  der  Puppenrulie  als die   cS- 

2.  Entwickelungsstörungen. 

Von  ursprünglich  .-iü7  Exemplaren  konnten  85 
nicht  während  des  ganzen  Verlaufes  ihrer  Entwicke- 

lung beobachtet  werden,  müssen  also  ausser  Berech- 

nung bleiben.  Von  den  noch  übrigen  222  Tieren 

gelaugten  192  =  86,487»  zur  Entwickelung,  während 

30  =  13, 5270  zu  Grunde  gingen,  ehe  die  Meta- 
morphose vollendet  war.  lieber  die  letzteren  gibt 

die  folgende  üebersicht  Aufschluss  : 

^)  Dieses  liesultat  stimmt    nicht   ganz    mit    di-m    a.  a.  (». 
verzeichneten  überein.  (vergl.  Anm.  ü.) 
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In  welchem  Zustand? wie  viel? in  7o? 

als  Larve,  kurz  vor 

der  Verpuppung 7 23,33 

während  d.  Verpuppung 4 13,33 

wälirend  d.  Puppenruhe 17 56,67 

während  d.  Entpnppung 2         t 

6,67 

Zahl  der  p    |     Zahl  der  cf 
Zahl  der  Larven 

Die  erkrankten  Tiere  wurden  dunkelbraun,  fleckig, 
z.  Teil  ganz  schwarz  (wol  infolge  eines  Pilzes)  ; 
über  den  Krankheitserreger  wird  von  anderer  Seite 
berichtet  werden. 

3.  Letzte  Häutung. 

Die  Beobachtungen  über  die  letzte  Häutung 
haben  sich  nur  auf  7  Exemplare  erstreckt  ;  sie  hat 

zwischen  dem  36.  und  dem  22.  Tage  vor  der  Ver- 
puppung stattgehabt,  im  Mittel  etwa  30  Tage. 

4.  Fortpflanzung. 

Es  wurden  im  ganzen  20  Paare  isolirt  ;  bei  2  p 
hat  keine  Eierablage  stattgefunden,  bei  den  übrigen 
18  p  war  die  Eierblage  sehr  verschieden:  bei  zwei  P 
betrug  sie  je  3,  bei  zwei  je  4,  bei  zwei  je  9,  bei 
zwei  je  12;  bei  je  einem  P  dagegen  5,  6,  11,  18, 
19,  21,  27,  29,  38;  bei  einem  einzigen  erreichte  sie 
ein  Maximum  von  51  Eiern,  die  ebensoviele  Larven 

ergaben.  Hieraus  würde  sich  ein  Mittel  von  14 
Larven  pro  p  ergeben,  wenn  bei  so  weit  auseinander 
liegenden  Grenzzifferru  (3  und  51)  die  Berechnung 
des  arithmeuschen  Mittels  von  Wert  ist. 

Dass  mit  der  obengenannten  Höclistzahl  von  51 
ein  absolutes  Maximum  nicht  erreicht  ist,  ergibt 
sich  aus  einem  anderen  Versuch,  bei  dem  ich  3  p 

und  G  -^  vereinigte,  und  wo  das  Resultat  211 
Larven,  d.  i.  70  auf  1  p  betrug.  In  9  weiteren 
Fällen,  in  denen  ich  1  p  mit  mehreren  çf,  oder 
1  c^  mit  mehreren  p  oder  schliesslich  mehrere 

cj"  mit  mehreren  p  vereinigte,  war  der  Erfolg  sehr 
verschieden,  wie  aus  nachstehender  Uebersicht  zu  ent- 

nehmen ist  (die  Larven  wurden  mit  Weizenkleie  er- 
nährt.) 

V 

6 86 
4 

153 

6 83 

4 98 

4 
186 I 24 

5 155 

5 212 

8 

59 

1 
2 
3 
4 
4 
5 
5 
5 
4 

Hieraus  würde  folgen,  dass  sich  1  p  durch- 
schnittlieh mit  30  Larven  fortgepflanzt  hat.  Für 

weitere  Schlussfolgeruugen  ist  einstweilen  die  Zahl 
der  Beobachtungen  nicht  ausreichend. 

       SocH-^^ 

Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 

Von  G.  Breddin,  oberlelnvr  ii]  Halle  a.  S.       -V" 

(Fortsetzung.) 

Mirambulus  n.  gen.  (Unterfara.  Acanthaspini). 
Augen  aucli  beim  ç^  klein.  Kopf  gestreckt,  dicht 
hinter  den  Nebenaugen  geschnürt,  hinterer  Teil  etwas 
kugelig  verdickt  und  etwa  so  breit  als  der  vordere 

Kopfteil  mit  den  Augen,  oben  gekörnelt,  unten  un- 
bewehrt.  Halsschild  ohne  Dornen,  in  der  Mitte 

eingeschnürt;  vordere  Hälfte  gewölbt,  durch  einge- 
drückte glatte  Linien  uneben;  Mittelfurche  deutlich 

eingedrückt,  vor  der  Mitte  plötzlich  zu  einer  feinen 
Linie  verschmälert;  die  vorgezogenen  Halsecken  sind 
breit,  an  der  Spitze  gestutzt;  hintere  Hälfte  des 
Pronotums  gekörnelt,  mit  unbe wehrten,  schwach 

winkelig  vorstehenden  Scliulterecken.  Schilddorn  ge- 
streckt, horizontal.  Hinterleib  nicht  breiter  und 

kaum  kürzer  als  die  Flügeldecken  in  ihrer  Ruhe- 
lage; Bauch  (wenigstens  beim  j)  mit  Mittelkiel. 

Vorderbrust  vor  den  Hüften  jederseits  mit  einem 

Dorn  bewehrt.  Beine,  besonders  die  hinteren,  ziem- 
lich lang.  Vorderschenkel  stark  verdickt,  gekörnelt, 

oben  vor  der  Spitze  mit  einem  gekrümmten  grösseren 
Dorn  und  einigen  stumpfen  Dörnchen  bewehrt,  unten 
breit  gefurcht  und  jederseits  der  Furche  mit  einer 

Reihe  Dornen  versehen,-  die  schlanken  Mittelschenkel 
tragen  unten  nur  eine  Reihe  Dornen.  Vorder- 

schienen unten  mit  zwei  Dornenreiben,  zwischen 
diesen  eben,  nach  der  Spitze  zu  leicht  gefurcht; 
Hinterschienen  schlank,  viel  länger  als  die  Schenkel. 
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Sell aabel Wurzel  den  hiiitereu  Aiigenraud  erreichend, 

so  lang  wie  das  zweite  Glied.  Erstes  Fühlerglied 

das  Kopfende  weit  überragend.  —  Nächst  verwandt 
Leogorrus  und  Naiata,  aber  durch  die  Beinbildung 
leicht  zu  unterscheiden. 

NI.  niger  n.  spec.  ç^*.  Tiefsehwatz,  fast  glanzlos; 
die  En(ien  der  Schienen  mit  den  Füssen  in's  l'ech- 

brauiie  übergehend.  Fühlerglied  2  fast  1  '/2  mal  so 
lang  als  Glied   1.  Länge  12  nira.   —  Ecuador. 

Rhiginia  conspersa  n.  spec.  Halsschild  fast 

eben,  horizontal,  mit  leichter  Quereiuschnüruug  kurz 

vor  der  Mitte;  vorderer  Teil  sehr  Hacli  schwielig- 
runzlig; hinterer  Teil  runzlig;  Hinterraud  an  den 

gerundeten  Hmterwiukeln  deutlich  niedergedrückt. 

Flügeldecken  das  Hinterleibsende  nicht  erreichend, 

Flügel  verkümmert.  Mittelbrust  mit  zwei  nach  hinten 

divergirenden  Kielen;  Bauch  glatt,  glänzend.  Fühler- 
glied 2  um  ein  Viertel  länger  als  das  erste. 

Schwarz,  matt.  Die  Oberseite  des  Kopfes  (ausser 

einer  gabeligen  schwarzen  Linienzeichnung),  das 

Pronotum,  die  Schildspitzeii,  der  Costalrand  der 
Flügeldecken  nahe  der  Basis  und  der  schmale  Kand 

des  Abdomens  schmutzig  lehmgelb.  Einige  vertiefte 

Zeichnungen  der  vorderen  Halsschildhalfte  und  dej 

ganze  Rasalraud  des  Pronotums  schwarz.  Die  Mem- 

bran mit  rostgclben  F"lecken  schön  gesprenkelt. 
Länge  15'/2  mm.  —  Ecuador. 

Spiniger  petax  n.  spec.  Dem  Sp.  formosus 

Stal  nahe  verwandt  und  ähnlich,  unterscheidet  sich 

ausser  durch  die  Färbung  durch  die  an  der  Spitze 

abgerundeten  und  sich  berührenden  Wangen,  die 

als  zahnlörmige,  sich  berührende  Plältchen  deutlich 

hervorspringenden  Jochstücke,  die  kürzeren  und 
schwächeren  Dornen  des  Pronotums,  von  denen  die 

Schulterdornen  leicht  nach  rückwärts  gerichtet  sind. 
Die  Vorderschenkel  sind  unten  deutlich  mit  spitzen 
Knötchen  besetzt.  Sammetschwarz.  Die  Unterseite 

des  Körpers  mitsamt  den  Hüften  und  dem  ersten 

Schnabelglied,  der  vor  den  Nebenaugen  liegende 
Teil  des  Oberkopfes  (ein  schwarzes  Läiigsband 

zwischen  den  Augen  ausgenommen),  die  Basis  aller 
Pronotumdurnen,  eine  die  Schultern  verbindende 

Querbinde  der  hinteren  Pronotumhälfte,  ein  Quer- 
biudchen  des  Coriums  etwas  vor  seiner  Endecke, 

das  Connexiv  und  ein  Fleck  am  Ende  des  Hinter- 

leibsrückens schön  dottergelb.  Membran  einfarbig, 
sehr  schmal  weiss  geiandet.  Brustseiten  mit  einigen 

schwarzen   Flecken.     Län^'e  16 '/2  mm.   —  Ecuador. 

Trichogonia  n.  gi^n.  Eine  kleine  Gruppe  mir 
vorliegender    neotropischer    Tettigoniineu    (mit    der 

von  Signoret  beschriebenen  Tettigonia  costata) 

heben  sich  durch  eine  ganze  Reihe  gemeinsamer 
Kennzeiclien  von  dem  unter  dem  Namen  Tettlgonla 

zusaramengefassten  Arten  konvolut  als  eine  ge- 

schlossene Formengruppe  ab,  die  ich  folgender- 

massen  als  Gattung  charakterisiere  (T3'pus  T.  arden- 
tula  m.):  Kopf  massig  lang,  viel  kürzer  als  das 
Halsschild.  Scheitelfeld  zwischen  den  Augen  nach 

vorn  geneigt,  Hach,  quer,  fünfseitig  nach  von»  zu 

sehr  deutlich  gerandet,  die  Ränder  nach  oben  ge- 
schlagen. Pronotum  breiter  als  der  Kopf  mit  den 

Augen,  nacii  vorn  stark  verschmälert,  die  Seiten- 
ränder lang,  sehr  deutlich  geschärft;  Hinterrand  + 

deutlich  stumpfwinklig  ausgeschnitten  Fläche  des 

Halsschilds  fein  gerunzelt,  nahe  dem  Vorderraude 

mit  4  —6  tiefen  punktförmigen  Eindrücken,  von 
denen  die  beiden  mittleren  einander  sehr  genähert 

sind  und  gemeinsam  einen  kleinen  Quereindruck 

bilden.  Flügeldecken  dachförmig  geneigt,  mit  stark 

hervortretenden  Adern;  diese  fast  gerade  durcli- 
laufend  und  vor  der  Spitze  durch  einfache,  lange 

Querkommissuren  in  rohster  Weise  zu  Zellen  ver- 
bunden. Der  ganze  Körper  und  besonders  die 

Oberseite  kurz  und  diclit  abstehend  behaart, 

glanzlos.  Schienen  oben  gefurcht.  In  der  Form  und 

ai':h  in  der  Lage  der  Flügeldecken  an  manche 
kleinen  Cercopinen  erinnernd. 

T.  ardentula  n  spec.  cf.  Stirn  (von  der  Seite 

gesehen)  massig  gewölbt;  die  Seiten  deutlich  quer- 
gerillt, die  Mitte  äusserst  fein  gerunzelt.  Scheibe 

der  Flügeldecken  mit  einigen  Querkommissuren. 
Matt  schwarz.  Flügeldecken  etwas  trübe  blutrot; 

der  äusserste  Basalwinkel  und  die  Spitze  (etwa  '/g) 
schwarz.  Oberkopf  jederseits  mit  einem  gelbweissen 

Fleck  vor  den  Nebenaugen.  Die  Bauchmitte  zu- 
weilen rötlich.    Länge  10  mm.  —  Ecuador. 

T.  isabellula  n.  spec.  p.  Uberkopt  in  der  Mitte 

etwa  doppelt  so  lang  als  am  Inuenrand  der  Augen; 

Pronotum  kaum  l'/a  mal  so  laug  als  der  Kopf. 
Flügeldecken  mit  einigen  Commissuren  auf  der 

Scheibe.  Hellgelblich-grauweiss,  meist  mit  einem 
leichten  violetten  Ton.  Schwarz  oder  schwäizlich 

sind:  Fühlerglieder  1  und  2,  2  Fleckchen  am  vor- 
deren Kopfrande,  zwei  am  Basalrand  des  Scheitels, 

4  Punktflecken  nahe  dem  Vorderrand  des  Hals- 

schildes und  2-4  schiefe  Längsstreife  auf  der 
Hinterhälfte  desselben,  jederseits  ein  Basalfieck  des 
Scliildchens  nahe  den  Grundwinkeln,  die  schmale 

Schlussnabt  des  Clavus,  die  äusserste  Spitze  dieses 

letzteren,  ein  +  dreieckiger  Fleck  des  Coriums  nahe 
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der  Basis  und  ein  niideutlichev  Wisch  zwischen  dem 

zweiten  und  dritten  Sektor.  Zuweilen  sind  die 

Zeichnungen  teilweise  oder  fast  ganz  erloschen. 
Unterseite  schmutzig  gelb;  verwaschene  Streife  der 
Schenkel,  Schienen  und  Tarseuenden  schwärzlich. 

Läntje   10  mm.  —  Ecuador. 
Tettigonia  serenula  n.  spec.  ̂ f.  Sehr  ähnlich 

der  T.  crocipennis  Sign.,  doch  die  Nebeuaugen 

deutlich  nicht  doppelt  so  weit  von  einander  wie  von 

den  Augen  entfernt.  Stirn  (einschliesslich  ihres 

oberen,  horizontalen  Teils)  weiss,  das  Ende,  die 

Querrillen  und  ein  trapezoidaler  Fleck  des  vorderen 

Kopfendes  schwarz;  zwei  weisse  Pünktchen  trennen 
diesen  Fleck  vom  schwarzen  Scheitel  ab;  ein  Band 

längs  der  Mitte  der  unteren  Stirn  weiss,  beiderseits 
schwarz  gerandet.  Die  Vordei  schenke!  unten  gegen 

die  Spitze  hin,  die  Mittelscliienen  bis  auf  die  Basis, 

die  Spitze  der  Hiuterschienen  und  das  erste  Glied 
der  Hintertarsen  weisslich.  Uer  hinter  der  Clavus- 

spitze  liegende  Teil  der  sonst  hellblutroten  Flügel- 

decken   schwarz.    Länge   7'/4— 8   mm.    —    Ecuador. 
Tettigonia  mellatula  n.  spec.  p.  Aehnlich  der 

T.  rufa  Walk,  aber  grösser  Der  Oberkopf  in  der 

Mitte  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  um  Inneurand 

der  Augen.  Der  vor  den  Augen  vorspringende 

Kopfteil  ist  deutlich  trapezoidal,  seine  Seitenränder 

sind  leicht  gebuchtet,  der  Endrand  breit  gerundet. 
Hinterrand  des  Halsschildos  über  der  Schildbasis 

breit  gerade  gestutzt.  Clavus  und  Corium  viel- 
maschig.  Hell  honiggelb;  der  Scheitelteil  des 

Kopfes  und  die  Coriumspitze  nach  innen  zu  weiss- 
lich. Der  Endrand  der  Fhigeldecken  selber,  ein  sehr 

verwaschener  Mittelstreif  der  Stirn,  sowie  die 

Schienenenden  und  Tarsen  schwärzlich;  das  7te 

Bauchsegment  des  p    ist  schwarz. 

p .  Siebentes  Bauchsegmeut  ein  wenig  mehr  als 

doppelt  so  lang  wie  das  sechste,  Endrand  fast  halb- 

kreisförmig   abgerundet,    leicht    seitlich    zusammen- 

gedrückt.   Länge  lö-/»  mm.  —  Ecuador. 
(Portsetzung  folgt.) 

PRODROMUS 

einer  Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-  und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von   Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

auricoma  F.  5,8.  K.  7,9.  Salix,  Rumex.  Riesenhof 

rumicis  L.  5,6    8    H.  7.  0,10    Kuinox,  Leontodon. 
Gemein. 

Bryophila 
rnptricula     Hb.    7,8.      Ende    Juli    einen    frischen 

Falter  an  einem  Fenster  der  Landstrasse  Linz, 

fraudatricula    Hb.    Nach    Speyer    „Oberösterreich 

(Ottensbcim  u.  Schloss-Haus,  selten), 
receptricula  Hb.    Nach  Speyer  „Steyer,  Linz  und 

Micheldorf,  selten". 
Mom  a 

orion  Esp.  5,6.  K.  7  —  9.  Quercus.  Pöstlingberg. 
Bachl,  Wilhering. 

Diphtera 
ludifica  L.  Auf  Salix  eine  Raupe  von  Hr.  Huemer 

bei  Pulgarn  gefangen. 

Pan th  ea 

coenobita  Esp.  5,6.  R.  8  —  10.  Finns,  Abies. 

Pöstlingberg,  Diesenleithen. 

lU.  Agro  ti  dae. 

Agrotis 
jatithina  Esp.  8,9.  Am  Schiitenberg  Anfangs  Sep- 

tember 1899  am  Köder. 

fimbria  L.  7,8.  R.  4,5.  Primula.    Nirgends  selten. 

augur  F.  Nach  Speyer  „ Oberösterreich ". 
prnnuha  L.  6,7.  R.  4.  Primula.    Nirgends  selten. 
a.  innuba  Tr.  6,7.  R.  4.  Primula.  Gemein. 

baja  F.  Nach  Speyer  „Oberösterreich". 
c.  nigrum  L.  5,6.  8,9.  R.  4.  9,10.  Alsine.  Ge- 

mein, massenhaft  1898  am  elektr.  Licht. 

ditrapezium   Borkh.  Nach  Speyer  „Steyer,  selten". 
stigmatica  Hb.  Nach  .Speyer  ,, Oberösterreich 

(Ottensheim)". 
xantbographa  F.  Nach  Speyer  ,, Oberösterreich 

(Ottenslioim,  nicht  häutig".) 
rubi  View.  7,8.  R.  4,6.  Stellaria.  Am  elektr. 

Licht  des  Bahnhofes  Linz. 

cuprea  Hb.  Nach  Speyer  ,,Steyer,  selten,  auf 

Disteln  schwärmend". 
ocellina  Hb.  7.  Falter  wurde  am  Schoberstein 

stets  in  mehreren  Exemphnen  gefangen. 

plecta  L.  5,6.  9.  R.  7.  9—4.  Rumex,  Plantago. 
Nirgends  selten,  bes.  am  elektr.  Licht. 

simulans  Hufn.  ti,7.  R.  8,9.  Gramineen.  Urfahr, 
Auberg. 

putris  L.  5,6.  R.  7—9.  Galium,  Plantago.  Hasel- 
graben bei  Wildberg. 

cinerea  Hb  Nach  Speyer  ,, Oberösterreich,  Hart- 
kirchen, selten. 

exclamationis  L.  6,7.  R.  8,9.    LactuCa.  Rieseiihot. 

nigricans  L.  Nach  Speyer  ,,Liuz". 
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V.  a(|uiliaa  Hb.  Nacli  Speyer  „Linz,  nicht  selten", 
obelisca  Hb.  Nacli  Speyer  „Linz,  nidit  selten", 
ypsilon    Rott.     Am   Köder  Mitte  August  1899  in 

den  Donauauen,  und   1900  am  Scliiltenber^'. 
segetuni  Schiff.  Speyer  ,  . .  als  nicht  häufig  in  den 

Verzeichnissen  von  Oberösterreich", 
vestigialis    Rott      Nach    Speyer    „Oberösterreich, 

Ottenslieini,  nicht  häufig", 

prasina  F.  6,7.  R    9  —  4.   Primula.  Diesenleithen, 
Windegg. 

occulta    L.    Nach  Speyer    ,,Steyer,    Linz,  selten.". 
E  p  i  s  e  m  a 

scoriacea  Esp.     Nach  Speyer    „Oberösterreich  bei 

Ottensheim." 
Am  moconia 

caecimacula   Tr.     8,9.    R.  —6.     Lichuis.     Falter 
am  Köder  am  Schiitenberg ,   auch   am   elektr. 
Licht. 

Polia 

fiavicincta    F.     Nach    Speyer  ,,Linz,    Steyer   etc. 
selten. 

Chi  L.     5,7-9.     R.    6.8—10.      Lactu(  a      Pfen- 
ingberg. 

D  i  c  h  0  n  i  a 

aprilina  L.     8,9.    R.  5,6.    Quercus     Pöstlingberg, 
liuchenau,  Fulgarn. 

C  h  a  r  i  p  t  e  r  a 

viridana  Walch.  6,7,  R    8—10.     Prunus.      Pirus. 
sehr  selten. 

M  i  s  e  1  i  a 

liimaculosa  L.     Nach  Speyer  „Steyer,  selten." 
oxyacauthae  L.     9,10.     R.  5,6.    Prunus  spiuosus 

Scliiltenberg. 

A  p  :i  ni  e  a 

testacea  Hb.     8.  R.  6,7.     Gramineen.     Falter  am 
elektrischen  Licht  nicht  selten. 

H  a  d  e  n  a 

porphyrea  Esp.    7-10.    R.  5,6.   Eupatorium,  Ruhus. 
Schiitenberg  liänfig  am  Köder. 

ochroleuca  Esp.     Nach  Speyer  „Linz". 
mouoglypha  Hufn.   6,7.   R.  5     Gramineen.    Schii- 

tenberg am  Köder. 

lithoxylea  F.  5—7.    R.   5.     Gramineen.     Auberg. 
Pachl,  Pöstlingberg. 

hepatica  Hb.     Nach  Speyer  „Steyer,  Ottensheim", 
selten. 

gemina  Hb.  5—7.    R.   —4.    Primula.    Riesenhof. 

a.  remissa  Tr.    Vou  einer  im  September  1896  ein- 
getragenen Raupe  diese  Abart  erhalten. 

didyma  Esp.     7,8.    R.    5.     Gramineen      Pfening- berg. 

strigilis  Gl.  6,7.  R.  5.     Pöstlingberg. 

a.  latruncula  Lang,     im  Juli  1899  1  Falter  am 
elektr.  Licht  des  Bahnhofes  Linz  gefangen. 

(Fortsetzung  folgt). 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Monsieur  Conlet  Augustin  au.ic  Dourbes  près  Digne. 

Bitte! 

Jene  Herren  Entomologen,  denen  nähere  Daten 
über  das  Auftreten,  die  Lebensweise  und  die  Ver- 

breitung der  Wanze:  Rhyparochronius  (Aphanus, 
Pachymerus)  vulgaris.  Schell,  bekannt  ist,  werden 
gebeten,  dieselben  dem  Gefertigten  (gegen  Ver- 

gütung der  Portoauslageu)  gütigst  mitteilen  zu wollen. 

Franz  Remisch,  Steueramtsbeamter 
in  Saaz  (Bohemia). 

Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang -Haas,  Blasewitz -Dreäilbn 
Wir  bieten   an   in    Lepidopteren-Liste   44   (für 

1901,    80  Seiten    gross    Oktav i    o;i.    15  000    Arten 
Schmetlerlinge  aus    allen  Weltteilen ,    viele   Selten- 

heiten dabei  ;  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen, 
Gerätschalten,   Bücher.     Ferner   150   enorm   billige 
Centurlen  und  Loose     Preis  der  Liste  1  Mk  (120 
Heller.)  —  Coleopteren-Llste  20  (116  Seiten  gross 

I  Oktav)  über  21000  Arten,  davon    11500   aus   dem 
'  palaearkt.    Faunengebiete    und    73    sehr    preiswerte 

Centurlen     Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab 
Gattungsregister    (4000    Genera)    versehen       Preis 

!   1.50  Jlk.  (I.SO  Heller).    —    Liste  V  und  VI  (84  S. 
filier  europ.  und  exot.   Hymenopt.,    Dipt.,     Hemlpt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  50 

!  sehr  empfehlenswerte  Centurlen.    Die  Liste  ist  eben- 
falls mit  vollst,  alphab.  Gattungsregister  versehen. 

I  Preis  1   Mk.  (120  Heller)  —    Herren,    die   in    den 
'  letzten  Jahren  nicht  von  uns  kaulti'ii ,    erhalten    die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
(auch  in  coursirenden    Briefmarken   höherer  Werte), 
welchen    Betrag   wir  jedoch    bei    Insektenbestellung 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.     Die  Listen 
eignen   sich    sehr    gut   als    Sammln  ngskatalo g e. 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 



78 

Die  Wiinze:  „Capsus  vandalicus"  sucht  in 
eiuigeu  typischen  Exemplaren  zu  erwerben. 

Franz  Remisch,  Steueramtsbeamter, 
Saaz  in  Böhmen. 

OfFerire  in  frischen  Stüciien  tadelloser  Qual,  mit 

60— 66V3»/o  Rabatt  folgende  Falter: 
P.  alexanor,  hdspiton ,  xuthus,  maackei,  raddei, 

L.  puziloi,  T.  cerisyi,  rumina,  D.  apolliuus,  P.  delius, 
rhodius,  nomion,  apoUonius,  charlthonius,  felderi,  A. 
hippia,  P.  callidice,  leucodice,  chloridice,  A.  beleraia, 
V.  glauce,  V.  bellezina,  euphenoides,  Z.  eupheme, 

L.  duponchelii,  Z.  fausta,  ph.  isadia  d"P,  C.  wis- 
cotti,  christophi,  palaeno,  melinos,  sagartia,  erate, 
hecla,  fieldii,  aurora,  Th.  saepaestriata ,  w.  album, 
pruni,  Orientalis,  acaciae,  v.  bellus,  attilia,  Th. 
mauritaniens,  P.  thetis,  solskyi,  caspius,  helle,  L. 
menalcas,  phyllis,  poseidon,  v.  actis,  erschoffii, 
pryeri,  alcon,  jolas,  L.  celtis,  A.  iris,  ilia,  clythie, 
L.  populi,  Camilla,  N.  lucilla,  aceris,  V.  xantho- 
melas,  1.  aibum,  charonia,  M.  maturna,  arduinna, 
aurelia,  A.  aphirape,  thore,  nerippe,  sagana,  laodice, 
pandora,  D.  dorippus  M.  v.  titana,  v.  herta,  v.  suwaro- 
vius,  0.  bore,  S.  heyd.  v.  nana,  anthe,  lehana, 
josephi,  dryas,  alcyone,  P.  eversnianni,  C.  oedippus, 
nolkeni ,  S.  lavatherae,  S.  alveus,  orbifer,  sao  ab. 
encrâtes,  H.  actaeon,  C.  silvius,  A.  atropos,  S. 
convolvuli,  D.  vespertilio,  galii,  dahlii,  nerii,  L. 
quercus,  tremulae,  P.  proserpina,  ab.  croatica,  S. 
tabanifoime,  B.  hylaeiforniis,  A.  infausta,  Z.  magiana, 
ephialtes,  fraxini,  graslini,  algira,  fausta,  N.  ancilla, 

N.  togatulalis,  N.nuindana,  E.  cribrum,  clythie,  D.  pul- 
cheila,  C.  hera,  PI.  matronula,  A.  flavia,  villica, 
maculosa,  casta,  L.  lucifera,  urticae,  H.  caestium, 
Z.  pyrina,  D.  selenitica,  abietis,  A.  susanna,  0. 
terebyuthi  ,  detrita,    Ch.    hyrcana,  fasciana,  A.  l3aui, 
B.  crataegi,  alpicola,  catax,  trifolii,  davidis,  mori, 
L.  pruni,  populifolia,  tremulifolia,  ilicifolia,  lobu- 
lina,  otus,  E.  versicolora,  S.  pyri,  pavonia,  H.  fur- 
cula,  erminea,  St.  fagi,  H.  milhauseri,  N.  tritophus, 
torva,  ehaonia,  dodonaea,  bicoloria,  L.  carmelitta, 
sieversi,  D.  velilaris,  melagona,  C  processionea,  C. 
fluctuosa,  A  m(dotliina,  janthina,  orbona,  dahlii, 
ripae,  weissenborni,  fatidica,  A.  vetula,  P.  xantho- 
mista,  suda,  V.  oleagina,  H.  funerea,  gemmea, 
abjecta,  pabulatricula,  C.  radiosa,  K.  latreillei,  H. 
scita,  N.  sparganii  (rot),  S.  maritima,  1.  solidaginis, 
C.  casta,  C.  capucina,  P.  coucha,  deaurata,  cheiranthi, 

chryson,  V.  argenteum,  gutta,  ain.  jota,  A.  cordi- 
gera,  0.  victorina,  treitschkei,  H.  malvae,  E.  laudeti, 
A.  urania,  T.  respersa,  panuonica,  P.  profesta,  G. 
algira,  C.  coerulea,  L.  elegans,  C.  fraxini,  promissa, 
electa,  puerpera,  paranympha,  agamos,  F.  viciae, 
H.  calvaria,  sowie  an  1000  andere  Arten  Auswahl- 
Sendungeu  mache  gern,  auch  von  Exoten  aller 

FauneiiKpbiote  mit  70    80"  o  Rab.  Auch  Tausch. 
H.  Littke,  Breslau  VIII,  Klosterstrasse  83. 

Liquidation  sardinischer  Lepidopteren  in  Döten 
mit  grossem  Preisabschlage. 

Papilio  machaon,  sup.  p.  Dtzd.  Fr.  2.-,  Papilio 

hospiton.  sup.  p.  Dtzd.  12.—,  Anthocharis  iusu- 
laris.  d"  P-  Dtzd.  9.—,  Satyrus  circe  (p.  Dtzd. 
8  rj"  5  P)  150,  Satyrus  aristaeus  (p.  Dtzd.  8  ij 

5  p)  3.—,  Satyrus  neomiris  (p.  Dtzd.  8  d"  5  p) 
6.—,  Epinephele  hispuUa.  var.  p  p.  Dtzd.  1.25, 

Epinephele  nurag  (p  Dtzd.  8  c^  B  p)  10,—, 
Epinephele  ida  (p.  Dtzd.  8  cf  5  p  1.25,  Zygaena 

Corsica  p.  Dtzd.  3.—,  Acidalia  ochrata  p.  Dtzd.  3.  —  , 

Cidaria  bistrigala  p.  Dtzd.  4.-.  Cledeobia  bomby- 
calis.  var.  sardoa  p.  Dtzd.  2. — . 

Damry,  Naturalist  in  Sassari,  (Sardinien). 

Puppen:  Ach.  atropos  Stück  45  Pfg.  Dtzd  5  Mark, 
Sat.  pyri  Stück  20  Pfg.  Dtzd.  2  Mark,  Thais  poly- 
xena  Dtzd.  1  Mark.  Porto  und  Verp.  extra.  Acb. 

atropos-Falter  spannweich  65  Pfg. 
M.  Dittrich,  Wien  ll/l,  Volkertstr.  23. 

Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Insekten.  Billigste  Preise.  Exoten.  Auswahl 
seltenster  Falter,    Käfer    und    Insekten.      Billigste 

j  Preise.    Biologische  Präparate.  Billigste  Preise. 
1  Verkaufe  nur  I.  Qual.  Ceniurien  zu  5  bis  30 
Mk.  nur  I.  Qual,  im  lOfachen  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teilzahlungen.  Tausch.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kaufe  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—  Goldene  Medaille,  Diplome  etc.  — 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altena  a.  d.  Elbe. 

Lepidopterologisches  Cabinet 
1.  befugte-s  8poiiiil;,'f!.rliiitt   lier   Ou.'^UTrficIi-Unu.irisi  lien  Moniirchie. 

-5^  .  Leopold  Karlinger     k- 
WIEN  XX/I  Brlglttaplatz  17. 

Ijager  [iräp.  Lepidopteren  und  Kaupen;  lebenden  Puppen 

und  befiiic'ht.  Eiern. 

CJ2 

XllS6KLGIlIlâ>ClGill     Qualität,    feilerbar't liefert Alol»  Egerland.  Karlsbad.  Böhmen 

Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 

und  bequeme  Spaimstreifen  zum  l'räpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  feiusatinirter,  hochtransparenter 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 

Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 
,  No.      0       1       2       3  = 

Breite    5      10     20     30  mm  .t 

Preis     35     40     75    100  Pf.  "* Porto  20  20    „  t 
gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittel- 

bandlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  -  Ein-  und  Verkauf  und  Tausch. 
¥r    Listen  franko.    >^    ̂     ̂      Preise  billigst.    # 

August  Hoffmann,  Cöln  a.  Rh.   SachseoriDg  1, 
empfiehlt  seine  grossen  Vorräte  palaearclischer  Marco- 
und  Microlepidopteren  und  praeparirter  Raupen  zu 
äusserst  billigen  Preisen.  Spezialität  Micro  in  Cen- 
turien. 
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Ich  gebe  ab  Puppen  per  Dutzend  in  Mark 

Th.  cerisyi  3,  Lyc.  jolas  2,  Heliotb.  incarnatus  8 
Ch.  victorina  6,  Ch.  treitscbkei  6,  Ac.  urania  8  Mk 
die  mir  unbekannten  Herren  haben  den  Betrag  bei 
der  Bestellung  im  Voraus  zu  schicken,  dann  erfolgt 
gleich  Sendung. 

Jos.  Haberhauer,  Naturalist, 
Slivno-Bulgaria. 

FolgiMule   Hotels    werden    den  Entomologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen: 
Accola   —    weisses   Kreuz  —  Filisur,   Graubünden, 
Cloëtta      -         ,,  .,       —  Bergün  „ 
Caflisch  —       roter  Löwe      —  Chur  ., 
Tschumpert,  Hotel  Corvatsch  -    Silvaplana    ,, 

Im  Tausch,  oder  mit  Tö^'o  Rab.  gegen  baar,  folg. 
frische  meist  ex  larva  gezücht.  Schmetterl.  empfiehlt: 

50,  St.  A.  cardamines  Puppen  und  Falter,  20  Th. 
betulae,  10  w.  album,  50  pruni,  10  rubi,  100  P. 
virgaureae,  10  A.  iris,  12  ilia.  10  clythie,  20  V. 
prorsa,  10  xanthomelas,  15  antiopa,  12  M.  aurelia 
30  M.  galathea,  10  E.  lycaon,  30  titbonus,  20  H 
ac^aeon,  30  S.  phegea,  12  N.  ancilla,  10  N.  togatu- 
lalis,  20  E.  cribrum,  10  N.  russula,  30  Ar.  villica, 
10  Sp.  fuliginosa,  10  D.  selenitica,  6  Oc.  detrita, 
20  B.  neustria,  20  trifolii,  6  N.  chaonia.  10  P.  cur- 
tula,  12  pigra,  20  T.  batis ,  6  A.  leporina,  10  A. 
dahlii,  6  P.  xanthomista,  4  suda,  10  H.  scita,  6  L 
maritima,  6  N.  sparganii,  10  arundinis,  6  ab.  fra- 
terna,  6  C.  capucina,  20  C.  paranympba,  30  Abr. 

sylvata  etc.  —  Um  gefällige  Gegenangebote  bittet 
H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

NR.  Fflr  baar  mit  60— 66V370  Rab.  empfehle 
meine  grossen  Vorräte  besserer  europ.  sowie  exot. 
Lepidopteren  in  Auswahlsendungen.  Gesucht  im 
Tausch  S.  cecropia,  A.  luna,  A.  atlas  etc. 

„L'Intermédiaire  des  Bombycnlteors  et  Entomologistes". Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 
(Ardèche)  France. 

Preis  frs.  3  50  jälirlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 
für  das  Ausland. 

Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  solche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Bienenzüchter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingefülirten 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  aut  den  .Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 

Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründerund  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Reihe  von  Fachmännern  als  Mitarbeiter 

gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Revue. 

Meine  CeDturien  uiitorschoiden  sich  von  allen  andern  an- 
gebotenen dadurch,  dass  jedes  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 

Ueber  deren  iiuerreielite  und  grandiose  Zusammenstellung 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders  : 

inn     l9U9    Ifäfor   '"  •'^^■*0  nieist  grossen  Arten,  duruiiti-r lUU    JQia'NaiCI    seltene  Lucaniden.Cetonid.'n und Ceram- 
bycideu  Ifl;.  12.50. 

inn    Rsthiü    Ifäfor     "J'^runter  Euchroma  gigantea,   grosse lUU    Oallla~^(IICI,    Cerambyciden,Huprestideiiin40Arten 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren itSÛ'HyX-'S liiia  in  liütiii.  :tU  — 10  Arten  Mk.   12.—. 

100  Honduras-Lepidopteren,  nZnd^ÄaZ: 
prächtige  Arten  in  Düteu.  :H0-40SpeciesMk.   14. — . 

100  Lepidopteren  aus  Centralbrasilien  tsr 
Ijiasilion^is.    Murphu   ailiilhn-ua   u.s.w,.  in  Hüten, 
30-40  Arten  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  iiÄ.- 
üL'.-itur.  i'urtlu'uos  viruns  in  Düten,  30 — 40  Arten 

Mk.  15.-. incl.  Verpackung  und  Porto. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  grossen   Artenreihm.     Auswalilsfinluiigeii   zu   ItHMisten. 

H.  FKlH^iTOKFKK,  Berlin  .\W., 
Thurmstrasse  37. 

Anerkennungsschreiben. 

n.MTn  11.  Fruhstorfer,  Berlin  NW., 
Thurmstrasse  37. 

Bin  über  die  Auswahlsendung  derart  befrii^digt,  dass  ich 
alles  behalte.  .1.  L.  in  I^ambaeli. 

Indem  ich  Ihnen  den  Empfang  der  Coleopteren-Ceuturie 
be.stiitige,  kann  ich  nicht  unterlassen.  Ihnen  meine  vollste  Zu- 

friedenheit mit  der  Sendung  auszusprechen.     K.  in  Liegnitz. 

Mit  den  Bahia-Coleopteren  bin  ich  sehr  zufrieden  ;  ganz 
entzückt  war  ich  von  den  herrlichen  Corambyciden 

Franz  Müller,  Pfarrer,  T^ubach. 

Die  Sendung  in  gutem  Zustande  empfangen ,  war  ganz 
entzückt  über  diese  herrlichen  Tiere.  Kaufte  bereits  an  ver- 

schiedenen Stellen,  aber  so  schone  reine  Sachen  habe  noch 
nie  erhalten.  Maschinenmeister  Bunge,  Halle. 

Die  bestellten  Falter  von  Süd-Indien  sind  richtig  ange- 
kommen und  zu  meiner  vollen  Zufriedenheit  ausgefallen. 

H.  Ostermayer.  Architekt,  Strassburg. 

Lepidopteren-Centurien  empfangen!  Herrlich!  Bitte  um 
alle  in  Ihrer  Liste  aufgezählten  Centurien. 

Herzlichst  Ihr  S.  in  Xeuburg. 

Entomologisches  Zimmer  der  Naturhistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  Museums,  CHUR. 
Käfersammlung  von  Dr.  E.  Killias  (besonders  aus 

dem  Kanton  Graubündeu)  mit  2163  Arten. 
Schmetterlingssammlung  (Macrolepidoptera)  von  J. 

L.  Caflisch  (besonders  aus  dem  Kanton  Grau- 
bündeu, 1421  Species,  163  Varietäten  und  159 

Aberrationen). 
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Unentbehrlich  für  jeden  Käfersamraler  sind: 

Schlüter's  gedruckte  Käfer-Etiketten .  umfassend 
die  îsunipn  von  74  Familien  und  2619  Arten  Käl'er 
Deutschlands,  Oesterreichs  und  der  Schweiz,  nach 

Alex.  Bau's  Handbuch  zusammengestellt  und  auf 
starkes  Papier  gedruckt.  Preis  brochirt  Mk.  0,90. 
Gegen  Einsendung  von  1  Mk.  deutsche  Briefmarken 
franko  unter  Streifband  von 

With.  Schlüter, 

Halle  a.  S.,  Naturwisseuschal'tl.  Institut. 

Die     äusserst     seltene     Zygaena    carniolica    ab 
llaveola  ist  gegen  Höchstbetrag  abzugeben. 

Heinrich  Locke,  Ober-OfHzial,  Wien  XX/2, 
Nordwestbahnhof. 

Puppen:  v  E.  versicolora  Dtzd.  Mk.  2.50,  N. 
trépida  2—,  Not.  dodonaea  2.50,  L.  carmelita  3.50, 
H.  lapponarius  y^Dtzd.  2. — ,  B  stratarius  Dtzd.  1.—. 

Raupen:  v.  N.  querna  Dtzd.  Mk.  3.50,  alles 
samt  Porto  und  Packung.  Falter- Doubletten, 
Tausch. 

Alois  Kaspar,  Lelner  in  llombok,  Mähren. 

^^P"  Dütenfalter:  50  hochfeine  Tagfalter  vom 
0.  Amazon,  darunter  Pap.  polydamas,  Thyridia 
psidii.  Peridromia  serentina,  ampliinome,  arethusa. 
veUitina,  Callithea  leprieueri,  Prep,  amazouica  etc. 

nur  10  Mk.  —  50  prächtige  Tagfalter  von  Neu 
Guinea  mit  Orn.  pegasus  p,  Pap.  euchenor  etc. 
nur  9  Mk.,  dasselbe  Loos  mit  0.  pegasus  c/p  und 
sehr  schöne  Tenaris-Arten  nur  14  Mk.  —  50  hoch- 

interessante Borni'o-Falter  mit  der  prächtigen  Orn. 
brookcana,  ruficollis    und  Att.  atlas  etc.  nur  10  Mk 

50  Indo-Malay.  Lepidopteren  mit  Orn.  croesus  c/, 
helena  cf  etc.  nur  17,50  Mk.;  dasselbe  Loos  mit 

Orn.  croesus  p  (j  und  brillanten  Eusemia's  etc. 
nur  30  Mk.  —  50  formeureiche  Tagfalter  von 
Kamerun  mit  Papilio  leonidas,  nireus,  demoleus, 
hesperus,  nienestheus  und  sehr  schöne  Nymphaliden 
nur  10  Mk.  Preisliste  über  gespannte  Lepidopteren 
gratis    uikI    fianko. 

Billigste  Coleopteren:  25  prächtige  Käfer  von 

Borneo,  darunter  Odont.  lowei  rf,  bellicosus  cS", 
zwei  der  schönsten  Hirschkäfer  nur  3,50  Mk. 

—  50  formenreiche  Käfer  von  Borneo,  darunter 

0.  lowci  c5"p,  bellicosus  (S  p  >  praciitvollo  Ceto- 
niden,  wie  Pseudoch.  auripes.  prächtige  Buprestidcii 
etc.  nur  7,50  Mk.  —  100  Käfer  v.  Borneo,  darunter  die 
formen-  und  farbenreichsten  Arten  N.  Borneos,  wie 
Lueaniden,  Geotropiden ,  Cetoniden.  Btiprestiden, 

('erami»y<iden  etc.  nur  20  Mk.  —  6  brillante  grosse 
Hirschkäfer,  Odontolabis  lowei,  nur  stark  varirende 

d  li ,  10  Mk  —  (5  Metnpoiloiitus  ociipitalis  çj", 
prächtig  gelb  gefärbte  Mirschkäfer-Art  von  Sumatra, 
nur  G  Mk.  Porto  und  Verpackung  extra.  Auf 
Wun.sch  bin  ich  gern  bereit,  Auswahlsendung  zu 
machen 

Hermann  Rolle,  .Naturhistorisciies  Institut, 
Berlin  N,  Elsasserstr.  47/48. 

Meine  neueste  Preisliste  über  entomologische 

Fang-  und  Präparir-Utensilien  ist  soeben  erschienen 
und  steht  kostenlos  und  punofrei  zu  Diensten. 

Wilhelm  Schlüter, 

naturwissenschaftliches  Institut,  Halle  a.  S. 

Arg.  arsilache  Varietäten  vom  Ober-Harz  habe 
in  einigen  höchst  seltenen  Stücken  gegen  haar  ab- 

zugeben. 1  Stück  mit  fast  schwarzen  Vordertlflgeln, 

nur  wenig  rot.  1  Stück  mit  ganz  schwarzen  Vordor- 
und  Hintertlügeln.  Mehrere  Stücke  mit  schwarzen 
Binden      Alle  tadellos  frisch. 

Lindemann,  Hannover, 
'  Fuudstr.  17. 

Scilinetterlings  Fangnetze 
in  den    .H    bewährtesten 

:\  Modellen,    Graf-Krüsi- Netz  mit    Seidenbeutel, 

^      Umf.   100  cm.  nur  4,50 
Ä'   /  Mark.  —  Tötungsgläser, 
"^^  Spannbretter    und    alle 

Fangutensilien  in  bester 
Ausführung.     Man  ver- 

lange Liste. 
Wilhelm  Niepelt. 

Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Wilh.  SchluteMrTHalle^aTs^ Naturwissensehafdiches  Institut 
gegriiuilet  1853 empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=:  Lager  aller  naturwissenschaftllclieii  Objekte,  zzz 
Kataloge  uiusoust  uud  portotrei. 

Naturalienhändler 

^.  S'RXC  in  S»XC^m.Cw 
Wladislawsgasse  No.  21a 

kauft  u,  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 

Lépidoptères  et  coléoptères  de  la  France  méri- 
dionale préparés  ou  non  en  bloc  même  chez  Goulet 

Augustin,  naturaliste  aux  Dourbes  près  Digne,  Bss. 

Alpes,  France.  Offre  quelques  variétés  de  lépidop- 
tères et  Coléoptères. 

A.  Bôtlclers  Naliralifitt-HaBii Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen, 

l'erlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

KlKentnoi,  V.rU,  u.  BipxIlUan  ..  frlte  Bahl'i  Brben  Ib  Zlirich-HaMa(*D.        Ked.ktlon  :  M.  ROhl  -  Draok  ..  Jsoqa»  BoUm«Dn,  Cotaror  Mübleileg,  ZQricb 
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XVI.  Jahrgang. 

Societas  enlomologica. 
,,Socletas  entomolosrlca"  f^egriindct  1S86  von  Fritz  Rühl,    fortg-oführt   von   seinen  Erben  unter  Mitwirkung-  bedeutender  Entomologen   und 

ausf^pzeichnotcr  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique  i 
internationale. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein, 
Organ  of  the 

International-Entomological  Society. 
Toutes  les  correspoudancoB  devront  ùtre  adressées 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurlch- 
Hottlngen.  Messieurs  les  membres  do  la  société 

sont  priés  d'envoyer  des  contribution.';  originales 
pour  la  partie  scientifique  du  journal. 

Aile  Zuschriften  an  don  Verein  sind  an  Herrn  All  letters  for  the  Society  are  to  be  directed  to 

Fritz  Riihl's  Erben  in  Ziirich-Hottingen  zu  Mr.  Fritz  Riihl's  heirs  at  Ziirlch-Hottingen. 
richten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer-  i  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

den  freundlichst  ersucht,  Originalbciträge  für  den  '  send  original  contributions  for  the  scleotitio  part 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       \  of  the  paper. 

Jäbrliciier  Beitiag  für  Mitgüeder  Kr.  10  ==  5  fl.  ̂   8  Mk.  —  Die  Mitglieder  gcniossen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  AViodcrholungt-n  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  ̂   8  Pfenni::  per  4  mal  gespaltene  Peiitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitgtiedfir  betrügt  der  Insertion^preis  per  4  mal  gespaltene  Petil/eile  25  Cts.  -^ 'it)  Pfg.  -  Das  Verein^blatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  f.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug:  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Neue  Variationen  über  ein  altes  Thema 
von   B.   S 1  e  V  o  g  t. 

Aus  meinem  längeren  Stillschweigen  dürfte  man 
wol  gefolgert  haben,  dass  ich  unter  den  wuchtigen 
Hieben  des  Gegenbeweises,  welche  unser  verehrtes 
Mitglied,  Herr  C.  Frings  in  seiner  jüngsten  Arbeit 
mir  zu  erteilen  geruhte,  gänzlich  zusammengebrochen 

sei  und  keinen  weitem  Angrifl'  mehr  wagen  würde. 
Dem  ist  aber  nicht  so  !  So  ein  bischen  Wafifen- 
schwingen  stärkt  die  Gesundheit  und  mehrt  den  Mut. 
Ausserdem  erhielt  ich  zu  meiner  Freude  einen  un- 

vermuteten Beistand  in  unserem  geschätzten  Vereins- 
genossen, Herrn  W.  Caspari  H-Wiesbaden,  dessen 

interessante  Abliandlung  fast  alle  meine  geringfügigen 

Beobachtungen  —  ich  bin  ja  iiiclit  Ornithologe  — 
bestätigte,  wofür  ich  ihm  hiemit  öffentlich  meinen 
besten  Dank  ausspreche.  Ja ,  wer,  wie  Herr  W. 
Caspari,  auf  dem  Lande  heranwachsend,  von  Jugend 
auf  mit  so  viel  Verständnis  die  Natur  beobachtet 

hat,  nimmt  von  ihren  Geheimnissen  mehr  waiir,  als 
alle  gelehrten  Systematiker  zusammen,  die  mit  Goethe 
zu  reden,  gern  die  ganze  Schöpfung  in  ihre  Klammern 

und  Schrauben  pressen  möchten  und  höchst  unge- 

halten: „Es  ist  unmöglich!"  rufen,  wenn  Etwas 
nicht  in  ihren  gelehrten  Kram  passt.  In  ihren 
Studierstuben  richten  sie  das  künstliche  Gebäude 

ihrer  Hypothesen  auf  und  sind  nachher  entrüstet, 

wenn  der  Wind  natürlicher  Beobachtungen  das- 
selbe über  den  Haufen  bläst,  Doch  nun  zum  Thema. 

Sehr  ergötzlich  klang  mir  damals  die  Behauptung 
des  Herrn  C.  Frings,  man  könne  Staare,  Kleiber  und 

andere  Vögel,  so  lange  sie  sich  in  der  Frei- 
heit befinden,  gewissermassen  auf  den  Schmetter- 

lin£;sfang  abrichten.  Jedenfalls  hegte  ich  nicht  die 
Absicht,  etwa  eine  Extravorstellung  mit  „dergleichen 

Befiederten"  unserem  Vereine  zu  geben!  — 
Den  „gezähmten''  Staar,  von  welchem  in  meiner 

ersten  Arbeit  die  Rede  war,  führte  ich  nur  als 

schlagendes  Beispiel  an ,  wie  gierig  manche  Vögel 

jede  Art  Falter,  dieselben  mögen  nun  bunt  oder  ein- 
farben,  gross  oder  klein  sein,  fressen.  Sollen  wilde 
Vögel  in  der  Gefangenschaft  wirklich  gedeihen,  so 
muss  man  sich  ihren  Naturgewohnheiten  anpassen. 

Reichst  du  einem  Insektenfresser  vegetabilische  Nahr- 
ung, so  geht  er  elendiglich  zu  Grunde  und  umge- 

kehrt! Uebrigens  möchte  ich  Herrn  C.  Frings  freund- 
lichst fragen,  ob  etwa  Schwalben,  Kleiber  und  Staare 

zu  den  Haustieren  zu  zählen  sind,  weil  sie,  nach  ur- 
alter Gewohnheit,  in  der  Nähe  menschlicher  Wohn- 

ungen, ja  sogar  in  denselben  nisten.  Jedenfalls  habe 
ich  mir  bisher  nicht  die  Mühe  gegeben ,  dieselben 
absichtlich  zu  zähmen.  Sie  sind  an  und  für  sich 

schon  zutraulich  genug.  In  Polen  sah  ich  z.  B. 
einmal  ein  Schwalbenpärchen,  welches  ungestört  im 
Schlafzimmer  eines  dortigen  Gutsbesitzers ,  eines 
grossen  Vogelfreundes,  sein  Nest  bauen  und  Jungen 
erziehen  durfte.  Selbst  wenn  in  dem  genannten 
Räume  mehr  Personen  versammelt  waren,  Hessen  die 
Tierchen  sich  in  ihrer  Beschäftigung  nicht  stören, 
aber  nie  anfassen,  so  nahe  sie  einem  oft  kamen. 

Es  liegt  nun  einmal  in  der  Eigenart  dieser  und  an- 
derer Vögel,  sich  vor  dem  Menschen,  dessen  Gebäude 

ihnen  einen  sicheren  Nistplatz  gewährt,  nicht  zu 
scheuen!  Doch  nun  ein  Wörtchen  in  Bezug  auf  das 

„Einfüttern"  der  Kleiber,  welches  damals  Herrn  C. 
Frings  scheinbar  eine  so  gewichtige  Watte  zur  Be- 

streitung meiner  Behauptungen  darbot.  Ich  hatte 
mich  dieses  Ausdruckes^  nur  in  humoristischem  Sinne 
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bedient.  Nicht  des  „Einfütterus''  wegen  streute  ich 
genannten  Vögeln  von  Zeit  zu  Zc-it  unliraucbbare 

Falter  hin,  sondern  weil  ich  zufällig  die  Walir- 
nehiniing  machte,  dass  sie  Schmetterlinge  gerne 

frassen!  Also  kein  absichtlicher  Zähmungsversuch! 

Eigentümlich  ist  übrigens  das  Gebahreu  des  Kleibers 

beim  Anlegen  von  Futtervorräten.  Er  sucht  sich 

eini'  Baumritze  aus,  vertieft  dieselbe  durch  kräftiges 
Hacken,  verbirgt  dort  seineu  Raub  und  bedeckt  ihn 
mit  Moos  oder  Flechten  so  künstlich,  dass  mau  kaum 
seine  Vorratskammer  bemerkt.  Auch  Schmettere 

linge  habe,  ich  ihn  auf  diese  AVeise  unterbringen 

sehen.  Uebrigens  verfolgt  der  Kleiber  auch  die 

grössten  hier  vorkommenden  Falter.  Wahrend  ich 

diese  Zeilen  niederschreibe,  kommt  mein  ältester, 

etwas  entomologiscb  angehauchter  Sohn  und  erzählt 

mir,  wie  in  unserem  Parke  ein  Kleiber  vergeblich 

bemüht  gewesen  sei,  ein  Gastrop.  quercus-Weibchen 
zu  erwischen ,  welches  aber  geschickt  sich  seinen 

Nai-hstellungen  entzogen  habe.  — 
Ich  stimme  der  Behauptung  des  Herrn  W.  Cas- 

pari  völlig  bei,  dass  die  verschiedenen  Finkenarten 

sich  dem  Fange  von  Faltern  hingeben.  Folgende  persön- 

lidie  Beobachtungen  meiuerseitis  mögen  zur  Bestätigung 
dienen.  Am  22.  April  d.  J.  ging  ich,  auf  Beute 

spähend,  durch  meinen  Park.  Am  besonnten  Stamm 
einer  alten  Birke ,  deren  verletzte  llinde  eben  im 

,, Bluten"  begriffen  war,  sassen  überwinterte  Vanessa- 
Arten,  welche  bei  meinem  Nahen  aufllogen.  Wie 

er.staunte  ich,  als  ein  Hänfling,  der  bisher  im 

Wipfel  gesungen,  plötzlich  verstummte  und  in  ge. 
schipktem  Fluge  sich  eine  antiopa  erhaschte.  Am 
10.  Mai  heuer  sass  ich  am  offenen  Fenster  mit  dem 

Sortiren  meines  Köderfangos  vom  vorhergehenden 

Abende  beschäftigt.  Die  noch  lebenden  Tiere  setzte 
ich  zum  Fenster  hinaus.  Sie  flatterten  meist  zur 

Erder  Da  nehme  ich  wahr,  wie  ein  Distelfink, 
welcher  auf  einem  nahen  Baume  seinen  musikalischen 

Uebungen  obgelegen,  herabfliegt  und  sich  Stück  ITir 
Stück  holt! 

Alle  Ilausvögel,  um  noch  einmal  auf  diese  zu 

kommen,  besrhäftigen  sich,  ohne  besondere  Abricbt- 
ung,  eifrig  mit  dem  Fangen  von  Schmetterlingen. 

Der  Hühner,  als  unbarmhiTziger  Vertilger  unserer 

Lieblinge  —  auch  ohne  darwinistische  Vererbungs 
théorie  —  hatte  ich  schon  in  früheren  Abhandlungiii 

gedacht,  dass  aber  auch  Enten,  trotz  ihrer  Plum|i- 
heit,  Falter    zu  erhasrhin  vermögen,    war   mir  neu. 

Endo  Mai   löül    befand    ich   mich    auf    meiner 

Gartenveranda.     Da    machte  mich    meine  neben  mir 

stehende  Frau  darauf  aufmerksam,  mit  welcher  Ge- 

schwindigkeit unsere  kaum  dreiwöchentlichen  Entlein 

niedrig  schwirrende  Spanner  fingen.  —  Wenn  Hühner 

übrigens  im  Fressen  bestimmter  Raupenarten  Vor- 
sicht beobachten,  so  kann  man  ihnen  solches  nicht 

verargen.  Pieris  brassicae  tmd  Abraxas  grossulari- 
ata  sollen  nämlich  ungeheuer  bitter  sein  und  werden, 

leider,  von  Vögeln  verschmäht.  Dagegen  fressen  sie 

Mamestra  brassicae  gern.  Diese  Art  wird  wol 

Herr  W.  Caspari  gemeint  haben. 
Zum  Schlüsse  gestatte  man  mir  meine  Freude 

zu  äussern,  dass  durch  meine  unbedeutenden  Bemerk- 

ungen eine  so  wichtige  entomologische  und  orni- 
tliologiscbe  Frage  ins  Rollen  gekommen  ist.  Erst 

aus  dem  Chaos  widersprechender  Ansichten  wird  ja 

die  Wahrheit  geboren.  Und  Wahrheit  ist  die 

Hauptsache! 

Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 
\  Uli  G.  Breddin,  «iberlolivr  in  Halle  a.  S. 

(Fortsetzung.) 

Corylhucha  globigera  n.  spec.  Blase  auf  der 

Vorderliäll'tc  des  l'ronotums  gross,  kugelig,  von  oben 
gesehen  nach  vorn  zugespitzt,  wenig  länger  als  breit, 

ur.d  ein  wenig  breiter  als  der  hintere  Halsschildfort- 
satz an  seiner  Basis,  von  der  Seite  gesehen  sehr 

hoch  und  fast  halbkreisförmig  gewölbt.  Der  blatt- 
artig verbreitorte  Mittelkiel  des  Halsschildes  steigt 

leicht  gerundet  allmählich  nach  vorn  zu  an,  ist  aber  ̂  
an  seinem  vorderen  Ende,  wo  er  seine  grösste  Höhe  i 

erreicht,  nur  '/s  so  hoch  wie  die  H  als  blase,  s 
Membranöse  Erweiterungen  des  Halsschildrandes  nach 

vorn  als  gerundete  Lappen  vorgezogen  und  das  vor- 
dere Kopfende  ein  wenig  überragend,  liinten  an  den 

Schiilterecken  plötzlich  ziigerundet  -  gestutzt.  Die 
Au.ssenräiider  der  beiden  Notzdeckeu  sind  von  den 

im  Ganzen  rechtwinkligen  aber  stark  abgerundeten 

subbasalen  Ecken  au  einander  fast  parallel;  der 

Spitzenrand  ist  etwas  schief  abgerundet.  Costai- 
membran  aus  drei  Reiben  ziemlich  grosser  Maschen 

bestehend,  von  denen  die  innere  Reihe  deutlich  quere  | 
Zellen  bildet.  Adern  der  Oberseite  mit  kurzen  t 

Härchen  bewimpert.  Schwarz;  die  häutigen  Teile 

des  Halsschildes  inid  die  Net.zdeekon  etwas  gelblich- 
glasig;  der  hintere  Fortsatz  des  sonst  glänzend 

schwarzen  Pronotums  schmutzig  gelblich.  Das  Netz- 

werk des  Pronotums  und  der  Decken  zeigt  etwa  die- 
selben   schwarzen    oder   schwärzlichen    Zeichnungen 
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wie  bei  C.  fuscomaculata  Stal  (aach  der  Zeiciiuuug 

von  Champion,  Trans.  Ent.  See.  Lond.  1898  PI.  II 

fig.  2).  Beine  und  Fühler  oclcergelb  ,■  grössere  ver- 
dickte Endhälfte  des  etwas  gekrümmten  vierten 

Fühlergliedes   schwarzbraun.     Läuge4' 2—473  mm. 
—  Ecuador. 

Erbessus  rufiventris  n.  spec,  cf  Kopfdornen 

stark  und  spitz,  nach  vorn  gekrümmt.  Wangen 

deutlich  in  einen  abgestumpften  Kegelkörper  eihobeu. 

Dornen  des  Vorderpronotums  stark,  kegelig,  mit 

plötzlich  verdünnter ,  cylindrischer  Spitze.  Hinter- 

pronotiim  querrunzelig,  mit  drei  nahe  dem  Hinter- 
rande in  eine  Querreihe  geordneten  sehr  kurzen, 

kegeligen  Höckerchen,  die  leiclit  nach  hinten  neigen. 

Schulterecken  deutlich  vorragend,  in  ein  abgestuiiipftes 

Spitzcheu  ausgehend.  Hinterwinkel  dos  Halssehildes 

als  gerundete  Lappen  vorgezogen,  der  ganze  Hinter- 
rand deutlich  aufgeschlagen.  Vorderbrust  jederseits 

mit  einem  konischeu  Dorn.  Flügeldecken  das  Hin- 
terleibsende weit  überragend.  Bauch  sehr  flach. 

Schnabelglied  1  länger  als  Glied  2  und  3  zusammen. 

Vorderschieneu  stark,  zusammengedrückt,  unten  vor 
dem  Ende  in  einen  breiten  Zahn  erweitert,  dahinter 

verdünnt,  staik  nacii  unten  gekrümmt.  Pechbraun; 

Vorderpronotum,  Kopf,  Vorderbeine  und  das  erste 

Fühlerglied  (die  übrigen  Glieder  fehlen)  schwarz. 

Alle  Fusse,  Hinter-  und  Mittelschienen  und  das  Ende 
der  Vorderschienen  (unten  weiter  als  oben)  die  Schenkel 

der  beiden  hinteren  Beinpaare  (diese  in  der  Mitte 

etwas  verwaschen  pechbraun)  und  der  Hinterleib  hell 

blutrot  ;  ein  Seitenstreif  des  Bauclies  jederseits  pech- 
brauc.  Clavus  und  die  äussere  Hälfte  des  Coriums 

schwarz,  das  Costalfeld  mit  dem  Eudwinkel  rot;  die 

innere  Hälfte  des  Coriums  durch  eine  dicht  anliegende 

rostgell)e  Behaarung  verdeckt.  Membran  ockergelb- 
lich. Die  Basis,  die  Adern  und  ein  lederartiger 

Streif  am  Ausseurand  pechschwarz.  —  Länge  2772, 

ohne  Membran  23 '/s  mm;  Schulterbreite   872  mm. 
—  Surinam. 

Spiniger  tenax  n.  spec.  Wangen  vorn  gerundet, 
kaum  vorstellend  ;  Jochstücke  als  rechteckige  sich 
berührende  Plättchen  deutlich  erhoben.  Vorderteil 

des  Halsschildes  mit  zwei  schlanken,  leicht  nach  vorn 

geneigten  Dornen  auf  seiner  Scheibe,  der  Seiteurand 

jederseits  mit  einem  sehr  kurzen,  kegeligen  Spitzchen. 

Hinterteil  des  Pronotums  dicht  quergerunzelt;  die 

Schultern  mit  schlanken,  leicht  nach  rückwärts  ge- 
richteten Dornen  bewehrt.  Schilddorn  fast  steil  auf- 

gerichtet, etwa  ebenso  laug  wie  die  Dornen  des 

Halsschildes.     Vorderscheukel   sehr  leicht   verdickt. 

unten  der  ganzen  Länge  nach  mit  zwei  Eeihen  kurzer, 

spitzer  Dörnchen  besetzt;  die  Unterseite  der  Vorder- 
schienen zeigt  eine  Keihe  ganz  kleiner,  spitzer  Knöt- 

chen ;  die  „schwammige  Grube"  nimmt  etwa  das 
Enddrittel  ein.  Endglied  der  Tarsen  fast  so  Inng 
als  die  beiden  ersten  Glieder  zusammen.  Bauch  in 

beiden  Geschlechtern  mit  scharfem  Mittelkiel.  Schwarz 

oder  pechschwarz.  Einige  Flecke  des  Oberkopfes, 
ein  King  des  zweiten  Schnabelgliedes  und  das  ganze 

dritte,  die  Dornen  des  Halsschildes,  der  etwas  auf- 
geworfene Aussenraud,  einige  erhabene  Linien  des 

Vorderpronotums  und  ein  Mittel  fleck  an  dem  Basal- 
rand  des  hinteren  Halsschildteils,  die  Endhälfte  des 

Scbilddorus,  der  Costalrand  des  Coriums,  der  nach 
der  Basis  zu  etwas  erweitert  ist  und  kurz  vor  der 

Coriumspitze  mit  einer  kurzen  hackenförmig  ge- 
brochenen Querbinile  sich  vereinigt,  Flecken  der 

Brustseiten,  Mittelflecke  am  Grunde  der  Bauchseg- 
mente, die  Eudhälfte  der  Connexivsegmente  (oben 

und  unten),  die  Basis  der  Schenkel  und  zwei  +  un- 
regelmässige Ringe  vor  ihrer  Spitze,  die  Schienen 

(Grund  und  Ende  ausgenommen),  die  Fusse  und  die 

Fühler  hellgelb.  Ein  verwaschener  Ring  vor  der 

Spitze  des  ersten  Fühlergliedes  bräunlich.  Länge 

1772  — 19  mm.  —  Ecuador 

Spiniger  audax  n.  spec.  P .  Vcw.-andt  dorn 
S.  formosus  Stal.  Wangen  und  Jochstücke  ge- 

rundet, nicht  vorragend.  Vorderes  Pronotum  mit 

zwei  massig  laugen,  leicht  nach  vorn  geneigten  Dornen; 

der  ganz  verloschene  Randkiel  unbewehrt,  Hinter- 
pronotum  dicht  quergeruuzelt;  die  Schulterdorneu 
klein  (viel  kürzer  als  die  vorderen  Pronotumdornen), 

leicht  nach  hinten  gerichtet.  Schildcheiidoin  sehr 

sclilank  (fast  doppelt  so  lang  als  die  vorderen  Pro- 
notumdornen), senkrecht  aufgerichtet,  leicht  gebogen. 

Unterseite  der  Vorder-  und  Mittelschenkel  mit  zwei 

Reihen  entferntsteheuder  spitzer  Körnchen  und  einigen 
deutlichen  Dörnchen.  Unterseite  der  Vorderschieneu 

mit  einem  Kamme  winziger  spitzer  Körnchen  ;  schwam- 

mige Grube  reichlich  ein  Drittel  der  Schienen  ein- 
nehmend. Mattschwarz.  Ein  Querband  längs  dem 

Voiderrande  des  Hinterpronotums  mit  dem  Seiten- 
rand bis  zur  Schulter  und  der  Basis  der  Schulter- 

dornen, die  hintere  Hälfte  der  Vorderbrust,  der  Bauch 

(gegen  Ende  ins  Schwarzrote  übergehend)  und  der 

Grund  des' Hinterleibsrückens  rosig  oder  schmutzig 
blutrot.  Zwei  +  unterbrochene  Ringe  vor  der 

Spitze  der  Hinterschenkel,  die  Unterseite  der  Mittel- 

uud  Vorderschenkel,  die  Trochauterer,  die  (schwarz- 
gefleckten) Hüften,  Randflecke  der  Hüftpfannen,  die 
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Kehle ,  ein  verwaschener  Streif  auf  der  Unter- 
seite der  Schnabelwurzel,  die  Basis  der  vorderen 

Pronotumdornen  und  das  Cerium  (bis  auf  den  Eud- 
rand  und  die  Endecke;  einengrossen  etwa  dreieckigen 

Fleck  bildend)  weissgelb  oder  hellgelb.  Querbiuden 

an  der  Basis  der  Bauchringe  4,  6,  6  und  der  Baucli- 

ring  7  ganz  schwarz.     Länge  15  Vu  mm.  —  Ecuador. 

Tettigonia  cazicula  n.  spec.  (Untergattung 
Amblyscarta  Stal)  cf.  Oberkopf  deutlich  breiter 
als  das  Halsschild,  sehr  kurz  (in  der  Mitte  kaum 
länger  als  am  lunenraiid  der  Augen),  zwischen  den 

Nebenaugen  und  seitlich  davon  mit  einem  lurclien- 
förniigen  Qiiereindruck.  Stirn  von  der  Seite  gesehen 
nicht  gewölbt,  die  Mitte  ganz  flachgedrückt  ;  Clypeus 

von  der  Seite  schwacii  stumpfwinklig  konvex.  Hals- 
schild reichlich  doppelt  so  lang  als  der  Kopf,  fein 

quergerunzelt;  Hinter-  und  Vorderrand  fast  gleich- 
massig  (aber  in  entgegengesetzter  Richtung)  gerundet; 

Seitenrand  sehr  kurz,  etwa  '/*  der  Pronotumläiige 
ausmachend.  Halbdecken  sehr  fein  und  dicht  punk - 

tirt,  gegen  die  gerundete  Spitze  hin  glatt.  Vorder- 
uud  Mittelschienen  oben  nicht  gefurclit.  Schön  hell 
rostgelb.  Flügeldecken  schwarz,  mit  zwei  breiten 
leuchtend  gelben  Querbinden;  die  hintere  nach  innen 

zu  verengt,  ihr  Vorder-  und  Ilinterraud  etwas  ausge- 
bissen. Scliienen  und  Tarsen  an  der  Spitze  sciiwärz- 

lich;  Bauch  schwarzgefleckt,  gegen  Ende  schwarz. 

Länge  13  mm.  —   Ecuador. 

Tettigonia  auroruia  n.  spec.  Gestalt,  Kopf 
und  Pronotumbildung  der  T.  q  u  intjue  fasc  iata 

L.,  ein  wenig  grösser,  die  Stirn  von  der  Seite  ge- 
sehen etwas  mehr  gewölbt  ;  Seiten  der  Stirn  deutlich 

gerillt.  Massig  glänzend ,  blassrot.  Ein  runder 
Puuktfleck  des  vorderen  Kopfendes,  die  Neben uugen, 
ein  Mittelfleck  der  Scheitelbasis,  ein  Band  längs  dem 
Vorderrande  des  Halsschildes  (zuweilen  fehlend),  eine 
schmale  gemeinsame  Binde  über  die  Schildbasis  und 
die  Basis  der  Decken  (aussen  zurückgekrümmt  und 
dem  Costalrand  noch  ein  Stück  weit  folgend  und 
das  äussorste  Basaldreieck  des  Coriums  freilassend) 
und  eine  schmale  Quorbinde  des  Coriums  von  der 
Clavusspitze  bis  zum  Costalrand  durchlaufend  schwarz 

oder  schwarzbraun.  Länge  12  mm.  —  Bolivien, 
Ecuador. 

(Fortsetzung  folgt.) 

PRODROMUS 

einer   Macroiepidopteren- Fauna   des  Traun-  und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

IV.  H  a  d  e  u  i  d  a  e. 

C  h  a  r  a  e  as 

graminis  L.  6,7.  R.  9-5.    Gramineen.     Pfeniug- 

berg,  selten,  Welser- Haide. 
Neuronia 

popularis   F.    7 — 9.    R.    9-5.     Gramineen.     Am 
elektr.  Licht  ziemlich  selten. 

cespitis  F.     Nach  Speyer  ,,bei   Wien    und    Linz". 
Mamestra 

leucophaea    View.   5,6.    R.    8,9.    Achillea.    Pöst- 
lingberg.,  Buchenau. 

advena  F.  6,7.    R.  9-5.   Taraxacum.  Selten.  Nach 

Speyer  ebenfalls  ,,Linz,  selten". 
nebulosa  Hufn.  5.6     R    9—5.     Lonicera,  Verbas- 

cum.     Urfahrwänd,  Steregg.  nicht  selten. 

thalassina  Rott.  7,S.     Am  elektr.  Licht  des  Bahn- 
hofes Linz. 

dissimilis  Kn.  5,6.  8    R.  7.  9.    Rumex.   Atriplex. 
Am  elektr.  Licht  des  Bahnhofes  Linz. 

pisi    L.    5,6     R.    7 — 9.      Rumex,    Chenopodium. 
Pöstlingberg,  Bachl,  Auberg,  jetzt  selten. 

brassicae  L.  5,6.  R.  7  —  9.     Brassica.     Gemein. 

persicariae.    L.    5,6.    R.    7 — 10.     Urtica,    Alnus, 
Sambucus.     Nirgends  selten. 

a.  unicolor  Stgr.  6.     Auberg.     Selten. 

albicolon  Hb.     Nach  Speyer  „Linz  selten". 
splendons  Hb.    Am    elektr.    Licht    des    Bahnhofes 

Linz.     Nach  Speyer  ,,Linz  sehr  selten". 
oleracea  L.    5,6.    R.    7  — 10.     Atriplex.     Gemein. 
genistae  Bkh.    5,6     R.    7—9.     Genista.     Urfahr- 

wänd.    Niedernhart. 

dentinaEsp.  6,6  R.  7  — 9.  Pöstlingberg,  Buchenau. 
Am  Köder  am  Schiitenberg. 

trifolii  Rott.    5,6.  8,9     R.  7.  9-4.  Chenopodium. 
Atriplex.     Am  elektr.  Licht. 

serena  F.  5.  7,8.  R.  G.  9,10.  Hieracium.  Riesen- 
hof, abends  gerne  an  Echium. 

Dianthoecia. 

luleago  Hb.  Nach  Speyer  ,, Oberösterreich,  Windern, 

Milclidorf,  selten". 
albimacnla   Bkh.     Nach    Speyer    ,,Oberösterreich, 

Ottensheim,  selten". 
(Fortsetzung  folgt). 
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Notiz. 

Im  Jahre  1900  beobachtete  icli  bei  grösseren 

Zuchten  von  Lasiocampa  quercifolia  und  potatoria, 
dass  manche  Raupen,  wenn  sie  reif  waren,  keinen 

Cocon  fertigten,  sondern  sich  frei  auf  dein  Boden  des 

Zuehtkastens  verwandelten.  Die  betreffenden  Puppen 

waren  gutausfjebildet  und  ergaben  später  normale  Falter- 
Früiier  bemerkte  ieli  dieselbe  Ersclieinung  bei  Bombyx 

mori  und  neustria.  Anderen  Raupen  gelang  es  nur, 
einige  Fäden  zu  spinnen,  ohne  einen  Cocon  zu  stände 

zu  bringen,  üeber  die  Ursache  dieses  abnormen 

Verhaltens  der  Raupen  ist  mir  nichts  bekannt  ge- 
worden. Carl  Frings. 

Briefkasten  der  Redaktion 

Herren  J.  B.  in  D,,  0.  Sch.  in  H.,  F.  Seh.  in  R. 

Freuiidliclien  Dank  für  Uobersendung  der  Manuskripte. 

Herrn  E.  M.  in  B.  ditto.  Ersclieint  womöglich 
vollständig  in  näclister  Nummer. 

Herrn  H  F.  in  B.  ditto.   AVillkommen  zu  Hause. 

Herrn  E.  K.  in  T.  Alles  geordnet  und  sogar 
vorausbezahlt  bis  1904 

An  die  Herren  Sammler!  Unterzeichneter  er- 

suciit  die  geeiirten  Herren  Sammler  und  Züchter, 

ihm  möglichst  reichliche  Mitteilungen  über  Fundort 

und  -Zeit,  Aufzuciit  und  anderes  Wissenswertes  der 

verschiedenen  Schmetterlingsstadien  und  -Gattungen 
gütigst  zugehen  zu  lassen  und  ihm  ihre  Erfahrung 
hierin  zur  Verfügung  stellen  zu  wollen,  da  er  beab- 

sichtigt, die  hie  un<l  da  zerstreuten  Biologien  der 
einzelnen  Arten  zu  sammeln  und  in  Jahresheften  zu- 

sammenzustellen. Im  Hinblick  auf  den  grossen  Dienst, 
der  damit  zugleich  der  Wissenschaft  geleistet  wird, 

darf  ich  gewiss  um  so  mehr  auf  eine  bereitwillige 
und  schätzenswerte  Unterstützung  hierin  heften. 

Grützner,  Lehrer  a.  d.  höh.  Töchterschule, 
Kattowitz. 

Gesunde  Puppen  :  Preis  in  Pfennigen  per  Stück. 

—  An  mir  unbekannte  Firmen  nur  per  Naclinahme.  — 
Polyxena  v.  cassandra  15,  elinguaria  var.  geygeri  35, 

carpophaga  20,  algira  20,  graecarius  20,  lunaris  15, 

alchymista  50,  tirrhaea  50,  caecigeua  80,  grosse 
pyri  3  Mk.  Dtzd.,  Smor.  quercus  4  Mk.  Dtzd. 

A.  Spada,  Zara,  Dalmatien. 

Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang -Haas,  Blasewitz -Dresden 
Wir  bieten  an  in  Lepldopteren-Llste  44  (für 

1901,  80  Seiten  gross  Oktav)  c;i.  15  000  Arten 

Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen ,  viele  Selten- 
heiten dabei  ;  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen, 

Gerätschalten,  Bücher.  Ferner  150  enorm  billige 
Centurien  und  Loose  Preis  der  Liste  1  Mk  (120 

Heller.)  —  Coleopteren-Llste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preiswerte 
Centurien  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab. 
Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen.  Preis 
1.50  Mk.  (180  Heller).  —  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ.  und  excit.  Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  5U 
sehr  empfehlenswerte  Centurien  Die  Liste  ist  eben- 

falls mit  vollst,  alphab.  Gattungsregister  versehen. 
Preis  1  Mk.  (120  Heller.)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften ,  erhalten  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 
(auch  in  coursireuden  Briefmarken  höherer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  jedoch  bei  Insektenbestellung 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen  sich  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 

Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

Abzugeben:  Eier  von  A.  fimbria  10  Pfg. ,  P. 
monacba  10  Pfg.,  C.  sponsa,  30  Pfg.,  Puppen  von 
St.  fagi  800  Pfg.,  Falter  von  V.  antiopa,  gespannt 
100  Pfg.  das  Dtzd. 

F.  Böse,  Oberrealschullehrer,  Braunschweig, 
Bertramstr.  39. 

Wer  mir  100  Cüleopteren  sendet  (Caraben,  Bup- 
restiden,  Melolonthiden .  Cerambycideu  etc.)  oder 
100 — 150  Lepidopteren  (Rhopaloc.  Bombyc.  in  Düten 
und  determinirt,  auch  Exoten,  dem  sende  ich  da- 

gegen die  gleiche  Anzahl  hiesiger  oder  auch  schöne 
ausländische  Briefmarken  im  Tausch.  Korrespon- 

denz deutsch,  böhmisch,  englisch,  französisch.  Fran- 
kirte  Sendungen  sind  zu  richten  an 

Ag.  von  Nerbeda,  Entomologe,  Mélnik 
Bcjbemia,  Europe. 

Erwachsene  Raupen  von  Stauropus  fagi,  das  St. 
35  Pfg.  Für  Biologien  :  Gelege  von  Aporia  crataegi 
8  Pfg. ,  Porcliesia  chrysorrlioea  3  Pfg.,  Bombyx 
neustria  5  Pfg.,  Orgyia  anti((ua  4  Pfg ,  Ocneria  dis- 
par  4  Pfg  Raupen  von  Acronycta  tridens  à  Dtzd. 
25  Pfg.  Puppen  von  Hirn,  peunaria  p.  Dtzd.  40  Pfg. 
Porto  extra.  Gebe  auch  im  Tausch  gegen  Düten- 
falter  etc.  :  Eugonia  ab.  equestraria ,  Hibernia  ab. 

funebraria,  Hib.  defoliaria  cj' P .  Cheimatobia  bru- 
mata  (SP,  Arapbydasis  ab.  doultledayaria,  Lycao- 
na    areas    und  Lycaena  enphcmus;   alles   in  Anzahl. 

Theodor  Voss,  Düsseldorf,  Corneliusstr.  52. 
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Engros  Abnehmern  offerire  nachstehende  In- 
sekten,  Preiso  ptT  Dtzd.  in  Maik  und  Pfennigen. 

Coleoptera:  30  St.  Ciciudela  hj'brida  40,  18  St. 
soluta  1.80,  12  St  Caiabus  hnngaiicus  3.00,  12  St. 
Ovrinus  lumgarioiis  6.00,  12  St.  Apropeus  leptoderus 
14.40,  18  St  Drimeotus  koväcsi  12  00,  100  St. 
Ochodaeus  chrysoiueloides  10.00,  200  St.  Poll,  fuliu 
50,  30  St.  Homaloplia  limbata  1.60,  18  St.  Osmo- 
derma  eremita  80,  12  St.  Platyscelis  hungarica  12.(i0, 
12  St  Aegosoma  scahricoine  8.00,  20  St.  Leptiua 
steveni  2  40,  24  St.  Cerambyx  cerdo  1  20,  12  St. 
AroüQia  moschata  80,  40  St.  Purpmicenus  v.  hun- 
garicus  2.00,  40  St.  Clytus  floialis  30,  12  St. 
rhamni  96,  40  St.  varius  96,  50  St.  Doicadion 
cervae  6.00.  24  St.  scopolii  96,  12  St.  Agapautliia 
dalilii   1.20,  50  St.  Phytoecia  argus  2.4f>. 

Lepidoptera:  16  St.  Arg.  aghija  84,  12  St 

lathonia  84,  12  St.  Cyi-Iop.  morpheus  1.60,  12  St. 
Cal.  rosea  1.20,  18  St.  Spil.  fiiliainosa  84,  12  St. 
meiithastri  84,  50  St.  L.  coenusa  14.00,  40  St.  Bomb, 
mori  2.00,  12  St.  Aeronycta  megacephala  72,  30  St. 
rumicis  48,  50  St.  Main,  brassicae  48,  12  St.  Fl. 

chrysitis  1.20,  12  St.  gamma  48,  12.  St.  Cat.  elo- 
cata  1.80,  120  St.  Simp,  rectalis  10.00,  12  St.  Z 
punctaria  72,  12  St.  Eng.  autumnaria  1.20,  12  St. 
erosaria  1.44,  40  St.  Bilicrinia  eordiaria  14.00, 
12  St.  IMst.  poraonariiis  2.40,  12  St.  Boar,  selenana 
5.00,  12  St.  Sione  decusata  3.00,  12  St.  Cid.  bili- 
neata  60. 

Hymenoptera:  40  St.  Apis  mellifica  Kön.  3.00, 
50  St.  Bonibus  agrormn  72,  30  St.  fragraus  cfP 
6.00,  20  St.  liortorum  72,  12  St.  lapidarius  72, 
16  St.  silvarum  72,  80  St.  terrestris  72.  40  St. 
variabilis  1.20,  12  St.  Psithyrus  vestalis  72,  30  St. 
Eucera  hungarica  4.80, 12  St.  Xylocopa  violacea  1.80, 
12  St.  Arain^pliila  sahulosa  48,  40  St.  Vespa  crabro, 

1-2,  80  St.  media  72,  20  St.  Lopiiyrus  pini  1.80. 
12  St.  Trichiosoma  lucorum  3.00,  12  St.  Clavel- 
laria  amerinae  3,00,  12  St.  Xiphvdria  dromedarius 

3  00,  12  St.  Hylotoma  berberidis"96. 
Diptera:  50  St.  Nemotelus  signatus  3.00, 

18  St.  Tabanus  bovinus  1.20,  18  St.  tergestinu.s 
2.00,  12  St.  Dasypogon  diadema  180,  30  St. 
teutonus  1.20,  12  St.  Platyparea  poeciloptera  7.00, 
12  St.  Eehinomyia  grossa  1.50,  12  St.  Vollu- 
cella  plmnata  1.80,  12  St.  zoiüiria  3.60,  200  St. 
Gastnis  e(iui  6.00,  120  St.  nasalis  5  00,  100  haemorr- 
hoidalis  3.50,  12  St.   Poecilostola  barbipes  (Tip.)  60. 

Homoptera:  12  St.  Cicadetta  montana  3.00, 
30  St  Dictyopiiora  pannouica  3.00,  30  St.  Trioc- 
phora  sanguiiiuienla  1.00,  30  St.  Aplirophora  aini 
40,  30  St.  Salicis  40.   12  St.  .Tassus  atomarius  1.20, 

Orthoptera:  60  St  Gryllotalpa  vulgaris  2.00, 
40  St.  üccantini.s  pollucens  180,  12  St.  Stetopliyma 
tuscum  2.40,  14  St.  Oedipoda  coerulescens  1.80, 
14  St  Pacliytylus  nigrofasoiatus  3.00,  12  St.  Pso- 

plms  stridulus"  2.-)0,  12  St.  Calopterus  italiens  1.00, 30  St.  CoiH.cephaliis  mandibularis  3.00,  12  St.  Or- 
pliaiiia  denticauda  7.20,  30  St.  Decticns  verucivorus 
1.50,   16  St.  Tharanotrizon  frivaldszkyi  14.00,  20  St. 

Bälgen 

P.'^orodonotus  fieberi  4.80,  12  St.  Locusta  cau- 

data  3.00. 
Neuroptera:  12  St.  Phryganea  grandis  1.80, 

40  St.  Megistopus  flavicornis  6  00,  12  St.  Creagris 
phimbeus  4.00,  22  St.  Myrmecaelurus  pimctulatus 
3.60,  30  St.  trigrammus  3.00,  12  St.  Myrmeleon 
erberi  8.00,  20  St.  Osmylus  raaculatus  1.44,  18  St. 
Sialis  lutaria  50. 

Pseudoneuropt.  :  lOO  St.  Palingeuia  longicauda 
2.00,  24  St.  Polymitarcys  virgo  1.00,  14  St.  Sym- 
petrum  méridionale  1.80,  12  St.  Libellula  depressa 
2  40,  300  St.  quadrimaculata  1.50,  40  St.  Epitheca 
bimaculata  5.00,  12  St.  flavomaculata  3.00,  20  St. 
Aeschna  isocèles  12.00,  12  St.  [affinis  1.80,  12  St. 
Brachvtron  pratense  1.60,  12  St.  Orthetrum  can- 
cellatüm  2.80,  18  St.  Calopteryx  splendens  1.30. 

Verschied.  Biologien,  Vogeleier,  Dunenjunge  in 
Liste  auf  Wunsch 

F.  A.  Cerva, 

Sziget-Csép,  Post  Sziget-szt.-Märton  (Ungarn). 
Achtung! 

Liebhaber  der  Spezialitäten  aus  den  Krainer 
Tropfsteinhöhlen,  wie  Coleoptera,  Conchylea,  Crus- 

tacea, Ortlioptera  etc.  etc. 
Ausbeute  1901  nachstehende  Tiere:  Laemos- 

theues  schieibersi  à  45  Pfg.  10  Variet.  à  60,  Lae- 
mosthenes  elongatus  à  90  Pfg.,  Anophthalmus  bili- 
meki  60  Pfg.,  var.  robustus,  oblongicollis  ä  90  Pfg. 

hacqueti  à  70  Pfg.  schmidti  à  Mk.  1.—,  mot- 
schulskyi  Mk.  1.20,  liiitus  50  Pfg.,  var.  spectabilis 
Mk.  2.—,  globulipeunis  Mk.  4.—,  scopolii  Mk.  4.50, 
severi  n.  sp.  Mk.  6. —  ;  Bathyscia  montana  2ij, 
coelata  40,  acuminata  45,  freyeri  25,  kevenhiilleri  30, 
globosa  80,  Aplianobius  milleri  40,  heydeni  90, 
Oryotus  schmidti  60,  miklitzi  Mk.  1.  — ,  Leptoderus 
hochenwarthi  60,  v.  schmidti  90  ,  Astagobius  angu- 
status  40,  Propns  sericeus  60,  var.  intermedius  90, 

Bithyscus  speleus  Mk.4.— ,  Glyptomerus(Lathrobium) 
cavicola  90. 

Spinnentiere:  Obisium  speleura  90,  brevimanum 
1.20,  Stalita  taonaria  1.90,  l.^chyropsalis  milineri 
n.  sp.  Paar  Mk.  3.90.  Orthoptera  :  Troglophilus 
cavicola  80  Pfg.,  neglectus  Mk.  1. — .  Crustacea: 
Monolistra  coeca  Mk.  2. — ,  Troglocaris  schmidti 
Mk.  3. — ,  Gainanis  puteanus  70  Pfg.,  Asellus  ca- 
vaticus  90,  Tithauetos  albus  40  Pfg.  etc.,  Pleder- 
mäuse,  verschiedenartige  im  Spiritus.  Proteus  angui- 
nus  (Grottenolm)  lebend  oder  tot  stelle  baldigst  iu 
Aussicht.      Grottenconcliylien  :    10    Arten,    per    Art 
3  Stück  Mk.  8. — ,  wie  Zouspeura,  Hyalina,  Vitrella 
etc.  etc.  Krainer  Caraben,  Orthopteieu  etc.  Sämt- 

liche Tiere  verlässlicli  determiuirt,  die  Käfer  sauber 

prüparirt,  die  übrigen  Tiere  in  Spiritus.  Bei  den 
Tieren ,  welche  nicht  conservirt  sind  ,  berechne  die 

Eprouvotgläschen  zum  Selbstkostenpreise.  Die  Sen- 
dungen erfolgen  gegen  Nachnahme  oder  gegen  Vor- 

aii^senduiig  das  Betrages. 
Die  Hestolhingen  sind  zu  richten  au 

Joseph  Sever,  Entomologe,  Laibach,  po.^te  restante, 
Krain,  üesterreicli. 
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Priscli,  I.  (iual.  empfehle  mit  60— 66-370  Rao. 
im  Auscbluss  an  meine  Offerte  in  voriger  Nummer 
folgende  palacari<tisclie  Schnietteriinge:  P.  xuthiilus, 
T.  ab.  canteneri,  H.  lielios,  P.  mercurius,  v.  stau- 
(lino;eri,  teueclius,  v.  gigantea,  stiibbendorfii,  P. 
buttleri,  cheirantlii,  mesentina,  Z.  fausti,  C.  cocan- 
dica,  alpberaki,  ab.  werdandi,  libanotioa,  olga,  Th. 
balliH,  P.  thersamon,  L.  telicanus,  baberhaiieri,  Ch. 
jasius,  A.  lepechiui,  V.  biuejana,  egea,  A.  aphirape, 

frigga,  D.  dorippiis,  M.  parce,  l'J.  afra,  alcmene, 
neoridas,  bewitsonii,  radians,  iialniuka,  evias,  scipio, 
0.  Jutta,  aello,  urda,  S.  biauor,  ab.  ocliracea,  v. 
lianifa,  biscboffi,  scliakuliensis,  telephassa,  fidia, 
stulta,  P.  roxelana,  v.  roxandra,  xiphia,  epimenides, 

epaminondas,  C.  Corinna,  N.  montauus,  D.  bippo- 
phaes,  litbyniali,  celerio,  alecto,  I.  ciiloros,  teniii- 
cornis,  Z.  Corsica,  A.  quenselii,  C.  terebra,  areni- 
cola,  E.  marmorata,  salicicola,  i\.  hilariila,  M. 
tlavescens,  L.  flavosuipiuirea,  sartus,  Ch.  pastrana, 
0.  dubia,  B.  loti,  C.  taraxaci,  ponticus,  L.  hybr. 
emiliao,  caecigena,  A.  ab.  ferenigra,  D.  hybr.  rebeli, 
H.  bicuspis,  interrupta,  N.  querna,  argeatiua,  Kh. 
alpina,  L.  cuculla,  C.  herculeana  v.  magiia,  A.  alni, 
ab.  steinerti,  D.  ludifica,  A.  cardinyi,  leucogaster 
mnsiva,  caudelisqua,  graslini,  M.  Serratilinea,  cappa, 
E.  liclieiiea,  I).  proxima,  H.  liispidus,  P.  littoralis, 
T.  fiamniea,  L.  impudens,  zeae,  loreyi,  riparia,  C. 
albiua,  A.  effusa,  pertiua,  cinnamomea,  C.  pyralina, 
diffinis,  X.  semibrunnea,  lapidea,  C.  olivina,  C. 
serophiilariphaga,  campanulae,  gnaplialii,  lactea, 
balsaniitae,  forrao.sa,  splondida,  E.  adulatrix,  T. 
ametbystina,  P.  aurifem,  bractea,  mya,  chalcytes, 
ni,  hochenwaithi,  P.  casta,  A.  melaleiica,  funebris, 
G.  flora,  Ch.  delpbinii,  purpurites,  X.  malvae,  C. 
malasticus,  L.  albonitens,  Th.  rosea,  rosina,  L.  cau- 
casica,  cailino,  picta,  P.  eestis,  F.  illunarisi,  C. 
cuenilea,  L.  elegans,  C.  oberthüri,  pacta,  nympbaea, 
iiymonaea,  diversa,  S.  cataphanes,  E.  rectangularis, 

l'.  plusiaria,  E.  herbaria,  E.  ab.  equestraria,  A. 
doubledayaria  etc.  an  1500  andere  Arten,  wovon  ich 
gerne  Auswahlsendungen  mache,  ebenso  von  Exoten, 
diese  mit  70 — SO^o  Hab.     Auch  Tansch. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  88. 

Europa.  Auswahl  seltenster  Falter,  Käfer  und 
Insekten.  Billigste  Preise  Exoten.  Auswahl 
seltenster  Falter,  Käfer  und  Infekten.  Billigste 
Preise.  Biologische  Präparate.  Billigste  Preise. 
Verkaufe  nur  1.  Qual.  Centurien  zu  5  bis  30 
Mk.  nur  I.  Qual,  im  lOfachen  Wert.  Porto  und 
Verpackung  1  Mk.  Teilzahlungen.  Tauseh.  Monatlich 
neue  Sendungen.  Kaufe  tadellose  Sammlungen  p.  C. 
—  Goldene  Medaille,  Diplome  etc.  — 

Arthur  Speyer,  Entomologe,  Altena  a.  d.  El  he. 

Insektennadeln 
liefert  Alois 

iOiss  und  sclnv<ir/., 

Qualitüt,    feilerhart 
Egelrand.  K.irlsbad,  Biihuien 

Seltenheiten  mit  757o  Rabatt. 
Dischirius  numidicus,  Siagoua  gerardi,  Auoph- 

thalmus  cordicollis,  oblongicollis,  spectabilis,  v.  ro- 
bustus,  v.  niotschulskyi,  trechoides,  liacqueti, 
schmidti,  Omphreus  beckianus.  Perçus  lineatus, 
Amara  henoui,  Calathus  solieri,  Discoptera  komarowi, 
Blechrus  vittatus,  Glycia  ornata,  Znphium  bedeli 
nov.  spec ,  Lebia  v.  numidicus  etc.  etc.  Auswahl- 

sendungen stehen  bereitwilligst  zu  Diensteu.  Ferner 
kann  ich  abgeben:  Burmeister,  Handbuch  111, 
Lamellicornia,  eeb.  Mk.  6.50,  Calwer,  Käferbuch 
Mk.  12.—,  Entomol.  Zeit.  Stettin  1865  —  80 
Mk.  45.— ,  Guttleisch,  Käfer  Deutschlands  Mk.  8—, 
Meigen,  Syst.  Besclireib.  d.  europ.  Sciimetterlingo 
3  Bände  mit  125  Tafeln  Mk.  9.—,  Speier,  die 
geogr.  Verbr.  d.  Schmetterl.  Deutschi.  2  Hlbfrzbde. 
Mk  7.50,  Preller,  Käfer  Hamburgs  u.  Umgegend 
Mk.  2.50. 

H.  Schulz,  Hamburg,  Hamburgerstr.  40. 

August  Hoffmann,  Cöln  a.  Rh..  Sachsenring  1, 
empfiehlt  seine  grossen  Vorräte  palaearctischer  Marco- 
und  Microlepidopteren  und  praeparirter  Raupen  zu 
äusserst  billigen  Preisen.  Spezialität  Micro  in  Cen- 
turien. 

H.  Littke,  Breslau  VIII,  Klosterstrasse  83. 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Ait. 

3^ 

-B 

Lepidopterologisches  Cabinet 
1.  Ix-fugces  Spe/iiilu'i'^fhäft  ihn-  Üestrrrpii-li-Un^.irisrlicii  Mtjii,irchie. 

->•    Leopold  Karlinger     .«- 
M'Ii:»'  .XX/I  Brigiltiiplatz  17. 

Lager  ]ir.äp.  Li'iiidopteroii  und  Kauiieii;  lebenden  l'uppcn 
und  befracht.  Eiern. 

Spezialität:  Spiral-Bänder,   höchst  prakt. 
und     bequeme     Spannstreifen    zum    Präpariren    der 
Lepidopteren  ;    aus  feinsatinirter,    hochtransparenter 
Cellulose,    besser    und    billiger    als    Pausleinen,    in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 
r>  No.      0       1       2       3  = 
"  Breite    5      10     20     30  mm  t 

3  Preis     35     40     75    100  Pf.  "^ *  Porto  20  20    „  S 
gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittel- 
handlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.     -  Ein-  und  Verkauf  und  Tausch. 

^    Listen  franko.    *    -^    -^     Preise  billigst.    ̂  
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Ich    gebe    ab    Puppen    per   Diitzeail    iu    Mark 
Th.   cerisyi  3,    Lyc.  jolas  2,    Helioth.  iiicarnatuä  8 
Ch.  victorina  6,  Ch.  treitschkei  5,  Ac    iirauia  8  Mk  . 
die   mir   unbekannten  Herren  haben  den  Betrag  bei 

der  îîestelhiiig  im  Voraus  zu  schicken,  dann  erfolgt 
glcicii  Sendung. 

Jos,  Haberhauer,  Naturalist, 
Slivno-Bulgaria. 

Folgende   Hôtels   werden    den  Entomologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saisoi  empfohlen: 
Accola   —    weisses   Kreuz  —  Filisur,   Graubündeu, 
Cloëtta    —         ,,  .,       —  Bergiiu  „ 
Caflisch  —       roter  Löwe      —  Chur  ,, 
Tschumpert,  Hotel  Corvatsch  -    Silvaplana    ,, 

„L'Intermédiaire  des  Bombycultears  et  Entomologistes". 
Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèche)  France. 
Preis  frs.  3.50  jährlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 

Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessircn,  Sammler,  selche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Bienenzüchter  und 

Züchter  des  Maulboer-  als  der  fremden  eingeführten 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  .Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 

Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründerund  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Ueiiie  von  Faclunännern  als  Mitarbeiter 

gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Revue. 

Eniomologisches  Zimmer  der  Naturhistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  iVIuseums,  CHUR. 
Käfersammlung  von  Dr.  E.  Killias  (lie.sunders  aus 

dem  Kanton  Graubüiiden)  mit  2163  Arten. 
Schmetterlingssammlung  (Macrolepidojitera)  von  J. 

L.  Caflisch  (besonders  aus  dem  Kanton  Grau- 
bflnden.  142i  Species,  163  Varietäten  und  159 
Aberrationen). 

Lépidoptères  et  coléoptères  de  la  France  méri- 
dionale préparés  ou  non  en  bloc  même  chez  Goulet 

Augustin,  naturaliste  aux  Dourbes  près  Digne,  Bss. 

Alpes,  France.  Offre  quelques  variétés  de  lépidop- 
tères et  Coléoptères. 

A.  ËWûm  Natiiralieï-IiÉi Berlin  C,  Bruderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  lleptil.,  Amphibien,  Fiscbc 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  allci 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bodarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen, 
rerlrautterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuscheln  unil 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

M«inc.!  Ceiiturieii  unterschoidon  sich  von  allen  andern  aa- 

gobotiiiien  dadurch,  da.-is  jedes  Exi;mplar  genau  be.stiinint  ist. 
Ueljor  doriMi  unerreichte  und  grandiose  Zusammenstellung 
liegen  Dut/.ende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

inn  ISUÜ  I^ÜfOr  '"  ''^  —  ̂'^  meist  grossen  Arten,  darunter lUU   Juld~^(llCl    seltene  Lueanideu,  Cetoniden und Cerani- 
bycidcn  ilk.  12.50. 

inn  ßühifl  ̂ Sfor  J'''''nnter  Euchroma  gigantea,  grosse lUU    DalMd'MICI)    Cerambyciden,Bupre3tideuin40  Arten 

Mk.  10—. 
inn  laUa-l  OnlrlnnfPrPn  mit  P^M'P'iapus,  feinen  Delias. lUU    Jdfû-LtjpiUU|JlCiCil  Hestien   und    Hypolimnas   bo- 

liiia  in   Iiuti-ii.  :;0— 40  Arten  Mk.   12.—. 

100  Honduras-Lepidopîeren,  rrd^SeäaZ: 
|iriujlitige  Arten  in  Diiteu,  :i()-40S|ie(.'iesMk.   14. — . 

100  Lepidopteren  aus  Ceniralbrasilien  ":' brusiliensis,    Mur|iliij    ai  liillauua   u..-;.w  .  in  Diiten. 
SO— 40  Arten  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  Sdha'^Tob-m- uestor,  Partlionos  virens  in  Düteu,  30 — 40  Arten 

Mk.   15.-. inel.  Verpackung  und  Porto. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  grossen  Artenrrihen.     Answahlsendungeu  zu  Dii'usten. 

H.  FKIIIIKTOKFEK,  Berlin  ^TW.. 
Thurmstrasse  37. 

Meine  neueste  Preisliste  über  entomologische 

Fang-  und  Präparir-Utensilien  ist  soeben  erschienen 
und  steht  kostenlos  und  poriüfrei  zu  Diensten. 

Wilhelm  Schlüter, 

naturwissenschaftliches  Institut,  Halle  a.  S. 

     Sciimetterllngs  Fangnetze 
'»!_   ^^PlV*^^^*^-"^  in  den   3   bewährtesten 

/-.^\  Modellen ,   Graf-Krüsi- 
/^-  \Netz  mit   Seidenbeutel, 'l'mf.    100  cm.  nur  4,50 

.Mark.  —  Tötungsgläser, 

—^  Spannbretter    und    alle 

Fangutensilien  in  bester 

Ausführung.     Man  ver- 
lange Li.ste. Wilhelm  Niepelt, 

Zirlau,  Bez.  Breslau. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ».$. 
NaturwissenschafLliches  Institut 

uegrüuilet   1H5S empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftlichen  Objekte,  n^ 
Kataloge  uuisuusc  und  purtolrei. 

Die    Wanze:     „Capsus    vandalicus"     sucht    in 
einigen  typischen   i'Àempiaron  zu  erwerben. 

Franz  Remisch,  Steueramtsbeamter, 
Saaz  in  Böhmen. 

KlgentniD,  Vorlag  ».  Rxpudltlnn  t.  Frlti  ROhl'a  Erben  In  Zarlcb-Hotttngtn.  —  Redaktion  :  M.  SOhl  —  »rack  v.  Jaoqasa  BoUmann,  Unteror  Hilblesteg,  Zürlob 
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XVI.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
..Societas  entomologrica"  ^ro^riindet  1886  von  Fritz  Riihl,    forti."- führt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung   b'-ileuten'ior  Ilntoniiiln-^cn    un«! 

^e/eiclincter    hu  c  h  m  an  nor. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  ctiri-c-iiioniiani'cs  ilovi-nnl  l'-tr«-  a-lrt-sséi-s 
aux    héritiers    de   Mr.   Fritz    Riihl   à  Zurich- 
Hottln^en.     Messieurs  lo^  nicnibros  de  la  société 

Organ  für  den  internationalen 

Entonnologenverein. 
Organ  of  the 

International-Entomological  Society. 

Alio  Zusiliriften    an    den    Verein    sind    an   Ih-rrn  All   Irlters    for  the  So.-icly   un'    to  he    dirofte.l  to 

;  Fritz  Riihl's  Erben  in  Zürich- Hottlngen  zu  \  Mr.  Fritz  RUhl's  heirs  at  Ziirich-HottinKen. 
riehten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer-  The  members  oT  the  Soeiety  are  kindly  rt'iinesleil  to 

sniit  priés  d'envoyer  des  tontribntions  originates  den  freundlichst  ersucht,  OriginalbcitrUso  für  4en  send  orii^inal  contributions  for  the  scientille  part 
pour  la  partie  scientiliiiue  du  journal.  ]  wis^cnschaftliehen  Teil  des  Blattes  einzusenden.        |  of  the  paper. 

Jahrlieber  Beitrag  für  Mitglieder  l'r.  10  ̂   5  fl.  —  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annonern 
knstpnfrei  zu  in^ei-iren,  Wieilerlndiiiigen  de-*  gli-iehen  Inserates  werden  mit  10  t'ts.  -8  I'fenniu'  p'-r  4  mal  gei;p:i]i<MU'  Petitzeile  ber«'ehnel.  -  Kür  Xiebt- 
THitgtieder  betriiu't  <ler  Inscrliinispieis  pir  4  nuiI  ge--palteiie  IVtil/eile  -.i  Cts.  2n  I'fg.  —  Itas  Vereinshluit  ersi'h.'ini  niunjttlieh  zwei  .Mal  cnn  1.  und  l.'.i 
Mit  und   nach  dem   I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbe/ug  der  Nummern  des  Winterhalb|ahrcs 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Eine  neue  Nymphalide  aus  Annam. 
Von  H.  Fruhstorfer. 

Penthenia  annamitica  nov.  spec. 

Während  eines  etwa  vierwöcheatliclieu  Aufent- 

haltes in  Süd-Annam,  woliiu  icli  leider  zur  extrem- 

sten Trockenzeit  <,feriet,  fing  ich  in  den  sonnenver- 

seiigteu,  eutlauhten  Wäldern  von  Xoni-Gom,  drei 

Tagemärsclie  im  Inuern  des  Hafenortes  Phan-Rang 

niphrero  interessante  Lepidoptcr.--n.  Die  meisten 
kann  ich  ohne  Hilfe  der  mir  hier  lelilenden  Lilteratur 

und  des  Vergleichsniaterials  nicht  beschreiben.  Eine 

Penthema  aber  ist  in  ein  so  ausgezeichnetes  und 

vornehmes  Kleid  gehüllt,  dass  ich  nicht  unterlassen 

möchte,  sofort  eine  Beschreibung  davon  zu  geben. 

Die  neue  Art  dürfte  Penthema  binghami  von 
Tenassevim  nahe  stehen,  ist  aber  um  vieles  dunkler 

und  kleiner.  Die  Vorderfliigel  orsoheineu  an  der 

Basis  dunkelbraun,  der  ganze  A\issenteil  aber  schillert 
intensiv  blau  und  erinnert  in  jeder  Weise  an  P. 

telearchus.  Die  Vorderflügel  tragen  zwei  Submar- 
ginalreihen  weisser  Punkte,  von  denen  die  innere 
etwas  kürzer  ist.  Beide  Eeihen  wiederholen  sich 

auf  der  Euploea-brauuen  Unterseife 
Die  tief  dunkelbraunen  Htllgl.  sind  mit  einer 

Keihe  discaler,  weisslicher,  obsoleter  Streifen  besetzt 

sowie  einer  inneren  Submarginalreibe  von  6  grossen 

runden  Punkten  und  einer  äusseren  Serie  von  Helm- 
flecken. 

Die  Unterseite  der  Htflgl.  ist  etwas  heller  als 

die  Oberseite  und  zeigt  verlängerte  weissliche  Discal- 
und  AbdominalstreilVi'. 

Körper  schwarz   mit   zwei   abdominal,   lateralen 
weissen  Steifen.     Die  dünnen  langen  Fühler  schwarz. 

Xom-Gom,  17.  Februar  1900. 

Drei  neue  Papilioformen  aus  Nias. 
Von  H.  Fruhstorfer. 

Papilio  evemon  igneolus  nov.  subspec.  Unter- 

scheidet sich  von  P.  evemon  Boisd.  der  jS'achbar- 
gebiete  durch  die  viel  breiter  und  deutlicher  hervor- 

tretenden roten  Makeln  der  Htfl.-Unterseite. 

Papilio  erebus  petronius  nov.  subspec.  Difl'erirt 
vom  sumatranisciien  i-relm^  Wall,  ilailiii''!!,  'lass  sich 
die  weissliche  Adorbestäubuug  der  Vorderflügel  viel 
weiter  ausdehnt  und  bis  nahe  an  den  Analwinkel 

reicht. 

Papilio  dttlesserti  hyalin  js  nov.  subspec.  Herr 

von  Grabszenski  zeigte  mir  in  Laua  einen  Pap.  deles- 

serti  Gu(''r,  von  der  Insel  Nias  stammend,  der  sich 
durch  hellere  Flügel  von  Exeraplareu  aus  Sumatra, 
Borneo  unterscheidet  und  in  der  Färbung  einem  cf 

aus  Palawan  nahe  kommt.  Ein  p  in  der  Samm- 
lung des  Herrn  Professor  Thieme  hier  ist  dagegen 

viel  dunkler  rauchgrau  bezogen. 

Zwei  neue  Papilio  aus  Indochina. 

Papilio  payeni  langsonensis  nov.  subspec.    In 
Chiem  Hoa,  Nordtoukin,  fing  ich  im  Juli  IHOO  zwei 

Papilio  payeni,  welche  sich  von  P.  paj'eni  evan.  Doubl, 
aus  Assam  und  Sikkim  durch  die  rundlicheren  Vor- 

derflügelspitzen  abtrennen  lassen.  Der  dunkle  Mar- 
ginalsaum  aller  Flügel  ist  breiter  und  tiefschwarz, 

auch  gegen  den  Apex  zu  nicht  braunrot  wie  in 
evan  dd-  D'^  Grundfarbe  der  Flügel  ist  bleicher 

gelb  als  in  ähnlichen  payeui-Racen  und  die  Schwänze 
sind  auch  breiter  und  kürzer,  ein  Merkmal,  welches 

auch  für  viele  andere  Tonkin-Papilios  gilt. 

Papilio  agetes  tenuiiineatas  nav.  subspec.    In 

Xom-Gom,  Süd-Annan^  erbeutete  icV  An  einem  Fluss- 
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nfer  im  Februar  1 900  zwei  Papilios ,  welche  sich 

von  agetes  Wostw.  aus  Sikkiin  und  Oberbirnia  durch 

piiicn  fast  die  Hälfto  schmäler  angelegten  schwarzen 

Rand  und  dünnere  Läugsstreifen  aller  Flügel  ab- 
zweigen lassen. 

Der  rote  Analflcck  der  Htflgl.  verblasst  nach 
oben,  ist  ebenfalls  schmäler,  auch  sind  sämtliche 

rote  Bänder  und  Fleckchen  der  Htflgl. -Unterseite  ^'e- 
ringer  entwickelt. 

Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 
Vou  G.  Breddin,  i )beilehi(>r  in  Halle  a.  S. 

(Fortsetzung.) 

Hllle  limbispina  n.  spec.  Aehnlich  der  H.'sobria 
Walk.  Diskaldorn  des  Prouotums  meist  höher  und 

spitzer  und  hinten  deutlich  gebuchtet.  Farbe  hell 

orangegolb;  die  Mittellinie  des  Kopfes  und  des 
Halsschildes  schwarz.  Die  Schulterecken  des  Prouo- 

tnms  gleichfarbig  (nicht  schwarz!)  Lederiger  Teil 
der  Flügeldecken  (von  der  Basis  abgesehen)  trübe 

rostbraun.  Länge  9  mm;  Schulterbr.  A^ß  mm.  — 
Ecuador. 

Tettigonia  latercula  n.  spec.  Gestalt  massig 

breit  und  dick.  Kopf,  von  oben  gesehen,  breit  ge- 

rundet, kurz  (in  der  Mitte  kaum  l'/..>  mal  so  laug 
als  am  lunenrand  der  Augeu),  mit  den  Augen  ein 
wenig  breiter  als  die  Schulterbreite  des  Prouotums; 

oben  fast  eben,  Vorderrand  ganz  stumpf  (nicht 

kantig).  Stirn  von  der  Seite  gesehen  sehr  wenig  ge- 

wölbt, längs  der  Mitte  ganz  flach  oder  leicht  einge- 
drückt. Pronotuni  wenig  länger  als  der  Kopf,  an 

den  Seiten  kaum  '/^  so  lang  als  in  der  Mitte. 
Vordei schienen  drehrund.  —  Unterseite  mit  den 

Beinen  und  dem  ganzen  Kopt  griinlich-weiss.  Hals- 
sdiild  (mit  Ausnaiime  des  grünlich-weissen  Vorder- 

randes), Schild  und  Flügeldecken  verwaschen  ziegel- 
rot. Die  Basis  der  Genitalklappen  beim  cf,  die 

Basahvinkol  dos  kalmförmig  zusammengedrückten 

7ten  Bauchsegments  beim  p  und  die  Spitze  des- 

selben Segments,  breite  Basalbinden  der  Bauchseg- 
monle,  Querbinden  der  Brustseiten,  der  Sclinabel 

(dieser  am  Giunde  heller),  der  Aussenrand  der 

Wangen,  ein  Mittelkiel  des  Cl.vpeus  hinter  der  Mitte. 

die  Qucrfurchou  des  Gesichts,  jederseits  zu  2  langen 

sehr  deutlichen,  schwärzlichen  Längsbiudon  auge- 
ordnet und  oben  auf  dem  horizontalen  Teil  der 

Stirn  in  zwei  tiefschwarzon  gerundeten  Apikallluckon 

endigend,  ein  rundliclier  Fleck  am  vorrlorsten  Kopt- 
ende,   die    Nebeuaugeu,    oft   ein    Basallleckchen    des 

Scheitels,  zwei  verwaschene  rundliche  Flecke  auf 

der  Pronotumscheibe,  die  Basalwinkel  des  Schild- 

chcns,  die  Spitzen  sämtlicher  Schienen,  die  Vorder- 

und  Milteltarsen  ganz  und  die  Endhälfte  der  Hinter- 
tarsen  schwarz.  Ein  verwaschener  dem  Rande  folgen 

der  Streif  der  Coriumspitze  bräunlich.  Länge  (mit 

Decken)  9  mm;  Schulterbreite  2-/3  mm.  —  Ecuador, 
Bolivien. 

Tettigonia  gryilula  n  spec.  p.  Körperbau 
ähnlich  dem  der  T.  crassa  Walk.,  doch  noch  kürzer 

und  plumper.  Die  Flügeldecken  die  Hinterleibsspitze 

kaum  überragend,  ziemlich  breit,  Aussenrand  deut- 
lich gerundet;  die  Spitze  breit  zugerundet.  Kopf 

mit  den  Augen  deutlich  breiter  als  das  (wenig 

längere)  Halsschild,  vou  oben  gesehen  breit  gerundet, 

in  der  Mitte  etwa  1  '/^  vlva\  länger  als  am  Innenrand 
der  Augen.  Vorderrand  ganz  stumpf.  Scheitelfläche 
ziemlich  eben.  Stirn  von  der  Seite  gesehen  fast  gar 

nicht  gewölbt,  die  Mitte  der  Länge  nach  eben. 

Adern  der  Flügeldecken  fast  ganz  verloschen.  Massig 

glänzend,  strohgelb;  der  schwielige  vordere  Teil  des 
Pronotums,  der  Scheitel  und  die  Stirn  hell  rostgelb, 
diese  nach  den  Seiten  zu  dunkler  bräunlich  und 

dort  parallel  gerillt.  Zwei  Flecken  der  Prouotum- 
Hiiiterliälfte,  den  Basalrand  eireichecd  uud  auch  aut 

die  Grundwinkel  des  Schildchens  ausgedehnt,  der 

Clavus  bis  auf  die  Basis  und  den  schmalen  Schild- 

und  Schlussrand,  ein  längsbindonförmiger,  hinten 

etwas  erweiterter  grosser  DiskaUleck  des  Coriums, 
der  sciimale  Costalrand  und  der  etwas  breitere 

Spitzonrand  desselben,  der  Aussenrand  der  Wangen, 

die  Spitze  des  Clypeus  mit  dem  Schnabel,  Zeich- 
nungen der  Brustseiten,  die  Bauclisegmente,  ausser 

dem  schmalen  Eudrand  und  dem  7teu  Segment,  die 

Grundwiokel  und  die  zusammengedrückte  Spitze  dos 

letzteren  Segments,  zwei  Streifen  der  Schenkel  (innen 

und  aussen),  sowie  die  Schienen  und  Tarsen  pecli- 

sclnvarz  oder  pechbraun.  Vorderrandlinie  des  Prono- 
tums verwaschen  pechbraun,  nahe  der  Mitte  in  zwei 

undeutliche  dreieckige  Fleckchen  erweitert.  Länge 

77:1  mm;  Schulterbr.  2'/2  mm.  —  Ecuador. 
Tettigonia  carbuncula  n.  spec.  r/.  Gestalt 

schlank,  nach  hinten  stark  zugespitzt  wie  bei  JasSUS. 

Kopf  mit  den  Augen  etwas  schmäler  als  das  Prono- 
tuni zwischen  den  Schultern,  vorn  breit  gerundet, 

in  der  Mitte  kaum  1 '/2  mal  so  lang  als  am  Innen- 
rand der  Augen.  Vorderraud  ganz  stumpf.  Sciieitel 

ganz  leicht  gewölbt,  ohne  Quoreindrücke.  Stirn  von 

d(M-  Seite  gesehen  fast  ebon,  Clypeus  leicht  stumpf- 
winklig.    Halsschild    etwa    um    '/«    länger    als    der  _ 
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Kopf,  Hinterland  breit  uad  sehr  flach  ausgebuclitet, 
Seiteiiräiidor  zioralicli  lung  (etwa  lialb  so  lang  als 

die  gesamte  Pronotumläugo),  nach  vorn  deutlicli 

convergent.  Decken  lederig,  mit  ganz  verloscheneu 
Adern,  schmal,  nach  hinten  deutlich  verschmälert. 

—  Ziemlii^-h  matt,  schwarz.  Die  Fühlerb.isis,  jeder- 

seits  ein  Streu'  des  Gesichts,  auf  der  Grenze  zwischen 
Stirn  und  Wangen  stehend,  Scimabel,  Vorderbrust 

und  13eine  iiellgelb.  Die  Hinterschienon  (ausser  der 

i5asis)  und  die  Spitze  der  Hiutertarseii  schwärzlich. 

(Vorderbeine  fohlfu  dem  beschr.  Exemplar).  Ein 
verwaschener  Kandfleck  des  Coriums  dicht  vor  der 

Spitze  trühgelb.  Länge  (mit  Decken)  7  mm; 

Sciniltorhr.  2'/2  mm.   —  Ecuador. 

Tettigonia  melliguttuia  n  spec,  d"-  Nach 
Körperbau,  Bildung  des  7ten  Bauehsegmeuts  und 

Färbung  der  T.  qulnquefasciata  L.  ganz  uahver- 
wandt,  doch  etwas  grösser.  Halsschild  fast  doppelt 

so  laug  wie  der  Kopf.  —  Schön  kräftig  dottergelb. 
Schwarz  oder  schwarzbraun  sind  die  Nebenaugen, 

der  Hinterraud  des  Scheitels  (nahe  der  Mitte  zu  zwei 

verwaschenen  Längsfleckeu  erweitert,  das  vordere 
Drittel  des  Halssciiildes,  das  Schildchen  und  die 

Flügeldecken.  Auf  diesen  sind  dottergelb  die  kurze, 

iiiuten  schräg  gestutzte  Basis,  ein  sehr  grosser, 
beiden  Flügeldecken  gemeinsamer,  fast  kreisrunder 

Fleck  (der  Vorderrand  berührt  die  Schildspitze)  und 

je  ein  ziemlich  grosser  ebenfalls  fast  kreisrunder 

Scheibeutieck  im  Euddrittel  jeder  Flügeldecke. 

Spitzen  der  Decken  verwaschen  ockergelblich.  Das 

plattenförmig  erweiterte  7te  Bauchsegment  und  die 

Basis  der  Genitalklappeu  tiefschwarz.  Länge  (mit 

Decken)  ll'/a  mm;  Schulterbr.  2'/4  mm.  —  Ecuador. 
Tettigonia  multilunatula  a.  spec.  p.  Nach  der 

schlaukwalzenförmigen  Gestalt  sowie  dem  Bau  des 

Kopfes  und  Halsschildes  mit  T.  quinquefasciata  L. 
naiie  verwandt,  doch  viel  kleiner.  Scheitel  hier  wie 

dort  zwischen  Nebenaugen  und  Augen  mit  einem 

Eindruck,  rrouotum  etwa  um  '/a  länger  als  der 

Kopf.  —  Helldottergelb.  Schwarz  oder  schwarzbraun 

siud  ein  langdroieckiger  Basaltieck  der  Stirn,  die 

Nebenaugeu,  eine  dünne  Mittellinie  dos  Scheitels, 

eine  (vorn  eingeschnürte)  Längsbinde  des  Prouotums, 

eine  (Juerbinde  dicht  vor  dem  Hinterrand  desselben, 

die  Basalwinkel  des  Schildcheus  und  die  Flügel- 
decken. Letztere  mit  7  gelben  Flecken,  4  am 

Costalrand,  3  am  Innenrand  (eiu  kleiner  gemeinsamer 

Basaltieck  des  Coriums  und  Clavus,  ein  fast  tpad- 

ratischer,  eiu  dreieckiger,  ein  schräg  nach  hinten  ge- 
richteter,   alle    auf  dem  Costalrand  ruhend  und  sich 

fast  berührend;  zwei  auf  dem  Kommissuralrand 

ruhende,  fast  halbrunde  Flecke  des  Clavus,  ein 

dritter  die  äusserste  Clavusspitze  und  den  darau- 
stossonden  Teil  dos  Coriums  bedeckend;  es  bleibt 

also  von  der  schwarzen  Grundfärbunsr  der  Deckeu . 

uur  ein  zickzackförmiges  Läugsband  übrig).  Sjiitze 

der  Tegmiua  verwaschen  und  schmutzig  hyalin. 

Lauge  (mit  Decken)  7  mm;  Schulterbr.  I'/j  mm.  — 
Ecuador. 

(Fortsetzung  folgt). 

Synonymische  Berichtigung. 

Dysdercus    surdidulus    Bredd.    lltUl    (No.    2 
dieser  Zeitung  S.   12) 

=  D.  argillaceus  Bergr.   1895. 

Dr    E    Fischer,   Zlrich:     Die    Beseitigung   der 

.  Wasserfle  ken'-  aufgeweichter  Schmetterlinge 

Referat. 
Herr  Dr.  E.  Fischer-Zürich  hat  nicht  nur  auf 

dem  Gebiete  der  , experimentellen  Lopidopterologie* 
sich  unverkennbare  Verdienste  erworben  ;  auch  die- 

jenigen seiner  Arbeiten,  welche  die  Praxis  der  Ento- 
mologie betreffen,  bieten  Vorschläge  und  Katschläge 

dar,  welche  für  weitere  Kreise  durchaus  beachtens- 
wert erscheinen.  Erst  neuerdings  ist  in  der  Gubener 

Zeitschrift  XV.  No.  3  und  4  aus  der  Feder  des  ge- 
schätzten Verfassers  ein  Aufsatz  erschienen,  welcher 

ein  solches  Gebiet  —  die  Beseitigung  der  „Wasser- 

flecken"  aufgeweichter  Schmetterlinge  —  behandelt. 

Jedem  Schmetterlingssammler  ist  es  eine  be- 
kannte Tatsache,  dass,  wenn  getrocknete,  ungespannte 

oder  mangelhaft  gespannte  Falter  auf  feuchtem 

Saude  aufgeweicht  werden ,  bisweilen  sich  Flecken 

bilden,  welche  man  gemeinhin  als  „WasserllockeM" 
bezeichnet.  Dieselben  zeigen  sich  in  mehr  oder  minder 

grosser  Ausdehnung  auf  den  Flügeln  des  Falters,  sie 

erscheinen  bei  auffallendem  Lichte  glänzend,  bei  durch- 
fallendem Lichte  durchsichtig:  die  Schuppen  kleben 

an  solchen  Stellen  an  der  Flügelmembran  fest  Sie 

beeinträchtigen  oft  in  so  hohem  Grade  das  Aussehen 

des  Falters,  dass  mau  sich  gezwungen  sieht,  den- 
selben für  die  Sammlung  ganz  zu  verworfen.  Diese 

Flecke  zu  entferneu  erschien  bisher  unmöglich.  Selbst 

Prof.  Dr.  Staudfuss,  dessen  einschlägiges  Werk  doch 

sonst  höchst  scliätzeuswerte  Winke  unil  Ratschläge 

dem  Sammler  darbietet,  scheint  kein  Mittel  zu  kennen, 

die  entstandenen  Flecken  zu  entfernen  (cf.  Handbuch 

11.  Auflage  1896    p.    358,    „dass    viele  Arten  beim 
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Aufweiclien  Flecken  [sogeiiaiiute  Wasserfleckeu]  be-  | 

kommeu,  welche  nicht  mehr  beseitigt  werden  köiiuen.  1 

uainentlieh  Lycacnideii  und  Arten  mit  grünen  Farb- 

tönen .  .  ").  Selbst  wenn  mau  sich  vornimmt,  den 
Sand  nicht  übermässig  zu  befeuchten,  so  wird  es  sich 
doch  nicht  allemal  vermeiden  lassen,  dass  ein  Falter 

Heckig  wird.  Namentlich  Arten,  welche  grüne  Farb- 
töne aufweisen,  werden  dazu  besonders  Neigung  zeigen. 

Wie  schade,  wenn  es  sich  um  ein  seltenes  Stück  oder 

um  ein  besonders  schönes  Exemplar  einer  minder 
seltenen  Art  handelt,  das  dadurch  bedeutend  an  Wert 

verliert  —  wenn  es  nicht  geradezu  unbrauchbar  für 
die  Sammlung  wird  ! 

Ist  diesem  Uebel  zu  steuern':'  —  und  wie  können 

solche  jWasserHecken"  entfernt  werden?  Das  ist, 
was  deu  Herrn  Verfasser  in  jenem  Aufsatze  be- 
schäftigte. 

Zunächst  wird  die  Frage  aufgeworfen  und  beant- 

wortet: Worin  bestellen  eigentlich  solche  Wasser- 
flecke? —  Wären  es  Flecke,  die  wirklich  aus  Wasser 

bestünden,  oder  mit  anderen  Worten:  Flecke,  die 

sich  aus  einem  Wasserniederschlage  infolge  der  sehr 

feuchten  Luft  innerhalb  des  Aufweiebgefässes  bildeten, 

dann  müssten  dieselben  in  trockener  Luft  gar  bald 

entfernt  werden  können,  ohne  irgend  welche  Spuren 
zu  liiuterlasseu.  Das  ist  aber  nicht  der  Fall;  sie 

bleiben.  Die  , Wasserflecke"  bestehen  nicht  aus 
Wasser  selbst,  sondern  verdanken  nur  dem  Wasser 

als  veranlassendem  Faktor  ihre  Entstehung. 

Audi  kann  es  sich  hier  nii-lit  um  eine  Harz- 
oder Wachs-Substanz  iiandeln.  Harze  kommeu  nur 

im  Pflanzenreiche  vor  und  das  Veriialten  gegen  ge- 
wisse LOsuugfimittel  siiriclit  anscheinend  gegen  das 

Vorhandensein  einer  Wachs^ubstauz. 

Die  „Wasserflecke'  werden  vielmeiir  von  einer 
Fettsubstanz  gebildet,  wie  die  folgenden  Versuche 

des  Verfassers  ergaben.  Es  zeigte  sicli,  dass  die- 
selben nicht  nur  mit  Benzin,  Aether  u.  a.,  sondern 

auch  mit  absolutem  Alkohol  e.\trahirt  wenien  können, 

und  zwar  durch  letzteres  obeiisognt,  ja  oft  noch 
besser  als  durch  die  mehr  Fett  lösenden  Mittel 

Aether  und  Benzin.  Wasserflcckigo  Stellen  von 

Schmetterlingen  wurden  in  ein  Gemisch  von  Benzin 

und  Alkohol  gelegt;  nach  12  Stimden  hallen  sich 

die  „Wasserfleekcn"  verloren.  Dio  Flüssigkeil  zeigte 
nach  dem  Verdunsten  einen  kleinen  Rückstand  von 

öligem  Geruch  und  öliger  Consistenz,  welcher  auf 

Piipier  Fettflecken  erzeugte  und  mit  starkrussender 
Flamme  rasch  verbrannte  -  somit  sich  als  Fett- 

körper auswies.     Diese  Waseerfleckenbildung  scheint 

dem  Verfasser    mit    dem  „Oeligwerden    der  Falter-' 
nahe  verwandt  zu  sein. 

Die  „Wasserflecko"  befallen  vorzugsweise  Falter 
männlichen  Geschlechts  und  treten  anscheinend  immer 

zuerst  an  der  Flügelwurzel  auf,  von  wo  sie  ihren 

Verlauf  längs  der  Flügelader  nehmen.  Sie  können 

dadurch  entfernt  werden,  dass  man  den  ganzen  Falter 

für  ca.  12  Stunden  in  eine  Mischung  von  absolutem 

Alkohol  und  Benzin  (zu  gleichen  Teilen)  legt.  Der 

Falter  muss,  mit  der  Oberseite  nacli  unten  gekehrt, 

völlig  von  der  Flüssigkeit  bedeckt  werden.  Sollten 

jedoch,  was  bisweilen  vorkommt,  noch  kleine  Stellen 

fleckig  bleiben,  so  wird  eine  stärker  Fett  lösende 

Substanz  nötig  sein,  um  das  Tier  vollends  zu  rei- 
nigen. Zu  diesem  Zweck  wird  eine  Mischung  von 

ca.  20  Teilen  absoluten  Alkohol  und  1  —  2  Teilen 

Salmiakgeist  (Dauerzeit  G  — 10  Stunden)  von  dem 
Verfasser  empfohlen.  Um  dieser  letztgenannten 

Eventualität  aus  dem  Wege  zu  gehen,  kann  man 

natürlich  gleich  von  vorneherein  die  Misciiung  Al- 
kohol mit  Salmiakgeist  benutzen.  0.  Schultz. 

PRODROMUS 

einer   Macroiepidopteren- Fauna   des  Traun-   und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

Dipterygia 

scabriuscula  L.  G,7.  H   8.    Uumex.  Hagen.  Selten. 

Ilhizogramma 

detersa  Esp.  7,8.    H.  .'>.     Berberis.     Pfeningberg. 
Trachea 

atriplicis  L    0,7.  K.  8-10.  Atriplex,  Polygonuu). 

Haselgraben. 

Euplexia 
lucipara   L.    6,7.   R.  8,9.     Rubus.      Chelidonium. 

Pfeningberg. 

Brotolomia 

meticulosa  L    5,0—9.   K.  7.9—5.     Lamium.    At- 

riplex. Diesen! eithen,  l'östlingberg. 
Nania 

maura  L.  7  —  8.  K.  5,6.  Taraxacum.  Schiitenberg 

am  Köder,  Leouding  von  Hr.  Huemer. 
Naenia 

typica  L.  6,7.  II    4,5.  Verbascum. 
Schiitenberg  am  Köder. 

Hydroecia 

micacea  Esp.   Nach  Speyer  „Steyr"  Ottensheim". 



petasitis  Pbld.  8  —  10.   K     5-7.     I'ehisitis.     Am 
elektr.   Liclit  Liiiz  am  2.  August  lOOU. 

Gortyna 

ochracea  Hb.  Nach  Speyer  ,,Steyr,  Linz  etc."  selten. 
V.  L  p  u  i;  a  ii  i  d  a  e. 

Nonagria 

caniiae   0.      Nacli    Speyer    ,,Steyi     uii<l      Otteu.s- 
licim"  selten, 

aiundinis  F.  Nach  Speyer  „?teyr  und  Hartkircheii' 
selten. 

Cala  m  i  a 

lutosa  Hl).    8,9.      Am  elektr.  Licht,  IViilier  iiiUifig, 
in  letzter  Zeit  selten. 

Leucania 

palleus    L.  5,6,9.     K     7.    9-5.     Uumex       Anj 

elektr.  Licht  des  IJahnhot'es  Linz. 
i.  alhuiii    L.    (i     8,9.    K.    7.  9-5.     (Jiuniiiieeu. 

Auberg.      Auch  am  cl^dctr.  Licht  nicht  selten, 

ulliipuiicta    F     0,7.     K.    8-5.   Gramineen.  Audi 

am  elektr.  Licht  nicht  selten,  ebenso  am  Köder, 

liliiargyria  Ksp.  0,7.    R.  8— 5    Gramineen.   Rieseu- 
liuf.     Sehiltenberg. 

VI.  Caradriui  duc. 
Urammesia 

trigrammica  Hufn.  6,7.  R.  S— 5     Pliiutago.  Pösl- 
L  lingbe.g.     Schiitenberg. 

Caradrina 

(luadiipunctata    F.    6—9.    K.    9  —  5.    Taraxacum. 
Gemein. 

ami)igua  Hb    6,7    R.  9—5.     I'lautago.   Pöstling- 

berg,  elektr.  Licht  am  Bahnhol'  Linz 
taraxaci   Hl).  6,7.     R.  5.     Taraxacum.     Am  cl.k 

trischeii  Licht  iiicii'.  selten. 
itusina 

teuebrusa  Hb.    7.     R.    5.     Fragaria.    Am    elektr. 

Licht  des   Bahnhofes  Linz,  selten. 

A  mphipyra 

tragopoginis  L.   7,8    R.  5,0.    Rumex     Am   elektr. 

Licht,  nicht  häulig. 

livida  F.     Nach  Speyer  „Steyr  selten." 
pyramidea  L.  7  — lU.    K.    5  —  7.     Salix,    Syringa. 

Nirgends  selteu,  gerne  am  Köder, 

perrtua  F.    Nach  Speyer   „OberöstciTeicli,   Ottens- 
heim,  Schloss-Haus 

(Fortsetzung  folgt). 

Briefkasten  der  Redaktion. 
Herren  A.  L.  in  M.  und  C.  F.   in    B-     Bestätige 

mit  Dank  den  Empfang  der  Manuskripte. 
Herrn  H.  F.    in    B.     Ditto.     Werde    mich    dar- 

nach einrichten,  aber  bitte  rechtzeitig  zu  senden. 

Herrn  C.  F.  in  S.  L'h  wollte,  Sie  hätten  erst 
meine  Nachrichten  abgewartet,  da  ich  gerne  einiges 

ausgewählt  hätte. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 

A.  Büttcher,  Naturalienhandlung,  Berlin  «'.  II, 
ISriiderstr.  15:  Preisliste  C  2  über  europäische  und 
exotische  Schmetterlinge. 

Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haa?,  Blasewitz  -  ores  Itu 
Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  44  (für 

1901,  80  Seiten  gross  Oktavi  ca.  15000  Arten 

Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen ,  viele  Seitcii- 
heiten  dabei  ;  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen, 

Gerätschalten,  Bücher.  Ferner  150  enorm  biliige 

Centurien  und  Loose.  Preis  der  Liste  1  xMk  (120 

Heller.)  —  Coleopteren-Llste  20  (116  Seiten  gross 

Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 

palaearkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  pre-sworto Centurien.  Die  Listo  ist  mit  vollständigem  alphab 

Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen  Preis 
1.50  Mk.  (180  Heller).  —  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ!  uml  exut.  Hymenopt..  Dipt.,  Hemipt.., 

Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  SOOO  Arten  und  50 

sehr  empfehlenswerte  Centurien-  Die  Li^te  ist  eben- 
falls mit  vollst,  alphab.  Gattungsregister  versehen. 

Preis  1  Mk.  (120  Hcllei)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften,  erhalten  die 

Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 

(auch  in  coursirenden  Briefmarken  höherer  Werte), 

welchen  Betrag  wir  jeduch  bei  Insektenbestellung 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 

riiiuen  sich  sehr  gut  als  Sanimlungskataloge. 
Hoher  Baarrabatt    Auswahlsendungen  bereitwilligst, 

lügektennadeln  -^^-
^^-- lietert 

Qualität,   federhart 
Alois    Egelrand.  Karlsbad.  Bohiiifr. 

Raupen:   A.  occulta  Dtzd.  70  Pfg.,    A.  myrtilli 
40,  11.  prasinana  30,  Dr.  cultraria  40,  D.  coryli  30. 

B.    fontis   50,    J.  putata  30,  A.  prunaria  30  (über- 

winternd).  E.  pimpiuellata  60,   oblongata  30,  trisig- 
naria   100 

;         Puppen:     P     machaon    65,    C.    juniperata    50, 

Junge  Raupen:    A.   stigmatica  20,    fimbria   20. 

'  l)rasina  20,  brunnea  20,  M.  maura  40.     Demnäch^t 
I  Raupen    E.    minutai  a    100,    nanata  50,    helvet.  ab. 
arceuthata    100   Pfg.   Porto  etc.  besonders.    Tausch 

erwünscht.   Auf   Wimsch   sende   Liste   über  7 — 800 

Arten   paläarkt.   Falter,   welche   ich  gegen  baar  mit 

60 -SO".!  Nachlass,   teilweise   auch  im  Tausch  ab- 

gebe.    Nur  I.  Qual. 
H.  Kohlenberg,  Braunschwelg, 

Sidouieustr.  2. 
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Meine  neue  Preisliste  über  Schmetterlinge  (C.  2) 
ist  soebeu  ersohieiieu  und  wird  <j;iatis  und  fiiiiiko 
versandt.  —  Die  gesamten  Vonäte  paläariitiscIiDr 
Falter-Üoubletten  des  Herrn  H.  Sticliel,  welclie 
liürzlicli  in  nieiueu  Besitz  übergingen,  haben  in  der 
obigen  Liste  bereits  Autnabiuo  gefunden. 

A.  Böttcher,.  Xaturalienhandlunij;,  Berlin   D., 
Hriiderstr.   15. 

Cerambyciden,  besonders  Dorcadionen  kaull  jeder- 
zeit der  Uuterzeichuete.  Audi  sind  Angebote  von 

Frassstücken,  Larven  u.  s.  w.  willki'iunien. 
Prof.  Dr.  Leimbacli,  Arnstadt,  J  luiiini^en. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »  s. 
Naturwissenschafdiehes  Institut 

Sfcgfimilet,  185.^ 

emid'iobit  sein  äusserst  reiciihaltiges 
=  Lager  aller  naturwissensciiaftliclien  Objekte.  ̂ ^ 

Kataloge  nmsoust  und  portofrei. 

Kräftige  Eäuiuhou  von  B.  quercus  à  20  Pt'g.  und 
von  CalL  hera  ;\  50  Pfg.  per  Dtzd.  hat  abzugeben. 

W.  Zdobnicky,  Brunn,  Waisenhausgasse  23. 

Gegen  Meistgebot  abgebbar:  1  Van.  antiopa  ab. 
liygiaea  e.  I.,  die  beiden  weissen  Uberliügeltlecken 
zu  einem  scliiefen  Carreau  zusammengeHossen,  so- 

wie 1  antiopa  mit  rötlichem  Oberfliigelrande,  1  Pol. 
virgaureae  ci  "lit  gf'b  und  roten  OberlliigelM,  1  P 
Leuc.   obsoli'ta  mit  sclnvarzeiu  Uberlliigelrande. 

H.  Littl<e,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Hofraaun,  Scbmetterliagswerk,  2.  Auflage,  neu 
und  tadellos,  gibt  bei  Fraukozusendung  für  20  Mk,  ab 
Ferdinand  Himsl,  Linz  a.  d.  Donau,  Promenade  6. 

2  Dtzd.  gesunde  Not.  tropida-Puppen  à  2  Mk. 
samt  Porto,  im  Tausch  höher. 

Alois  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok,  Mäliron. 

Entomologische  Litteratur:  Separata,  einzelne 
Werke  wie  auch  ganze  iJibiioliieken  kaufen  wir  stets 
zu  den  besten  Preisen  und  sind  uns  Angebote  jeder- 

zeit willkommen.  Event,  auch  Tausch  gegen  ento- 
molog.  Bedarfsartikel,  optische  Hilfsmittel  und  vor- 
handriir  Liitcratur. 

Ortner's  Comptoir  und  Buchhandlung  für  den 
entomologisciicn  Bedarf  (Inh.  Frau  Marie  Ortuer) 

Wien  XVlil,  Dittesgasse  11. 

Offerire  Lepidoptereii  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibaiion,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sjibingideu, 
Micriilcpidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Pu|ipen  von  Dcilephila  alecto,  syriaea,  ou- 
phorbiae,  Doritis  apoUiuus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
camjia  bufo ,  Euprejda  oertzoni.  Die  Puppen 
von  1).  apidlinus  zu  sehr  raässigoni  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

Riesenfalter  Süd-Amerikas! 

Pseud,     tetrio,     obscurior,     Amph.    dupoucbelii, 
Prot,  lucretius,   ciugulata,   Phil,  liunei,  anchemolus, 
Amb.  rostralis,  Ereb    odora,    Attacus  jacobaeae  etc. 
zu   '4  Katalogspreis. 

K.  Dietze,  Plauen,  Forststr.  55,  L 

Meine  CVntiirieii  imtorsiheiden  sich  von  allou  andern  an- 

güljutünuii  dadureli,  da.s.s  jedes  Exemplar  genau  bestimmt  ist, 
Uelier  deren  unerreichte  und  grandiose  Zusaminenstelluri- 
liegen   Dutzende  vou  Anorkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

inn    lüUQ    VàiùT   '"  '^5— '*0  meist  grossen  Arten,  daruutei lUU   J(lVa~^alCl    seltene  Lucauidou,  CetonidenumlCeram- 
liyridcn  ML  12. .iO. 

inn    ßühis    I^Üfor     'I'l'iiuter  Enchroma   gigantea,   gro.^-se lUU    Dalild'ndltSI,    Cerambyciden,  üupre-stideii  in  40  Arten 
Mk.  10^ 

iOO  Java-Lepidopîeren  nS-S''u;.5m;,;r';;;;. lim  m  Hüten.  :U)--10  Arten  Mk.   I-J. -. 

100  HonÉras-Lepidopîeren,  ilr'md^SaS: |i!;li  hii-e  Arl..'ü  ui  l)ur,jn.  :;o- lOSprrirsMk.    H.— . 

100  Lepidopteren  aus  Oentraibrasiiien  'cäC' brasiliensis,   Morpho   aehillaona  u.s.w.,  in  Düten, 
■M)--U\   .-Vrten  Mk.   l'.'.öO. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  zL!"^;... nestor,  i'arthunds  virens  in  Düten,  30 — 40  Arten 

Mk.  ir>.-. Im-l.   \'ri|iuckuiif;  und   l'ortu. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  L;ros-eri  Ai-teiirciben.     Answahlsendnngen  zu  Diensten. 

81.  FItl  II^>»T<»KFI<:K.   Korliii   .\W.. 

Tiiurmstrasse  'M. 

„L'Intermédiaire  des  Bombyculteürs  et  Eatomologisles". 
Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèche)  France. 
Preis  frs.  3  50  jährlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 

Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  licrauszugebou,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternohmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwisseuschaft 
intercssiren,  Sammler,  selche  die  sich  auf  unterlialteude 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Hieuonzücliter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingeführten 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  .Intermédiaire  des  Bombyculteürs  et 

Entomologistes"  abonuiren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidonzüchter, 
hat  sich  eine  Heiho  von  Fachmänneru  als  Mitarbeiter 

gesichert  und  es  empfioblt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Kovue. 

Lépidoptères  et  coléoptères  de  la  France  méri- 
dionale préparés  ou  non  en  bloc  même  chez  Goulet 

Augustin,  naturaliste  aux  Dourbes  près  Digne,  Rss. 

Alpes,  France.  Ofl're  i|ucli|iies  variéfi's  do  lejiidop- 
tères  et  Coléoptères. 
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Billige  Centurien! 
Weltcenturie,  100  Diitonfalter,  75  Arten  aus 

Süd-  und  Nord- Amerika,  Indo-Austral.  Afrika  ge- 
inisclit,  ausserordentlich  formeureich  mit  vielen  sonst 
wenig  angebotenen  Arten  10  Mk.  70  Pfg.  franco 
iud.  Erab.  50  Stück,  35—40  Arten  ö'/z  Mk.,  25 
Stück  20  Alten  3  Mk. 

Japan -Centurie,  100  Dütenfalter  aus  Japan 
iucl.  Liu  Kiu  Inseln  12  Mk.  franco  incl.  Enib.,  50 

Stück  6'/2  Mk.,  25  Stück  3'/2  Mk. 
Canada-Centurie,  100  Dütenfalter  aus  Canada, 

vi(^le  arclische  Arten  enthaltend,  100  Stück  14  Mk. 
franco  incl.  Emb.  50  Stück  7'/2  Mk.,  25  Stück 

4  Mk.  (Canadaf'alter  sind  nicht  farbenprächtig). 
Nordamerika-Centurie,  100  Dütenfalter  aus  den 

Vf>reinigten  Staaten  v.  Nord-Aineiika  9  Mk.  franco 
incl.  Emb    50  Stück  5  Mk  ,  25  Stück  3  Mk. 

Illinois-Centurie,  100  Dütenfalter  aus  Illinois 
(Nord-Amer.)  10 '/2  Mk.  franco  iucl,  Erab.  50  Stück 
5'/2  Mk-,  25  Stück  3''.  Mk. 

Paraguay-Centurie,  100  Dütenfalter  ans  Para- 
guay, 11  I\lk.  franco  iucl  Emb.  50  Stück  (i  Mk. 

2.^.  'stück  4  Mk. 
Venezuela-Centurie,  100  l)üten^aiter  aus  dem 

Hochgeliirgc  von  Venezuela  14  Mk.  Iranco  incl  Emb. 
50  Stück  7'  ■.  Mk.,  25  Stück  4  Mk. 

Amur-Centurie,  lOO  Dütenfalter  vom  Amur  (nur 
l'iilaearctier)  gemischte  Qualität,  15  Mk.  franco 
incl.  Emb.  50  Stück  8  Mk.,  25  Stück  5  Mk.  (Mit 
violon  wenig  angebotenen  Arten.) 

Sämtliche  Centurien  bestehen  nur  aus  deter- 
minirten  Arten  und  entiialten  Papilio  u.  s  w. 
Versandt  nur  gegen  Voreinsendung  des  Bdtrages 
oder  Nachnahme. 

Willielm  Neuburger,  Berlin,  S.  42 
Luisen  Ufer  45  I. 

Entomologisches  Zimmer  der  Naturhistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  Museums,  CHUR. 

Käfersammlung  von  Dr.  E.  Killias  (besonders  aus 
dem  Kanton  Graubünden)  mit  2163  Arten. 

Schmetterlingssammlung  (Macrolepidoptera)  von  J. 
L.  Caflisch  (besonders  aus  dem  Kanton  Grau- 

bünden, 1421  Species,  1G3  Varietäten  und  159 
Aberrationen). 

Meine  Original-Käfer-Ausbeute  aus  Turkestan 
versende  ich  jetzt  in  Centurien  ca.  40  Arten  in 
tadelloser  Qualität  für  Mk.  20  incl.  Porto-  und 
Verpackung.  Bei  Bestellung  von  2. Centurien  füge 
ein  tadelloses  Stück  des  seltonon  Disc.  Tschitscherini 
Sem.  gratis  bei.     Sende  zur  Ansicht. 

E.  Funke,  Dresden,  Hopfgarteustr.  21. 

Allen  Entomologen,  die  sich  für  Botanik  inter- 
essiren,  wird  empfohlen;  Deutsche   botan.   Monats- 

schrift. XIX.  Jahrg.,    1901,    Preis  ß  Mk.   jährlich. 
Ked.  und  Verl.  Prof.  Dr.  Leimbach,  Arnstadt, 

Thüringen. 

Achtung!    Schaustücl(e!    Sehr  billig! 
Folgende  gespannte  Exoten,  sehr  gute  I5eschaffen- 

heit,  sind  zu  den  beigesetzten  niedrigen  Preisen  ab- 
zugeben. Die  Zahlen  in  Klammern  bezeichnen  die 

Katalogswerte 
Orn.  urvilliana  Paar  (00.--)  15. — ,  victoriae  cS 

Stück  (80.—)  15,-,  Pap.  blumei  la.  (40.—),  lo.— , 
androcies  (40  — )  9.  —  ,  rhetenor  (2.—)  0.35,  bootes 
(20.—)  4.—,  helenus  (1.50)  0.30,  chaon  (150) 
0.30,  gyas  (5.—)  1.—,  evan  (5.—)  1.—,  agetes 
(2.—)  0  50,  sarpedon  (0.80)  0.20,  xenocies  (1.50) 
0.50,  memnon  <^  (120)  0.30,  memnon  p  (3.  - 1 
0.75,  procles  (5.—)  1.—,  montanus  (4.—)  1.  — , 
polymnestor  (7.50)  1.80,  var.  parinda  (4.—)  1.— , 
pamphilus  (1.20)  0.30,  jasou  (2.—)  0  50,  hermo- 
crates  (4.—)  1.  -,  antiphus  (2.  )  0.50,  cilix  (10.—) 
2.—,  bridgei  (30.—)  7.—,  woodfordi  (25.-)  fi.— 
ambiguus  (20.—)  4.—,  gorei  (45.—)  12  —,  nobilior 
(40.—)  10.—,  polyctor  (5.—)  1.25,  medon  (20,-) 
4. — ,  novobrittanicus  (8. — )  2.—,  nepheon  (3  60) 
1.—,  aeneides  (5.  )  1.25,  dioxippus  (3. — )  0.75, 
cleotis  (6.  —  )  1.50,  polydamas  (1.  —  )  0.25,  polys- 
tictus  (5.—  )  1. — ,  thoas  (I.—)  0.25,  Per.  swain- 
soni  J  (4.)  1.-,  swainsoni  p  (3.—)  0  75, 
Eur.  corethrus  (;.0  — )  5. — ,  Del.  singhapura  ç^ 
(8.—)  1.—,  singhapura  p  (15.—)  2.50,  hierio 
(1.50)  0.40,  vestaliiia  (4—)  1  — ,  Prothoe  ausiralis 
(10.—)  2.50,  Ale   agatocies  (15.    )  4- 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V., 

   Forst str.  55,  I. 
In  prima  Qualität  mit  hohem  Rabatt  oflerire: 

Pap.  hospiton ,  Paru,  apollonius,  Imperator,  mne- 
mosyne,  var.  gigantea,  Pier,  leucodice  var.  illumina 
Gr ,  Col.  wiskotti,  var.  aurantiaca,  alpheraki,  erate, 
libanotica,  melinos,  sagartia,  Pol.  solskyi,  caspius 
var.  transiens  Stgr.,  Lyc.  argus  var.  mongolien, 
eversmauni ,  loewii  var.  gigas,  astrarche  var.  mand- 
schurica  amor,  phyllis,  kindermanni  var.  iphigenia, 
eischofti,  Mel.  aurinia  vav.  sibirica,  desfontainii  p, 
arduinna,  did.  var.  sup.,  sultaneusis,  jezabtl,  Arg. 
niobe  var.  tekkensis  Chr.,  Mel.  titea  var.  wiskotti, 
Van.  ab.  hygiaea  sup!  Sat.  heydenreichi  var.  nana, 
lehana  var.  turkestana  Gr.,  schakuhonsis  sup!  tele- 
piiassa,  josephi,  schahrudonsis,  hippolyte,  Ercb. 
issyka,  sibo,  Par.  eversmanui,  Epin.  naubidensis, 
cadusina  var.  laeta,  Syr.  alpina,  Ach.  atropos,  Deil. 
vespertilio,  hippophaes,  dahlii,  celerio,  nerii  gross, 

Smer.  tiliae  ab.  bninnea,  ab.  ulmi,  Ses  sphecil'ormis, 
scoliaeformis,  asiliformis,  myopaeformis,  formicae- 
formis,  muscaeformis,  chrysidiformis,  schmidtii- 
formis,  Zyg.  magiana,  felix,  Arct.  cervini,  quenselii, 
Spil.  var.  borealis,  zatima,  var.  intermedia.  Alb 
korbi  var.  syriaca.  Das.  rossii,  Bomb,  eversmanni, 
A.  artemis,  Agr.  obumbrata,  mustelina,  gaur.ix, 
subdocora,  conifera,  Dianth.  orientalis,  Whiz.  deter- 
sina,  Lcuc  loreyi,  Cleoph.  oliva,  Azel.  maracandica. 
Asp.  cuminaria,  Stamnodos  pauperariu,  var.  divitiaria 
Stgr.,  Eus.  praecisinria,  Triph.  inertala  etc.  Ans- 
wahlsendungeii  jeder  Zeit. 

E.  Funke,  Dresden,  Hopljjartenstr.  21. 
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Sat.  ricini-Raupen,  schon  in  5.  Generation  mit 
•lohannisbeeie  (Hihps  lubnim)  gefüttert,  per  Dtzd. 
Fr.   1.50,  offerirt 

Bruderer-Altherr,  Trogen. 

Achtung! 

Liililialior  der  .*^p('zialltäte^  ;ius  den  Krainer 
Ti-oplsteinliiililiMi ,  wie  Coleoptera,  Couchyloa,  Crus- 
tuoea,  Ortliuptora  etc.  etc. 

Ausbeute  UlOl  naclist(hende  Tiere:  Laoïnos- 
I  houes  sclireibersi  à  45  Pfji.  10  Variet.  à  60,  Lae- 

iiiostiienes  elongalus  à  90  I'fg ,  Anopbthalnius  bili- 
iiielci  (50  Pig .  var.  robustus,  oblongicollis  à  90  I'Ig. 
hacqueti  à  70  Pfg.  scbmidti  à  Mk.  1.  —  ,  niot- 
schuiskyi  Mk.  1  20,  liirtus  50  Pfg.,  var.  spectahilis 
Mk.  2.  —  ,  gioijuiipcnnis  Mk.  4  —,  sropolii  Mk.  4.50, 
severi  n.  sp.  Mk.  6.—  ;  Balliyscia  montana  2'.),- 

coelata  40,  acuminata  4"),  freyeri  25,  kevenbiilleri  30, 
globosa  80,  Apliauobius  millori  40,  lieydcni  90, 
Ovyotiis  scbmidti  GO,  luiklitzi  Mk.  i.  — ,  Leptoderus 
bochenwaitbi  60,  v.  scbmidti  90  ,  Astagobius  angu- 
status  40,  Propus  sericeus  60,  var.  intermedins  HO, 
ßitbyscus  spelens  Mk.4.  — .  Glyptomerus  (Lathrol)iura) 
cavicola  90. 

Spinnentiere:  Obisium  speleum  90,  l)revimanum 
1.20,  Slalita  tacnaria  1.90,  Iscbyropsalis  millneri 

n.  sp.  Paar  Mk.  .8.90.  Orthnpte'ra  :  Troglopliilus cavicola  80  Pfg.,  negloctus  Mk.  1.—.  Crustacea: 
Muuüiistra  coeca  Mk.  2. — ,  Troglocaris  scbmidti 

Mk.  '6. — ,  Gainarus  puteanus  70  Pfg.,  Asellus  ca- 
vaticus  90,  Titlianetes  albus  40  Pfg.  etc.,  Fleder- 

mäuse, veiscbiedenartige  im  Spiritus.  Proteus  angui- 
Mous  (Grottenolm)  lebend  oder  tot  stelle  baldigst  in 
Aussiebt  Grottenconcliylien  :  10  Arten,  per  Art 
3  Stück  Ml<.  8 — ,  wie  Zo>ispoum,  Hyaliua,  Vitrella 
etc.  etc.  Kraiiier  Carabeu,  Orlbupteren  etc.  Sämt- 

liche Tiere  verlässlich  determinirt,  die  Käfer  sauber 
jirüparirt,  die  übrigen  Tiere  in  Spiritus.  Hei  den 
Tieren,  we'cho  nirbt  cnnservirt  sind,  berechne  die 
Eprouvotgläscben  zum  Selbstkustenpreiso.  Die  Sen- 

dungen crftdgeu  gegen  Nachnahme  oder  gegen  \'or- aussendiing  das  Betrages. 

nii>  ncstelluiigen  sind  zu  ri(diten  an 
Joseph  Sever,  Kutomologe,  Laibach,  poste  restante, 

Krain,  Oesterreich. 

Abzugeben  frisch  genadelte  iingespanute  Falter 
von  .Sph.  convoi  vuli  in  Anzahl  à  25  Pfg.  Eier  von 
vama-mai  Dtzd.  40  Pfg.,  25  St.  75  Pfg.,  50  St. 
140  Plg.,  100  St.  270  Pfg.  (er.ste  Nachzucht  von 
iinpoitiiten  Eiern  stammend).  Ferner  gesunde  und 
kräftige  Puppen  von  Pap.  podalirius  Dtzd.  100  Pfg., 
Van.  levana  Dtzd.  25,  Deil.  porcellus  Dtzd.  150, 
50  St.  550,  100  St.  1000  Pfg  Porto  und  Ver- 

packung exti'a. Entomologenclub  Brötzingen.,  (Baden) 
Adresse:  Wilhelm  Lamprecht, 

Friedrichstr.  48. 

a 

«_ 

Naturalienbändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 

Lepidopterologisches  Cabinet 

— >'    Leopold  Karlinger     '<- 
WIRX  X.V/I  BriuiH:i|>l:itz  17. 

\Aigor  präp.  Lcpidoptoron  uud  Kaupeii;  lebouden  ruppoii 
und  befnicht.  Eiern. 

Spezialität-:  Spirai-Bänderi  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spannstreifcu  zum  Präpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  feiusatinirter,  hocbtransparenter 
Cellulnsp,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 

Hollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nuniiiiern 
c  No.      0       12       3  = 

Breite    5      10     20     30  mm  t 

Preis     35     40     75    100  PI".  ~ Porto  20  20    ,  Ï 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittel- 

bandlungen des  In-   und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.    -   Ein-  und  Verkauf  und  Tausch 

^    Listen  Irauko.    *;    #    -^     Preise  billigst     -Jf 

c 

Wer  mir  idO  Colenp'eren  sendet  (Caraben,  Bup- 
restiden,  Melnhinthiden .  C'erambyciden  etc.)  oder 
100 — 150  Lepidopteren  (Üliopaloc.  Bombyc.  in  Düten 
und  determinirt,  auch  Exoten,  dem  sende  ich  da- 
gegiii  die  gleiehe  Anzahl  hiesiger  oder  auch  schöne 
ausländische  Briefmarken  im  Tausch.  Korresjion- 
deuz  deutsch,  liöhmiscli,  englisch,  französisch.  Frau- 
kifte  Sendungen  sind  zu  riciiten  an 

Ag.  von  Nerbeda,  Ent<imologe,  Méinik 
l!"bemia,    Europe. 

A.  BiillclBrs  Nalmlliin-HaiiilliK 
Berlin  C,  Briiderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  lleptil.,  Amiihibicn,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustonthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
A.rtikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleii  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Klgonlum.  Vxrlac  »■  Ripxlition  •.  Pritn  Rütal'i  F.rhon  in  zariob-IIottin([<n.  —  Uctdiiktion  :  M.  RShl  —  nraok  T.  Jaoqnes  Ballmann,  Hnterer  Mdblostof,  ZUriob 
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Societas  entomologica. 
..Soclctas  entotnolofrica'*  t^p^rümlet  188C  von  Frit/,  liuhl,    fnrtu'-ftilirt    von   seinen  Mrbon   unter  Mitwirkun:;   bi-ileutondor  Entomologen   und 

aiisge/riclinetcr    l'arhniünncr. 

Journal  de  la  Société  entomologique  I         Organ  für  den  internationalen         1  Organ  of  the 

internationale.  |  Entomologenverein.  I    International-Entomological  Society. 

T<nitf's  los  corrcspundances  devront  t-trf- adressées  Alle  /usiohriften  an  den  Verein  sind  an  Herrn  AU  letters  f«»r  the  Society  are  to  l>c  directed  to 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rîjhl  à  Zurich-  Fritz  Riihl's  Erben  in  ZüHch-Hottlngen  zu  Mr.  Fritz  Riihl's  helrs  at  Zürlch-Hottlngen. 

Hotting:cn.  Messienrs  les  membre»  de  la  soeiétê  |  riibten,  Die  Herren  Mit:,'iifcler  rie«  Vereins  wer-  |  The  niembersnf  the  Society  are  kindly  requested  to 

sont  priés  d'envoyer  des  contributions  orig-inales  !  don  freundliolist  ersucht,  Orig;inalbe!trügc  für  den  j  send  orijcinal  contributions  for  the  scientific  part 
pnur  In  partie  scientifique  du  journal.  |  wisscn^ichartlichcu  Teil  des  Blattes  einzusenden.        i  of  the  paper. 

Jülirli«dier  Heitra:,'  für  Mii',']ieder  Fr.  10  ~  5  fl.  =  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  iceniessen  das  Hecht,  alle  auf  Kntomologie  lïcru^  nehmenden  Annoncen 
k-'^lciirrci  zu  iiisrriren.  Wiederhohmu'en  <li's  e^leiehen  Inserates  werden  mit  lo  Cts.  --8  Pfennig  per  4  mal  gfeapaltene  Petitzeile  bereehiiet.  --  Vilr  NMeht- 
'itiliilifdcr  l.el^ä^'t  der  Insertionspn-is   pt-r  4   mnl   ̂ j^fspaltene   Petit/^cile  li5  ('ts.        20  I'fx'.  —  Das  Vi-rein-^blutt  erselu-int   monallieh  zwei   .Mal  (am   1.    und  l.'>.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug:  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Neue  Schmetterlinge  aus  Tonkin. 
Vom  H.  Fruhstorfer. 

Stirhophthalma    hoivqua   tonJciniana   nov.   subspec. 

Nächst  verwandt  howqua  Westw.  und  howqua 
ÄUflusa  Leecb  und  von  letzterer  durch  bedeutende 

Grösse  verschieden.  Die  Farbe  des  Oberkörpers  von 

siilTnsa  ist  hell  gelbbraun  von  toukiniana  stets 
iliinkol  rotbraun. 

Toukiniana  sind  ferner  auf  allen  Flügeln  viel 
breiter  und  intensiver  schwarz  umsäumt  und  die 

Hasis  der  Flügel  in  beiden  Gesciilechtern  ist  nicht 

golblichl)raun,  sondern  gleich  dem  Oberkörper  dunkel- 
braun. Dadurch  differirt  toukiniana  auch  von  howqua 

Sparta  de  Nicéville  aus  Manipur.  Auf  der  Unter- 
seite diftcriren  meine  Tonkinexemplare  und  besonders 

die  p  p  durch  den  moos-  oder  graugrünen  Anflug 
aller  Flügel,  der  auch  in  chinesischen  Stücken  und 

in  Sparta  fehlt.  Die  Cellular-  und  Discalbinden  sind 
doppelt  so  breit  als  in  suffasa. 

Einige  p  p  sind  auf  den  Hinterflügeln  am 
Marginalsaum  nur  grau  gefranst,  andere  aber  breit 

grau  bezogen.  Eine  praclitvolle  p  Aberration 

zeigt  auf  der  Unterseite  aller  Flügel  längliche,  statt 

runde  Ocelleu,  die  mehr  als  doppelt  so  gross  als  in 

normalen  Stücken  sind,  einen  länglichen,  statt 

mondförmigen  weissen  Kern  zeigen,  welche  mit 

zierlichen  scliwarzen  Pfeilen,  die  von  der  Submar- 

giiuilbinde  ausgehen,  zusamraenstossen.  cj"  Vorder- 
llügellänge  74,  p  p    85  mm. 

Patria:  Than-Moi,  Nord-Tonkin  auf  ca.  1000' 
im  Juni,  .Juli  1900. 

Clerome  acropc  cxctlsa  nor.  ^uhspcc. 

cf  Grösser  als  aerope  Leech  von  Szechuan  heller 
und     oberseits     weisslichgrau.      Die    etwa    dreimal 

kräftiger  aufgetragenen  weissen  Punkte  der  Flügel- 
uuterseite  schimmern  oben  deutlich  durch,  ebenso 

die  schwarzen  (in  aerope  rotbraunen)  Cellular- 
und  Discalbinden. 

Das  p  ist  reichlich  ein  Drittel  grösser  als 

aerope,  von  dunklerer  Grundfarbe,  aber  mit  einer 

breiten,  gelblichen  Binde  auf  den  VorderHügeln, 

wodurch  excelsa  eine  gewisse  Aehnlichkeit  mit 

Tenaris  Arten  bekommt.  Auf  der  Vorderflügelunter- 

seite erscheint  die  Binde  intensiver  gelb  als  ober- 

seits, auch  ist  der  Apicalteil  der  Hinterflügel  gelblich  be- 
zogen. 1  p  zeigt  nur  einen  gelben  Apicalpunkt 

auf  der  Vorderflügelunterseite,  bei  einigen  ist  eine 

Reihe  von  5  grossen  Punkten  innerhalb  der  geilten 

Binde  nur  obsolet,  bei  einem  Exemplar  aber  deut- 
lich vorliandeu.  (S  Vorderllügellänge  57  mm,  p 

()5  mm. 

Patria:  Than-Moi,  Nord-Tonkin  auf  ca.  1000' 
im  Juni,  Juli  1900. 

Cyrestis  periander  vatinia  nov.  suhspec. 

Javanische  Cyrestis  als  tj'pische  periander  be- 
trachtend lässt  sich  eine  reizende  und  viel  grössere 

Tonkinform  durch  folgende  Merkmale  abtrennen. 

Alle  Flügel  mit  nur  einer  statt  2  weissen 

Linien  im  dunkleren  Marginalsaum. 

Discalbinden  aller  Flügel  gelb  grau  braun  an- 
st;itt  gelblich,  alle  Binden  schmäler.  Die  anale 

Zone  der  Hintorflügel  stark  reduzirt  und  ebenso  die 

submarginalen  schwarzen  Helmflecken. 

Körper  oberseits  grau  und  weisslich  wie  in 

periander. Noch  auffallender  weicht  die  Unterseite  ab 

durch  den  compactereu  und  dunkleren  und  sehr 
breiten    fast    tiefschwarzen    Marginalsaum    und    das 
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fast     völlige    Verschwinden     aller      submarginalcn 

Fleckenzeidinung.    Vorderllügel  33-35  lum  Länge. 
Fundort:  Tliau-Moi,  Flugzeit  Juni-Juli. 

Ciirestis  nivea  tonkiniana  nov.  subspec. 

Eine  zweite  Spezies  der  Gattung  Cyrestis  ziehe 
als  Lokalform  zu  nivea  Zinken  aus  Java,  alter  auch 

dieses  neue  Lepidopteron  differirt  von  der  Sundatype 

durch  grösseres  Flügclausniass,  ist  selbst  grösser  als 
nivalis  Feld,  von  üuterbirma  und  kommt  in  der 

Färbung  jedoch  superba  Staudinger  von  Palawan 
m  nächsten. 

Oberseite:  Verglichen  mit  superba  hat  tonkini- 
ana einen  zwar  längeren  aber  schmaler  gelben 

Apicalfleck  der  Vorderflügel,  alle  übrigen  gelben 
Zeichnungen  sind  viel  ausgedehnter  und  in  die 

Augen  fallender,  besonders  auf  den  Hinterflügeln. 

Ebenso  ist  sowol  der  Apicalteil  wie  der  Margi- 
nalrand  der  Vorderflügel  breiter  schwarz  angelegt 
und  die  Submarginalbinde  der  Hinterflügel  selbst 

noch  kräftiger  als  iu  nivalis  aufgetragen. 

Unterseite:  Havmonirt  mit  nivalis,  jedoch  ist 

der  Vorderflügel -Apex  dunkler  schwarz  und  die 
Hinterflügel  sind  reicher  gelb  bezogen. 

Die  alten   Autoren   hätten   diese   schöne   Lokal- 

form als  eigene  Art  aufgestellt.     Es  ist  aber  wahr- 
scheinlich   besser    trotz    aller    Differenzen   mit  nivea 

Zinken   von  Ost-  und  West-Java 

nivea  nivalis  Feld.  Sumatra,  Süd-Borneo  und  TJnterbirma 
„      fadoreusis  Kheil  von  Nias 

„      superba  Staudgr.  von  Palawan 
,      IVulistorferi  liöber  von  Lombok 

„      tonkiniana    Frühst,     von    Cliiam-Hoa    Mittel- 
tonkin.    Flugzeit   August,    September   1900 

die  geographische  Rasse  zu  vereinigen. 
Ausserdem  fing  ich  noch  in  Tonkin  thyodamas 

Boisduv.  und  eine  kleinere  Form  in  Süd-Annam, 
sowie  codes  F.  in  einer  vermutlicii  neuen  Lokalrasse. 

Fuj).  muhadeva  iihanrdwjinsis  nov.  subspec. 
Ein    von    mir    in    Xora    Gom,    2  Tagereisen    im 

Innern    des    Hafenstädtchens    Piiau    Rang    in    Süd- 

«     Annam  gefangener  Papille  bildet  das  albiue  Extrem 
zu  dem  von  mir  unlängst  aus  Malacca  bescliriebenen 

P.  Sfchingoranus. 

Er  ist  verglichen  mit  mahadeva  Moore,  von  dem 

mir  3  typische  Exemplare  aus  Tenassorim  und 

welche  ich  auch  in  Central-Siam  häufig  fing,  vor- 
liegen, durch  den  rundlichen  Flügelsclinitt,  die  ge- 

ringe (irösse  und  die  redu/.irten  Fleckenbindm  der 

Hinterfliigel  genügend  charakterisirt  um  als  neue 

Subspecies    „phaurangensis"    eiugefüint   /u    werden. 

I        Weitere  Unterschiede   bilden  die   heller   braune 
!  nach   dem  Ai)cx  zu  sogar  gelblich  werdende  Grund- 

farbe   und    das    Auftreten    von    je    einem  'grossen 
weissen  Apicalfleck    auf  der  Vorderflügel-Uuterseite. 

Delias  agostina  annamitica  nov.  subsj^ec. 

Patria:     Plateau    von    Lang-Bian,    5000'    Süd- 
j  Annam,  Flugzeit  Februar  1900. 
I  5  Apex  und  Costalsaum  der  Vorderflügel  breiter 
und   intensiver   schwarz   bezogen   als   agostina  Hew. '  von  Sikkim. 

Htfl.  Marginalsaura  ebenfalls  breiter  schwarz 

gesäumt.  Unterseite:  Alle  schwarzen  Binden  und 

Flecken  bei  dem  Flügelpaare  ausgedehnter,  p  Vor- 

derflügel Oberseite  heller  als  agostina  p  mit  deut- 
lichen grauweissen  Internervalsstreifen,  Hinterflügel 

schmäler  schwarz  go»äumt,  aber  mit  5  ganz 

von  Schwarz  umgebenen  und  vom  Aussenrand  ab- 
gerückten weissen  Subraarginalflecken,  welche  in 

agostina  stets  gelblich  und  nur  mit  dem  weissen 
Aussensaum  zusammenfliessen. 

Htflgl.  bleich  hellgelb,  niemals  orange  wie  in 

agostina    und    unterseits   canariengelb   mit  ebenfalls 

1  schärfer  schwarz  abgeprägten  weissen  Marginaltlecken. 
l         Wahrscheinlich    eine  Trockenzeitform,    die    aber 

i  sonderbarer  Weise  im  c^  dunkle  bestrahlte  Vor- 
derflügel zeigt,  während  pp  die  normale  Färbung 

annahmen. 

I  Prothoc  francld  nausikaa  nov-  suhspec. 

Ebenso  wie  8ich  verschiedene  Papilio's  aus  Ton- 
!  kiu,   eine   Clerome,    die    Stichophthalma  und  s.    w. 

•  durch  eine  alle  Verwandten  überragende  Grösse  aus- 
zeichnen,   gilt    dies    auch    für    eine    herrliche   ueue 

i  Prothoë,  welche  alle  bekannten  francki  Unterarten 

durch  ihr  Flügelmass  übertrifl't. 
Merkwürdigerweise  nähert  sich  nausikaa  viel- 

melir  der  typischen  francki  Horsf.  als  irgend  eine 

der  übrigen  Lokalrassen,  aphrodite  Frühst,  von 

Palawan  ausgenommen.  Oberseits  ist  nausikaa  nur 
durch  den  etwas  reicher  iiellblauen  Anflug  der 

breiten  weissen  Mediaubinde  und  durch  dunkel- 

blauen Bezug  der  Htflgl.  Basis  verschieden. 
Unterseite:  Dunkler  als  in  francki,  Flecken  in 

der  Vorderflgl.  Zelle  schwarz  anstatt  braun,  die 

beiden  Makeln  in  der  Flügelmitte  deutlich  pfeil- 
förmig.  Discalteil  der  Htflgl.  fast  ganz  schwarz, 

die  Submarginalbinde  von  Helmfleckeu  blaugrau 

statt  graugrün,  nach  aussen  und  innen  braun  ge- 
säumt. Analsaum  weiss  anstatt  gelb,  p  p  Vorder- 

flügellänge 6()  — 6«  mm. 

Tonkin,  Than-Moi,  auf  ca.  1000'  Juni,  Juli  1900. 
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£ine  neue  Papiliorasse  von  den  Sula- Inseln. 
Analog  r.  gigon  niangolirius  iii.  und  sariiedoii 

adjaceutus  m.  ist  aucli  die  Euiyinlusloim  der  Sula- 
luselu  durcli  schmäleio  grüne  Medianhindcn  aller 

Flügel  von  der  celebisclicn  Subspecies  zu  unter- 
scheiden. Auch  der  rote  QuerHeck  am  Costalbänd- 

l  chen  der  Hiulerflügelunterseite  ist  l)reiler  als  in 

eurj'pilus  paniphilus,  die  neue  Form  mag  sulanus 
heissen. 

l'atria:     Sula   Mangoli,   Oktober,    November  W. 
üoherty  leg. 

(Fortsetzung  folgt). 

Eine  neue  Terinos. 
Von  H.  Fruhstorfer. 

Terinos  rohcrtsia  niasica  nov.  subs2>. 

3  d'  d  in  der  Sammlung  des  Herrn  Prof.  Thieme 
hier,  wclclie  von  einem  Missionar  von  der  an  neuen 

Lokalformcu  unerschöptlichen  Insel  Nias    eingesandt 

wurden,  kommen  der  robertsia  Buttl.  nalie. 
Die  bei  robertsia  im  Analwinkel  stehenden  Flecken 

näliern  sich  iu  der  Niasrasse  aber  dem  Vorderrand 

und  sind  gelblich  anstatt  weiss. 

Die  Zucht   der  Sommergeneration   von 

Notodonta  tritophus. 
Von  Julius  Breif,  Dösseidorf. 

Der  Frühling  1901  war  etwas  spät  in's  Land 
gezogen  und  deshalb  brachten  auch  die  ersten  Maiexcur- 
sionen  noch  sehr  wenig  Beute.  So  kehrte  ich  auch 

am  12.  Mai  in  nicht  gerade  rosiger  Laune  von  einer 

weiten  Fangstelle,  die  sonst  im  Wonnemonat  des 
Guten  in  Hülle  und  Fülle  geboten,  mit  leeren 
Schachteln  und  voller  Nadelbüchse  zu  den  heimischen 

Penaten  zurück.  Kurz  vor  dem  Bahnhofe  befand 

sich  eine  kleine  Pappelallee,  und  da  ich  bis 

zum  Eintreffen  des  Zuges  fast  noch  eine  Stunde 

Zeit  hatte,  suchte  ich  an  den  Stämmen,  ob 
vielleicht  eine  des  Mitnehmens  werte  Eule  oder  ein 

besserer  Spanner  dort  Zuflucht  gesucht  hatte.  Allein 
auch  hier  war  nichts  zu  sehen  und  selbst  dem 

Winde,  der  oben  in  den  Kronen  brauste,  fiel  es  nicht 

einmal  ein,  mir  eine  halb  erwachsene  populifolia- 
raupe  herunterzuwerfen ,  trotzdem  ich  genau  wusste, 
dass  dort  oben  eine  Kolonie  derselben  hauste.  Da 

erblickte  ich  gerade  am  letzten  Stamme  ganz  unten 

einen  grösseren  Falter,  den  ich  von  weitem  für  eiuen 

dunklen  Pappelschwärmer  hielt.  Also  doch  etwas, 
dachte  ich  ;  wer  aber  beschreibt  meine  Freude,  als 

ich  beim  Nähertreten  ein  riesiges  p  von  Not. 

tritophus  erkannte,  welches  sich  die  Zeit  damit  vor- 

trieb, den  düsteren  Stamm  der  Pappel  mit  einer  Anzahl 
seiner  weissblauen  Eier  zu  vorzieren.  Vorsichtig  brachte 

ich  nun  zuerst  Madame  tritophus  in    meinem   aller- 

j  schönsten  Pappschächtelchen  mit  Glasdeckel  unter, 
in  meiner  Freude  liiitte  ich  es  ihr  gerne  noch  mit 

Plüsch  gepolstert,  wenn  ich  d«s  betreffende  Material 

zur  Hand  gehabt  hätte,  dann  wurde  ein  zweites 
Schächtelciieu  mit  etwas  Moos  ausgelegt  und  die 

ca.  60  am  Stamm  sitzenden  Eier  mit  dem  Rinden- 

stückchen abgeschnitten  und  hineinbugsirt.  So  nuu 

konnte  der  Zug  kommen,  ich  war  zufrieden  mit 
meiner  Ausbeute.  Fast  eine  ganze  Woche  lebte 

das  p  noch  und  hatte  mir  während  dieser  Zeit 
weit  über  150  Eier  in  die  Schachtel  abgelegt. 

Da  mir  die  Zeit  mangelte,  eine  Zucht  im  Grossen 

zu  versuchen,  gab  ich  den  grössten  Teil  derselben 
einem  mir  bekannten  tüchtigen  Züchter  in  Pflege, 

gab  einem  Tauschfreunde  noch  welche  ab  und  be- 
hielt für  mich  nur  soviele,  dass  ich  bequem  den 

ganzen  Verlauf  der  Zucht  beobachten  konnte. 

Meine  Befürchtung,  dass  das  p  vielleicht  un- 
befruchtet sein  könnte,  ging  glücklicherweise  nicht 

in  Erfüllung,  denn  am  siebenten  Tage  nach  der 

Ablage  schlüpften  die  jungen  Käupchen,  (Das  p 

war  am  rechten  Obertlügel,  wie  ich  später  be- 

merkte, verkrüppelt,  deshalb  auch  die  eigentümliche 

Stellung  am  Stamme;  es  ist  eine  merkwürdige  Er- 
scheinung, dass  fast  alle  im  Freien  gefundenen 

verkrüppelten  p  p  befruchtet  sind.  Die  c/  d  wählen 
mit  Vorliebe  solch  verkrüppelte  Wesen  zur  Copula, 

da  ich  auch  schon  im  Puppenkasten  beobachtete, 

dass  ein  cj"  von  Amph.  ab.  doubledayaria,  der  bei 

2  frischgeschlüpften  p  p  sass,  gerade  das  ver- 

krüppelte Stück  wählte).  Doch  vorher  will  ich  noch 
das  Ei  etwas  näher  beschreiben.  Es  ist  für 

ein  so  starkes  Tier  ziemlich  klein,  halbkugelig, 

glatt  und  von  hübscher  weissblauer  Farbe.  Das 

junge    Räupchen     hat     eiuen    dunklen     Kopf,     ist 

i  grau  und  mit  einer   Anzahl   dünner    Haare   besetzt, 
!  die  nach  der  ersten  Häutung  verschwinden.  Da 
ich  das  Futter  ziemlich  weit  herholen  musste,  war 
mir  dasselbe  einmal  schon  vertrocknet,  ehe  ich  zu 

Hause  war,  und  weil  es  mir  unmöglich  war,  am 

selben  Tag  noch  anderes  zu  holen,  machte  ich  einen 
Versuch  mit   Espe.     Ich   kann  jedem   Züchter    von 

,  tritophus  nur  raten,  mit  Espe  zu  füttern,  denn  sie 
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hält  sich  viel  länger  frisch  als  Pappel  und  wird, 
was  die  Hauptsaclie  ist,  von  den  jungen  Raupen  mit 

Vorliebe  verzehrt.  Die  mit  Espe  gezogenen  Raupen 

sind  viel  dunkler  als  die  mit  Pappeliaub  gefütterten. 

Es  gibt  wol  kaum  eine  Raupe,  die  in  der  Lage 
ist,  ihre  Farbe  so  schnell  zu  verändern  wie  gerade 

tritophus,  auch  gleiclit  fast  keine  ganz  genau  der 

andern  und  deshalb  ist  es  ziemlich  schwierig,  ein 

genaues  Rild  derselben  zu  geben.  Au  Gestalt  kommt 

sie  der  Raupe  von  Not.  dromedarius  nahe,  unter- 
scheidet sich  aber  von  dieser  sofort  durch  die  Zahl 

der  Höcker,  während  jene  mit  Afterhöckern  drei  be- 
sitzt, hat  tritophus  deren  vier.  Innerhalb  4  Wochen 

hatten  die  Raupen  ihre  verschiedenen  Häutungen 

überstanden  und  prangten  nun  im  folgenden  Kleide: 

Kopf  violettgrau  mit  zwei  breiten  Läugsstreifeu,  die 

aber  unter  der  Lupe  betrachtet  aus  kleinen  winzigen 
Punktreihen  bestehen,  vom  Kopfe  zieht  sich  bis  zum 

ersten  Höcker  ein  grüngrauer  Streiten,  die  Seiten 

sind  ebenfalls  mit  einem  solchen  geziert.  Die  Grund- 
farbe der  Raupen  ist  ein  violettes  Weiss,  bei  der 

einen  Raupe  dunkler,  bei  der  andern  mehr  hell.  Die 

drei  ersten  Höcker  sind  von  der  Farbe  der  Längs- 
streifen. Vom  letzten  Höcker  bis  zum  Höcker  auf 

dem  After  (letzter  Ring)  ist  die  Farbe  der  Raupe 

heller  (fast  wie  dictaea).  Der  letzte  Höcker  ist 

dunkelgelb  mit  bräunlicher  Spitze,  ebenso  steht  an 

jeder  Seite  des  Afterringes  ein  gelber  Fleck.  Gleich 

nach  der  letzten  Häutung  präparirt,  behält  die  Raupe 

ihre  Farbe  genau  wie  im  Leben.  Vor  der  Ver- 
puppung wird  die  Raupe  einfarbig  dunkel,  fast 

schwarz.  Nun  spinnt  sie  Blattreste  und  Erdkrümm- 
chen  zu  einem  Cocon  zusammen  und  liegt  nun  vier 

Tage  in  demselben  still  und  bewegungslos,  ehe  sie 

sich  zur  braunglänzendeu  Puppe  verwandelt.  Weil 

sich  meine  Raupen  im  Zuchtglase  eingesponneu  hatten, 
konnte  ich ,  da  die  Cocons  auf  dem  Boden  des 

Glases  lagen,  ganz  genau  beobachten,  wie  lang  die 

Raupe  ruhig  im  Cocon  lag.  Am  4.  Juli  schlüpften 

die  Falter  nach  ütägiger  Puppenruhe,  so  dass  also 

die  ganze  Entwicklungszeit  von  der  Eiablage  bis 
zum  Schlüpfen  ca.  7  Wochen  dauerte.  Es  gibt 
kaum  eine  Zucht,  die  einfacher  und  loluiendor  ist 

als  die  der  Sommergeneration  von  tritophus  und 

passt  nuui  nur  etwas  auf,  so  ergibt  fast  jedes  Ei 

einen  Falter.  So  müiielos  diese  Zuclit  ist,  um  so 

schwieriger  ist  es,  die  Falter  dieser  Generation  zur 

Copula  7.\i  bringen,  und  wer  nicht  gewillt  ist,  Masseu- 
material  zu  opfern,  pväpärire  lieber  die  geschlüpften 
Falter.      Einer    meiner    Bekannten    hatte    auch    vor 

einigen  Jahren  ein  p  gefunden  und  erzielte  über 
60  Falter,  die  er  sämtlich  nutzlos  o[iferte,  ohne  eine 

Copula  zu  erzielen.  Dict^mal  ging  es  denn  so  leid- 
lich ab,  eine  Copula  kam  zu  Stande,  aber  das  Re- 

sultat aus  weit  über  250  Eiern  waren  40  Raupen, 

und  wie  die  üeberwinteruiig  der  Puppen  abläuft, 

bleibt  auch  noch  abzuwarten.  Die  Raupen  der 

zweiten  Generation  haben  noch  niclit  ganz  soviel  Zeit 

zur  Entwicklung  gebraucht  wie  die  der  Soinmer- 
genoration,  das  heisst  von  der  Eiablage  bis  zur 

Puppe.  Bemerken  muss  ich  noch,  dass  von  den  zu- 

erstgezogenen  Raupen  (Sommergeneration)  '/s  der 
Puppen  bis  jetzt  nicht  schlüpften  und  wahrschein- 

lich als  solche  überwintern  werden.  Wie  mir  der 

Herr  mitteilte,  der  den  grössten  Teil  meiner  Rau- 
pen zog,  sollen  dieselben  aber  noch  ganz  gesund 

sein,  meine  Puppen  sind  sämtlich  geschlüpft.  — 
Heute  Morgen  den  11.  September  sehe  ich  in  einem 

meiner  Puppenkästen  einen  frisch  geschlüpften  Falter 
sitzen.  Bei  näherer  Belraclitiing  ist  es  ein  cS  ̂ o" 

Not.  tritophus;  das  wäre  also  die  dritte  Generation, 

wodurch  das  am  12.  Mai  gefundene  P  Grossmutter 

geworden  ist.  Der  Falter  ist  etwas  kleiner  als  die- 
jenigen der  zweiten  Generation  und  bedeutend 

dunkler.  Es  ist  der  erste  mir  bekannte  Fall  einer 

dritten  Generation  dieser  Art,  da  ich  nur  noch  im 

Besitze  von  Puppen  2  ter  Generation  war,  ist  ein 

Irrtum  vollständig  ausgeschlossen.  Es  bleibt  nun 

abzuwarten  ob  die  übrigen  Puppen  ebenfalls  schlüpfen. 

Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 
Vüü  G.  Breddin,  Uberlehror  in  Halle  a.  S. 

(Fortsetzung.) 

Sphaeropogonla  n.  gen.  [TMigonini).  Vorder- 
und  Mittclschienen  oben  stark  gefurcht.  Kopf  ziem- 

lich kurz  und  dick;  die  Stirn  ziemlich  stark  konvex, 

ihre  Scheibe  gegen  Ende  etwas  abgeflacht,  ia  der 

Mittellinie  vor  der  Spitze  mit  einena  glatten,  lange- 

zogeneu  Höckerchen  (das  auch  in  der  Seitenan- 
sicht der  Stirn  als  stumpfwinklige  Erhöhung  sichtbar 

ist);  Stirnseiten  stark  gerillt.  Clypeus  von  der  Seite 
gesehen  schwach  konvex,  stumpfwinklig.  Scheitel 

ziemlich  kurz;  Nebenaugen  die  Stirnbasis  fast  be- 

rührend. Jochstücke  von  der  Basis  an  niederge- 
bogen, ihr  fein  zugespitztes  Vorderende  mit  den 

Stirnseiton  vidlig  verwachsen.  Pronotnm  etwas  breiter 

als  der  Kopf  mit  den  Augen,  deutlich  und  dicht 

ipiorüber  gerunzelt;  Seitenränder  ziemlich  lang,  nach 
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vom  convergent;  lliiiterraml  leicht  stuinpfwiiiklig 

;,^eljuclitet.  7les  Bauchsegmeiit  des  cf  länger  als 
(las  (j  te.  Genitalappaiat  auffallend  kurz,  wenig 

länger  als  das  7te  Segment. 

Den  Tettigonia-Arten  der  Untergattung  Amhhjs- 
cdrta  Stal  im  Haliitiis  nicht  unähnlicli,  aber  duich 

diu  gefurchten  Scbieueu,  das  Knötchen  der  Stirn, 

(las  stark  gerunzelte  Halsschild  sowie  den  Bau  des 
IJauchendes  beim   ç^  laicht  zu  unterscheiden. 

Sphaeropogonia  aureatula  n.  spec.  Kopf  vor 
den  Augeu  ziemlich  stark  vorstehend,  in  der  Mitte 

fast  doppelt  so  lang  als  am  Inneurand  der  Augen. 

Der  Vorderrand  dieses  Vorsprungs  (von  oben  gesehen) 

breit  gerundet,  die  Seiten  über  den  Fühlergruben 

undeutlich  schräg  abgestutzt.  Scheitel  kurz,  zwischen 

den  Nebenaugou  leicht  querüber  eingedrückt;  diese 

von  einander  etwas  mehr  als  doppelt  so  weit  ent- 
fernt als  von  den  Augen.  Halsschild  fast  doppelt  so 

lang  als  der  Kopf.  —  Hell  honiggelb;  Pronotuiii 
und  Kopf  orange.  Der  schmale  Costalrad  des 
Coriums,  ein  breiterer  Stieif  des  Commissuralrandes 
im  Clavus  und  der  sehr  breite  Endrand  dos  Coriums, 

das  Schildchen,  der  Hinter-  uud  der  Vorderrand 

des  Halssehildes  (letzterer  oft  zwei  weissliche  Fleck- 
chen einschliessend),  eine  vor  erweiterte  Längsbiude 

des  Pronotums,  die  Nebenaugen,  eine  Längsbinde 

des  Oberkopfes  vorn  in  einen  uuregelmässigen  ge- 
rundeten Fleck  endigend,  die  Seiteuränder  des  Unter- 

kopfes und  die  Unterseite  (fast  ganz)  mit  den 

Beinen  schwarz.  Länge  15 ',2  mm;  Scbulteibreite 
■4  mm.  —   Ecuador. 

Sphaeropogonia  facula  n.  spec.  Kopf  wie  bei 

Sph.  aureatula  m  ,  höchstens  eiu  wenig  mehr  vor- 
ragend uud  in  der  Mitte  doppelt  so  lang  als  am 

Innenrand  der  Augen.  Pronotum  ein  wenig  länger. 

—  Tiefschwarz.  Kopf  und  Prothorax  schön -hell 
blutrot.  Ein  dreieckiges  Fleckchen  am  vorderen 

Kopfende  (zuw.  fehlend),  die  Nebenaugeu,  eiu 

l'uiiktlleck  nahe  dem  Vorderrand  des  Halsschildes 
uud  dessen  Hiuterrand  schwarz.  Schenkel  und 

Hüften  Tf-  schmutzig  schwarzbraun;  Brustmitten 

weisslicb.  Länge  17  — IT'/i  mm;  Schulterbreite 

Vji  mm.  —  Peru. 
Tettigonia  incula  n.  spec.  Kopf  mit  den  Augeu 

kaum  so  breit  als  das  Halsscbild,  sehr  kurz,  in 

der  Mitte  kaum  länger  als  am  Inneurand  der  Augen, 
vorn  bicit  und  tiacb  gerundet;  Jochstürke  kaum 

luerklicli  über  deu  Kopfraud  vorspringend.  Sciieitel 

sehr  kurz,  von  der  Stinib.isis  nicht  deutlich  ge- 
schieden,     queriibor     etwas     rinuenföi  mig     vertieft. 

îiebenaugeu  von  einander  mehr  als  dreimal  so  weit 
entfernt  wie  vou  deu  Augeu.  Stirn  iu  der  Mitte 

flachgedrückt,  von  der  Seite  gesehen  fast  gerade; 

Clypeus  von  der  Seite  stark  stumpfwinklig  konvex. 
Pronotum  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  der  Kopf, 

(luerüber  gewölbt,  glatt,  glänzend;  längs  dem  Vorder- 
rand mit  einem  starken  linienförmigeu  Quereiudruck. 

Hinterrand  in  der  Mitte  leicht  gebuchtet;  Seiten- 

ränder massig  lang,  etwa  Vs  der  Pronotumläge  be- 

tragend, nach  vorn  zu  nicht  konvergent.  Pronotum- 

seiteu  vou  oben  gesehen  leicht  gebuchtet.  -  Etwas 
trübe  carminrot.  Flügeldecken  pflaumenblau; 

der  schmale  Costalrand,  die  Adern  im  Basalteil, 

eine  linienföiniige  etwas  zackige  Querbinde  im 

Schild  Winkel  entspringend  uud  schief  zum  Ausseu- 
rand  verlaufend,  eine  sehr  breite,  mehr  als  eiu 

Viertel  der  Coriumläuge  ausmachende  Querbiude 
hinter  der  Mitte  tief  schwarzblau;  das  ganze 

Coriunjcnde  hinter  dieser  Binde  (etwas  weniger  als 

'/j  der  gesaraten  Coriumläuge)  mit  seinen  Adern 
schmutzig  hyalin.  Die  Stirnrilleu,  das  Ende  der 
Tibien  und  Tarsen,  einige  undeutliche  Flecke  des 

Bauciies  uud  das  Eude  des  plattenförmigen  7 ten 

Bauciisogmeuts  beim  ç^  schwärzlich  oder  schwarz. 

Länge  IS'/a — 14  mm;  Schuiterbreito  V'i  mm.  — Ecuador, 

(Fortsetzung  folgt.) 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 
.Monsieur  J.  Culot,  Eutoniologiste  ä  Genève. 
Herr  Kobert  Grosse  in  Cüstrin. 

Neu  eingelaufene   Preislisten. 
Hermann  UoUe   in    Berlin,    N.    Preis-Liste    über 

exotische  Lepidopteren. 

j^xizioierexi. 

Sehr  billig  zu  verkaufen  ist  eine 
der  giössteu  Schuietterlingssammluugen  Deutschlands. 
Wert  nach  Stgr.  ca.  80.000  Mk.  Es  sind  4  sehr 

schöne,  reich  mit  Schnitziverk  verzierte  und  einge- 
legte Schränke  mit  Palaearctorn  (148  Kasten)  und 

ein  sehr  grcisser  Sclirauk  Exoten  (54  Kasten).  Die 
Sammlung  enthält  die  grössten  Seltenheiten,  eine 
Masse  von  Varietäten  uud  Zwittern  sowie  manche 

Unica's. Näheres  durch  W.  Maus,  Wiesbaden,  Friedricii- 
strasse  2. 
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Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang -Haas,  Blasewitz- Dresden 
Wir  l)icton  an  in  Lepidopteren-Liste  44  (liir 

litOl,  HO  Sritfu  j,'ross;  Oktav)  ca.  15000  Arten 
Schmetlerlinge  aus  allen  Weltteilen ,  viele  Solicii- 
iiüiten  ilubei  ;  1300  piäpar.  Raupen,  lebende  Puppen, 
(ieratsehiilten,  Bücher.  Ferner  150  enorm  billige 
Centurion  und  Loose  Preis  der  Liste  1  Mk.  (120 
Heller.)  —  Coleopteren-Liste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
jialacarkt.  Faiineiiyebiete  imd  73  selir  preisworto 
Centurien  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab 
Gattungsregister  (4O0O  Genera)  versehen.  Preis 

1.50  Mk.  (IHO  Ijelier).  —  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ.  und  exot.  Hymunopt.,  Dipt,  Hemipt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  50 
sehr  eniiifeJilenswerte  Centurien.  Oie  Liste  ist  eben- 

falls mit  vollst,  alpliab.  Gattungsregister  verselien. 

l'reis  1  Mk.  (120  Heller.)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften ,  erhalten  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  des  Betrages 

(auch  in  coursironden  Briefmarken  höiu'rer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  jedoch  bei  Insektenbestellung 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen  sich  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Hoher  Baarrabätt   Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

Insektennadeln  T'  "  "  ̂  """^ liefert 
Qualität,   feilerbart 

Alois    Egelrand.  Karlsbad,  Bohmea 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 
NaturwissensehafLliehes  Institut 

ifogiiüiilft   ̂ Hh'.i 
eMi]ifioh!t  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftliclien  Objekte,  ̂  
Kataloge  uiusoust  iukI  portotrei. 

Grosse  schöne  Schmetterlingssammlung,  alle 
Gattungen  (ca.  1800  St.),  darunter  sehre  viele  bxoten, 
samt  verscliliessbarem  Schrank  mit  12  Schubladen 

und  Glasdeckel  ist  billigst  zu  verkaufen. 

Gustav  Rebmann's  Wwe ,  Stuttgart, 
Cliarluttenstr.  Gb,  3  Tr: 

Entomologische  Litteratur:  Separata,  einzelne 
Werke  wie  audi  ganze  Bibliotheken  kaufen  wir  stets 
zu  den  besten  Preisen  und  sind  uns  Angebote  jeder- 

zeit willkommen.  Event,  auch  Tausch  gegen  ento- 
molog.  Bedarfsartikel,  optisclie  HilfsmitUl  und  vor- 

handene Litteratur. 

Ortner's  Comptoir  und  Buchhandlung  für  den 
ontomoiogischcn   Bedarf  (liili    Frau  Marie  Ortner) 

Wien  XVIII,  Dittesgasse  11. 

Billige,  tadellose  Falter,  über  1000  Arten, 
darunter:  hospiton  Stück  190  Pfg.,  ab.  canteneri 

300,  apollinus  cf  100  p  130,  ergane  60,  v.  iusu- 
laris  75,  Cleopatra  20,  jasius  110,  Camilla  40,  ma- 
turna  20,  elisa  160,  chrysippus  60,  kalmuka  60, 
neomiris  60,  180,  schakuhensis  100,  alpina  100, 
atropos  70,  vespertilio  50,  v.  nicaea  750,  celerio  150, 
alecto  175,  proserpina  30,  croatica  90,  rhadamanthus 
.30,  Corsica  50,  60,  matronula  300,  ilavia  150, 
hemigena  140,  luctuosa  60,  periua  30,  abiotis  100, 
populifolia  90,  versicolora  20,  caecigena  150,  fagi 
60,  milhauseri  60,  tritophus  55,  bucephaloides  30, 
alni  120,  cappa  60,  hirta  40,  rufocincta  60,  scita  35, 
celsia  40,  solidaginis  30,  bractea  140,  chalcytes  80, 

;  ni  80,  ain  150,  leucomelas  120,  incarnatus  100, 
Î  ononis  30,  victorina  120,  treitschkei  300,  malvae 
125,  Urania  150,  laudeti  150,  picta  100,  tirrhaca 
65,  alchymista  80,  electa  20,  paranympha  50.  Gebe 

j  ausführliche  Liste  und  mache  Auswahlsendung. 
Grosser  Puppen  Vorrat. 

0.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  o/S. 

Entomologisches  Zimmer  der  Naturhistorischen 
Sammlung  des  Rhätischen  Museums,  CHUR. 

Käfersammlung  von  Dr.  E.  Killias  (besonders  aus 
dem  Kanton  Graubünden)  mit  2163  Arten. 

Schmetterlingssammlung  (Macrolepidoptera)  von  J. 
L.  Caflisch  (besonders  aus  dem  Kanton  Grau- 

bünden, 1421  Species,  163  Varietäten  und  159 
Aberrationen). 

In  prima  Qualität  mit  hohem  Rabatt  offerire: 
Pap.  hospiton ,  Paru,  apollonius,  Imperator,  mne- 
mosyne,  var.  gigantea,  Pier,  leucodice  var.  illumina 
Gr.,  Col.  wiskotti,  var.  aurantiaca,  alpheraki,  erate, 
libanotica,  melinos,  sagartia,  Pol.  solskyi,  caspius 
var.  transiens  Stgr.,  Lyc.  argus  var.  mongolica, 
eversraanni ,  loewii  var.  gigas,  astrarche  var.  mand- 
schurica  amor,  phyllis,  kindermanni  var.  iphigeuia, 
erschoffi,  Mel.  aurinia  var.  sibirica,  desfontainii  p , 
arduinna,  did.  var.  snp.,  snltanensis,  jezabtl,  Arg. 
niobe  var.  tekkensis  Chr.,  Mol.  titea  var.  wiskotti. 
Van.  ab.  hygiaea  sup!  Sat.  heydenreichi  var.  nana, 
lehana  var.  turkestana  Gr.,  schakuhensis  sup!  tele- 
phassa,  josepiii,  scbahrudensis,  hippolyte,  Ereb. 
issyka,  sibo,  Par.  eversmanni,  Epin.  naubidensis, 
cadusina  var.  laeta,  Syr.  alpina,  Ach.  atropos,  Deil. 
vespertilio,  bippophaes,  dahlii,  celerio,  uerii  gross, 
Smer.  tiliae  ab.  brunnea,  ab.  ulmi.  Ses.  spheciformis, 

scoliaeformis,  asiliformis,  myopaeformis,  formicae- 
formis,  muscaeformis,  chrysidiformis,  schmidtii- 
formis,  Zyg.  magiana,  feiix,  Arct.  cervini,  (juenselii, 
Spil.  var.  borealis,  zatiaiu,  var.  intermedia,  Alb. 
korb!  var.  syriaca,  Das.  rossii.  Bomb,  eversmanni, 
A.  artemis,  Agr.  obumbrata,  mustelina,  gaurax, 
hubdecora,  conifera,  Diantli.  orientalis,  Khiz.  déter- 

mina, Leuc.  loreyi,  Clooph.  oliva,  Azel.  maracandica, 
Asp.  cuminaria,  Stamuodos  pauperaria,  var.  divitiaria 

Stgr.,  Eus.  praecisiaria,  Triph.  inertata  etc.  Aus- 
walilsendungen  jeder  Zeit. 

E.  Funke,  Dresden,  Hopfgartenstr.  21. 
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In  Anzahl  habe  ich  folgende  frische  Falter  vor- 
rätig: Thais  rumina,  callitlico,  clirysotlierae,  Camilla, 

aello,  viele  Ihebieii,  atropos,  liueala,  dahlii,  norii, 
Ino  subsolaua,  cristatuia  I.  P.  inatronula,  maculosa, 
otus  sehr  grosse,  Loph.  sieversi,  viele  seltene  Eulen. 
Erastria  obliterata,  etc.  Auch  Tausch  gegen  mir 

'  erwünsclite  Arten,  speciell  Arctiiden. 
f  Heinrich  Locke,  Eisenliahn-Ober-Official, 

Wien,  XX/2,  Nordwestbahnhof. 

f  Folgende  Exoten  gebe  ab  zu    massigen   Preisen  : 
.     Pap.xanthopleura,  columbus,  harrissiaims,  sebastianus. 

f     îintenor,  erebus,   sycorax  cj"  sup.  Dyn.    napoleon  p 
sup.  u.  V.  A. 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau,  Bez.   Breslau. 

Europäische  und  exotische  Coieopteren.  An- 
kauf, Verkauf,  Tausch.  Auswahlsendungeu  bereit- 

willigst mit  75"/o  Rabatt.  Ankauf  ganzer  Sammel- 
ausbeuten und  grösserer  untadelhafter  Sammlungen 

gegen  Cassa.  Im  Tausch  suche  ich  stets  Cicindelen 
und  Caraben,  (auch  gewöhnliche  Arten  zu  erwerben) 
und  sehe  gefl.  Angeboten  gern  entgegen. 

H.  Schulz,  Hamburg  22,  Hamburgerstrasse  -10. 

Auswahlsendungen    ohne    Kaufzwang    mit    757« 
Rabatt. 

Offerire:  Zonabris  apicipennis,  hleusci  nov.  spec, 

brevicollis,  ciucta,  circumtiexa,  10-punctata,  dirt'inis, 
12-punctata,  floralis,  gilvipes,  geminata,  hemprichi, 
honoui,  liieracii,  humerosa,  impressa,  raaura,  menthae, 
oleae,  4-punctata,  4-zonata,  sanguinolenta,  sclireiberi, 
silbermanni,  syriaca,  tenebrosa,  tricincta,  variabilis, 
Nemognatha  chrysumelina,  Leptopalpus  rostratus 
otc.  lirosse  Vorräte  exotischer  Coieopteren.  Mormo- 
lyce  phyllodes  Mk.  3.75.  Anerkennungen  über  piima 
Qualität  und  Preiswfirdigkeit  meiner  Lieferungen. 
Bestimmte  und  unbestimmte  deutsciie  Dipteren 
und  Hymenopteren  zu  enorm  billigen  Pi  eisen  in 
Auswahlsendungeu.  Cicindelen  und  Caraben  (auch 
gewöhnliche  Arten)  suche  ich  baar  oder  im  Tausche 
gegen  bessere  europäische  und  exotische  Coieopteren 
zu  erwerben.  Ankauf  grösserer  tadelloser  Samm- 

lungen und  Originalausbeuten  gegen  Cassa.  Lieferung 
grösserer  wissenschaftlich  geordneter  Sammlungen 
lür  Scliulen  etc.  Bei  umfangreichen  Bestellungen 
gewähre  event    Teilzahlungen. 

H.  Schulz,  Hamburg  22, 
Hamburgerstr.  40. 

Einige  interessante  Variationen  von  Ach.  atropos 
sind  eventuell  im  Tausch  abzugeben. 

Heinrich  Locke,  Ober-Official,  Wien  XX/2, 
Nordwestbabnhof. 

Offerire  in  frischen  und  schönen  Stücken  I.  Qual, 

mit  GO-667ii";o-  Rabatt  folgende  palaearkt.  Lepi- 
dopteren.  P.  alexanor,  hospiton,  xutlius,  xutliulus, 
maacki,  L.  puziloi,  Tb.  cerisyi,  rumina,  ab.  canteneri, 
H.  helios,  D.  apollinus,  P.  delius,  discobolus,  rhodius. 

nomion,  apollonius,  v.  staudingeri,  charltouius, 
folderi,  A.  hippia,  P.  buttleri,  callidice,  leucodice, 
chloridice,  A.  bolemia,  belia,  v.  bellezina,  euphenoi- 
des,  Z.  eupheme,  L.  dupomlielii ,  .T.  phisadia  var. 
C.  wiskotti,  christophi,  palaeno,  alpheraki,  melinos, 
fieldii,  olga,  Th.  saepestriata,  w.  album,  pruni, 

Orientalis,  attilia,  Th.  mauritaniens,  F.  thetis,  sols- 
kyi,  caspius,  thersamon,  v.  gordius,  L.  theophrastus, 
haberhaueri,  jolas,  alcon,  pryeri,  L.  celtis.  Cli. 
jasius,  A.  iris,  ilia,  clytie,  L.  populi,  Camilla,  lucilla, 
V.  egea,  1.  album,  xanthomelas,  ab.  hygiaea, 
charonia,  M.  cynthia,  phoebe,  aurelia,  A.  aphirape, 

daphne,  ino,  nerippe,  laodice,  pandora,  D.  chrysip- 
pus,  dorippus,  M.  v.  herta,  suwarovius,  E.  pharte, 
manto,  scipio,  afra,  alcmene,  S.  circe,  bianor,  v. 
nana,  anthe,  ab.  ochracea,  bischoffi,  lehana,  scha- 
Kuhensis,  josephi,  fidia,  cordula,  P.  roxelana,  evers- 
manni,  cliraene,  xiphia,  C.  oedippus,  Corinna,  S.  la- 
vatherae,  S.  carthami,  alveus,  sao,  H.  actaeon,  C. 

morpbeus,  A.  atropos,  Spb.  convolvuli,  D.  vesper- 
tilio,  hippophaës,  galii,  dahlii,  celerio,  alecto,  nerii, 
S.  quercus,  tremulae,  M.  croatica,  P.  prosorpina, 
S.  tabauiforme,  S.  chrysidiformis,  B.  hylaeiformis, 
Z.  magiana,  corsica,  ephialthes,  lavandulae,  fraxini, 
algira,  N.  aucilla,  punctata,  N.  mundana,  E.  striata, 
cribrum,  D.  pulchella,  C.  hera,  P.  matronula,  A. 
flavia,  maculania,  maculosa,  casta,  quenselii,  E, 
pudica,  S.  lucifera,  zatinia,  E.  ulula,  P.  opocella, 
plumistrella,  T.  lugubris,  D.  seleuitica,  abietis,  0. 
terebynthi,  detrita,  C.  hyrcana,  fasciana,  B.  crataegi, 
franconia,  alpicola,  loti,  trifolii,  davidis,  C.  taraxaci, 
L.  pruni,  populifolia,  treniulifolia,  ilicifolia,  lobulina, 
otus,  E.  versicolora,  S  pyri,  pavonia,  caecigeua,  A. 
yama-mai,  H.  bicuspis,  furcula,  ermiuea,  S.  fagi, 
M.  milhauseri,  N.  tritophus,  trépida,  torva,  chaonia, 

queraa,  bicoloria,  argeutina,  L.  carmelita,  cuculla, 
sieversi,  D.  velitaris,  melagona,  T.  flavescens,  G. 
derasa,  A.  alni,  B.  algae,  D.  ludifica,  A.  molothina, 

janthina,  orbona,  uinbrosa,  dahlii,  masiva ,  cande- 
lisequa,  lucipeta,  simplonica,  ripae,  saucia,  C. 
graminis,  glauca,  reticulata,  A.  nigra,  E.  lichenea, 
P.  xantbomista,  suda,  V.  oleagina,  L.  raatura.  virens, 
H.  funerea.  geramea,  abjecta,  furva,  C.  radiosa.  P. 

sericata,  T.  flainmea,  H.  scita.  Z.  celsia,  S.  mari- 
tima, L.  comma,  conigera,  vitellina,  C  pyralina, 

diffinis,  C.  palaeacea,  0.  fragariae  C.  solidaginis, 
C.  antirrhini,  C.  blattariae,  formosa,  C.  capucina, 
P.  concha,  deaurata,  cheiranthi,  aurifera,  mya,  gutta, 

jota,  ni,  ain,  A.  cordigera,  melaleuca,  C.  victorina, 
treitschkei,  purpurites,  A.  urania,  pannonica,  rosea, 

P.  protesta,  G.  algira,  P.  syriaca,  C.  coerulea,  L. 
elegans,  C.  fraxini,  dilecta,  promissa,  conjuncta, 

electa,  puerpera,  pacta,  nympliaea,  paranyrapha,  con- 
versa, diversa,  E.  rectaugularis,  S.  cataphanes,  B. 

fuliginaria,  H.  crinalis  etc.  au  1000  andere  Arten. 

Exoten  aller  Weltteile  mit  75— 8O70  Rabatt.  Aus  ■ 
Wahlsendungen,  auch  Tausch. 

A.  Littke,  Breslau  Vlll, 

Klostorstr.  83. 
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Abzugeben  fiiscli  genadelte  uagespaunte  Faltor 

von  Spb.  convolviili  in  Anzabl  à  25  l'fg.  Eier  vnn 
yania-niai  Dtzd.  40  Plg.,  25  St.  75  Pfg.,  50  St. 
140  Flg.,  100  St.  270  Pfg.  (erste  Nachzucht  von 
impdrtirten  Eiern  stammend).  Ferner  gesunde  und 
kräftige  Pujipen  von  Pap.  podalirius  Dtzd.  100  Pfg. 
Van.  leväna  Dtzd.  25,  Deil.  porcellus  Dtzd.  150, 
50  St.  550,  100  St.  1000  Pfg.  Porto  und  Ver- 

packung extra. 
Entomologenclub  Brötzingen,  (Baden) 

Adresse:  Wilhelm  Latpprecht, 
Friedricbstr.  48. 

Meine  Conturien  iiuter^'lieiileii  sich  von  allen  aiiilein  an- 

gebotenen dadnivli,  d.'iss  jedes  Kxeniplar  genau  bostininit  ist,. 
lieber  deren  unerreiolite  und  yrandio.s<'  Zusaninienstelluiig 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

inn    lüUÜ-lfäfpr   '»  35— 40  meist  grossen  Arten,  darn ntei 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasso  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturMstorische  Objekte  aller  Art. 

Lepidopterologisches  Cabinet 
1.  licfiisjtos  Spcv.iulijeseliiift  der  Oestcrrpich-Unt:;irisrlien  Mon.ircliii'. 

->•    Leopold  Karlinger     *<- 
WIVX  XXIl  ltri!;;il(ii|>ll(tz  17. 

l.Tger  iirUp.  Lepidoiiteren   und   l\'au|ien;  lebenden  ruppen 
und  befrueht.  Eiern. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

in  35—40  meist  grossen  Ar 

seltene  Luoaniden,  CetonidonundCorani- 
byci-l^Mi  Mk.   12..")0. 

inn    Rühiü    I^Üfor     ''''runter   Euchroma  gigantea.   grosse lUU    D(llll(l~^(llCi,    Cerambycideu,Bupre.stideuin40  Arten 

Mk.  10.-. 
inn    lava.l  PnirlnntPrPn  mit  Pippriapus,  feinen  Oeli

as. 
lUU    JdVd-LCpiUU|Jlt;l6ll  Hestien  und    Hypolimnas   bo- 

lina  in  Iliiten.  :!0-40  Arten     '  Mk.   12.  —  . 

100  Honduras- Lepidopteren,  n^und'aSS'fX: pväelitige  Arten  in  Hüten.  :>i)-40S|iericsl!k.   14.  — . 

100  Lepidopteren  aus  Gentralbrasilien  tS' lirasilionsis,   Moriiho   aeliillaena  u.s.w,.  in  Düten. 
:i0-40  Arten  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  ;;ihriS;n 
nestor.  Partlienos  virens  in  Düten,  30 — 40  ArtiMi 

Mk.   15.-. 
inel.  Verpackung  und  Porte. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in   urii^-en   .\rtenreihi'n       .Xiiswalilsenijungen   zu    l>ensten. 

II.  FItrilSTIIKFKK.  ISeilin   INU.. 

Tliurmstrasse  37. 

„L'Intermédiaire  des  Borabycoltears  et  Entomologistes". Directonr  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèche)  France. 
Preis  frs.  3  50  jälirlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 

Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugebea,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Natnrwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  solche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  in^truiren  möchten,  sowie  Hienonzüchter  und 
Züchter  des  Maulheer-  als  der  fremden  eingeführten 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspiinier  sollten 
sich  auf  den  „Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 

Entomologistes''  aboiuiiren.  Der  Gründerund  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Keiiio  von  Fachmännern  als  Mitarl)eiter 

gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  .\bounement  auf 
diese  billige  Revue. 

Offerirc  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingiden, 
Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alocto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apollinus,  Thais  cerisyi,  Lasin- 
campa  bufo ,  Eujirepia  oertzoni.  Die  Puppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  müssigem  Preis.  Verkau 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

KlKsntum,  Verl«K  ".  Kxpeditlon  t.  Friti  Bahl'i  Krben  In  Zarlcb-nottlni^a.  —  Itcdsktion  :  M.  Iiabl  —  Drack  v.  Jaoqoea  Bollnuaa,  Unterer  Mahlcstei;,  Ziiricb 

Spezialität:  Spiral-Bänder,    höchst  prakt. 
und     bequeme     Spannstreifen    zum    Präpariren    der 
Lepidopteren  ;    aus  feinsatinirter,    hochtransparenter 
Cellulose,    besser    und    billiger    als    Pausleinen,    in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiton-Nummern 
-t  No.      0       1       2       3  = 

-  Breite    5      10     20     30  mm  X 

B  Preis     35     40     75    100  Pf.  "^ 
^  Porto  20  20    „  S 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  di^s  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  nud  Lehrmittol- 

bandlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.    -  Ein-  und  Verkauf  und  Tausch 

j(-    Listen  franko.    >jç    .^    .)(.     Preise  billigst.    -X- 

A, 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustonthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikol.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 



15.  Oktober  1901. 

M  14. 

XVI.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
i.Societas  entomologica**  ge^^rundet  1R86  tod  Fritz  Rühl,    fortgeführt   von   seinen  Erbnn   unter   Mitwirkung  bedeutender  Entomologen   und 

ausge/oioh neter  Fnchniiiniier. 

Journal  de  la  Société  entomologlque 
Internationale. 

Organ  fUr  den  internationalen 

Entomologenverein. 

Tciutps  les  correspondances  devront  être  adressées  Alle  Zuschriften  an  den  Verein  sind  an  Herrn 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  RiihI  ii  Zurich-  Fritz  Riihl's  Erben  in  Zürich -Hottingen  zu 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  do  la  société  :  richten.  Die  Herren  Mitj^llcder  îles  Vereins  wcr- 

-sfirit  prié's  d'envoyer  des  contributions  originales  ■  den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den 
piiur  la  partie  scientitique  du  Journal.  j  wissenschaftlichen  Teil  des  Dlattes  einzusenden. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters  for  the  Society  are  to  be  directed  to 

Mr.  Fritz  Riihl's  heirs  at  ZUrlch-Hottlngen. 
The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

send  original  contributions  for  the  scientific  part of  the  paper. 

Jiihrlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  ̂ ^  5  fl.  -^  8  Mk.  —  Die  Mitgliciler  geniessen  das  Recht,  alle  auf  ßntomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  iuseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  '-'ts.  ̂ ^  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  =  20  Pfg.  —  Das  Vereinsbltttt  erscheint  monotlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Ein  Beitrag  zur  Biologie 

von  Phlyctaenodes  Hb.  {Etirycreon  Ld.)  sticticalis  L. 
Voa  Oborföistor  Fr.  Schllle,  Rylro. 

Der  Professor  der  landwiitschaftliclien  Akademie 

in  Duljlauy  bei  Lemberg  schreibt  unterm  13.  August 

I.J.  in  „Driemicif  polsky"  nachstehenden  Warnungs- 
ruf  für  die  Landwirte  wie  folgt: 

„Seit  einem  Monate  erschienen  aus  dem  östlichen 

Teile  von  Galizien  Nachrichten  von  grossen  Schäden, 
welche  in  Kleefeldern,  Luzerne,  Erbsen,  Zuckerrüben 

und  Tabak  eine  schwarze,  vorher  unbekannt  gewesene 
Raupe  verursacht. 

In  den  letzten  Tagen  habe  ich,  um  bemerkens- 

werte PHanzenkrankheiten  zu  studiren,  ganz  Galizisch- 
Podoliou  bereist,  doch  die  vorerwähnte  Raupe  nirgends 

melir  angetroffen  ;  dagegen  muss  .Jedem  die  überaus 
grosse  Anzahl  kleiner  Falter  auffallen,  die  tagsüber 

fast  vollkommen  ruhig  sich  verhalten,  desto  lebhafter 

aber  gegen  Abend  werden.  An  vielen  iStelleu  genügt 
es,  mit  einem  Stocke  die  Blätter  des  Klees  oder  der 

Zuckerrübe  zu  berühren,  um  ganze  Schwärme  der 

Falterrhen  zum  Aulfliegen  zu  bewegen,  welche  sofort 
wieder  sich  auf  die  Blätter  niederlassen. 

Es  sind  ihrer  eine  solche  Menge,  dass  ich  sie 

selbst  in  den  pjisenbahnwaggons  bei  Czortkow  (an 

der  russischen  Grenze)  gesehen  habe. 

Nachdem  die  Falter  niemand  wegfängt  (was  sehr 

leicht  mittelst  Brettern,  mit  einem  Klebstoff  überzogen, 
geschehen  könnte),  ist  Gefahr  vorhanden,  dass  in 

einigen  Tagen  oder  in  ein  paar  Woclieu  neue  Gene- 
rationen der  Raupe  ihr  Vernichtungswesen  von  Neuem 

anfangen  werden.  Gegen  massenhaft  auftretende 

Raupen  wie  diese  wäre  es  sehr  am  Platze,  frisch  ge- 
löschten,  pulverisirten   Kalk   über   die   Pflanzen  zu 

streuen.  Nachdem  auch  die  Raupe  frisch  gemähte 

Klee-  und  Luzernefelder  verlässt  und  angrenzende 
Zuckerrüben-  und  Tabakfelder  heimsucht,  könnte 

man  durch  Bestreuen  der  Feldrai  le  und  Wege  der  In- 
vasion steuern  oder  sie  doch  in  hohem  Grade  reduziren. 

Die  Kalamität  tritt  nicht  nur  in  Podolien  auf, 

sondern  sehr  viele  Falter  zeigen  sich  auch  auf  Klee- 
feldern in  der  Umgebung  Lembergs;  auch  ist  die 

Sache  für  Galizien  nicht  neu.  denn  im  Vorjahre  war 

dor  Ilaupenfrass  schon  im  Borsrcrover  Bezirk  ver- 

breitet." Soviel  der  Professor  Dr.  Raciborski. 

Nun  erhielt  ich  am  12.  1.  M.  dessen  Besuch, 

bei  welcher  Gelegenheit  er  fünf  Stück  sehr  gut  er- 
haltene Falter ,  die  er  bei  seiner  Reise  mitge- 

nommen, vorzeigte  und  die  sich  als  Phlyctaenodes 
sticticalis  L.  herausstellten. 

Da  in  der  Biologie  dieses  Falters  bisher  nur 

Artemisia  campestris  als  Futterpflanze  der  Raupe 
bekannt  war,  ist  es  sehr  bemerkenswert,  dass  solche 

bei  massenhafter  Entwicklung  Klee,  Luzerne,  Erbsen, 
Zuckerrüben,  und,  was  am  allerauffalleudsten  ist,  Tabak 

als  Nahrung  aufnimmt. 

Neue  Schmetterlinge  aus  Tonkin. 
Vou  H.  Fruhslorfer. 

(Schluss.) 

Eine  neue  Papilioform  aus  Nord-Borneo. 
Pap.  mcgarus  sagittiger  nov.  suhspec. 

Patria:  Nord  Borneo. 

Difterirt     von    P.    megarus    Westw.  durch    die 

dunkelbraune  Grundfarbe   der  Fiügel  und  die  gelbl. 

grauen  anstatt  blau  oder  grüagrauuen  Makeln. 
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Zwei  oberhalb  der  Vorderflügel  Zelle  stehende 

Flecken  sind  fast  doppelt  so  lang  und  breit  als  in 

macareus.  Vom  Apex  der  Vorderflügol  Zelle  läuft 

parallel  mit  dem  Costalrand  ein  langer  Strich  der 

sich  mit  einem  '/s  kürzeren  von  der  unteren  Zell- 

wand ausgehenden  zu  einem  spitzen  Winkel  ver- 

einigt, in  den  vom  Apex  der  Zelle  aus  ein  last  ge- 
rader kurzer  Strich  einmündet,  so  dass  die  Figur 

einer  breiten  Pfeilspitze  dadurch  entsteht. 

Typische  megarus  Westw.  besitze  von  den 

Khasi-Hills- Assam,  Nord-Birma,  Slam  d"Pi  Tonkin, 
(Than-Moi  1000'  Juni-Juli  1900)  Süd-Annam  (Xom- 
Gom  Februar  1900)  dazu  1  P,  das  etwas  beller 

und  ruudflügelicher   ist  als  Annam  cj"  ç^ . 
p  Vorderflügellänge  54  mm.  Durch  diese  Er- 

gänzung kennen  wir  den  seltenen  Papilio  in  folgenden 
Subspecies  : 

mahadeva  Moore 

Ober-Tenasserim ,  Ober-Birma,  Siam,  Shan- 

Staaten,  Tongu,  Ober-Tenasserim  (Mai  1901), 

Korat ,  Centr.-Siam  ,  Jasuca  (März) ,  West- 
Siam  (April),  H.  Fruhstorfer  (bz.)  leg. 

mahadeva  selangaranus  Frühst.  Selangore,  Malay- 
Halbinsel, 

phanrangensis  Frühst.'  Xom-Gom,  Süd-Annam, 
i'ebruar  1900.    H.  Fruhstorfer  leg. 

Pap.    macareus    indochinensis    nov.    subspec. 
L.  de  Nicévilie  trennt  auf  Grund  der  p  P  ■,  welclie 

sich  leichter  unterscheiden  lassen,  als  die  cf  cf  der 

continental  indisciien  Lokalrassen  mit  Recht  polynice 

aus  Sikkim  von  solchen  aus  Assam.  Die  cS  (S  sollen 

nicht  verschieden  sein.  Ich  finde  aber,  dass  eine 

Reihe  Assam  ç^  cf  meiner  Sammlung  sich  durch 

breitere  Flügel  und  hellere  und  ausgedehntere  Inler- 
cellula  strigae  sehr  leicht  von  macareus  Godt.  und 

polynice  de  Nicéville  separiren  lassen.  Noch  mehr 

gilt  ilii's  von  cf  ç^  aus  Birma,  welche  de  Nicéville 
als  identisch  mit  polynice  hielt.  Birma  ci  ç^,  ein 

(^  aus  Tonkin  und  eine  Reihe  von  Exemplaren  aus 

Süd-Annam  aber  scheinen  eine  gemeinsame  Lokal- 
rasse zu  bilden,  für  welche  den  Namen  indochinensis 

vorschlage  und  zu  denen  wul  auch  Siani-Stücke 
gehören,  die  mir  augenblicklich  noch  nicht  zur  Hand 
sind.  Indochinensis  ist  charakterisirt  durch  don 

dunkleren  Gesamteindiuck,  durch  die  Flügeloberseito, 
durch  breite,  schwarz  angelegte  Ränder  und  Bänder 
und  das  dadurch  verursaciite  Sichverschmäleru  der 

weissen  Strigae.  Von  macareus  perakensis  m.  lässt 
sich    indochinensis   absondern    durch   die  schmäleren 

grünlich-weissen  Cellulastrigae  und  die  grösseren 

submarginalen  Mondflockchen  der  Hinterflügel-Unter- 
seite. Oberseite  des  Abdomens  dunkler  schwarz 

als  in  den  genannten  Subspecies.  In  Siam  beobach- 

tete und  erbeutete  ich  eine  grosse  Reihe  von  maca- 
reus cf  cf ,  die  sich  durch  ausgedehnte,  längliche, 

si'brich-weisse  Discalflecken  der  Iltflgl.  auszeichnen. 
Diese  heben  sich  besonders  auf  der  Unterseite  so 

deutlich  ab,  dass  es  ein  leichtes  war,  diese  abweichen- 
den Stücke  unter  den  Schwärmen  der  gewöhnlichen 

macareus  zu  erkennen,  und  fiel  der  Unterschied  selbst 
meinem  annamitischen  Diener  auf.  Die  Aberration 

möge  mit  argentiferus  bezeichnet  werden.  Wir  haben 

es  jetzt  mit  folgenden  macareus-Unterarten  zu  thun: 

macareus  Godt.-Ost-  und  Westjava, 

„  polynice  de  Nicéville  Sikkim, 

„  indicusRothsch.  Assam  (?),Shan-States, 
,  indochinensis    Frühst.     Birma,    Siam, 

Tonkin,  Annam. 

ab.  argentiferus  Frühst.    Siam. 

macareus    perakensis  Frühst ,  Perak,  Malakka 

„  xanthosoma   Stauding,    von   Sumatra, 

„  macaristus  Grose  Smith    von   Borneo, 

,  maccabaeus   Standing,    von    Palawan. 

P.  evemon  albocilialis  nov.  subspec.    Ein  Papilio 

aus  der  evemon-Gruppe,    den  ich  in  Central-Tonkin 
bei   Chiem-Hoa    an  einem   Confluonten   des   weissen 

Flusses    fing,    zählt    zu    den    interessantesten    Ent- 
deckungen meiner  Reise  in  dem  entomologisch  bisher 

wenig  studirton  Lande.     Oberflächlich  betrachtet,  ist 

der  neue  Papilio   ein  Mittelglied  zwischen  eurypilus 
accion  Feld,  und  evemon  Boisd.  Mit  evemon  hat  er  die 

dünnen,  manchmal   verschwindenden   Striche   in   der 

Vorderflgl. -Zelle  gemeinsam    und   auf  der  Unterseite 

!  der  Hinterflgl,  die  Vereinigung  des  schwarzen  Costai- 
striemens mit  dem  langen  schwarzen  Band  längs  dem 

Abdominalrand.  An  accion  erinnert  dagegen  die  breite 

Silberfleckung  der  Flügelunterseite  und  das  Auftreten 

eines  schmalen  roten  (Querstriches  auf  dem  eben  er- 
wähnten   schwarzen   Costalhändchen.     Durcli   diesen 

roten  Strich  gemahnt  albociliatus  auch  an  eurypilides 

Sldgr.  von  Lombock  undSumbawa  und  meyeri.  Hopft. 

von  Celebes.  Morphologisch  schliesst  sich  albociliatus 
am    intimsten    evemon   an,   mit  dem  es  das  weisse, 

silbrich  beschuppte  Feld  in  der  Abdomiualrinue  ge- 

meinsam  hat  und   den  nur  schmalen  Streifen  gelb- 
licher   Schuppen    an    der    äusseren    Abdominalfalte. 

Diese  Aussenfalte   ist  lang   und    reiu  weis-;  behaart. 
In  P.  accion,   den  ich  auch  in  Tonkin  ling,   ist  das 
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ganze  Dnftfeld  mit  breiten,  dicht  und  diinkelgelb 

filzigen  Rieciibaaien  belegt,  die  bis  au  die  schwarze 
Subanalbiiide  heranreichen,  während  die  äussere  Falte 

lang  und  gelb  behaart  ist.  Letzteres  gilt  auch  für 

P.  meyeri  und  P.  eurypilides,  welche  durch  die  leine 

Zellstrichelung  sich  weit  mehr  eveniou  als  eurypilus 

nähern,  aber  wegen  des  breit  gelb  beschuppten  Haar- 

filzes morphologisch  doch  zu  eurypilus  gestellt  wer- 
den müssen.  Albociuctus  ist  sonst  grösser  als  evemon, 

hat  helleren  Ton  der  grünen  Oberseite-Binden  und 
die  silberweisse  Fleckung  der  Flügelunterseite  ist 

viel  entwickelter.  Auch  das  p  ist  erheblich  statt- 
licher als  evemon  P  von  Java,  und  mit  länglichen 

sta(t  viereckigen  oder  runden  gelbgrünen  Makeln  in 

der  Vorderfliigelzelle.  ::^  Vorderflügellänge  50  mm, 

p  54  mm.  Patria:  Chiem-Hoa,  Tonkin,  Flugzeit: 

Aug.-September.  Von  Pap.  evemon  kennen  wir  jetzt 
drei  Lokalrassen,  die  sich  wie  folgt  verteilen  : 

evemon  Boisd.  von  Ost-  und  West-Java,  Sumatra, 
Nord-  und  Süd-Borneo  und  Perak  in 

meiner  Sammlung.  Das  bisher  unbe- 

schriebene p  diß'erirt,  abgesehen  von 
den  breiteren  Flügeln,  vom  cf  nur  durch 

den  bleicheren  gelblichen  Farbeuton  der 

grünen  Medianbiade  und  grössere  und 

rundliche  Vdrtgl.-Zellflecken.  (Mono  Cede 
4000'  1896  leg.); 

evemon  igueolus    Frühst.    Insel    Nias  ; 
albociliatus  Frühst.  Central-Tonkin. 

Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 
Vou  G.  Breddin,  Ubeileliror  iu  Halle  a.  S. 

(Fortsetzung.) 

Tettigonia  atramentatula  n.  spec.  p.  Körper 

schlank,  mit  den  Flügeldecken  nach  hinten  stark 

zugespitzt-versch malert.  Kopf  massig  lang,  in  der 
Mitte  doppelt  so  lang  als  am  luuenrand  der  Augen, 

von  oben  gesehen  deutlich  eckig  vorstehend;  vorderer 

Kopfraud  sehr  deutlich  scharfkantig.  Oberkopf  ganz 

flach;  Sciieitel  mit  feiner  eingedrückter  Mittellinie; 

Nebenaugen  von  einander  etwa  doppelt  so  weit  ent- 
fernt wie  von  den  Augen.  Stirn  mit  der  Basalliälfte 

des  Clypeus  von  der  Seite  gesehen  fast  geradlinig, 

mit  der  Scheitelfläche  etwa  einen  Winkel  von  60 — 60° 
bildend.  Stirn  in  der  Mitte  sehr  fein  nadelrissig,  an 

den  Seiten  sehr  schwach  gerillt.  Clypeus  vou  der 

Seite  gesehen  unter  stumpfem  Winkel  gewölbt. 

Prouotum  wenig  länger  als  der  Kopf;    Seiten  ziem- 

lich lang,  nach  vorn  leicht  convergirend.  —  Gelb- 
lich weiss.  Halsschild  längs  des  Vorderrandes  und 

oft  einige  verwaschene  Zeichnungen  des  Scheitels 

orange.  Die  Unterseite  des  Kopfes  (ausser  den 

Spitzen  der  Jochstücke),  die  Mittel-  und  Hinter- 
brust (eiuige  gelbe  Zeichnungen  ausgenommen)  und 

die  Flügeldecken  glänzend  schwarz.  Der  breite 

Schildrand  des  Clavns  ist  weissgelb;  die  ganze  breite 

Spitze  des  Coriums  vom  Clavusende  an  schmutzig 

hyalin.  Ein  breiter  Mittelstreif  des  Bauches  mit 

den  männlichen  Genitalanhängen,  die  Basis,  der 
Schenkel  +  breit  und  zwei  Linien  der  Hinterscbienen 

häufig  pechbraun  oder  schwarz.  Länge  (mit 

Tegmina)  8  mm.  —  Ecuador. 

Tettigonia  ferrugatula  n.  spec,  cf-  Nach  Ge- 
stalt, Kopf  und  Pronotumbau  der  T.  atramentatula 

m.  sehr  ähnlich,  doch  kleiner;  Kopf  ein  wenig 
kürzer.  Mittelfurche  des  Scheitels  deutlich  bis 

nahe  an  den  Vorderrand  ausgedehnt.  Nebenaugen 

weisslich.  —  Lebhaft  rostrot;  der  Vorderrand 
des  Oberkopfes  weisslich.  Clavus  orange;  Corium 

schmutzig  gelblich,  fast  hyalin;  das  ganze  Enddrittel 
des  Coriums  (hinter  dem  Clavusende)  schmutzig 

hyalin;  Die  Basis  der  Decken  (etwa  bis  zum  Schild- 
winkel des  Clavus)  weisslich;  ein  schwärzlicher 

Costaistreif  des  Coriums  (oft  einen  orangefarbigen 

Streif  einschliessend)  schwarz,  bis  zu  ̂ 3  der  Länge 

des  Randes  ausgedehnt.  Unterseite  schwarz  oder 
schwärzlich.  Fühlergruud,  Schnabelende,  Beine, 

Hinterhüfteu,  Bauchraud  und  Genitalplatten  des  cf 

(letztere  schmutzig)  weissgelb.  Hüften,  Trochantereu, 

Basis  der  Vorder-  und  Mittelschenkel,  die  Hinter- 
schenkel  und  Hinterschienen  (beide  ausser  Grund 

und  Ende)  schwarz.     Länge  7  mm.  —  Ecuador. 
Tettigonia  cruentula  u.  spec.  Verwandt  der 

T.  atramentatula  m.\  Körperform,  Kopfbiklung, 

Pronotumgestalt  wie  dort.  Kopf  in  der  Mitte  2  '  i  mal 
so  lang  als  am  Innenrand  der  Augen,  stark  bogen- 
seitig- winklig  vorragend.  Stirn  von  der  Seite  leicht 

gewölbt.  Prouotum  etwa  l'/^  so  lang  als  der  Kopf 
und  wenig  breiter  als  derselbe  mit  den  Augen; 
Hinterrand  deutlich  breit  und  flach  gebuchtet; 

Seitenränder  massig  lang  uach  vorn  leicht  conver- 

gent; Vorderraud  stark  gerundet  vorstehend.  — 
Dunkel  blutrot;  der  äusserste  Schild-  und  Com- 
missuralrand  des  Clavus,  Schild  und  Prouotum 

schmutzig  orange  oder  verwaschen  blutrot; 
der  Vorderraud  des  letzteren  und  der  Oberkopf 

orange-gelb;  die  Unterseite  tief  schwarz.  Der 
Fiihlergrund,    Schnabel,    Beine,    einige    Zeichnungen 
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der  Brustseitea  und  der  schmale  Endrand  dor  Bauch- 

segmente  weisslich-gelb.  Der  Costalrand  bis  zu  V-' 
der  Coriumläuge  schwarz.  Der  hinter  der  Clavus- 
spitze  liegende  Teil  des  Coriums  ringsum  (auch 
aussen!)  breit  gelblich  hyalin  gerandet;  diese  Kandung, 
die  ganzen  Spitzeuzellen  einnehmend,  die  Adern  in 

diesem  Teil  rötlich.  Der  lederige  Teil  der  Flügel- 
decken ist  mit  gelbgrüneu,  oft  undeutlichen,  in 

Längsreihen  geordneten  Fleckchen  gesprenkelt. 

Länge  8  mm.  —  Ecuador. 
(Fortsetzung  folgt.) 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-  und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(V^on  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

VIL  0  r  t  h  0  s  i  d  a  e. 
Taeniocampa 

gothica  L.     3,4.  R.  6,7.   Pirus.     Tilia.    Nirgends 
selten, 

stabilis  View.  3,4.  R.  5,6.   Quercus.    Fagus.  Selten, 

incerta  Hufn.     3,4.   R.    5 — 7.     Pirus.      Quercus. 
Gemein, 

munda  Esp.  3,4.  R.  6,7.     Tilia,  Quercus.     Pöst- 
lingberg. 

Mesogona 
oxalina  Hb.    8,9.   R.    5,6.    Alnus,  Populus.     Am 

elektr.  Licht  des  Bahnhofes  Linz, 

acetosellae  F.  nach  Speyer  „Oberösterroich,  Ottens- 
heim.    Nicht  selten. 

Dicycla 
00  L.  Nach  Speyer  „Linz  selten. 

Calymnia 

pyralina  View.  6.  R.  5.  Pirus,  Quercus,  Pfenning- 
borg. 

trapezina   L.    7,8.  R.    5,6.    Tilia,   Quercus,  Pöst- 
lingberg. 

Dyschorista 
fissipuncta    Hw.    6,7.     R.    5,6.     Salix,    Populus. 

Unter-Gaumberg. 
Plastenis 

retusa  L.  7,8.  R.  5.  Salix.  Am  elektr.  Lichte  des 
Bahnhofes  Linz. 

Cirrhoedia 

ambusta  F.  Nach  Speyer  ,Linz  selten*. 
Orthosia 

Iota  Gl.  8,!).  R.  5,6.   Salix,    Alnus.    Schiitenberg. 
macilenta  Hb.    Nach   Speyer  .Oberösterreich,  bei 

Ottensheim  selten. 

helvola  L.  8,9.  R.  5,6.  Quercus,  Vaccinium.    Am 
elektr.  Licht. 

pistacina    F.    9,10.    R.    6 — 7.    Prunus.    Ziemlich 
selten. 

nitida  F.  Nach  Speyer  .Steier». 
humilis  F.    Nach  Speyer  , Oberösterreich,  Ottens- 

heim selten. 

litura  L.  9,10.  R.  5,6.  Lamium,  Plantago.  Schii- 

tenberg am  Köder. 
Xanthia 

sulphurago  F.  Nach  Speyer  „Linz,  Steier  selten". 
flavago   F.   8,9.  R.  3 — 5.  Salix,    Schiitenberg  am 

Köder. 
fulvago  L.  8  —  10.  R.  3—5.   Alnus.  ürfahrwäude. 

gilvago   Esp.    Nach  Speyer  ,, Steier,    Linz  selten". 
Orrhodia 

erythrocephala    F.    9 — 4.    R.    5,6.    Rnmex.     Am 
elektr.  Licht  des  Bahnhofes  Linz. 

a.  glabra  Hb.  9  -4.  R.  5—7.  Rumex,  Am  Köder 
am  Schiitenberg. 

a.  mixta  Hb.  9.  Schiitenberg  am  Köder,   auch  in 
Linz  am  Köder  von  Hr.  Huemer. 

a.  spadicea  Hb.  9—3.  R,  5 — 7.  Salix.  Am  Köder 
von  Hr.  Huemer  mehrmals  gefunden. 

vau-punctatum   Esp.    Nach  Speyer   „Steyer,  Linz, 

Hartkirchen,  selten". 
ligula  Esp.  9.  Am  Köder  von  Hr.  Huemer  mehr- 

mals gefunden. 

rubiginea  F.  Nach  Speyer,  „Steyer,  selten", 
Scopelosoma 

satellitia   L.   7.    9 — 5.    R.   6.    8.   Sali.x,  Quercus. 

Nirgends  selten. 
Scoliopteryx 

libatrix  L.  8  —  3.  R.  5—9.  Salix.  Gemein. 
VIIL  Xylinidae. 

Xylina furcifera   Hufn.  8 — 3.    R.    5—8.    Betula,    Alnus. 
Am  elektr.  Licht,  ßucheuau. 

ornithopus  Rott.  8—4.  R.  5—7.  Quercus.  Riesen- 
hof, Buchenau. 

Calocampa 

exoleta    L.    8  —  4.    R.    5—7.  Trifolium,    Lactuca. 
Am  Köder  und  elektr.  Licht  nicht  selten. 

Xylomiges 

couspicillaris  L.  Nacii  Speyer  „Oberösterreich". 
(Fortsetzung  folgt). 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 
Herr  Ubald  Dittrich  in  Wien. 
Herr  W.  Pawelka  in  Brunn. 
Herr  E.  Heideureich  in  Görlitz. 
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Der  heutigen  Nummer  liefet  eine  I'leislisto  über 
palaearctische  Hetoroceren  der  Firma  Willie'm 
Neuburger  Berlin  S.  42  Luiseii-Ufer  45  bei. 

Aus  Birma  !  Die  so  seltene  und  schöne  Brabmaea 
conchifera  abzug.  à  Mk.  7.50  in  Düten.  Pap.  varuna 

à  —.70.  Charaxes  eudamippus  à  —.60.  Von  letzteren 
beiden  je  5  Stück,  also  10  zusammen,  5  Mk.  Porto 

und  Verp.  —  .40.  Voreinsendung  oder  Nachnahme. 
»     W.  Grüner,  Spremberg  i.  L. 

Moine  Centurien  untersi'hoitloii  sich  vou  alleu  andern  an- 
j;oboti'nen  dadurch,  dass  jodes  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 
Uebor  deren  unerreichte  und  grandiose  Zusammenstellung 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

inn     lüUÜ    Ifäfor   '"  35—40  meist  grossen  Arten,  darunter 

lUU    J(lV(l~^dltSI    seltene  Lucaniden,  CetonidonundCeram- byciden  Mk.  12.50. 

inn    Rühiü    l^äfor     '•'■""Qter  Euohroma  gigantea,  grosse 
lUU    Uflllld~^alCi)   Cerarabyciden,Buprestidenin40  Arten 

Mk.  10.—. 

100    JaVa-LepidOpteren  ""tPap.priapus,  
feinen  DeHas 

lina  in   Hüten, 
Hestien  und    Ilypolimnas   bo- 

0-40  Arten  "      Mk.  12.-. 

100  Honduras-Lepidopteren,  :!^:itdaS?^.Zn: 
prächtige  Arten  in  Düten,  ;i()-40SpeciesMk,   14. — . 

100  Lepidopteren  aus  Centralbrasilien  tS' lirasilieusis,    Murplio   arhillacua   u.s.w  ,  in  Düten, 
■(0—40  Arten  Mk,   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  iShflSm- 
nestor,  l'artlicuos  viiens  in  Düten,  30—40  Arten 

Mk.  15.-. 
incl.  Verpackung  und  Porto, 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  grossen  Artenreihen.     Auswahlscndungen  zu   D  cnsten. 

H.  FKUHKTORFKK,   Berlin  ^\\., 
Thurmstrasse  37. 

Lepidopterologisches  Cabinet 
1.  befugtes  Spf/,inlt:i*schiilt   tk-r  Oesterreirh-Uiiu'irisclieii  Muiiiirobie. 

->'■    Leopold  Karling-er     *<5- 
WIEN  XX/I  Krlgitluplalz  17. 

Lager  präp.  Lepidoiiteren  und  Kauiien;  lebenden  Puppen 
und  befrucht.  Eiern. 

S 

1 
O 

CS 

■a 

a 
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Spezialität  :  Spirai-BändePi  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spannstieileu  zum  Präpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  feiusatinirter,  hochtransparentcr 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleiiien,  in 

Rollen  zu  100  Meter  Lauge,  in  4  Breiten-Nummern 
No.  0  1  2  3 

Breite  5  10  20  30  mm 
Preis  35  40  76  100  Pf. 
Porto  20  20    , 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittel- 

handlangen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  -  Ein-  und  Verkauf  und  Tausch. 

-)f    Listen  franko,    i^c    H:    ̂      Preise  billigst.    -^ 

Offerire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibanou,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingideu, 
Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apollinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo ,  Euprepia  oertzeni.  Die  Puppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  niclit  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

Tausch.  Der  Unterfertigte  lut  eine  grö,ssore  An- 
zihl  exotische  Coieopteren  t,'<'g,Mi  ihm  fehlende 
Cbtoniden  und  palaearktische  Käfer  abzugeben  uud 
bittet  Ketlektauten  um  gefällige  üebersendung  von 
Döubletten- Listen. 

Paul  Preiss,  Ludwigshafen  a.  Rh., 

Oggersheimerstr.  40. 

Russisch- Armenische  Lepidopteren. 
Von  meiner  heurigen  Sammeh'eise  cllerire  in 
tadellosen  Exemplaren  mit  50"/o  Rabatt  der  üblichen 
Katalogspreise. 

Thestor  callimachus  cf  P ,  Tliecla  ledereri  cfP» 
Lycaena  alcedo  c/P,  ab.  steevenii  c/P,  v.  rippartii 
cfp,  löwii  (J p ,  zephyrus  c^.P,  actliis  c^P, 

athis  (j",  carraon  cfP)  danionides  dP,  caucasica 
cf,  Melanargia  v.  astanda  c^ P ,  Satyrus  briseis  v. 
meridionalis  cSP,  anthe  cfP,  v.  hanifa  c/P, 
ab.  ochracea  p,  bischofTii  cTP.  beroö  cTPi  au- 
rantiaca  cfP,  geyeri  cf,  Pararge  climeue  dP> 
Syrichthus  phlomidis  cf,  Zygaena  v.  dystrepta  (SP, 
cambysea  v.  rosacea  (SP,  cuvieri  c^.P,  nov.  spec, 
(bei  formosa)  (SP  ,  Zygaena  carniolica  var.  (S, 
Hypopta  caestrum  var.  cT,  Psyche  quadrangularis 
var.  iiigresceus  c^,  (mit  viereckigem  Sack.)  Agrotis 
conspicua  sup.  (S,  Plusia  circuiutlexa,  Aedophron 
rhodites  sup.  (SP,  Thalpocliares  blandula  (S, 
Prothymia  conicephala  (SP,  Spintherops  spectrum 
(S,  Acidalia  turbidaria  cf ,  Anaitis  lithoxylata  c^, 
boisduvaliata  (S,  Eusarca  badiaria  (SP,  Lithostege 
duplicata  (S,  v.  asinata  (SP,  Acidalia  rufaria  (S . 
beckeraria   (SP,  Pellonia  tabidaria    (S  etc. 

Im  Tausch  nehme  ich  alle  mir  fehlenden  und 
erwünschten  Arten,  auch  deutsche  und  alpine  mit 

'/a  "/o  Rab.  gegen  Katalogspreise  und  bitte  um  OtVerte. 
IVlax  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 

Suche  zu  kaufen  lebende  Puppen  von  Lasio- 
canipa  piui,  (juorcifolia,  pruni  und  potatoria,  Cato- 
cala  fraxini  Audi  frische  Falter  iii  Düten.  Offerten 

au  Ag.  von  Nerbeda,  Entomdog,  Melnik,  Bohemia. 
Auch  tausche  25—50  Düteufalter  oder  Carabeu 

gegen  ausländische  Briefmarken. 

Wüh.  Schlüter  in  Halle  »s. 
Naturwissenschaftliehes  Institut 

eegtümlet  185;i 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

:=  Lager  aller  naturwissensctiaftlictien  Objekte.  z= 
Kataloge  uinsoust  und  portotrei. 
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Für  Präparateure: 
Fast  erwachsone  Raupen  von  Agrotis  segetum, 

1  Dtzil.  1,50  Mk.  Gclilaseiio  Kaiipun  von  Agrotis 
segftuni  à  Stiiik  25  Flg.,  1  Dutzend  Wk.  2.50. 
Pra])aiiite  Erdgeliäuse  davon  mit  ges-cliliipfter  Piippo 
1  Stück  10  Pfg.  Raupen  von  Agrotis  ypsilon, 
1  Dtzd.  2  Mk.  Solche  präparirt  1  Dtzd.  Mk.  3.50, 
à  Stück  40  Pfg.  Erdcocons  mit  Puppen  à  Stück 
10  Pfg.  Piäparirte  Raupen  von  Agrotis  saucia 
à  Stück  30  Pfg.,  1  Dtzd.  3  Mk.  Mit  Erdcocons 
und  Tuitpcn  wie  oben!  Präp.  Raupen  von  Stauro- 

pus  fagi,  à  Stück  60  Pfg.  mit  I'uppe  und  Gespinnst. 
So  von  vielen  andern  Arten,  namentlich  Schädlingen 
der  Land-  und  Forstwirtschaft.  Vei kaufe  den  ganzen 
Posten  um  jedes  anneiinibare  Angebot.  Es  sind  an 
2000  präp.  Kaupcn  in  3  —  400  Arten,  nebst  vielen 
Puppen,  Gespinnsteu,  Eiern,  Faltern  dazu.  Alles  gut 
präparirt,  fertig  für  Biulogien.  Mir  fehlt  es  an  Zeit, 
die  einzelnen  Arten  hier  aufzuführen,  jeden  Tag  ver- 
grös^ort  sich  auch  die  Anzahl.  Darunter  sind:  Ap. 
crataegi,  Vanessa  polychloros,  atalanta,  antiopa,  Ap. 
iris  klein  und  gross,  Pap.  machaon,  Sph.  ligustri, 
convolvuli,  pinastri,  euphofbiae,  Sm.  ocellata,  populi, 
rem.  hylaeiformis,  Troch.  apiforme.  Cossus  cossus, 
Nola  togatulalis,  Arctia  caja  und  andere  Arctiden, 
Orgyia  antiqua,  Horabyx  lauestiis,  ueustria,  quercus, 
trifolii,  Easioc.  quercifolia,  pini,  Aglia  tau,  viele 
Notodonten,  Cym.  octogesiraa,  Acren,  alni,  klein  und 
gross,  euphorbiae,  psi  und  andere  Acronycten,  eine 
Menge  Agrotis,  besonders  die  oben  angeführten, 
Chaer.  graminis,  Mam.  oleracca,  brassicae,  nebulosa, 
contigua,  Polia  xanthomista  und  andere  Polia,  Dich, 

aprilina.  Man.  maura,  L.  1-album,  Orth.  pistacina, 
circpllaris,  macilenta,  verschiedene  Orrhodien,  viele 
Taeiiiocamna,  mehrere  Plusien,  Catoc.  fraxiui,  para- 
nynipba,  ]>acta  und  andere,  viele  Spannerraupen, 
namentlich  Nachätler  von  Zweigen,  z.  B.  Ur.  sam- 
bucaria,  Amph.  botularius  usw.  Sehr  viele  dazu 
gehörige  Falter,  Puppen  und  Eier,  sodass  Liebhaber 
dafür  die  ganzen  Verwandlungen  liaben  könnten. 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 

Eier:  C.  spousa  Dtzd.  20  Pfg.  Raupen:  A.  fim- 
bria 30,  brunnea  25,  prasina  25,  M.  maura  50, 

A.  myrtilli  40,  A.  prunaria  30,  E.  minutata  80, 
nanata  40.  Puppen  :  P.  machaon  60,  B.  foutis  70, 

J.  putata  50,  E.  trisigiiaria  120,  oblongata  50.  — 
Porto  besonders.     Tausch  erwünscht. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig, 
Petrithorpromenade  29. 

Ausser  den  in  voriger  Nummer  olferirten  frischen, 
in  tadelloser  Qualität  vorrätigen  palaearktischen  Lepi- 
dopteren  empfehle  noch  folgende,  frisch  eingetroffene 
Arten  mit  G0~G6-/,"/o  Rabatt:  P.  raddei,  P,  cas- 
pius.  D.  dorippus,  E.  v.  punctigera,  G.  ab.  tricuspis, 
E.  lichenea,  A.  eflusa,  cinnamomea,  P.  leucographa, 
C.  pyralina,  diffinis,  A.  lunosa,  C.  solidugiiiis,  C.  blat- 
tariae,  tormosu,  T.  anu'thystina,  P.  protesta,  P.  ni, 
P.  illunaris,  amatrix,  T.  viciae,  craccae,  H.  calvariae, 
A.  sylvata,  A.  doubledayaria  etc.  Auswahlsendungen, 
auch  Tauscii,  H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Procerus    sommer!    ans    der    Krim.      6    Stück 

H)    Mk.     l'orto    etc.    .'lu   Pfg.     Voreinsendung   oder Xachiialime.  W.  Gruner,  Spremberg  i.  L. 

Seltenheit!     Platypsilla  castoris  ottorirt 
Osk.  Pritsche,  Präp.,  Taucha  i.  S. 

Falter,  gespannt,  prima,  gegen  baar,  auch  Tausch 
gegen  bessere  Arten  erwünscht.  30  Stück  Pap.  ma- 

chaon, 15  apollo  c^,  6  rapae,  6  daplidice,  6  napi, 
20  Leuc.  sinapis,  40  Rh.  rhamni,  6  Tb.  betulae, 
12  Lyc.  damon,  6  orion,  6  Ap.  iris,  20  clytie,  6  ilia, 
10  Lim.  populi  cf,  8  sibilla,  12  Camilla,  12  Nep. 
aceris,  10  Nem.  lucina,  20  Van.  c.  album,  30  atalanta, 
6  antiopa,  40  urticae,  80  jo,  12  Mel.  aurelia,  15  Arg. 
dia,  25  aglaja,  12  Mel.  galathea,  12  Ereb.  ligea, 

6  Sat.  alcyone,  8  dryas  (j" ,  4  semele,  4  Par.  maera, 
4  megera,  6  aegeria,  6  achine,  6  Ep.  janira,  6  hype- 
rauthus,  6  Coen.  iphis,  6  arcania,  4  pampbilus,  6  tiphon, 
4  Syr.  malvae,  6  Nis.  tages,  4  Hesp.  commi,  4  syl- 
vanus,  2  Cycl.  morpheus,  50  Ach.  atropos,  12  Spg. 
convolvuli,  12  pinastri,  6  ligustri,  12  Deil.  porcellus, 
12  vespertilio,  6  Sm.  tiliae,  15  Ses.  asiliformis,  12  Zyg. 
achilleae,  12  pilosella,  12  caruiolica,  6  Synt.  phegea, 
6  Nacl.  ancilla,  20  Hyl.  prasinaua,  30  Euch,  jaco- 
baeae,  12  Nem.  plantagiuis,  6  russula,  6  Call  liera, 
30  Arct  caja,  12  villica,  6  casta,  12  Spil.  fuliginosa, 
6  menthastri,  25  Zeuz.  pyrina  c^,  20  Bomb,  castren- 
sis,  6  neustria,  10  quercus,  15  Las.  potatoria,  10  pini, 
6  Sat.  pyri  (gross),  4  spini,  25  Phal.  bucephala, 
10  Pyg.  eurtula,  10  anachoreta,  12  Acr.  megacephala, 
6  Agrot.  fimi)ria,  10  janthina ,  6  ypsilon,  6  trian- 
gulum,  6  Neur.  popularis,  6  Mem.  brassicae,  6  per- 
sicariae,  6  nebuculosa,  20  oleracea,  12  Hab.  scita, 

6  H.  monoglyplia,  6  Leuc.  1.  album,  6  Pan.  pini- 
l)erda,  6  Cue.  unibratica,  G  verbasci,  6  scrophulariae, 
6  PI.  gamuKi,  6  Eucl.  mi,  6  triquetra,  12  Cat.  elocata, 
20  puerpüra,  6  G.  papillionaria,  6  Rhyp.  melanaria, 
6  Abrax.  grossulariata,  4  B.  selenaria  und  viele  andere 
laut  Liste  billig. 

Ubald  Dittrich,  Wien  II/I,  Volkertstr.  23. 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasso  No.  21a 
kauft  u.  vorl<auft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 

H3 

Dütenfalter.  35  Stück  in  mindestens  20  Arten 
aus  Assam  und  Borneo,  darunter  bessere  Sachen, 
nur  5  ]\Iark.       K.  Dletze,  Plauen  i.V.,  Forststr.  55  L 

Insektennadeln  """  ""'  """'"■  ' 
lieten Qualität,   feilerhart 

Alois    Egerland.  Karlsbad,  Bühmcn 



Ill  — 
Prächtige  Collektion  indo- australischer  Orni- 

thoptera  und  Papilio  in  ca.  35U  Arten  uiul  V'^ar., worunter  grösste  Seltenheiten,  last  nur  I.  Qual.,  in 
elofî-  Eichensclirank  mit  gr.  Glusiieokel-Soliublaileii. 
Wissenschaftl.  geordnet.  Zum  4  ten  Teil  des  Stau- 

(iinger'schen  Katalogwertes  abzugeben  (im  Ganzen 
noch  billiger).  GeH.  Offerten  betörd.  d.  Expcd.  d.  Bl. 
unt.  F.  G^   

Utïenre  prächtige  Cetouideu  von  üuiuea  und 
marokkanische  Lepidopteren,  darunter:  Ant.  glauce, 
eupheno,  Kh.  Cleopatra  etc.  im  Tausch  gegen  euro- 

päische Coleopteren  und  Lepidopteren,  oder  in  haar 
gegen  sehr  massige  Preise.  (Tausche  nur  Exemplare 
1    Qualität.) 

J    Culot,  Entomologiste,  Grand  Pré,  Genève. 

Aussergewöhnlich  günstge  Gelegenheit!  Selton- 
heiten  für  Museen  und  Private!  Hest.  idea  (3.—) 
— .75,  Dan.  sobrinoides  (ö.  — )  1.25,  schenki  (5.—) 
1.60,  conspicua  (5.  —  )  1. — ,  dorimeue  (4.  —  )  1. — , 
Eupl.  nechos  (4.-)  1.—  ,  mniszechi  (3.  —  )  — .75, 
polymela  (6.—)  1.50,  salomonis  (8.—)  2.50,  frau- 
duleuta  (4. — )  1.—,  heurippa  (6.-)  1.50,  Hamadr. 
zoilus  (1. — )  — .30,  aequicinctns  (4.—)  1. — ,  varie- 
gatus  (8.—)  2.—,  Eiym.  hicetas  (6.—)  1.50,  holo- 
fernes  (6.—)  1.50,  Mess,  woodfordi  (8.-)  2.-, 
melychrysos  (6.  —  )  1  25,  Cyuth.  sapor  v.  obscura 

(10."-)  2  50,  Cyr.  nitida  (6.—)  1.50,  Arg.  pulchra (6.—)  1.50,  Ten.  uranus  (5.-)  1.50,  Tach.  placida 
(2.50)  —.75,  Pier,  quadricolor  (5.—)  1.25,  Mycal. 
splendens  (6.—)  1.50,  Eur.  xanthomelaena  (4.—) 
1.  —  ,  Svmph.  aeropus  (1.  —  )  —.25,  Eups.  dionysius 
(4._)  i._,  Stich,  nourmahal  (30.-)  5.-. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  551 

Gegen  Meistgebot  gebe  ich  einen  vollkommenen 
Zwitter  ab  von  Agrotis  ypsilon.  Beschreibung 
schicke  ich  Ketlektanten  zu,  den  Falter  aber  nur 
auf  ihre  Kosten  und  Gefahr.  Da  letzteres  2  Reflek- 

tanten auf  die  früher  angebotenen  Zwitter  von  Sat. 
pavonia  ablehnten,  steht  letzterer  auch  noch  zum 
Meistgebot  zum  Verkauf!  Beschreibung  sende  ich 
auf  Verlangen,  eventuell  auch  Zeichnung!  Wünsche 
mit  Liebhaltern  von  Schmetterlingen  in  neuen  Tausch- 

verkehr zu  treten,  biete  unter  vielen  anderen  an: 
Acrouycta  alui  ab.  steinerti,  ab.  carola,  strigosa, 
Xanthia  aurago,  ab.  furcata,  Orth.  macilenta,  Agrotis 
saucia  ab.  philipp-i,  ab.  margaritosa,  obscurior, 
Apat.  iris,  namentlich  p  p  davon ,  viele  Agrotis, 
Catoc.  pacta,  Sei.  lunaria,  v.  delnnaria  und  andere 
seltene  Arten. 

Eier  von  Cat.  pacta,  1  Dtzd.  Mk.  1.50,  über- 
wintern, schlüpfen  im  Mai,  Futter:  Sahhveide  und 

andere  Weiden.  Cat.  fraxini ,  1  Dtzd.  25  Pfg., 
Cat.  sponsa,  1  Dtzd.  25  Pfg.,  Xanthia  aurago, 
1  Dtzd.  40  Pfg.,  Orth.  macilenta,  1  Dtzd.  20  (im 
November  zu  habeu). 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 

Pliilouthus  scribae,  spermophilii,  Aleochara  breiti, 
sowie  andere  Coleopteren  hat  abzugeben 

E.  Heidenreich,  Görlitz,  Schlesien,  Salomonslr.  37 II. 

Folgende  prachtvoll  schöne  exotische  Lepidopteren, 

gespannt,  frisch,  gute  (Juabtät,  sind  sehr  liilliu'.  nocli 
unter  '  4  Stand.- Preisen  in  .Mehrzahl  ab/ngebeii. 
Preise  in  Mark.  Imlo-austr.  Orn.  peg.isus  ci  4  Mk  . 
p  2  Mk.,  Paar  5  Mk  50,  priamus  p  5  Mk.,  hele- 
nus  (^  1  Mk.,  hephaestus  p  2  Mk.,  brookeana  d 
2  Mk.  75,  T.  imperialis  cf  1  Mk  25,  P.  polydorus 
— .70,  hector  —.70,  euchenor  1  Mk  ,  paiinurns 
1  Mk.  25,  polymnestor  1  Mk.  50,  dasarada  — .70, 
codrus    1  Mk.  75,    aogistus    —.00,    medon   4  Mk.. 
D.  mytilene  — .4<>,  E.  durrsteiui  5  Mk.,  S.  treitschkei 
— .60,    D.    iuaequalis    l    Mk.,    M.    amabdis    — .70, 
E.  thryallis  —.75,  Z.  luxeri  ç^  1  Mk.  50,  F  biocu- 
latus  1  Mk.  30,  artemis  1  Mk.  30,  F.  antigone 

1  Mk.,  P.  aspila  —.75,  C.  achates  1  Mk.,  H.  devis 
1  Mk.  50,  L.  albomaculata  1  Mk.  75,  Neurosigma 
siwa  10  Mk.,  E  plateni  5  Mk.,  E  nara  P  6  Mk. 
S.  cyanipardus  p  2  Mk  ,  L  Chandra  1  Mk  ,  A.  riblici 
1  Mk.  30,  F.  australis  2  Mk.,  D.  decorata  1  Mk.  80, 
N.  goldi    p   5  Mk. ,   patroclus    1  Mk.  ,    agathyrsus 

2  Mk,,  U.  pecticaudata  2  Mk.  etc.  Süd-Amerika. 
M.  hercules  1  Mk.  20,  aega  —.75,  achilles  1  Mk., 
C.  thoratns  1  Mk.,  C.  Chiron  — .30,  P.  labruscae 
—  .75,  A.  antens  1  Mk.,  P.  tetrio  P  1  Mk.,  H  cinc- 
tipes  — .60,  P.  thalahsina  1  Mk.,  coUiris  1  Mk , 
P.  luiiifera  1  Mk.,  E.  garzoni  —  70,  indecisa  —.60, 
praeslara  1  Mk.,  E.  amica  —.50,  Z.  pyracnion  1  Mk., 
L.  garleppi  1  Mk.,  II.  rubridorsa  3  Mk.,  I).  hoegei 
2  Mk.,  speciosa  2  Mk.,  H.  rubrescens  1  Mk.  50, 
C.  troetschi  1  Mk.,  0.  plana  1  Mk.,  E.  zenobia 

— .70,  H.  pagensteclieri  2  Mk.  etc.  Afrika.  P.  corin- 
neus  .40,  phiionoe  1  Mk  50,  E.  poppea  1  Mk., 
J.  eris  1  Mk.,  C.  Jone  1  Mk.  25,  A.  echeria  —.50, 

N.  aequivalens  5  Mk  und  noch  sein-  viel  andere 
Arten.     Auswahlsenduiigon,  auch  Tausch. 

  H.  Littke,  Breslau,  Kiosterstr.  83. 
Um  vor  Wohnungswech.sel  mit  der  Deutsch- 

Neu-Guinea  Ausbeute  vollständig  zu  ränuien.  (illi-nre 
Centurien,  worunter  priamus  (pegasus),  Papiiio  puly- 
donis,  Ulysses  (autolycus).  Parthenos  aspihi,  Prothoß 
au^tralis,  Nyctalemon  albofasciata  und  liris,  ferner 
soweit  Vorrat  reicht:  Papilio  orraonus.  codrus-medon, 
ambrax  ^arpedon,  agamemiion,  Elod.  egnatia,  Cat. 

crocale,  Del.  gnbia,  hua,  Pieris  euryxantlia,  dohor- 
tyana,  Tach  ada,  celestina,  Dan.  namata,  sobrina, 
mytilene,  Ham.  zoilus,  Euplooa  peidita,  nemertos, 
Silabanda,  Sat.  leda,  coustanlia,  crameri,  Mycalesis 
mucia,  eminens,  Durga  fulviana,  aetliiops,  elia,  siriu<, 
phidon,  modus,  Lamprolensis  nitida,  Hypocisla 
osyris,  hygea,  Elyninias  thryallis,  Tenaris  catofs, 
staudingeri,  wa'inesi,  dimone,  gorgo,  bioculatus  var. 
charoniiles,  onoiaus,  honrathi  v.  sekarensis,  Cetliosia 
damasippe,  Messaras  turneri,  Cynthia  arsinoë,  Khinop. 

algina,  Junonia'  velleda,  antigone,  Apaturina  var. 
papuana,  Hypolimuas  pitlioeka,  devis,  Syniphacdra 
aeropus,  Cyiestis  acilia,  achates,  Dolesciiallia  bisal- 
tide,  dascou  und  dascylus,  viele  Ilesporiden,  lletero- 
ceren  etc.  etc.  für  nur  20  Mark. 

F.  W.  Mann.  Adlertlychtstr.  4, 
Frankfurt  a.  Main. 
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Lebende  Puppen:  Th.  polyxena  lOOPl'g. ,  Deil. 
vespertilio  400  l'fg.,  1).  euplioibia  70  Plg.,  15.  lanes- 
tris  60  Pfg.,  Pap.  iiKicIiaon  80  Pfg.,  Sat.  pyri  240  Plg. 
per  Dutzend.     Porto  und  Packung  25  Pfg. 

Ubald  Dittrich,  Wien,  11/1,  Volkertatr.  23. 

Prachtfalter!  Schaustücke!  Pap.  blumei  (40.—) 
10. — ,  arcturus  (ö.  — )  l.öU,  moiitauus  (4.  —  )  1. — , 
Ames,  sanguiflna,  piäciitig  blauscbillernd,  Flügel  wie 

von  Blutstieifen  durchzogen  (4. — )  1.25,  Erasm. 
pulchella,  wunderbare  Favbeuzusammenstellung,  (9. — ) 
2.75.  K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  551. 

Käfer  aus  der  Krim!    Neue  Sendung!    100  St. 
in  ca.  20  sp.  meist  Scavabaeidae,  Melolonthidae, 

Ampbicuma.  Coccineilidae,  Cavabus  etc.  4  Mk.  — 
Porto  und  Verp  35  Pfg.  Voreinsendung  oder  Nach- 
uabme.  W.  Grüner,  Spremberg  i.  L. 

Zu  nachstehend  billigsten  Preisen  sind  folgende 

Käfer  abzugeben:  Omophron  limbatus  5  Pfg.,  Cicin- 
dela  sylvatica  5,  Carabus  mouilis  10 ,  auratus  6, 
arvensis  5,  purpurasceus  8,  ullrichi  5,  intri(  atus  5, 
nemoralis  5,  glabratus  6,  cancellatus  8,  granu- 
latus  4,  catenulatus  5,  Proc.  coriaceus  8,  Calos. 

inquisitor  5,  Dytiscus  marginalis  5,  Geotrup.  tiiy- 
phoeus  5,  stercorarius  5,  Gnorimus  nobilis  10,  varia- 

bilis 15,  Polyphylla  fülle  10,  Anoxia  villosa  10, 
Mfiloloutha  liippocastani  5,  Rhamuusium  bicolor  15, 
glaucopterus  30,  Arminia  moschata  6,  Lamia  textor  5, 
Rhagium  mordax  5,  bifasciatura  5,  Clytus  arcuatus 
4,  detritus  10,  Ergates  faber  20,  Prionus  coriarius 
10,  Cetonia  marmorata  5,  speciosissinia  15,  Ludiiis 

ferrugineus  30.  Bei  Abnahme  grösserer  Posten  10",  o 
Rabatt.  Im  Tausch  berechne  ich  die  Werte  nach 

Reitter's  Katalog. 
H.  Sänger,  Schützengasse  26,  Hanau. 

Abzugeben:  Sphinx  convolvuli,  gespannte  Stücke, 
iu  tadellosen  Exemplaren  diesjähriger  Zucht  à  40  Pfg., 
ferner  eiuige  variable  Stücke  von  Ach.  atropos  à 

Mk.  4. — .     Porto  und  Verpackuni;'  extra. 
P.  Wagner,  Fechenheim  a.  M. 

Wer  gut  und  biUig  prachtvolle   exotische   Käfer 
kaufen    will ,   der  verlange  meine    Serien-Preisliste 

gratis  unt  franko.     Preise  75     SO^'o  unter  Katalog 
Friedrich  Schneider  in  Wald,  Rheinland. 

A.  Böitclmri!  Nataralim-Hailii 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Auiiihibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustonthiere,  Musclielu,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
Artikol.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Zierrauscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

In  Anzahl  habe  ich  folgende  frisciie  Faltor  voi- 
rätig:  Thais  rumina,  callidice,  chrysotherae,  camilla, 
aöllo,  viele  Erebien,  atropos,  lineata,  dablii,  nerii, 
Ino  subsolaua,  cristatula  I.  P.  matronula,  maculosa, 
otus  sehr  grosse,  Loph.  sieversi,  viele  seltene  Eulen, 
Erastria  obliterala,  etc.  Auch  Tausch  gegen  mir 
erwünschte  Arten,  speciell  Arctiiden. 

Heinrich  Locice,  Eisenbahn-Ober-Official, 
Wien,  XX/2,  Nordwestbahnhof. 

Tausch-Angebot. 
Gegen  mir  fehlende  und  eiwünsclite  Arten,  auch 

deutsche  und  alpine  gebe  ich  folgende  Lepidopteren 
ab:  rumina,  apoliiuus,  delphius,  pbicomone,  myr- 
midone,  ledereri,  v.  esculi,  Iheophrastus,  löwii,  v. 

gigas,  astrarciie  v.  aestiva,  v.  corydonius,  ab  stee- 
venii,  v.  rippartii,  v.  damonides,  damon,  v.  actis, 
athis,  ariou,  xanthomelas,  desfontaiuii,  parthenie, 
amathusia,  adippe,  laciiesis,  larissa,  pliarte,  manto, 
oeme,  v.  spodia,  lappona,  tyndarus,  pronoë,  zapateri, 
anthe,  v.  hanifa,  ab.  ochracea,  telephassa,  prieuri, 
ranisczecbii,  climene,  raaera,  lycaon,  pasiphae,  ida, 
tithonus,  iphioides,  dorus,  saadi,  pioto,  alveus, 
serratiilae,  phlomidis,  ab.  paralias,  palariformis, 
himmigiioffeni,  v.  brosiformis,  penella,  iufausta, 
amasina,  v.  dyslrepta,  v.  rosacea,  achilleae,  exulans, 
trifolii  var.,  cuvieri,  fausta,  carniolica,  v.  hedysari, 
occitanica,  v.  albicans,  punctata,  undulana,  irrorella, 
v.  Candida,  v.  chrysocephala,  v.  hospita,  v.  rossica, 
maculosa,  baetica,  v.  rustica,  australis  v.  rosinae, 
quadrangularis,  v.  nigrescens,  lorquinella,  v.  gracilis, 
carmelita,  conspicua,  anachoreta  (.\grotis),  depuncta 
var.  pontica,  tlavina,  serraticornis,  ripae,  obelisea, 

V.  villiersi,  manisadjani,  serpentina,  canescens,  por- 
pliyrea,  maura,  elymi,  ambigua,  livida,  pistacina, 
fragariae,  dejeaiii,  blattariae,  capuciua,  chryson, 
bractea,  aemula,  pulcliriua,  frivaldszkyi,  lucida, 
luctuosa,  suppuncta,  candidana,  parva,  mouogramma, 
plusiaria,  viumia,  filacearia,  ochrata,  litigiosaria, 
transmutata,  sericeata,  nexata,  falhmaria,  iufirmaria, 
rusticata,  humiliata,  l)eckeraria,  marginepunctata, 

concinuaria,  sicanaria,  bilunaria,  v.  juliaria,  tetralu- 
naria,  v.  rösslerstammaria,  liturata,  rupicapraria, 

wockearia,  coraciaa,  trepidaria,  plumularia,  cacumi- 
naria,  megearia,  partitaria,  scutularia,  ochrearia, 
badiaria,  sacraria,  purpuraria,  tibiale,  duplicata, 
V.  asinata,  dubitata,  vetulata,  alliaria,  digitaliata, 

millefoliata,  nanata,  fraxinata,  isogrammaria,  vale- 
rianata,  castigata,  pimpinellata,  pumilata,  v.  tem- 
pestivata.  Douhletten  Listen  erbeten,  auch  über 
piäparirte  Raupen,  Schädlinge  etc. 

Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 

Einige  interessante  Variationen  von  Ach.  atropos 
sind  eventuell  im  Tausch  abzugeben. 

Heinrich  Locke,  Ober-Official,  Wien  XX/2, 
Nordwestbahnhof. 

Bl^eDtum,  Verlkg  a.  Expadltlon  t.  Fritx  Rahl'i  Erben  In  ZOrloh-HottlnKtn.  —  Bsdaktlon  :  H.  BOhl  —  Druck  t.  Ju4u«s  Uallmann,  Uotecar  stâbiatef,  ZUricta. 
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XVI.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
..Socletas  entomolog^lca**  gegründet  1886  von  Fritz  Rühl,    fortgeführt   von   seinen  Erben   unter   Mitwirkung   bedeutender  Entomologen   um) 

au^ijf'/firlini'ter   r«chniünner. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  eorrcspominnoes  ilevroiit  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  ii  Zurich- 
Hottlns:en.  Messieurs  les  membres  de  l.i  société 

sont  prié.^  d'envoyer  de.i  toiitrilmtions  originales 
p'iur  In  partie  acieiitifique  du  journal. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 

Alle  Zuschriften   an    dt'ii  Verein    sind    an  Herrn 

Fritz   Rühl's   Erben  in  Zürich -Hottingen  zu 
riehten.     I>ie  Herren  Mit','Iieder   des  Vereins   wer- 

den freundliehst  ersucht,  Ori^inalbeiträce   für  den 

I  wissenschafltiehen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  the  Soei<-ly   iire    to   In*    .|iri-<'ied   t>. 
Mr.  Fritz  Rühl's  heirs   at  Zurlch-Hottlngen. 
Tlie  memiiersof  the  Soeiety  arc  kindly  requested  Im 
send  original  eontributions  for  the  sclentilic  pari of  the  paper. 

Jährliehcr  Beitrag  für  Miiglieder  Fr.  10  i^  5  (1.  --  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  goniessen  das  Recht,  alle  auf  Kntomologie  Bezug  nehmenden  Anuoneni 
kostenfrei  /u  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  lo  Cts.  :=■  8  Pfennig  per  -1  mal  gespaltene  l'etitzeilo  bereehnet.  —  Kür  Nieht- 
üiitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erselieint  monatlich  z\\v\  Mal  (am  1.  und  l.'i  ) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahre'« 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Neue  Schmetterlinge  aus  Tonkin. 
Von  H.  Fruhstorfer. 

(Fortsetzung  ) 

Isodcma  pomponia  nov.  spec. 

01)eiseite:  Grund  färbe  schwarz.  Vorderflgl.  mit 

einer  Marginalreilie  von  4  obsoleten  grauweisseu 
Fleckchen  die  zwischen  0.  R.  und  dem  Analwinkel 
il \\ ici. Ihm  den  Adern  verteilt  sind.  Eine  zweite 

innere  Reihe  von  5  rein  weissen,  runden  Punkten 

zieht  am  Costalraud  bis  M.,. 

Hinterfliigel  mit  einer  Reihe  von  6  submarginaleu 

Hehulieckcben  von  denen  die  obersten  am  grössten 

sind  und  einer  Discalreihe  von  6  weissgrauen 
Strichen  die  in  der  Flügelmitte  mit  2  runden  weis?eu 
Punkten  zusammenstossen. 

Unterseite:  Grundfarbe  dunkelbraun  mit  Aus- 

nalime   des   schwärzlichen  Basalteils  der  Vorderflgl. 
Auf  der  Vorderfl.  Unterseite  wiederholen  sich 

die  Zeichnungen  der  Oberseite,  nur  sind  alle 
Flecken  mehr  bitiuweiss  und  deutlicher  aufgetragen 

und  jenseits  der  Zelle  und  zwischen  den  Adern 

finden  sich  ungleich  lange  weissliche  Striclie,  die 
oben  dünn  sind,  aber  nach  dem  Analraud  zu  sich 
verbreitern. 

Hiiitertigl.  mit  der  etwas  vergrösserten,  stark 

mit  der  Oberseite  correspondirendeu  Submarginal- 
fleckung  aber  dünnen  gelblichweissen  Discalbinden. 
Ciliae  weiss. 

Fühler  lang  und  sclmarz,  Kopf,  Thorax  und 

Körper  schwarz.  Auf  dem  Kopfe  hinter  den  Augen 

und  dem  Fühlergrunde  weisse  Haarbüschel,  Thorax 
mit  weisslicher  Haarkrause,  Abdomen  unten  an  den 
Seiten  weiss. 

Palpen  schwarz,  innen  weiss,  (j  Vorderllügel- 

länge  60  mm.  Than-Moi,  Xord-Tonkin,  1000', 
im  .Juni- Juli  1900. 

Fap.  alcinous  mansonensis  nov.  suhspcc. 

Nächst  verwandt  alcinous  confiisus  Hothscii,  mit 

dem  er  das  gleiciiartig  entwickelte  Duftfeld  in  der  Ab- 
dominalfalte der  Hinterflgl.  gemeinsam  hat,  dan 

braun  und  mit  schwarzem,  glänzendem  Wollhaar 
besetzt  ist. 

Vorderflügel  wie  Hinterflgl.  sind  aber  schmäler 
und  länger  und  dadurch  erinnert  mansonensis  etwas 

au  imperius  Rotbsch. 

Kopf  und  Hals  sind  weniger  rot  behaart  als  in 

confusus,  die  roten  Submarginal  Lunules  der 
Hinterflügel  Unterseite  schimmern  zwar  schwarz 
duroii,  wiederliolen  sich  aber  uiclit  auf  der  Oberseite. 

Diese  Lunules  sind  auch  kürzer  und  breiter. 

Das  p  hat  breiter  ruiidliciie  Fliigol  und  erinnert 
in  der  Färbung  an  P.  alcinous  loochooanus  Rothsch., 

von  denen  es  aber  durcli  schmälere  rote  Hinterliügel- 
fleckung  absticht. 

<j  Vorderflügellänge  61  mm.  P  70  mm. 

Than-Moi,  Juni-Juli  1900,  1000'  Nord-Toukin 
und  Man-Son  Gebirge. 

Papilio  crassipes  p. 

P.  crassipes  Obthr.  Et.  d'  Ent.  XVIL  p.  2,  t.  47. 

38,38a  (ci")  Rothschild  Rev.  Pap.  p.  262'  189.5. 
Das  bisher  unbekannte  p  von  crassipes  von 

dem  Oberthür  eine  höchst  genaue  Abbildung  in 

seinen  Etudes  1893  bekannt  gab,  hat  dieselbe  asch- 
graue Färbung  wie  der  ç^  und  ist  von  diesem  nur 

durch  die  rundlicheren  Flügel  und  die  breiten  roten 

Margiiialflecken  der  Hinterflügel  Unterseite  und  einen 

kleineu  roten  Punkt  am  Costakaod  vetfichiedeigr."- 

i NOV 
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p   Vorderflfigellfinge  62  mm.  Thau-Moi,    1000', 
Mai-.Tiiui  inOO  Kalao. 

Pnpilio  autiphatex  kalaocnsis  p . 

I'apilio  antipliates  kalaoensis  Hotliscli.  Nov.  Zool. 
Vol.  III.  Juni  1896.  Kalao. 

.P.  Deckt  sich  vollkommen  mit  Rotlisciiild's  ;nis- 
gezeichueter  Beschreibung  dieser  blassen  und  mit 

wonig  sciiwarz  ausgestatteten  Subspecies  und  ist 

durch  das  fast  gfinzlidie  Feinen  schwarzer  Schuppen 

in  der  Analregion  der  Jiinterflügel  ausgezeichnet 
Abdomen  ähnlich  wie  in  3  alciliiades  pp  aus 

.lava  und  einem  ab.  itamputi  Hutl.  p  oberseits 
breit  schwarz  gestreift. 

Dadurch  unterscheidet  es  sich  von  einem  wahr- 

scheinlich typischen,  echten  autiphates  Cramer  p 

.  aus  Nord-ïonkin,  das  nur  eine  schmale  schwarze 
Abdominalbinde  trägt  und  auch  sonst  durcii  sehr 

verbreitete  Bestäubung  der  Analzone  der  Hinterllügel 
auffällt  sowie  durch  bedeutende  Grösse. 

p  von  kalaoensis  Roch,  aus  Alor,  A.  Kvorolt 

leg.  Vordertlügel  52  mm. 

p  von  antiphates  Cr.  aus  Chiem-Hoa,  Mittel- 
Tonkin,  Aug.  Sept.  60  mm. 

In  Annam  fing  ich  von  antiphates  nur  die  ab. 
continentalis  Eimer,  die  stets  heller  und  kleiner  ist 

als  typische  antiphates  und  kürzere  Läugsbinden 
der  Vordertlügel  aufweist. 

Noch  eine  neue  Terinos. 

Jiriuos  hrjiundcr  iiiUitncnsis  nov.  suhspec. 

p.  Unterscheidet  sich  von  terpander  Hew.  durch 
das  Auftreten  von  zwei  blauen  Fleckchen  im 

mittleren  Teil  der  schwarzen  äusseren  Vorderflügel- 
liälftc,  und  auf  den  Httigl.  durch  die  mehr  wie 
zwei  Drittel  an  Breite  reduzirte  gelbl.  Subanalhinde. 

Dafür  gewinnt  das  dunkle,  violette  Suhmarginalband 
an  Ausdehnung. 

Unterseite:  Vorderllügol  etwas  matter  in  der 

Färbung  als  torpandor. 

Die  silbrig  weisse  Suhmarginalbinde  der  Hiiitor- 

llûgcl  entsprechend  der  Obersoito  obenlalls  ver- 
schmälert. 

1  p  von  Bunguran,  Natuna.  Vorderllügollüngc 

H   mm,  von  terpander  p    I.t  mm. 

Berichtigung, 

Durch  ein  Verschen  wurde  hinter  <ler  Beschreib- 

ung von  Pap.  megani«  sngittigor  der  Schluss  meiner 
Arbeit  über  Pap.  phanrangeiisia  eingefügt,  welcher 

in  der  Nummer  Ul  Seite  <Jä  dor  Sociotas  entomologie  a 

!  hätte  gebracht  werden  müssen.   Durch  ein  Verseilen 

I  meiner  Copistin  ist  auch  albociliatis  statt  alhociliatiis 
gedruckt  worden,  und  Pap.  accion  statt  axion. 

Entgegnung. 
Von  Carl  Frings. 

In  No.  11  dieser  Zeitschrift  versucht  Herr  Slevogt 

wieder,  manche  meiner  Behauptungen  zu  widerlegen. 
Diesmal  kann   ich    mich   kürzer   fassen ,   da   in   der 

Arbeit   meines    geehrten   Gegners    nicht    allzu    viel 
Neues  enthalten  ist.     Wenn  die  Redewendung  Herrn 

Slevogfs  über  die  »Systomatiker'  auf  mich  giMuünzt 
sein   sollte,   so   muss   ich    zu  meinem  Bedauern   er- 

klären, dass  der  Schlag  iu's  Wasser  geführt  wurde.  Bis 
jetzt  habe  ich  mich  nämlich  fast  ausschliesslich  mit 

biologischen  Studien  befasst  und  mich  kaum  jemals 

mit  Systematik  abgegeben.     Auch  glaube  ich,  schon 

öfters  bewiesen  zu  haben,  dass  ich  keiner  von   den- 

jenigen bin,  welche  rufen  ,Es  ist  unmöglich,"  wenn 
die  betreffenden  Beobachtungen  nur  einwandfrei  simi. 

Die  schöne  Bezeichnung  .gelehrter  Kram"  und  »künst- 
liches Hypothesengebäude ,   in  den    Studirstubeii  er- 

richtet",  kann  mein  Gegner  nur  auf  die   mitgeteilten 

Theorien  über  Warnuiigsfarben  und   der  damit   un- 

trennbar verbundenen  Mimikry  beziehen.    Diese  Hypo- 
thesen   aind,  \sie    ich    mir  mitzuteilen  erlaube,  von 

einem  so  bedeutenden  Naturtorscher  wie  Bates  auf- 

gestellt und  von  allgemein  anerkannten  Männern  der 

AVissenschaft  ausgebaut  worden.    Dazu  gehören  ■/..  U. 
Fritz    Müller,    E.   B.   Poulton,  E.  Haase  uml  Dixey. 

Fritz  Müller,  der  lange  Jahre  in  Brasilien  lebte,  hat 

seine  reichen  Erfahrungen  in  den  dortigen  üi  Wäldern 

gesammelt,  Haase  in  Indien.    Ob  Herr  Slevogt  solche 
Forscher  nebst  denjenigen,    deren   Beobachtungen  in 

Bezug  auf  die  Seltenheit  der  Verfolgung  von  Schmet- 
terlingen   durch    Vögel    ich  in  No.  9    anführte,    al> 

Stubengelehrte  ansieht?    —    Und    die    mit    grossem 
Scharfsinne  und  auf  Grund  umtassendster,  jahrelanger 

Forschungen  aufgestellten   Theorien    solcher    Männer 

sollen  .durch  den  Wind  natürlicher  Beobachtungen" 

über  den  Haufen  geworfen  werden?"  — 
An  der  für  Herrn  Slevogt  .ergötzlichen"  Tat- 

sache, dass  man  viele  Vogelarten,  die  sich  in  Frei- 
heit belinden,  durch  mehr  oder  weniger  regelmässige 

und  reichliches  Füttern  mit  meist  nicht  recht  lliig- 

fähigen  Schmetterlingen  allmählich  an  den  Falterf.uig 
gewöhnen  kann,  linde  ich  nichts  besonders  Aullälliges. 

Ein  schönes  Beispiel  dafür,  wie  sehr  sich  freie  Vögel 

I 
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ai)  derartige  abnorme  Vcrliältnisse  t;ewölineii  und  [ 

altjü  „abgerichtet"  werden  iiüunen,  fübit  Brchiii  fol-  ! 
gendcrmasseu  an:  ,ln  unzugänglicheu  Felsen  in  der  ! 
Nähe  vou  Astros  in  Griechenland  hauste  ein  Stein- 

adlerpaar, das  Graf  von  der  Mühle  4  Jahre  nach- 
einander beobachtete.  Unweit  des  genannten  Ortes 

befijidet  sich  ein  grosser  Sumpf,  in  dessen  JMitte  ein 

■See  liegt,  welcJi'  letzterer  im  Winter  von  unzähligen 
Sehaarea  allerlei  Wassergeflügels  bewohnt  wird.  Dort- 

hin, so  erzählt  der  Genannte,  begab  ich  mich  im 

Winter  oftmals  auf  die  Jagd.  Dabei  eireiguete 

'■s  sich  öfters,  dass  ein  vou  mir  erlegtes  Stück  weit 
ira  ïoiclie  liegen  blieb  und  vou  meinen  Hunden  nicht 

geholt  wurde,  daher  diesen  Adlern  als  Beute  anheim- 
tiol.  Dies  hatten  sie  sich  gemerkt  und  zwar  so, 

dass  sie  jedesmal,  wenn  ein  Schuss  au  diesem  Sumpfe 
fiel,  ilire  Felseu  verliessen,  über,  dem  See  kreiste« 

und  mit  unglaublicher  Kühnheit  mir  oft  das  erlegte 
Wild  vor  den  Augen  wegtrugen,  ohne  dass  ich  sie 

erlegen  konnte."  Ob  es  Kaub-,  Sing-  oder  andere 
Vögel  betrifft,  ist  in  diesem  Falle  ganz  gleich. 

In  diesem  Jiihie  machte  ich  wieder  dieselbe,  be- 

reits früher  ausführlich  besprochene  Erfahrung.  Zu 
Anfang  des  Sommers,  als  ich  Lepidopterea  immer 
nur  vereinzelt  freiliess,  bekümmerten  sich  die  zahl- 

reichen Vögel  nicht  darum,  keine  einzige  Verfolgung 
konnte  wahrgenommen  werden,  bis  späterhin  Van. 

antiopa  in  grösserer  Anzahl  in  Freiheit  gesetzt  wurde. 

Einige  wonige  Vögel  begannen  mm  die  Tiere  zu 

fangen,  weil  letztere  durch  ihre  Menge  deren  Auf- 
merksamkeit auf  sich  gezogen  hatten  und  jetzt 

im  Herbst  werden  die  massenhaft  losgelassenen  Vau. 

urticae  stark  vou  den  allmählich  daran  gewöhnten 

Vögeln  verfolgt.  Diese  .Abrichtuug"  der  Vögel 
zu  einem  solchen  Verhalten  ist  auch  deshalb  leicht 

möglich,  weil  die  vou  mir  beobachteten  Arten  (Rot- 
schwänzchen,  Sperlinge,  Amseln)  ihreu  Staudort 

beibehalten  und  sich  nur  selten  weiter  entfernen. 

Das  Wort  „abrichten"  und  .gewöhnen"  habe  ich 
in  diesem  Zusammenhang  ohne  den  Nebenbegriff  der 
menschlichen  Absicht  gebraucht.  Selbstredend  kann 

eine  solche  allmähliche  Gewöhnung  der  Vögel  eben- 
sogut beabsichtigt  als  unbeabsichtigt  stattfinden  und 

zwar  bei  freien  und  gefangenen  Stücken  ;  dies  in 

Bezug  auf  den  zahmen  Staar  und  die  „eingefütterten" 

Kleiber  Herrn  Slevogt's.  Dass  man  Kleiber  und 
Staare,  die  in  der  Natur  gemischte  Nahrung  nehmen, 

an  Insekten  nnd  zwar  besonders  Schmetterlinge  als 
Hauptnahrung  gewöhnen  kann,  ist  leicht  verständiicli. 
Hieraus  lässt  sich  ein  Schluss  auf  die  Gewohnheiten 

in  freier  Natur  nicht  ziehen.   Gefangene  Tiere  fressen, 

wie  ich  sclion  früher  hervorhob,    oft   ganz   unnatür- 

liche Nahrung  und  scheinen  sich  dabei  wohl  zu  be- 
finden.    So    habe    ich    z.  B.    selbst    gesehen,    dass 

Condore  gierig  Brot  frasseu ,    obgleich    sie    reichlich 

Fleisch   erliielten.     Auf  die   Frage   Herrn    Slevogt's 
antworte  ich,  dass  ich  niemals  behauptete,  Schwalben, 

Staare  und   Kleiber  seien  Haustiere,  weil  sie  an  oder 

in    menschlichen  Wohnungen    nisten.      Freie    Vögel 

können  aber,    wie    ich    oben  zeigte,    ebensowol  eine 

Veränderung  ihrer   Lebensweise    annehmen,    als    ge- 
fangene, durci;  Einfluss  des  Menschen.   Einzelne  Fälle 

der  Verfolgung  vou    Faltern    durch  Vogel  kommen, 

wie  ich  selbst  zugegeben   habe ,  immer   vor,   daher 

vermögen    die    an    sich    interessanten    Mitteilungen 

Heirn    Slevogt's  über    solche    Beobachtungen  meine 
Behauptungen  nicht  zu  erschüttern.    Der  angeführte 
Distelfink  wie  früher   der  Kleiber    meines   verehrten 

Gegners  war  offenbar  erst  durch  die  auffällige  Dar- 
bietung   vieler    oder   doch   mehrerer   Schmetterlinge 

aufmerksam  geworden,  wie  die  Sperlinge  in  meinem 

Garten  durch    die    vielen  plötzlich   auftretenden    an- 
tiopa im  verflossenen   Juli.      Man    bedenke,    welche 

Unmengen  von  Faltern  man  alljährlich  im  Fluge  be- 
obachtet und  wie  selten    man    einmal    eine    Verfol- 

gung wahrnimmt.    Hierin  stimmen  alle  Entomologen, 
welche  ich  bisher  über  die  Sache  befragte,  mit  mir 

überein.   So  konnte  ich  in  diesem  Jahre  nur  eine  einzige 

derartige  Wahrnehmung  im  freien  Felde  machen,  trotz 
scharfer  Aufmerksamkeit.  Hühner  habe  ich  diesen  Som- 

mer mehrfach  au  schmetterlmgsreichen  Plätzen  beobach- 
tet, aber  nur  ganz  vereinzelte  Fälle  feststellen  können, 

in  welchen  sie  nach  Lepidopteren  schnappten.    Fast 
immer  suchten  sie  auf  dem  Erdboden  nach  Nahrung. 

Bezüglich  der  Euteu  bestätigen    sich    die    Beobach 

tungeu  meines  Gegners.     Prof.  Eimer  führt  dieselbe 

Sache  an.     Dass  diese   Wasservögel   aber   dem    Be- 
stände au  Lepidopteren  auch    nur    einigen    Schaden 

zufügen,  wird  niemand  im  Ernste   behaupten.     «Eif- 
rig- beschäftigen  sich  aber  weder  letztgenannte  Vögel 

noch  Hiihuer  mit  dem  Fange    von    Faltern,  sondern 

nur  ganz  gelegentlich. 

Lygris  pyropata. 
VoQ  A.  Linde. 

Dieser  Spanner  kommt  in  der  Fauua  Moskaus 

vor,  gehört  aber  keineswegs  zu  den  gewöhnlichen 
Erscheinungen  unseres  Faunengebietes,  sondern  ist  in 

manchen   Jahren    sogar    von    mir   nicht    beobachtet 



—    116 

worden.  Dies  ist  wol  auch  die  Ursache,  dass  uns 

hiesigen  Saramioru  die  Kaupe  dieses  Schmetterlings 
uicht  bekauut  ist.  So  viel  ich  micli  erinnere,  habe 

ich  auch  in  keinem  entomologischeu  Lehrbuche  die 

iieschreibung  dieser  Raupe  gefunden,  nehme  daher 

an,  dass  dieselbe  überhaupt  den  Herren  Entomologen 

unbekannt  ist.  Sollte  das  der  Fall  sein,  so  sind  viel- 

leiciit  meine  diesjährigen  Beobachtungen  für  meine 

verehrten  Herren  Kollegen  von  Interesse. 

Anfang  Juni  fand  ich  in  unserem  Schulgarten, 

der  im  Centrum  der  Stadt  gelegen  ist,  an  Johannis- 

beer-  und  Stachelbeerbüschen  sechs  Spaunerraupen, 
die  ich  zur  Züchtung  in  meinen  Raupeukasten  setzte. 

Vier  derselben  verpuppten  sich  bald  und  beim  Aus- 
schlüpfen der  Schmetterlinge  zeigte  es  j>ich,  dass  es 

Lygris  pyropata  war.  Die  Form  war  bei  allen  völlig 
gleich,  nicht  aber  die  Farbe.   Die  Raupe  ist  schlank, 

annähernd  v.  beifolgender  Länge]        |, 
nach  dem  letzten  Fusspaare  zu  etwas  verdickt.  Zwei 

Raupen,  die  ich  auf  Johannisbeeren  fand,  waren  von 

grüner  Färbung,  völlig  derjenigen  der  Stengel  von 
Johannisbeerblättern  entsprechend;  die  auf  Stachel- 

beeren gefundenen  glichen  in  Farbe  und  Zeichnung 

den  dünnen  Zweigen  dieses  Strauches.  Die  Raupen 
verpuppten  sich  in  dem  Kasten  auf  der  Erde,  und 

die  Puppen  waren  schmutzig  hellgrün. 

Ich  erlaube  mir,  der  Besclireibung  noch  eine  Be- 
merkung hinzuzufügen.  Seit  droi  Sommern  finde  ich 

jedes  Jahr  Raupen  von  Sphinx  ligustii  miï  Fraxinus 
e-icclsior.  Ich  lasse  dabei  uicht  unerwähnt,  dass 

auf  unserem  Hofe  sich  zehn  Exemplare  dieses  Baumes 

befinden,  ausserdem  aber  viele  Fliederbüsche  (Sy- 
ringeen,  sowie  Spiräen  auf  demselben  wachsen.  Uie 

Raupen  befanden  sich  immer  auf  den  Bäumen  in  be- 

trächtlicher Höhe  und  waren  uie  von  Sclilupfwespen 

angestochen,  wogegen  die  grössere  Zahl  der  auf 

Syringeen  gefundenen  Raupen  mit  den  weissen  Eiern 

der  Schlupfwespe  bedeckt  waren.  Vielleicht  ist  es 
nur  dem  Zufalle  zuzuschreiben,  und  somit  enthalte 

ich  mich  irgend  eines  Urteils. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  H.  Sch.  in  H.  Manuskrijit  mit  Dank  er- 
halten, werde  Ihrem  Wunsche  nachkommen. 

Herrn  V.  A.  in  S.  ditto. 

Herrn  H.  in  G.  Das  Gewünschte  finden  Sie  aus- 

schliesslich in  den  früheren  Jahrgängen  der  Soc.  eut. 

Herrn  F.  R.  in  S.  Sehe  dem  Aufsatz  gerne 
entgegen. 

Actias  isabellae-Puppen.  Gesunde,  kräftige,  von 
im  Freien  gesammelten  Raupen  offerirt  à  Stück 
Mk.  5.—,  6  Stück  Mk.  28.-,  12  Stück  Mk.  50.-, 
Porto  und  Emballage  extra.  Versandt  nur  gegen 
Nachnahme  oder  Voreinsendung  des  Betrages. 

M.  Rühl  in  Zürich  V,  Schönbühlstr.  32. 

Eier:  fraxini  Dtzd.  20  Pfg.,  elocata  15,  nupta 
10,  sponsa  25,  electa  30,  promissa  60,  dumi  25, 

paleacoa  30. Puppen:  podalirius  Stück  9  Pfg.,  machaon  7, 
cerisyi  50,  polyxena  10,  jolas  25,  amphidamas  10, 
convolvuli  25,  ligustri  8,  vespertilio  40,  galii  20, 

euphorhiae  5,  elpenor  7,  tiliae  9,  i[uercus  60,  ocel- 
lati  8.  popu'i  6,  proserpina  30,  fuciformis  20,  bom- 
byliformis  20,  casta  40,  lanestris  5,  v.  sicula  25, 
sordida  40,  versicolora  20,  pyri  30,  spini  30,  pa- 
vonia  8,  tau  15,  trépida  15,  chaonia  20,  carmelita 
40,  creuata  60,  orion  15,  coenobita  30,  nubeculosus 
80,  incarnatus  80,  victorina  100,  treitsclikei  -00, 
Urania  125,  alchymista  6.j,  pernyi  20. 

Diitenfalter:"  fraxini  St.  20  Pfg.  elocata  12, nupta  7,  sponsa  15,   electa  18,  v.  sicula  40. 
Preisliste  über  gespannte  Faltir,  ca.  100  Arten, 

sende  auf  Wunsch. 
C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  OS. 

Russisch- Armenische  Lepid opferen. 
Von  meimr  heurigen  Sammelreise  >ileiiie  in 

tadellosen  Exemplaren  mit  50"  "  Rabatt  iler  üblichen 
Katalogspreise. 

Thestor  callimachus  cf  P,  Thecla  ledt^-eri  d'P, 
Lycaona  alcedo  r^ P ,  ab.  steevoiiii  dP,  v.  rippartu 

c^p,  löwii  ci"p,  zephyrus  cJ'P,  actliis  d'p, 
athis  c^,  carmon  cTPi  damonides  dP'  caucasica 
c^,  Melanargia  v.  astanda  c^P,  Satyrus  brisois  v. 
meridionalis  c^P,  authe  c/P,  v.  hanifa  d  P  ̂ 

ab.  oclu-acea  p,  bischoffii  (SP<  beroc  dP^  ü'i- 

rantiaca  Jp,  geyeri  cf,  Pararge  climene  d"P, 
Syrichthus  phlomidis  d,  Zygaena  v.  dystrepta  cSP, 

cambysea  v.  rosacea  cTPi  cuvieri  d'P,  nov.  spec. 
(bei  formosa)  cfP,  Zygaena  carniolica  var.  d, 
Hypopta  caestrum  var.  d,  Psyche  quadrangularis 
var.  nigrescens  d<  ('"'t  viereckigem  Sack.)  Agrotis 

conspicua  sup.  cj".  Plnsia  circumliexa,  Aodophron 
rhodites  sup.  dP ,  Thalpochares  blandula  ö'- 
Prothymia  conicepliala  dP-  Spintherops  spectrum 
d ,  Acidalia  turbidaria  cf,  Anaitis  lithoxylata  cf, 
boisduvaliata  cf,  Eusarca  badiaria  c/P,  Lithostege 

duplicata' c/,  v.  asinata  cfP,  Acidalia  rufaria  cT' beckeraria    dP,  Pellonia  tabidaria   d  ot«. 
Im  Tausch  nehme  ich  alle  mir  fehlenden  und 

erwünschten  Arten,  auch  deutsche  und  alpine  mit 

'/s  %  Rab.  gegen  Katalogsproise  und  bitte  uni  Üllcrte. 
Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 

Insektennadeln  lï,.;ï  ̂ ÜSt'- liefen 
Alois    Egerland.  Karlsbad,  Böbmen. 
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Offerire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antiliiiiiiioii,  Ta«,'-  und  Nachtfaltor,  SpbinL'iden, 
Microleimlopteieu,  genadelt  oder  in  Diiten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilepbila  alecto,  syriaca,  eu- 
piiorbiae,  Doiitis  apollinus,  Tiiais  cerisyi,  Lasio- 
oanipa  butb,  Eiipiepia  oertzeni  Die  Tappen 
von  1).  apollinus  zu  sebr  massigem  Preis.  Verkauf 

September  und   Oktol)ei-,  nicht  später. 
François  Cremona,  naturaliste, 

,  Beyrouth,  Syrin. 

Puppen:  T.  inarbaon  8,  Tb.  polyxena  9.  I)  ves- 
perliJio  30,  eupboibiae  7,  galii  20,  S.  populi  N, 
oceliuta  9,  A.  casta  45,  B.  lanestris  7,  D.  pudibunda 
8,  ocellata  9,  A.  casta  45,  I?.  lanestris  7,  1).  pudi- 

bunda 8,  Pb.  bucepbala  5.  Aglia  tau  nur  ç^  15, 
Sat.  spini  20  Pfg.  per  Stück  Porto  u.  Verpackuii? 
25  Pf?. 
Ubald  Dittricb,  Entomologr,  Wien  II,  Volkertstr.  23. 

Tausch- Angebot. 
Gegen  mir  l'eblende  und  erwünscbte  Arten,  aucb 

deutsche  und  alpine  gebe  ich  !o!ge:ide  Lepidopteren 
ab:  rumina,  apollinus,  delpbius,  phicomone,  myr- 
midoiie,  ledereri,  v.  esculi,  tbeophrastus,  löwii,  v. 
gigas,  astrarcbe  v.  aestiva,  v.  corydonius,  ab  stee- 
venii,  v.  rippartii,  v.  damonides,  damou,  v.  actis, 
atbis,  arion,  santhomelas,  desfontainii,  partbenie, 
amatbusia,  adippe,  lacbcsis,  larissa,  pbarte,  manto, 
oeme,  v.  spodia,  lappona,  tyndarus,  pronoë,  zapateri, 
antbe,  v.  bauifa,  ab.  ochracea,  telephassa,  prieuri, 

mnisczecbii,  climene,  maera,  Ij'caon,  pasiphae,  ida, 
tithonus,  iphioides,  dorus,  saadi,  proto,  alveus, 
sorratulae,  pblomidis,  ab  paralias,  palariforrais, 

bimmigbofl'eni,  v.  brosiformis,  penella,  iufaustn, 
iimasina,  v.  dystrepta,  v.  rosacea,  acbilleae,  exulans, 
trifolii  var.  cuvieri,  fausta,  carniolica.  v.  hedysari, 
occitanica,  v.  albicans,  punctata,  undulana,  irrorella, 
v.  Candida,  v.  chrysocepbala.  v.  bospita,  v.  rossica, 
maculosa,  baetica,  v.  rustica,  australis  v.  rosinae, 
quadrangularis,  v.  nigrescens,  loiquinella,  v.  gracilis, 
carmelita,  conspicua,  auacboreta  (Agrotis),  depuncta 
var.  pontica,  tiavina,  serraticornis,  ripae,  obelisca, 
V.  villiersi,  manisadjani,  serpentina,  canescens,  por- 
pbyrea,  maura,  elymi,  anibigua,  livida,  pistacina, 
fragariae,  dejeaui,  blattariae,  capuciua,  cbryson, 
bractea,  aemula,  pulcbriua,  frivaldszkyi,  lucida, 
luctuosa,  suppuncta,  candidana,  parva,  monogramma, 
plusiaria,  vittaria,  filacearia,  ocbrata,  litigiosaria, 
iransmutata,  sericoata,  nexata,  fatbmaria,  infirmaria, 
rusticata,  bumiliata,  iieckeraria,  marginepunctata, 
concinuaria,  sicanaria,  bilunaiia,  v.  juliaria,  tetraUi- 
naria,  v.  rösslerstaramaria,  liturata,  rupicapraria, 

wockearia,  coracina,  trepidaria,  plumularia,  cacumi- 
naria,  megearia,  partitariu,  scutularia,  ochrearia, 
badiaria,  sacraria,  purjiuraria,  tibiale,  duplicata, 
v.  asinata,  dubitata,  vetulata,  alliaria,  digitaliata, 
millefoliata,  nauata,  fraxinata,  isogrammaria,  vale- 
rianata,  castigata,  pimpinellata,  pumiiata,  v.  tem- 
pestivata.  Douldetten  Listen  erbeten,  auch  über 
präparirte  Eaupeu,  Schädlinge  etc. 

Max  Korb.  München,  Akademiestrasse  23. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »  s. 
NaturwisserischafLÜches  Institut 

CCKriiuilet   1858 
empfiehlt  sein  äusserst  reicbhalti^'r^; 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftllclieii  Objekte  zzz 
Kataloge  iiiusniiat  und  portofrei. 

Auswahlsendungen  von  den  iu    voriger  No    g«  - 
nannten  seltenen  Exoten  werden  gern  gemacht. 

K.  Dietze,  Forststrasse  551,  Plauen  i.  V. 

Arthur  Speyer,  Aitona,  Küuigstrasse  217.  En- 
tomologisclies  und  biologisches  Institut.  Goldene 

Medaille  —  Diplome  —  Prima  Referenzen.  Au<- 
wahlsendungen  europ.  und  exotischer  Coteopteicn  in 

la.  Qualität  zu  ";)  Katalugpreis.  Centu'ien:  la. 
Qual.,  50  Arten  zusamuieng.  Africa,  Nova  Friburg. 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5, GO  Mk.  franko. 
Spec:  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetoniden  ,und  Ceram 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasansa 

am  Tanganyka-See-Al'rica  50  Arten  genadelt  oder 
ungenadelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
Sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  zu 
'  3  Katalogpreis.  Centurien  la ,  zus.  Africa,  Süd- 
Araerica,  Borneo  etc.  50  Arten  (;.50  Mk  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
;illen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  .Spinnen, 
Asseln,  Tausendfiisse  und  Skorpiune,  Nester  und  Bauten, 
lüologiscbe  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  bioKigiscber 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst  —  Betreiiie 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  vidle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungeu. 

„L'Intermédiaire  des  Bombycnltears  et  Eotomolocistes" Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèche)  France. 
Preis  frs.  3  50  jährlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 

Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Kevue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
U;iternebmen.  Alle,  die  sieb  für  Naturwissenschaft 

intcressiren,  Sammler,  selche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Bieuenzfichter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingcfüiirten 

und  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 

sich  auf  den  .Intermédiaire  des  BombycuUeurs  e',. 
Entomologistes"  abonuiren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  eiu  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Reihe  von  Fachmännern  als  Jlitarbeiter 

gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Kevue. 

Ca.  1000  europ.  Falter,  prima  u.  gespannt,  tadel- 
los, über  300  Arten,  einzeln  nach  Wahl  billig  ab- 

zugeben. Liste  sende  auf  Wunsch  franko.  Suche 

im  Tausch  Siideuropäei-  zu  erwerben  und  kaufe  aucb 

Sülleuropäer  preiswürdig  von  eieer  Art  in  Mehrzahl- 

Ubald  Dittrich,  Entomolog.   Wien  11,  Volkertstr.  23. 
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Um  zu  räumen,  versende  idi  jo  20  Stück  ̂ c- 
spaniitü  Exoten  in  guter  yualitüt  für  nur  5  Älk. 
lOfaclior  Kiitaloffswert. 

K.  Dietze,  Forststrasse  551,  Plauen  i.  V. 

Mr.  Hucherard,  membre  de  la  Société  Eutonio- 

lot,'i(iue  de  France,  Eue  de  Crussol  10,  Paris, 
OllVü  Kcliange:  iiapi  9,  sinapis  7,  rliamni  4,  carda- 
mines  10,  Th.  quercus  e.  1.  11,  v.  lyncous  e.  1.  10, 
F.  cluyseis  8,  plilaeas  10,  L.  aegon  8,  damon  2, 
semiargiis  2,  A.  ilia  1,  V.  urticae  e.  I.  32,  io  e.  1. 
20,  M.  didyraa  2,  athalia  19,  A.  aglaja  2,  dia  13, 
amathusia  10,  eupiirosyne  24,  M.  galatliea  30, 

Grand  nombre  d'Erebia  et  de  Lycaena  des  liants 
sommets  des  alpes  (publierai  antre  liste),  1*.  maera 
5,  E.  janira  3,  hyperantlius  34,  C.  horo  10, 
arcania  15,  S.  sao  2,  malvae  4,  C.  moipheus  40, 
C.  palaemon  2,  S.  ligustri  e.  1.  30,  convoivuli  10, 

tiliae  e.  1.  "2,  populi  e.  1.  18,  Z.  fausta  28,  H. 
lirasinana  4,  bit-olorana  e.  1.  3,  rubricoUis  1,  C. 
dominula  e.  1.  30,  A.  villica  e.  1.  2,  caja  e.  1,  4, 
8.  meudica  e.  I.  8,  lubricipeda  3,  H.  testudo  e.  1.  4, 
0,  antiqua  3,  pudibunda  e.  1.  55,  P.  mouacha  e.  ! 
1,  R.  crataogi  e.  1.  2,  rubi  1,  pyri  e.  1.  1,  N.  tre- 
mnlae  e.  1.  3,  I).  coryli  e.  1.  4,  P.  palpiua  e.  I.  3, 
C.  pityocampa  o.  1.  6,  A.  leporina  1,  A.  aceris  e.  1. 
2,  raegacepbala  e.  1.  3,  psi  7,  ligustri  8.  ß.  ravula  1, 

M,  orion  1,  A.  jaatbina  e.  1.  1,  pronuba  et  V''' 24, 
xauthograplia  18,  plecta  12,  saucia  4,  var.  aeqna21, 
sf'getum  4)  cf  60  p,  M.  persicariae  c.  1.  1, 
trilojii  ü,  ü.  protea  5,  D.  aprilina  e.  1.  8,  D.  scab- 
riuscula  2,  C.  byperici  1,  polyodon  1,  T.  llammea 
2,  E.  lucipara  2,  N.  dissoluta  (aiundiaeti  Scbmidt) 
Espèce  très  rare  var.  noire  8,  200  Mk  ,  var.  grise 
20,  lüO  Mk.  L.  pallens  20,  albipuneta  4,  litbar- 
gyria  5,  C.  circellaris  43,  hol  vola  8,  pistacina  10, 
X.  gilvago  4,  croceago  8,  erythrocephala  9,  var. 
glabra  15,  S.  satellitia  17,  S.  libatrix  7,  X.  orai- 
thopus  45,  areola  e.  1.  1,  C.  lunula  e.  1.  1,  A.  myr- 
tilli  e.  1.  1,  K  argentula  14,  trabealis  7,  E. 
mi2,  glypbica  2,  T.  craccae  12,  H.  derivalis  5,  rostraiis 
4,  proboscidalis  2,  Geometrae:  v.  pruinata  2,  A. 
avorsata  7,  ab.  lividata  2,  A.  ornata  12,  Z.  puncta- 
ria  e.  1.  50,  T.  amataria  3,  ]•].  angularis  e.  1.  9, 
v.  macularia  14,  M.  notata  7,  B.  crepuscularia  6, 
punctularia  12,  bipunetaria  2,  F.  famuhi  10,  ato- 

maria  (j  d".  6  Pi  L.  purpuraria  5,  consouaria  40, 
C.  coryiata  2,    dilntata  2,  luteata  6,  E.  uiillefoliata 
e.  1.  20,  Botis  asinalis  12,  fagella  40.  —  Envoyer 

Liste. 

-ßf 

Naturalienliändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  vorkauft 

naturliistorisclie  Objekte  aller  Art. 

-B 

Billige  Centurien. 
S.imnitliclio  Falter  sind  g.Miau  diiteiininirt    ['reise 

vorstfiliiMi  sicli  franco  incl.   Emballage. 
Weltcenturie,    100    Düteufaltor,   75    Arten    aus 

Süd-  und  Nordamerika,    Iudo-.\ustralien,  Afrika  ge- 
mischt,    ausserordentlich    fornienreicli.     mit    vielen 

sonst   wenig   angebotenen  Arten,    10    Mk     70  Pfg., 
50  Stück    in   35—40  Arten  5'  ■>   Mk.,  25  Stück  in 
20  Arten   3  Mk.    mit  Papilio   u.    s    w.   —  Canada- 
Centurie,  lOO  Dütenfalter  aus  Canada,  viele  arctische 
Arten    enthaltend,     100  Stück    14  Mk.,    50    Stück 

7- '2  .Mk  .   25  Stück  4  Mk.  mit  Papilio  u    s.  w.  — 
Colorado-Centurie,    100    Dütenfalter    aus    Colorado 
15    Mk.,    50    Stück    8    Mk ,    25    Stück  5   Mk.  mit 

Papilio,  Parnassius  u.  s.  w.  —  Missouri-Centurie, 

100    Dütenfalter    aus   Missouri,    l'>  Mk.,    50  Stück 
s    Mk..    25    Stück   5    Mk.    mit    Papilio  u    s.  w.  — 
California-Centurie,  100  Dütenfiilrer  aus  Californien 
15    Mk.,    50    Stück    S   Mk.,  25  Stück    5    Mk.    mit 

l'apilio  u.  s.  w.  —   Virginia-Centurie,    iOO  Düten- 
fiilter    aus    Virgiuien    14    Mk  ,    50  Stück  7'/<  Mk  , 
:-)  Stürk    ."^"4    Mk.    mit  Pap;l:.i   u.    s.  w.   —  Süd- 
indische  Centurie,    100  Dütenfalter  aus  Süd-Iudien 
15    Mk,    50    Stück    8    Mk..    25  Stück    5  Mk.  mit 

P.ip'lii^    und    vielen    bochintoressauten    Formen.    — 
Nord-Indische  Centurie,  100  Dütenfalter  aus  Nord- 
Indicn    15  Mk.,    50    Stuck  8  Mk.,    25  Stück  5  Mk. 

mit  Papili'i  und  vicden  hochinteressanten  Formen.  — 
Asiatische-Centurie,    100  Dütenfalter  aus  den  ver- 
schiedcn.^liMi    i'cilen     von    Asien,     mit    vielen    sonst 
sehr  wenig    angebotenen  Arten,    z.  T.  aus  dem  Ge- 

birge, 16  Mk.,  50  Stück  S'A,  Mk  .  25  Stück  ö'/i  Mk. 
mit  Papilio  u.  s.  w.   —  Neu-Guinea  Centurie,  100 
Dütenfalter  au5  Neu-Guinea,  viele  schöne  Arten  ent- 

haltend.    17' •>    Jlk,    50    Stück    9    Mk..    25    Stück 
ö'/s    Mk.   mit    Papilio   u    s.    w.    —    Malayischer 
Archipel  Centurie,    100   Dütenfalter   aus   dem  Ma- 
layischcn    Arc!ii[iel.    je     nach    Vorrat     aus    hervor- 

ragenden   Vertretern    von    Sumatra,   Java,    Borneo, 
Ceram,   Palavfau,   Celebes,   Nias   u.  s.  w.  gemischt, 

IG   Mk,    50   Stück   8'/.   Mk.,   25    Stück   5'/,  Mk. 
mit  Papilio   u.   s.    w.    —    Palaearctische    Amur- 

Corea  Loose,  nur  i'alaearctier,   die  bei  Siaudinger- 
llebel  verzeichnet  sind,   enthaltend.     30  Dütenfalter 
vom  Amur  und  aus  Corea  in  20  Arten,  0  l\Ik  ,   20 

Stück  in    15  Arten  4  Mk.     Gemischte  Qualität.    — 
Palaearctische    Grönland -Labrador    Loose,    nur 
I'alaearclior.  die  bei  Standinger- Uebel  verzeichnet 
.sind,  enthaltend  20  Dütenfalter  ans  Labrador  und 
Grünland  in  14  Arten  6  Mk.,  15  Dütenfalter  in 
9  Arten  4  Mk.     Gemischte  Qualität. 

Sämmtlichc    Centurien    und  Loose  enthalten  nur 

diterniinirto  Falter   imd    werden    nur   gegen  Vorein- 
sendung des  Bctraijes  odrr   XadiMahme  versandt. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin  S.  42, 
Luisen  Ufer  45  1. 

Dütenfalter.  35  Stück  in  mimlestens  20  Arten 
,uis  Assum  und  Borneo,  darunter  bessere  Saclion, 
nur  5  Mark.      K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55  l 
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Folgende  genadelte,  ungespannte  Dalmatiner 
Sclimetterlinge  heuriger  Zuclit  sind  vorrätig. 

I 'reibe  in  Pfennigen  per  Stück.  An  mir  unbekanntf 
Firmen  Sendung  nur  per  Naclmahme.  —  Macliiuui 
V.  25,  zanelaeus  35,  polyxena  20,  v.  cassandra  25. 
edusa  25,  egea  45,  Camilla  30,  briseis  20,  iiormiune 
20,  V.  allioiiia  25,  ida  20,  v.  bispuila  20,  didyiiKi 

15,  V.  ineridiuualis  2"i,  astrarche  20,  v.  lyllus  20, 
V.  latbyri  15,  v.  erysimi  20,  Cleopatra  20,  Meg.  v. 
lyssa  30,  jasius  mit  kleinen  Fehlern  20,  aegon  20. 
sebrus  25,  sciuiargus  25,  escheri  v.  dalmatina  3(t, 
adonis  15,  icarus  15,  galatliea  20,  v.  procida  25, 
afra  v.  dalmata  90,  eucratu  20,  v.  cirsii  30,  nerii 
70,  livurnica  60,  elpeuor  25,  proscrpina  50,  croatica 
50,  ino  V,  crassicornis  20,  Zyg.  punctum  30,  ochsen- 
lieimeri  35,  achillea  30,  achillea  v.  35,  scabiosa  30, 
transalpiiia  35,  carniolica  25,  v.  iieydsari  30,  liera 
V.  magna  25,  pudica  25,  lîomb.  quercus  v.  40. 
caecigena  90,  milhauseri  50,  argentina  40,  albo- 
venosa  40,  serena  25,  carpopliaga  25,  tlanimea  60, 
moticulosa  25,  leucogaster  80,  furva  20,  nigra  60, 
V,x.  latreillei  25,  congrua  60,  v.  argyriti.s  30,  vitel- 
lina  40,  efTiisa  50,  platyptera  30,  blattariae  30, 
xoranthemi  40,  ui  50,  triplasia  20,  cbalcytes  65, 
luctuosa  20,  V.  albicoUis  25,  stolida  50,  algira  20, 
tiiirriiaea  50,  alehymista  50,  lunaris  25,  dilecta  65, 
iiinjiincta  70,  diversa  70,  C(inversa45,  nymphaea  70, 
nympliagoga  45,  uupta  30,  spectrum  25,  cvaccae  25, 
obsitalis  30,  eliag.  v.  gevgeri  30,  lividaria  20, 
sdciaria  30,  rhomboidaria  10,  selenaria  35,  v. 
diaiiaria  45,  raonocliroaria  20  Kräftige  Puppen: 
Sat.  pyri  Cocons  Mk.  2.50,  Sraer.  quercus  4,  v. 
cassandra  2  per  Dtzd.,  lunaris  per  Si;ück  20  Pfg., 
tiiirrhaea  40,  alcliyniista  45,  xerantbemi  35,  grae- 
carius  20. 

A.  Spada,  Zara,  (Dalm  i. 

Europäische  und  exotische  Lepidopteren  mit 

75  "/u  Rabatt.  Lauiprinia  varians,  Hexartbrius 
buqueti,  Neolucanus  castanopterus,  Odontolabis  bei' 
licosus,  brookeaua,  cuvera,  dalmani,  lowei,  sinensis, 

siwa,  Cladognulbus  girall'a,  Rletopodoutns  bison,  cinc- 
tus,  cinnaniouioeus ,  occipetalis,  Prosopocoelus  lur- 
quini,  spencei,  Cyclophthalmus  larandus,  Eurytracbelus 
bucepliahis,  cribriceps,  gypactus,  saiga,  Dorcus  parryi, 

Guapholoryx  taurus,  Aegus  acumiiia'.us,  capitatus, 
i'givus,  Leptaulax  borneensis  etc.  etc.  Nachstehende 
Werke  gebe  zu  den  beigesetzten  billigen  Preisen 

ab:  Jaeger,  Deutscliland's  ThiiTwolt,  2  IM.  grh 
(grösstenteils  entomologischen  lubalts)  Mk.  18,  —  , 
Kirby,  Catalogue  of  the  coll.  of  diurnal  Lepidoptera, 
Mk.  8. — ,  Lischke,  Japanische  Meeres-Conchylien, 
3  Hd.  geb.  Mk  125.—,  Roesel  von  Rosenhof, 
Insektenbelustigungen,  mit  color.  Tafeln,  geh  Mk. 
65.—  (anti(iuans,]ier   Preis  :\lk.    100.—). 

H.  Schulz,  Hamburg  22,  Hamburgerstrasse  40. 

Pap.  veiovis  e.  I..  einer  der  schönsten  Schmetter- 
linge der  Welt,  zum  Preise  von  nur  20  Mk.  ab- 

zugeben. 
K.  Dietze,  Forststrasse  55  1,  Plauen  i.  V. 

Dr.  0.  Staudinger  &  Ä.  Bang -Haas,  Blasewilz- Dresden 
Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  44  (für 

1901,  80  Seiten  gross  Oktav)  ca.  15  000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen ,  viele  Scllcn- 
heiten  dabei  ;  1300  präpar.  Raupen,  lebende  Puppen. 
Gjrätsclialten,  Bücher.  Ferner  150  enorm  billige 
Centurien  und  Loose  Preis  der  Liste  1  Mk  (120 
Heller.)  —  Coleopteren-Liste  20  (116  Seiten  gross 
Oktav)  über  21000  Arten,  davon  11500  aus  dem 
palacarkt.  Faunengebiete  und  73  sehr  preiswerte 
Centurien  Die  Liste  ist  mit  vollständigem  alphab. 
Gattungsregister  (4000  Genera)  versehen.  Preis 
1.50  Mk.  (180  Heller).  —  Liste  V  und  VI  (84  S. 
über  europ.  und  exot.  Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.., 
Neuropt.  und  Orthopteren,  ca.  8000  Arten  und  5o 
sehr  empfehlenswerte  Centurien  Die  Liste  ist  eben- 

falls mit  vollst  alphab.  Gattungsregister  versehen. 
Preis  1  Mk  (120  Heller.)  —  Herren,  die  in  den 
letzten  Jahren  nicht  von  uns  kauften,  erhalten  die 
Listen  nur  gegen  vorherige  Einsendung  dos  Betrages 

(au(h  in  coursiienden  iiiiel'marken  bölurer  Werte), 
welchen  Betrag  wir  jedoch  bei  Insektenbestellung 
von  über  5  Mk.  netto  wieder  vergüten.  Die  Listen 
eignen  sich  sehr  gut  als  Sammlungskatalogc. 
Hoher  Baarrabatt   Auswahlsendungen  beroitwilligst. 

Eine  grössere  Zahl  zum  Teil  unbestimmter  b  os- 
niscber  Kleinkäfer  sind  pro  Serie  zu  2  Mk.  ab- 

zugeben. A    Grjnack,  Berlin  SW.,  ülücbeistr.  7. 
Moiiii'  Centurien  niitersrlii'i,|L>ii  sich  von  allen  .andern  .nn- 

Sebotenen  liadiinli,  da^s  jedes  Exeniphii-  {,'enan  bestimmf  ist, 
Uehor  deren  unerreichte  und  K'-i'i'lio«'  Zusaninienstellunj,' 
liegen  Dutzende  von  Anerkenuunj;sselireil)en  vor. 

Zur  Zeit  em|ifehle  ich  besonders: 

inn     lüUS    l^äfor   '"  '^''  "■"^  nieist  f;ros.sen  Arten,  darunter lUU   Jala''^alCI    seltene  Lueanlden,  CetonidenuudCcram- 
b.veid.Mi  Mk.  r.»..")0. 

L-r   Kuohronia   gigantea,  giosso 
ibyciden,  lîuprestiden  in  40  Arten 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  it!;;::i;nd''HyS— t lina  111   Hüten.  :!0  -  U)  Arten  Mk.   12.—. 

100  Honduras-Lepidoptsren,  |!r::dÄ 

100  Lepidopteren  aus  Centralbrasiiien  tS:" brasiliensis.   Morpho   aeliillaena  u.s.w  ,  in  Düton. 
•■•0-  10    \\wn  Mk.  r.'.,->o. 

100  Lepidopteren  aus  Siid-Indien  libriit  - 
nesfor.  Partln^nos  virens  in  Diiten,  30—40  Arten 

Mk.   15.- iii'l.    V.'i|.arl,iitii;  und    l'cutc 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
Hl  ur'is-eii   .\it.  iiirihen      AiiswalUsrndungen  zu   Dn-nsten. 

II.  FKIII^iTOKFKK.  Berlin   \1V.. 
Thurmstrasse  37. 

Eier  v.  Crateronyx  dumi  per  100  8t.  Mk.  3.  -, 
Dtzd.   40   Pfg.   Eugonia   ab.   equestraria  (infuscata^ 
25  Pfg.,  B.  neustria-Gelege  per  Dtzd.  50  PIg.,  Puppen 
von  Ampbidasys  ab.  doubledayaria    1    Dtzd.    1   Mk. 

Theodor  Voss,  Düsseldorf,  Corneliusstr.  52. 

100  Bahia-Käfer,  t:X 
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Liste  1901:  Lepidoptera  Netto  Preise  ohne  lla- 
iMtt.  Dip  Preise  in  Einiieitcii  10  =  1  Mark', 

8  =  1  Franc.  Papiiio  podalirius  cSP  2  'i,  Thais 
cerisyi  5-6,  v.  ochracea  40,  poiyxena  2  -  3,  l'icris 
rliloriclico  4  —  10,  Leucophasia  v.  diuieusis  4— ü, 
(luponclieli  4  —  5,  Lycaena  boetica  5,  amanda  4, 
coiidon  1  —  2,  meleager  2—3,  admetis  2 — 5,  ar<,'ioliis 
2.  semiargns  2,  avioa  2—3,  Nemeobius  liicina  1  -2, 
Melitapa  cinxia  1 — 2,  v.  nana  4 — 5,  didyma  4, 

Arjiynnis  ino  2—3,  hecate  v.  caucasica  10,  niobo  ' 
ab.  eris  10,  pandoia  10,  Melanargia  herta  5-8, 
Krebia  ab.  eiimenis  4 — 5,  Satyrus  aretbusa  2, 
statiliuus  2  —  3,  Coeuonympha  leander  4,  Spilotbyriis 
iavatherae  2,  Syrielitlius  sidao  10—15,  Sesia  lanipes 
20—30,  sclimidtiformis  20 — 30,  Parantlirena  myr- 
niosaeforniis  20  —  25,  Zygaona  achilleae,  filipindulae 
2—3,  Iraxiiii  25-30,  Litbusia  complana  2,  Aiclia 
Havia  30  —40,  Ocnogyiia  parasita  p  25,  Oeni^r  a 
teretiyntlii  5-8,  dotrita  2 — o,  Porthesia  iiasgalika 
30,  lioinbyx  v.  sicula  15-20,  Saturnia  spiui  4—5,  | 
liyb.  eiuiliae  lOÜ  — 150,  Aglia  tau.  ab.  ferunigra 
40—60,    Harpyia    viniila   5,    Phalera   l)iicephaloides 
3 — 4,  Hybooampa  luilliauseri  8,  Aevonycta  a>  eris  2, 
aini  25—35,  strigosa  25  —  30,  psi  1  —  2.  eupiiorbiae 
1 — 2,  Bryophila  raptricnla  4 — 5,  Agniti^i  pronuba  2, 
ab.  inul)a  3,  puta  4-5,  trux  4-5,  ülochlaena 

iiirta  5—,  Ammoconia  vetula  10  —  12,  Polia  riif'o- 
cincta  8 — 12,  Dryobota  protea  2,  Valeria  oleagina  8, 
Cloanthe  byperici  3,  Amphipyra  tragopogonis  2 

pyraraidea  2,  Taeiiiocampa  rorida  60 — 70,  Orrbodia 

erytliro 'ppbala  2,  veronica  2,  vaccinii  2,  Astevos-  j 
eopns  sjibinx  5,  Cleophana  antirrhinii  3,  L.  cucul  a  5,  i 
celsia  120,  I.  Ciicullia  scrophulariae  3,  Plusia  consona  [ 

3,  Heliotliis  nubiger  50  — (SO,  incarnatus  18,  Ciiari- 
clea  victorina  15,  treitschkei  40,  Acontia  urania  15, 
Hermiuia  crinali:.  3,  Catocala  hymenea  6,  Acidalia 

cauiparia  4—5,  herbariata,  (?)  Ortiiostixia  ciibraria  3, 
Kngoiiia  quercaria  G,  Himera  pennaria  2,  Anisopteryx 
aceraria  ;<,  aescularia  3,  Hoarniia  consortaria  3, 
Sione  decussata  3,  Cidana  tlnviata  6,  Enpithecia 
pumilata  3,  selenieolata  20. 

Jos.  Haberhauer,  Sliveu,  Bulgaria 

Einige  gebraucht.)  Sainmelicästen,  sowie  entomo- 
l(»gische  Litteratur  suilio  zu  Icau'on  oder  einzutauschen. 
Coloopteren-Tausth  erwünsdit  Habe  1  Spil.  men- 

dica  liybr.  standl'ussi  abzugeben,  sowie  geblasene 
Paupen. 

E.  Heidenreich,  Görlitz,  Salomouslr.  37 II. 

A.  ßöilclißrs  Niitiriiliiîi-HaiiiÉ£ Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  iieptil.,  Auipliibien,  Fische 
gestopft,  in  i5iilgeii  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Kruslonthiero,  Muscheln,  Polypen, 

Korallen.  Jlineralicn  aller  Art.  Saniiiiler-Bedavt's- 
Artil(ol.  drosses  Lager  von  Gewoibon  und  Gehörnen. 
Perlniullerscbalpü  aller  Grössen,  Zicrinuscheln  und 
reichhaltige  ethiiugraphiscbe  Sumuiluugeu. 

Doublettenliste  ! 

Ap.  V.  flavtscous,  Col.  clnysotheme,  Lyc.  eory- 
don,  Limeaitis  sibilla,  Van.  levana,  prorsa,  Melit. 
inaturna,  didyma,  dictynna,  athalia,  aurelia,  Argyn. 
selene,  euphrosyne,  dia,  ino,  hecate  p  ab.  eris, 

Ereb.  manto  ^j",  prouoe  cj",  aethiops,  ligea,  Satyr, 
alcyone,  Spilotb.  alceae,  Acli.  atropos.  Deil.  vesper- 
tilio,  galii,  Ses.  asiliformis,  Zyg.  meliloti,  carniolica, 
Nola  cicatricalis,  cristatula,  Litliosia  caniola,  unita, 
Xemeoph.  russula,  Call,  hera,  maculosa,  Psych, 

viadrina,  graslinella,  schiffennülleri,  l'ent.  morio, 
Rom  trifolii,  Saturn,  spini,  Agrot.  baja,  dipuncta, 

cuprea,  ocellina,  nigricans,  obelisca,  Mumest.  serrati- 
linea,  adveua,  Am.  caecimacula.  Had  porphyrea, 
litlioxylea.  Gort,  ochracea,  Leuc.  lithargyria,  Alith. 

inibeiilla,  Am.  pyramidea,  Mes.  acetosellae,  0.  pista- 
ciua,  liumilis,  Orrli.  erythrocepliala,  glabra,  spadicea. 
Cue.  prenanthis,  scmphiilariao.  Plus,  moneta,  ain, 

aemula,  hocbemvartlii,  Eucl.  triquetra,  Zan^d.  tarsi- 
crinalis,  tarsiplumalis,  Geom.  papiliouaria,  Acidal. 
canteueraria,  trilineata,  herbaiiata,  Zonos.  pendu- 
laria,  albiocellaria,  punctaria,  Metroc.  honoraria, 
Gnoph.  obscuraria,  pullata,  glaucinaria,  caelibaria  (^ p 
operaria  rf,  Psod.  coracina,  quadrifasciaria,  Scod. 

var.  t'avillacearia,  Cleog.  niveata,  Scot,  b.idiata,  Lygr. 
populata,  Cidav.  siraulata,  miata,  imnianata,  aptata, 
siterata,  turbata,  ca^siata,  saxicolata.  Col.  sparsata, 

Eiipith.  alliaria,  digitaliata,  veratraria,  campanul-ita, 
euphrasiata.  Gegen  baar  mit  (50 — 70"/o  Kabatt. Tausch  nach  Uebereinkunft. 

Suche  im  Tausch:  Podalirius,  apollo.  driplidirp, 
Ap.  crataegi,  Thecl.  pruni,  !;.  arion,  argiades,  Ap. 
ins,  Mel.  cyntliia,  cinxia,  V.  c.  album,  A.  latbonia, 
S.  ligustri,  pinastri,  D.  euphorbiae,  S.  tiliae,  ocellata, 
populi,  C.  dominuia,  A.  villica,  purpurata,  hebe. 
Cossus  cossus,  L.  Salicis,  Ps.  raonacba,  L.  querei- 
folia,  piui,  B.  crataegi,  quercus,  C.  processionea, 
Sat.  pavouia,  Agr.  segetum,  Cliaraeas  graminis,  M. 
pisi,  Pau  piniperda,  Cat.  traxini,  elocata,  sponsa, 
Br.  nothum,  Bup  piniarius.  Alle  diese  Arten 
wünsche  in  Anzahl.  Auch  gesunde  Puppen  event, 
prilp.  Kaupen  dieser  Arten  sind  mir  stets  erwünscht. 
Coleopt  Liste  über  ca.  300  seit  Arten  stehen  zu 
Diensten.     Sende  zur  Ansicht! 

F.  Perneder,  Wien  8/2,  Joselstädterstr.  48. 

Stauropus  fagi-Puppen,  das  Stück  20  Pfg.  habe 
gegen  haar  und  Voreinsendung  des  Betrages,  ex- 

clusive Porto  abzugeben.  Die  Puppe  ergibt,  wenn 
getrieben  (bei  viel  Feuchtigkeit)  den  Falter  schon 
nach  einigen  Wochen. 

Schule,  Oberförster,  Rytro-Galizien. 
Wer  gut  und  billig  prachtvolle    exotische   Kiüer 

kaufen   will ,   der   verlange   meine    Serien-Preisliste 
gratis  unt  franko.     Preise  75     80"  o  unter  Katalog 

Friedrich  Schneider  in  Wald,  Rheinland. 

I^yri,  spini,  carpini,  jiolyxena,  machaon,  euplior- 
liiae,  elpenor,  ligustri  zu  sehr  billigen  Preisen. 

WenzI  Pawelka,  Waisenhausgasse  21,  Brunn. 

Rl^entum,  Vorlag  u.  Expedition  t.  Fritz  RUhl's  ErboD  in  ZQrlch'Hottinf^en.  —  Redaktion  :  U.  Bdlil  —  Druck  T.  Jwqaes  BoUmann,  Unterer  Mtlbleatcg,  Zürich" 
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XVI.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
I^ÜV 

S",, 

, (Societas  entomologica" 
ausgezeichneter   tachmünner. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

rüniiet  1886   von  Fritz  Rühl,    fortgeführt    von   seinen  Erben    unter   Mitwirkuni;    bedeutender  Rntomolo^en    und 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 

Toutes  les  eorrespoiuianocs  devront  être  adressées  Alle  Zuscbriftt-n  «n  den  Verein  sind  an  Merrii 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurich-  I  Fritz  Rühl's  Brben  in  Ziirich-Hottin8:en  zu 
Hottlngren.  Messifur»  les  membres  de  ta  société  richten.  Die  Herr»^n  Mit),'lieder  des  Vereins  wer- 

stMit  priés  d'envoyer  de*  contributions  orig-inales  den  freundlichst  ersucht,  Originalheiträjje  für  den 
pour  la  partie  seientitiiiue  du  journal.  wissenschaftlicben  Teil  des  Blattes  einzusenden. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  the  Society  «re   to  be   directed  to 

Mr.  Fritz  Rühl's  heirs  at  Zürlch-Hottlnffen. 
Tlic  membernof  the  Society  are  kindly  requested  to 
send  original  contributions  fur  the  scientiHc  part 
of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrat;  für  Mittrtieder  Fr.  M  5  fl.  =  8  Mk.  —  Die  Mit^flieder  gentcssen  das  Keeht,  aile  auf  Kntomolu^ie  Uexug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederhoiuni,'i-n  des  ̂ rlfichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petiizeilo  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertionsprois  p.-r  4  mal  gespaltene  Petit/.eil.-  25  Cts.  —20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  f.  Oktober  eintretende  neue  Mltgrlleder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Zwei  neue  Rassen  der  Gattung  Carabus 
aus  Albanien. 

Von  Viktor  Apfclbeck,  Custos  am  Landesnuiseuin 
in  Sarajewo. 

1.   Carahus  cancellatus  v.  n.  nlessiensis. 

Sein-  ausgezeichnet  durch  piirpur-  oder  hläulich- 
violetten  Kopf,  Halsschild  uud  Epipleurea  der  Flügel- 

decken, kräftige,  scharfe,  primai  e  Ketten- Rippen  und 
Secundär  Kippen,  stark  ausgeprägte  Kippe  neben 

der  Naht  uud  sehrgrob  und  tief  p  u  n  k  tir  t  e  Zwischen- 
räume zwischen  den  primären  und  secundären  Kippeu. 

Beim  p  tritt  zwischen  dem  dritten  Kettenstroil'en 
und  dem  Seitenraud  eine  vierte  Secun  där-Rippe 
mehr  miuder  deutlich  ;iuf,  welciie  sich  hinten  mit 

der  dritten  Secundär- Rippe  veibindet.  Tertiäre  Limes 
manchmal  mehr  luindei'  deutlich  vorhaudeii.  Die 

rötlich-  oder  bläulich-vicdette  Färbung  ist  besonders 
an  den  Rändern  des  Halsschildes  intensiver  und 

dehnt  sich  meist  auf  die  Epipleureu  der  dunkel 

kupferfarbigen  Flügeldecken  aus.  Selten  zeigen  die 

Flügeldecken  eiueu  leichten  Goldbronze^  oder  grün- 
licheu  Schimmer. 

C.  cancellatus  v.  alessiensis  nähert  sich  im  Aus- 

sehen infolge  seiner  kräftigen,  scharfen  Flügeldeekeu- 
Skulptur  und  der  Halsschildform  am  meisten  der 

Kasse  graniger  Pali.  Er  differirtvon  dieser  abersehrauf- 
fallend  durch  die  grob  und  tief,  mehr  minder  gereiht 

punk  tir  ten  Zwischenräume,  welche  bei  grauiger  ge- 
körnt sind,  die  bisher  bei  keiner  cancellatus -Form 

beobachtete  prächtige,  rötlich-  oder  blau-violette 
Färbung  von  Kopf  und  Halsschild,  längere  und  flachere 
an  den  Seiten  viel  weniger  gerundete  Flügeldecken, 

sowie    gröber    uud    ungleichmässiger    ruuzelig-punk- 

tirten  Halsschild.  Vou  den  emarginatus  und  inter- 
medins-Formen  weicht  er  durch  den  mehr  minder  herz- 

förmigen Halsschild,  schärfere  Skulptur,  die  tief  uud 

grob  punktirten  Zwischenräume  zwischen  den  primären 
uud  secundären  Rippen,  die  Färbung  gegenüber 

erstereni  ausserdem  durch  kürzt-re,  gegenüber  Letz- 

terem länger«',  schmälere  und  an  deu  Seiten  weniger 
gerundete  Flügeldecken  ab. 

Nord- Albanien.  Vilajet  Alessis  (Mustajbeg  Kur- 

begovié).  Anir.erkung:  Von  36  untersuchten  Exem- 
plaren haben:  17  Exemplare  die  Ventralfurchen 

auch  in  der  Mitte  scharf  eingeschnitteu;  19 
Exemplare  die  Ventralf  urcli  en  in  der  Mitte  ± 

(meist  sehr  deutlich)  unterbrochen;  bei  10  Exem- 
plaren befinden  sich  auch  auf  dem  Analsegment 

mehr  minder  deutliche,  bei  einigen  auch  in  der  Mitte 

scharf  eingeschnittene  Ventralfurchen.  Die  Veutral- 
furchen  siud  daher  sicher  nicht  dazu  geeignet,  deu 

Carabus  intermedius  vom  C.  cancellatus  specitisch 

zu  trennen,  wie  es  Herr  Reitter  in  seinen  Bestim- 
muugstabellea  der  Carabidae,  Heft  XXXIV,  p.  150, 
153  versucht  hat. 

2.  Carabus  (jranulatus  v.  n.  miridita. 

Vom  typischen  C.  grauulatus  durch  breiteren, 
nach  hinien  stärker  verengten ,  mehr  minder  breit 

herzförmigen,  auf  der  Scheibe  und  vorne  weitläufiger 

runzelig-punktirten  Halsschild,  das  Vorhandeusein 
kräftiger,  tertiäre  Intervalle  bildender  Körnerreihen 
zwischen  den  Tuberkelreiheu  uüd  Secundärrippeu, 

sowie  einer  wenigstens  beim  p  mehr  minder  deut- 
lichen vierten  Secuudärrippe,  welche  sich  hinten  mit 

der  dritten  verbindet,  bedeutendere  Grösse  (besonders 

beim  p  )  und  den  Besitz  von  rudimentären  Flügeln 

differirend.     Länge  20 — 27  mm. 

19 
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Nord-Albanien ,  mit  vorigem  (Mustajbeg  Kui- 

begovit^).  —  C.  V.  miridita  vurmitielt  den  Ueber- 
gang  vom  grauulatus  (a  j.  iaterstitialis)  zu  v.  aotolicus. 

Alle  von  mir  untersuchten  (80)  Exumplare  haben 

ohne  Unterschied  des  Geschleclites  ganz  überein- 
stimmend ausgebildete  Flügel  Dieselben  nehmen 

beiläufig  74  der  Flügeldeckenlänge  ein  und  sind  nacli 
aussen  frei  beweglich. 

Carabus  cancellatus  nov.  var.  sudeticus. 
Von  H.  Schulz,  Hamburg. 

Zu  den  am  meisten  variirenden  Carabeu  gehört 

ohne  Zweifel  unser  in  Mitteleuropa  lebender  und  da- 
selbst stellenweise  recht  häufig    antretender  Carabus 

cancellatus.      Die    Unterschiede,    welche    der   gauze 

Habitus,    die    iSculptiir    der    Flügeldecken    und    die 

Färbung  der  Oberseite,   der  Beine  und   der   Fühler- 

glieder  bieten,    sind  recht    zahlreich    und  haben  be- 
reits   zur  Aufstellung    einer    namhaften    Reihe    von 

Kassen  und  Varietäten  Veranlassung  gegeben.     Hier- 
von sind  die  auf  die  Sculptur  begrüudeteu  entschieden 

als   die    interessantesten    zu  bezeichnen    und    lassen 

sich  diese  ziemlich  zwanglos  in  zwei  Gruppen  trennen. 

Varietäten    mit    primären    Ketten    und    secundäreu 
Rippen  und  zweitens  solche  mit  nur  sehr  bedeutend 

entwickelten  secundären  Rippen  (var.  carinatus  etc.) 

Bei   den    meisten,   vorzugsweise    aus    dem   östlichen 

Gebiete  bekannten  Formen  sind  die  primären  Ketten- 
reihen   und    die    secundären    Rippen    ziemlich   stark 

und  gleichmässig    entwickelt  und    bei   der    anderen, 

hauptsächlich  in  Frankreich  heimischen  Rasse  domi- 
niren  die  Secundärrippen  besonders  auffällig,  wäiirend 

die    primären  Kettenreihen    beinahe    vollständig   er- 
loschen sind.     Ausserdem    kommen    noch    au    vielen 

Orteu    zur  Grundform    und   zur   Rasse    tuherculatus 

gehörende  Individuen   vor,    bei  denen    die    zwischen 

der  primären  Kette    und   secundären  Rippe    stehen- 
den   Körner    Neigung    zur    Bildung    einer   tertiären 

Kippe  besitzen  ;  hierher  gehörende  Stücke  besitze  ich 

aus  Schlesien,    Thüringen,    Umgegend    Berlin's   etc. 
Noch  deutlicher  zeigen    diese    Eigenschaft    die    der 

emarginatus-Grupjie  angeliörenden  Varietäten,  welche 
iu  den  Küstenländern  des  adriatischen  Meeres  leben 

und    sich    dort    vollständig    zu  Rassen    ausgebildet 

haben  und    iu  Bezug    auf   die  Sculptur  den  Ueber- 

gang  zu  dem  nahe  verwandten,  tertiäre  Rippen  auf- 
weisenden C.  vagans  bilden. 

Die  Sculptur   der  deutschen    und  der   aus  dem 
südlichen    Oesterreich    stammenden    Varietäten    ist 

übrigens  nicht  mit  einander  zu  verwechseln,  da  die- 

!  selbe  in  anderer  Hinsicht  immerhin  ganz  wesentlich 
!  von  einander  abweicht      Während   diese  eine  regel- 

massige,  scharf  hervortretende  Sculptur  besitzen,  zeich- 

•  nen  sich  jene  durch  eine  mehr  undeutlich  verwaschene  u, 

verflachte  Rippenbildung  aus.  Während  eines  längeren 
Verweilens  bei  der  Betrachtung  dieser  vielen  verschie- 

j  denen  Formen  drängt  sich  dem  Beschauer  unwillkürlich 

I  der  Gedanke  an  die  Wahrscheinlichkeit  der  Existenz 

einer  Form  mit   stark  entwickelten  tertiären  Rippen 

auf,    obgleich    das  Vorkumraen   einer   solchen   Form 
bis  jetzt    noch    nicht    konstatirt    wurde.     In    seiner 

Arbeit    „Die    schlesischen    Varietäten    des  Carabus 

cancellatus"   referirt   Herr    Dr.  G.  Kraatz  über  das 
Resultat   der    von    ihm    unternommenen    kritischen 

Durchsicht  der  ihm  zu  diesem  Zwecke  von  Letzner 

zur  Verfügung   gestellten   Vorräte   seiner  Sammlung 
an  Carabus  cancellatus,  ohne  dass  Hr.  Kr.  indessen 
(las  Vorkommen    dieser  Varietät  koustatiren  konnte. 

Auch    neuere  Autoren,    wie   Gauglbauer  (Die  Käfer 

von    Mitteleuropa  I),    Beuthin    (Die  Varietäten  des 

Carabus  cancellatus,  lint.  N;ichr.   1896)  und   Roitter 

(Bestimmungstabellen,  XXX IV.  Heft)  erwähnen  eine 
solche  Form  nicht.     Demnach  scheint  es  sich  hierbei 

um  eine  grosse  Seltenheit  zu  handeln,  obgleich  man 

wol  annehmen  kann,   dass  ihr  Vorkommen  vielleicht 

häufig  übersehen  wurde.     Um    so  mehr  war  ich  er- 
staunt,  als    ich    vor    einiger  Zeit    beim  Durchsehen 

einer  vor  vielen  Jahren  aus  dritter  Hand  erhaltenen 

i'artie  C.  cancellatus  nun  unter  diesen  seiner  Zeit  von 
mir  achtlos  bei  Seite  gestellten  Vorräten  einige  Stücke 

mit   dieser   recht   interessanten  Flügeldockensculptur 
entdeckte.      Als    Vaterland    dieser    Stücke    ist    mir 

s.  Z.  Sudeten  mitgeteilt  und  wenn  es  mir  auch  jetzt 

luider  nicht    mehr  möglich    ist,    den  Fundort    noch 

genauer  anzugeben,  da   meine  nach  dieser  Richtung 

hin  angestellten  Nachforschungen  ergebnislos  geblieben 

sind,  so   liegt   auch  andererseits  keine  Veranlassung 

vor,    gegen   diese    freilich    recht    unpräcise   Angabe 
irgend    welche  Bedenken    zu    hegen,    da  das  andere 

gleichzeitig  mit  eingesandte  Material  im   Vergleiche 
mit    schlesischen    Stücken    keine    wesentlichen   Ab- 

weichungen zeigte  und  sich  auch  als  echt  schlesisches 
herausstellte.     Für  die  schlesischen  Sammler  dürfte 

es    sich    empfehlen,   ihr    Augenmerk    auf   das   Vor- 
kommen   dieser  Form  zu   richten   um  einerseits  ge- 

naue Fuudorte   zu   bekommen   und    um  andererseits 

eventuell  das  Vorkommen   dieser  Varietät  als  Rasse 
koustatiren  zu  können. 

Eine    kurze  Heschreibung    dieser  Varietät,    für 
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welche  ich  den  Naineu  ,,3udeticus"  in  Vorschlag 
bringe,  lasse  ich  hier  folgen. 

Caralius  caucellatiis  111.  Die  Sculplur  der 

Flügeldeckon  bestellt  aus  massig  kräftig  entwickelten, 

vorzugsweise  aus  kurzen  Tuberkeln  zusammenge- 
setzten primären  Ketteiireilien,  secundäreu  und  ter- 

tiären Kippen,  von  denen  die  erstereu  etwas  kräftiger 
als  die  tertiären  entwickelt  sind.  Die  Obeiseite  ist 

wie  beim  typischen  cancelhilus  metaliisdi  kupfer- 
farben und  zeigt  zuweilen  einen  grünlichen  Anflug. 

Das  erste  Fahlerglied  und  die  Schenkel,  mit  Aus- 
nahme der  Kuiee  sind  braunrot.  Die  Flügeldecken 

sind  besonders  auf  der  hinteren  Hälfte  ziemlich  be- 

deutend gewölbt.  Länge  18—22  mm.  Sudeten. 
nov.  var.  sudeticus  m. 

Wogen  des  au  tuherculatus  erinnernden  Habitus 

und  der  kräftig  entwickelten  tertiären  Kippen,  welche 

an  extrem  ausgebildete  Stücke  dieser  Kasse  erinnern, 
bei  welchen  die  zwisilien  den  Kelten  und  Kippen 

liegenden  gewöimlich  schwach  entwickelten  Köruchen- 
reiheii  ausnaiimsweise  rocht  stark  hervoitreteu,  dürfte 

sich  die  systematische  Einreibung  unter  Kasse  tuher- 
culatus Dej.  am  besten  ompteblen,  obgleich  die 

primären  Tuberkelreiiien  nicht  so  kräftig  entwickelt 
sind,  wie  es  beim  typischen  tuherculatus  der  Fall 
sein  soll.  Ich  vermute  aber,  dass  sich  noch  im 

Laufe  der  Zeit  Uobergangsforiiien  vjn  sudeticus  zu 

tuherculatus  auffinden  werden,  wodurch  meine  oben 

ausgesprochene  Ansicht  eine  wesentliche  Stütze  er- 
halten würde. 

Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 

Von  G.  Breddin,  Uberlelijcr  in  Halle  a.  S. 

(Fortsetzung.) 

des ein 

der 

und Das 

Nezara  tiiiiridorsata  n.  spec.  GestaH  kürzer 
und  etwas  breiter  als  bei  N.  viridida  L  Die  Scliultern 

schwach  vorstehend,  deutlicJi  stumpfwinkelig; 

Seitenränder  des  Halsschiides  ganz  geradlinig.  Spitzen- 
teil des  Schildchens  von  der  Basis  an  verschmälert, 

fast  geradseitig.  ]\Iembraunaht  massig  gerundet, 
Endwinkel  stark  abgerundet,  aussen  häutig  gerandet. 

Kopf  ziemlich  kurz.  Bauchdorn  sehr  kurz,  die  Hinter- 
hüften kaum  erreichend.  Die  Ostiolea  setzen  sich 

nach  aussen  in  eine  lange  Runzel  fort.  Schienen 

deutlich  gefurcht.  Füiilerglied  2  kaum  kürzer  als  3. 

Oberseite  sehr  fein  und  dicht  punktirt.  Bauch  mit 

einigen  sehr  undeutlichen  Funkten.  Schmutzig  grün; 
der  Kand  des  Kopfes,  der  Ausseurand  des  Halsschildes, 

sowie  de.s  Basaiteiles  der  Flügäldn.ken  und 
Hinterleibes  schmal  blutrot.  Schnabelspitze, 
Fleckchen  über  der  Fühlerwiirzel,  die  Endecke 

Coiinexiv-Segmente,  die  Atemlöcher  des  Bauches 
der  Klicken  des  Hinterleibs  schwarz. 

Aniilseginent,  das  letzte  Kückensegment,  sowie  der 

Endt^aum  und  die  Mitte  des  vorletzten  Segmentes 

gelblich  grün.  Fühlerende  +  schwärzlich.  Mem- 

bran glashell  Länge  13 — 13' 2,  Breite  8  — 8  i  mm. —  Parana. 

Nezara  longicorialis  n.  spec.  Zur  Abteilung 

gg  Stals  gehörig.  Gestalt  ziemlich  breit;  Körper 
in  der  Mitte  deutlich  breiter  als  zwischen  den  Sclinlterii. 

Seitenriinder  des  Halsschildes  vor  den  Schultern  leicht 

gerundet.  Spitzenteil  des  Schildchens  stark  winklig 

zugespitzt.  Coriu  ni  sehr  lan  g,  in  einem  schief 

gerundeten  Lappen  weit  in  die  Membran  hinein 
vorspringend  und  fast  bis  in  die  Gegend  der 
Atemlöcher  des  letzten  Bauchsegments  reichend.  Die  . 

glaslitlie  Membran  daher  sehr  kurz,  schief 

sichelförmig  das  Coriumendo  umfassend. 
Fein  und  dicht  punktirt,  ziemlich  hell  grün  (auch 

der  llinterleibsrückeu)  ;  eine  uupunktirt'»  Mittellinie 
über  Pronotum  und  Sciiild  gelblich.  Bauch  flach 

aber  grob  punktirt,  gelblich  grün;  die  Atemlöcher 
schwarzbraun,  innen  und  vorn  gelb  gerandet.  Schnabel 

schön  blutrot,  die  äusserste  Spitze  schwarz.  Der 

Kopfrand  vor  den  Augen,  sowie  der  sehr  schmale 
Ausseurand  des  Halsschildes,  des  Basalteils  vom 

Coriiiin,  sowie  des  Hinterleibs  strohgelb.  Die  äusserste 

Spitze  der  Hiuterleiljssegmente  kaum  sichtbar  schwarz. 
Die  Ostiolen  laufen  nach  aussen  in  eine  zwar  kurze,  aber 

deutliche  Ruga  aus,  welche  die  Mitte  der  Hinter- 

brustseiten  nach  aussen  überragt.  Länge  1 1  '  4  bis 

12' 2  mm;  Breite  6*/â -'<  ' -2  mm.  —  Montevideo. 
Nezara  fuscoimnctata  n.  sp.  Zur  Gruppe  i  der 

StahTschen  Uebersicht  gehörig.  Ziemlich  schmal, 

verkehrt  eiförmig,  gesättigt  giüu,  glänzend.  Pro- 
notum ,  Schild  und  Flügeldecken  ziemlich  grob, 

schwärzlich  punktirt;  zwischen  den  Punkten  bleiben 

hie  und  da  glatte,  runzelige  Erhabeulieiten  von  hell- 
grüner oder  gelblicher  Farbe  frei.  Halsschild  mit 

deutlichem  flachem  Quereindruck:  Seidenränder  fast 

geradlinig.  Spitzenteil  des  Schildcheii»  ziemlich  breit, 
mit  zugeruiideter  Spitze.  Membrannaht  fast  gerade, 

sehr  schräg  geschnitten,  Coriumspitze  deutlich  spitz- 
winkelig, in  Ruhelage  last  das  Ende  des  letzten 

Kückensegments  erreichend.  Unterseite  und  Beine 

hellgrün ,  unpunktirt,  stark  glänzend,  bauclidorn 
zwischen  die  Hinterhüften  reichend,  am   Ende  etwas 

L 
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abgestumplt.  Dt^r  Kopfraiid  vor  den  Aiigeii,  der 
Seitenrand  des  Halsscliildes  und  des  Coriunigriuules 

sehr  schmal,  Conuexivrand  schmal  und  Baiichraml 

breiter  gelblich  oder  zartrosa,  letzterer  an  den  In- 
cisunn  von  grün  unterbrochen.  Eine  sehr  schmale 

Kandlinie  des  Kopfes,  ein  Randstrichelclien  jederseits 
auf  der  Schulterecke  und  die  Ecken  der  Hinterleibs- 

ringe schwarz.  Membran  leiclit  hell  gebräunt.  Hiiiter- 
leibsrückeu  ockergelb.  Ostiolen  aussen  in  eine  lange 

Runzel  auslaufend.  Länge  11'  :;,  Breite  6'  •■  mm. 
Espirito  Santo. 

Edessa  satrapa  n.  spec.  P.  Im  Habitus  und 
besonders  in  der  Form  der  Schulterfortsätze  der 

E.  costalis  Dist.  ähnlich.  Kcipfrand  vor  den  Augen 

tiefer  gebuchtet.  Halsscliild  nahe  dem  Vorderrande  mit 

einem  starken  liuienförmisren  Quereindruck.  Schild- 

spitze die  Länge  des  Corium  deutlich  nicht  er- 
reichend, massig  scharf  und  mit  leicht  gerundeten 

Seiten  zugespitzt,  der  Länge  nach  leicht  ausgehöhlt. 

Schildzügel  die  Mitte  d^r  Schildseiten  erreichend 

oder  überragend.  Endeckeu  der  Connexivsegmente 

in  scharfe  Spitzchen  ausgehend,  die  nach  hinten  hin 

au  Länge  etwas  zunehmen  ;  Hintereckea  des  letzten 

Segments  nur  massig  vorragend.  Punktirung  der 
Oberseite  ziemlich  grob  und  dicht;  Bauch  unpuuktirt. 

Fühlerglied  2  etwas  länger  als  3,  Glied  4  viel  länger 
als  2  und  3  zusammen,  Glied  5  wenig  kürzer  als  4. 

Glänzend,  schön  grün  ;  der  etwas  aufgeschlagene  Kopf- 
rand, der  äussere  Halsschildsauni  vor  der  Mitte,  der 

Rand  der  Coriumbasis,  das  Conuexiv  und  die  Unter- 

seite des  Körpers  hell  weisslichgelb.  Schulterfort- 

sätze oben  nach  der  Spitze  zu,  unten  ganz,  eine  sub- 

marginale Längsbinde  jederseits  über  Mittel-  und 
Hinterbnist  und  ßauch,  eine  Mittelliinde  des  Bauches, 

die  Incisuren  des  Bauches,  je  ein  schmales  Quer- 

band der  drei  Brustringe  und  die  Mitte  der  Mittel- 

brust schwarz.  Fühler  und  Beine  -f  gesättigt  blut- 
rot oder  braunrot  ;  Fühlerglied  4  (die  Basis  ausge- 

nommen) und  5  orangerot.  Membran  schwärzlich, 

leicht  metallisch  schimmernd.  Länge  20  mm,  Schulter- 
breite    16'  1  mm.     Bolivien 

Edessa  hilunidata  n.  spec,  (iehört  nach  dem 

Habitus  und  dem  Bau  der  c/  Genitalplatte  zur  Ver- 
wandtschaft der  E.  nigrispina  Dali.  Der  Kopf  ist 

vor  den  Augen  stark  gebuchtet  und  dann  sehr  stark 

verschmälert.  Die  Schultern  verschmälern  sicli  all- 

mählich zu  einem  kegelförmigen,  spitzen,  leicht  aut- 
wärts  und  rückwärts  gekrümmten  Horn,  das  deut 

lieh  länger  ist  als  die  hmtern  Seitenränder  aes  Hals- 
schildes und    hinten    leicht    ausgebuchtet    erscheint. 

Schildspitze  die  Länge  dçs  Coriums  etwa  erreichend, 

sehr  scharf  zuge.spitzt,  leicht  ausgehöhlt;  Zügel  kaum 
bis  an  die  Mitte  der  Seiten  reichend.  Eühlerglied  2 

kürzer  als  3.  Glänzend  hellgrün,  massig  stark  und 

entfeint  punktiit  ;  Kopf  glatt,  ein  grosser  runder  gelber 

Fleck  in  jedem  Basal winkel  des  Schildcbens  un- 

puuktirt Corium  hell,  rötlichbraun,  Aussenfeid  röt- 

lich oder  gelblich.  Unterseite  hellgelb,  ein  Quer- 
band der  Vorderbrust  und  über  Hinterhrust  und 

Bauch  jederseits  ein  submarginales  Längsband  grün  ; 

Bauch  unpunktirt.  Schiilterfortsatz  besonders  am 

Hinterrande,  äusserste  Spitzen  der  Connexivsegmente, 
lunenrand  der  Endzähue  des  Hinterleibs  und  der 

Hiuterleibsrücken  schwarz.  Fühler  dottergelb.  Länge 

12—1374  mm,  Schulterbreite  92.,— IOV3  mm.  — 
Bolivien. 

(Fortsetzung  folgt). 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-  und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

Asteroscopus 

nubeculosus   Esp.     3,6.  R.   5.7.     Ulmus,   Betula. 
Bahnhof  Linz  am  elektr.  Licht, 

sphinx.  Hufn.   9,10.    R.  5—7.   Salix,   Tilia.    Am 
elektr.  Licht  des  Bahnhofes  Linz. 

1  X.    Cleoph  anidae. 

Calophasia 
lunula  Hufn.     Von  nicht  ganz  zuverlässiger  Seite 

berichtet,  dass  hier  vorkommt. 

X.  Cucullidae. 

C  u  c  u  1 1  i  a 

verbasci    L    5,6.     R.   6-8.     Verbascum.     Marga- 
rethen,  Pfeningberg. 

scrophulariae    Carp.     5.    R.    6,7.      Scrophularia. 

Buchenau. 

lychnitis  Rbr.  5,6.  R.  6-9.  Verbascum.  Am  elektr. 
Licht  des  Bahnhofes  Linz, 

asteris  Schiff.    7.    Von    Hr.    Huemer    im    Garten 

seines  Hauses  am  Köder  gefangen, 

umbratica  L.    5  7.     R.  7-9.     Sonchus.     Nirgends selten, 

lactucae  Esp.  6,6.     R.  6 — 8.     Lactuca,   Sonchus. 

Hiesonhof.     Nach   Speyer    „Steyer,   Linz   etc." 
lucifuga  Hb.  6.  R.  7-9.     Sochus.   Daucus.     Pöst- 

lingberg.     Nach  Speyer  ,\Vels,  Linz,  Steyer." 
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chanioinillae  Schiff.     Nucli   Speyer   „Linz,   Steyer, 

selten.* 
tanaceti  Schiff.   6.1.    H.   7  9.      Tanacetura,   Arte- 

misia.    Pfrtuingberg. 

artemisiae  Hufn.     Nach    Speyer    , Steyer   selten  " 
absinthii  L.     Nach  Speyer  .Linz,  selteu." 

XL    Eurrhipidae  und    XIL    Calpidae. 

Bisher    weder    Eurrhipia    noch    Calpe     hier    ge- 
funden. 

XIII.   l'lusiidae. 
P 1  u  s  i  a 

triplasia  L.  5,«.  8.  1{.  7.  9.    Urtica.    Genieiu. 

asciepiades   Schiff.     Nach   Speyer   „Linz,   selten', 
tripartita  Hufn.    5,6.    R.    8,9.     Urtica      Auberg. 

Selten 

c.  aureum  Kn.  7,8.   K    9    Aquilegia,  Thalictrum. 
Am  elektr.  Licht  des  Bahnhofes  Linz, 

moneta  F.  6,7.   K.  5.  Aconitum.   Am  elektr.  Licht 
nicht  selten, 

iliustris  F.     Nach  Speyer  „Oberösterreich,  iu  Ge- 

birgsgegenden, selten,  Ischl." 
(Fortsetzung  folgt). 

Vereinsbibliothek. 

Von   Herrn    Professor    F.    Bachraetjow    ging    als 
Geschenk  ein  : 

, Klimatische,    floristische    und     lepidopterologische 

Verhältnisse  in  Bulgarien".    Von  F.  Bachmetjew. 
von  Herrn  Paul  Born  : 

„Orinocarabus  lairmairei  Thorns,  nov.  var.  omensis." 
von  Paul  Born. 

Der  Empfang  wird  dankend   bestätigt. 
M.   Bühl. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  Karl  Esselbach  in  Lindenberg. 

Herr  Karl  Hammer  in  Prag-Smichow. 

Entomologischer  Verein  .Lepidoptera"    in   Gera. 

Der  heutigen  Nummer  liegt  eine  Anzeige 
von  Wilhelm  Neuburger  in  Berlin  S.  42,  Luisenufer 
45,  bei. 

Achtung!  Seltenheiten!  Orn  urvilliaua,  p 
prächtig  blau  und  schwarz.  Paar  nur  12  Mk.,  Pap. 
bridgei,  woodfordi,  goroi,  nobilior,  cilix,  Jason  und 

viele  andere  zu   ',.';  Katalogpreis. 
K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststrasse  56  1. 

Lepidopteren-Liste  45  erscheint  wie  bisher 
Anfang  Dezember.  Diu  systematische  Reihenfolge 
der  Liste  ist  die  der  neuen  dritten  Auflage  des 
Kataloges  von  Staudiiiger  und  Hebel.  Ausser  vielen 
Gattungssynonymen  enthält  die  Liste  ein  vollstän- 

diges Gattungs-Uegister  der  Europäer  und  Exoten, 
und  eigii»t  sich  sehr  gut  als  Sammlungskatalog. 
Preis  1.50  Mk.  -^  180  Heller,  nur  gegen  Vorein- 

sendung, am  sichersten  per  Postanweisung. 

Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 

Tausch  :  P.  amphidamas,  L.  datnou,  semiargus, 
V.  v-all)um,  polychloros.  urticae,  io,  A.  atropos,  D. 
eupliurbiae,  Sm  populi,  Bomb,  trifolii,  K.  versicolora, 
N.  torva.  bicoloria,  L.  carraelita,  A.  flavicornis,  Agr. 
janthina,  comes,  umbrosa,  M.  v.  pomerana,  A.  caeci- 
macula,  Pol.  rufocincta,  D.  aprilina,  Rh.  detersa,  B. 
ineticulosa,  M.  maura,  C.  capucina.  Cat.  paranympha, 
E.  querciuaria,  aulumnaria,  erosaria  (genadelt).  S. 
V.  aestiva,  H.  pennaria,  Ur.  sambucaria,  A.  betu- 
larius,  B.  selenaria,  alles  e.  1  1901.  la  Qualität, 

gegen  la.  Qualität.  —  Gegen  bair.  Eier  von 
Cat    pacta    à    Diitzd.  Mk.  1.50. 

Alois  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok  (Mähren.) 

Ofiferire:  Staphylinen-Centurien:  50  Arten  in 
100  Expl  Mk  .^.— ,  100  Arten  m  250  Expl. 
Mk.  10.  —  ,  200  Arten  iu  300  Expl.  Mk  15  —,  alles 
tadellos  präparirt  u.  bestimmt.  —  Aphodier-Centurien: 
50  Arten  in  100  Expl.  i\Ik.  6.—,  lOO  Arien  m  250  Expl. 
Mk.  15. — .,  viele  Seltenheiten,  viele  Caucasier  etc., 
alles  bestimmt.  -  Java-Co!eopteren  :  Centurie,  ca  40 
Arten  in  100  Expl.  mit  scliuuen  Melolonthiden,  Leu- 
cophelis  rorida,  Cetoniden,  Lucaniden  etc.,  jede  Cen- 

turie andere  Zusammenstellung  Mk.  12  50.  —  Lepi- 
dopteren-Centurie:  Palaearkten,  ca.  40  Arten,  nur 
bessere,  iu  Ion  Expl  .  I  Quai,  tadellos  gespannt 
Mk.  5.  - .  —  Hymenopteren:  richtig  bestimmt,  wun- 

derschön präparirt,  einzeln  oder  in  Centurien.  Liste 
gratis  und  franko.  Centurie  .80—40  Arten  in  100 
Expl.  M.  6.—.  —  Vespa  crabro  :  tadellos  präparirt, 
trocken  oder  in  Alkohol,  10  Stück  Mk.  — .40. 
100  St.  Mk.  3.—.  Nestteil,  2  verbundene  Wali.':i- 
tellor,  tadellos  erlKilteii,  Mk.  4.-.  —  Javanische 
Orthopteren  und  Hemipteren,  unbestimmt.  ;  adellos 
präparirt  und  gestopft.  Centurie  ca.  30 — 40  Arten 
in  100  Exemplaren  Mk.  20.—.  Auch  Auswahl- 

sendungen. Nicht  Convenirendes  innerhalb  8  Tagen 
retour.  An  unbekannte  Besteller  nur  gegen  Nach- 

nahme oder  Vorausbezahlung.  -  Porto  und  Pack- 
ung extra.  Karl  Hammer, 

Smichow,  Schwedisclieg.  6,  Böhmen. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ̂ . 
Natu rwissensehaftliehes   Institut 

gegründet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichlialtiges 

=  Lager  aller  naturwissensctiaftlictien  Objekle.  = 
Kaialuge  unisoust  uud  portotici. 
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Europäische  und  exotisciie  Coleopteren  mit 

75"/'"  Rabatt.  —  .Mcicioduntia  ceiviconns.  Mallaspis 
leucaspis,  l'vrodes  speciosus,  Haniiuatûcbaenis  batiis, 
Cheloderus  childreui,  Batocera  rubns,  wallacei,  aeneo- 
DJ^ra,  Hexarthiius  biiqueti,  Odontolabis  bcilicosus,  | 
brookeaiia,  cuvera,  dalmaiii,  lowei,  sinensis.  Claduç;- 
nutbus  giraffa,  Metopodontus  bison,  cinctus,  cinna- 
niomeus,  occipitalis,  Prosopocoelus  spencei ,  lor- 
quiiii.  Cyclopbtbaluius  tarandus,  Euiytvacbeliis  biice- 
pbaliis,  ciibiiceps,  gypaetus,  saiga,  Durons  parryi, 
Aegus  ucuniinalus,  capitatus,  ügivus,  Loptaulax  bor- 
neensis,  Goliatbus  giganteiis,  rpgiiis,  racicns.  I\Iecy- 
norihina  torquata,  Chelorrhina  pulypiienius,  Dicia- 
uorrbina  micans,  derbyana  etc.  etc.  —  Auswahlsen-  ] 
düngen  bereitwilligst.  Determination  europäiscber 

Cicindelen  nnd  Caraben  gratis.  ' 
H.  Schulz,  Hamburg  22,  Hamburgerstr.  40. 

Nacliiuigenik'  prapanrte  Eici',  Kanpen  und  Puppen 
gebe  im  Tausch  ab:  F.  machaon,  podalirius,  ab. 
zanclaeus,  Th.  polyxena,  Par.  apolio,  Apor.  crataeui, 

Pier,  brassicae,  rapae,  Ant.  cardamines,  'I'liecl.  acaciae, 
Pol.  anipiiidamas,  Lyc.  orion,  jolas.  Van.  levana.  v. 
prorsa,  polychloros,  xantbomelas,  urticae,  jo,  autiopa, 
atalanta,  cardni,  Mel.  cynthia,  maturna,  cinxia, 

phoebe,  trivia,  didyma,  athalia,  galathea,  ab.  leuco- 
meliis,  Epin.  janira,  Spil.  alcoae,  Ach.  atropos,  Sph. 
ligustri .  Dell,  eupiiorbiae ,  Sin.  ocellata .  populi, 
Macr.  stoliatariini,Tiocb.  apiforme,  Sciap  tabaiulornie. 
Ses.  stelidilormis,  hiliionifoimis,  Het.  penella,  Inu 
cblorcs,  tcnuicornis,  Zyg.  punctum,  Cynarae,  trifolii, 
filipendulae,  angelicae,  ab.  coronillae,  laeta,  carni'dica, 
Syn.  pbegea,  Lith.  nnita,  ün.  quadra,  Euch,  jacobaea, 
Nemeopliiiaab.  niatronalis,Arct.  caja,Havi;i,villioa,liebi', 
aulica,  maculosa,  casta,  (juenselii,  Ocn.  parasita, 

Spil.  fuliginosa,  luctil'era,  mendica,  lubiicipeda,  ur- ticae, Cos.  cossus,  Psyche  unicoior,  viluselia,  ecksteini, 
viciella,  Fum.  iutermedielia.  Pent,  mnrio.  Org  antiqua, 

intermedia.  Das.  seleuitica,  l'asceün.i,  [ludibunda, 
Lael.  coenosa,  Leuc  Salicis,  Port  similis,  Ocn.  dispar. 
Bomb,  caslrensis,  lanestris,  catax,  trilolii,  quercus, 

rubi,  mori,  Las.  potatoria,  pruni,  quercitulia,  populi- 

t'olia,  tremulit'olia.  Sat.  pyri,  spiiii,  pavonia,  caecigeiia, 
Harji.  erminea,  turcuia,  bifida,  viaula,  Not.  trenmla, 
Iritophus,  Loph.  camelina,  Cnetii.  processionea,  Phal. 
bucephala,  bucephaUiides,  Pyg.  curlula,  anachoreta, 

pigra,  Asoph.  flavicorais,  Sira.  nervosa,  Clid.  geo- 
graphica, Acr.  aceris,  megacephala,  Acren,  tridens, 

auricoma,  euphorbiae,  rumicis,  l^r.  raptiiciila,  Ag. 
fimbria,  obscura,  Main,  trilolii,  Kliiz.  detersa.  Chi. 

polyodon,  Er.  purpureol'asciata,  Mes.  acetosellae,  Urrh. 
fragaiiac,  Scol.  libatrix.  Cal.  obsoleta,  Cal.  casta, 
lunula,  Cleiipb.  antirrhini.  Cue.  scropliulariae, 
balsamitae,  xerantliemi ,  argeulea,  Calp.  capucina, 
Plus,  illustris,  chrysilis.  Hei.  cognatus,  cardui,  dip- 

saceus  ,  scutosus  ,  'l'al.  respersa  ,  commnnimacula, 
pannonica.  Cat.  elocata,  puerpera,  paranympha,  Tox. 
limosa,  Zou.  punctaria,  Tel.  vibicaria,  Hhyp.  mela- 
naiia,  Abrax.  grossulariata,  Xyl.  aescularia,  Phig. 

pedaria,  Bist,  hiitarius,  .'^yii.  si>ii;iria,  Boar.  >elenaria, 
Scor.  liueata.         E.  Gradl,  Liebenau  i.  Böhmen. 

Für  Fräparateure: 
Fast  erwachsene  Raupen  von  Agrotis  segetum, 

1  Dtzd.  1,50  Mk.  Geblasene  Kaiipeu  von  Agrutis 
segetum  à  Stück  25  Flg.,  1  Dutzend  Mk.  2.50. 
Präparirte  Erdgehäusc  davdii  mit  geschlüpfter  Puppe 
à  Stück  10  Pig  Raupen  von  Agrotis  ypsilon, 
1  Dtzd.  2  Mk.  Solche  präparirt  1  Dtzd.  Mk.  S  50. 
1  Stück  40  Pfg.  Erdcocuus  mit  Puppen  à  Stück 
10  Pfg.  Präparirte  Haupen  von  Agrotis  saucia 
à  Stück  30  Ptg.,  1  Dtzd.  .3  Mk  Mit  Erdcocous 
und  Puppen  wie  oben!  Präp.  Raupen  von  Stauro- 
pus  fagi,  à  Stück  60  Pfg.  mit  Puppe  und  Gespinnst. 
So  von  vielen  andern  Arten,  namentlich  Schädlingen 
der  Land-  und  Forstwirtschaft.  Verkaufe  den  ganzen 
Posten  um  jedes  annehmbare  Angebot.  Es  sind  an 
2000  präp.  Raupen  in  3 — 400  Arten,  nebst  vielen 
Pnpeu,  Gespinnsten,  Eiern,  Faltern  dazu.  Alles  gut 
präparirt,  fertig  für  Biologien.  Mir  fehlt  es  an  Zeit, 
die  einzelneu  Arten  hier  aufzuführen,  jeden  Tag  ver- 
grössert  sich  auch  die  Anzahl.  Darunter  sind:  Ap.  • 
crataegi,  Vanessa  polychloros,  atalanta,  antiopa,  Ap.  I 
iris  klein  und  gross,  Pap.  machaon,  Sph.  ligustri, 
convolvuli,  pinastri,  euphorbiae,  Sra.  ocellata,  populi, 
Bem.  hylaeiformis,  Troch.  apifoririD,  Cossus  cossus,  I 
Nola  togatulalis,  Arctia  caja  und  andere  Arctiideu, 
Orgyia  antiqua.  Bombyx  lanestris,  neustria,  tpiercus, 
trifolii,  Lasioc.  quercifolia,  pini,  Aglia  tan,  viele 
Notodouten,  Cym.  octogesima,  Acron.  alni,  klein  und 
gross,  euphorbiae,  psi  und  andere  Acronycten,  eine  j 

Menge  Agrotis,  besonders  die  oben  angeführten,  ' 
Chaer.  graminis,  Mam.  oleracea,  brassica«,  nebulosa, 
ccintigiia,  Polia  xantliomista  und  andere  Polia,  Dich. 
apriliua,  Man.  maura,  L  l-all>um,  Orth.  pistacina, 
circellaris,  macilenta,  verschiedene  Orrbodieu,  viele 

Taeniocampa,  mehrere  Plusien,  Catoc.  fraxini,  para- 
nympha, pacta  und  andere,  viele  Spanuerraiipt'ii, 

namentlich  Nacliaft'er  von  Zweigen,  z.  B.  Ur  sam- 
bucaria,  Amph.  betularius  u.  s.  w.  Sehr  viele  dazu 
gehörige  Falter,  Puppen  imd  Eier,  sodass  Liebhab.r 
dafür  die  ganzen  Verwandlungen  haljeii  könnten. 

W.  Caspar!  II,  Wiesbaden. 

Coleopterenliste  über  Palaearkteu  und  Exoten 
soeben  erschienen.  Viele  Seltenheiten,  billigste  Preise, 
iioher  Baarrabatt,  tatlellose  Präparation,  auch  Tauseh. 
Auswahlsenduugen ,  allgemeine  bestimmte  Gruppen 

betreft'ind  jederzeit.  —  Viele  Anerkennungsschreiben. 
Ankauf  ganzer  Originalausbeuten  bei  sofortiger  Baar- 
zalilung.  Sammler  worden  um  Adresse  uml  Ofterte 
ersucht. 

Karl  Hammer,  Smichow,  Schwedischeg.  ti  (Böhmen) 

Aciias  isabellae-Puppi-n.  Gesunde,  kiäfuge,  von 
im  Freien  gesammelten  KaupH  i  olleriit  à  Stück 

Mk.  5.—,  6  Stück  Mk.  28.-,  12  Stück  Mk.  .^iO.-, 
Porto  und  Emballage  extra.  Versandt  nur  gegen 
Nachnahme  oder  Voreinsendung  des  Betrages. 

M.  Rühl  in  Zürich  V,  Schönbühlstr.  32. 



Russisch- Armenische  Lepidopter  en. 

Von  niiiiifi-  heurigen  Sammelreise  otieiiie  in 
tadellosen  KiXciuphuen  mit  50"  »  Rabatt  der  übiiclieu 
Katalogspieise 

Tliestor  callimachiis  cfp,  Tiiecla  ledereri  c^P, 

Lycaena  alcedo  r^j'.P,  ab.  steevenii  cJ"P,  v.  rippaitii 
<j"P,  löwii  cSP,  zeplijnis  cfp,  actiiis  d p , 
athis  cf,  cannon  c/P,  danmnides  cJ'P.  caucasica 
cf,  Melanargia  v.  astanda  ö"P,  Satyrus  briseis  v. 
nieridiüuaiis  (j-p,  authe  d'P,  v.  hanifa  cfP, 
ab.  ocliracea  p,  bischoffii  cf P ,  beroë  --^p,  uu- 
rantiaca  ̂ ;fP,  geyeri  cf,  Pararge  ciimene  cS P , 
Syriehtbus  pbloraidis  cf,  Zygaena  v.  dystrepta  c/P, 
cambysea  v.  rosacea  c^P,  cuvieri  cfp,  nov.  spec, 
(bei  formosa)  iJP,  Zygaena  camiolica  var.  cf. 
Hypopta  caestrum  var.  çf,  Psyche  qiiadrangnlaris 
var.  nigresceas  cf ,  (mit  viereckigem  Sacli.)  Agrotis 
conspicua  sup.  cf,  Plusia  circuniflexa,  Aodopliron 
rhodites  sup.  cfp ,  Thalpocbares  blaudula  cf , 

Prothymia  conicepbala  ö'P-  Spintberops  spectrum 
cf,  Acidalia  turbidaria  cf,  Auaitis  litboxylata  çf, 

boisduvaliata  c^,  Eusarca  badiaria  d"P,  Lithostege 
duplicata  cf,  v.  asinata  cfP,  Acidalia  rufaria  cT, 
beckeraria    cfp,   Pellonia  tabidaria   cT  etc. 

Im  Tausch  uebme  ich  alle  mir  fehlenden  und 

erwünschten  Arten,  auch  deutsche  und  alpine  mit 

'/a^/o  R;ib.  gegen  Katalogspreise  und  bitte  um  Oll'eiten. 
Max  Korb,  München,  Akademiestrasse  23. 

Offerire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingiden, 
Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apollinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo ,  Euprepia  oertzeni.  Die  Puppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  niclit  spiiter. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

„L'Intermédiaire  des  Bombycultears  et  Entomologistes". 
Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèche)  France. 
Preis  frs.  .3.50  jährlich  für  Frankreicli  und  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 

Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Kevue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  solche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Biriienzüchter  und 

Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingeführton 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  .Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 

Entomologistes"  abonuireu.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Reihe  von  Fachraännorn  als  Mitarbeiter 
gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Revue. 

Arthur  Speyer,  Altena,  Königstrasse  217.  En- 
toraolügisches  und  biologisches  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  —  Prima  Reft'nMizen.  .\us- 
ivablsendungen  europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 
la.  Qualität  zu  '/^  Katalogpreis.  Centurlen:  la. 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Urasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko. 
Spec.  :  Ruteliden,  Ruprestiden,  Cetoniden  und  Ceram- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Tangaiiyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
uiigenadolt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
Sendungen  euiop.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  zu 

',5  Katalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  6.50  Mk.  franko. 
SpecieU  grosse  Auswahl  ejrop.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betrpibe 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein      Monatlich  Originalsendungen. 

Naturalien  handler 

Wladislawsgasso  I^o.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  OlDJekte  aller  Art. 

-s 

Lepidopterologisches  Cabinet 
1.   hcfugles  .^jjf/iiil-orluil't    lirr   Ot.^l(Tri.i<.h-Uiii,'iiri..ihPii   .Moniirchie. 

-5^    Leopold  Karlinger     •«- 
WIEX  XX  I  Itrit;il(i>l>ln(z  17. 

Lager  präp.  Li^pulipteron  und  lùiupen;  lebeuden  Puppen 
mul  bi'fniclit.  EiiTD. 

Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spannstreifen  zum  Präpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  feinsatinirter,  hochtrans]iarenter 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 

5  No.      0       1       2       3  = 
Breite    5      10     20     30  mm  | 

Preis     35     40     75    100  Pf.  ~ Porto  20  20    „  Z 
gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittel- 
liandlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  -  Ein-  und  Verkauf  und  Tausch. 

%    Listen  franko,    jf:    ̂     -^     Preise  billigst.    -Jf 

e 

Insektennadeln  "SiS  t^^^- liefert Alois    Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 
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Tausch.  Der  Untorfertigte  hat  eine  grössere  An- 
zalil  exotische  Coleoptfl'en  gegpii  ihm  fehlende 
Cetoniden  uiid  palaearktische  Käfer  abzugehen  und 

bittet  lîefleivtaiiteu  um  gefällige  L'eberseuduog  von 
Doubletten- Listen. 

Paul  Preiss,  Ludwigshafen  a  Rh., 
Oggersheimerslr.  40. 

Eine  grössere  Zahl  zum  Teil  unbestimmter  bos- 
nischer Kleinkäfer  sind  pro  Serie  zu  2  Mk.  ai)- 

zugeben 
A.  Grunack,  Eeihn  SW  ,  Bliicherstr.  7. 

Meine  Centiirien  unterscheiden  sich  von  allen  andern  an- 
gebotenen dadiuvh,  dass  jedes  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 

Ueber  deren  unerreichte  und  grandicse  Zusammenstellung 
liegen  Dutzende  vuu   Aneikennuugssehreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

inn     ISUQ    l^äfor   '"  35— 40  meist  grossen  Arten,  daruutiT 
lUU   Jdïû~^dlCI    seltene  Lucauiden,  Cetoniden  und  Ceiam- 

liV.id.-li 
Mk.   12.50. 

inn    ßühiü    I^Üfor     ''-"'""fß''  Kuohroma  gigantea,   grosse 
lUU    Dalll(l~^dlCl)    CVranil)yciden,Buprestideaia40  Arten Mk.  10 

inn     lava-l  OnirlnntPrPn  "»it  PiPPiiapus,  feinen  Delias, 
lUU    Jdfd-LCpiUU|jl6ICII   Ilestien  und    Hypolimnas   ho- liiiH  III   iMiti-ii.  :;o     40  Arten  .Mk.  1 

100  Honduraslepidopteren,  nr^îd'aSa piüi'litifje  A  iti'ii  In  IKlti 

Mk.  12.—. 

mem- 
)  farlien- :io-40SpiMiesMk.   14.—. 

100  Lepidopteren  aus  Centralbrasilien  'oaC Kiasilicnsis,    Murplio    acliilliifna   u.s.w  .  in  Düten, 
:iO-4(l  Art. 11  Mk.   12.50. 

'apiliü 

[lolym- 

ni'stor.  rartliciius  virens  in  Düten,  SO — 40  Arten 

Mk.   15.-. 
inil.  Verpackung  und  Porto 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  gros^i'ii   .ArtfiinMli'Mi       Answahlsi'tidungen   zu    litiistrii. 

II.   FItl  IIKTOKFKK.  Bf'ilin  .\%V., 
'i'liutmstrasse  87. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  zLI^'l 

Stauropus  fagi-Fuppeu,  das  Stück  20  Pfg.  habe 
gegen  baar  und  Voreinsendung  des  Betragi^s,  ex- 

clusive Porto  abzugeben  Die  Puppe  ergibt,  wenn 
getrieben  (bei  viel  Feuchtigkeit)  den  Falter  schon 
nach  einigen  Wochen. 

Schule,  Oberförster,  Rytro-Galizieu. 

Wer  gut  und  billig  prachtvolle   exotische   Käfer 
kauten    will ,   der   verlange   meine    Serien-PreislIste 
gratis  unt  franko.     Preise  75     80"  o  imter  Katalog 

Friedrich  Schneider  iu  Wald,  Uheinland. 

L  Milûm  Nateralliii-HaiiÉi 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Keptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen,  jliueralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmulterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Liste  1901:  Lepidoptera  Netto  Preise  ohne  Ra- 
batt. Die  Preise  in  Einiieiten  10  =  1  Mark, 

8  =  I  Franc.  Papille  podalirius  d  P  2  3,  Thais 
cerisyi  5  6,  v.  ochracea  40,  polyxena  2-3,  Pieris 
chloridice  4 — 10,  Leucophasia  v.  diniensis  4 — 5, 
duponcheli  4 — 5,  Lycaena  boetica  5,  amanda  4, 
coridon  1 — 2,  raeleager  2—3,  admetis  2 — 5,  argiolus 
2,  semiargus  2,  arion  2-3,  Nemeobius  lucina  1—2, 
Melitaea  cinxia  1—2,  v.  nana  4 — 5,  didyma  4, 
Argynnis  ino  2—3,  hecate  v.  caucasica  10,  niobe 
ab.  eris  10,  pandora  10,  Melanargia  herta  5-8, 
Erebia  ab.  eumenis  4 — 5,  Satyrus  arethusa  2, 
statilinus  2  —  3,  Coenonyrapha  leander  4,  Spilothyrus 
lavatherae  2,  Syrichthus  sidae  10  —  15,  Sesia  lauipes 
20—30,  schmidtiformis  20—30,  Parant lirena  myr- 
mosaeformis  20—25,  Zygaena  aehilleae,  filipendulae 
2—3,   fraxiiii  25—30,    Lithosia  complana  2,  Arctia 

I  flavia  30—40,  Oi'uogyiia  parasita  p  25,  Ocnena 
terebynthi  5-8,    detrita  2 — 3,    Porthesia    kasgalika 

I  30,  Bombyx  v.  sicula  15-20.  Saturnia  spiui  4 — 5, 
liyb.  eiuiliae  100  -150,  Aglia  tau.  ab.  ferenigra 
40—60,    Harpyia    vinula   5,    Phalera    bucephaloides 

:  3  —4,  Hybocampa  milhauseri  8,  Acronycta  ai;eris  2, 
alni  25 — 35,  strigosa  25 — 30,  psi  1—2,  euphorbiae 

'  1 — 2,  Bryophila  raptricula  4—5,  Agrotis  pronuba  2, 
ab.    iuuba    3,    puta    4—5,    trux    4-5,    ülochlaena 

I  hirta  5 — ,  Ammoconia  vetula  10  —  12,  Polia  rufo- 
cincta  8 — 12,  Dryobota  protea  2,  Valeria  oleagina  8, 
Cloantlie  hyperici  3,  Amphipyra  tragopogonis  2, 

pyramidea  2,  Taeuiocampa  rorida  60  —  70,  Orrliodia 
erythrocephala  2,  veronica  2,  vaccinii  2,  Asteros- 
copus  Sphinx  5,  Cleophana  antirrhinii  3,  L.  cuculia  5, 
celsia  120,  I.  Cucullia  scrophulariae  3,  Plusia  consoua 

3,  Heliotbis  nubiger  50—60,  incarnatus  18,  Chari- 
clea  victorina  15,  treitschkei  40,  Acontia  urania  15, 
Herminia  orinalis  3,  Catocala  hymenea  6,  Acidalia 

camparia  4—5,  horbariata,  (?)  Orthosüxia  cribraria  3, 
Eugonia  quercaria  6,  Himera  penuaria  2,  Anisi.pteryx 
aceraria  3,  aescularia  3,  Boarmia  consortaria  3, 
Sione   decussata    3,    Cidaria  fiuviata    6,    Eupithecia 

I  pumilata  3,  selenicoiata  20. 
Jos.  Haberhauer,  Sliveo,  Bulgaria. 

20  Caraben,  darunter  :  splendens  auratus,  auro- 
i  nitens ,  catenatus,  nionilis  v.  affinis,  7-carinatus, 
cribratus,  eichwaldi  etc.  nur  zu  Mk.  4  — .  Porto 
25  Pfg.  extra.  Ferner;  Carabus  liispanus  Mk.  1.— , 
splendens  Mk.  1.—,  christofoii  Mk.  -.50,  monilis 
v.  affinis  Mk.  —  80,  auratus  Î^Ik.  —  .20,  Tcarinatus 
Mk.  — .60,  Porto  25  Ptg.  extra.  —  Ag.  v.  Nerbeda, 
Entomolog,  Melnik,  Bohemia,  Europe.  —  Preisliste 
gratis  und  franko.     Auch  Tausch. 

.Te  cherclie  à  acheter  des  cocons  vides  de  Anth. 

pernyi,  Anth.  yaraa-mai,  Telea  polyphemns,  Anth. 
mylitta,  Attacus  cyutliia,  Plat,  eecropia.  Cal.  pro- 
meihea  etc.  —  Adresser  les  offres  il  Maurice  Auber- 

jonois,  Jouxtens  près  Lausanne. 

Rlrcntora.  t^arlac  a.  RzpaHHIon  •   rrlti  HObrii  Grhap  In  ZOrlch-HottlnMo.  —  Badftktion  :  M.  BSU  —  Draok  T.  Jaoqaea  Bollaunn,  Unterer  iHMertec,  ZOrich 
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1.  Dezember  1901. 

M  n. 
XVI.  Jahrgang. 

Socielas  enlomologica. 
..Socletas  entomolo^lca"   i.'furiimlct  1886   von  Fritz  Rühl,    fort^'i-rülirt    von    Heiaen  Erben    unter    -Mitwirkuni;    bi'deutendcr  Kntumologen    un«! 

auHgPzf iehnoter  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

internationale.  Entomologen  verein.  International-Entomological  Society. 

Touti's  les  corresjiondnnces  devront  i'trc  H.iressées  Alle  Zusrhriften    an    den   Verein    sin-I    an   II<  nii  All   lith-r^t    fnr  tin-  Sueiety  nre    to  be   directeil  to 

aux    héritiers    de   Mr.   Fritz    Riihl   u  Zurich-  Fritz  Riihl's   Erben   in  Zürich -Hottlngen  zu  Mr.  Fritz  Rühl's  heirs   at  Ziirich-Hottlngen. 
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Experimentelle  zoologische  Studien 
vom   |iliysik:ilisi|i-clieinisrbc'ii  Stauil|iiinlst  au>. 

Von  Prof.  P.  Bachmetjew   —  besinoclien  \oii  Dr.  med.  Pauls. 

P.  Bachmetjew,  Prof.  der  Physik  an  der  Hoch- 
schule zu  Sofia,  hat  es  meisterhaft  verstanden,  seine 

pliysiicalischen  Kenntnisse  und  Apparate  in  den 

Dienst  der  experimentellen  Entomologie  zu  stellen 
und  hat  sowol  durch  die  Genauigkeit  der  Versuche, 

als  auch  besonders  durch  hochwichtige  Entdeckungen 

und  Lösungen  von  Problemen  der  biologischen 

Wissenschaft  ganz  aussergewöhnliche  unvergängliche 

Dienste  geleistet  Ein  beredtes  Zeugniss  hierfür  ist 
der  eben  erschienene  1.  Band  des  obengenannten 
Werkes,  dessen  Erscheinen  den  letzten  3,  in  der 

Gubeuer  entomologisclien  Zeitschrift  Nr.  12  und  13 

d.  .T.  besprochenen  Arbeiten  sehr  bald  gefolgt  ist; 
er  behandelt  «die  Temperaturverhältnisse  der 

Insekten"  in  zwei  Kapiteln.  Das  erste  bespricht 
die  eigene  Temperatur  der  Insekten,  das  zweite  die 

sog.  .vitalen  Extreme",  d.  h.  die  höchsten  und 
niedrigsten  Temperaturen,  bei  welchen  die  Tiere 
noch  leben  können. 

Was  die  eigei.e  Temperatur  der  Insekten  anbe- 
langt, 30  gibt  zunächst  die  reichhaltigst  aufgeführt» 

Litteratur  uns  Bescheid  über  die  üngenauigkeit  aller 

früheren  Experimente.  Das  liegt  aber  niciit  an  den 

Verfassern,  sondern  an  der  Unzulänglichkeit  der 
Mess-lnstrumente.  Erst  als  Girard  1865  den  elek- 

trischen Thermometer  anwandte,  konstatirte  er  ein- 
wandsfrei,  dass  die  Insekten  nie  eine  Temperatur 

besitzen,  die  niedriger  ist,  als  die  der  umgebenden 
Luft. 

Die  Mess-Methode  Bachmetjew's  finden  wir  als 
Anhang   am    Ende    des    1.    Bandes    (pag.    138)   be- 

sehriel)en:  sie  gestattet  unter  Umständen  Tempe- 

raturscliwankungen  bis  zu  0,001",  zu  messen 

(natürlich  mittelst  Fernrohrs).*) 
Das  Ergebniss  war,  dass  die  Temperatur  der 

Insekten,  sobald  sie  sich  in  Ruhe  befinden, 

der  umgebenden  Luft  gleich  oder  ganz  un- 
bedeutend höher  ist. 

Aber  diese  Temperatur  wird  durch  verschiedene 

Factoren  beeinflnsst  und  zwar:  1.  durch  die  umge- 
bende Luft,  2.  durch  deren  Feuchtigkeitsgehalt, 

3.  durch  die  Eigenbewegung  der  Tiere  und  -1  durcli 
Futter  und  Atmimg. 

Bei  niedriger  Lufttemperatur  fand  Prof.  Bach- 
metjew die  Körperwärme  der  Insekten  stets  höher 

als  die  der  Luft,  zumal  aber,  wenn  die  Luft  sehr 
feucht  war. 

Viel  intensiver  zeigte  sich  die  Temperatur- 
Erhöhung  bei  Bewegung  zumal  beim  Schwirren, 
sodass  man  das  Summen  hört,  weniger  beim  Flattern. 
Schon  Girard  fand  1869,  dass  bei  Bewegungen 

der  Thorax  der  Insekten  eine  wirkliche  Wärmequelle 

sei,  sodass  zwischen  Brust  und  Leib  eine  Differenz 

von  5",  ja  nach  starkem  Fluge  sogar  eine  solche 
von  8 — 10"  bestand.  Bachmetjew  bestätigte  nun 
vollkommen,  dass  die  Eigenwärme  der  Insekten 

stets  bei  Bewegungen  zunimmt. 

*)  |)g.  140  hat  .^ich  ein  Reclinangs-  oder  Druckfehler  ciii- 

geschli<hou:    Aus  der  Formel 'i  -  t„ 
—   A  ist   ti   =   .\,   die 

Temperatur  des  Tieres  leicht  zu  berechnen,  wenn  A  im 

Mittel  =  7,5,  n  die  vom  fjalvanonieter  angezeigte  Strom- 
stärke und  t,  die  Temperatur  im  zweiten  mit  tlüssigem 

Paraffin  gefüllten  Gefiisse  darstellt.  Dann  ist  x  =  —  +  toi 

aber  nicht  — 1„;  freilich  ist  aaf  diesen  Fehler  meist  kein  Ge- 
wiclit  zu  legen,  da  die  zweite  Lötstelle  (t„)  iu  gestossenes  Eis 

gestellt   wurde,   denn   dann   ist  x  ,nft> 
at 
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Sehr  be/nerkeiiswerte  Unterscheidungen  zeigten 

aber  Schmetterlinge,  je  nachdem  sie  in  gewöhnlicher, 

erhöliter  oder  erniedrigter  Temperatur  geiialten 
wurden. 

Bei  gewöhnlicher  Temperatur  konnte  die  Eigen- 

wärme des  Tiers  nicht  höher  als  auf  38,5"  gebracht 
weiden,  also  etwa  auf  die  Temperatur  der  Warm- 

blüter. Ist  aber  die  höchste  Temperatur  erreicht, 
dann  hört  das  Insekt  auf  zu  summen,  tlattert  nur 

oberHächlich  infolge  einer  partiellen  ,Paral)'sirung'', 
Lähmung,  der  Flfigelrauskeln. 

Viel  intensiver  zeigte  sich  diese  Lähmung  bei 

Versuchen  mit  stark  erhöhter  Temperatur,  und  zwar 

nicht  etwa  als  liffekt  einer  Muskelermüdung.  Die 

Eigenwärme  des  Tiers  steigt  mit  der  Temperatur 

der  Umgebung,  sodass  sehr  bald  das  Tier  vollkommen 

gelähmt  ist,  so  elpenor  bei  SIV',  in  einem  andern 
Falle  bei  49,7".  Je  trockner  und  heisser  die  um- 

gebende Luft  ist,  desto  früher  tritt  die  vollkommene 

Paralyse  ein.  lu  No.  XV,  Jahrg.  1901  dieser 

Zeitschrift  bat  Prof.  Bachnietjew  bereits  nachge- 
wiesen, wie  diese  Lähmungscrsclioinungen  es  er- 

klären, das:,  die  Tagschmetterlinge  eben  nur  bei 

Tage,  die  Naclittiere  zur  Naciitzoit  fliegen. 

Viel  wichtiger  noch  erscheint  der  zweite  und 

grössere  Teil  der  vorliegenden  Arbeit,  welcher  sich 
mit  den  vitalen  Extremen  der  Temperatur 

beschäftigt,  d.  h.  mit  den  äussersten  Grenzen  nach 

oben  (Hitze)  und  nach  unten  (Kälte),  bis  zu  welcluMi 
die  Insekten  noch  existieren  könnea. 

Auch  hier  überrascht  uns  wieder  die  überreiche 

Litteratur,  welche  uns  liochberühmte  Männer  nennt, 

die  sich  mit  diesen  Fragen  abgequält  haben.  Frei- 

lich hatten  die  meisten  Arbeiten  mehr  einen  prak- 
tischen Zweck  im  Auge,  nämlich  zu  prüfen,  wie 

viele  Tiere  sich  bei  tropisciier  und  hypertropischer 

Wärme  noch  entwickeltnn  und  welche  F'arben- Ver- 
änderungen sie  zeigten. 

Eine  der  bedeutsamsten  und  umfassendsten  Ar- 

beiten leistete  Prof.  Stand  fuss  in  Zürich,  welcher 

nachwies,  dass  durch  extreme  Hitzegrade  sich  solche 

80g.  Aberrationen  züchten  lassen,  wie  sie  sich 
zuweilen  auch  als  rarissimae  aves  in  der  freii-n 

Niitur  vorfinden.  Standfuss  lasste  diese  Veränderung 
als  eine  Entwicklungshemmung  auf. 

Prof  Uaclimotjew  .stallte  zunächst  fest,  (p.  4:»), 

dass  das  vitale  Maximum  für  jode  Species  von 

verschiedenen  Farloren  alihängig  sei,  vor  allem  vnn 
der  Zeit,  während  welcher  das  Insekt  die  höht! 

Temperatur  auszuhalten  hat;    ferner  von  dem  Stdl- 

wechsel,   der   Feuchtigkeit,  der  Wärmeleitung  (Be- 

haarung),   der    Grösse   des    Tiers    und    dem    Säfte- 
coefficienten.     Dieser  letztere  zumal  ist  hochwichtig, 

I  denn    die    Körpersäfte    sind    eiweisshallige    Flüssig- 

I  keiteu,    welche  um  so  später  gerinnen,   je  mehr  Ei- 
j  weiss    sie    im    Verhältniss    zum    Wasser   enthalten. 

In    der   Natur    dürfte    auch    die    Hitze  allein  keine 

Rolle   spielen,   ohne  in  ihrer  deletären  Wirkung  von 

Î  anderen  jeuer  Factoren,  zumal  von  der  Trockniss  und 

dem  Futtermangel  unterstützt  zu  werden. 

Um-  so  bedeutsamer  erscheinen  die  folgenden 

Kapitel  (von  pag.  50  an),  über  die  Temperatur- 
Minima,  weil  die  Kälte  in  den  gemässigten  und 

kalten  Zonen  eine  so  ungemein  wichtige  Holle  im 
Haushalte  der  Natur,  in  deu  Lebensverhältnissen  der 

organischen  Welt  spielt.  Und  wie?  Gehörte  es  nicht 
bisher  zu  den  wunderliarsteu  rätselhaften  Erschein- 

ungen, dass  Myriaden  von  Tieren,  wie  Insekten, 

Spinnen,  Würmer  u.  a.  m..  deren  Körper-Temperatur 
von  der  Umgebung  abhängt,  durch  den  kältesten 
Winter,  durch  polare  Eiseskälte  hindurch  gehen 

können,  ohne  zu  erfrieren,  obgleich  doch  ihr  Leib 

aus  einer  wasserreichen,  also  leicht  gefrierbaren 

Masse  besteht?  Sowie  die  Frühlingssonne  den  Frost 
bannt  und  mildere  Lüfte  wieder  wehen,  da  wird  es 

in  Feld  und  Wald,  iu  Gärten  und  Wiesen  wieder 

lebendig,  die  in  todesähnlichen. Schlaf  versenkten  er- 
starrten Tiere  leben  wieder  auf.  kriechen  hervoi. 

Mücken  tanzen  in  der  Sonne,  Fliegen  und  Käfer 

Hiegen  umher  und  bunte  Schmetterlinge  wiegen  sich 

in  den  Lüften!  Freilich  wie  viele  gleichwol  wirklich 

den  Erfrierungstod  erlitten  —  wer  kann  es  sagen? 
Dass  es  nicht  wenige  sein  werden,  scheinen  die 

zahllosen  Kälte-Experimente  zu  beweisen,  welche  die 
Entomologen  besonders  an  Raupen,  Puppen  und 

Schmetlerhngen  ausführen.  Prof.  Bachnietjew 

gibt  davon  (pag.  ôO  u.  ff.)  eine  reichhaltige  Bliimen- 
lese,  welche  mit  keinem  geringeren  beginnt,  als 

Reaumur  (1734).  W'ol  siml  sehr  verdienstliche 
Arbeiten  mit  wiciitigen  Resultaten  darunter,  ganz 

besonders  wieder  von  Standfuss,  welcher  nachwies, 
dass  durch  extreme  Kälte  dieselben  Aberrationen 

hervorgerufen  werden,  wie  durch  Hitze,  der  aber 
auch  mittelst  dieser  Frost-Aberrationen  den  ersten 

faktischen  unanfechtbaren  Fall  von  wirklicher  Ver- 

erbung erworbener  Higenscliaften  demonstrirt  hat! 

Aber  hinsichtlich  des  noch  ertrugbaren  Tempe- 
ratur-Minimums, der  wunderbaren  vielgestaltigen 

Toleranz  der  Insekten  gegen  niedere  Temperaturen 

hat  keine  einzige  Arbeit  den  Schleier  «gehoben!     Es 
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war  uud  blieb  rätselhaft  wie  z.  B.  mauchmal  Eier 

bei  — 40"  nicht  getötet  wurden,  während  andere 

Tiere  bei  0"  schon  Schaden  erlitten.  Wyman  (pg.  53) 
meint  denn  auch,  es  müsse  eine  innere  Wärmequelle 

da  sein,  welche  die  Tiere  zu  Zeiten  schütze,  Dön- 
hoff nannte  es  ein  unbekanntes  Etwas,  von  dem  wir 

keine  Vorstelluas  haben,  wenn  z.  B.  Bienen  bei  — 4" 
nach  8  Stunden  noch  lebendig  waren;    Bade  nennt 

1897  die  Widerstandsfähigkeit  der  Insekten  gegen 

Frost   eine   ganz    „wunderbare"   und  ürech  nimmt 
1898  eine  besondere  innere  Wärmequelle  in  Form 

physiologisch-chemischer  Verbrennungen  an,  um  das 
Nicht-Erfrieren  bei  intensiven  Kältegraden  zu  erklären! 

Da  entdeckte  Prf.   Bachmetjew  ,, zufällig",  wie 

er   pg.   80   selbst  berichtet,  den  ,, kritischen  Punkt" 
uud   die  Unterkühlung   der   Insektensäfte   und  löste 

mit  einem  Schlage  das  Wunder   der  niciit  tödlichen  j 
Eiseskälte  der  Winterruhe! 

Mit  dem  oben  erwähnten  elektrischen  Thermo- 

meter verfolgte  Prf.  Bachmetjew  die  Körpertempe- 

ratur einer  Saturnia  pyri,  welche  in  einen  Kühl- 
raum gebracht  worden  war.  Die  Temperatur  des 

Tieres  sank  von  31,7  herunter  auf  0,  dann  tiefer 

und  tiefer  innerhalb  einer  guten  Stunde  bis  auf 

—  9,4.  Plötzlich  —  innerhalb  einer  Minute  —  stieg 

die  Temperatur  um  volle  8"  von  — 9,4  auf  — 1,4!  i 
Zuerst  glaubte  der  Professor,  der  Apparat  sei  ver- 

dorben; doch  siehe!  Alle  weitereu  kontrollirenden 

Versuche  verliefen  ebenso  uud  führten  gar  bald  zur 

Erkeuntniss,  dass  man  es  hier  mit  einer  spezifischen 
Unter  kältung  der  Insektensäfte  zu  tun  habe;  der 

Temperaturspruug  wiederholte  sich  bei  allen  dem- 
nächst untersuchten  Tieren.  Im  gleichen  Jahre  er- 
schien auch  in  der  Zeitschrift  für  physikalische 

Chemie  die  wichtige  Arbeit  von  Tammann, 

welcher  nachwies,  dass  sich  fast  alle  Flüssigkeiten 

unterkühlen  lassen;  von  153  untersuchten  Flüssig- 
keiten gelang  es  ihm  bei  131!  Wasser  gefriert  für 

gewöhnlich  bei  0",  man  kann  aber  durch  verschiedene 
Manipulationen  es  dahin  bringen,  dass  es  noch  bei 

niedrigerer  Temperatur  flüssig  bleibt  und  nicht  ge- 

friert; die  niedrigste  Grenze  war  — 25".  Sowie  aber 
das  derartig  unterkühlte  Wasser  durch  Stoss  oder 

Berührung  augenblicklich  zum  Frieren  gebracht  wird, 

steigt  seine  Temperatur  auf  0",  den  normalen  Erstar- 
rungspunkt des  Wassers.  Genau  so  verhielt  es  sich  mit 

den  890  Insekten,  welche  Bachmetjew  untersuchte; 

sie  alle  zeigten  die  Unterkühlung  und  bei  einer  ge- 
wissen Tiefe  der  Temperatur  den  charakteristischen 

Sprung;    die    Temperatur    nun,    bei    welcher   dieser 

Sprung  stattfindet,  nannte  Bachmetjew  den  krit- 
ischen Puukt.  Hält  man  nun  das  Tier  weiter  im 

Kalten,  so  fängt  die  Temperatur  des  Tieres  wieder 
an  zu  fallen,  fällt  und  fällt  schliesslich  wieder  bis 
auf  die  Tiefe  des  kritischen  Punktes.  Ist  dieser 

wiederum  erreicht,  so  ist  das  Tier  unrettbar  ver- 
loren! Vorher  konnte  mau  es  noch  durch  Erwärmung 

zum  Leben  zurückrufen;  ist  aber  der  kritische  Punkt 

zum  zweiten  Male  erreicht,  so  gelingt  es  auf  keine 

Weise,  das  Tier  zum  Leben  zurückzubringen.  So 
muss  man  also  den  Grad  des  kritischen  Punktes 

als  das  vitale  Minimum  betrachten.  Zahlreiche 

Tabellen  ergänzen  die  beschriebenen  Experimente 

und  Resultate  Bachmetjew's  uud  gebep  ein  lebendiges 
Bild  von  den  Unterkühlungen,  dem  kritischen  Punkt, 

dem  Temperatursprunge  bis  hinab  zum  tötlichen 
Punkt!  Die  niedrigste  Unterkältimg  erreichte  eine 

Puppe  von  Vanessa  levana,  nämlich  —  14,5°.  Die 
mittlere  Erstarrungstemperatur  der  Insektensäfte  liegt 

bei  —  1 ,4"  etwa,  variirt  aber  unge.mein  bei  den 
verschieileuen  Tieren,  uud  auch  der  kritische  Punkt; 

die  Diflfereuz  ist  immerhin  oft  eine  ganz  enorme 

und  erreichte  in  vielen  Fällen  eine  Grösse  von  11, 

12  bis  12,9"!  Nach  dem  Sprunge  vom  kritischen 
Pimkt  auf  diesen  normalen  Erstarrungsgrad  fangen 

also  die  Säfte  der  Insekten  erst  an  zu  erstarren, 

um  bei  nochmaliger  Erreichung  des  kritischen  Mini- 
mums zum  Tode  zu  führen. 

Es  würde  uns  zu  weit  führen,  hier  noch  in 

extenso  alle  die  Factoren  zu  besprechen,  welche 

verändernd  auf  den  ünterkühluugsgrad,  auf  den 

kritischen  Punkt  und  Sprung  einwirken,  wir  wollen 

nur  registrirend  anführen,  dass  der  Unterkältungs- 
grad,  also  auch  der  tötliche  Punkt  beeinflusst  wird 

durch  1.  die  Abkflhlungsgeschwindigkeil,  2.  das 

Kntwicklungsstadium  uud  Geschlecht,  3.  das  Hungern, 

4.  die     Wiederholung     des     Erstarrungszustandes, 

5.  den  Säfte-Coefficienten,  d.  h.  das  Verhältuiss  des 
Säftegehalts  zum  Körpergewicht,  6.  die  Zeit  der 

Einwirkung  niedriger  Temperaturen.  Hinsichtlich 

der  Details  über  die  Einwirkung  dieser  Factoreu 

müssen  wir  auf  das  Original  verweisen.  Fest  steht 

vorläufig,  dass  kein  Insekt  an  Erfrierung  sterben  kann , 
bevor  der  kritische  Punkt  erreicht  war!  Aber  auch 

selbst  nach  dem  Temperatur-Sprunge  und  weiter 
fortgesetzter  Abkühlung  braucht  das  Tier  nicht  zu 

sterben,  wenn  bei  mittlerer  Abkühlungsgeschwindig- 
keit die  Säfte  nicht  vollkommen  erstarren,  d.  h. 

nochmals  auf  die  Tiefe  des  kritischen  Punktes  ab- 
gekühlt werden  (pg.  136). 
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Freilicli  ist  es  vorläufig  eiu  Ding  der  üuraög- 

lichkeit,  eine  bestimmte  Formel  für  alle  experiraen- 
telleii  oder  iiatiirliihen  Eventualitäti'n  aufziistelleD, 
da  weder  der  kritische  Punkt  noch  also  aucli  der 

ünterkältuiigsgrad  der  Säfte  eine  absolut  konstante 
Grösse  bildet.  Aber  eine  General-Formel  für  die 

vitale  Fähigkeit  der  Insekten  bei  niederen  Tempe- 
raturen zu  finden,  das  ist  eine  Aufgabe,  zu  deren 

Erledigung  noch  ganz  enorme  Vorarbeiten  nötig 
sind.  Sind  aber  diese  getan,  dann  vindiciren 

wir  dem  Prof.  Bachmetjew  gern  die  Palme 

für  das  Verdienst,  das  bislierige  biologische  Wunder 

des  Winterschlafs  von  Milliarden  kaltblütiger  Ge- 
schöpfe in  ein  einfaches  Recheuexempel  umgewandelt 

zu  haben!  Was  aber  die  Entdeckungen  ßachmetjew's 
sonst  noch  für  enorme  praktische  Folgen  auf  experi- 

mentelle Biologie  und  zumal  Entomologie  zeitigen 

werden,  entzieht  sich  augenblicklich  aller  und  jeder 
Berechnung  und  Vermutung! 

PRODROMUS 

einer  Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-   und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(V(in  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

chrysitis    L.    5  —  9.    R.    6  —  10.    Urtica,   Lamium. 
Gemein, 

cliryson     Esp.     7,8.     K.    5,ö.     Salvia    ghuinosa. 

Schiltenberd,  Pulgarn, 
bractea    F.    7.     V.    5,6.     Am    Schoberstein    und 

Schilteni>erg  (Hr.  Hueiner),  aucii  am  elektr.  Licht, 

festucae  L.   7 — 9.    K    5,6.    Carex.    Festuca.     Am 
elektr.  Licht  des  Staatsbalmhofes  Linz . 

jota   L.    Von  H.  Huemor  vor  ein  paar  Jahren  im 

Haselgraben   (Wildberg)   3   frische  Falter  gef. 

c.   aureum  Gu.  Mitte  Mai   1899  am  Schiitenberg 

Raupen,  die  ich  mit  Mentha  aufzog,  gef. 

gamma    L.    5  —  10.     R.    9—7.    Trifolium,    Urtica. 
Gemein, 

ain    Hoch.    7.    R.    6.   Am   17.  Juli  1899  von   Hr. 

Huemer  am  Schoberstein   1   Falter  gef, 
XIV.  Heliothidae. 

Anophia 

leucomelas    L.    Nach    Speyer  „Überösterreich,  bei 

Lohenstein  (wol  Losensteiu)?  Selten". 
A  narta 

myrtilli  L.  Nach  Speyer  „Linz". 
H  e  I  i  a  c  a 

tenebrata    Sc.  5,6     R    6,7.    Cerastium,  Trifolium. 

Pöstlingberg,  Pfeniugberg. 

Heliothis 
ononis  F.  5,6.  R.  7,8.  Ononis,  Salvia.    Selten  am 

Köder, 

dipsaceus  L.  8—5.  R.  6,7.  Centaurea.  Am  Köder. 
scutosus  Schiff.  8 — 5.    Am  elektrischen  Licht  des 

Staatsbahnhofes  Linz. 

Chariclea 

delphinii  L.    Nach  Speyer  „Linz,   auf  der  Welser 

Haide  selten". 
pnrpurites  Tr.  Speyer    „angebl.  in  Oberösterreich, 

Umgebung  von  Wels,  selten".? 
umbra    Hufn.    5—7.    R.    8,9.    Ononis,  Geranium. 

Rieseuhof,  Pöstlingberg. 
XV.  Acontidae. 

Von  Acontia  bisher  keine  species  beobachtet. 

XVL  N  0  c  t  u  0  p  h  a  1  e  n  i  d  a  e. 
Erastria 

pusilla  View.  Nach  Speyer  „Steyer,  selten", 
deceptoria  Sc.  5,6.  R.  7—9.  Gramineen.  Schiiten- 

berg, 

fasciana   L.   5,6.    R.    7 — 9.    Gramineen,    Pfeuing- 
berg,  Pöstlingberg. 

XVII.  Ophiusidae. 
Euclidia 

mi    Gl.    6,6.    R.    6—9.    Trifolium.    Pöstlingberg, 
Freistadt, 

glyphica  L.  5  -9.  R    6—10.    Trifolium.   Gemein. 
Catocala 

fraxini  L.  8,9.  R.  5—7,    Populus.    Diesenleithen, 
Auhof,  Schiitenberg  am  Köder, 

elocata  Esp.  7,8.  R.  5-7.  Populus,  Salix,  Schii- 

tenberg, Wiener-Reichstrasse  in  Linz, 

nupta    L.    7  —  9.    R.  5—7.  Salix,  Pcrpulus,  Schii- tenberg, 

dilecta    Hb.     Nach    Speyer    „Oberösterreich,    bei 

Wels", electa   Bkh.   8,9.   R.  6-7.  Salix,  Populus.  Schil- 
lenberg  (zieml.  häufig),  Pfeningberg. 

(Fortsetzung  folgt). 

Euprepla  pudica  Esp. 
Von  Carl  Frings. 

In  allen  mir  zur  Verfügung  stehenden  Werken 

ist  die  Entwicklungszeit  dieser  Art  falsch  angegeben. 
Man  liest  nämlich,  z.  B.  in  „Prof.  E.  Hofmann, 

nie  Raupen  der  Schmetterlinge  Europas":  .Die 
Raupe  von  Herbst  bis  April  au  Grasarten.  Ent- 

I  wickelt  sich  im  Mai  zum  Falter'.  Mehrfach  bereits 
i  erhielt  ich  erwachsene  Raupen  im  April,  sie  fertigten 
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ihre  leichten  Gespionste  Anfang  Mai,  lagen  in  den- 
selben unverwandelt  bis  Mitte  August,  verpuppten 

sich  dann  und  lieferten  erst  im  September  die 
Falter. 

Fasst  man  einen  frischen,  kriUligeu  pudica  Falter 
am  Thorax  an,  so  lässt  er  ein  lautes,  andauerndes 

Zirpen  vernelimen.  Auf  welche  Weise  das  Tier 

diesen  Ton  erzeugt,  konnte  ich  nicht  eruiren. 

An    einer   Puppe   dieser  Art   konnte  ich  im  ver- 
flossenen   Jahre    eine    bemerkenswerte    Beobachtung 

machen.     Kine  solche  frisciie  Puppe  fiel  zufällig  zu 

Boden  und  erhielt  dabei  eine  Verletzung,  aus  weicher 

einige  Tröpfchen  Flüssigkeit  ausflössen.    Ich  glaubte 

das    Stück    verloren,     erstaunte    aber    nicht    wenig, 

als    aus    dieser    Puppe    später    ein    tadelloser    Falter  | 

auskam.      Der     ziemlich     bedeutende     Verlust     au  j 
Körperflüssigkeit    hatte    in    diesem    Falle    also    an- 

scheinend nicht  geschadet.     Um    mich  nun  über  die  ' 
Frage  der  Wirkung  von   Verletzungen  au  der  Puppe  i 

auf  den  späteren  Falter  näher  zu  orientieren,   stach  | 

ich   eine   frische   Van.    atalanta-Puppe,    welche   mir 
gerade    zur    Hand    war,    mit   einer   ziemlich    dicken 

Nadel    quer    durch    die    Flügelscheiden'     Flüssigkeit 
trat  hierbei  nicht  aus.  Nach  ca.  2  Wochen  schlüpfte  j 
der  Schmetterling,   entwickelte  sich  vollkommen  und 

zeigte  auf  allen  vier  Flügeln  an  der  betr.  Stelle  ein 

kleines,    rundes    Loch.    —    Dass  unentwickelte,   ge-  < 
nadelte   Falter   oft   noch   an   der  Nadel  auswachsen, 

ist    eine    schon   länger    beobachtete  Tatsache.     Ent- 
wickelte  sich   einst  doch  selbst  eine  Pap.  machaon-  | 

Puppe    zum    Falter,    die    vor    längerer   Zeit   als  tot  | 

angesehen  und  daher  genadelt  worden  war.   —  Ver-  t 
wundungen    bei    Kaupen,    häutig   selbst  mit  starkem 
Flüssitrkeitsverlust,  heilen  bei  manchen  Arten  schnell 

und    ohne   jeden    weiteren    Nachteil,    andere    Arten 

gehen   aber   selbst  bei  geringen   Verletzungen  regel- 
mässig  ein.     Eine   cossus-Raupe    mit    einer    Wunde 

an    der    Unterseite    des    I.    Segmentes    ergab    einen 

Falter    mit    verkrüppeltem    Vorderbein,     Tibie    und 

Tarsen    fehlten,    auch    die    Puppe    zeigte    den    ent- 
sprechenden Defekt. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Oskar  Schultz  ging  als  Geschenk  ein: 

,  Beschreibung     einer    Monstrosität     von     Neuronia 

cespitis  F." 
.Aberrationen    von    Jaspidea    celsia    L.    von    Oskar 

Schultz.* 

Der  Empfang  wird  dankend   bestätigt. 
31.  liühl. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  C.  E.  in  L.  Ich  vermute,  ja:  probiren  Sie 
es  nur. 

Herrn  P.  B.  in  H.  Manuscript  mit  Dank  er- 
halten. 

Herrn  0.  Sch.  in  H.  ditto. 

Herrn  F.  R.  in  S.  ditto. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 
Herr  Richard  Haensch  in  Berlin  VV. 

Der  heutigen  Nummer  liegt  eine  Anzeige 

von  Wilhelm  Neuburger  in  Berlin  S.  42,  Luisenufer 

45,  bei. 

Diphthera    ludifica    Puppen    gesund   und  kräftig 
gibt  ab  per  Dtzd.  3  Mk.  Porto  40  Pfg.  auch  Tausch 
gegen  bessere  gestempelte  Briefmarken. 

Emil  Langhammer,    Mährisrh-Rothwasser,  No   249. 

Persische  Coleopteren:  Cetoniden  in  verschie- 
denen Arten  und  Varietäten,  darunter  die  pracht- 

volle jousselini  —  Melolonthidae  (Cyphonotiis  Arien 
nie  im  Handel  gewesen,  Piopomacrus  etc.)  Bup- 
restidae,  (Vrambycidae  und  Dynastidae  —  alles  in 
grösserer  Anzahl  —  sind  billig  abzugeben.  Aus- 

kunft erteilt 

A    Nonfried,  Kakonitz  Böhmen. 

Suche  gegen  baar  oder  im  Tausche  folgendes 
Material  zu  erwerben:  Puppen  (oder  im  Friüijalir 
Eier)  von  Seleuia  lunaria  und  tetraluiiaria,  Kaupen 
von  Ur.  sqmbucaria,  von  Metroc  honoraria,  Raup, 

oder  Puppen  von  mehreren   Boarmien. 
Puppen  von  Sat.  jiyri  und  Sat.  spini.  —  Kann, 

wenn  gewünscht,  seltene  Falter  dagegen  liefern  nach 
Uebereinkommen  oder  im  Frnhjalir  Eier  von  Not. 
chaonia  und  Amph.  cinnamomea,  sowie  von  anderen 
besseren  Arten,  so  wahrscheinlich  von  Cym  fluctuosa. 
Jetzt  noch  abgebbar  Eier  von  Cat.  pacta,  1  Dtzd. 
1,50  Mk.,  Xanthia  aurago  1  Dtzd.  60  Pfg  Die  in 
voriger  Nummer  otferirten  Sachen  sind  noch  zu 
haben,  ausgenommen  lebende  Raupen  von  Agr. 
segetum  und  ypsilon.  Gebe  die  präp.  Raupen,  die 

daselbst  otterirt  sind,  um  zu  räumen  zu  ''s  des 
Katalogswertes  ab. 

W.  Caspar!,  II.,  Wiesbaden, 
Josteinerstr.  21 

Antroherpon  stenocephalum  Apf.  offerirt 
A.  Grunack.  Berlin  SW.,  Blücherstr.  7. 

Schmetterlinge  und  Käfer  vertauscht  gegen  Brief- 
marken      Gustav  Klotz.  Pforzheim,  Jahnstr.  39. 
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Puppen  von  machaon  7,  podaliriiis  7,  vespertilio 
30,  proseipiiia  30,  poicellus  12,  galii  12.  casta  40, 
milliauseri   60,  hicoloria  70,   erminea  30,    argentea 

7  Pf'i:.  das  Stück   gegen  Einsendung   des   Betrages. L.  Endres,  Nürnberg,  21  äussere  Cr.  Klettstr. 

Coleopteren  von  Russland,  Kaukasus  und  Si- 
birien: a)  75  Stück  in  50  Allen,  darunter:  Ciciii- 

dela  kraatzi,  Carabus  ledebouri,  regalis,  eschscholtzi, 
Calosoma  investigator,  Lethrus  podolicus,  Hopüa 
pollinosa,  Anisoplia  zubkoffi,  Homaloplia  limbata, 
Cetonia  lucidula,  Oxythyrea  iongiila,  Anthaxia 
chamomillae,  Buprestis  9-n)aculata,  Zonabris  iinpar, 
adamsi,  armeniaca,  14-puDctata,  lO-punctata,  sericoa, 

Apion  arteniisiae,  Cleonus  betavorus,  C'allinuis  feiuo- 
ratus,  Monoliamnius  pistor,  Dorcadion  équestre, 
Neodorcadion  involvens,  Cryptoceplialus  gamma. 
Preis  10  Mark,  b)  100  Stück  in  65  Arten,  darunter 
die  obengenannten  Arten,  nebst:  Procerus  caucasicus, 
Carabus  bosphoranns,  cumanus,  7-carinatus,  kolenati, 
excellens,  roseri,  armeniacus,  Ateucbus  typhon, 
Anisoplia  zwicki  v.  nigra,  Rliizotrogus  tauriciis, 
Cetonia  zubkolfi,  viridiventris,  praectara,  Buprestis 

lederi,  dalmatiiui,  i'rosodes  obtusa,  Anatolica  eremita, 
Podonta  turcica.  Zonabris  pusilla,  niannerheimi, 
excisofasciata,  croeata,  Leptura  variicornis,  jaegeri, 
Düicadicjii  iiifirrons,  exciaraationis  etc.  Preis  20  Mk 

K.  L.  Bramson,  Staatsrat,  Elisabethgrad, 
((ioin.  Cherson)  Kusshiiid. 

Carabus  lombardus  in  frisciien  tadellosen  Exem- 
plaren offerirt  zu  60  Pfennig  das  Stück 

A.  Grunack,  Berlin,  S.  VV 
Blücherstr.  7. 

Ecuador.  Tagfalter  Cent,  in  Düten  1.  Quai. 
C.  100  8t  ii!  ca.  50  Arten  Mk.  10.-,  D.  100  St. 
iu  75  besseren  Arten  Mk.  20.  —  ,  E.  50  St.  in  50 
besseren  Arten  Mk.  10. — ,  F.  100  St.  in  75  besseren 
Arten  II.  Qual  Mk.  10.—.  Letztere  mit  leicht 
defekten,  aber  frischen,  nicht  abgefldgenon  Fxempi. 
Liste  No.  5  über  gespannte,  besser(^  Arten  in  bil- 

ligsten Einzelpreisen  (ca.  ''4  Stand.  Kat.)  gratis und  franko.  Dieselbe  enthält  viele  seltene,  niciit 
im  Handel  liefindiiche  Arten. 

Rieh.  Haensch,  Berlin,  AV.  57, 

Steinmetzstr.   .'i9a. 

100  Stück  Käfer  aus  Turkestan  und  Kl. -As. 
iu  ca.  60  spec,  tadellos  und  frisch  gibt  ab  soweit 
Vorrat  reicht  für  Mk.  20  netto.  Porto  und  Ver- 

packung 1  Mark.  Dabei  sind  u.  a.  folg.  Arten: 
Cic.  turkostanica,  10  pustulata.  Car.  stochurowskyi. 
Disc,  tschitscherini,  Unth.  liaroldi,  nocturnus,  Lethr. 
tuberculifrons,  Pent  dubius,  Cet.  afflicta,  Epicom. 
turanica,  Amph  dubia,  heydeni,  Eulob.  turkestanicus. 
Pios.  div  ,  Meloe  sulcicollis,  Lytta  luteovittata, 
Dorc.  turke.ftaiiicum  eti-. 

E.  Funke,  Dresden,  Hopfgart  enstr.  21. 

Im  Freien  gesammelte  kräftige  Puppen  von 

Acher.  atropos  à  40  Pfg  ,  Dtzd.  4  .Mk.  (Tausch  er- 
wünscht à  70  Pfg.  gegen  Lepidopteren.)  —  Sphinx 

con voivuli- Puppen  15  Pfg..  Dtzd.  1  50  Mk.  (Tausch 
à  30  Pfg),  beide  Arten  iu  grosser  Anzahl. 

Otto  Sohn-Rethel, 
St    Anna  bei  Sluis,   Holland. 

Billige  und  prächtige  Weihnacht- Präsente.  Ge- 
spannte Falter:  Omithoptera  priamus  „Moluccen 

cT  15  Mark,  priamus  pegasus  ,,Npu  Guinea"  l'aar 
10  Mk.,  croesus  „Batjan"  Paar  28  Mk.,  urvilliana 
,,Neu  Pommern"  Paar  22.50  Mk  ,  ruficoliis  „Borneo" 
Paar  3  50  .Mk.,  flavicollis  ,, Borneo"  Paar  5  Mk., 
miranda  „Borneo"  Paar  30  Mk.,  brookeaua  „Borneo" 
Paar  G  Mk. 

25  Falter  von  Borneo,  darunter  0.  brookeaua, 

P^ipilio  antiphus,  helenus,  prächtige  Delias,  Nym- 
plialiden  nur   10  Mark 

10  prächtige  Indo  Malay.  Papille,  darunter  die 
Danais  Mimiker  laodocus  und  maccabaeus  nur  10  Mk. 

10  farbenreiche  Pieriden,  darunter  Delias  pan- 
demia, parthenia,  eumolpe,  die  grosse  citrongelbe 

Hebom.  vossi  nur  7,50  Mark. 

10  grosse,  interessante  Nymphaiiden,  darunter 
Amnosia  baluaiia,  Euthalia  blumei,  Apatur.  erminea, 
nur  10  Mark.     Alles  tadellos  gespannt. 

Weiiinachts-Centurie  ,, Cosmos"  Diese  noch  nie- 
mals angebotene  Doppel-Centurie  enthält  200  Düten- 

falter,  alle  tadellos,  und  richtig  bestimmt,  darunter 
Ornith.  ruficoliis,  zalmoxis,  Papilio  lowii,  Charaxes 
amaiiae,  lucretius  und  viele  seltene  und  schöne 
Stücke.  Cirka  60  Arten  nur  3U  Mark,  Porto,  Ver- 

packung extra. 
Hermann  Rolle,  Berlin  N  , 

Eisu'Jser^tr.  47  48. 

Palaearktische  und  exotische  Coleopteren. 

Ich  offerire:  Nebria  andalusiaca,  lafresnayei, 

Klaplirus  iai.poiiicus.  Anthia  si-xmaculata,  v^nator, 
Graphypterus  rotundatus,  seirator,  luctuosus,  excla- 
mationis,  Reicheia  frondicola,  Clivina  iaevifrons. 

ypsilon,  Siagona  gerardi,  Broscus  politus,  Misco- 
dera  arctica,  Treclius  rudolphi,  Anophthalmus  gal- 
licus,  liacqiieti,  Aphaenops  lesclionaulti,  Patrobus 
(|uadricollis,  Omphreus  heckianus,  Atranus  collaris 
Pristodactyla  lior.-ti,  Pterostichus  caucasicus,  xatarti, 
bicolor,  lacordairei,  honnorati,  Perçus  reichei,  cor- 
sicus,  rainbouri,  passerini,  grandicoUis,  Molops 
bosniens,  austriacus,  Acinopus  elongatus,  Harpalus 
V.  rambouri,  Ariisodactylus  heros,  Gyiiandromorphus 

etruscus.  Tachycellus  <ireo]diilus,  Anililystomus  esco- 
rialensis,  Licinus  cassidens,  Chlaenius  aeratiis, 
fhrysocephalus,  v.  auricollis,  Tetragonodenis  arcuatus. 
Somotrichus  elevatiis,  I'locionus  pallens,  Discoptera 
komarowi,  Ziiphinm  chevrolati,  .\ptinus  pyrenaeus 
etc.  etc  Auswaiilseuduugen  bereitwilligst,  ohne Kaufzwang. 

H.  Schulz.  Hamburg  22 
Haiiilnirirerstrase  40. 
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Offre  Lépidoptères  du  midi  de  la  France 

Papilio  feisthanieli  Fr.  1. — ,  algiriensis  1.  ,  'l'hais 
rumina  1  —  1.25,  »ledesicaste  0  30-0.50,  l'ieris 
callidice  0.30,  bellidice  0.25,  Antliocharis  belemia 
0.60,  V.  glauca  0.50,  ausoiiia  0.30,  belia  0.25, 
V.  bellezina  0  50,  eupheno  0.40  -  0.60,  oupbeuoides 
0.25,  Rliodocera  cleopatra  0,25.  Thestor  ballus 
0.40—1. — ,  maurelanicus  1.—,  1.50,  Lycaeiia  teli- 
canus  0.40 — 0.50,  melanops  0.30—0.50,  abeiicer- 
ragus  0.75,  v.  panoptes  0.25,  Cigaritis  siphax  1. — , 
1.50,  Limeuitis  Camilla  0.30,  Melanargia  lachesis 

0.30,  syllius  0.30,  Erebia  epistygne  0.30-0.60, 
scipio  0.50,  neundas  G  50  0.60,  goaiite  0  30, 

evias  0.30—0.50,  gorge  0.25,  Argyiinis  paudora 
0.50,  Satyrus  lidia  0  50,  actaea  0  50,  Epiiiephele 

jiiiiiroides  0..')0,  (Joeiioiiymplia  dorus  0.25,  MelUaea 
aetberie  1. — ,  Hesperia  hamza  0.50 — 1.— .  Zygaena 
algira  0.50,  zuieima  0.60,  favoiiia  0  60,   aiitliyllides 

1.  —,  rhadamaiitiius  0.30,  seriziati  1. — ,  Ino  geryon 

0  30,  Sesia  chrysidil'ormis  n.5(),  Uciiogyiia  v.  maure- 
tanica  2  50,  Bombyx  v.  mainetanica  2.—,  Kbeg- 
raatophila  alpina  3.  —  ,  Agrotis  glareosa  0.40,  neg- 
lecta  0  40,  margaritacea  0.40,  decora  0.40,  giisescens 

0.40,  coiispicua  1.  — ,  Polia  Haviciucta  0.40,  v. 
mucida  0.50,  venusta  3. — ,  ürtbosia  subcastanea 
3.  —  ,  Orrbodia  ligula  0  50,  polita  0  30,  subspadicea 
0  50,  intricata  2.  —  ,  v.  staudingeri  2.     ,  v.  ociiracea 
2.  —  ,  rubiginea  0.25,  ab.  unicolor  0.50,  ab.  com- 

pléta 1. — ,  Ammocouia  vetula  0,50,  Mesogoua 
acetoseilae  0.30,  (^alocampa  venusta  0.25,  exoleta 

0,25,  Catocala  pueipera  0.40,  promissa  0.40,  Eur- 
ranthis  plumistaiia  0.75;  Apocliima  flabellaria  1. — , 
Laretitia  cyauata  0.30.  Coccons.  Attacus  orizaba  1.  —  , 
Telea  polyphemus  0.75,  Hybrides  gloveri  —  cec- 
ropia  4. — 

Emile  Oeschange,  Longuyon, 
Dép    Meurtbe  et  Moselle,  France 

Offeriie    zu    billigsten    Preisen     Falter     eigener 
Ausbeute  aus  Turkestan,  Persien  etc.     Mache  Send- 

ungen   zur   Auswahl    auf  meine  Kosten  und  Gefahr. 

E.  Funke,  Dresden,  Hopfgartenstr.  21. 

A. 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Actias  isabellae-Puppeii.  Gesunde,  kräftige,  von 

im  Freien  gesammelicn  Haupun  oft'erirt  à  Stück 
Mk.  5.—,  6  Stück  Mk.  28.-,  12  Stüi'k  Mk.  50.-, 
Porto  und  Emballage  extra.  Versandt  nur  gegen 
Nachnahme  oder  Voreinsendung  des  Betrages. 

M.  Rühl  in  Zürich  V,  Schöubflhlstr.  32. 

Südeuropäische  Coleopteren. 
Wegen  Kàunimangel  sind  nachstehende  Käfer  in 

Anzahl  zu  einem  eiuigermassen  annehmbaren  Gebot 

abzugeben. 
Cic.  germanica,  v.  sobrina,  sylvicola.  Gar.  euiar- 

ginatus,  v.  generoso,  catenulatus,  v.  angustior,  lom- 
bardu.s  tuberculatus,  linnei,  latreillei,  concolor, 
hoppei,  trans.sylvanieus,  dalraatinus,  escheri,  bonelli, 
depressus,  obliquus,  Cvchrus  v.  pygmaeus,  Pterost. 
findeli,  metallicus,  cribratus,  v.  pinguis,  fossulatus, 
V.  wetensi.  Cal.  fuscipes,  v.  punctipi^nnis,  cisteloides, 
erratus,  Lemoslb.  j.mthinus,  Nebria  transsylvanica, 
Silplia  lunala,  atrata,  obscurus,  thoracica,  rngosus, 
Necroph.  vespiloides,  Onth,  lemur,  taurus,  Aphodius 
liiridus,  Gymiiupl.  sturmi,  cantharus  .\teiichus  semi- 
puuctatus,  Khizotrogus  solstitialis,  Trichius  fasciatus, 

Tropinota  hirta,  Leucocelis  cinclella,  Cetonia  atl'inis, 
aurata,  angustata,  v,  tauiica,  motallica,  speciosissima, 
Anth.  nitidula,  Laena  reitteri,  Otiorrh.  obsidianus, 
armadillo,  morio,  egregius.  riessi,  illyrius,  gemma- 
tus,  V.  chlorophancs,  pruinosus,  perdix,  griseopnnc- 
tatus.  plumipes,  cardmiger,  rhacunensis,  obsitus, 
difficilis,  viiidili.nbatu-^,  neglectus,  Lopyrus  palustris, 
Larinus  sturnus,  jacae,  Cleonus  turbatus,  Lixus 
scolopax,  cardui,  Khyncihites  hungaricus,  Cionus 
hortulanus,  Spoudylis  buprestoides,  Acimeusschäfferi, 
Cerambyx  scopoli,  Aroraia  moschata,  Üorcadion 
arenariuni,  v.  abruptum,  Morimus  funereus,  Liopus 
punctuiatus,  Pogonoch.  ovatus,  iiispidus,  Agapanthia 
Cynarae,  Phytoecia  coerulescens,  Chrysomela  ameri- 
cana,  menthastri.  fastuosa,  haemoptera,  Clytra  iaevius- 
cula,  6-punctata,  Melasoma  collaris,  20-punctata, 
Macrolenes  ruficollis,   Cocrinella  7-])UMctata. 

A.  Grunack,  Berlin  S    W , 
Blücherstr.  7. 

20  Caraben,  darunter:  splendeus  auratus,  auro- 

nitens ,  catenatus,  mouilis  v.  aft'inis,  7-carinatus, 
cribratus,  eichwaldi  etc.  nur  zu  Mk.  4  — .  Porto 

25  Pt'g.  extra.  Ferner;  Carabus  liispanus  Mk.  I.— , 
splendeus  Mk.    1.  — ,    christofoii  Mk.   —.50,    monilis 

I  V.  affinis  Mk.  —  80,    auratus  Mk.  —.20,    7-carinatus 

I   Mk.  —.60,  Porto  25  Ptg.  extra.  Cassa  voraus. 
I  Ag.v.  Nerbeda,  Entomolog,  Melnik,  Bohemia,  Europe. 
i  Preisliste  gratis  und  franko.  Auch  Tausch  gegen 
andere  Caraben,  Macrolepidopteren  od.  Briefmarken. 

:  Suche  zu   erwerben  :    Carabus  rutilans   und  C    sraa- 

I  ragdiuus 

Lepidopteren-Liste  45  ist  Anfang 
Dezember  erschienen.  Die  systematische  Reihenfolge 
der  Liste  ist  die  der  neuen  driiten  Auflage  des 

;  Kataloges  von  Staudingor  und  Rebel.  Ausser  vielen 
1  Gattungssynonymen  enthält  die  Liste  ein  vollstän- 

diges Gattungs-Register  der  Europäer  und  Exoten, 
und  eiguot  »ich  sehr  gut  als  Saramlungskatalog. 
Preis  1.50  Mk  —  180  Heller,  nur  gegeu  Vorein- 
sendimg,  am  sichersten  per  Postanweisung. 

Dr.  0.  Staudinger  &,  A.  Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 
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Offerire  Lepidoptereii  von  Syrieu.  vom  Libanon 
und  Antilibanon.  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingiden, 
Miciolepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilepbila  alecto,  syriaca,  eu- 
pborbiae,  Doritis  apollinus,  Tliais  cerisyi,  Lasio- 
canipa  bufo.  Eiiprepia  oertzeni.  Die  Pnppen 
von  D.  apoliinus  zu  selir  massigem  Preis.  Verkauf 

September  und  Oktobei-,  uiclit  später. 
François  Cremona,  naturaliste, 

Beyrouth,  Syrie. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Köuigstrasse  2T7;    Ëu- 
tomologisches    und    biologisclies    Institut.      Goldene 

Medaille  —   Diplome   —    Prima  Referenzen.     Aus- 
wahlsendungen  enrop.  und  exotischer  Coleopteren  in 

la.   Qualität   zu    'Ai    Katalogpreis.      Centurien:  la. 
Quai.,  50  Arten  ziisammeug.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,   Co.'^ta    Rica    etc.    nur    5,60    Mk.    franko. 
Spec.  :  RutfJiden,  Buprestiden,  Cetouiden  und  Ceram- 
byciden.    Katalogwert  100  Mk.    Centurie:  Kasanga 
am    Tanganyka-.See-Africa    50   Arten   genadelt    oder 
ungenadelt   la.    Qual    8.60   Mk.   franko.     Auswahl- 
Sendungen  europ.    und   exot.    Lepidoptereu,   la.,   zu 
7»  Katalogpreis.     Centurien    la.,    zus.    Africa,    Süd- 
Araerica,    Borneo  etc.      50  Arten   6.50  Mk.   franko. 

Speciell   grosse    Auswahl    europ.    Coleopteren    aus 
allen   Familien,  Insekten,  Mimicry,   riesige    Spinnen, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologisclie  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.   —  Aufstellung   und  Einrichtung    biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst   —  Betreibe 
kein    Nebengoscliält    und    kann    daher    meine    volle 
Arbeit  dem   entomolog.     Institut    widmen.    --    Zur 
Besichtigung  meines  grossen    Lagers   lade    ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Mcniii,'  Ceiituvien  uiiti.T.scIioidi.Mi  siiih  vou  alU^n  .indem  an- 

(,'clioIi"neu  (lajiirrli,  dass  ji^des  Ex'ciiiplar  genau  hcstiinint  ist. 
Ueber  deren  unerreichte  und  granilio.se  Zusaninu'iistellung 
liegen  Dutzende  vou  Anerkennunfjsschreiben  vor. 

'/.UV  Zeit  enipfeble  icli  be.sonders; 

Iflfl     laus    I^Üfpr    '"  ''^  —  ■'0  iiiei.sf  gros.sen  .\rten,  darunter 
lUU    Jflla~^alCI    seltene  Lucaniden,  CetonidenundCerani- 

l.\.l.i.-M Mk.   12.50. 

inn    Rühiü    l^äfpr     ''■"■'i"'^'''   Euulirorua   gig.autea.   grosse 
lUU    Dallla~^alCI)   Cerambycideu,  Buprestiden  in 40  Arten 

Wk.  10-. 

100  Java-Lepidopteren  n;^!>u"';?,J;zis"t lin;i  in   huii'ii.  :;(i      10  Arten  Mk.   l'i.  — . 

100  Honduras- Lepidopteren,  ::r::;îd"a;;&:z: |ii;irliti-v  Arlrii  in  Hiit.Mi.  itO-lOSpec^icsMk.    14.—. 

100  Lepidopteren  aus  Centralbrasilien  '"C lii.iMlhMsis.    .Mi.ii|iliii   ailiill:iriia   u.s.w .  in  Diiteii, 
:iO-40  Arten  Mk.   r.>.ÖO. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  i^iiuÄ,. 
n  siur,  l'ailhriius  viivus  m  Diiteii.  aO— 40  Arten 

.Mk.   15.-. 
inel.  Yeipackung  und   l'ortn, 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
IM   L'pi^^'ii    \il.  iiivili,'!!       .\ii\\valil>.Miiluri;;i'ii   /ii    ll.risten. 

H.  I<  Kl  II.ST<»ltFKK.  Berlin   \U., 
Thurmstrasse  37. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »•  s. 
Naturwissensehafdiehes  Institut 

gegründet  1S53 
empfielilt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwlssenschaftliclieii  Objekte.  = 
Kataloge  uiuäuust  und  portutrei. 

U' 

Natural 

—   ^^-r-t 

ienhändler 

^V. 

S^X^XC 
ism  S-MX^m.«^ 

Wladislaws! 
kauft  u 

naturhistorische 

i;asse  No.  21a 
.  verkauft 

Objekte  aller  Art.   s 

Gegen  mir  fehlende  Arten  gebe  ich  nachfolgende 
Falter  im  Tausch  ab. 

Pap.  podalirius,  ab  undecimüneatus,  9  lineatus, 
zanclaeus,  machaon,  drusus,  ab.  bimaculatus,  e.  Syria, 
Thais  cerisyi,  polyxeua,  v.  ochracea,  v.  cassandra, 
ab.  dto.,  rumina,  Dor.  apoliinus,  e.  Syria,  Parn. 
apollo,  V.  carpaticus,  delius,  mnemosyne,  Apor. 
crataegi,  Pier,  brassicae,  krueperi,  meseutina,  rapae, 
V.  leucotera,  immaculata,  similis,  uapi,  v.  napaeae,  ab. 
flavescens,  callidice,  leucodice,  daplidice,  v.  bellidice, 
Anthoch.  belia,  v.  glauce,  v.  simpionia,  v.  insularis, 
cardamines,  eupheno,  eupbenoides,  Leuc.  sinapis, 
V.  latbyri,  diniensis,  erysimi,  sartba,  1dm.  fausta. 
Col.  palaeno,  ab.  werdandi,  pliicomone,  hyale,  v. 
flava,  Col.  chrysotheme,  myrmidoue,  edusa,  Khod. 
rhamai,  Cleopatra,  Thocl.  betulae,  spini,  ab.  spinosae, 
ilicis,  acaciae,  pruni,  quercus,  rubi,  v.  Immaculata, 
Tliest  mauritaniens,  Pol.  virgaureae,  thersaiuon, 
rutilus,  hippothoe,  v.  eurybia,  aiciphron,  v.  gordius, 
dorilis,  v.  Orientalis,  phlaeas,  v.  americana,  v.  eleus, 
ampliidamas,  Lyc.  balcanica,  argiades,  ab.  coretas, 
ilocolorata,  v.  polysperchon,  trochylus,  aegon,  argus. 
V.  gigas,  optilete,  orion,  v.  ornata,  nigricans,  baton, 
lysimon,  pheretes,  orbitulus,  astrarche,  v.  aestiva, 
allons,  eros,  icarus,  ab.  icarinus,  ab.  caerulea, 
eumedon,  amanda,  escheri,  bellargus,  coridou,  hylas, 
meleager,  adraetus,  v.  rippartii,  daraou,  donzelii, 
argiolus,  v.  Ilavipuncta,  minima,  semiargus,  cyllarus, 
jolas,  alcon,  ouptiemus,  ariou,  areas,  Nem.  lucina, 
Ai)at.  v.  clyiie,  Lim.  populi,  Camilla,  sibilla, 

Nept.  lucilla,  aceris,  \'an.  v.  prorsa,  v.  porima,  egea, 
c.  album,  polychloros,  xanthomelas,  urticae,  v. 
]iolaris,  io,  ab.  tischen,  antiopa,  atalanta,  cardui,  vir- 
giniensis,  huntera,  Mel.  maturna.  v.  merope,  v. 

provincialis,  cinxia,  plioebe,  trivia,  v.  nana,  v.  fas- 
celis,  didyma,  v.  alpiua,  Mel.  v.  meridionalis,  v. 
occideutalis,  athalia,  v.  berisalii,  v.  meridionalis, 
V.  berisalii,  tricolor,  dictynna,  aurelia,  parlheuie. 

(Fortsetzung  folgt.) 

E.  Gradi,  Liebenau  i.  Böhraeu. 

Rlrtntam.  Vcriac  <i.  Rxptillllon  r.  rnti  Rahl'i  Rrban  In  zarleh-HoMnirtil.  —  Redaktion  :  V.  Habt  -  Uruok  v.  Ju<)uci>  lloUouaa.  Uncnrer  Küblrsteir,  Zürioli 
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15.  Dezember  1901. 

.m  IS. 
XVI.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
,   ., Societas  entomologica"  i,'t^-:rüii(lct   l.<>ftG    von   Frit/   Itiilil.    fnri-'führt    vim    sciiuMi  Krhfri    unter    Mitwirkimi:    Ix-.I^miIimhIit  Knt'Min.loo^en    iinrl 

:iii-^i;<-,'i-ii'linfh'r    l'iii'liiniiriiH'r. 

Journal  de  la  Société  entomologiquo  Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

internationale.  Entomologenverein.  International-Entomological  Society, 

Tnuti'-*  li'"^  foirPsiKnuliinces  ilrvriiiit  .'trc  :i.in'ssô.-i  Alle  /iisrlirirtcn    lui    <li-ii    Verein    sin.l    ;iii    Mrrrri  All   Irllors    fnr  th.-  Socirly   Jir*-    lo   1p<-    .lir.-.'ti-.|   t.. 
aux    héritiers    de   Mr.   Fritz    RtihI   à  Zurich-  Fritz   Kühl's   Erben   in  Zürich- Hottingen  zu     Mr.  Fritz  Rühl's  heirs   at  Ziirlch-Hottinfcen. 
Hottlni^en.     Messieurs  les  membres  île  l;i  snoiété  riehteii       IHe  Hrrroii  Mitglieder   dos  Vereins   wer-     The  memlKTS  of  the  Society  are  kindly  re)|uestPd  to 

«ont  |iri»*s   d'envoyer   de«   i  ontriliutions  orit;inales  diMi  freuiidlieli<it  ersuelit,  Ori^innlbcitrügfe   für  den  |  send   nrit^inal  eontrilmtiona  for  the  scientific    purr 
pnur  III  pnrtii!  seientiMiiue  du  journiil.  \  wissenHchaftlielien  Teil  dos  Blattes  einzusenden.       '  of  the  paper. 

Jährliiher  lîeitru^'  liir  Mit:;iieder  Fr.  10    ..  5  fl.   -  8  Mk.   —  Dîo  MilirlH'dpr  ijenJesson  das  Itecht,  aile  auf  Kntonioloi^ie  Uezii;;-  nclimondcn  Annonoeu 
liostiiiTrei   zn   in-^eriren,      Wie-lerluduriiren    ile'i  ::Ieip!ien    Inseraten  werden  mît   In  Cts.        8   ITeimiu'"  p'T    1    ntiil  irespultene  Petitzeilo   Ijer^wlniel.  Für  Nielit- 
!.i;tülh-<l.-r  lM'tTäi:l   .1er   hiserlinnspr-i^   p.-r    1   m.-.l   u''-^|>alt.-rie    Pelil/r-ilc   ^i  Cts.         20  l'tV.         I>a^  Viv.-in.l.l.itt  .Tsrhrint   muiuitlieli   zwei    Miil  (;ini    1.    und  1.'.., 
Mit  und  nach  dem   I,  Oktober  eintretende  neue  iV\lts:lieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Njmmcrn  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

I 

Meine  Excursion  von  1901 

Min  Paul  Born,  lli'rzipj;vMlii.il[.-M'i'. 

Wieder  liegt  eine  erfolg-  und  genussreiclie  Hx- 
cursioM  hinter  mir.  Für  niicli  neue,  vom  Weltverkelir 

iibgesclilossene  Täler,  wilde  und  sehr  selten  besuchte 

<  iehirge  erfreuten  Auge  und  Herz  mit  ihrem  originellen, 
unverfälschten  Wesen  und  auch  diesmal  erwies  sich 

dieses  sorglose,  wenn  auch  köiperlich  anstrengende 

Ilerumschweifen  auf  freier  Bergoshnhe  als  das  beste 

.Mittel  zur  Stärkung  der  vom  anstrengenden  Berufs- 
li'lii'ii  so  sehr  abgehetzten  Nerven,  lîeiche  Ausbeute 

frfiillt  auf  Lebzeitin  des  gliicklidien  Sammlers  Ge- 
nnitr  ,  interessantes  I\Iatorial  ,  das  mich  in  der 

Kenntnis  der  alpinen  Carahen  und  ihres  Zusammen- 
hanges wieder  ein  bedeutendes  Stück  vorwärts  ge- 

bracht hat. 

Der  .SO.  .hini  war  gekommen,  der  Tag,  welcher 
mich   fast   jährlich    auf   kurze  Zeit   aus  den  Fesseln 

des  Berufes  löst.     Es  war  Sonntag  und  deshalb  Zeit, 

im  Lauf  des  Tages  in  aller  Ruhe  die  Vorbereitungen 
zum  Ausliuge  zu  tretfen,    die  Fläschchen  zu  rüsten, 

Tornister  und  Bergpickel  hervor    zu  holen    und  Ab- 
schii'd  zu  nehmen  von    all  den  Lieben.     Um  6  Uhr 

abends  kaivi   ilann    mein   Keisegefährte  Freund  Steck 

von  Bern  herangeschwirrt  und  iiini: 

Mag  lauern  und  trauern 
Wer  will  hinter  Mauern, 
Ich  fahr  in  die  Welt. 

(Si-lipffo!.) 

Um  11  Uhr  verliessen  wir  zusammen  in  fröhlichster 

Stinimuiig  Carabopolis.  Pechschwar?  sah  es  ringsum 

am  Firm.imente  aus,  grelle  Blitze  erhellten  jeden 

Augenblick  den  fernen  Westen  und  kaum  waren  wir 

eingestiegen,  so  ling  das  (»ewitter,   das  uns  bis  fast 

zum  andern  Mittag  begleitete,  an.     Rs  w'ar  der  ärgste 
Sturm  des  ganzen  .Jahres,  den  wir  zu  Hause  hatten 
und  den  schönsten  Fliederbaum  meines  Gartens  hat 

er   sich    als  Opfer   ausersehen,    als   wollte    er    sich, 

ärgerlich  über   meine  Flucht,   an    meinem  Besitztum 
rächen.     Wir  aber  fuhren  in  die  dunkle,  von  häutigen 
Blitzstrahlen    erleuchtete  Nacht    hinaus    nach  Ölten 

und  von  da  nach  kurzem  Aufenthalte  weiter,  Luzern 

zu.     Immer  ärger    tobte    der  Sturm    und   selbst  im 
Eisenbahnwagen   mussten    wir    uns    vor   dem  liegen 
äücbten,  welcher  durch  die  Gewalt  des  AVindes  durch 

alle  Fugen  hinoingepeitscht   wurde.     In  Luzern,  wo 

das  eidgenössische  Schützenfest  eben  eröflnet  worden 

war,  brach  gerade   bei  unserer  Einfahrt  in  nächster 
Kähe    des    Bahnhofes    noch    eine    Feuersbrunst   aus 

und  beleuchtete  die  ganze  Umgebung  wie  bengalisch. 
Noch  aus  weiter  Ferne,  vom  Küsnaciiter  Busen  aus, 

genossen  wir   das  schaurig    schöne   Schauspiel.     Im 

Zuge  selbst  herrschte  grosso  Unruhe.     Allerlei  Leute, 

weiche    das    Pestleben    genossen    hatten    und  heim- 
reisten, machten  mehr  Lärm  als  nötig  und  erst  von 

Br;;nnen    an    konnte    man    sich    niedersetzen     zum 

Schlafe,  der  aber  an  Qualität  sehr  zu  wünschen  übrig 

liess.     Auch     jenseits    des    grossen    Gotthardloches 

heftiges  Gewitter   und   strömender  Regen,  das  erste 

Mal  auf  meinen  Käferreisen.     Da  werden  die  ('araben 
in  den  Piemonteser  Alpen  gedacht  haben,  unter  Blitz 

und  Donner    kommt    er   angefahren,    der  Böse,    der 

uns  holt,  jetzt  wird's  schon  ungoraütiich. 
In  Bellinzona  fing  es  an  zu  tagen,  aber  dichte 

Wolken  hingen  auf  allen  Seiten  von  den  Bergen 

herunter.  Düster  war  es  auch  längs  des  Lago 

maggiore  und  gewaltige  Stürme  machten  uns  ihre 
Aufwartung  in  kurzen  Unterbrechungen  bis  über 
Novara  und  Vercelli  hinaus.     Erst   bei  Cliiasso  fing 
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es  an  aufzuliellen  uml  in  Turin  empfing  uns  ein 

wolkenloser  Himniui,  aber  auch  eine  lästige,  duniiile 

Hitze,  hier  galt  es,  wie  gewöhnlich  einige  Stunden 
Aufenthalt,  Zeit  zum  Mittagessen  und  zu  einem 

kurzen  Spaziergange.  Aber  wie  froh  war  ich,  als  die 

Zeit  naiite  zum  Einsteigen.  Ich  fiililte  niicii  so  un- 
behaglich in  diesem  von  Menschen  wimnaelnden 

Treibhaus?.  Die  Städte  sind  nun  einmal  nicht  der 

Boden,  auf  dem  ich  gedeihe  und  obgleich  ich  moiirere 

Jahre  meines  Lebens  in  Städten  zugebracht  habe, 

von  kleinen  Provinzial-  bis  zu  den  grössten  Welt- 
städten, so  fühlte  ich  mich  doch  nie  wohl  darin. 

Es  feiilte  mir  Luft  und  Licht  und  die  freie  Natur. 

Also  hinaus.  Zwar  herrschte  im  Eisenbahnwagen 

auch  nichts  weniger  als  frische  Waldesluft,  aber  wir 

waren  fast  allein  in  unserem  Coupé,  zogen  unsere 

Köcke  aus  und  machten  es  uns  bequem  und  bald 

erfreuten  vorbeisausende,  grüne  Hügel  und  Felder 

unser  Auge. 
Die  Fahrt  von  Turin  nach  Cuueo  ist  zwar  etwas 

einförmig  und  bietet  wenig  Abwechslung,  namentlich 

wenn,  wie  heute,  alle  Berge  zur  Hechten  in  dichte 

Nebelschleier  gehüllt  sind.  Erst  gegen  Cuneo  hin 
traten  allmählich  die  Umrisse  der  ligurischen  und 

Seealpen  schwach  heraus.  Um  6  Uiir  waren  wir  in 

Cuneo.  Sclinel!  hinauf  in  die  Stadt,  denn  in  '/•_'  Stunde 
führt  der  Tram  nach  Hoigo  San  Dalmazzo,  den  wir 

auch  richtig  erreichten  und  um  7  Uhr  bestiegen  wir 

in  letzterer,  etwas  unsauber  und  verwahrlost  aus- 

sehenden Stadt  einen  Wagen,  der  uns  noch  durch  das 
schone  Valle  del  Gesso  nach  dem  ansehnlichen  Dorte 

Valdicri  brachte,  wo  wir  gegen  8'  ■;  Uhr  ankamen 

unil  im  Aihcrgo  d'Italia  solir  gute  Aul'iiaiime  fanden 
Obsciiun  wir  gute  Betten  hatten,  sciiliet  icii  wenij;. 

[eh  war  in  der  letzton  Zeit  unwohl  gewesen  ;  meine 
Nerven  streikten  und  ich  wusste  nicht,  ob  ich  meine 
Excursion  aushalten  und  durchführen  könnte  oder  oh 

ich  nicht  schon  am  andern  Tage  erschöpft  in  den 

Bädern  von  Valdieri  liegen  bleibe,  wenn  ich  dieselben 

überhaui)t  erreichte.  Die  Sache  kam  mir  diesmal 

selbst  etwas  gewagt  vor,  obschon  mich  diese  Stra- 
pazen anderer  Jahre  so  sehr  gestärkt  hatten;  ich 

war  aber  auch  angegriffener  als  je. 

Als  wir  am  andern  Morgen  um  4  Uhr  aul- 
brachen, war  mir  nicht  sonderlich  zu  Mute,  aber  wir 

schritten  rüstig  hinaus  in  die  angenehme  Frische, 

sachte  bergan  sti-igend.  Es  war  ein  l'rachtsmorgen 
und  ich  fühlte  mich  immer  wohler  und  wohler,,je 

weiter  wir  kamen.  Bald  wurde  das  gewaltige  Fluss- 
bett des  Gesso  überschritten  und  wir  kamen  immer 

mehr  in's  Gebirge  hinein.  Nach  etwa  1  stündigem 
Marsche  waren  wir  in  Entratjuc,  einem  äusserst 

malerisch  gelegenen  Städtchen.  Hier  wurde  schnell 

Einkehr  gehalten,  um  alte  freundliche  Erinnerungen 
aufzufrischen,  waren  wir  doch  vor  5  Jahren,  als  wir 

aus  den  östlichen  Soealpen  über  den  Col  della  finestre 

kamen,  so  wohl  geborgen  in  diesem  äusserst  originellen 

Albergo  und  einmal  ein  Gläschen  Wermut  schadet 

nichts.  Dann  gingen  wir  langsam  durch  das  Städt- 
chen, dessen  originelle  Bauart  und  schöne  Lage  lie- 

wundernd.  Entraque  liegt  in  einer  Erweiterung  des 

Tales  auf  einer  Anhöhe  wirklich  wunderbar  gebettet 

und  rings  herum  erheben  sich  gigantische  Felswämlo 
teilweise  unmittelbar  vom  Tale  senkrecht  hodi 

empor  und  drüber  glitzern  schneebedeckte  Spitzen. 
(Fortsetzung  folgt.) 

Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 

Vdii  G.  Breddin,  i  ibeilclnvi-  In  Halle  a.  S. 

(Fortsetzung.) 

Murgnnlia  stenozgoides  n.  spec.  Der  il/. 
munda  Dali,  zunächst  verwandt,  aber  viel  schmäler 

und  anders  gezeichnet.  Halsschild,  wie  dort,  mil 

einer  eingedrückten  punktirten  Querlinie  etwas 
hinter  der  Mitte;  hinteres  Feld  mit  einzelnen  in 

eingedrückton  Qnerlinien  angeordneten  groben  Punkten: 
der  Vorderrand  ist  nicht  aufgeworfen,  aber  durch 

eine  eingedrückte  Querlinie  uîich  hinten  abgegrenzt. 

Coriumrandfeld  in  der  ]\Iitte  ziemlich  grob  punk- 

tirt.  Glatt  und  glänzend.  Violett-Scliwarz.  Schin 
orangegelb  sind  am  Kopf:  die  Jochstücke  (ohne 
<lon  aufgeworfenon  Hand),  ein  ovaler  Fleck  der 

Stirn  und  jederseits  davon  ein  schiefes  Fleckchen 

nahe  den  Augen,  auf  dem  Proiiotum:  die  schmale 
Mittellinie,  die  sich  nahe  dem  Vorderrande  zu  einem 

eiförmigen  Fleck  erweitert,  die  vorderen  Seiten- 
ränder und  jederseits  zwei  vou  diesen  nach  innen 

ausgesandte  kurze  Queräste  (der  erste  nahe  und 

parallel  dem  Vorderrande,  den  Mitteldeck  nicht  er- 
reichend ,  der  andere  dicht  hinter  dem  jtunktirten 

Quereindruck),  jederseits  ein  rundes  Fleckchen  nahe 
dem  Soitcnrande  zwischen  den  beiden  (Juerästen 

stehend,  der  hintore  Seitenrand  und  zwei  schiefe, 

nach  hinten  divergirende  Bindenilecken  des  Hinter- 

feldes, (die  den  Hinterrand  des  i'ronotums  und 
zvvar  deutlich  innerhalb  der  Hintcrwiiihl  erreichen). 

auf  dem  Schilddten:  ein  ziemlich  grosser  schief 
rhombischer  Fleck  im  Basalwinkel,  die  Spitze 

(ziemlich    breit),     eine    sehr    feine    Mittellinie    (den 
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Si)itzeiiHeck  orreiclioiid)  iiiul  jederseits  ein  Kaiid- 
liockclieii  hinter  der  Mitte,  (letztere  melir  weissiieh). 

Cdiiuni  mit  tblgemlor  rveisscr  Zeiclinung:  einige 
Linien  und  Fleckclieu  vor  der  Mitte,  liiiiter  derselben 

i'iae  vom  Costalrande  ausgehende  Querbinde,  die 
sicii  in  der  Mitte  des  Coriums  teilt,  der  Endrand 

des  Coriums  und  der  Aussenrand  der  Spitze.  Die 
Beine  und  die  Unterseite  woisslicii,  die  Händer  der 

letzteren  zart  orange.  Drei  Augenflecke  jederseits 
auf  der  Brust,  die  Incisuren  des  Bauclie.s,  ein  kurzes 

Qnerbindcheu  auf  jedem  Ateniloch  und  eine  feine 

Mittellinie  des  letzten  Bauchsegments,  ein  King  und 
einige  Streifen  auf  den  Schenkeln  nahe  der  Spitze 

und  einige  Linien  der  Schienen  schwarz.  Fühler 

scL'warz,  mit  gelber  Artikulation;  Glied  1  gelb,  am 

(i runde  schwarz.  Membran  durchsichtig,  der  Innen- 
winkel schwarz. 

Erinnert  durch  seine  Gestalt  und  seine  bunte 

Farbenverteilung  sehr  an  Stenosygum,  unterscheidet 

sich  aber  davon  durch  die  Kopfbildung. 

Länge  8— 8 '/■.■,  Schulterbreite  5  mm.  Guatemala 
jSan  Geronimo,  Di'p.  Escuintla,  September,  leg. 
Sarg]. 

Arocera  faaciativcntris  u.  spec.  Glänzend; 

Oberseite,  besondeis  l'ronotum  und  Schild,  nur  ganz 
verloschen  punktirt;  Kopf  glatt  mit  wenigen  schrägen 

Kunzein  um  die  Basis  der  Stirnschwiele.  Kopf-  und 

l'roMiitum  Bildung  wie  bei  Ä.  apta  Walk.,  der  die 
Art  auch  in  der  Färbung  der  Oberseite  ähnelt. 

F'ühlerglied  1  das  Kopfende  erreichend,  Glied  -2 
kürzer  als  .3.  Orunçjr.gdb.  Kopf,  Narbengogend  und 
Vorderrand  des  Halsschildes,  und  zwei  dreieckige 

quere  Basaltlecke  des  letzteren,  das  Schildchen, 

eine  breite  Binde  quer  über  den  lederigen  Teil  der 

Decken,  die  Hinterecken  der  Connexivsegmeute, 

Fühler,  Schnabel,  Beine  (ausser  den  Hüftem,  sowie 
die  Brust  schwarz.  Der  schmale  Aussenrand  der 

letzteren  und  Flecken  auf  den  Hüftpfannen  gelb. 

Die  Mittellinie  des  Schildcheus,  eine  breite  ge- 
krümmte Binde  vor  der  Mitte  und  die  Spitze 

oraugegelb.  Hinterrand  jedes  Bauclisegments  mit 

einer  -f  dunklen,  in  der  Mitte  schmal  unterbrochenen 

pecbbrauneu  Qiierbinde.  Membran  bläulich-schwarz, 
der  Spitzenrand  glasig  weiss. 

Variirt:  die  ganze  Unterseite  des  Kopfes  und 

die  Oberseite   desselben   vor  den  Augen  orangegelb- 

Länge  (mit  Membran)  12,  Scbulterbreite  GV^  nim. 
Rio  Grande  do  Sul. 

Arocera  capitula  n.  spec.  (^ .  Farbenver- 
teilung  auf  der   Oberseite   wie  bei  A.   apta  Walk., 

doch  Kopf  und  Fülder  (die  Basis  des  ersten  Gliedes 

ausgenommen)  ganz  schwarz.  Die  Augen  viel  kleiner 
als  bei  A.  apta,  der  Kojjf  deutlich  grösser  und 

länger,  etwa  so  lang  wie  mit  den  Augen  breit. 

Unterseite  orangegelb.  Einige  Flecke  des  Unter- 
kopfes, die  Brustsegmonte  (bis  auf  die  Hinterränder 

und  die  Hüfipfannen),  je  ein  breites  subbasales 

Band  der  Bauchsegmente  4  — G  (in  der  Mitte  unter- 
brochen, aussen  plötzlich  zu  einem  schmalen  Ast 

verengt  und  an  den  Atemlöiherii  ganz  abgekürzt), 

2  Flecke  des  dritten  und  ein  querer  MittelHeck  des 

siebenten  Bauchsogments.  die  Mitte  des  Genitalseg- 

ments und  langdreieckige  Kandtlecke  des  Hinter- 

leibs, (Ober-  und  Unterseite!)  die  apikalen  Ecken 
der  Segmente  einnehmend  schwarz.  Beine  (ausser 

den  Hüften)  und  Glied  2— 4  des  Schnabels  schwarz; 
letzterer  das  vierte  Bauchsegment  erreichend. 

Länge  14,  Schulterbreite  T'/a  mm.    —   Bolivien, 
(Fortsetzung  folgt). 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren -Fauna   des  Traun-   und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Vi>n  Ferd.  HImsl,  Linz.) 

(Koftsofzung.) 

Toxocampa 

craccae  Hb.  Nach  Speyer  „Steyer,  selten". 
Will.  Doltoidao. 

A  \-  e  n  t  i  a 

rtexula   Schiff.  7,8.  K     10—5.    Parmelia,   Diesen- 
leithen,  selten. 

Boletobia 

fuliginaria  L.  7.  K.  8-5.   Parmelia.  .lu  Häusern  in 
Linz  und  Urfalir  wiederholt  gelangen. 

Delia 
calvaria   F.   6.   8.    K.  7.  t».   Salix,  Populus      Bei 

Scharliuz.  Schiitenberg.  Selten. 

Zauclognatha 
grisealis  Hb.  7.  K.  9.  Carpinus.  Pöstliugberg. 

'     emortualis  Schill'.  (i,7.    K.  IK    Quercus,    Pöstling- 

berg.  Selten. 
Pecbipogon 

barbalis   Cl.    5,(5.     K.   0.    Quercus,    Aluns,    l'öst- 
lingberg. 

Bomolocha 

fontis  Thnb.  5 — 7.   K.  i).  Vaccinium.  Pöstliugberg. 

Hypena rostralis   L.   7.   9—5.    H.    6.   8,9.   Urtica.    Pöst- 
liugberg. 



proboscidalis  Ij.  <i,7.  !).  Ji.  5.  8.  Urticii.  I'laiitago. 
Ffeuiugberg,  Pöstliugberg. 

K  i  V  11  1  a 

seiicealis    Sc.    5,7 — 9.    Grauiiueeu.     Am     ukktr. 

Licht  des  Baliiihot'es  Linz. 
XIX.  B rep  hides. 

IJiepiios 

paithenias  L.  ;),4    K.  5,<).     IJotuIa.    l'östliiigbeig, 
Diesenleitlicii. 

iiothum  Hb.  .'),4.   iv.    ;"),().    Salix.    Populus.    l'öst- 
11  ug  berg, 

puella  Esp.  3,4.   K.  5,»;.  Popiilus.  Nach  Brittiiiger 

„I'feniiigberg". 
(Fortsetzung  folgt.) 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  Prot.  S.  B.  iu  L.  Besten  Dank  l'nr  d;is 
Manuskript  und  die  Titel. 

Herrn  H.  L.  in  B.  Ich  habe  das  Inserat  niilit 

aufgenommen,  weil  derartige  Einsendungen  unstatt- 
haft sind. 

Herrn  W.  N.  in  Z.  Unsere  Karten  haben  sich 

gekreuzt,  weitere  Mitteilung  wird  niclit   nötig  sein  'i 
Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Professor  Bachmetjew  ging  als  Ge- 
schenk ein: 

,l)ie    Lage    des    auabiotiichen    Zustandes    auf   der 

Temperaturkiuvo  der  Wechsel  wurmen  Tiere"   von 
P.  Bachmetjew. 

Von  Herrn  von  Aigner-Abati: 

„Zur  Lepidopteren-Fauna  RumänicMs  • 

,Neraeophila  metelkana  Ld." 

»Über  Üeilephila  nerii  L." 
„Snierinthus  tjuercus  Schiff  von  L.  von  .Vigner-Al)ali 

Her  Knipfanif  wird  dankend  bostiitigt. 
.1/.   liühl. 

Mitteilung: 

Wegen   Nichtbezahlung   des  Beitrages    wird    au^ 
der   Liste  gostriclinn: 

Herr  Otto  Martini  in  Reichenbach  im  Voigtland 

Anmeldung  neuer  JVlitglieder. 

Herrn   Dr.   med.   Schäfer    in    Freibur;;-,    Breisgau. 

Wiener  entomologischer  Verein. 

Das  \'er(>insliikal  bi-liniiet  sich  nun  in  der  Kestau- 
ralion  des  Theaters  an  dor  Wien,  VI.  Milliii-ker- 
gasse,  Merzanin  und  linden  die  Vereinsversainmlungen 
jeden  Donnerstag  Abends  statt.    Gäste  willkmnnipn 

Coleopteren-Pr  eisliste 
mit  niedrigsten  Nettopreisen  versendet 

Jürgen  Schröder 

Kossau  pr    l'löii,  Holslciii. 

Meine  reichhaltige  Liste  über  jnilaearktische  und 
exotische  Lepidopteren  enthält  viele  Seltenheiten  bei 
sehr  billigen  Preisen  und  titelit  kostenlos  zu  Diensten. 
—  Kaupen  von  Apatura  ilia  in  Ueberwinterung  zu 
kaufen  gesucht. 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau,  Bez.   Breshur 

Puppen:  Machaon  7,  alexanor  80,  hospitou  150, 
cerisyi  50,  D.  apollinus  50,  vespertilio  30,  proser- 
pina  30,  casta  40,  niilhauseri  50  ,  versicolora  25, 

spini  35,  erminea  40,  bicoloria  20,  qnerna  50,  ar- 
geutea  7,  oleagina  30,  lunaris  20  Pfg.  das  Stück, 
gegen  Einsendung  des  Betrages. 

L.  Entires.  Nürnberg,  21  äussere  Cr.  Klettsr. 

Nyctal.  aurora,  gespannt,  in  Staudingers  Katalog 

als  schönster  Schmetterling  der  Welt  mit  3***  be- 
zeichnet, in  reinen  Stücken  statt  für  50  Mk.  für  nur 

15  Mk.  abzugeben 

K    Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  l. 

Schaustücke  von  schönen  Exoten  z.  B.  .Morphiden, 

Caligos.    E.  strix,  Ornithopteren,    i^apiiios,  UiMniden 
etc.  empfiohlt  zu  iWeihuachts  Gesclienken  billigst 

H.  Littke,  Breslau.  Klosterstr.  8"<. 

LepidopteroTogisches  Cabinet 
1.  iR-fugU's  Sp,■/.iilU.■^.  l...ri   .l.r   II,.   !,■].  Ii-Cii-  irisi  heil  .M.in.ircliir. 

-3"    Leopold  Karlinger     =«- 
WIK^i  XX  I  Ilrisitdipliilz  i:. 

I.;i^'i'r  |iräp.   I,i'pidi)|ilcrrii  und   K'au|iiMi  ;  k-benUt'ii   l'iiiipcii 

und  bcIVuilit.  Eii'i-n. 

Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prnkt. 
und     bequeme     Spannstreifen    zum    Präpariren    der 
Lepidopteren  ;    aus  fein  satinirter,     hoclitrans[iarentc 
Cellulose,    bosser    und    billiger    als    Pausleinen,    in 
Hollen  zu   100  Meter  Länge,  in  4  Breiton  Nummern 

-  No.      0       12       3  •■= 
"  Breite    .">       10     20     30  mm  .J 
'J  Preis     35   -40     75     100  l'f. 
'  Porto  20  20    „  t 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages. 
auch  zu  bezielien  durch  Naturalien-  und  Lehrmittol- 
liandlnngon   des   In-   und   Auslandes.   —  Gebrauchte 
Sammelschränke.         An-  und  Verkauf  uiul  Tan<rli. 

^    Listen  franko.    ̂     :^    ̂       Preise  billigst.     -Jf 

Mfjne    neueste    Lep'dopteren    Liste  enthält  viele 
Seltenheiten    in     Palaearkt.    und    Exoten    bei  sehr 

massigen    Nettopreisen    unter    '/•.>  —  '/:•    Staudg.  Zu- 
sendung fraiikii. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau.  Bz.   Breslau. 
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Käfer    aus    Bosnien    und    Dalmatien 
üfferirt  l)illifrst 

Hugo  Halma,  Kutomoio;:o,  Sarajewo  (Bosnien). 

Älutni  pottik-Gasse  No.  \'2. 
l'roise  in  Pfennigen:  Procrustes  siilirugosus  15, 

L'iualius  bosniens  Aiif.  .50,  sarajevensis  Apf.  80. 
azurcsLOUs  10,  cavernosus  [-0,  velebiticus  80,  Cycliru'> 
semigranosus  50,  Leistus  paivicoliis  15,  apfelbocki 
15,  Nebria  bosnica  20,  gerniari  5,  v.  siinonyi  10, 
Clivina  laevilVons  10,  Benibid.  cialnialinum  5, 

pracn.^fiim  10,  eloiigatuni  .">,  subfaseiatiini  .SO.  Treehns 
I  obtiisinsculns  20,  bosniens  20,  üniplireus  becki;iiins 

HO,  Platynus  antennarins  10,  Calatlius  bosniens  10, 
i;labriciillis  50.  Pteioslichus  brevis  10,  nieisteri  40, 
roiseri  40,  Mflops  bosnica  20,  simplex  10,  alpestris 
10,  parreyssi  2(1,  vlasuljensis  20,  Stenoehoronins 
nivalis  Apf.  150,  Amara  iiiontana  10,  Daptus  vit- 

tatus  10,  Ditüinus  triensjiidatus  d'  10  P   5,  Ophonus 
j  luendax  10,  Harpalns  tacitnrnus  20,  flavicornis  5, 

.Stenoloplius  steveni  10,  Apristus  subaeneus  10, 
(iyrinns  elongatns  10,  Helophorus  brevitarsis  10, 
Leptuja  reitteri  5,  Antroherpon  eyliudricolle  150, 

stenocepbah'.m  Apf.  80.  Apholeiionus  nudus  5(), 
Butiiyscia  bosnica  15,  jablauicensis  Ggib.  15,  Alexia 
glabra  10,  laevicollis  5,  Ceruclius  chrysomelinus 
c^  .20  p  1.5,  Apliod  IIS  montanus  10,  tliermicola  5, 
Geotnipes  braiicsiki  25,  Elater  sinuatns  15,  Podab- 
rus  procorulns  40,  Kiiagoiiycl/a  milleri  15,  Asida 
fascicularis  10,  Dendarus  dalmatiuus  10,  Pedinus 
lielopioides  5,  fallax  10,  Iplitliimns  eroaticns  10, 

Laena  hopffgarteni  15,  Tetratoma  ancora  10,  Myce- 
'.     toma   saturalis    35,    Pliloeotrya   rnfipes  25,    Marolia 
'  variegata  20,  Orchesia  sepicola  5,  undniata  10, 

Notoxns  miles  10,  Tomoderus  dalmatiniis  15,  Otiorr- 
bynclius  heydeui  20,  orni  Apf.  10,  duleis  10,  dalma- 
tinus  15,  vicinus  Apf.  20,  eppeJsheimi  Apf.  15, 
rbacusensis  10,  cardiniger  5,  spalatrensis  30,  v. 
gylippus  Rttr.  30,  alutaceus  10,  viridiiimbatus  Apf 
15,  niveopictns  Apf.  15,  sarajevensis  Apf.  15,  coral- 
lipes  5,  danieii  Apf.  15,  glabratus  10,  signatipennis 
5,  bosniens  10,  tumidipes  10,  emiliae  10.  ßary- 
peitlies  bosniens  Apf.  20,  styriacus  15,  Tropipliorus 
oeiiraceosignatus  5,  Aparopiini  costatuni  10,  llylesi- 
nus  olüiporda  10,  Pliloeotribiis  oleae  15,  Tliaiiiiiur- 
gus  varipes  10,  Toniicus  acumiuatus  10,  Steuo])- 
terns  rufns  5,  Havicornis  20,  Morimus  gauglbaueri 

Httr.  c5'  150  p  100,  Menesia  bipuuctata  30, 
Donacia  pulita  10,  antiqua  tU),  simplex  5,  Cryptoce- 
plialus  turcicus  5,  Pacbybracliys  lialieiensis  10, 
lùipales  ulema  5,  Gastroijea  ar.alis  40,  Tiniarcha 
corinthia  20,  Cbrysomela  findeli  5,  salviae  10, 

mixta  5,  Crepidodera  feraorata  5,  u.  a.  —  Kichtigo 
Determination!  Sorglältige  Praeparation ,  frisches, 

tadelloses  Material!.  Unter  10  Mark  keine  Abgabe.  — 

Originalsendung  japau.  Käfer  200  St.  alles 
bessere  Palaearkt.  in  ca.  50 — 00  spec,  für  netto 
20  Mk.  gegen  Naclinahmo  abzugeben  (Meistens 
i^röäsere  Arten) 

H.  Littke,  Breslau,  Klo.stersir.  83. 

I 

Prachtfalter!  Ni-n  eingegangen:  gespannt  nder 
in  Düten,  in  la.  yuaiität:  Pap.  hlumoi  10,—  ,  Pap. 
androcles  mit  langen  weissen  Schwänzen  10.  —  ,  Pap. 
arcturus  1.50,  Pap.  paris  1.26,  Pap.  cbinensis2. — , 
Pap  arjnua  1.50,  Pap.  tamalina  3. — ,  Pap.  gcdc- 
ensis,  1.50,  Anies.  sangniHua  1.25,  Stich,  camadeva 
3 — ,  Nyet,  agathocles  4.  —  ,  Pap.  autolycns  3.  , 
Coc.  veitchii  3.50,  Orn.  hephaestns  Paar  5.  —  ,  Orii 

pegasus  Paar  8.-   Mark. 
K.  Dietze,  Plauen  i.  V  ,  Porststr.  55,  I. 

Offerire  in  tadellosen  Stucken  i.  fjualität  mit 
60— 66-  i"/"  Rabatt  Stand.  Liste  folgende  [lalaearkt. 
Lepidopteren:  P.  alexanor,  hospiton,  xutbns.  xntlinlus, 
maacki,  L.  puziloi  gr.,  Th.  cerisyi,  rumina,  ah. 
cantencri,  1).  appollinus,  P.  deliui,  discobolus,  apol- 
lonius,  delphius,  felderi,  glacialis,  A.  hippia,  P. 
callidice,  leucodice,  chloridice,  A.  belemia,  v.  glauce, 
belia,  tagis,  enplieno,  Z.  eupheme,  h.  duponchelii, 
C.  wiskotti.  palaeno,  meiinos,  phicomone,  erate, 
libanotica,  B.  Cleopatra,  Th.  saepestriita,  w.  album, 
pnini,  Orientalis,  attilia;  roboris,  P.  thetis,  rutulus, 
L  boetica,  liaberhaueri,  meleager,  jolas,  anas, 

pryeri,  L.  celtis,  Cli  jasius,  A.  v.  bunea,  L.  camiHa 
gr.  N.  lucilla,  pryori,  V.  c.  aureum.  xautiiomehis, 
charonia,  A.  aphirape,  thore,  daphne,  amathusia, 
nerippe,  laodice,  anadyomene,  pandora,  D  chrysippus, 
tytia,  M.  v.  herta,  suwarovius,  syllius,  E.  mnestra, 
glacialis,  scipio,  afra,  mel.is,  alcmene,  neoridas, 
.sedakovii,  S.  circe,  bianor,  v.  nana,  ab.  ochra'ea, 
bischoffi,  lehana,  schakuhensis,  telephassa,  josephi, 

!  fidia,  cordula,  Y.  baldus,  P.  roxelana,  eversnianni, 
climene,  S.  lavatherae,  alveus,  carthami,  N.  raon- 
ifanns,  H.  acteou,  A.  atrojjos,  D.  vespertilio,  celerio, 
lineata,  uerii,  S.  quercns,  P.  proserpina,  M.  croatica, 
bombyliformis,  S.  spheeiformis,  chrysidiformis,  Z. 
magiana,  algira,  lavandulae,  fraxini,  N.  ancilla, 
imnctata,  E.  cribrum,  v.  punctigera,  P.  matronula, 

A.  tiavia.  maculosa,  casta,  S.  luctuosa,  1'.  lugnbris, 
P.  opacella ,  plumistrella,  D.  selenitica,  abietis, 
Ô.  detrita,  B.  crataegi,  alpicola,  tritolii,  C.  taraxaci, 

L,  pruni,  tremulifolia,  lobulina,  otus  gr.,  E.  versi- 
colora ,  S.  spini ,  pyri,  caecigcna,  H.  bieuspis, 
furciila,  St  fagi,  H.  milhauseri,  N.  tritophus,  trépida, 

torva,  chaouia,  querna,  dodonea,  bicoloria,  argen- 
.  tina,  L.  carraelitta,  sioversi,  cuculla,  ü.  velitari«, 
)  nielagoua,  C.  duplaris,  lluetuosa,  C.  geograjibica, 
A.  alni,  ligustri,  B.  algae,  D.  ludilica,  A.  niolothina. 
stigmatica,  weissenborni,  vestigialis,  C.  graminis, 
A.  lutulenta,  nigra,  P.  xanthomistn,  canescens,  suda. 

V.  oleagina,  L.  matura,  H.  funerea,  gemmea,  ab- 
jecta,  Ch.  radiosa,  T.  tlammea,  .1.  celsia,  L.  vifel- 
lina,  C.  diftiuis,  P.  deaurata,  cheiranthi,  gutta, 
eil.  victorina,  treitschkei,  A.  urania,  C.  alchymista. 
C.  coerulea,  C.  fraxini,  dilecta,  pacta,  paranymplia, 
P.  tinbaea,  illunaris,  T.  craccae.  H.  calvaria,  I! 

fuliginaria  etc.  an  1000  andere  Arten 

Exoten  aller  Weltteile,    gespannt    mit  75— sO".. 
Kall.     Auswahlsendungen  mache  gern. 

H.  Littke,  Breslau,  lüosterstr.  83 



Gegen  mir  fehlende  Arten  gebe  ich  nachfolgende 
Falter  im  Tausch  ab. 

(Fortsetzung  ) 

Arj;-.  seleiie,  euplirosyiip,  palos,  v.  lapponica,  v. 
;ii^ilMili(',  (lia,  ainatliii.sia,  thore,  dapliiie,  ino,  liecate, 
latliniiia.  aglaja,  iiiobe,  ab.  eris,  adippe,  ab.  cleodoxa, 
paphia,  pandora,  Dan.  alcippus,  chrysippiis,  Melaii. 
j^alatbea,  ab.  leucomelas,  v.  piocida,  v.  siiwarowiiis, 
syllius,  Kreb.  inelampus,  v.  cassiope,  lunestra,  pliarte, 
nianto,  ceto.  medusa,  v.  hippouiediisa,  stygiie,  epis- 
tvgiie,  nerine,  glacialis,  lappona,  tyiidanis,  gorge, 
V.  triopes ,  goaiile ,  v.  pitiio  ,  aetbiops  ,  ligea,  eii- 
ryale,  Sat.  hermione,  v.  cypriaca.  circe,  briseis  v. 
major,  antonoe,  sornele,  v.  aristaous,  iieomiris,  aret- 
iiusii,  statilinus,  dfyas,  v.  sibirica,  cordula,  Pararge 
ruxolana,  inaera,  liiera.  megaera,  aegeria,  v.  egerides, 
aciiine,  .Epiu.  lycaon,  jauira,  v.  bispulla,  ida,  tit- 
bonus,  byperanthiis,  Coeû.  oedippus,  iphis,  arcania, 
V.  satyrion,  pamphiliis,  v.  lyllus,  tiplion,  Spil.  alceac, 
altiieae,  lavathorae,  Syr.  carthanii,  alveus,  v.  fritil- 
iiiiu,  cacaliae,  malvae,  orbifer,  sao,  N.  tagos,  Hes. 

tliaunias,  lineola,  sylvai'uis,  comma,  Cycl.  morpbeus, 
Cart,  paiaeraon,  silvius,  Ach.  atropos,  Sph.  couvol- 
vuli,  iigustri,  piuastri,  Dell,  vespertilio,  galii,  eu- 
pliorbiae,  ab.  paralias,  alecto,  elppuor,  porcellus, 
nerii,  Sni.  tiliae,  ocellata,  populi,  Pter.  prosorpiiia, 

Matr.  stellatariim,  fucit'ormis,  Ses.  culicif'ormis,  tipiili- 
lormis,  asiliformis,  ichneiimoniformis,  empiformis, 
btelidilbrmis,  leucopsifoimis,  Tliyr.  fenestrella,  v. 
nigra,  Cl.  appendiculata,  A.  intausta,  Ino  anipclo- 
pbaga,  pruiii,  ciilorus,  tenuicornis,  globulariai', 
biidensi;*,  statices,  geryoii,  Zyg.  pilosollae,  v.  niibi- 
güiia,  scabiosae,  puuctum,  achilleae,  cyuara.',  exu- 
lans,  trifolii,  conHuens,  lonicorae,  filipendiilac,  angc- 
licae,  transalpina,  ab.  coroniliao,  ab.  trJL^onillae,  v.  peiice- 

dani,  laeta,  t-aniiolica,  al).  iiedysari,  v.  graeca,  Nac. 
ancilla,  Kar.  voruana,  clorana,  llyl.  prasiuana,  Nol. 
cieatricalis,  albiita,  Nud.  muadaiia,  Cal.  rosea,  Set 
irroroUa,  v.  aiidereggii,  roscida,  v.  ramosa,  meso- 
mella,  Litli.  complaiia,  E.  striata,  Nera.  russnla, 
Cal  liera,  v.  magna,  dominula,  N.  melelkana,  plan- 
tagiriis,  ab.  liospita,  Arct.  caja,  tiavia,  villica,  pur 
purata,  bobo,  aulica,  maculata,  casta,  Ocn.  parasita, 
Spil  fuliginosa,  luctifera,  meudica,  lubricipeda, 
/atima,  hybr.  inversa,  lliorace  nigro,  mentha.stri,  llepiai. 
Iiunnili,  sylvinus,  earn;!,  lupuliiius,  hecta,  Coss.  cossus. 

Zeiiz.  pyrina,  llet.  liniatodes,  1'.  uuicolor,  vilosella. 
viadriua,  plumistrella,  zelleri,  mnscella,  plumifera. 

(S,-Iiluss   folgt.) 

E.  Gradl,  Liebenau  i.  Üölimen. 

Falter  gezogen!  'M  atiopos,  ÜO  convulvuli. 
V.  jo,  ;-3il  atalanta,  20  polychloros,  20  eui)]iorbiae, 
30  jacol)aeae,  80  caja,  20  castrensis,  20  lanestris, 
100  clirysorihoca,  HO  monaclia.  im  (ian/cn  nach 
Uebercinkomnipn  abzugeben. 

Ubald  Dittrich.  Wien  II  I 
\'olKertsLr.  2;j 

Abzugobeu:  gesunde  und  kriiftigo  Puppen  von 
Doil.  porccilus  Dtzd.  Mk.  1.50.  End.  versicolora 
Dtzd.  2  20,  ferner  tadellose,  gespannte  Falter  zu 
":!  Stand.  Preisen,  paarweise.  Podalirius,  machaon, 
bospiton,  cerisyi,  polyxeua,  rumiun,  delius,  enphe- 
noides,  palaeno,  pliicomone,  edusa,  L.  celtis,  Apat. 
iris,  ilia,  L.  populi,  Camilla,  sibilla,  N.  lucilla, 
V.  levana,  prorsa,  polyciiloros,  autiopa,  atalanta, 
Arg.  laodice,  E.  titbonns,  A.  atropos,  S.  convolvuli, 
(c.  80  Stück  genadelt,  ungespannt,  am  liebsten  en 
bloc  gegen  Meistgehot)  D.  elpenor,  porcellus,  nerii, 

S.  tiliae,  quercus,  populi,  P.  proserpina,  M.  fuci- 
formis,  N.  russula,  A.  caja,  aulica,  ß.  quercus,  L. 
tremulilolia,  ilicifolia,  otus,  excellens,  E.  versicolora, 

S.  pyri,  spini,  H.  bifida,  erminea,  St.  fagi,  L.  car- 
molitta,  M.  maura,  P.  jota,  A.  fuuesta,  A.  myrtilli, 
L  stolida,  P.  lunaris,  C.  alchymista,  C.  fraxini, 
paranymplia,  diversa.    Porto  iind  Verpackung  extra. 

Entomologenclub  Brötzingen,  (Baden) 
Adresse;   Wilhelm  Lam|> recht, 

Friedrichstr.  48. 

Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  45 
(für  1902)  (92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  ans  allen  Weltteilen,  davon  über 
7.500  au-  diiii  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  daliei;  ca.  1400  piäjiar.  Raupen.  lebendi' 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Porncr  156  enorm 
hillige  Centurien  und  Loose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausserge- 
wölinlich  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen  Auf- 

lage (1901)  des  Katalogcs  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  hequemeien  P)einitzuiig  ist  die  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nvme)  für  Europäer  und  Exoten  veisehen  Preis 
der  Liste  i  50  Mk.  (180  Heller.  190  Centim). 

Coleopteren>Liste  20  und  Suppl. 

21,  (122  Seiten  gross  Oktav)  -  Ca.  22. 000  Arten 
liaveii  I2.O00  aus  dem  palaearkt.  Faunengehiete  und 
73  sehr  preiswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit 

volUtänd'geni  alphab.  Gattungsregister  14000  Ge- 

nera) versehen,  l'ivis  l..")Ü  .Mk.  (180  Heller).  — 
Liste  V  und  VI  (84  S.  ülier  europ.  und  exot. 
Hymenopt..  Dipt..  Hemipt..  Neuropt.  und  Orthop- 

teren, ca.  8000  Arten  una  50  sehr  empfthlenswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  vollst. 

alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis  1  Jlk. 
(120    Heller).  Li'^tenvorsand    gegen    Voranslie- 
zahluag,  am  sichersten  ji.i  Postanweisung.  Diese 
Metriige  werden  bei  liesttdlung  von  Insekten  der  lie- 

tiell'oiiden  Gruppe  von  üi)er  5  Mk.  netto  wieder 
v.rgüler.  Da  fast  alle  im  Handel  beliiullieheu  Arten 

III  uiLseron  Listen  angehotoii  sind,  so  i'ignen  sieh 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
HMier  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

XnSGrLbBimS/ClGlll     Qualitüt,    teaeriian 
li''lerl  Alois    Egerland.  Karlaliail,  üiilinicn. 



—    143  — 

(Jiciinl.  'tallica,  Cyclinis  (•yliiHlrici>llis,  i-üiilirullis, 
Oarahns  deinossus,  die  «i<,'cnUiclio  Stainiiilcniii  v. 
Val.  Scsspra,  v.  grajiis,  croiitznii  v.  liaUionsis,  olyni- 
piao  fraiiz  friscli  unci  iiritclitig,  viol.  v.  obliciuiis, 
laiinatus,  v.  iioliatsciii,  iiitnress.  Fonuon  von  inonilis, 

iatreillpi,  auroiiiteiis  v.  ifjiiit'or,  v.  zwickii  rot,  iionio- 
lalis  V.  coutnu'tiis,  lomlianlus,  concolor  v.  inimeUifs, 
V.  aiiijilirollis  ,  Motcroiiiorpluis  <,dal)ratus  v.  latinr 

liorii  gelifi  icii  im  'i'aiiscii  t,^i'i(t'D  mir  I'eliliMulo  Cii-iii- 
delen  iiiiii  Carahen  oder  oiirop.  GrossolimoUcrliii^'ii 
cvt-l.  audi  ge<îfiii   haar  zu  si'lir  massigen   Preisen. 

Sekitliir  Bayer,  Ueberiingen  a.  lîodensfe. 

Auswahlsendungen  mit  757"  Rabatt. 

t'eroglossus  bii(|ueti,  v.  clegaiiiissiniiis,  darwiiii, 
gloriosus,  speciosus,  sutiiraiis,  syliarita,  valdiviae, 

('aral)iis  v.  inontaiidoiii,  eateiiiilalus  v.  galiicus,  v. 
planiusoulus,  v.  biisonti,  auroiiitens  var.  cupreoni- 
tens,  V.  semicupreonileiis,  v.  laevicostutus.  auiopuv- 
pureus,  V.  purpuieus,  v.  piitzeysi,  v.  igiiifer,  v. 

laevipeniiis,  v.  subi'estivus,  v.  esclieri,  moiitauns, 
piinrtatoauratus,  solieri,  liispaniis,  si)lcndeiis,  intens 
V.  fenniciis,  iiitriratus  v.  libiiinicus,  v.  boliemicus, 
caiicellatiis  v.  carinatus,  v.  maximus,  v.  moestus, 
V.  islainitns,  iiljricdii,  v.  glaucus,  v.  arrogaus,  v. 

I'astuosns,  v.  superbiis,  niunilis,  v.  alVinis,  v.  coii- 
sitiis,  V.  altieola,  v.  sdiartowi,  v,  kfoni,  schei'lleii 
V.  excnllens,  v.  paradoxus,  purpureouiaigiiiatus, 
priiicipatus,  Cycbrus  italiens,  semigranosus,  loni- 
bardus,  lieydeni  ete.  etc  Kostenlose  Determination 

enropäisclier  Cicindelen  und  (.'arabeu.  Viole  Aner- 
kennungen über  billigste  Preise  Itei  vorznglicber 

Qualität  liegen  vor. 

H.  Schulz,  Hamburg,  22,  Ilamburgerstr.  40. 

Falter  gespannt  la.  gebe  ab:  Machaon  10, 
nmemosyne  10,  rapae  5,  eardamines  8.  sinapis  8, 

ednsa  d'  8  p  Ifi,  myrmidone  16,  rliamni  6, 
aegon  8,  bellargus  8,  bylas  c$'  '2,  danion  S,  ampbi- 
damas  IG,  lueina  8  p  12,  elytie  20,  populi  :!2, 
Camilla  40,  sibiila  12,  lucilia  32,  aceris  40,  iovana 
s,  e.  album  12,  urticae  5,  polyehloros  5,  alalanta8, 

jo  .">,  aurelia  12,  agiaja  iH,  galathea  d"  ̂   P  8, 
eartbami  12  D  16,  atrop 'S  75,  convolvuli  25.  ves- 
jiertilio  40,  oupliorbiae  8,  ])ileosellae  5,  acliilleac  8. 
peueedaui  10,  juasinana  8,  jaeobaeae  8,  russula  d  8 
pl6,  plantagii  is  8,  caja  8,  aulica  12,  pyrina  d  32, 

clnysorrhoea  12,  monaclia  d  12  p  8,  ianesti'is  12, 
castrcnsis  12,  (inereus  12,  potatoria  12,  populifolia 
var.  aestiva  100,  pyri  40  und  gruss  60,  spini  40, 

jantbina  24,  limbria  !2,  Mali,  seita  40,  t'raxini  30, 
und  viele  andere,  meistens  exl.  Porto  und  Ver- 
paikung  extra. 

Ubahl  Dittrich,  Wien  II  I 
Vfdk.rtstr.  23. 

Liste  1901:  Lepidoptera  Netto  Preise  (dmc  IIa- 
batt.  Die  Preise  in  lanlieiten  10  -  1  Mark, 
8  =  1  Franc.  Papilio  podalirius  rj\P  2  3,  Thais 

cerisyi  5-6,  v.  ocbracea  40,  |)olyxeiia  2-3,  Picris 

cliloridice  4  —  10,  Leucophasia  v.  diniensis  4-."), 
duponcheli  4—5,  Lycaena  boetiea  5,  anianda  4, 
coridon  1 — 2,  meleager  2  —  3,  admetis  2 — 5,  argiolus 
2,  semiargus  2,  arion2-3,  Nemeobiu.s  lueina  1—2, 
Melitaea  einxia  1-2,  v.  nana  4  5,  didyma  4, 
Argynnis  ino  2—3,  lieeate  v.  eaucasica  10,  ni(die 
ab.  eris  10,  pandora  10,  Melanargia  lierta  5  8, 
Erebia  ab.  eumenis  4—5,  Satyrus  arethusa  2, 
statilinus  2  —  3,  Coenonymjjba  leander  4,  Spilotbyrus 
lavatherae  2,  Syrielitiius  sidae  10— 15,  .Sesia  laiiipes 

20—30,  sclimid'tiformis  20—30,  Parantlirena  myr- mosaetbrmis  20  —  25,  Zygaeua  aeliilleae,  filipendulae 
2—3,  fraxiui  25  —  30,  Lithosia  complana  2,  Arctia 
flavia  30  40,  Oenogyna  parasita  p  25,  Ocneria 
terebyntlii  5-8,  detrita  2—3,  Portliesia  kasgalika 
30,  Bombyx  v.  sicula  15—20,  Saturiiia  spini  4 — 5, 
hyb.  emiliao  100—150,  Aglia  tau.  ab.  ferenigra 
40 — 60,  Harpyia  vinula  5,  Phalera  bucephaloides 
3 — 4,  Hyboeampa  milhauseri  8,  .Acronycta  aeeris  2, 
aini  25 — 35,  strigosa  25—30,  psi  1—2,  eupliorbiae 
1-2,  Rryopliila  raptricula  4—5,  Agrotis  i)rûnnba  2, 
ab.  inuba  3,  puta  4—5,  trux  4  —  5,  Uloclilaena 

hirta  5 — ,  Ammoconia  vetula  10  —  12,  Polia  rul'o- 
cineta  8 — 12,  Dryobota  prolea  2,  Valeria  oleagina  8, 
Cloantlie  liyperiei  3,  Ampliijtyra  Iragoitognnis  2, 
pyramidea  2,  Taeniocampa  rorida  60-70,  Orrliodia 
erythroeephala  2,  veronica  2,  vaccina  2,  Asteros- 
copns  sphinx  5,  Cleophana  antirrhinii  3,  L.  cuciilla  5, 
celsia  120,  I.  Cucullia  scropliiilariae  3,  Plusia  eonsona 

3,  Heliothis  nubiger  50  —  60,  incarnatus  18,  ("bari- 
clea  victoriiia  15,  treitscbkei  40,  Acontia  iirania  15, 
Herminia  crinalis  3,  Catoeala  hymenea  6,  Aeidalia 

eamparia  4-5,  herbariata,  (l-')  Orthoslixia  cribraria  .3, 
Kugonia  qiiercaria  6,  Himera  jiennaria  2,  Anisopteryx 
aceraria  3,  aeseularia  3,  IJoarmia  consortaria  3, 
.Sirine  decussata  3,  Cidaria  tluviata  6,  Knpithocia 
pumilata  3,  selenieolata  20. 

Jos.  Haberhauer,  Sliven.  Bulgaria. 

Wer  gibt  gute  Hrielmarken  im  Tausch  gegen 
europäische  und  exotische  Schmetterlinge.  Zu  diesem 
Zwecke  wird  eine  vorzüglich  präparirte  und  reich- 

haltige Sammlung  aus  3000  verschiedenen  Arten 
bestehend,  im  Werte  von  2200  Mark  aufgelöst, 
eventuell  auch  in  einzelnen  Gruppen  oder  Stücken 

verkauft.  Bedingungen  prima  gegen  prima,  Grund- 
lage Staudiuger  gegen  Senf.  Bei  Baarentnabme 

50"  0  Rabatt.  Retlectauten  werden  um  gell.  Kiii- 
sendung  ihrer  Desideratenlistc  rosp.  Aufgabe  iles 
Gegenwertes  gebeten.  Aeusscrst  günstige  Gelegen- 
beit  zur  Completirung  seltener  Alankolisten. 

Arnold  Coulin.  Comptoir  Conrad  Hallgren, 
Libau.  Kurl.  Kussland. 
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Actias  isabellae-riippcii.  Gesuudo,  kräftige,  vuu 
im  FreiPii  gcsamniellpii  Kaiipwi  offeiirt  a  Stuck 

Mk.  n.— ,  G  Stück  Mk.  28.-,  12  Stück  Mk.  50.  -  , 
Porto  mid  Kmliallage  extra.  Versandt  nur  gegen 
Nachnalinie  oder  Voreinsendung  des  Betrages. 

M.  Rühl  in  Zürich  V,  Schönbüblstr.  32. 

Arthur  Speyer,  Altena,  Königstrasse  217.  Eu- 
iomologisclies  und  iiiologisclies  Institut.  Goldene 
.Medaille  —  Diplome  —  Prima  lieterenzen.  Aus- 

wahlsendungen europ.  und  exotisclier  Coleopteren  in 

in.  (Qualität  zu  '/n  Katalogpreis.  Centurlbn:  la. 
Qual.,  r>0  Arien  zusarameng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Kiea  etc.  nur  0,60  Mk.  franko. 

Spec.  :  üuteliden,  Huprestiden,  Cet^nideii  und  Ceram- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
ungenadelt  la.  Qual.  8. GO  Mk.  franko.  Auswahl- 

sendungen europ.  und  exot.  Lepidopteven,  la.,  zu 

','  Katalogpreis.  Centurien  Ja ,  zus.  Africa,  Siid- 
Amorica,  Borneo  etc.  50  Arten  G.-'jO  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Ins^-ktcn,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfiisse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Jîiologiscbe  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsamralungen  billigst  —  Betreibe 
Kein  Nebengeschäft  und  kaiui  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  wiihnen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein      Monatlich  Originalsendnngen. 

Meinv  Conturien  uufersc-liciden  sich  von  allen  andern  an- 
gobutenen  dadniih,  dilss  jedes  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 
Uelior  deren  unerreichte  und  grandiose  Ziisainnienstelliiiig 

liegen  Dutzende  von  Anei'konnungssehreiben  vor. 
Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

inn     l!)VS)-lf/ifPr   '"  •'^~''''  '"S'^*  grossen  .Arten,  
darnntei 

bv.id.'n 
lUcanidei),  Cetonidcn  luidCeram- 

llk.  12.50. 

100  Bahia-Käfer,  Säf
  """""""  '''"""■  '"''"

 1 1    Cerambyciden,  r>iiprestiden  in  40  Arten 

Mk.  10.- 
,  ])ria|iu«.  feinen  Delias. ^       ■  bo- 

ina  II,    liiitiii.   :■,{)    -10  .Arten  Mk.   12.-. 

100  Honduras-Lepidopteren,  noi'^anSx;;: priicbtige  ArtiMi  in  Düten.  :tü-408pe(;iesMk.  14. — . 

100  Java-Lepidopteren  t2i:à!'nJ;z:,^' 

100  Lepidopteren  aus  Gentralbrasilien  '" brasüiensis,   Morpho   a^liillaena   u.s.w,,  in  Düten. 
■iO— 40  Arten  Mk.  12.50 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  ;;;;:ldiKl."i;î'n, nestur.  l'arthcnos  virens  iu  Düteii.  bO— 40  Artei 

Mk.   Id.- in^l.   Verpackung  und   l'orte. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  gro.ssun  Artenreihen.     Ausw.ahlsendungen  zu  D:i'nsteii. 

II.  nti  iivroiti- KK.  iteiiiii  \w.. 
Tliurmstrasse  37. 

-& 

Naturalienliändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 

■-& 

Coleopteren  von  Russland.  Kaukasus  und  Si- 
birien: a)  7.5  Stück  in  50  Arten,  darunter:  Oicin- 

dela  kraatzi,  Carabus  ledebouri,  regaiis,  esclischoltzi, 
Calosoma  investigator,  Lethrus  podolicus,  Hoplia 
Itollinosa,  Ani.soplia  zubkoffi,  Humabplia  limbata, 
Cetnnia  lucidiila,  Oxythyrea  longula,  Anthaxia 
chamomillae,  Bnprestis  9-mactilata,  Zonabris  inipar, 
adamsi,  armeniaca,  l4-pnnctata,  10-puiictata,  sericea, 
Apion  artemisiae,  Cleonus  betavorus,  Callimus  feino- 
ratus,  Mouohammns  pistor,  Dorcadion  équestre, 
Neodorcadion  involvens,  Cryptocepbalns  gamma. 
Preis  10  i\Iark.  b)  100  Stück  in  65  Arten,  darunter 
die  obengenannten  Arten,  nebst:  Procerus  cauoasicus, 
Carabus  bosphoranus,  cumaims,  7-carinatus,  koleoati, 
excellens,  roseri,  armoniacus,  Ateucbus  typhon. 
Auisoplia  zwicki  v.  nigra,  Hhizotrogus  tauricus, 
Cetoiiia  zubkolti,  viridiventris,  praectara,  Bnprestis 
lederi.  dalraatina,  Prosodes  obtusa,  Anatolica  eremita, 
Podonta  turcica,  Zonabris  pusilla,  maunerheimi, 
excisofasciata,  crocata,  Leptura  variicornis,  jaegeri, 
üiiicadion  rufifrons,  exciamationis  etc.    Preis  20  Mk. 

K.  L.  Bramson,  Staatsrat,  Elisabethgrad. 

(Gouv.  Cberson)  Kussland. 

A.  Biltcliers  NaliralM-HaiiilliE 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler- Bedarfs- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Zierrauscheln  nml 
reichhaltige  ethnographische  Sa.mmlungen. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ̂ s. 
NalurwissenschafLÜches   InsULul 

gegiüu'let,  1S53 em]ifielilt  sein  ätisserst  reichhaltiges 

=;  Lager  aller  naturwissenschaftliclien  Objekte.  ̂ = 
Kiif.iloe;e  nnisüiist  uud  jiertolrei. 

Diphthera  ludifîca  Puppen  gesund  und  kräftig 
gibt  all  per  Dtzd.  n  Mk.  Porto  40  Pfg.  auch  Tausch 
gegen  bessere  irestempelte  Briefmarken. 

Emil  Langhammer,    Mährisch-üotliwasser,  No.  24!i. 

KllCrnluin,  Vorlag  II.  KiprilUion  t.  Frill  Kubl'ii  Rrbcn  in  7.lirich-iloltini;*n.  —  Itciinktinn  :  M.  Kiihr  ~  Drurk  y.  Jacqnon  Rnllmann.  tlnlKrnr  Miihl<'.<li>;,  Ziirirli 
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XVI.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
.Socictas  entomologica' 

f /.<-ii'li(n't«*r    Kacliiiiiiiiiicr. 
^^riiiniet    18M6    von    Fritz   Rühl.    fortifi-fÜlirt    von    seinen   KrbtMi    unter    Mitwirkutii;    bfileutemlor   Kntomidogen    umJ 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Tmilfs  les  riiiiiMjMMlilitnri's  ticvruiil  i'-tr«-  iiilrt-ssi'-«-» 
aux    héritiers    de    Mr.    Prltz    Rühl    ù  Zurich- 

hottlnSfen.     iMi'ssieurs   Ick   iiiiMribi-<->   ili-   lii  .siicii'tt' 

••Dut  priés   dV'Uvoyer   »les   conlriliin  ioii>   iiri:.'iriali's 

•  Mir  lu  pnrtic  Heien titii(ui<  ilii  Journal 

Jalirliilier  Iteilnii;  tiir   Mirirlie.ler   1 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 

Alli-  /iisrhrifti-n    an    <k-ii    Verein    sind    an    Herrn 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All   letter»    fur  llie  Soriely  are    to   lie    .lirected  to 

Fritz    RühPs    Erben    in  Zürich- Hottin8:en  zu     Mr.  Fritz  Rühl's  heirs    at  ZUrlch-Hottlngen. 
rii'liten  Die  Herren  Mit^'lieilor  «les  Vereins  wer-  The  members  i 

lien  freumlliclist  ersucht,  Oriü:iiialbciträ*;e  für  den  semi  orit;inul 

wi-isen-i^'liuftlielien  Teil   îles   Blattes  einzusenden.  ot   the   paper 

contrilMitinii<4  Tor  the  seienlilie    part 

I  •   '   ■'      "   ^"        ■   -,„.... ^...  .,.    ...^    ,,..,..-. . 

Jalirliilier  Heilrai;  tiir   Mitirlie.ler   Fr    1"        5  II.        S   Mk.    —   Die  Miticlie.ler  geniessen   das  Reeht,  alle  out'  I-lntomoh.tjie  Mezii-,'  ni-bniendun  Aiuioncnn 
I  o-ifenfrei   /u   inseriren.      Wiederlioliniüen   de-v  i;leiehen   Inserate^  werden   mit   lu  Cts.         8  Pfennig:  per  4   nml  i;espi(ltene  l'etitzeile   here.dinet.  Für  Nicht- 
■jiitglieder  betraft  der  insertionspieis   per  4   mal  t:*"'P"lt«'iie    Pelil/eile  25  Ct-;.         20  l'tV.  —  l>as  Verein-*blatt  erscheint  tnonitllieh  zwei  Mul  (am   1.    und  15.", 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

P.  xenocies  kephisos  nov.  subspec. 

Herr  Ney  in  Aachen  liatte  die  grosse  Liebens- 
würdigkeit, mir  aus  seiner  an  Papilios  so  leichcn 

Sammlung  das  mir  fehlende  p  von  P.  xenofles  zu 
leihen. 

Dadurch  bin  ich  in  die  augenehme  Lage  versetzt. 
das  p   einer    sehr   charakteristischen   neuen    Lokal 

rasse   dieses    miiiietischen    Papilios   zu   beschreiben, 

das  ich    in    einem    Exemplar    im    mittleren    Tonkin 
erbeutete. 

Seltsamerweise  sieht  nun  dieses  Toiikin-p  nicht 

dem  P.  xenocies  p  aus  dem  geographisch  doch  zu- 
nächst liegenden  Assam  am  ähnlichsten,  sondern 

gleicht  vielmehr  der  xenocles-Uasse  ausSikkim,  welche 

de  Nicéville  .phroutis"  getauft  hat. 

Sein  .phrontis-'  dillVrirt  von  kephisos  durch  die 
schmäleren  Cellular-  und  Internervalstreifeu,  wo- 

durch die  schwarze  Giundfarbe  mehr  zur  Geltung 

kommt  und  alle  Adern  breiter  schwarz  umzogen 
erscheinen. 

Besonders  die  circumcellulareu  Makeln  der  Hltigl. 
sind  sehr  reduzirt ,  und  der  schwarze  Aussensaum 

stösst  bis  an  die  Zelle.  Submarginaltlecken  beider 

Fliigelpaare  sehr  klein.  Der  ovale  Fleck  ist  holl- 
gelb, beinahe  viereckig,  also  nicht  orange  wie  bei 

den  Assam-  und  Sikkim-pp. 

Die  Unterseite  der  Vdfll.  ist  gleichmässig  schwarz, 

also  am  Apex  aufgehellt  wie  bei  phrontis  cj"  und  p 
oder  dunkelbraun  wie  ein  xenocies  p . 

Ausserdem  der  Htflgl.  sehr  breit,  ganz  wenig 

braun  angeflogen  Die  weissen  Submarginaltlecken 
viel  kleiner  als  im  xenocies  P  und  etwas  kleiner 

als  in  phrontis  P  P . 

Vdflgl.  57   Ulm,  gegen  G.')  mm    des  Assam-  und 
67  mm  eines  Sikkim-p . 

Patria:  Chiem-Hoa,  Aug.Sept.  1900.  Mittel-Tonkin. 

Eine  zweite  neue  xenocies  Subspecies  fing  ich 
in  Slam,  welche  als 

P.  xenocies  lindos  nov.  subspec. 
eiiifiihre. 

Vier  im  Februar  bei  Muok-Lek  erbeutete  Stücke 

stimmen  unter  sicu  in  folgenden  Merkmalen  überein 
L  d  difieiiieu  dadurch  von  xenocies  aus  «lern  be- 

nachbarten Tenasserim  : 

Die  Falter  sind  kleiner ,  der  FlügoLschuitt  ist 

rundlich,  der  Apex  niemals  hervorstehend 

Sämtliche  Cellular-  und  Internervalstreifeu  sind 
bedeutend  heller  und  im  Verhältnis  zur  Grösse  der 

Schmetterlinge  viel  breiter  und  namentlich  die  ultra- 
cellularen  Stücke  der  Htflgl.  länger. 

Der  Analfleck  der  Htflgl.  ist  entweder  abwesend 

oder  nur  durch  gelbe  Schüppchen  angedeutet 

Der  Aussensaum  der  Htflgl.  ist  schmäler  sciiwarz, 

die  weisslichen  Submarginalflecken  unter  sich  sind 

beinahe  gleich  und  namentlich  die  untersten  stets 

ausgeprägt  halbmondförmig,    aber  niemals    rundlich. 

Uuierseite.  -  Die  ultra  cellularen  weissen  Striche 

auf  dem  Vdflgl.  unter  sich  gleichartiger,  länger  und 

reiner  weiss. 

Der  schwarze  Jlarginalsaum  der  Htflgl.  schmäler, 

der  AuaUleck  kleiner. 

Oberflächlich  betrachtet  sieht  lindos  dem  P.  lao- 
docus  aus  Malacca  ähnlicher  als  xonocles  mit  seinen 

Lokalrassen. 

(^  Vdflgl.  50 — 52  mm,  von  normalen  xenocies 

(Sd   58—60  mm. 
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Two  niiilüs  Iruiii  Siaiii,  iJiiniiosu  I'loiilier,  arc 
abfrnuit  in  liaviiig  the  sul)iiiiiigiiial  spots  of  tlie 

hindwiugs  more  or  less  obliterated  and  the  anal  yellow 
mark  small.  Rolhsch.  Kevis.  p.  4ô8,  1895  gehören 
veimiitlicli  auch  zu  lindos. 

Und  nun  noch  eine  Bemerkung  ühcr  Sikkim 

xenocles  pluontis. 

de  Nict'villo  beschrieb  sein  p  nach  Exemplaren 

mit  grossem,  orange  Analfleck  und  braunem  Anflug 

der  Htflgl. -Unterseite. 
Ich  konnte  mich  während  meines  kurzen  Aiit- 

enthaltf,--  in  Darjeoling  überzeugen ,  dass  xenocles 

(liniiir|ih  vorkommt.  Exemplare  im  März  und  April 

gelan^'cn,  welche  mir  Herr  Möller  in  Menge  über- 
liess,  sind  alle  oben  wie  unten  breit  braun  ange- 

flogen und  besonders  in  den  p  p  ist  auch  der 

orange-Anal  flock  sehr  entwickelt. 

Andere  zaldreiche  c)  cj",  welche  meine  Jäger  im 
Mai  flngen,  und  solche,  die  mir  ein  bekannter  Samm- 

ler in  grosser  Anzahl  aus  den  Monaten  Juni-August 
zusandte,  nähern  sich  mehr  dem  P.  xenocles  lindos 

ans  Siam,  und  sind  oberseits  im  (^  nur  durch  etwas 

schmäleren,  schwarzen  Marginalsaum  gekennzeichnet. 

Der  Analfleck  bei  den  pp  ist  kleiner,  liei  einem 

Stück  gelb  anstatt  oiange. 

Die  Htllgl.-Unlersoite  aber  contrastirt  mit  Stücken 
der  Trockenzeit  durch  einen  schmalen,  äusserst  in- 

tensiv schwarzen  Marginalsaum. 

Bei  zwei  Exemplaren  sind  auch  die  Adern  gelb 

bezogen,  wie  dies  auch  hänflg  in  P.  laodocus  vor- 
koiunit. 

Die  KegenzeiUorm  wage  ich  als 

forma  pluviatiiis  .rcuokratcs  zu  taufen. 

xenocles  löst  sich  domnacii  in  folgende  Unter- 
arten auf: 

xenocles  phrontis  de  Nirévillc  Trockenzeitforni 

4  pp  ans  den  Monaton  März,  April  1901,  C(dl. 
Friihstorfer. 

forma   jiliividtilis  Frühst.    2    Pp,    zahlreiciic 

cj'  (j  in  Coli.  Frühst.  Sikkim,  Bhutan. 
xenocles  xenocles    Buhl.   Sylhet    (Type)    Assam 

Khasia-Hills  (Rothschild,    de    Nicéville)   1    d'  Ober- 

birma(Uuley-Mines)  Trockenzeitforni,  2  cj"  o" 
Tenasserim  (Trockonzeitform)  in  Sammlung 
Fruhstorfer. 

xruoclfs  lindos  Friilisl.  MuokLek,  Mittel  Slam 

(Fruhstorfer      leg.)      Birniesische      (irenze 
Both.schild. 

xenocles  kcphisos  Frühst.    Tonkin. 
Vnii   Jl.   Fruhsinrfrr. 

Ein  Beitrag  zur  Schmetterlingsbiologie. 
\'iii  Fr.  Schule,  nb.  rföist.  i.  Rytro. 

Himcra  Dup.  pennaria  L. 

Kierablage.  Im  Oktober  bis  220  Stück  in 
Partien  zu  60  —  70  Stück  an  diversen  Laubbäumen 

und  Sträuchern  —  hier  mit  Vorliebe  an  Feldahnrn. 

Die  Eier  sind  (»,.s  mm  lang,  lanchgrün,  walzig  und 
werden  dicht  nebeneinander  stehend  gelegt  und  fest  j 

angeklebt,  überwintorn. 

Scardia    'Ir.    Iwlctclla  F. 
Eierablage.  Sehr  massig  und  einz(dn  in  Hitzen 

und  Vertiefungen  des  Buchenschwammes.  Das  Ei  ist 

1,5  mm  lang,  tonncnförmig,  perlmutterglänzend. 

Abgelegt  am  'd.  VI  11. Grambus  F.  pinellus  L. 

Das  Ei  ist  weissgelb,  tönnchenförmig  geformt 

und  der  Länge  nach  tief  gerippt,  kaum  0,5  mm 

lang.  Abgelegt  am  5.  VIll.  schlujiften  die  Ränp- 
chiMi  am  7.  IX.  Das  frisch  geschlüpfte  Räupchen 

ist  kaum  0,5  mm  lang,  rot  gefärbt  mit  schwarzem 

glänzendem  Kopf. 

Meine  Excursion  von  1901 

von  Paul  Born,  HeraogenluKlisoo. (  Fortsetzung.) 

Bald  begann   auch    die  Sonne   ihre  Aufwartung 
zu  machen   und    zwar,   obsciion    noch    zu    so  früher 

Morgenstunde,  in  recht  fühlbarer  Weise.     Wir  aber 

zogen  fürbas  und  durchschritten  den  breiten  Talboden. 

Schaarenweise  zogen  die  Leute  hinaus  auf  ihre  Felder 
zur  Ernte.     Etwas  oberhalb  Entraipie  bogen  wir  aus 

dem  Valle  dell  finestre  ab  in  das  abgelegene,  wilde 

Valle  della  Rovina,  steil  bergansteigend  auf  schmalem 
Pfade  über  welchen  oft  auf  langen  Strecken  AVasser 

lief.     Schattige  Waldpaitien    brachten    hie    und    da 
für  kurze   Momente   angenehme  Abwechslung,  sonst 

ging  es    meistens   an    steiler   Geröllhalde    unter  eni- 

ptiiidlicher  Sonnenglut  empor,  bis  wir  nach  bedeuten- 
der  Steigung    auf    die  Höbe  des  Talbodens   kamen. 

Hier  trafen  wir   3  königliche  Jagdhüter,    welche   im 

Begriffe  waren,  ein  Adlernest  auszunehmen,  nachdem 

sie  einen  der  Alten    geschossen   hatten.     Wären  wir 
eine  Stunde  früher  gekommen,    so    hätten    wir,   wie 

sie  sagten,  am  See  eine  Heerde  von  40—50  Gemsen 

gesehen,  so  zahlreich  ist  dieses  Wild  hier  noch  vor- 
handen.    Wir  sahen  auch  jeden  Tag  frische  Spuren 

im     Schnee     und    erblickten     zweimal    diese    herr- 
lichen   Tiere    in    nächster   Nähe.     Bald    hatten    wir 
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(Ion  liEijo  della  Hoviiia  orrciclit.  Uerselbo  liat  cine 

ganz  respektable  Grösse  und  ist  wundervoll  zwisclieii 

fast  seiikreeliten  Felsen  und  j^rünen  Alpwciden  oin- 
j^'ubcttet.  Wir  arbeiteten  hier  längere  Zeit  auf  dieser 
mit  zahlreichen  Felsblöcken  übersäten  Alp,  ohne 

aber  eine  Spur  von  Caraben  zu  entdecken.  Auf 

unserer  Karte  ruht  ganz  dicht  daneben  ein  anderer 

kleinerer  See.  Wo  mag  denn  derselbe  stecken  y 
lliuimelhuhe  senkrechte  Felsen  schliessen  ja  das 

Tal  ab,  der  Weg  hört  auf  und  wir  stehen,  wie  man 

zu  sagen  pflegt,  wie  die  Ochsen  am  Berge.  Endlich 
erspähen  wir  Spuren  eines  im  Zickzack  über  diese 
Felswand  hinaufführenden  Pfades.  Ueber  ansehnliche 

Schneefülder,  die  den  Fuss  der  Wand  bedecken,  geht 
es  hinauf,  immer  höherund  höher  über  Felsen,  durch 

Zwergerlen  und  Alpenrosengebüsch  empor  kletternd 

unter  grosser  Anstrengung  in  brennender  Sunnenglut. 

Weiter  oben  wurde  der  Weg  etwas  besser  und  deut- 
licher und  wir  kamen  rüstig  vorwärts,  längs  eines 

tosenden  Wasserfalles.  Das  war  ein  hartes  Stück 

Arbeit.  Endlich  sind  wir  oben  und  sehen  tiefer 

unter  uns  jenseits  dieses  Grates  den  zweiten  See  in 

I  einem  prächtig  wilden  Kessel  und  auch  mitten  in 

diesem  Talkessel  auf  einem  kleinen  Hügel  die  Club- 
hütte der  Section  <ienua  des  italienischen  Aljiunkluljs. 

.la  diese  beiden  Seen  nehmen  sich  recht  gemütlich 
aus  so  nebeneinander  auf  der  Karte  und  man  hat 

wirklich  keine  Idee,  welche  Anstrengung  es  braucht 
um  von  einem  zum  andern  zu  gelangen.  Wir  waren 

aber  keineswegs  erbaut  über  den  Anblick,  der  sieh 
uns  bot.  Nun  hiess  es  wieder  ein  bedeutendes  Stück 

abwärts  steigen,  uui  jenseits  noch  viel  iiolier  empor 
zu  klimmen  nacli  der  Passhöhe  des  Ool  di  Chiapous. 

Aber  vorwärts,  die  Zeit  vergeht  und  der  Weg  ist 
noch  weit.  Bald  waren  wir  unten  am  Boden  des 

Kessels  angelangt,  welcher  recht  carabenmässig  aus- 

sah aber  unsere  Holl'nungen  total  enttäuschte.  Trotz 
des  eifrigsten  Sucheiis  keine  Spur  von  Caraben! 
Nun  kam  noch  die  Hauptschwierigkeit.  Es  galt,  den 

breiten,  reissenden  Bach  zu  überschreiten,  um  den 

jenseitigen  Abhang  zu  erreichen,  aber  kein  Steg  war 
weit  und  breit  zu  erblicken.  Zu  etwas  späterer 
.Jahreszeit  und  bei  normaleren  Schneeverhältnissen, 

wenn  diese  Clubhütte  allein  besucht  wird,  mag  ein 

solcher  überflüssig  sein  ;  heuer  lag  aber  ausserge- 

wöhnlich  viel  Schnee  im  ganzen  Gebiet  der  West- 
alpeu  bis  tief  hinab  und  bei  dieser  Sonnenglut  war 

der  Bach  rasch  zu  einem  stattlichen  Fluss  ange- 

schwollen. Wir  liefen  hin  und  her,  um  eine  Ueber- 
gangsstelle  zu  linden.     Endlich  hatten  wir  eine  solche 

ausgewählt  und  wälzten  noch  einige  Felsblöcke  in's 
Wasser.  Dann  wurde  der  kühne  Schwung  riskirt 

und  glücklich  standen  wir  drüben;  es  war  ca.  12  Uhr. 
Nun  marschirten  wir  an  der  Clubliütte  vorbei  weiter 

über  den  stellenweise  sumpfigen  Talboden  an  die 

jenseitige  Halde,  wo  wir  ebenfalls  einige  Zeit  ohne 

Erfolg  Steine  wälzten.  Hierauf  begannen  wir  den 

Aufstieg,  über  gewaltige  Schneefelder  und  steile 
Schutthalden  mühsam  empor  klimmend.  Schon  seit 

einiger  Zeit  kamen  verdächtige  Nebelballen  ange- 
llogen  und  bald  hatten  sie  die  höchsten  Gipfel  rings 
herum  verhüllt  und  immer  tiefer  und  tiefer  fielen 

diese  Schleier  nieder.  Gerade  als  wir  an  einer 

schneefreien  Stelle  uns  zum  Mittagessen  niedergesetzt 

hatten ,  brach  ein  Oewitter  los.  Wir  sassen  zu- 
sammengekaueit  unter  uusern  Kegenschirraen,  Hessen 

uns  ab'-r  in  unserer  sehr  nötig  gewordenen  Beschäf- 
tigung nicht  stören  ;  ungenehm  war  zwar  die  Situation 

keineswegs;  denn  es  war  rasch  sehr  kalt  geworden, 
besonders  hier  mitten  im  Schnee.  Glücklicherweise 

hörte  der  Regen  bald  auf.  Frau  Sonne  erschien, 
um  nachzusehen,  ob  wir  ihre  Strahlen  jetzt  besser 

vertrügen,  als  weiter  unten  beim  Aufstieg  vom  ersten 
See.  Ja  freilich,  jetzt  wollten  wir  nicht  mehr  klagen, 
hier  oben  waren  sie  schon  eine  wahre  Wohltat. 

Küstig  gings  weiter  und  weiter,  der  Weg  wurde 
besser  und  führte  in  zahllosen  Windungen  hinauf. 
Die  Aussicht  wurde  immer  schöner  auf  den  immer 

tiefer  unter  uns  liegenden  Kessel,  kaum  konnte  man 
noch  die  Clubhütte  erkennen.  Es  ist  eine  unendlich 

wilde  Gegend,  nichts  als  zerrissene  Felsen  und  ge- 
waltige Schneefelder  und  nur  tief  unten  der  grüne 

Talboden  mit  dem  blauen  Auge  darin.  Mir  wurde 

immer  wohler,  je  höher  wir  stiegen,  obschon  die 

Anstrengimg  keine  geringe  war,  namentlich  für  den 
ersten  Tag.  Ja  die  Nerven  die  lernen  sich  fügen 

unter  den  energischen  Willen,  da  hinauf  zu  kommen 

und  die  herrliche  frische  Alpenluft  ist  ein  guter  Ge- 
hilfe Um  :>  Uhr  waren  wir  ubon  und  setzten  uns 

nalie  dor  Passhöhe,  einer  sehr  schmalen  Lücke  im 

Gebirgsgrate,  nieder.  Die  Aussicht  auf  der  anderen 
Seite  ist  sehr  eingeschränkt.  Man  sieht  nur  an  den 

gerade  gegenüberliegenden  wilden  und  steilen  Monte 
Matto,  einen  allerdings  sehr  imponirenden  Gesellen 
und  dann  hinunter  in  die  waldigen  Schluchten  des 
Gessotales. 

Während  wir  da  oben  sassen,  ausruhend  und 

die  schöne  Aussicht  nach  Süden  geniessend,  setzte 

der  Wind  plötzlich  ein  und  wuchs  rasch  zu  einer 
solch  lurchtbaren   Gewalt    an,    wie    ich    dergleichen 
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noch  nio  erlebt  Labe.  Schnell  Hüchtetei)  wir  über  i 

den  Pass,  um  jenseits  Schutz  zu  suchen,  aber  jen- 

seits war  die  Gewalt  des  Windes  eher  noch  ärger. 
Alle  paar  Minuten  brauste  derselbe  mit  soldier 
Vehemenz  daher,  dass  mau  sich  mit  aller  Kraft 

förmlich  verankern  musste,  um  nicht  über  die  Felsen 

hinaus  geworfen  zu  werden  ;  es  war  wirklich  höclist 

uugemiitlich.  Man  wusste  garuicht  woher  die  Stösse 

eigeutlich  kamen,  bald  von  links,  bald  von  redits, 
häufig  auch  von  unten.  Das  Wasser  mehrerer  kleiner 
Wasserfälle  wurde  einfach  liaushocii  ia  die  Luft 
gehoben,  anstatt  niederzufallen  und  ich  sah  mehrere 

gewaltige  Felsblöcke,  welche  vom  Winde  in  Beweg- 
ung gesetzt  worden  waren,  in  nächster  Nähe  her- 

niederkollern. Dazu  heulte  und  pfiff  es  in  allen  ' 
Tonarten,  dass  einem  Hören  und  Sehen  verging. 
Die  Pausen  zwischen  diesen  Windstössen,  welche 
etwa  alle  2  Minuten  einsetzten,  benutzten  wir,  um 
rasch  abwärts  zu  kommen  und  wir  trafen  auch 

mehrere  Male  geschütztere  Stellen,  wo  wir  vom  | 
Wiude  nicht  belästigt  wurden  und  etwas  ausruhen 

konnten,  denn  es  brauchte  wirklich  alle  Kraft,  um 
diesem  tobenden  Elemente  zu  trotzen ,  aber  wir 

mussten  weit  hinunter  gehen,  bis  wir  ein  nierkliciies 

Nachgeben  desselben  spürten.  Wie  wir  au  den 

spärlich  vorhandenen  Lärchen  sahen,  sind  derartige 
Stürme  hier  jedenfalls  häufig,  denn  diese  Bäume 
haben  alle  Ae.ste  nur  nach  einer  Seite  und  zwar  nadi 

der  vom  Passe    weg  gekehrten. 

Endlich  erreichten  wir  die  Waldregion  und  da- 
mit auch  geschützteres  Terrain.  Audi  hier  scluittelte 

der  Wind  die  Gipfel  der  Lärchen  und  Tannen  ganz 

gewaltig,  aber  im  Vergleich  mit  der  rasenden  Ge- 

walt des  Sturmes  da  oben,  war  das  nur  ein  Spass. 
Hier  wurde  die  Aussicht  auch  ausgedehnter,  da  man 

neben  dem  Monte  Matto  vorbei  hinaufsah  in"s  Val 
Vallasco  mit  seinen  schneeigen  Gipfeln  uud  ganz 
tief  unten  im  Grunde  des  Valle  del  Gesso  wurde 

die  Landstrasse  und  die  Dächer  der  Terme  di  Valdieri 

siciitbai,  unser  heutiges  Ziel.  Gemächlich  stiegen 

wir  abwärts  im  Zickzack  durch  prächtigen  Waid 

uud  erreichten  gegen  7'/2  Uhr  die  Bäder,  wo  wir 
gastliche  Aufnahme  fanden.  Hier  ist  gut  sein,  hier 

lasst  uns  Hütten  bauen;  wenn  nur  die  Rechnungen  1 
etwas  weniger  gross  gedeihen  würden!  Wir  hatte?) 

einen  sehr  strengen  Tag  hinter  uns,  weit  und  müh- 

sam, aber  wir  waren  munter  und  guter  Dinge,  oli- 
schon  die  heutigen  Caraben  bald  gezählt  und  ver- 

packt waren.  Es  gibt  auf  jeder  Heise  solche  orfoig- 

nder  richtiger  ausgedrückt,  lieuteloseu  Tage,  denn  ein 

Erfolg  ist  es  ja  immerhin,  zu  koustatireu,  dass  es 

keine  Caraben  daselbst  gibt.  Es  kann  ja  au  anderen 

Tagen  dafür  mehr  geben. 

(Fortsetzung  folgt). 

Neu- eingegangene  Preislisten. 

Lepidopteren-Liste  No.  45  von  Dr.  0.  Staudiiiger 
&  A.  Bang- Haas  ist  in  gewohnter  Keidihaltigkeit 
erschienen.  Preis  Mk.  1.50.  Eine  grosse  Annelim- 
lichkeit  ist  das  der  Liste  beigefügte  Register,  wo- 

durch sich  dieselbe  vorzüglich  als  Sammlunjiskatalög 
eignet  und  in  gewissem  Sinne  wenigstens  kleineren 
Sammlern  den  grossen  Katalog  ersetzt. 

Liste  des  Coléoptères  No.  13.  Coléoptères  de 

la  faune  paléarcti(jue  de  V.  Manuel  Duchon  à  Ra- 
konitz,  Bohême. 

Lepidop'eren-Liste  No.  IJJ  von  C.  Ribbe,  Rade- 
beul  bei  Dresden.   Palaearkten  und  Exoteu. 

Lepidoptera  palaearctica  No.  <i  von  Wilhelm 
Neuburger,   Berlin  S. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 
Monsieur  W.  Morton  à  Lausanne. 

Herr  Hugo  Hai  ma  in  .Sarajewo. 

/^  erzlichste  Clückwünsche 
zum  neuen  Jahre 

entbietet 

y-amilie  7(ühl. 

Wiener  entomologischer  Verein. 

Das  Vereinslokal  befindet  sicii  nun  in  der  Restau- 
ration des  Theaters  an  der  Wien,  VL  Millöcker- 

gasse,  Merzauin  und  finden  die  Veroinsversammiungen 
jeden  Donnerstag  Abends  statt.    Gäste  willkommen. 

Goiiathus  giganteus  d  6,  10  u.  12  Mk.,  letztere 
Riesen;  C  cacicus    y  8  Mk.  gilit  ab 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau,  Be/..  Breslau. 

Pap.  blumei,  sehr  gross,  prächtig  grün  mit 
l)iau<>u  Sdnvän/.en,  gespannt,  tadellos,  nur  10  Mk. 
Zaiilung  nadi   l'lnipfang. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  ö.'),  I. 
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„L'Intermédiaire  des  Bombycuiteurs  et  Entomologistes" 
Diiecteur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Cilomérac 

(Ardècbe)  France. 
Preis  frs.  3.50  jährlich  für  Frankreich  iiud  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 

Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
intoressiren,  Sammler,  selche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Hieneuzüchter  und 

Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingeführten 
und  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  .Intermédiaire  des  ßombyculteurs  et 

Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Reihe  von  Fachmännern  als  Mitarbeiter 

gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Kevue. 

Cieind.  gallica,  Cychrus  cylindricollis,  cordieollis, 
Carabus  depressus,  die  eigentliche  Stammform  v. 

Val.  Sessera,  v.  grajus,  creutzeri  v.  baldeasis,  olym- 
piae  ganz  frisch  und  prächtig,  viol.  v.  obli(iuus, 
cariuatus,  v.  bohatschi,  interess.  Formen  von  moniiis, 

latreillei,  auronitens  v.  ignifer,  v.  zwickii  rot,  nemo- 
ralis  V.  contractus,  lombardus,  concolor  v.  mimethes, 
v.  amplicoUis  ,  Meteromorphus  glabratus  v.  laticir 
Horn  gebe  ich  im  Tausch  gegen  mir  fehlende  Cicin- 
delen  und  Caraben  oder  europ.  Grosschmetterlinge 
evtl.  auch  gegen  haar  zu  sehr  massigen  Preisen. 

Sekretin  Bayer,  Ueberiingen  a.  Bodensee. 

Folgende  Dalmatiner  Schmetterlinge  genadelt 
und  gespannt  sind  noch  vorrätig.  Sendung  unter 
Nachnahme. 

Preise  in  Pfennigen  pro  Stück  : 
Machaon  v.  20,  polyxena  20,  v.  cassandra  25,  camilla 
25,  hermione  15,  v.  alliouia  25,  ida  20,  v.  hisimlla 
20,  didyma  10,  y.  lyllus  20,  v  lathyri  15,  v.  ery- 
simi  20,  cleopatra  15.  aegon  20,  sebrus  25,  eschori 
V.  dalmatina  25,  icarus  10,  galathea  20,  afra  v. 
dalmata  80,  cirsii  v.  25,  elpenor  20,  proserpina  35, 
croatica  45,  ino  v.  crassicorns  1,5,  Zyg.  punctum 
25,  ochsenheimeri  30,  achilleae  25,  achilleae  var. 

weissgrau  à  30,  scabiosae  25,  transalpina  25,  car- 
niolica  20,  v.  heydsari  25,  caecigena  p  75,  serena  20, 
carpophaga  20,  tlamraea  4^^,  furva  20,  nigra  50, 
V.  argyritis  20,  effusa  45,  piatyptera  20,  ni  40, 
triplasia  15,  cbalcytes  55,  albicollis  var.  20,  stolida 
45,  algira  15,  tirrhaea  45,  alchymista  45,  dilecla 
(iO,  diversa  65,  conversa  40,  spectrum  20,  craccae 
20,  lividaria  20,  sociaria  30,  selenaria  30. 

Kräftige  Puppen  : 
Sat.  pyri  Coccons  220,  jiolyx.  v.  cassandra   180  Pfg. 
das  Dutzend;    lunaris   15,     tirrhaea  40,    alchvmista 
40  Pfg.  das  Stück. 

I  Centurie  Dalmat.    Falter   ungespannt  genadelt 
nach  meiner  Wahl    in    25   Arten    Mk.    12.—  ,    nach 
meiner  Walil    in    25    Arten    II.    Qualität   Mk.  7.—. 

Anton  Spada,  Zara  in  D.ilmation. 

Coleopteren.  Um  bald  zu  räumen  gebe  ich  für 
den  ganz  ausserordentlich  billigen  Preis  von  15  Mk 
125  Stück  tadellose,  meistens  bestimmte  Tiere  in 
50—60  Arten  meiner  vorjährigen  Ausbeute  aus 
Central- Asien  ab,  Porto  und  Verpackung  1  Mark. 
Sende  zur  Ansirht. 

E.  Funke,  Hopfgartenstr.  21,  Dresden. 

Dr.  0.  Staudinger  &,  A.  Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  45 
(für  1902)  (92  Seiten  gross  (^ktav)  ca.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7.500  iius  dem  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  grössteii 
Selten heiliMi  dabei;  ca.  1400  piäpar.  Raupen,  lebende 

Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
hillige  Centurien  uml  Loose 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausserge- 
wöh  lieh  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen  Auf- 

lage (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  bequemeieu  Benutzung  ist  die  Liste 

mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nyme) für  Europäer  umi  Exoten  versehen.  Preis 

der  Liste  I  50  Mk.  (180  Heller,  190  Centim). 
Coleopteren-Liste  20  und  Suppl. 

21,  (122  Seiten  gross  Oktav)  ~  Ca.  22.000  Arten 
davon  12.000  aus  dem  iialaeaikt.  Faunengebielc  und 
73  sehr  preiswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit 

vollständigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 
nera) versehen.  Preis  l..')0  Mk.  (180  Heller).  — 

Liste  V  und  VI  (84  S.  über  europ.  und  exot. 

Hymenopt ,  Dipt ,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren ca.  8000  .Arten  und  50  sehr  euipfihlenswerte 

Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  vollst. 

alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis  1  Mk. 
(120  Heller).  —  Listenversaud  gegen  Vorausbe- 

zahlung, am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 

Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten  der  be- 
tretlendeu  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  befindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahisendungen  bereitwilligst. 

50  Käfer  ex  Borneo  mit  Odontol.  lowei  und 

grossen  Cetouiden,  Buprest.  Mk.  10. — .  Porto  und 
Verpackung  extra.  Preisliste  gratis. 

Hermann  Rolle.  Berlin  N., 
Elsasserstr.  47     4.s 

Nyct.  aurora,  als  sdiönster  Schmetterling  der 

Welt  in  Staudingers  Katalog  mit  3  *  *  *  bezeichnet, 
ist  in  gespannten  reinen  Stücken  statt  für  50  xMk. 
für  15  Mk.  abzugeben      Zahlung  nach  Hrhalt. 

K.  Dietze.  Plauen  i.  V.,  Forststr   .')5,  1. 
100  Stück  Dütenfalter  aus  Sikkim  (Indien)  meist 

gut,  wenig  leicht  defekte  Arten  dabei,  gebe  ab  für 
6  Mk.  incl.  Porto  und  Verpackung  gegen  Nachnahme. 

Mi'ist  grössere  Arten    — 
E.  Funke,  Hopfgartenstr.  21,  Dresden 
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Arthur  Speyer,  Altona,  Konigsliasso  217.  Kn- 
toiuologisclies  mid  biologisclies  Institut.  Goldene 
Medaille  —  üiploiiio  —  Prima  Kelerenzeii.  Aiis- 
walilhenduiigen  europ.  uud  exotischer  Coloopteren  in 

In.  Qualität  zu  ',A'  Katalogpreis.  Centurien:  l:i. 
Qual.,  .jü  Arleu  zusammeng.  Africa,  Nova  Friburj,', 
ISrasilieu,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko. 

Spec.  :  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetouideii  und  Cerani- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
uiigenadelt  la.  (^ual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 

sendungen europ.  und  exot.  Lepidoptereu,  la.,  zu 

';■■>  Katalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
Auierica,  Borneo  etc.  50  Arten  6.50  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asselu,  Tausendfiisse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammluugen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  hagers  lade  orgebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Meine  Centurien  uniri-M-hriileii  sii;h  vcm  uUiMi  umlern  an- 
Hobotiiiiun  darlurrli,  duss  jedes  ExenipUir   genau    bestiiniut  ist. 

Ueber    deren    unen-cichte    und    ][5raudios(!    Zusamnienstellung 
liegen  Dutzende  vuti  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  eni|pfeble  icli  besenders: 

inn     lilUÜ    l^äfor    '"  •'■"'""'"^  riioisl  grossen  Arten,  daninter lUU    J(]Yd~^(llt!l    seltene  Lur'aiiiden,  OetonidenundCeram- 
byciden  Mk.  12.50. 

inn    ßähl!)    I^Üfor     ''■ii"'if''i'   Euelironia   gigantea,   grosse 
lUU    Ddllid'nditil,    Cerambyciden.l'.uiirestideiiin  IG  Arten 

®- 

Jlk.  10.- 

lUU    J9V3-L6piQOPi6r6n  lï.stien   'und' Hypolinmas'^  bo- lina  in  Hüten,  ;iO -40  Arten  Mk.  12.—. 

100  Honduras-Lepidopferen,  rüirÄSl: 
|ii',i.liii,i;:.'  Aib'ii  in  hiilen.  :!0-l()S|ierii'sMk.    14.—  . 

100  Lepidopteren  aus  Centralbrasiiien  caùgo  ' br.isilii'iisis.    \Ii>r|ilio   a'  liillaeiia   ii.s.w,.  in  Düten. 
-1)      M>    \rt.'ii  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  ;;;;,di,','Tï;n- nesiiir.  l'iiille  nos  vii'ens  in  Düt.Mi.  30—40   Arten 

Mk,    1.^.-. 
iriel.   Verpaekung  und   l'nrtn. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in   ̂jr^'ss.'ii    Aileiiri'ili.ii       .\iis«,ild-.eii,hing.'n   /.u   lliensleii. 

II.   FItl  liSTOitFi:it.   Itcilin   .\U'., 
Thurmstrasse  37. 

Achtung!!  Prachtvoll  gearbeiteter  Schmetterlings- 
scbrank  ohne  Türen,  dunkel  Mahagoni,  L'2  Kästen 
46x40x7,  Deckel  und  Boden  (ilas,  mit  den  nötigeil 
Leisten.  Preis  75  Mark  (50  Mark  unter  Anschaf- 

fungspreis) ohne  Fracht  luid  Verp;ickiiiig.  Der 
S.'lirank  ist  eine  Zimmerzierdo. 

E.  Funke    Moi.fginleiistr.  'Jl,  Dresden. 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  II.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 

-3 

Coleopteren  von  Russland,  Kaukasus  und  Si- 
birien: a)  75  Stück  in  50  Arten,  darunter:  Cicin- 

dela  kiaatzi,  Carabus  ledebouri,  regaiis,  eschscholtzi, 
Calosoma  investigator,  Lethrus  podolicus,  Hoplia 
liollinosa,  Anisoplia  zubkoffi,  Homaloplia  limbata, 
Cetonia  lucidiila,  Oxythyrea  longula,  Anthaxia 
chamomillae,  Buprestis  9-maculata,  Zonabris  impar, 
adamsi,  armeniaca,  14-punctata,  10-punctata,  sericea, 
Apion  artemisiae,  Cleonus  betavorus,  Callimus  femo- 
ratus,  Monohammus  pistor,  Dorcadion  e(|uestre, 
Neodorcadion  involvens,  Cryptocephalus  gamma. 
Preis  10  Mark,  b)  100  Stück  in  65  Arten,  darunter 
die  obengenannten  Arten,  nebst:  Procerus  caucasicus, 
Carabus  bosphorantis,  cumamis,  7-carinatus,  koleuati, 
exeelleiis,  roseri,  anneuiacus,  Ateuchus  typhon. 
Auisoplia  zwicki  v.  nigra,  Uhizotrogus  tauricus, 
Cetonia  zubkuili,  viridiventris,  praectara,  Bujirestis 
lederi,  dalmatina,  Prosodes  obtusa,  Auatolica  eremita, 
Podonta  turcica,  Zonabris  pusilla,  mannerheimi, 
excisofasciata,  crocata,  Leptura  variicornis,  jaegeri, 
Dorcadion  rufifroiis,  exclamationis  etc.    Preis  20  Mk. 

K.  L.  Bramson,  Staatsrat,  Elisabethgrad, 
(Gouv.  Chersoii)  Bussland. 

A.  Böttcliers  Riiliiralliiii-HaMliiDS 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthicre,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler- Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuschelii  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Willi.  Schlüter  in  Halle  »s. 
NaturwissenschafLliches  Institut 

empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objelite.  ̂ = 
K.ilalok;e  iinisuuHt  und  purtolrei. 

Offre:     Melanarg.    v.   cleantlie   frs.    0.60—0.75, 
Orgyia  aiicops  4.  —  ,  josephina  îi.  — ,  Catocala  ojitata 
;>.  -,  Coccons:  Attacus  orizaba  1.—,  polyi)hemiis0.7ô. 

Emile  Deschange,  Longuyon, 
Dt'ji.  M  curt  he  et  Moselle,   France. 
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J'iiur  :  liiixiui  lllzd.  2U  I'l'y.,  uluciilu  15,  iiuiila 
10,  spousîi  25,  electa  30,  paleacea  oO. 

Puppen:  niaciiaon  Stück  7  Pf^.,  cerisyi  50. 
jiolyxena  10,  jolas  25,  am])lii(iaiiias  10.  ves])ertiliü 
40,  galii  20,  eii|)liorbiae  5.  elpeiior  7,  tiliae  !l. 
i|uercus  60,  ocellata  8,  proserpiiia  HO,  lioiiibyliloriiiis 
20,  clorana  10,  casta  40,  lanestris  5,  sordida  40, 
V.  sicula  30,  vorsicoloia  25,  pyri  30,  spiiii  30, 
pavonia  8,  tan  15,  trépida  15,  tremiila  10,  cliaoiiia 
20.  carmelita  4(),  creiiata  60,  orioii  15,  cociiobita 
30,  victoiiiia  100,  treitsclikei  200,  iiraiiia  120, 

alcliymista  65,  peruyi  25,  io,  iniiioitii't  50  I'I'g. 
Circa  900  Arten  gespannte  hillige  Falter.  Gehe 
Liste.     Event.  Tausch. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg,  0/Sch. 

50  prächtige  Dütenfalter  ex  Borneo  Mk.  10 — , 
50  dasselbe  Loos  mit  A.  atlas  12. — ,  50  Falter  von 
Batjan  mit  f.  Nymphal.  12  —,  50  Falter  von 
Java  und  Borneo  15, — ,  50  Falter  von  Java,  Buriieo 
und  Kamerun  ,18 — ,  50  Heteroceren  ex  Merida, 
Venezuela  mit  vielen  grossen  Sphingiden. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N., 
Elsasserstr.  47  -  4.S. 

Gegen  mir  fehlende  Arten  gebe  ich  nachfolgende 
Falter  im  Tausch  ab. 

(.Schluss.) 

K.  bombycella,  unduloUa,  pulla,  F.  sa[ilia ,  inter- 
inediella,  niorio,  0.  gonostigiua,  antitpia,  ericae, 
V.  intermedia.  Das.  tascelina,  solenitica,  pudiltunda, 
L.  coenosa,  L.  Salicis,  P.  clirysorrlioea,  similis,  0. 
dispar,  B.  alpicola,  crataegi,  populi,  castrensis, 
neustria,  lanestris,  catax,  franconica,  tritblii,  quercus, 
V.  sicula,  rubi,  mori,  L.  potatoria,  alnilolia,  populi- 

folia,  V.  aestiva,  v.  autumnalis,  treniulit'olia,  ilici- 
l'olia,  pini,  fasciatella,  ab.  excellens,  S  pyri,  spini, 
pavouia,  liybr.  minor,  D.  falcataria,  lacertinaria, 
cultraria,  C.  glancata,  H.  bicuspis,  erminea,  vinula, 
bitida,  N.  tremula,  ziczac,  bicoloria,  trépida,  torva, 

dromedarius,  v.  dodonaea,  L.  camelin:i,  1'.  palpina, 
D.  melagona,  C.  processionea,  pityoi'ampa,  l'li.  bucc- 
phala,  P.  anastomosis,  curtula,  anaeboreta,  pigra, 
G.  derasa,  Tii.  batis,  C.  octogesima,  or,  A.  Havi- 
cornis,  ridens,  Cl.  geographica.  S.  nervosa,  1). 
coryli,  A.  leporiiia,  aceris,  megacepiiala,  tridons, 
psi,  auricoma,  eupliorbiae,  rnmicis,  v.  nigra,  B. 
receptricula,  perla,  P.  coenobita,  A.  strigula,  siguum, 
janthina,  fimbria,  augnr. 

E.  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen. 

Tausch.  Oll'erire  im  Tausch  gegen  bessere 
palaearkt.  Falter  folgende  Arten  in  Prima-Qualität: 
Paru,  apoilonius  (^ ,  mnemosyne  v.  gigantea  cj\ 
Sat.  lieydenreicbi  v.  nana  cf ,  baldiv.  v.  turkestanica 
Or.  3,  mamurra  v.  scbakuiicnsis  c),  Lyc.  astrarche 

\.  niandschurica  cf,  eros  v.  aiuor  ç^,  phyllis  ,3", 
Hesp.  alpina  ci'-  Bitte  um  Zusendung  von  Tanscii- 
listen.  —  E.  Funke,  Hopfgartenstr.  21,  Dresden, 

NacUbczcichiiclc  Falter  gebe  ich  al»  zu  beigu- 
soizten  Nettopreisen.  10=1  Mark.  Bei  grosseren 
Bestellungen  noch  Rabatt.  —  Auch  Tausch. 

P.  liospiton  20.—,  xuthus  20. ~,  xutliulus  35.  —  , 
Tli.  cerisyi  4—8,  I).  apoliinus  7—9,  P.  lionratiii 
25 — 35,  apoilonius  17  —  25,  v.  staudingeri  45, 
szochcnyi  85  —  120,  hardtwickii  30  —  60,  imperator 

—  70,  l'elderi  40—70,  P.  ochsenheimeri  ?- 10, 
chloridice  4.-7,  L.  duponcholii  5 — 9,  C.  wiskotti 
55—,  nastos  17  —  25,  cocandica  20  —  ,  Tb.  brillan- 
tina  35,  roboris  10,  L.  trochylus  7,  artaxerxes  5  -  9, 
phyllis  4—8,  poseidon  5—10,  persephalta  7,  iiie- 
lanops  4  —  7.  A.  scbrenckii  70  ,  Neptis  thysbe  — 35, 
raddei  35—,  M.  iduna  5  —  9,  aetherie  7-9,  v. 

Iierisalii  7,  A.  aphirape  3',.',  (■reija4-  6,  IVigga7— 10, 
M.  japygia  5—9,  parce  10—14,  Oe.  norna  7 — 10, 
bore  20—30,  S.  staudingeri  17-24,  P.  maackii 
17  —  14.  E.  haberhaueri  7  —  17,  cadusina  14—20, 

C.  oedippus  372 —  7,  v.  philoxenus  2 — 3 '/■_>,  S. 
inaculatus  9-17,  C.  silvius  3—4,  K.  streckeri  50, 
Sm.  carstanjeni  170,  Chalc.  caudata  30  —  35,  Z. 
Corsica  4-5,  ciiristophi  10  —  14,  sericiati  10  —  14, 
üxytropis  7,  cuvieri  12—17,  S.  cocandica  8—10, 
thelebus  15,  A.  maculosa  7,  reticulata  100,  cervini 
27,  Sp.  fuliginosa  e.  Scotia  7,  H.  pyrenaicus  27  —  , 
M.  flavescens  14,  B.  alpicola  5,  salomonis  30—, 
Br.  V.  ledoreri  60,  H.  milhauseri  ti,  A.  alni  12,  Br. 
maeonis  9,  A.  molothina  14—,  collina  40 --50, 
valesiaca  100  —  140,  crassa  20,  P.  canescens  12, 
Pseud.  iinmunis  17 — 27,  funerea  20—27,  gemmea 
9—,  pabulatricula  7,  onychina  12—14,  Kh.  peter- 
seni  40—60,  A.  effusa  9,  PI.  circumscripta  35, 
A.  ijuieta  30,  Ch.  treitschkei  45,  C.  dissimilis  45  -90, 
Pli.  smaragdaria  4,  Z.  orbicularia  9,  Bist,  alpinus 
10,  5,  B.  glabraria  5-8,  Gn.  pullata  9,  C.  bistri- 
gata  14  etc.  —  Ausführliche  Liste  (1500  Arten) 
se;ide  auf  Wunsch.  Im  Tauschfalle  erbitte  Doub- 
lettenliste.  H.  Kohlenberg,  Braunschweig. 

Pétrit liorjiromenade  29. 

Offerire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antiiihanon,  Tag-  und  Naclitfaltor,  Sjdiingiden, 
Miiiolepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apoliinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo,  Euprepia  oertzeni.  Die  Puppen 
von  D.  apoliinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

J.J_LOt;ii.bt;jJ.llclU.tîill    ynalifiit,    telerliarl 
liefert  Alois    Egerland.  Karlshad,  Biiliiiien. 

»legen    Ablassuiig    von    Doublette-i    oder    billigst 
gegen  baar  (4--8  Pfg.  per  Stück)  übernehme 

Präparation  von  Schmetterlingen 
bei  sauberster  Auslnlunni:. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig. 

Petri thurpronienade  -'ü. 
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NiulisUliniili!    17    Stück    palaearkt.  Falter  m 
tadiill<iseii,  IViscliL'ii,  feiiipiiiiiarirtt^ii  l'Àciiiiiliiieii  gdio 
ich  ab  für  netto  14  Mk  50  Pfg.  incl.  l'orto  und 
Verpackiiner:  2  Farn,  apollonius  Jö-  -  iimeiTios.  v. 

gigantea  St^r.  cj' P ,  1  Pier,  leucodico  v.  illumina 
Gr.  (j",  Polyoni.  casp.  v.  transiens  rj\  1  Lyc.  argus 
V.  mongolica  Moor.  rÇ,  2  astrarcln*  v.  niaiuiscliiiii- 

ca   <id'  '^  ores  v.  anior  Stgr.   (^  cS,    1  phyllis    i, 
1  Sat.  lieydenreichi  v.  nana  ç^,  1  S.  baldiv.  v. 

tuikestanica  Gr.    ::<',    1   main.    v.    scliakuliensis    ,-{, 
2  Hesp.  alpina   ,^ -/.  —  Sende  zur  Aiisidit. 

E.  Funke,  Hopfgavtensti.  21,  Dresden. 

Seltenes  Angebot!  Nachstellende  Falter  sind 

gespannt  zu  den  beigesetzten  billigen  Preisen  abzu- 
geben: Pap.  audrocles  (40.-)  10.00,  Pap,  paris 

(3.—)  0.80.  Pap.  tamalina  (12.50)  4.—,  Pap.  joesa 
(höchste  Selteulieit,  ,S0.— )  4  50,  Pap.  peranthus 
(5.-)  125,  Orn  hephaestus  Paar  (14.—)  4—, 
Pap.  ascalaphus,  (5. — )  1.50,  Pap.  euchenor  (5.—) 
1.50,  Pap.  sataspe  (.3.  -  )  1.—,  Pap.  ormenus  (4.—) 
1.—,  Pap.  thomsoni  (8.  )  2.50,  Pap.  gigon  (3.-  ) 
1.  —  ,  Zeth.  incerta  (hochinteressanter  Nachalinicr, 
e.  1.,  40.  —  )  10.—.  Auswahlsendungen  werden  gerne 
gemacht. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I. 

Exotische  Coleopteren. 

Zur  Zeit  eniiil'ehie  ich:  Morniolyce  jihyllodes, 
Tefflus  niegerlei,  violaceus,  ]\Iorphnus  Hindeisi, 
Mautichora  tibialis,  Antliia  niellyi,  thoracica.  Ohiasog- 
nathus  granii,  peruvianus,  '  Piianaeus  bollicosus, 

Enenia  i)an,  inl'undibuluiu,  Eiichroma  liarperi,  Cato 
xantlia  o]iulenta,  bicolor,  Maeiodontia  cervicornis, 
Pseudochalcothea  auripes,  Chalcosoma  atlas,  Xylo- 
trupes  gideoii,  Trichogomphus  aleides,  Cyrtotrachehis 
dux,  Callipogon  barbatus,  Pyrodes  speciosus,  Mac- 
ropus  longimanus,  accentuer,  Doreacorus  barbalus, 
Archon  centaureus,  Goliathus  giganteus,  cacicus, 
regius,  Dicranorrliina  niicans,  Coelorrhina  hornimanui, 
quadrimaculata,  Kanzania  bertolini,  Dicranorrliina 
derbiana.  Lepidiota  stigma,  bimaculata,  etc.  etc. 
Auswahlsendungen  mit  757»  Rabatt  stehen  be- 

reitwilligst zur  Verfügung  Viele  Anerkennungen 
von  Golehrteii,  Specialisten  und  Autoren.  Prima 
Referenzen.  Vorzügliche  Qualität  bei  niedrigster 
Preisbereiliiiung.  Auch  Tausch  bei  gleichzeitigem 
Einkauf.  Determination  eiiro[>aisclier  Cicindelen  und 
Caraben  gratis. 

H.  Schulz.  Hamburg  22,  Hamburgerstr.  40. 

Prächtige  Dütenfalter.  —  Hiliigst  —  Papilios: 
Papille  Ulysses  c/  Mk.  5. —  p  ̂-  —  i  gambrisius 
p  5. — ,  deiphobus  cj  3. — ,  leonidas  (/  -  .50, 
pylades  cf  —  .75,  nireus  cf  —.50,  polycenes  c/  — .50. 
doiiudous  <j  —.30,  Ornithoptera  zalmoxia  3. — , 

rnlicollis  ^  1.20,  flavicollis  cJ"  1.50,  P  2.- 
per  Stück. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N., 
Elsasserstr.  47 — 48. 

Billige  Centurien. 

Säninitliche  Falter  sind  genau  doterininirt.  — 
Preise  verstehen  sich  franco  imd.  Emballage.  Ver- 

sandt nur  gegen  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Naclinabme. 

Weltcenturie.  100  Dütenfalter,  75  Arteu,  aus 
Süd-  und  Nordamerika,  Indo-Australien,  Afrika  ge- 

mischt, ausserordentlich  rormenrei(;li,  mit  vielen  sonst 
wenig  angebotenen  Arten  10  Mk.  70  Pfg  ,  50  Stück 
in  35  —  40  Arten  5V2  Mk.,  25  Stück  in  20  Arten 
•'5  Mk.  mit  Papilio  u.  s.  w. 

Indische  Centurie  lOO  Dütenfalter  aus  Indien 

15  Mk.,  .")()  Stärk  8  Mk.,  25  Stück  5  Mk.  mit 
hocliiiiteiessanten   I'apilio   u    s    w. 

Asiatische  Centurie.  iOO  Dütenfalter  aus  den 
verschiedensten  Teilen  von  Asien,  zum  Teil  aus  dem 

Hochgebirge.  16  Mk.,  50  Stück  8'/..  Mk.,  25  Stück 
5'/4  Mk.,  darunter  Arten,  die  in  Centurien  sonst 
bochselten  erhältlich  sind,  da  die  Tiere  z.  Teil  aus 

ganz  entlegenen  Gebieten  stammen. 
Neu-Guinea  Centurie.  100  Dütenfalter  aus  Neu- 

Guinea  17'.  Mk.,  50  Stück  9  Mk.,  2,5  Stück 
5'/-  Mk  ,  darunter  Prachtsaehen  und  viele  seltene 
grossf)   Arten  und   bizane   Formen. 

Malayische  Archipel  Centurie,  loo  Dütenfalter 
aus  dem  Malayisclien  Archipel,  je  nach  Vorrat  aus 
hervorragenden  Vertretern  der  Falterwelt  von  Su- 

matra, Java,  Borneo,  Ceram,  Palawan,  Celebes, 
Nias,  Sumbawa  ii.  s.  w.  gemischt,  IG  Mk..  50  Stück 

s'  ,   Mk.,  2.-)  Stück  5'  ,   Mk. 
Nord-Amerika  Centurie.  100  Dütenfalter  aus 

Colorado,  Florida,  Texas.  Illinois,  Missouri,  Cali- 
fornien, Virginie»,  Canada,  Kentucky  u  s  w.  ge- 

mischt, 12  Mk.,  50  Stück  6'  •-  Mk.,  25  Stück  4  Mk. 
Diese  Centurie  ist  unerreicht  mannigfaltig  und  ent- 

hält sehr  viele  Arten,  die  noch  fa.st  jeder  mittlere:! 
Sammlung  fehlen,  da  dieselbe  viele  Arten  enthält, 
die  in  Deutschland  noch  fast  gar  nicht  angeboten 
wurden.  Wilhelm  Neuburger.  Berlin,  S.  42, 

Luisen   l'ter  45 
Lebende  Puppen! 

Kräftig  und  gesund.  Preis  in  deutschen  Reichs- 
pfennigen pro  Stück:  podalirius,  machaon,  levann, 

ligustri.  pinastri,  elpenor,  enpliorbiao,  ocellata, 
jacobaeae,  i)udibunda,  viuula,  lanestris.  fimbria, 
brassicae,  persicariae,  trilolii,  scrophiilariae,  artemisiae, 

argentea,  sylvata,  betularius  je  10,  porcellus,  bom- 
liyliformis,  tau,  asella,  mor|)he::'î  je  20;  versicolora 
•30;  proserpiua,  ramosa  je  35;  caiiginosa  50;  ilici- 
folia,  iKÜhanseri  und  leinieri  je  üO  Pfg  Porto  und 

Verp.  25  Pfg.  wenn  d^^r  Auftrag  5  Mark  nicht  er- 
reicht. Bei  6  Stück  einer  Art  Dtzd.  Preis,  gegen 

haar  bei  Vorauseinscadnng  des  Betrages,  auch  im 
Tausch  gegen  andere  Pnppen-.Vrten.  Ausführliches 
Verzeichnis  über  Lcpidopteren,  präp.  Haupen  und 
lebende  Pnppen  auf  Wunsch  franko. 

Leopold  Karlinger,  Wien,  XX'I, 
Brigittaplalz  17. 

Kii^enlum,  Vurlftf;  ti.  F.spodltlon  T.  Fritz  KUhC«  Krben  In /ürir.h-IlottInKon.  --   Redaktion;  M.  Kühl    -   Druok  v.  Jacquel  Rollmann,   Untnrrr  Milhli-steff,  Zürii-h. 
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XVI.  Jahrgang. 

Societas  entoHiologica. 
Journal  de  la  Société  entomologique 

internationale. 

,, Societas  entomologica"  ircirründot  188G   von  Trit/  Kühl,    fort<;efiilirt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkunt;   be<Ieutpn<l<T  Kutumulogon   unii 

ausgezeichneter  Focbmüruior. 

Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

Enlomologenverein.  International-Entomological  Society. 

Alli'  Zuseliriftcn    an    don    Verein    sind    .in    Ilorrn  All   letter*    fiT  tht'  Society  flre    to  be    dircctoii  to 

Fritz   Riihl's   Erben   in  Zürich- Hottingren  zu  Mr.  Fritz  Riihl's  helrs   at  Ziirlch-Hottln^en. 
rii^bten.     Uio  Herren  Mitglieder   des  Vereins   wer-  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

den  freundlichst  ersucht,  Ori;;inalbeitrUj?e   für  den  send  original  contributions  for  the  scientitic    part 

wissenschaftlieben  Teil  des  Blattes  einzusenden.  o(  the  paper. 

Toutes  les  l'orrcspondances  devront  être  adressées 

aux   héritiers    de   Mr.    Fritz    Riihl   à  Zurlch- 

Hottin^en.    Messieurs  les  membres  de  la  socitHé  ; 

sont  pries   d'envoyer    des    cuntributions   originales 
pour  la  partie  scientiliiiue  du  journal. 

Jährlicher  BeitrasT  für  Mirtjlieder  Kr.  10  — :  5  tl.       8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  lU'cht,  aile  auf  Knlomologie  Bciug  nehmenden  Annoncen 
^  kostenfrei  /u  in-*erireii.     Wicderln>lun:;cn  d«"*  «.'leicben  Inserates  werden  mit  10  Cts.  .  .  8  l'fenniu'  p^r   I  mal  :;i'spalti'ne  Petitzeile  here<'hnpt.  —   Für  Nieht- 

miti^liedi  T  ln'triiu't  der   InsiTtionsin-eis   per  4   mal   i^e-^palt.-ne    l'elit/oile  1^  Cu.        20  Pfir.         Das  Veroinsbhitt  erscheint   munatlieh  zwei  Mal  (am    1.    und  I.*-.) 
Mit  und  nach  dem  1.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  NachbezuK  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

t. 
Rhyparochromus  (Aphanus.  Pachymerus) 

vulgaris  Schell,  ein  neuer  Hopfenschädling. 
V.'ii  Franz  Remisch. 

Unter  den  Hopfenpioduzenten  des  ziemlich  weit 

ausgedehnten  Saazer  Hopfenpioduktionsgebietes  ist 

es  eine  längst  bekannte  Tatsache,  dass  zu  den  vielen 

Insektenschädliugen  der  Hopfenpflanze  auch  eine 

Wanze  —  allgemein  nur  Hoptenwanze  genannt  — 
gehört,  welche  durch  Anstechen  der  jüngsten  und 
zartesten  Triebe  und  durch  Saugen  des  Zellsaftes 

aus  denselben  die  Doldeubilduug  beeinträchtigt  und 

dadurch,  je  nach  dem  mehr  oder  minder  häufigen 

Auftreten  zur  Zeit  der  Doldeabildung,  mehr  oder 

weniger  Schaden  verursacht. 
Um  das  AVeseu  des  Tieres  selbst  aber  kümmerte 

man  sich  wenig. 

Erst  als  im  Jahre  1899  die  „braune  Hopfen- 

wanze'  auf  den  Hopfenptlanzen  in  der  Gemeinde 
Tschachwitz  so  massenhaft  und  infolgedessen  ver- 

verheerend auftrat,  dass  dadurch  die  Ernte  fast  voll- 

ständig vernichtet  wurde,  diese  Kalamität  im  näch- 
sten Jahro  (1900)  sich  wiederholte  und  der  ver- 

ursachte Schaden  sich  auf  viele  Tausende  von  Gulden 

belief,  wurde  die  Aufmerksamkeit  w^eiterer  Kreise 
auf  diesen  Schädling  gelenkt. 

Um  ausser  dem  wissenschaftlichen  Namon  des 

Tieres  auch  Mittel  zur  Bekämpfung  desselben  zu 

erfaiiren,  wandte  der  .,Land-  und  forstwirtsciiaftliche 

Verein  in  Saaz'  sich  an  massgebende  Körperschaften 
und  Persönlichkeiten. 

Von  der  einen  Seite  wurde  die  braune  llopfen- 

wanze  als  ,Calûcoris  fulvomaculata'',  von  einer  anderen 

Seite  als  „Calocoris  vaiulalicus  Kossi'  bestimmt; 
auch  wurde  im  Anfange  bezweifelt,  dass  ein  so  be- 

deutender Ernteaustall  durch  dieses  Tier  lierbei- 

gefühit  werden  könne. 
Oltzwar  ich  mich  in  meinen  dienstfreien  Stunden 

bisher  nur  mit  Käfern  und  Schmetterlingen  unter 

besonderer  Berücksichtigung  schädlicher  Arten  befasst 

hatte,  fing  mich  die  noch  wenig  bekannte  Lebensweise 

dieses  Schädlings  an  zu  interessiren  und  ich  nahm 
mir  vor,  demselben  im  kommenden  Jahre  näher  zu 
treten. 

Bereits  am  13.  März  1.  J.  wurden  aus  der  Ge- 

meinde Tschachwitz  an  den  hiesigen  Land-  und 
forstwirtschaftlichen  Verein  mehrere  hunderte,  dort 

im  Freien  gesammelte,  lebende  und  vollständig  aus- 
gebildete Tiere  eingesandt,  von  welchen  auch  ich 

dlirch  den  Vorstand  des  genannten  Vereines  eine 

grö^sere  Anzahl  erhielt.  Einige  Exemplare  derselben 
sandte  ich  lebend  au  Herrn  Dr.  Reh,  Vorstand  der 

Pflanzenschutz- Station  in  Hamburg,  mit  dem  Er- 
suchen, mir  das  Tier  beslimmen  zu  wollen. 

Derselbe  entsprach  in  entgegenkommendster 
Weise  meinem  Wunsche,  bestimmte  ganz  verlässlich 

dhs  Tier  als  „Rhyparochromus  (Aphanus,  Pachy- 

merus) vulgaris  Schell.',  teilte  mir  auch  weiter  mit, 
dass  es  mit  der  eigentlichen  Hopfenwauze  »Capsus 

vandalicus'  absolut  nicht  identisch  und  als  Hopfen- 
schädling  bisher  unbekannt  sei. 

Die  übrigen  der  vom  Land  und  forstwirtschaft- 
lichen Verein  erhaltenen  Tiere  verwendete  ich  zur 

Beobachtung  ihrer  Lebensweise. 
Ich  gab  dieselben  in  einen  grossen  Glascylinder, 

auf  dessen  mit  Sand  und  Erde  bedecktem  iîoden 

einige  Grasstöcke  eingepflanzt  waren. 

Die  Tiere  hielten  sich  stets  gesellig  bei  ein- 
ander verborgen  in  den  offen  gebliebenen  Erdritzen. 

In   den   wärmeren  Tagesstunden    —   das  Glas  hatte 
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im  Freien  seineu  Standort  —  kamen  sie  dann  und 

wann  an  die  Oberfläche.  Ein  Saugen  derselben  an 

dem  wachsenden  jungen  Grase  konnte  ich  nicht  be- 
obachten. An  dem  trägen  Verhalten  dieser  sonst 

so  flinken  Tiere  war  offenbar  die  damals  noch  herr- 

schende kühle  Witterung  scliukl,  denn  dieselben  be- 

gannen, wenn  das  Glas  in  das  warme  Zimmer  ge- 
bracht wurde,  lebhaft  und  munter  an  den  Gras- 
halmen herumzulaufen. 

Als  Mitte  April  mit  dem  sogenannten  „Hopfen- 

schnitte '  (  Beschneiden  des  Wurzelstockes  der 
Hopfenpflanze)  begonnen  worden  war,  braihte  i<h 

einige  Wurzelschosslinge  dieser  Pflanze,  allerdings 
noch  ohne  Blätter,  in  das  Glas.  Auch  an  diesen 

konnte  ein  Saugen  des  Tieres  nicht  bemerkt  werden. 

Erst  am  27.  April  1901  war  es  mir  möglii;!), 

einige  mit  kleinen  Blättern  versehene  junge  Triebe 
der  Hopfenpflanze  meinen  Gefangenen  in  das  Glas 
zu  geben. 

Der  folgende  Tag  brachte  auch  warmen  Sonuen- 

scbein,  welchem  das  Glas  mit  den  Tieren  ausgesetzt 
wurde. 

Als  icii  g-'geu  Abend  nachsah,  bemerkte  ich, 
dass  mehrere  Tiere  ihren  Säugrüssel  in  die  zarten 

Hopfentriebe  eingebohrt  hatten  und  saugton. 

Dieses  Saugen  konnte  ich  in  der  folgenden  Zeit, 

in  welcher  die  Tiere  regelmässig  mit  frischen  und 

noch  zarten  Hopfenranken  versehen  wurden,  oftmals 
beobachten. 

Dasselbe  erfolgte  weniger  an  den  Blattrippen, 
als  vielmehr  au  den  Ranken  und  Trieben  und  da 

zumeist  in  dem  sogenannten  Kopfe  derselben. 
Das  Saugen  an  einer  Stelle  dauert  immer  nur 

kurze  Zeit,  wird  aber  unmittelbar  nach  einander  oli 

und  an  verschiedenen  Stellen  wiederholt,  so  dass 

saftreiche  Triebe  durch  die  Saftausschwitzung  aus 
den  erlittenen  Wunden  nach  kurzer  Zeit  wie  mit 
Tau  bedeckt  aussehen. 

Gegen  Mitte  Mai  zu  starben  die  Tiere,  von 
denen  mehrere  schon  die  Tarsen  an  den  Vorderfüssen 

verloren  hatten,  nach  und  nach  ab. 

Trotz  gründlicher  Untersuchung  der  im  Glase 
vorhandenen  Erde  und  der  dort  zurückgebliebenen 
Pflanzenteile  konnte  ich  abgelegte  Eier  nicht  flnden. 

Am  28.  Mai  fand  ich  die  ersten  kleinen  Larven 

im  Freien  auf  der  Hopfonpflanze.  So  verschieden- 
artig diese  in  ihrem  äusseren  Aussehen,  so  ähnlich 

sind  dieselben  in  ihrer  Lebensweise  den  ausgebildeten 
Tieren.  Sie  halten  sich  meist  in  den  oberen  Teilen 

der    Pflanze    auf    und    saugen    hier   an    den  jinigen 

Trieben  und  Blütenansätzen,  welche  dadurch  an 

ihrer  Entwicklung  gehindert  werden,  verkümmern 
oder  absterben.  Hire  Bewegungen  sind  ungemein 

flink  und  hastig,  insbesonders  bei  höherer  Tempe- 
ratur im  Sonnenschein.  Kaum  nähert  man  sich 

einem  auf  der  Oberfläche  eines  Blattes  oder  einem 

auf  einer  Rauke  sitzenden  Tiere,  so  flieht  dasselbe 

so  rasch,  dass  das  Auge  kaum  folgen  kann  auf  die 
Unterseite  des  Blattes,  resp.  auf  die  dem  Beobachter 

entgegengesetzte  Seite  der  Ranke. 
Da  die  Wanzen,  wie  erwähnt,  meist  auf  den 

obersten  Teilen  der  Pflanze  sieh  aufhalten,  diese 

aber  im  Längenwachstum  durch  den  Schädling  nicht 

oder  nur  wenig  aufgehalten  wird,  so  gestaltet  sich 

die  Beobachtung  der  Lebensweise  des  Tieres  immer 

schwieriger,  je  höher  die  Ranken  sich  an  den  Staugen 

emporwinden. 
Aus  diesem  Grunde  und  bei  dem  weiteren  Um- 

stände, dass  mir  nur  wenig  Zeit  zur  Beobachtung  zur 

Verfügung  stand,  war  es  mir  nicht  möglich,  eine 
Copula  der  bereits  Ende  Juni  zumeist  vollständig 
entwickelten  Tiere  zu  beobachten. 

Hier  sei  noch  bemerkt,  dass  ich  auch  noch  im 

Monate  Juli  Larven,  allerdings  im  au.sgewaclisenon 
Zustande,  fand. 

Bezüglich  der  Überwinterung  des  Tieres  wurden 
verschiedene  Ansichten  laut. 

Es  handelte  sich  darum,  festzustellen,  in  welchem 

Eiitwicklungsstadium    und  wo  das  Tit  r  überwintere. 

Die  auf  Anregung  des  Landeskulturrates  im 
Späthurbste  des  Jahres  1900  in  der  Gemeinde 

Tschachwitz  von  kompetenter  Seite  vorgenommene 

Untersuchung  der  auf  den  Feldfrn  l)efindlichon 

Hopfenstangen,  sowie  der  den  l'flanzenstock  um- 
gebenden Erde  und  der  auf  den  teldern  noch  vor- 

gefundenen Pflanzenreste  haben  keine  Spur  des  Tieres, 
weder  in  ausgebildetem  noch  im  Eizustande,  ergeben, 

so  dass  die  Frage,  wie  und  wo  die  Überwinterung 

stattfinde,  noch  als  „offen"  bezeichnet  wurde.  Von 
anderer  Seite  wurde  auch  die  Ansicht  ausgesprochen, 

dass  die  Überwinterung  des  ausgebildeten  Insektes 
bei  der  zarten  Natur  und  grossen  Empfindlichkeit 

desselben  gegen  Kälte  so  gut  wie  ausgesohlossen 
sei  und  dass  demnach  die  Eier  überwintern   müssen. 

Der  Grund  für  diese  letztere  Ansicht  ist  wol 

vollständig  iiinfällig,  da  noch  viel,  zarter  gebaute 
Tiere  der  Winterkältc  zu  trotzen  vermögen. 

Obwol  ich  im  vergangenen  Winter  mangels 

Zeit  und  Gelegenheit  keine  diesbezüglichen  Nach- 
forschungen   anstellen,    daher    weder    überwinternde 
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Eier  noch  Tiere  finden  konnte,  so  glaube  ich  doch 
mit  Sielioriieit  annehmen  zu  können,  dass  niciit  die 

Eier,  sondern  die  ausgewachsenen  Tiere  (befruch- 
tete Weibclieiii  und  zwar  hauptsächlich  in  den 

Ritzen  der  Hopfenstangen  selbst  überwintern,  um 

im  p'riilijalire  iiiie  Eioi-  abzusetzen. 
Zu  diesem  Schlüsse  veranlassen  mich  folgende 

umstände: 

Es    wurden,     wie    bereits    erwähnt,    schon    am 
lo.  März  1901    in   der  Gemeinde  Tschachwitz   aus 

L,'ewacliseue   Tiere,    wahrscheinlich    durch  den  schon 

wärmeren  Sonnenschein  liervorgelockt,  in  grosser  An- 
zahl   im  Freien    üuf  Hopfengärten    lebend  gefunden. 

Andererseits  fand  ich  noch  am  15.  September 
dieses  .Juhres  in  den  Kissen  der  bereits  zu  Häufchen 

zusammengetrageneu  Hopfenstangen,  resp.  zwischen 

der  am  unteren  Teile  der  Stangen  nicht  vollständig 

abgeschälten  und  stellenweise  klaffenden  Rinde  der- 
selben, ausgebildete  und  sehr  lebhafte  Tiere  in 

grösserer  Anzalil. 
Es  wurden  also  kurz  vor  Eintritt  der  rauhen 

Jahreszeit,  wo  die  Vegetation  bereits  aufgehört  und 
unmittelbar  nach  Ablauf  des  Winters  lebende  und 

ausgebildete  Tiere  im  Freien  gefunden. 
Dass  die  Überwinterung  aber  hauptsächlich  in 

den  Hopfenstangen  erfolgt,  schliesse  ich  daraus, 

dass  man  jetzt,  wo  die  Stangen  bereits  in  Haufen 

zusammengetragen  sind,  in  den  Ritzen  und  unter 
der  Rinde  derselben  noch  immer  lebende  Tiere  findet, 

sowie  ferner  aus  der  von  intelligenten  Hopfenprodu- 

zenten verbürgten  Tatsache,  dass  durch  das  regel- 
ujässig  im  Winter  wenn  der  Bodeu  hart  gefroren 
ist,  stattliiidende  Überführen  der  Stangen  von  einem 
auf  einen  anderen  Garten,  Wanzen  auf  bisher  von 

diesem  Insekte  ganz  frei  gewesene  Fluren  verpflanzt 

oder  eingeschleppt  wurden,  wenn  diese  Stangen  von 

einem  Gartcui  überführt  wurden,  in  welchem  im  vor- 

hergegangenen Sommer  Wanzen  aufgetreten  waren. 
Dass  die  Tiere  bei  zunehmender  Kälte,  um  mehr 
Schutz  zu  finden,  sich  auch  mehr  in  das  Innere  der 

sogeuaniiton  Stangeuliaufen  (welche  durchschnittlich 

je  15  bis  20  Schock  Stangen  fest  zusammengeschnürt 
enthalten)  zurückziehen  ,  ist  leicht  begreiflich  und 
dass  dieselben  dort  sehr  schwer  zu  suchen  und  zu 

finden  sind,  ist  sicher. 

Für  die  Annahme  der  Überwinterung  des  Tieres 

in  den  Hopfenstangen  spricht  auch  der  Umstand, 

dass  von  mehreren  (  )konomen  durch  eine  entspre- 

chende Behandlung  der  Stangen  der  Schädling  wirk- 
sam bekämpft  wurde. 

Diese  Behandlung  besteht  darin ,  dass  die 

Stangen  im  Spätherbste  oder  im  Frühjahre  durch 
mehrere  Tage  ins  Wasser  gelegt,  oder  aber  im 
Winter  durch  ein  am  Felde  geschürtes  offenes  Feuer 

langsam  dtirchi^ezogen  werden. 

Zur  Bekämpfung  dieses  für  die  Hopfenpflanze 

neuen  Schädlings  hält  Herr  Dr.  Reh  in  Hamburg 
in  dem  mir  zugekommenen  Schreiben  desselben  die 

Beseitigung  der  Hopfenstangen  und  das  Ziehen  der 

l'flanzü  an  Draht  (sogenannte  Drahtanlagen)  für  das 
wirksamste  Mittel.  Die  von  verschiedenen  Seiton 

■/.ur  Veitilgung  des  Schädlings  angestellten  Versuche 
mit  Spritzraitteln  lieferten  bisher  kein  verlässliches 
Resultat. 

Zum  Schlüsse  sei  noch  erwähnt,  dass  ausser 

Ivhyparochromus  vulgaris  Schell,  von  mir  noch 

mehrere  Wanzenarten ,  hauptsächlich  eine  grün 

gefärbte,  welche  als  Lygus  Hahu  sp.  bestimmt  wurde, 

allerdings  in  viel  geringerer  Anzahl  vorgefunden 
wurden. 

Meine  Excursion  von  1901 

vuM  Paul  Born,  tlrrzofienlmiLseL'. (  Fortsetzung.) 

Es  waren  schon  eine  Anzahl  Kurgäste  vorhan- 

den U!id  gerade  Zeit  zur  Table  d'hôte,  an  welcher 
wir  aber  in  unsern  einfachen  jedoch  praktischen  An- 

zügen nicht  Teil  uehmeu  wollten.  Man  servirte  uns 

daher  in  einem  durch  eine  spanische  Wand  ab- 
geschlossenen Räume  separat  und  wir  Hessen  es  uns 

nach  den  überstAndenen  Strapatzcn  wohl  sein  und 

gingen  frühzeitig  zur  Ruhe. 

Heute  gab  es  Alles  in  Allem  1  Carabus  intri- 
catus,  den  ich  zwischen  Valdieri  und  Entraquo  fing, 

ein  typisches  Stück. 
An  andern  Coleopteren  sammelte  ich  am  Col 

Chiapous  :  Cicindela  gallica  Brüll.  3,  Bembidium 

glaciale  Heer  1,  Calathus  erratus  Sahlbg.  4,  ambi- 
guus  Payk.  2,  Laemostenus  janthinus  coeruleus 

Dej.  1,  Poecilus  gressorius  Dej.  15,  l'terostichus 
cristatus  Duft.  1,  truncatus  Dej.  1,  validiusculua 

Chaud.  12,  bicolor  Arag  I,  Amara  curta  Dej.  1, 

aenea  Deg.  3,  erratica  Duft.  1,  apricaria  Payk.  1, 

Harpalus  aeneus  F.  3,  honestus  Duft.  2,  Silpha  ob- 
scura  L.  2,  Byrrhus  pustulatus  Forst.  1,  Aphodius 

pyrenaeus  Duv.  1,  Geotrupes  alpinus  Hagenb.  1, 
Cetouia  morio  F.  2,  Anthaxia  sepulchralis  F.  2, 

Lacou  raurinus  L.  1,  Diacanthus  aeneus  L.  2,  Otiorr- 

bynchus  griseopunctatus  sellae  Stiorl.  2,  cupreoparsus 
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Fairiu.  4,  anthracinus  Scop.  1,  Hypeia  globosa 

Faiim.  1,  Chiysochus  pretiosus  F.  1,  Clirysoniela 

nieiitliastri  Suff.  32,  cerealis  L.  v.  mixta  Kiist.  3, 

Oieiua  elongata  Suff.  9,  speciosissiraa  Scop.  1, 
Adeiuonia  tanaceti  L.  2. 

Am  andern  Morgen,  3.  Juli,  murschirten  wir 
um  5  Uhr  von  den  Bädern  ab,  das  Tal  des  Gesso 

aufwärts,  zuerst  durcii  schönen  Tannenwald,  dann 

nach  und  nach  auf  freie  Alpweiden  geratend,  die 

mit  prächtigen  Alpenrosenbüschen  geziert  waren,  deren 
dunkle  carmoisinrote  Färbung  uns  selir  auffiel.  Der 

ganze  Talboden  war  mit  zahlreichen,  von  den  steilen 

Felswänden  beiderseits  abgestürzten  Steinblöcken  und 

Platten  übersät,  stellenweise  dichter,  an  andern 

Orten  spärlicher.  Auch  breite  Schneefelder,  Keste 
von  Lawinen ,  mussten  überschritten  werden.  Wir 

arbeiteten  emsig,  ohne  aber  Caraben  zu  erbeuten, 

mit  Ausnahme  eines  einzigen  solieri.  Diese  Art 

findet  sich  immer  in  der  oberen  Waldregion  einzeln; 

es  ist  immer  mehr  Zufall,  wenn  man  ein  Exemplar 

fängt,  obschon  er  jedenfalls  nicht  selten  ist,  aber 

sich  sehr  gut  zu  verbergen  Aeiss  im  Alpenrosen- 
und  Heidelbeergestrüpp  und  zwisciien  Wurzeln  und 
Steinen.  Im  Winter  würde  man  ihm  in  faulen 

Baumstrünken  jedenfalls  besser  beikommen. 

So  schritten  wir  langsam  aufwärts,  das  obere 

Valle  del  Gesso  hin  gegen  den  Col  di  Mercanturo, 

bis  in  den  Hintergrund  des  Tales,  an  den  Nordab- 
sturz des  Mercanturo,  wo  der  Pfad  anfängt,  sich 

über  steile  Schutt-  und  Schneehalden  der  l'asshöhe 

entgegenzuwinden.  Da  liier  gar  nichts  mehr  zu  er- 
warten war,  zogen  wir  nach  der  linken  Talseite 

hinüber,  um  hier  das  oberste  Plateau,  den  Cul 
fremamorta  zu  erklimmen.  Mühsam  kletterten  wir 

unter  brennender  Sonnenghit,  welche  tiotz  der  hin- 
deutenden Höhe  sehr  fühlbar  war,  empor  an  steiler 

Wand.  Bald  verlor  sich  jegliche  Spur  von  einem 
Pfad  und  wir  turnten  von  Fels  zu  Fels  oder  bahnten 

uns  durch  dichtes  Alpenrosengebüsch  unsern  Weg 

im  Schweisse  unseres  Angesichtes.  Trotz  der  grossen 

Anstrengung  fühlte  ich  mich  herrlich  wohl ,  ich 

wusste  gar  nicht,  wo  meine  lästigen  Nervenleiden 

alle  hingekommen  waren.  iMuUich  erreichten  wir 
die  obere,  stellenweise  ziemlich  fiache  Alpweidc,  wo 

wir  wieder  Heissig  Steine  wendeten,  aber  ebenfalls 

ohne  Erfolg.  Hier  konnten  wir  wirklich  mit  Uhland 

(Schwabenstreiche)  singen  „viel  Steine  gab's  und 
wenig  Brod",  wobei  wir  unter  letzterem  Artikel  die 
Caraben  zu  verstehen  gewohnt  sind.  Dun  Trunk 

hal)en  wir  uns  freilich  nicht  abgetan,  wie  es  weiter 

in  jenem  Gedichte  heisst,  im  Gegenteil,  manch  her- 
unter rieselndes  Bächlein  musste  seinen  Tribut  be- 

zahlen. Die  ganze  Gegend  ist  nun  einmal  erbärm- 
lich arm  an  Caraben,  wie  auch  andere  Teile  der 

Seealpen  südlich  und  Ostlicli  vom  Col  delle  finestre. 

Die  Berge  sind  jedenfalls  zu  steil  und  wo  sich  flache 

;  Boden  befinden,  sind  dieselben  zu  sehr  dem  Stein- 
schlag und  dem  Lawineufall  ausgesetzt,  fanden  sich 

doch  auf  allen  Seiten  Reste  von  Lawinen  bis  einige 
hundert  Meter  von  den  Bädern  von  Valdieri  hinab, 
es  ist  ein  sehr  wildes  Gebiet 

Bald  kamen  wir  wieder  in  ein  enormes  Trümmer- 

leid,  so  dass  wir  mühsam  von  Block  zu  Block  klet- 
tern mussten,  bis  wir  wieder  freieres  Terrain  er- 

reichten. Trotz  des  ganz  negativen  Kesultates  arbei- 
teten wir  fleissig  weiter,  bis  wir  uns  von  der  ferneren 

Nutzlosigkeit  unserer  Anstrengung  überzeugt  hatten. 

Wir  machten  uns  nun  l.mgsam  an  den  Abstieg,  und 
Freund  Steck  machte  weiter  unten,  als  wir  wieder 

mehr  in  die  Waldregion  kamen,  .Jagd  auf  Hymen- 
opteren  und  anderes  geflügeltes  liisektengcsindel, 

auch  suchten  wir  nach  Blütciiküferii,  die  aber  spär- 
lich waren.  Auf  einem  Busche  gewahrte  ich  eine 

schöne  Sesia  (wusste  fruilich  nicht,  was  es  für  ein 

Geschöpf  war),  welche  denn  auch  von  meinem  lie- 

gleiter  erbeutet  wurde.  Es  war  Sesia  culicil'ormis. 
So  kamen  wir  gemütlich  abwärts  in  den  Gnind 

des  Tales,  d.  h.  gemächlich,  so  ganz  gemütlieh  uir.l 

unbeschwerlich  war  der  Abslieg  nicht  immer.  Nun 

ging  es  rasch  abwärts  und  um  4  Uhr  waren  wir 
wieder  in  den  Tlieinien  zurück. 

Hier  wurde  etwas  geruht,  die  erbeuteten  Käfer 

verpackt  (mit  den  Caraben  waren  wir  sehneil  fertig), 

die  Korrespondeiu  nach  Hai;se  erledigt  und  dann 

gespiesen.  Dann  gingen  wir  mit  einem  Badewärtcr 
zu  den  Thermen,  wo  warmes,  schwefelhaltiges  Wasser 

hervorquillt  und  über  einen  Felsen  herunterrieselt, 

daselbst  ein  Moos  hervorzaubernd,  welches  für  Heil- 
zwecke benutzt  wird.  Freund  Steck  sammelte  Proben 

davon,  um  dieselben  zu  Hause  untersuchen  zu  lassen. 

Es  war  ein  prächtiger  Abend,  und  als  wir  wieder 

in's  Hôtel  zurückkehrten,  spielten  zahlreiche  Luciola 
leuchtend  in  der  Luft  und  auf  den  Gesträuchern. 

Nachher  brachten  wir  noch  einige  Ymt  im  Bureau 
des  Direktors  zu,  mit  ihm  und  seiner  Gemahlin 

plaudernd.  Die  Beiden  interessirten  sich  sehr  für 
alle  naturwissenschaftlichen  Bestrebungen.  Hierauf 

ging's  zur  Kühe. 
Der  heute  gefundene  Carabus  solieri  gehört  der 

typischen  Form  an,   nicht  der  blauen  oder  violetten 
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var.  clairei,  die  ich  vor  einigen  Jaliren  am  Südabhang 

derselben  Gebirgskette  sammelte. 

An  anderen  Coleopteren  erbeutete  ich  : 

Nebria  castanea  Bun.  I,  Calathus  melanoccplialus 

L.  5,  ̂ Laeniostenns  jantliiniis  coenileiis  Doj.  2,  Ftero- 

stichus  validiusculiis  Chaud.  7,  bicolor  Arag.  5,  Har- 

palus  aeneus  F.  3,  houestus  Hüft.  1,  Geotrupes  silva- 
ticus  Panz.  1,  Cautliaris  abdominalis  F.  1,  Meloe 

violaceus  Marsh.  2,  breviooUis  Panz.  2,  Otiorrhycchus 

griseopunctatus  sellae  Stierl.  4,  anthracinus  Scop.  5, 

müestus  GylHi.  2,  Oxymirus  cursor  !..  1,  IjUjumus 
viridipennis  Germ.   1. 

Am  anderen  Morgen,  4.  Juli,  zu;;i'm  wir,  Avii> 
gewohnt,  um  4  Ulir  aus,  zunächst  bei  liiU>schen,  im 
Waldesdunkel  verborgeneu  Cluilets  vorbei,  die  alle 

zum  Hôtel  gehören  und  den  reicheren  Kurgästen 

für  ganze  Familien  zum  Aufenthalt  vermietet  werden. 

Dann  ging  es  ziemlich  steil  bergan,  doch  war  der 

Weg  sehr  gut,  war  es  doch  ein  königlicher  Jagd- 

weg, welcher  zu  dem  1  '  2  Stunden  höher  gelegenen, 
von  König  Umberto  sehr  bevorzugten  JagdschloFse 

führte.  Ein  balsamischer  Duft  erfüllte  die  ganze 

Atmosphäre  ;  es  war  eine  Art  Goldregen,  der  in  zahl- 
reichen Exemplaren  an  den  Abhängen  des  Berges 

wuchs  und  diesen  augenehmen  Geruch  verbreitete. 

Immer  höher  ging  es  im  Zickzack  das  Val  Valiasco 
hinauf  durch  schöne  Tannen  imd  weiter  oben  mehr 

Lärchenwald,  bis  wir  plötzlich  auf  eine  ausgedehnte, 

flache  Alpweide  kamen  und  damit  unmittelbar  vor 

das  Jagdschloss  des  Königs.  Dicht  daneben  befand 

sich  ein  Zeltlager,  denn  eine  grössere  Abteilung 
Soldaten  stationirtc  hier  oben  und  machte  eben 

Morgentoilette.  Die  Lage  ist  prachtvoll.  Kings- 
herum  himmelhohe,  wilde  und  zerrissene  Felsen,  da- 

zwischen grosse  Schneefelder  und  im  Hintergrund 

ein  grandioser  Wasserfall  in  einer  Schlucht,  der 

mich  ganz  an  den  Keichenbach  im  Berner  Oberland 

erinnerte.  Dann  die  grosse  grüne  Alpweide  und  der 
tiefblaue  Himmel  darüber. 

(Fortsetzung  folgt). 

jA^TCXSr^G±^GXX, 

Entomologisches  Jahrbuch  J;ihrg.  11.  Leipzig, 
Frankenstein  und  Wagner.  Preis  1,60  Mk.  Ent- 

hält eine  Anzahl  Aufsätze  über  die  versciiiedenen 

Gebiete  der  Insektenkunde,  sowie  monatliche  Sam- 
melanweisungeu  und  ist  wie  die  früheren  Jahrgänge 
angelegt  luid  ausstaffirt.  Es  ist  für  Viele  ein  be- 

liebtes Büchlein.     (Siehe  Inserat.) 

Für  die  uns  anlässlich  des  Jahres- 

wechsels zugegangenen  Gratulationen 

sprechen  wir  unseren  verbindlichsten 
Dank  aus.  --  ...      -^.. ,  , 

J'amilte  T(unl. 

icnsten      # 

Wiener  entomologischer  Verein. 
Das  Vereiuslukal  befindet  sich  nun  in  der  Restau- 

ration des  Theaters  an  der  Wien,  Vf.  Millöcker- 
gass.,  Merzaniii  und  finden  die  Vereinsver.sammlungen 
jeden   Donnerstag  Abends  statt     Gäste  willkommen 

Zu  kaufen  gesucht  von  Societas  entomologica 
folgend.'  Nr.:  Jalii^.  1:  J,  3,  10,  II,  12,  15,  Titel- 

blatt; Jilr.i,'  2:  12;  Jahrg.  11:  Titelblatt.  Offerten 
ai-i  M.  Rühl  in  Zürich  V. 

Lebende  exotische  Puppe-i  kauft 
Theod.  Wagner,  CrimmKschau  i.  S. 

Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden 

Wii'  hicteii  au  in  Lepidopieren-Liste  45 
(Im  1902)  (92  Seiten  gross  t)kiav)  ca.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  aus  alb-n  Weltteilen,  davon  über 
7.500  uu-  diiii  paiäarkt.  Gebiete,  viii|i'  dir  grössten 
Solteiilii'iti'H  dalici;  ca.  1400  p'ä]iar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  un  I  Loose 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausserge- 
unii  lieh  rcicIilialtiucM  Eiste  ist  'he  der  neuen  Auf- 

lage (litOl)  dc.>  Karaloges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  licquiuicien  lîi'uutzuiig  ist  die  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 

nyme) für  Europäer  und  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  1.50  Mk.  (180  Heller.  190  Centim). 

Coleopieren-Liste  20  und  Suppl. 
21,  (122  Seiten  gross  Oktav)  —  Ca.  22.000  Arten 
davon  12.000  ans  dem  palaearkt.  Fanncngebiote  und 
73  sehr  preiswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit 

vollständigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 
nera) versehen.  IMvis  l.öO  Mk.  (180  Heller).  — 

Liste  V  und  VI  (^4  S.  über  europ.  und  exot. 

Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  8000  Arten  und  50  sehr  empfdi'enswerte 

Centurien.  Die  Listn  ist  ebenfalls  mit  vollst. 

alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis  1  Mk. 
(|20     Heller)  Li^tenvcisaml     uegcn     Voruusbe- 
zaliluMg,  am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 

Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten  der  be- 
tiettendeu  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  befindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  augeboten  sind,  so  citrnen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 
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Frisch  eingetroffen:  Puppen  aus  Texas  U.  S.  A. 
A.  polyplienius  à  35  Pfg ,  P.  cecropia  à  25,  A. 
cyutliia  à  20,  C.  promothea  ii  20,  B.  imperialis  à  70 
versendet  gegen  Xnclmiiluiie.  Portj  und  Packung 
extra     E.  Hartmann.  Würzburg,  Domerplarrgasse  0. 

Palaearktische  Cerambyciden.  Prionus  insularis, 
Pseudomyrraecien  romallion,  Hoplosia  fennica,  Oxylia 
duponclieli,  Mallosia  lierminae,  Parandra  caspica, 

Pogonocliai-rus  perroudi,  Saperda  perforata,  similis, 
Conizonia  vittigera,  Polyaitliron  liioiierti,  jolyi,  Aromia 
V.  thoracica.  Clytanlluis  v.  glabroniaculatus,  lepol- 
letieri,  Anaglyptus  cau'aaicus,  Morimus  gangjliaueri, 

Cyrtognatiius  t'orficatns,  Rliesus  serricollis,  Leptura 
emmipuda,  Dorcadion  songaricuni,  graeilsi,  gliiliani, 
Lio))us  V.  dissirailis.  Oberca  peiipiiiontana,  Kxocentnn 
puiictipennis  etc.  etc.  Auswalilsendungen  bereit- 

willigst mit  Tr)''/"  üabatt. 
H.  Schulz,  Hamburg  22,  Hamburgerstr.  40. 

Eier  von  Amph.  cinnamomea  ii  Dtzd.  Mk.  1.20.' 
Nelinie  schon  jetzt  Bestellungen  darauf  an,  da  bei 
Ablage  im  März-April  oft  Anzeige  zu  spät  Ferner 
mache  ich  die  geehrten  Herren  IJesteller  darauf  auf- 

merksam, dass  sie  am  besten  schon  jetzt  in  einem 

entsprechenden  Blumentopf  l'opulus  ]iyramida!is  oder 
Pop,  tremula  (Italien.  Pappel  oder  Zitterpappel)  so 
zum  Treiben  bringen,  dass  die  Knospen  sich  öffnen 

wollen,  dann  den  Topf  in's  kalte  Zimmer  stellen, 
um  die  Eier  an  die  Knospen  zu  bringen  ;  spätere 
Zucht  im   Freien   niiter  (ïaze 

W.  Caspari  II,  Wiesbiden,  Idsteinerstrasse. 

Neue  Etiquettenliste  (Sammhings-Verzeichnis)  der 
Grosschmetterlinge  von  Europa  incl.  Transcaucasien, 
Armenien  und  angrenzendem  Gebiete  nebst  sämmt- 
lichen  Vaiiationen,  Aberrationen  und  notwendigen 
Synonymen  und  abgekürzter  Autorbezeichnung,  sowie 
der  übrigen  hauptsächlich  für  den  Sammler  in  Be- 

tracht kon)nienden  Formen  der  palaearctischen  Mac- 
rolepidopteren-Fanna,  zusammengestellt  von  Wilhelm 
Neuburger  nach  dem  neuen  Staudinger-Kebel  Katalog, 
ist  erschienen. 

Die  Liste,  welche  ein  vorzügliches  Bild  der 
neueu  Gruppirung  der  europäischen  Schmetterliugo 
bietet,  ist  auf  gutem  Papier  einseitig'  gedruckt  und 
ausser  als  Htii|iieltenliste  auch  als  Sammlungsver- 

zeichnis gut  verwendbar.  Es  ist  die  einzige  nach 
dem  neuen  System  geordnete  Eti(iuettenliste,  welche 
existirt  und  enthält  ca  5600  Xamen.  Die  Liste 

kostet  2  Mark  und  ist  nur  gegen  Voreinsendung 
des  Betrages  oder  Nachnahme  vnn  Unterzeichnetem 
zu  beziehen. 

Tausch  gegen  Insekten  ausgeschlossen  —  Brief- 
marken aller  Länder  werden  in  Zalilung  genommen. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin,  S.  42, 
Luisen   üler  45 

TnClP»lrt<3i-nnQHoln   ^®"'*  ""''  schwär/,,! XllÖÜJi.bt;ilJJctU.tJlIl    Qualität,    fRilerliart 
liefert  Alois    Egerland.  Karlsbail,  Bühmcn. 

'        Orient    Reise    nach    Aegypten    und    Palästina 
'  eigens   für    Naturforscher   speziell   Entomologen. 

Abreise     gegen      .Mitte     April.       Daner     4.')     Tage. Schilf  L,    Eisenbahn    11.    Klasse.     Preis    München- 
München:    1600  Mark.     Nähcies  durch 

I  Dr.  0.  Schmiedeknecht,  Blankenburg  i  Th. 

'         Offerirc    Lepidoptereu   von  Syrien,    vom  Libanon 
und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingiden, 
Microlepidoptereu,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaea,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apollinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa      bufo ,      Euprepia      oertzeni.      Die     Puppen 

[  von  D.  apollinus  zu  sehr  massige;»  Preis.     Verkauf 

'  September  und  Oktober,  niclit  später. 
François  Cremona,  naturaliste, 

Beyrouth,  Syrie. 

Lebende  Puppen! 

Kräftig  und  gesund.  Preis  in  deutschen  Keichs- 
pfennigen  pro  Stück:  podalirius,  machaon,  levana, 
ligustri,  pinastri,  elpenor,  euphorbiae,  ocellata, 
jacobaeae,  pudibnnda,  vinula,  lanestris,  fimbria, 
brassicae,  persicariae,  trifolii,  scrophnlariae,arteraisiae, 
argentea,  sylvata,  betularius  je  10,  porcellus,  bom- 

bylil'ormis,  tin,  asella,  morpheas  je  '20;  versicolora 
30;  proserpina,  ramosa  je  35;  caliginosa  50;  ilici- 
folia,  milbauseri  und  leimeri  je  60  Pfg  Porto  und 
Verp.  25  Pfg.  wenn  der  Auftrag  5  Mark  nicht  er- 
reiclit.  Bei  6  Stück  einer  Art  Dtzd.  Preis,  gegen 
haar  bei  Voraiiseinsendnng  des  Betrages,  auch  im 

Tausch  gegen  andere  Puppen-. Vrten.  Ausführiiclies 
Verzeichnis  über  Lepidoptereu,  präp.  Kaupeu  und 
lebende  Puppen  auf  Wunsch   franko. 

Leopold  Karlinger,  Wien.  XX  I, 
1)1  igittaphitz   17. 

Nachstehende    17     Stück    palaearkt.  Falter  in 

tadellosen,  frischen,  l'einpraparirlen  Exemplaren  gebe 
ich  ab  für  netto  14  Mk  50  Ptg.  incl.  Porto  und 

Verpackung:  2  Parn.  apolionius  J  cj",  2  mnenins.  v. 
gigantea  Stgr.  (j"p,  1  Pier,  loucodice  v.  illumina 
Gr.  cf,  Polyom.  casp.  v.  transiens  ci\  1  Lyc.  argus 
v.  mongolica  Moor,  d,  2  astrarohe  v.  maudsch uri- 

ca   r^  d",  2  eres  v.  amor  Stgr.   c^  (j,    1   phyllis   r}", 
1  Sat.  heydenreichi  v.  nana  cfi  1  S.  baldiv.  v. 
turkestanica  Gr.    :j\    1    mam.    v.    schakuhensis     çi\ 

2  llesp.  alpina    <S  d-   —  Sende  zur  .Ansicht. 
E.  Funke,  Hopfgartenstr.  21,  Dresden. 

100  Stück  Dütenfalter  aus  Sikkim  (Indien)  jneist 
gut,  wenig  leicht  defekte  Arten  dabei,  gebe  ab  für 
6  Mk  incl  Porto  und  Verpackung  gegen  Nachnahme. 

Meist  grössere  Arten.  — 
E.  Funke,  Hopfgartenstr.  21,  Dresden. 

Goliathus  giganteus  cT  6,  10  u.  12  Mk.,  letztere 

Kiesen;  C  cacicus    -j"  H  Mk.  gitit  ab 
Wilhelm  Niepelt,  Zirlau,  Bez.  Breslau. 



--  ir.ii  — 

Neue   Eingänge  von  Prachtfaltern!    Gespannt, 

in    la.    (iiiaütat:     Pai».    aniliorles    Ml(.    lü.  — ,    I'ap. 
aictunis    1.50.    gaiiesa  1.  —  ,    paris  0.80,    perantlnis 
1.25,    Stich,  eamadova  3.  —  ,  Arnes.  san<iuiHua  1.'_'5. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  1. 

Lepidopterologisches  Cabinet 
1.  hefugtea  Spezinl^Tsi-liüfi   «ti-r   <Jt'sti'rr»'ic!i-Uiii;:irisn'Iieii  Moniiri'hif. 

->»    Leopold  Karlinger     *-s- 
WIK\'  XX  I  ltri:;iUii|>lntz  17. 

[,;igi'i-  iiräp.  Lc'iii(lij|iti'rrii  iiiid   l;;iu|n.'ii;  L-boiulei'  Pu|iii('ii 
iiu'\   iH'fnuht.  Kii'i'n. 

Spezialität:  Spiral-Bänderi  iiöclist  prakt. 
und  bequeme  Spaiiustroitcn  zum  l'räpariren  der 
Lepidopteicu  ;    aus  lein  satinirtcr,   lioiditransparenter 
Colluioso,    licsser    und    billiger als    I'ausleinen,    in 
Hollen  zu   100  iletor  Länge,  in 4  BioitenNumiKorn 

,                  No.      0       1       2 3                         = 

-               Breite    5      10     20 30  mm               .^ 

1                l'reis     35     40     75 100  IT.                 "^ Porto            20 20    „                   Z 
gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages. 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmitte  i- 

baiidlungen  dos  In-  tind  Aushuides.  —  Gebrauciite 
Sammelschränke.  -  An-  und  Veriiauf  und  Tausch. 

^    Listen  franko.    j)c    -Jf    -)f     Preise  billigst.    ■)(■ 

Wer  gibt  gute  Briefmarken  im  Tauscli  gegen 
europäische  und  exotische  Schmetterlinge.  Zu  diesem 
Zwecke  wird  eine  vorzügücli  präpaiirte  und  reich- 
iialtige  Sammlung  aus  3U00  verschiedenen  Arten 
bestehend ,  im  Werte  von  2200  Mark  aufgelöst, 
eventuell  auch  in  einzelnen  Gruppen  oder  Stücken 
veikauft.  Bedingungen  prima  gegen  prima,  Giund- 
lage  Staudingor  gegen  Senf.  Bei  Baarentnahrae 

50",o  Rabatt.  Pieflectauten  werden  um  gefl.  Ein- 
sendung ihrer  Desideratenliste  rosp.  Aufgabe  des 

(>egenwertes  geboten.  Aeusserst  günstige  Gelegen- 
heit zur  Completirung  sell'mer  Mankolisten. 

Arnold  Coulin,  Comptoir  Conrad  Hallgren, 
Libau,  Kurl.  Uussland. 

Bombyx  neustria-Gelego  an  Stöckchen  per  Dtzd. 
50  Pfg.,  100  .'^türk  Mk.  3  50;  C.  dnmi-Kier  1  Dtzd. 
35  Pfg.,  100  Stück  Mk.  2.20;  C.  pacta-Kier  1  Dtzd. 
Mk.   1.50;  Eugonia  ah.  equestraria   1    Dtzd.  25  Pfg. 

Theodor  Voss,  Corneliusstr.  52,  Düsseldorf. 

Euroj).  Coleopteren  -  samnihng  zu  verkaufen, 
mit  vollem  Zubehör,  Sammol- Keqnisiten,  Büchern, 
Zeitschritten,  Doublelten  etc.  Die  Sammlung  frisch 
und  sauber  angelegt  in  einem  Schranke  110  breit, 
110  hoch,  44  tief,  26  Kästen  37  X  52.  4000  Stück, 
400  Arten,  800  Mk.  Katalogwert.  Ketlektanten 
steht  Liste  gerne  zur  Verfügung. 

L.  Hartmann,  Würzburg,  Domerpfarrgasse  0. 

Offre:   Chrysalides:   P.    alexanor,    1    fr.,    Thais 
medesicaste  1   fr ,  Attacus  orizaba  1  Ir..  Telea  poly- 
phemus  0.60,  Hybrides    ceaindbi  x  ceero])ia  4    frs. 

Emile  Deschange,  Longuyon, 
Dép.  JMeurtlie  et  Moselle,   France. 

„L'Intermédiaire  des  Bombycultenrs  et  Entomologistes". Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardcche)  France. 
Preis  frs.  3  50  jährlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 
Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 

Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
intoressiren,  Sammler,  solche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Bienenzüchter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingefüliiten 
und  in  Europa  acciimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  .Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 

Entomologistes"  abouniren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Keilie  von  Fachmännern  als  Mitarbeiter 

gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Revue. 

Dütenfalter  —  Billigst  —  Prima  Waare.  So- 
weit Vorrat  reicht.  Der  grüsste  und  prächtigste, 

zur  grünen  gebänderten  und  isiorenden  peranthus 
Gruppe  gehörende  Papilio  blumei  kostet  in  Prima 
Qual,  nur  noch  Mk.  5,  ,  Katalogs-Preis  Mk.  30.— 
Derselbe   Paiiilit.  in  1.  (^ual.  nur  Mk.  3.50 

Papilios.  Malayen  laod.  v.  paiawanica  Mk.  -.75, 
maccabaens  2 — ,  megarus  — .75,  helenus  — 50, 
karnata  3.50,  buJdha  1,50,  nox  2. — ,  noctula  5.  —  , 

priapus  dilutus  2  50,  stratiotes  4.  —  ,  milon  —.60, 
agamemimn  — .20,  Leptoc    ennio   —.75. 

Africaner:  leonidas  — .50,  corinnens  — .60, 
nireus  — .50,  policenes  —.50,  demoleus  — .30, 
Pioriden  ex  Borneo:  Delias  eumolpo  1.  —  ,  pandemia 
— .50.  parthenia  1.25,  metarete  -.50,  ex  Africa: 
Tachyris  thysa  —.50,  Callos.  auxo  1.  Mk.  Porto 
extra,     pp    nicht  abgebbar. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N., 

Elsasser.str.  47—48. 

Der  herrlichste  Papilio  ist  Pap.  blumei.  Dieser 
wird  in  Anzahl  zum  billigen  Preise  von  nur  10  Mk. 

abgegeben. 
K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55^L   

^  Ä.  isai)ellae  Puppen  sind  verkauft.  Dies  den- 
jenigen Herren,  welche  keine  mehr  erhielten,  zui 

Nachricht.  M.  Rühl. 

Im  Vct1,ii;v  Vi. II  Frankenstein  &  Wagner  in  I,i'ipziL' crsrhii'ii: 

Entomologisches  Jahrbuch, 
Kalender   fur  alle   Insekten-Sammler. 

11.  .lahrgang  für  das  Jahr  1902. 

Herausgegeben  von  DireMor  Dr.  0.  Krancher. 
Preis  geb.  1,60  Mk. 

Zu  Iioziohen  durcli  .ille  l!iiclili:millanK"ii  und  bei  Kin- 
si>?uliuiir  von.  1.(1»  Ml;  fr.anko  von  der  VorlaKsliandlaBg 

I  l.'i|i/.iu'.  I.:iii^'''  Stiassi-  1  1>. 

y.'Sr  Die  grosse  Reichlialtigkeit  und  Gediegenheil  der 
Aufsätze  sichern  diesem  Buche  einen  dauernden  Platz  in 
der  entomologischen  Litteratur.    



-     KlO 

Achtung!!  Prachtvoll  gearbeiteter  Schraettcriings- 
scbrank  ohne  Tiireii,  dunkel  Mahagoni,  22  Käi-tea 
46x40x7,  Deckel  und  Boden  Glas,  mit  den  nötigen 
Leisten.  Preis  75  Mark  (50  Mark  unter  Anschaf- 

fungspreis) ohne  P'racht  und  Verpackung.  Der Schrank  ibt  eine  Zimmerzierde. 

E.  Funke.  Hopfgartenstr.  21,  Dresden. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.  Pln- 
tomologisches  und  biologisches  Institut.  Goldene 

Medaille  —  Diplome  —  Prima  Referenzen.  Aus- 
ivahl.sendungen  europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 

la.  Qualität  zu  '/^  Katalugpreis.  Centurien;  la. 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko. 

S|iec.  :  Kutcliilcn,  Bujirestiden,  Ceti>niden  und  Cerani- 

byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Can'urie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
ungen.idelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  zu 

',i  Katalogpreis.  Centurien  Ja.,  zus.  Africa,  Siid- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  fi.-'jO  Mk  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinneu, 

Asseln,  Tausendl'iisse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 

billig.  —  Aiit'stellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomulog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungcn. 

llVci.l.' 
ufaiiidiMi,  Cetoriiden  undCeraiii- 

Mk.   12.50. 

inn    Rühifl    l^äfor     ''■"■nutei-   Euelu'onia   gigiiiitea.   grcsse 
lUU    Dali la~^(l ICI,    reraiiiljvciat'ii,i;iii)iostKleiiiii40  Arten 

Mk.  10.-. 

lUU    J8V3-L6piU0pi6r6n  ll,.sti(n   Ulli    llviKilimnas   bo- liiia  111   liiitiMi.  :i0— 40  Arten Mk.    12. 

IpO  Honduras- Lepidopteren,  r:!:;;^;^:;: 
|.i,irliii^c  Aiirii  111  luii.'ii,  :iii--K)S|ici-ii..sMk.  n. — . 

100  Lepidopteren  aus  Gentralbrasilien  'X' llla-llil■ll^is.    Mor|ilin    .■icliilliiriia   ii.s.w  .  in  Diiteii, 
:!(!      Ui  All. 11  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  ":L!::'S'y>^^. ih'>t'pi'.  ̂ a^llll■lMl^  ̂ i^l•n^  in  Diileii.  30—40   Arten 

Mk.   15  -. 
iiul.  Veipaekiuif;  micl  I'orto. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  ;,'i'i.>^i'n    Aitiiii'ili'n       Ausw.ilil>.'ni|iiiij,'>ii   /.u    iiiiusleli. 

II.  FItl  IIVrOKFi:it,  Koi-liii  \w., 
Tburmstrasse  37. 

Naturalienhändler 

WladislaAvsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 

tS 

Meine  Centurien  unterscheiden  sich  von  allen  andern  an-    i 
geboteneu  dadurch,  dass  jedes  Exemplar  genau   bestimmt  ist. 
lieber    deicn    unerreichte    und    grandiose    Zusammenstellung 
liegen   Dutzende  vou  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zi'it  empfehle  ich  besonders: 

inn     lüUÜ-l^äfpr   '"  •'5  — •'0  meist  grossen  Arten,  darunter 

Coleopteren  von  Russland,  Kaukasus  und  Si- 
birien: a)  7.T  Stück  in  50  Arten,  darunter:  Cicin- 

dela  kraatzi,  Carabus  ledebouri,  regaiis,  eschschnitzi, 
Calosoma  investigator,  Lethrus  podolicus,  Hoplia 
pollinosa,  Anisoplia  zubkoffi,  Homaloplia  limbata, 
Cetonia  lucidula,  Oxythyrea  longula,  Anthaxia 
cliamoniillae,  Biiprestis  9-maculata,  Zonabris  inipar, 
adamsi,  armeniaca,  14-punctata,  10-punctata,  sericea, 
Apion  artemisiae,  Cleonus  betavorus,  Callimus  femo- 
ratus,  Monohammus  pistor,  Dorcadion  équestre, 
Ncodorcadion  involvens,  Cryptocephalus  gamma. 
Preis  10  Mark,  b)  100  Stück  in  05  Arten,  darunter 
die  ohengenaiinten  Arttn,  nebst:  Procerus  caucasicus, 
Carabus  bosphoranus,  cumanus,  7-carinatus,  kolenati, 
excellons,  roseri,  armeuiacus,  Ateuchus  typhon, 
Anisoplia  zwicki  v.  nigra,  Rhizotrogus  tauricus, 
Cetonia  zubkolfi,  viridiventris,  praectara,  Buprestis 
lederi.  dalmatina,  Prosodes  obtusa,  Anatolica  eremita, 
Podonta  turcica,  Zonabris  pusilla,  maunerheimi, 
excisofasciata,  crocata,  Leptura  variicornis,  jaegeri, 
Dorcadion  rufifioiis,  exclamationis  etc.   Preis  20  Mk. 

K.  L.  Bramson,  Staatsrat,  Elisabethgrad, 
(Gouv.  Cherson)  Russland. 

A.  Biitclisrs  Hilf alimi- Hiatal 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
A.rtikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  tmd  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 
NaUirwissenschaftliehes   Institut 

gcgiümlet  Ksöli empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftliclien  Objekte,  zzz 
Kataloge  uuisoust  und  portolrei. 

Coleopteren.  Um  bald  zu  räumen  gebe  ich  für 
den  ganz  ausserordentlich  billigen  Preis  von  15  Mk. 
125  .Stück  tadellose,  meistens  bestimmte  Tiere  in 
50-60  Alton  meiner  vorjährigen  Ausheute  aus 
Central- Asien  ah,  Porto  und  Verpackung  1  Mark. 
Sonde  zur  Ansieht. 

E.  Funke'  Hopfgartenstr.  21,  Dresden. 

El(«nluai,  Verlag  u.  Rzpiditlon  T.  Frltx  Rabl'i  Erben  In  Züricta-I!ottlnK«ii.  —  Redaktion:  H.  BAU  —  Draok  v.  Jaequee  BoUnann,  Onterer  Uüta  lösten,  Zürich 



1.  Februar  1902. 

M  V/. 

XVI.  Jahrgang. 

Societas  enfomologica. 
..Societas  entomologica" rün<l<-t    IRrtn    von    K  r  i  I  /    H  ü  li  I  .    rnrtir'-lülirt sr-inrn    Krbrii    unter    Mitwirl;uni,'    iMNlciitni.liT   Kntoninlonrn    und 

Organ  für  den  internationalen 
Entomologenverein. 

.\tl..'  /us.liiiltrii    an    <l<>ii    V.T.in    siii.l    an    II. ni 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All   l.ttcrs    U>Y  rli.-  .Sori.'tv  ;ir.-    tu  \w   lürecteil   t.. 

Frit/    Rühl's    Hrben    in  Zürich- Hottinf^en  zu     Mr.  Fritz  RUhl's  helrs    ut  Zürich-Hottlngen. 

aiis^r'/i'irliDi'tfr   KiK'hnuiniifr. 

Journal  de  la  Société  entomoiogique 
Internationale. 

'J'nuti";  Ir«;  r(UT>'S|MiinJitiii'CS  ilc-vrunt  rtre  .'iiiri'ssi'i-s 
aux  héritiers  de  Mr.  Frlt/  Rühl  â  Zurlch- 

HottinKen.  Messieurs  les  tni'iiibre>^  »li-  ht  xn-ieh- 

^i»nt  |iri»''s  d'envoyer  'le«  eoiitrilmtioii-.  itriL^irniles 
piiiir  lii   ptirtie  seieiitifii|no  itn  journal. 

Jiihrlietier  Beitrai:  tür  Mit-lie.ler  Kr.  10  5  H.  8  Mk.  —  De  Mit-fliedur  i,'eni(-i,-ien  .lus  Ui-rlii,  iiHe  juif  Kntnmolou'ie  Iteruj,'  nolimenden  Annonoon 
kohttiifrei  /.u  inseriren.  Wieiierholmiiren  des  ;:leiclipn  Inserjites  wcrldcii  mit  lo  Ct-,  8  IMennii,'  per  4  mal  :,'espalteMe  IVtitzeüc  I>creehnet.  —  Für  Nicht- 
niitx:liP.lcM-  hfti-iiut  <ler   In-rrtionspr-is   per  4   mal  ̂ .'espÄll.ne   IVlit/ei    c  Jr-  <i'-         2"    IT-  l'a-  V.-i-.-insMatt  ersiUrint   nmnallieli  zwei    Mal   (am    I.    iiikI  ITi.; 
Mit  und  nach  dem   r.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezu;;  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

rii-liteii.     I)ie   IleiTon  Mitiçli The  ln(;lnl>^■r^  of  the  Soeîety  are  kindly  requested  to 

den  IVeundlicliHt  ersiieht,  Ori^finaHieiträt^c    für  ileii     senti   original   t'ontrihuUon«  for  tlio  scientific    part 

wisMMiHelmftliehen  Teil  des   Blatte-«  cinznsenden.  of  the  paper. 

Ein  neu-entdecktes  Schutzmittel 

bei  Schmetterlingspuppen  gegen  Kälte. 

V.iii  l'r.ii.  P.  Bachmetjew  in  Sofia. 

Ermuntert  durch  die  Abliaudlungen  der  Pro- 

fessoren Dr.  Arnold  Lang^)  und  Dr.  Hmjo  Rodel-}, 
in  welchen  meine  üiiteisuchungen  über  die  Tem- 

]ieratui-  der  Insekten'')  eiiigeiieud  besprociien  wurden, 
besonders  aber  dnrcli  dfis  Vorwort  von  Prof.  Dr. 

A.  Wrismann  zu  meinen  „Experimeiitelieii  entomo- 

logischen Studien.  I.  Teniperatnrverhältuisse  bei  In- 

sekten." (Leipzig  1901),  stellte  ich  weitere  physio- 
logische üiitersuehungen  an  Insekten  an  und  zwar 

zunächst  laloriwHrische  Messungen  an  Schmetter- 

lingspuiipeu,  um  unsere  Kenntnisse  über  die  Wärme- 

eft'ekte  der  Insektensäfte  zu  erweitern  und  ihren  Er- 
starningsprozess  im  lebenden  Körper  möglichst  auf- 
zuklären. 

Diese  Messungen,  welche  an  anderer  Stelle  aus- 
lahrlicb  veröffentlicht  werden,  ergaben  mir  einige 

liesnUate,  in  welchen  ich  ein  bis  jetzt  unbekanntes 

Schutzmittel  der  .Schmetterlingspuppcn  gegen  Kälte 
erblicke. 

Ich  will  liier  die  Puppen  von  S(ttiini!(i  spini 

in  Betracht  ziehen,  da  die  der  anderen  Spezies  die- 
selben Kesultate  ergaben. 

Untersucht  wurden  Puppen,  welche  ein-,  zwei- 
uud  dreimal  überwinterten.     Der  Eiskalorimeter  von 

')  l'i'lier  ilcii  Snisoiiscillaf  ilei-  Tliieiv.  Ki'kturaf.sivde. 

Ziiiiih  1899.  —  Sc'poi'.  aus  Sihweiz.  l'iida;;.  Z.iitsclir.  VI.  1899. 

'-')  Scluitzeinnclitungeii  dt-r  Insekten  gegoii  Kulte.  — 
Helios,  Orgau  d.  X.iturw.  Ver.  d.  Reg.-Bez.  Kv.inkfnrt.  XVI. 

p.  69—78.     1900. 

')  Zeitsein-,   f.  \viss,.|is,-|i.  Znul.   l.XVI.  |.    .-.21-i;0l.  ISllfl- 

Bunscn    ergab    die    mittlere  Erstarrungswärme   für 
die  Säfte  dieser  Puppen  : 

nach  einmaligem  Ueberwintern      67,0  Calorien 

„     zwei-     ,  ,  64,4 

,.    drei-      ,  ,  <iO,I  , 
kurz  vor  dem  Ausschlüpfen  57,0         , 

Daraus  folgt,  dass  die  Ersiarrun<j!iwürme  der 

Puppcnsüjtc  umso  geringer  ist,  je  iviriter  die  ge- 
gebene Pnppc  in  ihrer  Entwicklung  fortgeschritten  ist. 

Also  muss  man,  um  alle  Säfte  in  der  Puppe 

wüiuend  des  (ersten)  üeberwinterns  zum  Gefrieren 

zu  bringen,  von  jedem  gr.  der  Säfte  67  Calorien 
entziehen,  während  kurz  vor  dem  Ausschlüpfen  dieser 

Wert  nur  57  Calorien  beträgt  ;  mit  anderen  Worten, 

die  Flippe  gefriert  in  der  Winterriihe  viel  schwerer 
als  im  Frühjahr.  In  diesem  [Imstande  liegt  das 

noue  Schutzmittel  gegen  Kälte. 

Diese  Eigenschaft  der  Puppen,  die  Erstarrungs- 
wiirme  ihrer  Säfte  mit  jedem  Ueberwintern  zu  ver- 

mindern, ergibt  uns  weitere  Konsequenzen  und  zwar: 

Angenommen,  dass  die  Erstarrungswärme  der 

Säfte  mit  jedem  Ueberwintern  der  Puppe  im  Durch- 
schnitt um  4  Calirieii  abnimmt,  würde  die  gesagte 

Erstarrungswärme  nach  der  vierten  Ueberwinterung 

5l>,  nach  der  fünften  52,  nach  der  sechsten 
48  und  nach  dei  siebenten  44  Calorien  betragen, 

d.  h.  die  Puppe  gerät  mit  jeder  folgenden  Ueber- 
winterung mehr  und  mehr  in  Gefahr,  durcli  und 

durch  zu  gefrieren  und  den  toten  Punkt')  zu  erreichen. 
Es  ist  erlaubt,  die  Frage  aufzuwerfen,  ob  dieser 

Faktor  neben  den  andern  die  Anzahl  der  Ueber- 

winterungen  von  Puppen   niclit   begrenzt  V     Mit   an- 

'I  Veigl.  meine  .Vliliaiidlungeii  in  Allg.  Nahirf.-Zeit. 
N...  I  und  3,  n.ilin.   1901,  und    im    Biolog.   Centrallil.   XXI. 

Xii.   21.      litOl. 
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(leren  Worten,  ob  die  siebcnmalitro  Ueberwintening 

gewisser  Puppen  in  Brasilien  Jesbalb  stattfindet, 
weil  dort  die  Puppe,  obwol  sie  nacli  dieser  Zeit 

eine  geringe  Erstarrungswärme  (44  Calorien)  besitzt, 
docb  niflit  stirbt,  da  in  Brasilien  der  Winter  viel 

milder  ist  als  bei  uns,  wo  die  Puppen  infolgedessen 
nur  böchstons  3mal  überwintern  können. 

Daraus  würde  folgen,  dass  je  weiter  man  nach 

Norden  geht,  desto  weniger  Ueberwinterungen  die 

Puppen  durchmachen  können.  Die  entsprechenden 
Tatsachen  sind  mir  leider  nicht  bekannt:  immerhin 

l'übre  ich  die  Arten  au,  wclcin'  il/.  Standfuss^)  nach 
zwei-  bis  3jähriger  Puppenruiio  eiliielt  :  Papilio  ale- 

xanor  Esp. ,  alle  T'Äais-Arton.  Doritis  apolUnus 
Hbst.,  Zegris  etiphcnw  v.  meridionalis  Zd.,  Thccla 

rubi  Z.,  Pohiommatiis  anvphidamas  Esp.,  Zygaena 

jolds  0.  Alle  diese  Arten  kommen,  wie  bekannt, 

in  Südeuropa  oder  Kleinasien  d.  h.  in  warmen 

Gegenden  vor,  was  die  ausgesprochene  Vermutung 
bestätigt. 

Die  zweite  Konsequenz  ist  die  folgende  : 

Die  Raupen  haben  in  ihren  Säften  mehr  Wasser 

als  die  Puppe,  da  aber  die  Erstarrungswärme  des 

Wassers  NO  Calorien  beträgt,  so  folgt  daraus,  dass 

die  Erslarrungswärme  der  Raupensäfte  grösser  g^ein 

muss  als  diejenige  der  Puppensäfte,  oder,  was  das- 

selbe ist,  dass  die  Raupen  widerstandsfähiger  ge- 
gen Kälte  seien,  als  die  Puppen.  Vielleicht  wird 

durch  diesen  Umstand  das  Ueberwiutern  von  Erebien 

und  Satjtrus  in  Raiipeaform  im  Hocligebirge  erklärt, 

.ledenfalls  sind  die  Bcobachtuiigi'n  von  il/«./-  Finger- 

ling") in  dieser  Rezieiuing  massgebend  :  er  fand  am 
■s.  November  bei  einer  Lufttemperatur  von  —2"  eine 
Raupe  von  Spiloso»in  fuliginosa,  welche  in  raschem 
Lauf  auf  der  Chaussee  seine  Schritte  kreuzte. 

Alles  Erwähnte  würde  dafür  sprechen,  dass  um 

linde  <ler  Eisperiode  in  Ccntraleuropa  nicht  die 

l'uppen,  sondern  die  Raupen  iilierwintert  haben,  dann 
fingen  die  Puppen  zu  überwintern  an,  wobei  sie  zu- 

erst einmal,  dann  zweimal  und  schliesslich,  wie  jetzt, 

3  bis  4mal  überwintern.  Dies  ist  allerdings  nur 

dann  richtig,  wenn  keine  anderen  Faktoren  dabei 
eine  Rolle  spielen. 

Es  wäre  deshalb  interessant,  die  in  verschiedenen 
Zeitschriften  und  Rüchern  zerstreuten  Tatsachen   zu 

')  Handbiiuh  ilyr  paliiarktisclien  riross-Sclimo<ferliiii;i'. 
.loiia  189(i  (p.   181). 

'-)  Ki';milior'.s  Kntninolofçisclics  .liilivlnicli.  II.  .liiliii;. 
|i.  I!)l  — 198.      18im. 

sammeln,   welche   folgende   Fragen    zu    Iteantworten 
hätten  : 

1 .  Ueberwiutern  im  Norden  in  den  meisten 

Fällen  Raupen  oder  Puppen  ? 

2.  Wenn  dort  die  Puppen  überwintern,  ob  diese 

Ueberwinteruug  nur  einmal  stattfindet? 

Die  Beantwortung  dieser  Fragen  hat  eine  grosse 

Bedeutung  nicht  nur  für  die  Urgeschichte  der 

Schmetterlinge,  sondern  für  ilire  Evolution  im  All- 

gemeinen. 
PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-   und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

I  Fortsetzung.) 

Geometrae. 
Pseudoterpna 

prninata   Hufu.    6-9.    R.    5,6.    Cytisus,    Genista. 
Pfeningberg,  Pöstlingberg,  Freinberg. 

Geometra 

papilionaria    Hufn.    7.8.    R.  bis  6.  Betula,  Alnus. 
Pöstlingberg,  Bucbenau. 

vernaria  Hb.  Am   12.  Juli  1898  am  elektr.  Tiicbt 
des  Bahnhofes  Linz  1   Falter  gefangen. 

N  e  m  0  r  i  a 

viridata    L.  5,0.  R.  8,9,   Salix.  Betula.     Pfening- berg. 

strigata   Müll.    7,8.    R.  bis  .5.    Quercus,  Corvlus. 
Pöstlingberg. 

Thalora 

fimbrialis    Sc.    6     8.    R.    ."),6.    Achillea,    Thymus. 

Pöstlingberg,  Pfeningberg,  Welser-Haide. 
,T  0  li  i  s 

putata   L.    5  —  7.  R.  S.  Vacciiiium.    Pöstlingberg, 
Pfeningberg,  Schiitenberg. 

lactearia    L.    6—8.    R.    7.  9—5.    Betula,    Alnus. 
Diesenleithen,  Bucbenau,  Wildberg. 

Acidalia 

perochraria  FR.  G— 8.  R.  bis  5.  Festuca.  Pfening- 
berg, Pöstlingbeig. 

straminata  Tr.  7,8.  IL  liis  5.  Thymus.    Pöstling- berg. 

l)isetata  Hufn.  5—8.  R.  4.  N.  Taraxacum.     Pöst- 
lingberg, Pfeningberg. 

dilutaria    Hb.    Am    22.    ,Tuni    1898   am   Auberg 

(Urtahr)  einen  Falter  gefangen. 

aversata  L    7,8.  R.  liis  5.  Taraxacum.     Nirgends 
selten. 

(Fortsetzung  folgt). 
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Meine  Excursion  von  1901 

viiri  Paul  Born,  ll'i'zu^onliuiliset'. 

(Fortsftzuii«;.) 

Wir  hielten  mis  aber  iiiciit  laiige  auf,  sondern 
uiacliten  scliiiell  dem  prächtigen  Wasserfalle  einen 
Besuch  und  klommen  dann  weiter  an  steiler  Waml 

im  Zickzack  herauf  dem  Bassa  oder  Col  Druos  zu. 

Je  höher  wir  kamen,  desto  herrlicher  wurde  die 

Aussicht  auf  all  die  wilden  Berge  ringsherum,  auf 

das  tiefe  Tal  zu  unseren  Füssen,  es  war  land- 
schaftlich eine  herrliche  Partie,  dieser  Pass.  Dann 

erreichten  wir  den  sehr  ansehnlichen,  aber  ganz 

schwarzen  Lago  di  Malinveru.  Von  hier  steigt  der 

letzte  Felsauf-iatz  des  trotzig  wilden  Malinveru,  eine.> 

der  Hauptgipfel  der  Seealpen,  steil  empor.  Bis  hier- 

her war  all  unsere  Mühe,  Caraben  zu  tiuden,  um- 

sonst gewesen.  Jenseits  des  Sees  aber  kamen  wii- 
abwechselnd  übtr  gewaltige  Schneefelder,  mageres 
Weideland  und  ausgedehnte  Trümmerhalden,  und 
liier  fanden  sich  Caraben  in  Anzahl.  Endlich  ein- 

mal Beute!  Wie  wir  arbeiteten  und  Steine  wälzten 

und  wie  sie  funkelten  au  der  Sonne,  diese  häniig 

piachtvoll  grasgrünen  putzeysianus !  Äusserst  zahl 
reich  spazierten  auch  die  Oreinen  umher;  ganze  Ge 
Seilschaften  dieser  herrlich  blauen  Käferchen,  eine 

solche  Menge  hatte  ich  noch  nie  gesehen.  Wir 
arbeiteten  wirklich  riesig,  denn  mit  Steinen  war 

allG<  übersäet,  und  wir  wandten,  vom  Erfolg  er- 
mutigt, tapfer  drauf  los,  langsam  bergan  steigend. 

Endlich  kamen  wir  an  die  obersten  Felsen,  in  welche 

der  Pfad  in  Windungen  eingehauen  war,  und  das 

Sammeln  hatte  ein  Ende.  Wir  stiegen  deshalb  rasch 

vorwärts  und  erreichten  um  11'  j  Uhr  die  Passhöhe 
des  Col  di  Druos,  eine  enge  Pforte  in  dem  hohen 

lelsigen  Grate.  Hier  setztun  wir  uns  ein  Weilchen 
nieder  zur  Ivuho  und  zur  Atzung.  Die  Aussicht 

hier  olien  war  ziemlich  ausgedehnt,  besonders  nach 

den  französischen  Seealpeu:  eine  Kette  nach  der 
anderen,  sich  in  weiter  Ferne  abilachoud.  lag  vor 

uns.  Doch  begannen  kurz  nach  unserer  Ankunft 
die  nächsten  Berge  sich  in  dichte  Nebelsclileier  zu 
verhüllen;  es  wurde  recht  kühl  und  finster  und  wir 

sli"geu  rasch  ab  über  ein  enormes  Selmeefeld  in 
einen  grossen  Talkessel,  den  wir  schnell  durchquerten. 
.letzt  kamen  wir  auf  eine  prächtig  grüne,  mit  vielen 

Steinplatten  gespickte  Aljiweide  und  schon  der  erste 

gewendete  Stein  barg  einen  Caraben.  Frohe  Hofl- 
nunii-  auf  roirhe  Ausbeute  belebte  uns,  doch  mit  des 

Geschickes  Mächten  ist  kein  ew'ger  Buud  zu  Hechten  ! 
Plötzlich  fing  es  au  zu  schneien  oder  zu  rieseln  ; 

man  kann  es  nennen,  wie  man  will,  es  waren  hart- 

gefrorene Schneeflocken,  die  in  Masse  niederfielen. 
Wir  suchten  zunächst  Schutz  unter  Felsen  und 

Bäumen,  so  gut  es  ging,  in  der  Hoflnung,  dass  das 
Unwetter  rasch  vorüber  sei.  Aber  es  schneite  wacker 

drauf  los  und  in  gauz  kurzer  Zeit  war  der  Boden 
so  hoch  mit  Schnee  bedeckt,  dass  man  nicht  einmal 

mehr  die  Steine  sah,  geschweige  denn  die  Caraben 
darunter.  Da  hörte  natürlich  alles  Sammeln  auf, 

und  da  wir  einige  hundert  Meter  weiter  unten  einen 

ganzen  Complex  von  Sennhütten  erblickten,  trabten 
wir  über  Stock  und  Stein,  durch  Schnee  und  Wasser 
abwärts.  Kurz  bevor  wir  die  Hütten  erreichten 

ging  der  Schnee,  wenigstens  da  unten,  in  strömenden 

Regen  über  und  wir  kamen  ganz  durchnässt  in  die 

erste  grosse  Hütte.  Hier  sass  fast  das  ganze  Hirten- 
personal  der  Weide  beisammen,  teilweise  zur  Käse- 

bereitung, teilweise,  um  sich  zu  trocknen  und  zu 
l)laudern.  Auch  wir  setzten  uns  mitten  unter  sie 

an's  Feuer,  welches  unsere  durchnässten  Schuhe  und 
Kleider  rasch  trocknete. 

Es  war  die  prächtige,  sehr  ausgedehnte  Alp 

Castiglione  im  gleichnamigen  Tale,  das  sich  nach 

Süden,  nach  Frankreich  liin  erött'net  und  auch  nur 
nach  dieser  Richtung  hin  Verbindungen  unteihält, 
wie  andere  Täler  der  italienischen  Seealpen  ;  es  ist 

auch  die  erste,  wirklich  scliöne  Alp,  die  ich  in  den 

Seealpen  fand,  ganz  sachte  ansteigend  und  mit  hohem, 

üppigem  Graswuchse  bedeckt  und  nach  .lUeu  Seiten 
mit  Wassergräben  durchzogen.  Ueber  200  Kühe 
bevölkern  diese  Alpe,  von  etwa  1  Dutzend  Hirten 

überwacht.  Hier  wurden  wir  circa  l'ii  Stimdeii 
lang  festgehalten,  denn  es  regnete  ununterbrochen 

und  gauzi'  Bäche  stürzten  von  allen  Seiten  nieder, 
so  dass  wir  ein  klassisches  Schauspiel  geniessen 
konnten,  nämlich  eine  Wiederholuug  der  Reinigung 

des  Augias-Stalles,  zwar  nicht  ausgeführt  durch  den 
Herrn  Heikules.  sondern  durch  die  Hirten  von  Casti^- 
lione,  welche  einen  Bach  einfach  mitten  durch  einen 

grossen,  gegenüberliegenden  Stall  leiteten,  wodurch 
die  Reinigung  gründlich  besorgt  wurde. 

Die  Zeit  ging  rasch  um  im  Gespräch  mit  den 
sehr  freundlichen  Hirten.  Wir  sassen  in  friedlicher 

Tafelrunde  am  Feuer,  die  Hirten  bei  Milch,  iîrot 

und  Käse,  während  wir  unsern  mitgebrachten  Pro- 

viant fertig  aufzehrten  zwar  trotz  der  erlitteneu  Ab- 
kühlung guter  Dinge,  doch  reute  uns  die  durch  das 

liereingehrochene  Unwetter  ontgangene  Ausheule. 
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Bevor  wir  uns  \eraljstliioileteii,  rietuii  uus  die 

Hiiten,  von  den  Hiitten  uiiiuilteibiii-  auf.värts  zu 
steigen  und  den  unteren  Teil  der  Weide  niclit  zu  be 

treten,  da  daselbst  die  Heerde  weide  und  dabei  ein 

gefäbrliclier  Stier  sei,  welcber  erst  vori^je  Wvclie  einen 

Manu  getötet  habe.  Das  Hessen  wir  uns  nalürlicb 

nicht  zweimal  sagen,  denn  wir  spürten  wirklich  keine 

Lust,  mit  diesem  unvernünftigen  Patron  Bekantit- 

scbaf't  zu  machen  und  sahen  ihn  denn  aucii  nur  aus 
der  Ferne  einige  hundeit  Sciiritle  unter  uns  grasen. 

Nun  ging's  weiter,  sauft  bergau  steigend,  dem 
Ci)l  della  Lombarda  zu ,  welcher  wieder  ungefähr 
die  Hölie  des  Col  di  Druos  hat.  Da  wir  nicht  sehr 

tief  hinabgestiegen  waren,  so  war  der  Aufstieg  zu 
dieser  zweiten  Passhölie  keine  übermassige  Leistung 

mehr,  nur  noch  etwas  lang,  dafür  aber  wenig  steil. 

An  Caiabenfang  war  einstweilen  micli  nicht  zu  denken, 
es  hatte  zu  stark  geregnet,  um  die  Steine  herum 
dohuteu  sich  wahre  Pfützen  aus  und  der  Fussweg 

war  in  einen  Bach  verwandelt.  Erst  als  wir  gegen 
die  Passhöhe  kamen,  wurde  die  Erde  trockener  und 

wir  erbeuteten  dann  auch  liiei-  noch  eine  Anzahl 
Caraben,  doch  wurde  ich  einmal  ziemlich  jäh  aus 

meiner  Beschäftigung  aufgeschicckt  Donnernd  und 

pcdternd  flogen  eine  Menge  Stei4ie  vom  Grade  neben 
mir  in  die  Tiefe.  Die  Gestoinsirt  dieser  Gegenden 

ist  überaus  locker,  der  Verwitterung  sehr  ausgesetzt, 
daher  diese  enormen  Trümmerfildcr  überall,  die 

teilweisH  nocli  ganz  neuen  Datums  sind.  ̂ Li 

einigen  hundert  Jahren,  wenn  diese  Felsen  alle  ab- 
gebröckelt sind ,  werden  die  Gebirge  hier  viel  an 

Wildheit  verloren  haben,  da  sich  das  abgestürzte 

Terrain  rasch  mit  Vegetation  überzieht. 
Um  4  Uhr  erreichten  wir  die  Passhölie  des 

Cül  della  Lombarda  und  da  es  wieder  zu  regnen 

anting,  so  verkrochen  wir  uns  ein  wenig  in  eine  da- 
selbst befindliche  Steinhütte,  wie  sich  hier  solche 

auf  allen  Passiiölion  zum  Schutze  der  Zollbeamten 

finden.  Bald  hörte  der  Hegen  auf,  aber  ein  stock- 
dichter Nebel  hatte  sich  eingestellt,  so  dass  mau 

kaum  20  Schritte  weit  sah.  Wir  machten  uns  des- 

halb an  den  Abstieg  ins  Va!  St.  Anna.  Kaum 

waren  wir  10  Minuten  unterwegs,  so  fing  der  Nebel 
an  sich  zu  lieben  und  in  kurzer  Zeit  befanden  wir 

uns  wieder  im  herrlichsten  Sonnenschein,  der  uns 

für  bereits  3  Tage  nicht  mehr  verliesa. 

Auch  das  Val  St.  Anna,  von  dem  mir  schon 

vor  einigen  Jahren  am  Col  di  Tenda  Offiziere  mit 

Bewundeiung  cr/.iihlt  but  ten,  ist  ein  reizendes  ideales 

AI|ientä]ilieii,  ziemlich    llarh    und    sanft    ansteigend, 

mit  prächtig  grünen ,  üppigen  Käsen  ausgepolstert 
und  etwas  spärlichen   schönen  Wettertanneu  geziert. 

^Vir  schritten  nuu  rasch  abwärts  auf  schmalem 

durch  den  Hasen  sich  windenden  Fusspfad,  der  zwar 

infolge  des  reichlicheu  Kegens  sich  stellenweise  unter 
Wasser  befand,  bis  wir  gerade  unterhalb  des  schon 
von  Weitem  freundlich  grüsseuden  Wallfahrtsortes 
St.  Anna  die  Vinadio  ankamen.  Hier  mussten  wir 

auf  einer  etwas  gefährlichen  Schueebrficke  den  Fluss 

überschreiteu,  da  der  Steg  weggeschwemmt  war  und 
klommen  dann  in  einer  Viertelstunde  zu  dem  auf 

hoher    Bergterrasse    fronenden    Sanktuarium    hinauf. 
Hier  oben  sammelt  sich  zu  gewissen  Zeiten  (z.  B.  .,, 

gerade  8  Tage  nach  unserem  Besuche)  eine  Menge 

Volkes  aus  den  entlegensten  Tälern  der  italienischen 

und  sogar  französischen  Seealpen  zu  religiösen  Ueb- 
ungeii  und  nachher  weltlichen  Gelagen ,  verbunden 
lüit  Jahrmarkt  und  Belustigungen  aller  Art.  h\  dem 

klosterartig  gebauten,  sonst  unbew'Ohnten  Saukti;ariuiii 
befinden  sich  zahlreiche  Zellen  zur  Aufnahme  der 

Gäste,  von  denen  hier  jedenfalls  einige  Hundert 

untergebracht  werden  können.  Daneben  steht  die 

Kirche,  das  primitive  Wirtsliaus  und  ein  Turm 

als  Wohnung  für  einige  Zollwächter.  Wir  wurden 

hier  sehr  freundlich  empfangen,  sowol  von  den  Zoll- 
beamten als  von  der  Wirtin,  deren  Mann  abwesend 

war.  Für  das  Nachtlager  machte  man  uns  eine 
Zelle  im  Sauktuarium  zurecht  und  bereitete  uus 

dann  ein  schmackhaftes  Nachtessen,  das  mit  herr- 
lichem Wein  gewürzt  wurde.  Ich  habe  noch  selten  eine 

originellere  Karawanserei  getroft'en,  als  diese  im  Erd- 
geschosse fast  höhlenartig  aussehende  Herberge  da 

oben  und  vergnügt  guckten  wir  zusammen  zum 
Fenster  hinaus  auf  die  gerade  gegenüber  liegende 
Kette  des  Malinvern  und  die  deutlich  sichtbare  Pass- 

höbe des  Col  della  Lombarda  sowie  hinunter  auf  das 

unter  uns  liegende  Tal  von  St.  Anna,  eine  herrliche 

Gegend.  Alles  trug  den  Stempel  der  Originalitäi 
und  alles  atmete  köstlichen  Frieden  und  Hube. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Neu- eingegangene  Preislisten. 

Leiiidopteren- Liste  No.  iiö  der  naturhistorischeu  An- 
stalt von  Arnold  Voelschow  in  Schwerin,  Mecklen- 
burg. Palaearkten  und  Exoten,  präp.  Haupen,  Biologien. 

Coleopteren -Liste  No.  2  der  gleichen  Firma.  Palae- 
arkten   und    Exoten.  I 

Netto-Preis-Ijiste  No.  II  über  exotische  und 
palaearktische  Dutcnfalter  von  II.  Fiiihslorfer,  Berlin 
N.   AV.,  Thurmstrasse  :{7. 
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Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Monsienv  F.  Tanbo,    professeur   à   Adaiia,   Asie- 
Mineure. 

Lebeudf  I'iipiieii.  krältii,',  Preis  per  Stiicii  iu  Pfg., 
imdalirius  10,  inatbaon  10,  levana  10.  ligustri  10, 
piiiastvi  10,  ncelhita  10,  pruserpina  35,  bombyli- 
lorrriis  20.  jacubaeae  10,  luhricipeda  10,  lueiitliastri 
10,  piulihiinda  10,  asella  20,  laiiestris  10,  versi- 
cülora  30  tau  20,  milhauseri  60,  coeuobita  ;>5, 
loiiicri  60,  brassicae  10,  persicariae  10,  trifoiii  10, 
luorpbeus  20,  ralij^iiiosa  50,  ramosa  H.^,  scrophu- 
laiiao  10,  arteiiiisiae  10.  argentea  10,  sylvata  15, 
zoiiariiis  20,  hetularius  10,  Porto  und  Verp.  25, 
wenn  der  Auttrag  5  iMk.  erreicht,  frei  Bei  6  Stück 
einer  .\rt,  Dtzd.  Preis.  Aufträge  per  Postanweisung 
orwünscbt. 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX  I. 
Hrigittajdatz  17. 

Or.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden 

Wir  bii'toii  an  in  Lepidopteren-Liste  45 
(iVir  1902)  (92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  aus  alten  Weltteilen,  davon  ülier 
7.500  :ni<  dem  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenlieiteu  dal)ei;  ca.  1400  piäpar  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enoira 
billige  Centurien  und  Loose 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausser^c- 
wöbülicb  reicliliaftigen  Liste  ist  die  der  neuen  Auf- 

lage (liKH)  des  Kaialoges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  licqueiueren  Benutzung  ist  die  Liste 

mit  vollständigem  Gattungsregister  (audi  Syno- 
nyme) lür  Europäer  und  Exoten  veiseben  Preis 

der  Liste  1.50  Mk.  (180  Heller,  190  Centimes). 
Coleopteren-Liste  20  und  Suppl. 

21,  (122  Seiten  gross  Oktav)  -  Ca.  22  000  Arten 
davon  12.000  aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und 
73  sehr  preiswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit 

vollständgem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 
nera) verseilen.  Pr.  is  l.öO  ,Mk.  (180  Heller).  — 

Liste  V  und  VI  (84  S.  über  europ.  und  exot. 

Hymenopt.,  Dipt .  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  8000  Arten  imd  50  sehr  empfeliîensuerle 

Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  vollst. 

alphab.  Gattungsregister  verseben.  Preis  1  Mk. 
(120    Heller)  Listenversaud    gegen    Vorausbe- 

zahlung, am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 
Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten  der  be- 
tretfendeu  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  betindlicbeu  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sieb 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sanimlungskataloge 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

Wiener  entomologischer  Verein. 
Das  Vereiiislokal  befindet  sich  nun  in  der  Restau- 

ration des  Theaters  an  der  Wien,  VI.  Miilöcker- 
gasse,  Merzauin  und  finden  die  Vereinsversammlungen 
jeden  Donnerstasr  Abends  statt.    Gäste  willkommen 

S- 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  .21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 

O' 

WILHELM  NIEPELT,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  S. 

Xatiiraüeiiliainllung  und  W.M'kstatt  für  eiitomol. 
Keiiuisiten.    —    Spezial -Tischlerei    für    Kntomologie. 

TödtuiiiTStflHscr  vollkommenster  Konstruktion, 
hermetischer  Verschluss  initt(dst  Holzstöpsel  und 

Gnmmiringeinhige,  Kugel  für  Cyankali  mit  abdreh- 
barer Metallkapsel  verschlossen,  leiciit  zu  reinigen. 

Länge  ohne  Kugel  120,  110  und  i'O  mm,  Durclmi. 
70,  55  und  4li  mm  Preis  ii  60.  80  und  100  Pfg. 
Im  Dtzd.  werden  um    10  Stück  berechnet. 

1 
_ 

--    * 

SpaiiiiltreUer.  i'xakt  gearbeitet,  verstellb.  3.3:  l:î 

cm,  mit  Kalos  und  Zahlen  auf  der'-S|iaiintiäche  ii 1,10  Mk.  Alle  entom.  Bedarfsartikel  laut  Liste 
in  bester  Ausführung. 

Erwachsene  Agrotis  v.  dalmatina-Raupen  ,Dtzd. 
Mk.  3.t)0.  Futter:  Gras.  In  Aussicht:  Eupr.  juidica- 
Uaupen  Dtzd.  Mk.  2.50.  Futter  :  Gras.  Sendung 
franko  unter  Nachnahme 

A.  Spada  in  Zara  (Dalmatien). 

Europ.  Coleopteren  -  Sammlung  zu  verkaufen, 
mit  vollem  Zubehör,  Sammel- Re(|uisiteii,  Büchern, 
Zeitschritten,  Doubletten  etc.  Die  Sammlung  frisch 
und  sauber  angelegt  in  einem  Schranke  110  breit. 
110  hoch,  44  tief,  26  Kästen  37  <  52.  4000  Stück. 
40O  Arten,  800  Mk.  Katalogwert.  Reflektanten 
stellt  Liste  gerne  zur  Verfügung. 

L.  Hartmann,  Würzburg,  Domerpfarrgasse  6. 
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100  Lepidopteren  aus  Centralbrasilien  T 

Meine  Centurion  unterscheiden  sieli  vmi  alhii  iiinli'in  an- 

gebotenen dadiuvli,  dass  jedes  Exemplar  genau  liestimnit  ist. 

Ueber  deien  unoireichfi'  und  grandiose  Zii«ininienstellung 
liegen  Dutzende  von  Aneil;ennungsselireiben  vor. 

y.uy  Zi'it  enipfi'bio  ieb  besuuders  : 

inn     IflVÜ    I^ÜfOr    '"  •'^— 40  mei.st  grossen  Arten,  darunter 
lUU    Jala~^alCI    seltene  Liicanidi'n,  (Vtoni.l.Ti  undCerani- byciden  Mk.  vi.hd. 

inn    Rflhifl    ̂ äfor     ''aruntei-   Euehronia   nigantea.   grosse 
lUU    Dallla~^alCI,    CtMaiuliycideu.Huiire.stideuiu  40  Arten 

iMk.  10.^. 

100  Java-Lepidopteren  1';;^- £" nySliîr't Una  in  Diiten.  .10—40  Arten  Mk.   12.  —  . 

100  Honduras-Lepidopteren,  urri'auÄx;:: 
|ii-aeliiige  .\rtrii  m  IliUen.  :iO-4()S|   ies.Mk.    14.-   . 

laruutei 

'align 

lirasiliensis.    Mor|ilin    aeliilLiena   u.s.w..  in  liiiteu. 
-0-4(1  Arten  Mk.   Vl.m. 

100  Lepidopteren  aus  Siid-lndien  irMi^i'S-.n- nestiir.  l'aitlienus  viivns  in  Diiten.  30—40   Arten 

.Mk.    l.i-. 
inel.   Verpaekung  und   I'orte. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  grossen   Artenreihen.     Auswahlsenilungen  /u  Diensten. 

II.   FKIIIKTOK1''l>:it.   Kciliii    X\V.. 
'J'liuriustrasse  37. 

Arthur  Speyer,  Altena,  Königstrasse  217.  En- 
toninlogisclies  und  biülogisclies  Institut.  Goldene 
.Medaille  —  Diplome  -  Prima  Keferenzen.  Kw^- 
waliUendungen  europ.  und  exotisclier  Coleopteren  in 

la.  Qualität  zu  '/'  Katalocrpreis.  Centurlen:  la. 
Qual.,  .jO  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Fribuig, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Wk.  franko. 
Spec.  :  Kuteliden,  Huprestidmi,  Cetoniden  und  Ceiani 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Cenlurie:  Kasaiif.'ii 

am  Tanganyka-Soe-AiVica  .">()  Arten  genadelt  ndei 
ungenadelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswalii- 

sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  -m 
'  '  Katalugpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  6.50  Mk.  tVankn. 

Speciell  grosso  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfüsso  UMdSkor])iüue,  Nesterund  Hauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  eiiorin 
billig.  —  Aufstellung  und  p]inriclitiing  biologiscliei 
.Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Botreibe 
kein  Xebengescbäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmeu.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lager.s  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Zu  kaufen  gesucht:  Die  Schmetterlinge  Europas 
von  Dr.  Ernst  Hofmann.     2.  Auti.     Offerten  an 

M.  J.  Culot,  entomologiste,  Orand  l'iv,  Genève. 

Coleopteren  von  Russiand,  Kaukasus  und  Si- 

birien. (Preise  in  l'lennigen)  Cicindela  kraatzi  .'iO, 
('alosoma  investigator  40,  Procerus  caucasiens  150, 
Carabus  kolenati  2(i0,  7-carinatus  40,  arraeniacus  50, 
cumanus  75,  ledebouri  100,  duari'us  75,  excellens 
40,  bosphoranus  100,  perforatus  800,  eschscholt'zi 
125,  roseri  75,  regalis  50,  eversmanni  100,  ibericus 
def.  80,  Lethrus  podolicus  15,  Hhizotiogiis  tauricus 
20,  Homaloplia  limbata  15,  Aiiisoplia  zwicki  15, 
V.  nigra  20,  zubkoffi  15,  Hoplia  jiollinosa  1 5, 
Ampliicoma  vulpes  15,  Cetonia  zubkotfi  15,  luci- 
dula  10,  viridiveutris  15,  undulata  10,  Oxythyrea 
longula  10.  Bujirestis  dalmatina  50,  lederi  75, 
9-maculata  10,  Acinaoodera  tiavofasciata  10,  Aut- 
haxia  chamomillae  15,  Anatolica  eremita  25,  Pro- 
sodes  obtusus  25,  Pedinus  tauricus  15,  Podonta 

turcica  15,  Zonabris  arraeuiaca  15.  4-punctata  10. 
adamsi  15,  impar  15,  14  punctata  15,  lOpunctata 
10,  crocata  15,  manuerheimi  20,  pusilla  15,  sericea 
15,  variabilis  10,  tioralis  10,  Apion  artemi^^iae  15, 
Cleonus  betavorus  20,  Leptura  variicoruis  100, 
jaegeri  def.  50,  Allosterua  bivittis  25,  Stromatium 
fulvum  25,  Purpuriceuus  Imdonsis  15,  Calliraiis 
femoratus  75.  Monobammus  jiistor  20,  Dorcadion 

rufifrons  100,  ei|uestre  15,  exclamationis  25,  erythrop- 
terum  15,  striatum  15,  Neodorcadion  involvens  25, 

Cryptocephaliis  gamma  15. 
K.  L.  Bramson,  Staatsrat,  Elisabethgrad, 

(Gouvern.  Cherson)  Kussland. 

Gebe  folgende  nordamerikanische  Lepidopteren 

zu  '/■'  Katalogspreis  oder  Tausch  gegen  solche  aus 
anderen  Faimengebieten  ab:  Papilio  ajax,  philenor, 

asterias,  troilus,  tiirnus,  cresphoiites,  Pieris  proto- 
dice,  rapao,  Colias  eiiiytheme,  philodice,  Danais  ar- 
cliippus,  Argynnis  diaua  r^,  idalia,  cybele,  aphrodite, 

monticola,  myrina,  bellona,  Phyciodes  carloti,  Lime- 
nitis  inisippiis.  Neonympha  eurytris,  Lycaeua  pseudar- 
giohis,  acmon,  Nisoniades  juvenalis.  Pholisora  catul- 
lus,  Tliymele  lycidas,  tityrus,  Hemaris  tliysbe,  Pbilain- 
pelus  acliemon,  Sphinx  Carolina,  celeus,  cingulata, 
eremitus,  chersis  11.  Gen.,  Arctia  nais,  arge,  Pyrr- 
harctia  Isabella,  Leucarctia  acraea,  Euchactes  virginica, 
collaris,  Halisidota  tessellata,  Clisiocampa  americaiia, 

Catocala  residua,  cara,  piatrix,  cerogama,  screna,  jiai  - 
thenos,  niibilis  und  sehr  viele  kleine  Noctiicii.  Aus 

dem  europäischen  Faunengebiete  sind  folgende  Arten 
teilweise  in  Anzahl  vorrätig:  Colias  phicomone,  Krebia 
eripbyle,  pharte ,  manto .  oeme  v.  spodia,  gorge, 
euryale,  ligea,  aethiops,  Deiloidiila  lineala,  Agrotis 
ücellina,  sowie  viele  andere  Arten  in  eiii/.ehien 

Exemplaren. 
Hans  Huemer,  Linz  a.  d.  Donau,  stockholstr.  IH. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  ii  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  protit  au  bien,  des  in- 

sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  :  anti((uitcs  etc. 

articles  inédits  sur  nos  n-gioiis,  etc.,  ton*  ce  i|u'on  vend 
d"ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 
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Torfplatten 
Eigenes  anerkannt  vorzüglichstes  Fabrikat. 

28  cm  lang,  13  cm  breit,  1 ';  i  cm  stark, 
60  Platten  mit  Verpackung  Mk.  B.40,  100  Platten 

II.  Qu.  26x10  cm  gross  —■  Mk.  2.:U),  100  Aus- 
scliussplatten  mit  Verp.  Mk.  1.30.  Man  verlange 
meine  ausführliche  Preisliste, 

TorHeisten  für  Tagfalterkasten,  be.sser  als  Kork- 
leisten,  per  Stück  15  Pfg.  Torfklötze  zum  Käfer- 

spannen per  Stück  10  Pfg.  Verstellbare  Spann- 
hretter,  sehr  saubere  Arbeit,  mit  Linien  und  No. 
jier  Stück  70  Pfg.,  SO  Pfg.  und  1  Mk.  Beste  weisse 
liisekteunadeln  per  lOOO  St.  Mk.  1.75,  schwarze 
li. — ,  schwarze  Klag.  Pat.  3.—.  Raupeuprapa- 
rirofen  mit  Gumniigebläse,  Glasröhren  und  Feder- 

kleramer  Mk.  6.-  .  Ortner's  Fabrikate,  Aufkleb- 
plättchen,  Klappkapseln  u.  s.  w.  zu  Originalpreisen. 

Hauptniederlage  von  Braun's  Insektensteinea,  vor- 
zügliches Mittel  gegen  Hanbinsekten.  32  Steine  sehr 

praktisch  zum  Feststeckeu  eingerichtet  Mk.  1,  —  . 
Versandt  nur  gegen  Nachnahme  oder  Einsendung  dos 
Betrages 

H.  Kreye,  Hannover. 

Um  mit  meinen  Doubletten  zu  räumen,  gebe  ich 
solche  in  Centurieu  von  6  Mk.  aufwärts  ab.  Ich 

liefere  dafür  den  6  fachen  Katalogswert  in  gespannten 
palaearkt.  Faltern  1.  Qual.  Sendung  einschl.  Ver- 
]tackung  frei  gegen  Voreiuscudung  des  Betrages  oder 
Nachnalime.  Nichtgefallendes  nehme  zurück.  Einzelne 
Stücke  nach  Waiil  der  Besteller  mit  70"  u  Nachlass. 

Liste  auf  Wunsch.  Gute  II.  Qual,  mit  80"/o. 
H.  Kohlenberg.  Braunschweig, 

Petrithorpronienade  29. 

Palaearktische  Coleopteren.  Carabus  irregu- 
laris V.  montandoni,  catenulatus  v.  gallicus,  v. 

planiusculus,  v.  brisouti,  v.  mülverstedti,  auroniteus 
V.  cupreoniteus,  v.  semicupreonitens,  v.  laevicostatus, 
v.  auropurpureus,  v.  purpureus,  v.  ignifer,  v.  laevi- 
pcnnis,  v.  subfestivus,  v.  escheri,  punctatoauratus, 
V.  montanus,  solieri,  hispanus,  splendens,  olympiae, 
numida,  nitens  v.  fennicus,  intricatus  v.  bohemicus, 
V.  liburnicus,  rossii,  lefebrei,  cavernosus,  humboldti, 
V.  complauatuä,  macroccphalus,  arvensis  v.  pome- 
ranus,  monilis  v.  alticola,  kroni  etc.  etc.  Auswahl- 

seuduugeii  bereitwilligst  mit  75"  o  Rabalt  Ankauf 
von  Originalausheuten  und  grösseren  tadellosen 

Sammlungen  l'iima  Referenzen.  Viele  Anerkennungen. 
H.  Schulz,  Hamburg  22,  llamburgerstr.  40. 

Für  Händler. 

Wegen  liaummangel  beabsichtige  ich  meine 
Schmetterliugsvorräte  im  beiläuf.  Retrage  von 
aOOO  bis  4000  Mark  im  Ganzen  abzugeben.  Reflek- 

tanten belieben  sich  mit  mir  in's  Einvernehmen  zu 
setzen 

Heinrich  Locke,  Wifn  XX  2.  Nordwestbahnhof. 

Lepidopterologisches  Cabinet 
1.  lK>rii»to8  Spo/ialgeschari  der  Oestt'rrcirli-UiiKJirischeii  .Moniin-liie. 

->!    Leopold  Karlinger     ■<- 
MlKy   .V.\.<l   Krisitlnplillz  IT. 

IjigiM'  |iiii|i.    I,i'i)i(lo|)tereii  und   l\.iii|ieii;   loln-iiiler   I'lippen 
und  befnicht.  Eiorn. 

Spezialität  :  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spannstreifen  zum  Präpariren  der 
Lepidoptereu  ;  aus  fein  satinirter,  hochtransimrcntor 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummern 

-.  No.      0       1       2       .-Î  = 

j:  Breite    5       10     20     30  mm  1 

S  Preis     ;55     40     75     100  Pf.  ~ 
Porto 

20 20 

gc'geu  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittol- 
haiuUungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  -  An-  und  Verkauf  und  Tausch. 

^    Listen  franko.    ̂     -)^    ̂      Preise  billigst.    ->f 

Der  prächtigste  und  grösste,  grüngebänderte, 

zur  peranthus-Gruppe  gehörende  Papilio  blumei,  ge- 
spannt nur  Mk.  7.—.  -  Dütenfalter  :  Praciitfalter 

aus  dem  aequatorischen  Afrika,  100  Stück,  ca. 
40  Arten  nur  Mk.  25. — ,  50  Stück,  ca.  40  Arten 
nur  Mk.  12.50.  —  Prächtige  Falter  von  N.  Borneo. 
50  Stück,  darunter  Attacus  atlas,  Ornith.  ruficollis, 
nur  Mk.  10.  —  .  100  Stück,  ca.  50  Arten,  darunter 
(t.  ruficollis  A.  atlas,  farbenprächtige  Papilios  etc. 
nur  Mk.  20.  —  .  Seltene  farbenschöne  und  formen- 

reiche Falter  von  Batjan,  50  Stück  in  40  Arten, 
darunter  Ornithoptera  croesus  p  nur  Mk.  17.50, 
100  Stück  mit  Ornith.  croesus  (i  P  und  vielen 

Seltenheiten  nur  Mk.  35.—.  —  Coleopteren:  .M) 
grosse  und  farlieuprächtige  Käfer  vom  Tanganjika- 
See  ca.  40  Arten,  darunter  schöne  Buprestidcn, 
Cetoniden.  Tenebriouiden  und  Cerambvciden,  nur 
Mk.  12.50,  100  Stück  mit  oi)igen  Gruppen,  darunter 
viele  Seltenheiten,  ca.  40  Arten  nur  Mk.  22  50.  — 
Von  den  Riesen  der  Süd-amerik.  Käferwelt,  von 
Dipiastes  hercules  liefere  15  cm  lange  Exemplare 
für  nur  Mk.  20.—.  Kleinere  Stücke  15—20  Mk. 

Megasoma  typhon  riesige  cj"  ci  »"i"  ̂ I^-  20  — ,  riesige 
pp  nur  Mk.  10.-  per  Stück.  Ferner  bringe  ich 
mein  grosses  Lager  von  B  orneo  -  Käfern  in  Kr- 
inuerung.  ihcodosia  telifir  mit  noch  hundert  an- 

deren prächtigen  Käfern  nur  Mk.  45.  -.  Pseudo- 
chalcothea  auripes,  pomacea,  Odont.  lowei  und  viele 
andere  Prachtstücke,  50  Stück  nur  ]\Ik.  15. — . 
Porto  unil  Verpackung  extra. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Elsasserstr.  47-48. 
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WILHELM  NIEPELT.  Zirlau  b.  Freiburg  i.  S. 

S|»iriilliäii<l<>i-  ziiiii  Piapiuiieii  dnv  I^epiiiopteieii 

;ius  l'eiu^ter,  diiiclisielitigster  Celluloso  hergestellt. 
{billigstes  und  bequemstes  Material  /um  Spannen. 
Vorrätig  in  Rollen  zu  100  ni  Länj^e  und  in  folgenden 
Breiten,  passend  /u  meinen  Sjiannbrettern  : 
Breite  9  mm  IT)  mm  20  mm  :U)  mm  45  mm 

Preis  20  IMg.  40  l'fg.  71)  l'tg.  90  Pfg.  120  Pfg 
Porto    10     ,        10     ,        10     ,        10     ;      20.  , 

1000  Faiigiietze  des  besten  Modelies    Hess    ich 
anfertigen,  Material  und 
Arlieit  prima.     Umfane 
100  cm,  à  Bügel  1,25 
Mk..  mit  Beuteln  von 

JMull  à  2  Mk.,  feinstem 
'englischem  Tüll  à  2,5U 
Mk. ,  echt  schweizer 
Seideiigaze  4  Mk.,  gegan 

vorherige  Einsendung' d. Betrages,  portofreier 
Versandt,  sonst  1 0  Pfg. 
Porto  für  lu-,  20  Pfg. 
für  Ausland. 

Volle  Garantieleistung  für  Güte  der  Netze. 

Ofterire  in  baar  folgende  Seltenheiten  :  Orn. 
croesus  ç^  p  20  Mk.,  priainus  cf  p  16,  hephaestus 

ci  p  5,  Papilio  hageni  o'  7,  blumei  sup.  7. 
Papilio  audrocles  ç/  8,  Amechania  incerta  cTP  20, 
Nyctal.  aurora  15,  Smerinthus  Hybr.  metis  28, 
Urania  croesus  6,  Smerintbns  roseipennis  20,  mackii 
9,  austanti  9. 

Eier  von  Amph.  cinnamomea  à  Dtzd.  Älk.  1.20. 
Nehme  schon  jetzt  Bestellungen  darauf  an,  da  ])ei 

Alllage  im  Mäiz-April  oft  Anzeige  zu  spät  Ferner 
mache  ich  die  geehrten  Heuen  Besteller  darauf  auf- 

merksam, dass  sie  am  besten  schon  jetzt  in  einem 

entsprechenden  Blumentopf  l'opulus  pyramidalis  oder 
Pop.  tremula  (italien.  Pappel  oder  y,itter])appcl)  so 
zum  Treiben  bringen,  dass  die  Knospen  sich  ölfnen 

wollen,  daiui  den  Topf  in's  kalte  Zimmer  stellen, 
um  die  Kier  an  die  Knospen  zu  bringen  :  spätere 
Zucht  im   Freien  unter  Oaze. 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden,  Msteinerstrasse. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 
NcaturwissensehafLliches   Institut 

ijcgrüiiilet   lHr>;i 
empfiehlt  sein  äusserst  reiciihaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objekte,  zzr 
Kiihiliisft^  iiiiisiiiiHt   mill   |i(irl  iMvi. 

Insektennadeln  "  "  ""'  """""  ' liefert yualitiit,    fpilerharl 
Alois    Egtrland.  Karlnliail,  Biihnien. 

OrtVe  Lepidoptiiies  du  midi  de  la  Frauce:  Papilio 
feistbameli  frs.  1.  —  ,  v.  algiriensis  I.  -,  Thais 
rumina  1.25,  medesicaste  0  3o,  p  0.50,  Pieris 

callidice  0  ."iO,  bellidice  iK2'\  Anthocharis  belemia 
0.60,  1.—,  V.  glance  0.50,  1.—,  belia  0.25,  eupheno 
0  40,  0.60,  euphenoides  0.25,  0  50,  Rhodocera  Cleo- 

patra 0.25,  Thestor  ballus  0.40,  0.50,  matuitanicus 
1.—,  1  50,  Lycaeua  lelicanus  0.40,  0.50,  melanops 
0.30,  0.50,  abeucerragus  0.75,  v.  pauoptes  0.25, 
Cigaritis  siphax  1.—,  1.25,  Liraenitis  Camilla  0.30, 
Melanargia  lachesis  0.30,  syllius  0.30,  cleanthe 
0.60,  0  75,  Erebia  epistygne  0.30.  neoridas  0.50,  0.60, 
goante  0.30,  evias  0  30,  gorge  0.25,  Argynnis  pan- 

dora 0.50,  Satyrus  fidia  0.50,  Rpinephele  janiroides 

0  50,  Ooenoiiympha  dorus  0.25,  Melitaea  aetherie  1 .  -, 
Hesperia  hamza  0  50,  1.  —  ,  Zygaena  algira  0.50, 
zuleima  0,60,  tavonia  0  60,  anthyllides  1. — ,  rhada- 
manthus  0.30,  seriziati  1.  —  ,  Ino  geryon  0.30,  Sesia 
chrysidiformis  0.50,  Orgyia  josephina  2.50,  aaeeps 

3. — ,  Agrotis  glareosa  0.40,  ueglecta  0.40,  mai'ga- 
ritacea  0.40,  decora  0.40,  grisescens  0.40,  conspicua 
1.—,  Polia  tlavicincta  0.40,  v.  mucida  0.50,  venusta 
3.—,  Ortliosia  witzenmanni  2.-,  subcastanea  2.—, 
Orrhodia  lignla  0.50,  torrida  0.50,  polita  0.30, 
subspadicea  0  50,  intricata  2. — ,  v.  staudingeri  2.  — . 
V.  ochracea  2.  —  ,  rubigiuea  0.25,  ab.  unicolor  0.50, 
ab.  compléta  1.  —  ,  Ammoconia  vetula  0.50.  Meso- 
gona  acetosellae  0,30,  Catocala  puerpera  0.40, 
promissa  0  40.  optata  3  —,  Eurrantbis  plumistaria 
O.HO,  0.50,  .Apochima  tlabellaria  1.—,  Selidosema 
ambustaiia  0.60,  Coccons:  Attacus  orizaba  1. — , 
polyphemns  0.60,  Hybrides  gloveri  X  cecropia  4.   -. 

Emile  Deschange,  Longuyon, 

Dt'p.  Meurthe  et  Moselle,   France. 

Fiisch  eingetroffen:  Puppen  aus  Texas  U.  S.  A. 
.\.  jKilyphemus  ii  35  Pfg.,  P.  cecropia  à  25,  A. 
cynthia  à  20,  C.  i)roniethea  ii  20,  E.  imperialis  à  70 
versendet  gegen  Niichiiahme.  Port)  und  Packung 
extra     E.  Hartmann,  Würzburg,  Domerpfarrgasse  6. 

Orient  Reise  nach  Aegypten  und  Palästina 
eigens    für    Naturforscher   speziell   Entomologen. 
Anreise  gesell  .Mitte  Aioil.  Dauer  15  Tage. 

Scjiill'  1.,  Eiseiilialni  II.  Klasse.  Preis  München- 
München:    161)0   Mark.     Näheres  durch 

Dr.  0    Schmiedeknecht,  Blankenburg  i  Tii. 

A.  Böitclers  NalDraliBi-HaiifllK 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetier(\  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustenthiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Âfineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen, 
l'erlmutterschalen  aller  Grössen.  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Flrtnlan,  V«rlk|  u   Expedition  t.  t'rlti  Klibl'a  Ktbtu  In  ZUrlota-Boltlngto.  —  itcdnkttan  :  M.  ailbl  —  Oruok  t.  Jui|aei  BoUauun,  (Tntarar  Mab  lesteir,  Zürich 
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XVI.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
..Societas  entomologica"  ^egrUntlet  188G  von  Fritz  Rühl,    fort<^efübrt   von   »einen  Rrben   unter   Mitwirltuni;   bedoutenilur  Kntomologen   und 

ausjff zoiclineter  Fnchniiinn-T. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein.  j 

Toiitr?*  les  correspotidnnpps  devront  être  adressée»  Alle  Zuschriften  an  den  Verein  sind  an  Herrn  |  All  letters  for  the  Society  nre  to  lie  ilirected  to 

■  jx  hirltlers  de  Mr.  Fritz  RUhl  it  Zurich-  Fritz  Riihl's  Erben  in  Zürich- Hottlngen  zu  Mr.  Fritz  Riihi's  heira  at  ZUrlch-Hottlngen. 
Hottingen.  Messieurs  le»  membre»  de  la  société  richten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer-  The  members  of  the  Society  are  kindly  reque»ted  to 

sunt  priés  d'envoyer  des  contributions  originales  den  freundlichst  ersucht,  Orii^inalbeiträgo  für  den  send  original  contributions  for  the  scientiHc  part 
peur  Ik  partie  scientitiquo  du  journal.  ;  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       |  of  the  paper, 

.Itihrlicher  Beitrug  (ür  Milglieder  Fr.  10  =  5  11.  --  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  genicsseu  das  Ueeht,  alle  auf  Fntomolo>;ie  Hezu^  nehmenden  Annoncen 

Ivostenfrci  zu  inscriren.  "Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  --  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
niitglieder  beträgt  der  Insertionsprcis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeilo  25  Cts.  —  20  Pfg.  Das  Vcreinsldatt  erscheint  nu>natlich  zwei  .Mal  (am  1.  ulid  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  OI<tober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahre* 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Elymnias  undularis  meridionalis  nov. 
subspec. 

Patria:  Süd-Annam,  Xom-Gom,  Februar  1900. 
Saigon,  Cocliinchina,  Januar  1900. 

cf  cf  ̂■us  oben  genannten  Fundorten  lasspn  sicli 

durch  grössere  violettblaue  Submarginal-  und  Apicai- 
flecken  der  Vdügl.  abtrennen  von  mir  vorliegenden 
c^  (^  auä  Sikkim.  Alle  diese  Flecken  sind  aber 
kleiner  als  in  tinctoria  Moore  cfcf  aus  Tenasserim, 

so  dass  meridionalis  die  Mitte  "llält  zwischen  undu- 
laris und  undularis  tinctoria. 

Von  javanischen  undularis  protogenia  lässt  sich 
diese  neue  Subspecies  separiren  durch  den  weniger 
ausgedehnten  und  dunkler  roten  HtHglsaum,  aucii 
steht  in  der  Gi(>sse  meridionalis  cf  wieder  zwischen 
.lava  und  8ikkiui  undularis. 

pp.  Diese  weichen  ab  von  Sikkim  pp  und 
besonders  von  tinctoria  p  p  durcii  die  schmälere 
wtiisse  Subapical  Schrägbinde  der  Vdfigl.  und  die 
^iiösseren,  weisslichen,  rundlichen  Submarginaltleckeu 

sowol  auf  den  Vorder-  wie  Hlflgl. 
Der  schwaizc  Strich  an  der  Zell  wand  istkrältiger 

angelegt,  nur  die  Basis  der  Htflgl.  ist  schwärzlich 
beschuppt.  Bei  einem  p  von  Annam  bedeckt  diese 
melanistische  Beschuppung  sogar  den  ganzen  Htflgl., 
wodurch  das  Stück  den  Eindruck  einer  herrlichen 

Aberr.  hervorruft,  umsomehr  als  die  Medianadern 
weiss  und  nicht  schwarz  bezogen  sind. 

Elymnias  undularis  vioietta  nov.  subspec. 
Patria:  Siam,  Muok-Lek,  Februar  1900,  aul 

ca.  1000'  iu  der  Trockenzeit  gegangen. 
Siam  undularis  diiferiren  von  solchen  aus  dem 

westlichen  iqdischen  Gebiet  (Sikkim,  Birma)  und 
den  östlichen  Ländern  (Annam  und  Cochinchina)  iu 
überraschendster  Weise   und   ganz  im  Gegensatz  zu 

ihrem  geographischen  Entwicklungsgebiet,  das  doch 
den  Kern  des  hinterindischen  Ländeixomplexes  bildet. 
Man  sollte  vermuten,  dass  siamesische  undularis  ein 

Verbindungsglied  zwischen  der  West-  und  Ostzone 
des  Gebietes  vorstellen,  in  der  Tat  aber  gleicht  der 
Siam  Repiäsentant  eher  einer  melanistischen  insularen 
Kasse,  als  einer  Zwischenforra. 

Vioietta  wie  die  neue  Lokalrasse  heissen  mag, 
ist  kleiner  als  ihre  nächsten  Verwandten  und  differirt 

M.'n  liiicioiia  in  folgender  Weise: 
Die  blauen  Flecken  auf  den  VdHgl.  sind  heller 

und  matter,  der  Marginalsaum  der  Htflgl.  breiter 
rot  und  aussen  weiss  gesäumt. 

Die  Unterseite  ist  deutlich  in  die  satt  braunrote 

Bitsal-   und    die   hellgraue   Ausseuhälfte  geschieden. 
Das  P  viel  dunkler,  ist  auf  den  Vdflgl.  ausge- 

dehnter schwarz  umrahmt  und  selbst  die  untere 
Hälfte  der  Zelle  dunkelviolett  und  braunrot  anstatt 

hell  orangefarben. 
Die  Schrägbinde  der  Vdflgl.  ist  sehr  schmal  und 

dunkel  violett. 
Die  Htflgl.  zeigen  3  weisse  mittelgrosse  Punkte 

wie  auf  Moorii's  Hgur  von  tinctoria,  die  Flügelbasis 
ist  aber  ähnlich  wie  in  meridionalis,  schwärzlich, 

cf  42  mm,  p   45  mm. 
Elymnias  lais  apelles  nov.  subspec. 

ç^.  Diff'erirt  von  baweana  Hagen  oberseits  nur 
durch  die  biviter  graugrünen  Streifen  zwischen  M2 
und  M3  auf  deu  Vdflgl.  und  durch  das  an  timaudra 
Wall,  erinnernde  Hervortreten  einer  Schwanzspitze 
auf  den  Htflgl. 

Die  Unterseite  ist  wie  in  timandra  von  Assam 

und  zeigt  an  der  Basis  beider  Flügel  einen  deutlich 
abgesetzten  schwarzbraunen  Fleck,  der  an  der  äusseren 
Fliigelregiou  gelblichgrau  fundirt  ist. 
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Apelles  bildet  somit  in  höclist  interessaiitur 

Weise  den  Uebergang  der  lais  Formen  der  Suiula- 
laseln  zu  jenen  des  Festlandes.  Durch  die  Knt- 

decknng  dieser  Zwisclienform  verliert  timandra  das 
Aussehen  einer  Art  und  sinkt  herab  zur  indisclien 

Lokalform  der  über  alle  grossen  Sunda-Inseln  ver- 
l)reiteten  E    lais  Cramer. 

Papilio  antiphates  antiphonus  nov.  subspec. 
Hat  die  eng  vereinigten  Marginalbinden  der 

Vdtigl.  gemeinsam  mit  itamputi  Butl.,  steht  jedoch 
in  der  schmäleren  Schwanztbrm  in  der  Mitte  zwischen 

alcibiades  aus  Java  und  itamputi. 
Die  subanale  Binde  schwarzer  Strichflecken  der 

Htflgl.  ist  breiter  als  in  allen  anderen  Lokalrassen, 

und  die  caudale  Kegion  ist  zwar  weniger  intensiv 
schwarz  als  in  alcibiadefj,  aber  viel  breiter  als  in 

Java   c/  und  itamputi    cf. 

Die  Htflgl.  Unterseite  ist  dann  aocii  gekenn- 
zeichnet durch  sehr  kräftige  snbmarginale  Längsstricli- 

flecken,  welche  besonders  mit  den  Puuktreihen  von 

itamputi  contrastiren.     Patria:  Nias. 

H.  Fruhstorfer. 

Melanismus  bei  Acronycta  rumicis  L. 
Von  Oskar  Schultz. 

Solange  icii  sammle,  ist  von  mir  eine  nennens- 

werte Aberration  dieser  Noctue  weder  gefangen  noch 
gezogen  worden.  Immer  kam  mir  diese  Art  in  ihrem 

gewöhnlichen  schlichten  Kleide  vor  Augen:  die 

Vorderfliigel  heller  oder  dunkler  aschgrau,  mit  einer 
Reihe  verschwommener  weissiicher  Flecken  vor  dem 

Saume,  mit  einem  weissen  Fleck  über  dem  Innenrande 

und  den  doppelten  dunkleren  Querstreifen. 

Auch  die  Umfragen,  die  ich  an  befreundete 

Lepidopterologen  richtete,  wurden  dahin  beantwortet, 
dass  von  ihnen  die  nachstehend  beschriebene  Aber- 

ration noch  nicht  beobachtet  worden  sei.  Höchstens 

wusste  dieser  oder  jener  zu  berichten,  dass  bräunliche 

oder  schwärzlich  graue  Nuancen  in  der  Gnmdfärbung 
der  YorderlJügel  aufgetreten  seien.  Das  letztere 

findet  sich  auch  in  der  Litteratur  (Bsper,  Treitschke, 
Freyer  u.  a.j  vermerkt. 

Von  diesem  wesentlich  abweichend  ist  die 
nachstehend  beschriebene  Form: 

Die  Vorderflügel  sind  nicht  grau,  sondern  tief- 
schwarz,  kohlschwarz  (etwa  von  der  Färbung 

der  Vorderflügel  von  Amphipyra  livida  \V.  V.)  Von 

dieser  Grundfarbe  hebt  sich  die  dunklere  Zeichnung 
der  Vorderfiügel  nur  äusserst   schwach   ab   oder   ist 

völlig  erloschen.  Der  weisse  Fleck  über  dem  Innenrande 

ist  geblieben  und  tritt  auf  dem  dunklen  Grunde 

weit  deutlicher  hervor  als  bei  der  Stammart,  bis- 

weilen wird  er  jedoch  auch  von  der  Grundfarbe  ver- 
drängt. Die  weiss  und  schwarz  (bei  der  Stammart 

weiss  und  grau)  gescheckten  Fransen  heben  sich 

sehr  stark  von  der  übrigen  Flügelfläche  ab.  Die 

hellei  Fleckchen  längs  des  Aussen landes,  die  bei 
der  Stammform  meist  undeutlich  ausgeprägt  sind, 

sind  bei  dieser  Abart  entweder  nur  zum  Teil  vor- 

handen oder  sie  verschwinden  gänzlich.  Treten  sie 
auf,  so  treten  sie  deutlicher  auf  dem  dunklen  Grunde 

hervor  als  bei  typischen  Exemplaren. 

Hinterflügel  schwarzgrau,  ebenso  der  Leu), 
bedeutend  dunkler  als  bei  der  Stammart;  der  Thorax 

tiifschwarz  (wie  die  Grundfärbung  der  Vorderflügel). 

Auf  der  Unterseite  zeigen  die  Vorderflügel 

dunkleres  Kolorit;  die  Hinterflügel  breit  dunkel  am 

Saume  angelegt,  nach  der  Wurzel  zu  lichter  werdend. 
Der  Unterschied  von  typischen  Stücken  ist  so 

gross,  dass  ich  eine  besondere  Benennung  dieser 

Form  (falls  eine  solche  noch  nicht  erfolgt  ist)  für 

berechtigt  halte.  Ich  schlage  als  solche  den  Namen 
ab.  Ingubris  Schlitz  vor. 

Icli  erhielt  diese  Form  zuerst  in  je  einem 

Exciiii)lar  im  Jalne  1S99  und  1900  in  einer  Sendunj; 
aus  Chodau  in  Böhmen.  Dieselbe  kommt  auch  an 

anderen  Orten  Böhmens  vor;  so  hatte  Herr  GradI 
in  Liebenau  in  Böhmen  die  Güte  mir  mitzuteilen  : 

,Acr.  rumicis  hatte  ich  heuer  (1900)  am  Ködei 

zwei  Stück  mit  ganz  schwarzen  Flügeln  und  einem 

kaum  sichtbaren  hellen  Fleckchen  gefangen.  Ein 

drittes  Stück  halte  icii  durch  3  Abende  verfolgt  und 

war  dasselbe  beim  jedesmaligen  Ansetzen  des  Glases 

abgefallen  resp.  abgeflogen«.  Auch  in  diesem  Jahrr 

(1901)  seiirieb  mir  der  genannte  Herr:  er  habe  heuer 
wieder  2  ganz  schwarze  und  eine  recht  dunkle  Acronycta 
rumicis  erbeutet. 

PRODROMUS 

einer   Macroiepiclopteren- Fauna   des  Traun-   und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Villi  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Fortsetzung.) 

G  e  0  m  0 1  r  a  e. 
A  c  i  d  a  1  i  a 

a.  spoliata  Stgr.  Manchmal  unter  der  Stammform, 
iramorata  L.  5—8.    R.  bis  4.    Taraxacum.    Plan- 

tage. Nirgends  selten. 
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marginepuDctata  Goeze.  6,6.  7,8.  R.  6.  7.  Sedum 
album,  ürfahrwänd. 

caricaria   Kent.    Am   2.  Juli    1&98    1    Falter   ge- 
faagen. 

umbellaria  Hb.  6 — 8.    K.  bis  5.  Vicia.    Postling- 
beig,  Pfeningbeig. 

ornata  Sc.  5—8.  K.  6,7.   10.    Thymus.    Nirgends 
selten. 

Zonosoma 

pendularia   CI.   4,5.    7,8.    R.    6,7.    9,10.    Botuhi, 

Quercus.  Riesenhof,  Pulgarn. 

puuctaria   L.   4—8.   R.   6.    10.    Betula,    Quercus, 
Fagus.  Nirgends  selten. 

Timandra 

amata  L.  4 — 8.  R.  6,7.  10.  Rumex.  Piistliiigberg, 

Pfeningberg,  Haselgraben,  Welser-Haide. 
Pellonia 

vibicaria     CI.    5.     7,8.    R.    6.    10.    Sarothamnus, 

Pfeningberg,  Schiltenberg. 
Abraxas 

grossulariata   L.    7,8.    R.  5—7.   Ribes.  In  Gärten 
in  Linz,  Freiuberg. 

silvata  Sc.  5—7.  R.  8,9.  TJImus,  Prunus.  Mnrga 
retheu,  Diesenleithen,  Buchenau. 

adustata    SchifF.    5 — 7.     R.    8 — 10.     Evonymus 
Diesenleithen,  Haselgraben,  Niedernhart. 

marginata  L.  5.  7,8.    R.  6,7.   10.  Popnlus,  Salix, 

Corylus.  Nirgends  selten. 
Bapta 

bimaculata  F.  5 — 7.  R.  8.  Prunus.  Diesenleithen. 

temerata    Hb.    5 — 7.    R.    bis    8.    Betula,    Salix 
Schiltenberg,  Pöstliugberg. 

Cabera 

pusaria  L.  5  —  7.  R.  7 — 9.  Betula,  Aluus.  Nirgends 
selten, 

exanthemata   Sc.    5—7.   R.   7  —  9.  Betula,  Aluus 
Nirgends  selten. 

Numeria 

capreolaria  F.  Am  20.  September  1896  am  Auberg 

(Urfahr)   1   Falter  gefangen. 
Ellopia 

prosapiaria    L.    4,5.    7.    R.    6.    9.    Piuus,    Picea. 

Schiltenberg;,  Postlingberg,  Pfeningberg. 
a.  prasinaria  Hb.    Nicht  selten  unter  der  Stamm 

form. 

Eugonia 

autumnaria  Wernb.  8  -  10.  R.  5 — 8.  Tilia,  Betulu. 

Postlingberg.  (Portsetzung  folgt.) 

Meine  Excursion  von  1901 

von  Paul  Born,  Herzogenbuchsee. 

(Fortsetzung.) 

Nach  dem  Essen  bummelten  wir  um  das  Häus- 
chen herum  uud  betrachteten  die  schön  beleuchteten 

Berge  jenseits  des  Sturatales,  bis  die  Dämmerung 

ihri.'ü  Einzug  hielt  da  unten  zu  unseren  Füssen.  Dann 
>,nngeu  wir  zur  Ruhe.  Unsere  Zelle  war  zwar  ein- 

fach konstruirt:  2  Bettgestelle  mit  je  einem  Stroh- 

sack und  einigen  Decken  darauf,  ein  Tischchen  und 
2  wackelige  Stühle,  das  war  Alles,  und  es  herrschte 

eine  erstickende  Luft  da  drinnen.  Doch  gelang  es 
uns  nach  vieler  Mühe  das  kleine  Fensterchen,  das 

jedenfalls  seit  Jahren  nicht  mehr  geöffnet  worden 

uar,  aufzusprengen  unter  Verlust  einer  Fensterscheibe. 
Was  mir  auffiel,  das  waren  derartig  an  der  Wand 

angebrachte  Löcher,  die  es  ermöglichten,  von  einem 

Zimmer  oder  Gange  aus  direkt  in  jedes  Bett  zu 

sehen.  Dabei  war  von  einem  Türschlosse  gar  keine 

Hede.  Freund  Steck  konstruirte  deshalb  einen  kunst- 
reichen Türverschluss,  da  in  der  Ncbenzelle,  durch 

welche  wir  gehen  mussten,  2  wildfremde  Menschen 

boreits  schnarchten.  Dann  legten  wir  uns  auf  unser« 
S.rohsäcke  uud  ich  wenigstens  schlief  wie  ein 

Murmeltier  ununterbrochen  die  gauze  Nacht. 

Heute  fing  ich:  31  Carabus  putzeysianus  Thoms. 
Es  ist  aber  schon  nicht  mehr  ganz  die  typische 

Form,  wie  sie  sich  am  Col  delle  finestre 

findet,  sondern  schon  etwas  kürzer  und  gewölbter, 

weshalb  sie  auch  breiter  erscheint.  Die  Färbung  ist 

ein  dunkles  Erzgrün,  selten  etwas  ins  kupferige 

spielend,  bei  einigen  Exemplaren  aber  prachtvoll 

grasgrün. An  anderen  Coleopteren  fing  ich  heute: 

Nebria  castanea  Bon.  25,  angusticollis  microce- 

phala  Dan.  .2,  Poecüus  gressorius  Dej.  1,  Laemo- 
stenus  janthinus  coeruleus  Dej.  2,  Pterostichus  vali- 
diusculus  Chd.  30,  Amara  cardui  jisi/llocephala 

Dan.  5,  Goërius  ophtkalmkus  hijpsibatus  Beruh.  1, 
Diacanthus  aenous  L.  1,  Otiorrhynchus  griseopunctatus 

sellae  Stierl.  25,  Oreiaa  cacaliae  rhysooptera  Gglb. 

25,  elongata  SulV.   1. 

Am  5.  Juli  marschirteu  wir  um  6  ühr  ab,  un- 

mittelbar hinter  dem  Sanetuarium  steil  bergan  stei- 
gend, der  Passhöhe  des  Col  di  St.  Anna  zu.  Steine 

gab's  im  üeberlluss,  Caraben  desto  spärlicher.  Fort- 
wiilirend  wälzend  stiegen  wir  höher  und  immer  höher, 

an  einem  kloinen  hübsch  gelegenen  Alpeusee  vorbei, 
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bis  wir  um  9  Uhr  den  Grat  des  Gebirges  erreichten 
uud  damit  die  Passliöhe  des  Col  St.  Anna.  Jenseits 

fällt  diese  Bergkette  fast  senkrecht  in  schauerlicher 

Tiefe  in's  Val  Castiglione  ab.  Wir  hatten  im  Sinn 
gehabt,  von  hier  über  den  Grat  hinweg  nach  Süd- 

osten zu  wandern  gegen  den  Col  delle  Lombarde  zu. 
Hier  aber  sahen  wir,  dass  es  fast  unmöglich 
und  jedenfalls  sehr  gefährlich  war,  nach  dieser 
Seite  vorzudringen  uud  dass,  wenigstens  für  den 
grössten  Teil  des  Weges,  nicht  an  Beute  zu  denken 
war.  Wir  setzten  uns  also  vorläufig  zum  Frühstück 
nieder,  pflogen  Rat  und  erkannten,  dass  es  jedenfalls 
leichter  sei,  gerade  nach  der  entgegengesetzten  Seite 

einen  Verstoss  zu  machen.  Nach  beendigter  Mahl- 
zeit stiegen  wir  also  von  der  Passlücke  vollends  auf 

den  Grat  hinauf  und  drangen  dann  langsam  über 
denselben  vorwärts.  Oft  wurde  der  Kamm  ganz 
schmal,  nur  wenige  Meter  brnit,  dann  erweiterte  er 

sich  wieder  zu  einem  kleineu  Plateau  oder  Gipfel, 
jenseits  wieder  auf  eine  untere  Terrasse  steil  ab- 

fallend. Mehrere  hübsche  Seelein  zieren  die  Gegend; 
dazu  war  das  Wetter  prächtig  und  uns  so  wohlig 
zu  Mute.  Einige  Stunden  kletterten  wir  so  hin 

und  her,  oft  recht  beschwerlich,  dann  wieder  ganz 
gemütlich.  Caraben  waren  äusserst  selten,  immer- 

hin erbeuteten  wir  eine  Anzahl  davon  und  je  seltener 
sie  waren,  um  so  grössere  Freude  herrschte  jedes 
Mal  bei  einem  glücklichen  Fange.  Auf  einem  liolien 
Felsvorsprung  oder  Gipfel  angelangt,  sahen  wir 
gerade  in  dem  tief  unter  uns  liegenden  Sanctuarium 
eine  Compagnie  Alpenjäger  einrücken,  was  uns  gar 
nicht  recht  erfreute,  denn  nun  war  es  vorbei  mit  der 

idyllischen  Ruhe  da  oben.  Langsam  machten  wir 
uns  an  den  Abstieg,  unter  verschiedenen  Kreuz-  und 
Querzügen  die  Halden  absuchend.  Als  wir  in  Sicht 

des  Sanctuariums  kamen,  machte  sich  der  Haupt- 
mann der  daselbst  liegenden  Truppe  auf,  uns  ent- 

gegen. Wir  glaubten,  er  komme,  um  unsere  Papiere 
in  Augenschein  zu  nehmen  und  wollten  dieselben 
hervorholen,  worauf  er  lachend  abwinkte  und  sagte, 
er  wisse  schon  längst,  wer  wir  seien,  wir  seien 
ja  vom  Kriegsministerium  überall  avisirt;  er  käme, 

um  uns  zu  begrössen,  namentlich  da  er  schon  andern- 
orts von  uns  gehört  habe,  z.  B.  letztes  Jahr  in  den 

Sturatälern.  Diese  Herge  werden  eben  so  selten  be- 

sucht, dass  es  Aufsehen  erregt,  wenn  sich  ein  ,sig- 
nore*  und  noch  dazu  ein  Ausländer  dahin  verirrt. 
Es  war  ein  sehr  liebenswürdfger  Mann,  mit  dem  wir 
uns  längere  Zeit  sehr  augenehm  unterhielten.  Dauu 

gingen  wir  in's  Wirtshaus  zurück,    das  zu    unserer 

Verwunderung  gleich  still  und  leer  war  wie  gestern. 
Die  Offiziere  liatten  sich  im  Zollhäusclieu  einquartirt 
und  die  Soldaten  wurden  im  Sanctuarium  untei- 

gebracht,  jedoch  in  einem  anderen  Flügel  als  wir. 

Die  Truppen  sollten  hier  einen  14tägigeu  Aufent- 
halt machen. 

Da  es  bereits  5  Uhr  war  und  wir  einen  be- 
deutenden Hunger  verspürten,  so  verlangten  wir  das 

bestellte  Nachtessen  und  waren  nicht  wenig  erstaunt 
über  die  Fülle,  die  uns  da  geboten  wurde.  Die  auf- 

merksamen Leute  hatten  noch  in  der  Nacht  aus 
Vinadio  allerlei  Vorräte  kommen  lassen  um  uns  den 

Aufenthalt  so  augenehm  wie  möglich  zu  machen; 
wir  lebten  deshalb  ganz  vorzüglich  und  guckten 
noch  viel  vergnügter  zu  dem  einzigen  Fenster  hinaus 
auf  die  herrliche  Landschaft.  Hier  scheint  mau  anders 

zu  rechnen,  als  bei  uns  zu  Hause.  Unsere  Berg- 

Hoteliers  lassen  sich  rechtschaö'on  zahlen,  weil  Alles 
so  hoch  hinauf  getragen  werden  muss  und  wenn 
eine  Eisenbahn  hinauf  fährt,  so  fordern  sie  noch 

mehr,  wahrscheinlich  weil  Alles  hinauf  gefahren 

werden  muss.  Hier  in  diesen  Bergen  ist  Alles  um- 

gekehrt. Je  weiter  von  den  Städten  und  je  höhe"- 
in  den  Bergen,  desto  billiger  ist  Alles.  Also  auch 
hier.  Ich  habe  selten  so  gut  und  so  billig  gelebt 
wie  in  diesem  so  hoch  gelegenen  Sanctuarium 
St.  Anna,  so  weit  weg  von  der  Welt.  Die  Wirtin 
war  aber  auch  eine  gute  Köchin  und  hatte  ihre 
Küche  sehr  gut  und  sauber  eingerichtet. 

(Fortsetzung  folgt). 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  G.  B.  in  H.  Manuskript  mit  Dank  er- 
halten. 

Herrn  C.  F.  in  B.  Werde  Ihrem  Wunsche  gerne 

entsprechen. 
Herrn  W.  N.  in  Z.  Hatten  Sie  mein  Inserat  fiber- 

selien?     Die  Puppen  sind  alle  verkauft. 

Herrn  R.  P.  in  N.  Habe  von  dem  Betrefl'endeii 
seit  Jahren  nichts  mehr  gehört,  sollte  eine  Nach- 

richt eiut''effeu,  werdT>  ich  liinen  schreiben. 

Wiener  entomologischer  Verein. 

Infolge  der  Sperrung  des  Gasthauses  im  „Theater 
;i.  d.  Wien"  hält  der  Verein  nun  seine  Zusammen- 
kiiulte  jeden  Mittwoch  im  separaten  Clublokal  des 
Gasthauses  zur  ,Rose*.  IV.,  Wiedner  Haupti=uasse 
No.  26.     Gäste  willkommen. 

I 
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Offerire  australische  Insekten  gegen  europäische 
und  andere  exotisclip  ;  nehme  auch  alte  Marken  und 
Münzen.  R.  Helms 

Chemical  Laboratory,  Department  of  Agriculture 
136  George  Street,  Sidney,  New  South  Wales. 

Centurien  südeuropäischer  Käfer,  darunter  Cic. 
V.  sobrina,  Car.  lombardus,  hoppei,  Nebria  escheri, 

Otiorrh.  difficilis,  neglectus,  griseopunctaius,  Aci- 
meriis  schäöeri  à  4  Mark  gibt  ab 

A.  Grunack,  Berlin,  ßlücherstr.  7. 

Habe  abzugeben,  frisch  eingelroffene,  kräftige 

Puppen  von:  T.  polyphemus  à  30  Pt'g  ,  I'.  cecropia 
à  20,  F.  cynthia  à  15,  P.  p  omethea  à  20,  H.  jo 
à  20  per  Stück.  1  Dtzd.  das  10  fache  geiianiiter  Be- 

träge.    Porto  extra. 
Weiters  habe  ich  aucii  in  geringer  Anzahl  fol- 

gende Puppen  abzugeben:  Pap.  turiius  à  25  Pfg., 
ajax  à  35,  zolicaon  à  45,  Thyr  abbotii  à  40,  Cer. 
undulosa  à  35,  S.  excaecatns  à  85,  myops  à  30. 
Packung  extra. 

Emanuel  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen. 

Nordamerikanische  Papilio-Puppen:  zolicaon  150, 
ajax  100,  cresphontes  100,  asterias  80,  philenor  75, 
turnus  45,  troilus  45  Pfg.  pro  Stück.  Ferner:  Deile- 
phila  alecto  125,  Sphinx  convolvuli  v.  dalmatina 

35,  Anthocharis  belia  25  l'fg.  pro  Stück.  Porto 
und  Packung  30  Pfg.  Nur  gegen  Voreinsendung 
oder  Nachnahme  des  Betrages. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
Hopfengasse  15,  Oesterreich. 

Amph    effusa  Puppen  per  Dtzd.  Mk.  4  50  franco. 
Sendung  unter  Nachnahme. 

A.  Spada  in  Zara,  Dalmatien. 

Willi.  Schlüter  in  Halle  ̂ -s. 
Naturwissensehaftliehes  Institut 

gegründet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

:=  Lager  aller  natorwlssenschaftliclien  Objekte,  ̂ z: 
Kataloge  umsoust  Huil  jiortotrei. 

Insektennadeln  tSi^^'  LtS' liefen  Alois    Egerland.  Karlsbad.  BöbincD. 

Abzugeben  :  Noch  ein  Posten  gesunde  und  kräftige 
Puppen  von  E.  versicolora  Dtzd.  Mk.  2.50.  Porto 
und  Verpackung  extra. 

E  n  to  m  0 1  u  g  e  u  c  1  u  b  B  r  ö  t  z  i  n  g  e  n , 
Adr.  Wilhelm  Lamprecht, 

Fricdrichstr.  48. 

A.  Bittclilirs  Naliralii-HaiiiE 
Btrlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-BedarCs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 

reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Tn  hochfeinen  Stücken  zum  '/a  —  '  *  Preise 
abzugeben:  P.  alexanor,  hospiton,  xuthus,  xuthulus, 
maacki,  L.  puziloi,  Th.  cerisyi,  nimina,  ab.  canteneri, 
D.  apollinus,  P.  delius,  discobJus,  rhodius,  delphius, 
feUleri,  P.  leucodice,  chloiidice,  .\.  belemia,  v.  glance, 
V.  bellezina,  eupheno,  Z.  eupheme,  L.  duponchelii.  C. 

palaeno,  melinos,  alpberaki,  erate,  chrysotheme,  liba- 
iiotica,  Rh  Cleopatra,  Cli.  jabius,  L.  Camilla.  A.  aphi- 
rape,  laodice,  anadycmeiie,  sagana,  pandora,  M.  herta. 
ines,  E.  melas,  glacialis,  neoridas,  afra,  0.  bore,  S. 
nana,  prieuri,  neomiiis,  telophassa,  schakuhensis, 
lehaoa,  tidia,  P.  climene,  L.  diana,  L  celtis,  Th.  w. 

album,  iirui:i,  orieutalis,  saopestriata,  C.  thetis,  ther- 
samon,  dispar,  C.  acmas,  L.  tlieophrastiis,  haberliaueri, 
admetus,  meleager,  S.  proto,  carthanii,  A.  atropos, 
S.  quercus,  D.  nerii,  D.  vespcnilio,  dalilii,  iineata, 
celerio,  alecto,  P.  proserpina,  gorgouiades,  H  bicuspis, 
fureula,  erminea,  H.  milliauseri,  G.  crenata,  N.  tri- 
niacula,  chaouia,  torva,  tropida,  argentina,  bicolora, 
D.  velitaris,  melagona,  2.  carniolita,  cucuUa,  Rh. 

alpina,  D.  selenitica,  abietis,  0.  deirita,  B.  alpicola. 
crataegi,  riraicola,  davidis,  trifolii,  L  lobnlina,  ilici- 
folia,  tremulitblia,  populifolia,  pruni,  otus,  C.  dumi, 

S.  pyri,  spini,  caecigena,  D.  ludifica,  A.  alni,  ligustri. 
A.  molothina.  punicea,  castanea,  speciosa,  nmbrosa, 
dahlii,  candelisqua,  ripae,  C.  graniinis,  ß  algae,  V 

oleagina,  L.  matura,  H.  funerea,  furva,  gemmea,  ab- 
jeeta,  H.  hispidus,  A.  lutulenta,  nigra,  E.  lichenea, 
P.  xanthoraista,  canoscens,  suda,  D.  roboris,  H.  recti- 
linea,  C.  radiosa,  P.sericata,  T.  flammea,  H.xanthenes, 

L.  impudens,  vitellina,  A.  cinnamoiuea,  effusa,  P. 

cincta,  C.  ditl'inis,  ("  p.i!aeacea.  C.  zerampelina,  A. 
lunosa,  0.  rulicilla,  C.  formosa,  A.  cordigora.  mela- 
leuea,  C.  dephinii,  victorina,  treitschkei,  pnrpurites 

A.  urauia,  T.  pannonica,  rosea,  C.  capurina,  T.  arae- 
thystina,  P.  c.  aureum,  rheiranthi,  bractea,  gutta, 

pulchriria.  ehalcytes,  ni,  Z.  insularis,  P.  illunaris, 
tirrhaea,  C.  alchymista.  A.  caerulea.  C.  puerpera, 

dilecta.  pacta,  paranympha,  nymphaea,  B  fuligi:iarii. 

H.  calvaiia,  C.  fluctuosa,  A.  diluta,  N.  ancilla,  punc- 
tata, S.  zatima,  luctuosa,  K.  metetkana,  A.  tlavia, 

hebe,  maculosa,  casta,  quenselii,  P.  matronula,  C. 

V.  italica,  persona,  E.  cribrum,  Z.  brizae,  niagiana, 

Corsica,  stoechadis,  ephialtes,  ab.  acacus,  fraxini, 

laeta,  algira,  T.  lugubris,  etc.  au  1000  andere  Art.'u und  maihc  An^wahlsendungcn  gerne  davon. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  «  '. 
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Orient    Reise    nach    Aegypten    und    Palästina 
eigens   für    Naturforscher   speziell   Entomologen. 
Abieise  gegen  Mitte  A|iril.  Dauer  45  Tage. 

Scliitt"  I.,  Eisenbahn  II.  Klasse,  l'reis  München- München:   1600  Mark.     Näheres  durch 

Dr.  0.  Schmiedeknecht,  Blankenburg  i  Th. 

Offerire  meine  gross'^n  Vorräte  exotischer  Lepi- 
dopteren  aller  Faunengebiete,  gespannt,  zum  ''s — y4 
Preise  in  Auswahisemlungen.  Im  März,  April  kann 
ich  eine  Anzahl  Ranpen  von  A.  villica  in  Tausch, 
sowie  auch  billig  gegen  haar  liefern. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Habe  frisch  eingetroffene,  garantirt  gut  be- 
fruchtete Catocala  pacta-Eier  ä  Dtzd.  zu  Mk  1. — 

abzugeben.  Porto  extra.  Weiters  gebe  ich  ab: 

Cat.  pacta-Falter  e.  1.  à  Mk.  — .75,  Cat.  pacta- 
Falter  e.  1.  blos  genadelt,  à  —.65,  Cat.  hymenaea 
e.  I.  à  — .25.     Emballage  extra 

E.  GradI,  Liebenau  in  Böhmen. 

Achtung! 

Billige  Schmetterlinge  in  Loosen  und  Centurien: 
50  St.  Europ.  Khopaloceren  (Tagfalter)  in  50  Arten 
Mk.  6.50,  50  St.  Europ.  Khopaloceren.  dabei  viel 
Snd-Enrop.  50  Aiten  7.50.  50  St  Heteroceren 
(Nachtfalter)  in  50  Arten  6.50,  50  St.  Heteroceren 

dabei  viel  Süd-  Europ.  50  Arten  7  50,  100  St.  Tag 
und  Nachtfalter  in  50  Arten  12.—,  100  St.  in 
100  Arten  13.50,  100  St.  paarweise  15.-,  iOO  St. 
mit  viel  Süd-Europäern  100  Arten  15.—,  100  St. 
mit  Parn.  apollonius,  mnemosyne  v.  gigantea  Stgr., 
Lyc.  astrarche  v.  niandscburica,  Lyc.  amor  Stgr., 
phyllis,  Sat.  baldiv.  v.  turkestana,  Mam.  v.  schaku- 
hensis  100  Arten  20.50.  Bemerke  ausdrücklich, 
dass  nur  tadellose,  frische  Exemplare  richtig  be- 

stimmt und  fein  präparirt  zum  Vert^andt  gelangen. 
Besondere  Wünsche  in  Bezug  auf  Familien  werden 
berücksichtigt.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme,  Ver]»ackung  und   Porto  frei 

Ferner:  50  St.  Küfer  aus  Turkestan  und  Kleiu- 
Asieu,  tadellos  und  richtig  bestimmt  in  30  Arten 
für  Mk.  6.50,  100  St.  in  60  Arten  für  10.50  incl. 

Porto  und  Verpackung.  Voreinsendung  oder  Nach- 
nahme. 

E.  Funke,  Dresden,  Hopfgartenstr.  21. 

Offeiire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  jjibanon 
und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphiugiden, 
Microlopidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apollinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo ,  Eupropia  oertzoni.  Die  Puppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  mässij^om  Preis.  Verkaul 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

Abzugeben  Puppen:  Th.  cerisyi  50,  cassandra 
25  Pfg.  per  Stück  Falter:  100  machaon,  12  v. 
bellidice,  20  siiiapis,  20  v.  diniensis,  25  hyale, 
30  myrmidone,  50  rhamni,  10  clytie.  20  Camilla, 

30  N.  aceris,  30  atalanta,  100  je,  'M)  urticae,  25 
polychloros,  10  plioebe,  6  didyma,  10  dia,  10  seleue, 
35  aglaja,  20  galathea,  10  circe,  10  liormione,  10 
silvanus,  16  couvolvuli,  20  vespertilio,  20  euphorbiae, 
10  carniolicit,  25  peucedani,  10  minos,  10  lonicerae, 

10  achilleae,  30  jacobaeae,  30  caja,  10  Las.  v  aes- 
tiva,  10  matrouula,  30  monacha,  12  S.  pyri,  12 
spini,  20  lanestris,  20  castrensis,  12  potatoria,  12 
quercus,  10  curtula,  10  falcataria,  25  M.  oleracea 
und  12  Stück  Hab.  scita,  sowie  viele  andere  Arten, 
nach  Wahl  oder  im  Ganzen  billig  abzugeben.  Tausch 
gegen  Erebinii  etc.  nicht  ausgeschlossen. 

Ubald  Dittrich,  Wien  ll/l,  Volkertstr.  28. 

'L'Intermédiaire  des  Bombyculteors  et  Entomologistes". 
Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèche)  France. 
Preis  frs.  3  50  jährlich  für  Frankreich  und  frs.  4.50 

für  das  Ausland. 

Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Kevue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  solche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Bienenzüchter  und 
Züchter  des  Maulheer-  als  der  fremden  eingeführten 
und  in  Europa  acilimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  .Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 

fJutomologistes"  abonniren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Reihe  von  Fachmännern  als  Mitarbeiter 

gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billi'iu  Kevue. 

Torfplatten 
Eigenes  anerkannt  vorzüglichstes  Fabrikat. 

28  cm  lang,  13  cm  breit,  l'/4  cm  stark, 
60  Platten  mit  Verpackung  Mk.  3.40,  100  Platten 

II.  Qu.  26X10  cm  gross  =  Mk.  2.30,  100  Aus- 
schussplatten mit  Verp.  Mk.  1.30.  Man  verlange 

meine  ausführliche  Preisliste, 

Torlleistcn  fiir  Tagfalterkasten,  besser  als  Kork- 
leisten, per  Stück  15  Pfg.  Torfklötze  zum  Käfer- 
spannen per  Stück  10  Pfg.  Verstellbare  Spann- 

bretter, sehr  saubere  Arbeit,  mit  Linien  und  No. 
per  Stück  70  Pfg.,  80  Pfg.  und  1  Mk.  Beste  weisse 
liisekteunadeln  per  1000  St.  Mk.  1.75,  schwarze 
2. — ,  schwarze  Klag.  Pat.  3.  —  .  Kaupenpräpa- 
rirofen  mit  Gummigebläse,  Glasröhren  und  Feder- 

klemmer Mk.  6.  -.  Ortner's  Fabrikate,  Aufkleb- 
plättchen,  Klappkapseln  u.  s.  w.  zu  Griginalpreisen. 

Hauptniedeilage  von  Braun's  Iiisektensteinen,  vor- 
zügliches Mittel  gegen  liaubinsekton,  32  Steine  sehr 

praktisch  zum  Feststecken  eingerichtet  Mk.  1,  —  . 
Versandt  nur  gegen  Nai-Imahmo  oder  Einsendung  des 
Betrages.  H.  Kreye,  Hannover. 
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Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  45 
(l'iir  1902)  (92  Seiten  <,'ro^s  Oktav)  oa.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  aii>  uWm  Weltteilen,  davun  ülier 
7.500  aus  dem  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  giössten 
Seltenheiten  dabei;  ca  1400  piajiar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Feiner  156  enonn 
hiiii^'e  Centurien  uml  Loose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dies'i-  üussertre- 
wölinlicli  reichhaltigen  Liste  i.>L  <lie  der  neuen  Auf- 

lage (1901)  des  Kaialoges  von  Dr.  Staudinger  nnd 
Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benntzung  ist  diu  Liste 

mit  vollstäniligem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nyme) tiir  Europäer  und  Exoten  versehen.  Preis 

der  Liste  1.50  Mk.  (180  Heller,  190  Centimes). 
Coleopteren-Liste  20  und  Suppl. 

21,  (122  Seiten  gross  uktav)  -  Ca.  22. 000  Arten 
davon  12.000  aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und 
73  sehr  preiswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit 

vüllstäudigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 

nera) versehen.  Pr.  is  L.'jO  Mk.  (180  Heller).  — 
Liste  V  und  VI  iH4  S.  über  europ.  und  e.xot. 

Hymenopt.,  Dipt,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren, ca.  8000  Arten  und  50  sehr  empfthlenswerte 

Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  vollst. 

alphab.  Gattungsregister  versehen.  Pieis  1  Mk. 
(120  Heller)  —  Li-^tenvorsand  gegen  Voraushe- 
zahlung,  am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 
Beträge  werden  bei  Bestellung  vun  Insekten  der  be- 
Ueffendeu  Gruppe  von  über  6  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  betindlicheii  Arien 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereitwilligst. 

Neue  Etiquettenliste  (.Sammlungs- Verzeichnis)  der 
Grosschmetterlinge  von  Europa  incl.  Transcaucasien, 
Armenien  und  angrenzendem  Gebiete  uebst  sämmt- 
lichen  Vaiiationen,  Aberrationen  und  notwendigen 
Synonymen  nnd  abgekürzter  Autorbezeichnung,  sowie 
der  übrigen  hauptsächlich  für  den  Sammler  in  Be- 

tracht koninienden  Formen  der  palaearctischen  Mac- 
rolepidoptereii- Fauna,  zusammengestellt  von  Wilhelm 
Neuburger  nach  dem  neuen  Staudinger-Rebel  Katalog, 
ist  erschienen. 

Die  Liste,  welche  ein  vorzügliches  Bild  der 
neuen  Grappirung  der  europäischen  Schmetterlinge 

hietet,  ist  auf  gntem  Papier  einseitig-  gedruckt  und 
ausser  als  Etiquettenliste  auch  als  Sammlungsvor- 
zeichnis  gut  verwendbar.  Es  ist  die  einzige  nach 
dem  neuen  System  geordnete  Etiquettenliste,  welche 
existirt  und  enthält  ca  5600  Namen.  Die  Liste 

kostet  2  Mark  und  ist  nur  gegen  Voreinsendung 
des  Betrages  oder  Nachnahme  von  Unterzeichnetem 
zu  beziehen. 

Tausch  gegen  Insekten  ausgeschlossen.  —  Brief- 
marken aller  Länder  werden  an  Zahlung  genommen. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin,  S.  42, 
Luisen  ffer  45 

Nehme  Bestellung  entgegen  auf  gut  befruchtete 
Eier  von  :  L.  sieversi  à  Dtzd.  Mk.  2.50,  L.  carme- 
lita  —.60,  Am.  cinnamomea  1.20,  Ac.  urania  2.  —  . 

Cat.  pacta  Eier  vergrift'en.     Betrag  nach  Erhalt. 
A.  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok,  Mähren 

Für  Händler. 

Wegen  llauni  mangel  beabsichtige  ich  meine 
Schmetterlingsvorräte  im  beiläufigen  Betrage  von 
3000  bis  4000  Mark  im  Ganzen  abzugeben.  Keflek- 
tanten  belieben  sich  mit  mir  in's  Einvernehmen  zu 
setzen 

Heinrich  Locke,  Wien  XX  2,  Nordwestbahnhof. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 

sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  anti(iuités  etc. 

articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

WILHELM  NIEPELT.  Zirlau  b.  Freiburg  i.  S. 
Natnralienhandluag  und  Werkstatt  für  entomol. 

Requisiten.  —  Spezial-Tischlerei  für  Entomologie. 
TrMltuiitfSffliiscr  vollkommenster  Konstruktion, 

hermetischer  Verschluss  mittelst  Holzstöpsel  und 

Gummiringeinlage,  Kugel  für  Cyankali  mit  abdreh- 
biirer  Metal  kap'^d  verschlossen,  leicht  zu  reinigen. 
t>änge  ohne  Kugel  120,  HO  und  90  mm,  Durchm. 
70,  55  und  46  mm.  Preis  à  60,  80  und  100  Pfg. 
Im  Dtzd.  werden  nur  10  Stück  berechnet. 

m 
Spannbretter,  exakt  gearbeitet,  vcrstellb.  33:13 

cm,  mit  Karos  und  Zahlen  auf  der  Spannfläche  à 
1.10  Mk.  —  Alle  entom.  Bedarfsartikel  laut  Liste 
in  bester  Ausführung. 

Naturalienhändler 

^^.  IFMKMC   in   M>MCi%€^ 

Wladislawsgusse  No.  2 la 
kauft  u.  verkauft 

naturliistorisclie  Objekte  aller  Art. 0^ 
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Meine  Centurien  untersclicideii  sich  von  allen  andem  an- 

gebotenen daduich,  dass  jedes  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 

lieber  deren  unerreichte  und  grandiose  Zusammenstellung 

liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

inri     IqU9    ̂ äfor   '"  3^— ^0  meist  grossen  Arten,  daninti-r 
lUU    Jdlfl~NQlwl    seltene  lyucanidnn,  Cetoniden und Cerani- 

byciih'ii  Mk.   12.50. 

inn    DahlQ    l^äfor     Jii"">ter  Euchioma  gigantea,  grosso 
lUU    Ddllld'NÛICI)    Cerambyciden,Biipiestidenin40  Arten 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  'öS  fÄShn Ina  in  Düten,  30—40  Arten 

,  feinen  Delias. 

muas   bo- 
Mk.  12.-. 

100  Honduras-Lepidopteren,  Sutd'anSaX:;: prächtige  Arten  in  Düten,  30-40  Species  Mk.  14.—. 

Eine  Centurie  lierrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, darunter  Thecla,  Lycaeniden,  Satyriden,  feine 
Pieriden,  Colias,  Vanessa,  P.  xuthus,  xuthuUis, 

nagasaki  etc.  Fast  sämtliche  Arten  im  Staudinger'- sohen  Katalog.  Mk.   12.50, 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  zLUt^,.. ni'stor.  Partlicnos  viiens  in  Düten.  30—40  Arten 

Mk.   15-. 
incl.  Verpackung  und   l'ortij. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
In  gru.ssen  Artenreihen.     Auswalilsenduugeu  zu  Diensten. 

H.  FKIHSTORFKR.  Beiliii  XW.. 

'l'liurmstrasse  37. 

Arttiur  Speyer,  Altena,  Könijjstrasse  217.    Ku- 
tomologisclies    und    Idologisclies    Institut.     Goldene 
Medaille  —    Diplome    —    Prima   Referenzen.     Aus- 
walilsenduugen  eiirop.  und  exotischer  Coleoptevon  in 

la.   Qualität   zu    '/a    Katalogpreis.      Centuribn:  la 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova   Frihnie 
Brasilien,   Costa    Rica    etc.    nur    5,60    Mk.    franko 
Spec.  :  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetoniden  und  Ceram 
byciden.    Katalogwert  100  Mk.    Canlurie:   Kasanga 
am    Tanganyka-See-Africa    50    Arten   genadelt   oder 
ungenadelt   la.    Qual.   8.60   Mk.   franko.     Auswahl- 

sendungen europ.    und    exot,    Lepidopteren,    la.,    zu 

'  ■>  Katulogpreis.     Centurien    la ,    zus.    Africa,    Süd 
America,    Borneo  etc.      50  Arten    6. .SO  Mk.   franke 
Speciell    grosse    Auswahl    eirop.    Coleoptersn    aus 
allen  Familien.  Insekten,  Mimicry,    riesige    Spinnen. 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.    —  Aufstellung   und  Einrichtung    biologischer 
Museen,  sowie  l'iivatsammlungen  hilligst.  —  Betreihe 
kein    Nehengeschilft   und    kann    daher    meine    volle 
Arbeit  dem   entomolog.     Institut    widmen.    —   Zur 
Besichtigung  meines  grossen    Lagers  lade   ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Coleopteren  von  Russland,  Kaukasus  und  Si- 
birien. (I'rei^o  in  Pfennigen)  Cicinüela  kraatzi  80. 

Calosüinii  investigator  40,  Procerus  caucasiens  150. 
Carabus  kolenaii  20U,  7-carinatus  40,  armeniacus  50, 
cumanus  75,  ledebouri  100,  duari:us  76,  excellons 
40.  hosphoranus  100,  perforatus  300,  eschscholtzi 
125,  roseii  7  5,  regalis  50,  eversmanni  100,  ibericus 
i\''(.  80,  Lethrus  pudolicus  15,  Rhizotrogus  tauricns 
20,  Homaloplia  limbata  15,  Anisoplia  zwicki  15, 

v.  nigra  20,  zubkofl'i  15,  Hoplia  poUinosa  15, 
Amphicoma  vulpes  15,  Cetonia  zuhkoffi  15,  luci- 
dula  10,  viridiventris  15,  unduinta  10,  Oxythyrea 
longula  10,  Buprestis  dalmatina  50,  lederi  75, 
9-maculata  10,  Acmaf^o'ora  tlavofasciata  10,  Ant- 
haxia  chamomillae  15,  Anatolica  eremita  25,  Pro- 
sodes  obtusus  25,  Pedinus  tauricus  15,  Podonta 

Inrcica  15,  Zonabris  armeniaca  15,  4-punctata  10, 
adarasi  15,  impar  15,  14- punctata  15,  10- punctata 
10,  crocata  15,  maunerheimi  20,  pusilla  15,  sericea 
15,  variabilis  10,  floralis  10,  Apion  artemisiae  15, 
Cleonus  betavorus  20,  Leptura  variicornis  100, 
jaegeri  def.  50,  Allosterna  hivittis  25,  Stromatiuin 

fulvum  25,  l'urpuricenus  budensis  15,  Callimus 
lemoratus  75,  Monoliammus  pistor  20,  Dorcadion 

lufifrons  lOÜ,  équestre  i5,  cxclamaiionis  25,  erythrop- 
terum  15,  striatum  15,  Neodorcadion  involvens  25, 

Cryptocephalns  gamma  15. 
K.  L.  Bramson,  Eiisabethgrad,  (Gouv.  Cherson)  Russl. 

Der  prächtigste  und  grösstc,  grüngebänderte, 

zur  peranthus-Giuppe  gehöiende  Papille  bliimei,  ge- 
spannt nur  Mk.  7—.  -  Dütenfalter:  Piachtfalter 

aus  dem  aequatorisohen  Afrikii,  100  Stück,  ca. 

40  Arten  nur  Mk.  25.—,  50  Stück,  ca.  40  Arten 
nur  Mk.  12.50.  —  Prächtige  Falter  von  N.  Borneo, 
50  Stück,  darunter  Attacus  atlas,  Ornitb.  ruficollis, 
nur  Ml(.  10.—,  100  Stück,  ca.  50  Arten,  darunter 

0.  ruficollis  A'.  atlas,  farbenprächtige  Papilios  etc 
nur  Mk.  20.  —  .  Seltene  farbenschöne  und  formen- 
reiche  Falter  von  Batjan,  50  Stück  in  40  Arten, 
darunter  Ornitboptera  croesus  p  nur  Mk.  17.50, 
100  Stück  mit  Ornitb.  croesus  c{  p  und  vielen 

Seltenheiten  nur  Mk  .S5.  — .  —  Coleopteren:  50 
grosse  und  farbenprächtige  Käfer  vom  Tanganjika- 
See  ca.  40  Arten,  daiuator  schöne  Buprestiden, 
Cetoniden,  Tenebrioniden  und  Cerambycideu,  nur 
Mk.  12.50,  100  Stück  mit  obigen  Gruppen,  darunter 
viele  Seltenheiten,  ca.  40  Arten  nur  Mk.  22  50.  — 
Von  den  Riesen  der  Süd-amerik.  Käferwelt,  von 
Djinastes  hercules  liefere  15  cm  lange  Exemplare 
für  nur  Mk.  25.—.  Kleinere  Stücke  15—20  Mk. 

Megasoma  typhon  riesige  cf  c^  nur  Mk.  20  —  ,  riesige 
p  p  nur  Mk.  10.  -  per  Stück.  Ferner  bringe  ich 
mein  grosses  Lager  von  Borneo  -  Käfern  in  Er- 

innerung. Theodusia  telifcr  mit  noch  hundert  an- 
deren prächtigen  Käfern  nur  Mk.  45.  ■.  Pseudoe 

chalcotliea  auripes,  pomacea,  Odont.  lowei  und  viele 
andere  Prachtstücke,  50  Stück  nur  Mk.  15. — . 
Porto  und  Verpackung  extra. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Elsasserstr.  47—43. 

iEIC«nlttai,  Vorlag  u    EipadlUon  t.  Krlli  Baiil'i  Erben  In  ZOtlch-BoRliiKtn.  —  ItidakiloD  :  M.  BStal  —  Druck  T.  JM4n«i  BoUrntno,  Ddioisc  Matileittf,  ZUrlcb. 
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Societas  entomologica. 

..Societas  entomologlca"  eogriindct  1886  von  Fritz  Riihl,   forii-ffiihrt  von  «einen  Erben   unicr  Mitwirkung  bedeatender  Entomologen   un<l 
'irhnPtiîr  Fitrhniiiiuirr, 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  i-orrespondnnres  lit^vrtmt  être  atlressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  »  Zurlch- 

Hottln^en.    Mt-ssienrs  les  mcnibres  de  I»  sorii-li- 

Organ  fUr  den  internationalen  Organ  of  the 

Entomologenverein.  International-Entomological  Society. 

Alle  Ziisrhriftrri    an    .i.-ii    V.-rfiii    sind    nn   H<'rrii         All  li-llt-rs    f.ir  tti.-  Sn.  icly  nrr    to  lie   directed  tn 

Fritz   Rühr«   Erben   in  Zurich- Hottingen  su  Mr.  Fritz  Ruhl's  heira  at  Zürlch-Hottlngen. 
ricluen.     Hie  Herren   Miti^lirder   «tes  Vereins   wer-  The  niemljers  of  tlie  Society  are  kindly  re<)uestr>d  to 

sont  priés  d'envoyer  des  contrilmtions  orisrinales    den  freundlichst  ersucht,  Orixiniilbeiträi-e   für  den  send  original  contribution»  for  the  scienliflc    p.irl 
pour  la  partie  scientifique  du  journal.  wissensdiaftliehen  Teil  des  Hlattes  einzusenden.  ol  Ihe  paper. 

Jährlicher  Beitias  für  .Vitjlieder  Fr.  10  ö  n.  8  Mit.  —  l>ie  .Mitifliedcr  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Kntonioloijie  Uozug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  cts.  -  8  Pfennig  per  1  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Kür  Nichl- 
mitglicder  beträgt  der  Inscrtionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  i.'i  <'l-.  20  Pfg.  Has  Vercinshlatt  erseheint  monatlieh  zwei  Mal  (am  1.  und  l.'i ,; 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachhezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 
ViMi  G.  Breddin,  nherlolnvr  in  Halle  a.  S. 

(Fortsetzung.) 

Ennya  fairmairei  n.  spec.  Aelinlicli  der  K. 

chriiSHiu  Faiim.,  doch  ist  der  zabuföniiige  Ivückon- 

anfsatz  breiter  und  höiier  iiud  fällt  nach  vorn  gleich- 
massiger  (ohne  deutliclie  Einbuchtung!)  und  steiler 
ab.  Braunschwarz  ;  die  vier  vorderen  Heine,  der 

Kopf,  der  vordere  Teil  des  Pronotums  bis  zu  den 

Schultern  und  einschliesslich  des  spitzwinkeligen 

Rückenaufsatzes,  die  Spitze  des  hinteren  Kiicken- 
fortsatzes  am  Pronotum  (breiter  als  bei  E.  chriisura) 

und  meist  ein  kleines  Randlleckchen  joderseits  um 

die  Mitte  dieses  Fortsatzes  gelblich-weiss.  Einige 
Fleckchen  um  die  Xebenaugen  und  zwischen  den 
Uuuzelu  des  vorderen  Pronotums  schwärzlich.  Das 

Euddrittel  des  freien  Coiiumteiles  ungefärbt  und 

glashell.     Länge;  8  mni.  —  Ecuador. 
p .  Ennya  chlorizans  n.  spec.  Im  Bau  des 

Kiickenfortsatzes  der  A'.  chri/sura  Fairm.  ähnlich, 
doch  ist  die  vordere,  zahntormige  Erhebung  des 
Kücken fortsatzes  mehr  nach  vorn  (unmittelbar  hinter 

eine  die  Schultern  verbindende  Linie)  gerückt  und 
erhebt  sich  vertikal;  ilir  Vorderrand  ist,  von  der 

Seite  gesehen,  konvex  und  die  deutliclie  (nicht  ab- 
gestumpfte) Spitze  ist  leicht  nach  hinten  gebogen. 

Hinter  diesem  spitzen  Zahn  ist  der  Processus  des 
Halsschildes  vor  seiner  Mitte  noch  einmal,  doch 

flach  gerundet  erhoben.  Die  beiden  Erhebungen  sind 

durch  eine  flache  Einbuchtung  getrennt.  Grüulich- 

gelbweiss  mit  folgenden  +  verloschenen  schwärz- 
lichen Zeichnungen:  Ein  gabelförmiger  Fleck  nahe 

dem  Vorderrande  des  Pronotums,  dessen  beide 

hinteren  Aeste  in  Form  einer  unterbrocheneu  Längs- 

liinde  die  Schulterecken  umziehen,  hinter  denen  sie 

nach  aussen  gekrümmt  den  Aii.ssenrand  des  Pro- 
cessus erreichen,  jederseits  ein  Fleck  etwa  in  der 

Mitte  dieses  selben  Aussenrandes  der  sich  mit 

anderen  zusammengeflossenen,  nahe  dem  Rückenkioi 

stehenden  Fleckchen  zu  einer  nebeligen  nach  vorn 

gekrümmten  Binde  vereinigt,  ein  fast  verloschener 
Wisch  dahinter  vor  der  Spitze  des  Processus  und 
ein  zerrissenes  Fleckchen  auf  dem  Vorderrande  des 

zr;l;  -förmigen  Proiiotumaufsiitzes.  Häutiger  Teil  der 

Fiügeldeckeu  gelblich-hyalin:  Endrand  des  verdeckten 
Teiles  Jeicht  geschwärzt.  Brustraitte  und  Scheibe 

des  Bauches  schwarz.  Eim^  „Diskalzelle*  der  Flflgel- 
detken  ist  bei  allen  mir  vorliegenden  Stücken  dieser 
Art  vorhanden,  wenn  auch  zuweilen  undeutlich. 

Länge:  s'/i  mm.  —  Ecuador. 

j.  Ennya  nebulosa  n.  spec.  In  der  Bildung 
des  Kückenfortsatzes  der  E.  cldorizans  sehr  ähnlich, 

doch  ist  die  vordere,  zahnförniige  Erhöhung  hier 

niedriger,  spitzer,  nicht  zurückgekrümmt,  ihr  Vorder- 
rand (von  der  Seite  gesehen)  nicht  (oder  ganz  un- 

deutlich) konvex,  nach  vorn  allmählich  schräg  (nicht 

fast  senkrecht)  abfallend,  die  gerundete  Erhebung 
vor  der  Mitte  des  hinteren  Pronotumfortsatzes  hier 

niedriger  und  flacher.  Bräunlichschwarz.  Der  hintere 
Pronotumfortsatz  hinter  der  Jlitte,  ein  Kaudfleckchcn 
dieses  selben  Fortsatzes  kurz  vor  der  Mitte  und 

die  äusserste  Spitze  des  zahuförmigen  Kückenauf- 
satzes  sattgelb.  Kopf  und  vordere  Hälfte  des  Prono- 

tums mit  zerstreuton,  rostgelben  Fleckchen  besetzt, 

die  aber  vor  dem  gelben  Spitzenteil  des  Processus 
eine  rein  schwarze  Binde  frei  lassen.  Euddrittel 

des  freii^n  Coriuiuteiles  geschwärzt,  halbdurchsichtig. 

Beine  sclimutziggelb.  Diskalzelledes  Coriums  meist  vor- 

haiiden,2uweilen  fehlend.  Länge:  8'/i  mm.  —  Ecuador- 
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Nassunia  trux  ii.  spec.  Domen  über  den  Schultern 

schlank,  sehr  spitz.  Pronotiiiii  vorn  schmutzig 

gelbgnin,  j-  dicht  pechbnuin  punktirt  und  marnidrirt; 
die  Seitenhörner  desselben  und  eine  sie  verbindende 

spitzwinklig  gebrochene  Binde  pechschwarz,  nach 
vorn  allmählich  in  das  braunmarmorirte  Mittelfeld 

dos  Processus,  das  sie  nach  hinten  abschliesst,  über- 
gehend. Kine  breite  Kandbiude  der  vertikalen 

Seiten  des  Kückeufortsatzes,  hinter  den  Augen  be- 

ginnend bis  hinter  die  Mitte  des  Processus  fortge- 

setzt, dann  plötzlich  unter  rechtem  Winkel  umge- 
brochen und  sich  auf  dem  Uückenkiel  vereinigend, 

hell  gelbgrün  (mit  ungefärbter  Punktiruug).  Die 

Spitze  des  Processus  hinter  dieser  Querbinde  wieder 

breit  schwarz,  gegen  Ende  in's  Pechbraune  über- 
gehend. Flügeldecken  schmutzig  gelblicli  hyalin, 

Adern  und  äusserste  Basis  pechscliwarz.  Kopf 

giünlicli;  zwei  Fleckchen  an  der  Basis  und  je  ein 
Fleckchen  ausserluilb  der  Nebenaugen  nebst  den 

Vorderecken  der  Jochstücke  des  Oberkoples  schwarz. 

Hintoileib  gelblich,  oben  feine  Mittelbinde  ausge- 
nomiuen)  sciiwarz.  Beine  rostgolb;  Schieuenenden 

schwärzlich,  Tarsenenden  schwarz.  Länge  8  mm.  — 
f^cuador. 

Nassunia  gentilis  n.  spec  Dornen  4iber  den 
Schultorecken  schlank  und  sehr  spitz.  Sauber  liell 

grünlich-grau,  schwarzbraun  punktirt.  Die  Randlinie 
des  Oiierkopfes,  der  Mittelkiel  des  Rückenfortsatzes 

hinter  der  Mitte,  jederseits  eine  Binde  des  Prono- 
turas  von  dem  Hinterrand  der  Augen  nach  den 
schwarzen  Seitendornen  und  von  dort  in  Gestalt 

einer  schiefen  Längslinie  fast  parallel  dem  Seiten- 
rand des  hinteren  Rflckenfortsatzes  verlaufend  und 

sich  hinter  der  Mitte  dieses  Fortsatzes  mit  dem 

HückiMikiel  vereinigend,  schwarz.  Der  Zwischen- 
raum zwischen  dieser  scliwarzon  Binde  und  dem 

Seiten) and  des  Processus  hell  grünlich-gelb,  farblos 
punktirt.  Flügeldecken  hyalin  mit  schwarzem  Geädor. 

Unterseite  und  Beine  hell  rostgelb.  Länge:  8'/:i  mm. 
—  Südamerika  (Cumbase). 

Zyzzogeton  n.  gen.  (Tettigouiini).  Aebnelt  d(M- 
Gattung  Zjizzd  Kirk.  (Gernuirin  Lap.)  im  Habit iis 
und  besonders  im  Bau  des  Kopfes,  untorscheidtt 

sich  aber  sofort  durch  die  Bildung  des  Pronotuins. 

Oberkopf  horizontal,  mit  den  Augen  mehr  :ils 

doppelt  so  breit,  wie  in  der  Mitte  lang;  ein  sciiwaclu'i 
Längseindruck  vertieft  sich  nahe  dem  Vorderrand  zu 
einer  starken,  rundlichen  Grube,  die  seitlich  ,  von 

zwei  wulstartigen  Erhöhungen  eingefasst  ist.  Stirn 

von   der   Seite  gesehen  schräg  rückwärts  abgestutzt 

mit  einem  breiten,  Hachen  Längseindruck,  der  nach 
oben  hin  an  Tiefe  zunimmt  und  von  der  benach- 

barten Grube  des  Oberkopfes  dunb  die  blattartig 

geschärfte  vordere  Kopfkante  getrennt  ist.  Clypeus 

stark  zusammengedrückt,  von  der  Seite  gesehen 

rechtwinklig  stark  erhoben.  Pronotum  ziemlich  kurz, 

wenig  länger  als  das  Schild,  nicht  oder  nur  ganz 

undeutlich  rechteckig,  der  Hinterrand  breit  uml 

ziemlich  tief  ausgebuchtet,  Hinterecken  gerundet, 

Schulterecken  nicht  hervorragend,  abgerundet,  Seiten- 
ränder  nach  vorn  konvergent;  der  vordere  dunh 

eine  eingedrückte  Linie  abgetrennte  Teil  des  Prono- 
tums  ist  fast  eben  und  horizontal.  Auf  der  Scheuß 

des  Pronotums  stehen  zwei  schiefe,  divergirendc, 

zusammengedrückte,  breite  und  ziemlich  stumple 
Hörneraufsätze.  Coiium  bis  auf  den  Spitzenteil  und 

der  Clavus  grob  riinzelig-punktirt,  letzterer  mit  zwei 

getrennt  verlaufenden  Adern.  Vordertibien  ob'.'ii 
gefurcht,  nicht  blattartig  erweitert. 

Z.  haenschi  n.  spec.  Gesättigt  gelbbraun.  Dor 

Kopf,  die  Brust,  der  Endrand  der  Bauclisegmentc, 
die  äusserste  Scbenkelspitze  nebst  den  Schienen 

und  Füssen  dunkler  oder  schwärzlich.  Länge  mit 

Flügeldecken:  19  mm.   —   Ecuador. 
Teitigonia  cruciatula  n.  spec.  Kopf  oben 

ziemlich  oben,  bogenseitig-winklig  vorragend,  in  der 
Mitte  fast  doppelt  so  lang  als  am  Innendrand  der 

Augen,  von  der  Seite  geseben  einen  spitzen  Winkel 
bildend,  doch  ist  die  Vorderkante  abgestumpft,  die 

Stirn  leicht  gewölbt.  Halsschild  glatt,  wonig  läiigtr 

als  der  Scheitel,  Seitenrand  sehr  kurz,  etwa  '  i  sd 
lang  als  das  Pronotum  in  der  Mitte.  Schön  gesäitii^t 

oliveugrü!).  Der  Commissuralrand  des  Clavus,  dir 
Clavusnaht  und  ein  breiter  Costaistreif  des  Coriunis 

sehwärzlich-weinrot  oder  fast  schwarz;  der  hinter 

dem  Clavusende  liegende  Spitzenteil  ist  aussen  und 

innen  scbmutzig-hyalin  gerandet.  Vorderrand  und 
zuweilen  der  Hinterrand  des  Halsschildes  schwniv.. 

Kopf  oben  und  unten  kreideweiss  Eine  kreuzförmi-i' 
Zeichnung  des  Scheitels,  die  Spitze  des  Clypeus. 
Brust  und  Bamli  schwarz.  Der  Hinterrand  der 

Baucbsegmentn,  das  Genitalsegmoiit  (zum  grösston 

Teil)  und  die  Beine  hellgelb.  Die  Hinterschenkel 
unten  und  die  Hinterschienen  (ausser  Grund  und 

Ende)  meist  schwärzlich.  Länge:  G'/i  mm. 
Ecuador. 

Tettigonia  larvatula  n.  spin-.  In  Grösse,  Gestalt, 
Kopfbildung  und  HaupttUrbung  au  T.  ferfui/aliiln  ni. 

.lahrg.  XVI,  No.  14  dieser  Zeitschrifc  erinni'rml, 
durch    den    kürzeren,    schwarzgezeicbneteu    Scheitel, 
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die  helle  Brust  uud  Beiiio  ii.  s.  w.  leicht  zu  untor- 

scheideu.  Kopf  obeu  eben,  in  der  Mitte  wenig  länger 

;ils  am  inneren  Augenrund,  leichtbogenseitig  stumiil- 

winklig  vorspringend,  von  der  Seite  gesehen  etwa 

rechtwinklig  mit  deutliche)',  schwachgescliärfter 
Vorderkante;  die  Stirn  massig  gewöll)t,  glanzlos. 
Freie  Seitenrändor  dos  Halssehildes  iiioiir  als  h;ilb 

so  lang  als  das  Pronotura  in  der  Mitte,  nach  vorn 

leicht  konvergent.  Etwas  schmutzig  orange-rot; 

drei  in  ein  Dreieck  geordnete  l'unktllecken  des 
Scheitels,  das  Gesicht  (ausser  den  weissgelben  .loch- 

stückeii,  Fühlern  und  äusseren  Wangenrändern)  und 

der  Bauch  scliwarz.  Die  schmalen  hinteren  Se;i;ment- 
ränder  bei  diesem  letzteren,  die  Brust  und  die 

lieine  weissgelb.  Ein  schwärzlicher  Längswisch 

nimmt  das  ganze  Innere  der  Flügelderken  ein  und 

überragt  nach  hinten  weit  die  Clavusspitze,  im 

Apikaiteil  des  Coriums  ist  er  breit  sclimulzig  gelb- 

liyaliu  gerandet.  Länge  mit  Flügeldecken  7'Ai  mm. 
—  Ecuador. 

(Fortsetzung  tolgt). 

Meine  Excursion  von  1901 

vuii  Paul  Born,  Hcrzogenliurhsei'. 

(Fortsetzung.) 

Vom  Lärm  der  Soldaten  merkte  man  wenig 

Einige  davon  sassen  in  einem  Zimmer  des  Erd- 
geschosses stille  beim  Wein,  die  meisten  aber  schien 

derten  in  der  Umgebung  herum.  Als  wir  nach  dein 
Abendessen  mit  den  Offizieren  im  Freien  plauderten, 

gab  es  plötzlich  Aufruln.  Der  heute  anwesende 

Wirt,  wie  es  scheint  ein  wohlhabender  Mann  uud 

grosser  Viehbesitzer,  Bruder  des  Eigentümers  der 

grossen  Alpe  Castiglione,  und  seine  Knechte  eilten 
mit  Stricken  hinaus,  warfen  sich  auf  einzelne  Schafe, 

banden  sie  und  schleppten  sie  an  einen  Haufen.  Ich 

begrift"  zuerst  den  Lärm  nicht  und  erluhr  dann  auf 
mein  Befragen,  dass  eine  Anzahl  Schafe  von  einer 

benaclibarten  Alpe,  welche  verseucht  war,  herübei 

gekommen  und  sicli  unter  die  hiesigen  gemischt 
hatten.  Wie  es  scheint,  herrscht  dort  eine  bösartige, 

Starrkrampf  ähnliche  Krankheit,  vor  welcher  die 

Leute  einen  grossen  Respekt  hatten.  Da  alle  Schafe 

gezeichnet  sind,  so  wurden  diese  Eindringlinge  rasch 

heraus  getunden,  geknebelt  uud  bei  Seite  geschafft 
und  dem  betreffenden  Hirten  eine  jedenfalls  nicht 

sehr  freundliche  Einladung  geschickt,  dieselben  sofort 
abzuholen. 

Nun  gab's  noch  Musik;  die  Militärkapelle  gab 
auf  dem  Platze  vor  der  Kirche  einige  Stücke 
zum  Besten.  In  einem  Konzertsaale  hätten  mich 

dieselben  jedenfalls  nicht  sehr  befriedigt,  aber  hier 

(li)en  klang's  schön  in  die  feierliche  Nacht  hinaus, 
da  oben  war  Alles  schön  und  Alles  herrlich.  Dann 

.Vpell,  eine  längere  Ansprache  des  Hauptmanns 

und  Znpfenstreich,  dem  auch  wir  Folge  leisteten 
und  in  kurzer  Zeit  herrschte  die  tiefste  Stille  im 

Sanctuarium  St.  Anna. 

Heute  eroberte  icli  :  i  2  Carabus  putzeysianus, 

gleiche  Form  wie  am  Cd  Druos,  uud  an  kleinen 

i'dleopteren:  Cicindela  gallica  Brüll,  l,  Nebria  ca- 

stanea  Bon.  4,  Bcmbidium  glaciale  Heer  '^,  Calathus 
melanocephalus  L.  1,  Pterostichus  validiusculus  Chd. 
18,  impressus  Fairm.  1,  Amara  apricaria  Payk.  11, 

ranhii  psißhcepliala  Dan.  5,  Harpalus  aeneus  F.  :i, 

honestus  Duft.  3,  Cymindis  vaporariorum  L.  4,  hu- 
meralis  F.  1,  Philonthus  nimhicola  Fauv.  4,  Apho- 

dius  mixtus  Kolbe  1,  Diacanthus  aeneus  L.  .S,  Can- 
tharis  fibulata  Maerk.  3,  Otioriliynchus  griseopune- 
tatus  sellae  Stierl.  8,  tener  Stierl.  1,  Adimonia 

tanaceti  L.  2. 

Am  andern  Tage,  G.  Juli,  zogen  wir  wieder  um 

5  Uhr  aus,  vom  Sanclnarium  St.  Anna,  nordwestlich 

längs  der  Halde  emporsteigend,  dem  Col  della  Bra- 
varia  zu.  immer  höher  und  höher  über  Alpweiden 

und  Geröll,  oft  an  sehr  abschüssigen  Stelleu  vorbei, 

wo  der  Pfad  kaum  mehr  einen  Schritt  breit  hoch 

über  schaurigem  Abgrunde  vorüi)or  fülirte.  Etwas  vor 
der  Passhöhe  machten  wir  einen  Abstecher  gegen 

den  Gipfel  der  Cima  di  Tesima  hin,  wo  wir  eifrigst 

Steine  wälzten,  aber  ohne  Erfolg.  Nun  stiegen  wir 

wieder  abwärts  und  von  da  nach  der  Passhöhe,  die 

wir  um  11   Uhr  erreichten. 

Auf  der  andern  Seite  kamen  wir  zunächst  in 

eine  schöne,  aber  noch  nicht  ganz  schneefreie  Mulde, 

welche  sehr  „carabonmässig"  aussah.  Leider  wurden 

aber  unsere  unter  brennender  Sonnenglut  gemachten 

Anstrengungen  sehr  bescheiden  belohnt.  Mehrere 

Stunden  wälzten  wir,  langsam  abwärts  steigend,  eine 

Unmasse  von  Steinen,  erbeuteten  aber  nur  sehr 

wenige  Caraben.  Die  ganze  Gegend  ist  nun  einmal 

sehr  schlecht  damit  versorgt.  Dann  zogen  wir  rascli 

abwärts  über  lang  gestreckte  Scbneelelder,  Ueberreste 

von  Lawinen,  die  sich  bis  fast  zu  den  Bädern  von 

Vinadio  hinab  erstreckten,  (Folgen  einer  höchst  un- 

rationellen Abholzung),  dann  über  grüne  aber  etwas 

magere  Alpweiden  und  schliesslich  durch  frisch 

grüuen  Lärchenwald  hinunter  in  das  Valle  della  Tra- 
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ver^ii,  wo  wir  etwas  nacl)  3  Ulir  in  den  Tlieniieu 

vou  Viiiadia  uusein  Eiuzug  hielten. 

Nachdem  wir  in  dem  grossen  Gebändecomjilex 

unsere  Zimmer  bezogen  und  das  Postbureau  autge- 
sucht hatten,  setzten  wir  uns  in  die  herrliclieu 

schattigen  Anlagen  zum  Ausrulien.  Freund  Stock 
machte  zunächst  seinem  Namen  Ehre,  indem  er 

seine  Nase  sofort  in  die  Zeitungen  steckte,  von 
denen  wir  seit  unserer  Abreise  keine  mehr  zu  Ge- 

sicht bekommen  hatten.  Icli  war  weniger  neugierig, 
zu  erfaliren  was  die  Menschheit  unterdessen  ohne 

unser  Mitwirken  alles  angefangen  hatte.  Ich  iiabe 

immer  ein  wenig  das  Gefühl,  das  Weltgetriebe  stehe 
stille,  wenn  ich  mich  auf  der  Käferreise  befinde; 

viel  Wichtiges  war  denn  seither  audi  nicht  geschehen. 

Dann  kosteten  wir  das  hier  emporsjirudelnde 

heisse  Schwefelwasser  und  kamen  zur  Ueberzeuguug, 
dass  wir  doch  leicht  ein  besseres  Getränke  finden 

könnten,  worauf  wir  uns  in  das  Schwimmbassin  be- 

gaben, in  welchem  wir  uns  einige  Zeit  herum 
tummelten.  So  ein  Bad  nach  übevstandenen  Stra- 

pazen ist  doch  immer  eine  lierrliche  Wohltat. 

Etwas  weniger  augenehm  fand  ich  eine  im  Bassin 

befindliche  und  nacliher  laugsam  au  der  Wand  em- 
por kriechende  Schlange,  eine  häufige  Erscheinung, 

derentwegen  sich  hier  niemand  aufregt,  da  es  eine 

harmlose  Art  ist,  von  welcher  das  ganze  Bad  wim- 
melt, wahrscheinlich  eine  Zamenis. 

Nachher  kamen  die  beiden  Badeärzte  zu  uns 

und  einer  von  ihnen  führte  uns  im  ganzen  Etablisse- 
ment herum,  zeigte  uns  die  Quelle,  die  Badzellen, 

Dampfkammeru,  Fangogruben  und  alle  Einrichtungen. 

Es  ging  hin  und  her  in  den  weiten  dunklen  Räumen, 
man  wusste  kaum,  »b  man  sich  über  oder  unter 

der  Erde  befinde.  Auch  einige  tote  und  teilweise  von 

Ameisen  skelettirte  Schlangen  lagen  umher,  ebenso 
mehrere  tote  Carabus  intricatus,  der  hier  sehr  häufig 

zu  sein  sciieint,  namentlich  am  Abhang  des  Berges, 
wo,  wie  in  Valdieri,  das  heisse  Wasser  unter 

Bildung  heilkräftigen  Mooses  über  einen  Felsen  hin- 
unter fliesst.  Endlicli  fragte  uns  der  Doktor  ob 

mir  ihm  sagen  könnten,  was  das  wol  für  sonderbare 

Tiere  seien,  die  namentlich  Nachts  in  den  Bade- 
räumeu  an  den  Wänden  herum  spazieren,  mit  sehr 

langen  Beinen  und  Fühlern.  Da  diese  Mitteilung 

namentlich  Freund  Steck  seiir  interessirte,  so  wünschte 

er  sehnlichst  diese  Tiere  zu  sehen,  aber  es  Hessen 
sich  momentan  keine  erblicken.  Wir  baten  deshalb 

den  Doktor,  am  Abend  darauf  fahnden  zu  lassen. 
Nachher     machten     wir    nocli    mit    ihm    einen 

Spaziergang  in  der  nächsten  Umgebung  des  Bades 
und  als  das  hmgersehnte  Glockenzeichen  ertönte, 

stürzten  wir  uns  wie  hungrige  Löwen  au  die  Table 

d'hôte,  jedoch  auf  unseren  Wunsch  separirt  von  den 
Kurgästen,  welche  uns  aus  einiger  Entfernung  be- 

wundern durften.  Was  da  alles  aufgetragen  wurde 

war  sehr  fein  und  schmeckte  herrlich,  namentlich 

uns  hungrigen  Käferern.  Die  ganze  Kost  ist  hier 
noch  reichlicher  als  in  den  Bädern  von  Valdieri, 

aber  auch  teurer.  Item,  es  ging  sonst  auf  unserer 

ganzen  Reise  meistens  recht  primitiv  zu  und  es 
schadete  deshalb  nichts,  dass  wir  hier  so  recht  voll 

gtfüttert  wurden.  Im  Ganzen  aber  behagt  mir  eben 

doch  die  Einfachheit  der  Berge  besser,  und  der 

Magen,  besonders  aber  auch  das  Portemonnaie  ver- 
tragen auf  die  Länge  eine  solche  üeppigkeit  nicht 

gut. 

Nach  dem  Essen  setzten  wir  uns  noch  vor  das 

gegenüber  liegende  aber  ebenfalls  zum  Bade  ge- 
liörende  Restaurant  zu  einer  Tasse  Katfee  und 

wurden  hier  von  den  Kurgästen  in  freundlichster 

Weise  über  unsere  Ziele  und  unser  Treiben  iuterpellirt. 

Einige  derselben,  namentlich  auch  Damen,  zeigten 

grosses  Interesse  für  unsere  Bestrebungen  und  unsere 
touristischen  Leistungen  imponirten  ihnen;  wir 

fühlten  uns  schon  ein  wenig  als  die  Löwen  der 

Saison.  Es  ist  überall  dieselbe  Erscheinung,  die 
Leute  hätten  Freude  an  der  Natur  und  ihren 

Wundern,  weiui  man  sie  ihnen  auf  dem  Präsentir- 
teller  brächte,  aber  das  Kraxeln  und  Steinewenden 

kommt  ihnen  doch  ein  bischen  hart  vor,  mir  aber 

ist  es  ein  Vergnügen  und  eine  Wohltat. 

Bevor  wir  zu  Bette  gingen,  machten  wir  noch 
schnell  eine  Excursion  in  die  Baderäume,  um  wo 

möglich  eines  der  geheimnisvollen  Tiere  zu  fangen. 

Richtig,  da  sass  eines  an  der  Wand,  also  drauf  los, 

aber  mit  einem  gewaltigen  Sprung  war  es  ver- 
schwunden. Erst  nach  langer  Mühe  gelang  es  uns, 

dasselbe  total  zerschlagen  zu  erbeuten.  Es  war, 

wie  Freund  Steck  richtig  vermutet  hatte,  eine  Art 

Ilöhleuheuschrecke,  nämlich  Dolichgoda  bormansi 

nach  Ansiclit  Brunner"s  von  Wattenwyl,  der  die 
Tiere  bald  nachher  in  Bern  sah.  Das  Insekt  war 
bisher  uur  aus  Corsica  bekannt. 

Heute  gab's  für  mich:  5  Carabus  putzeysianus, 
ebenfalls  gleiciie  Form,  wie  am  Col.  Druos  ge- 

sammelt.   Au  andern  Coleopteren  fing  ich: 

Nebria  castanea  Bon.  1,  angusticoUis  microcc- 
jihala  Dan.  1,  Laemosteuus  janthinus  coeruleus 

Dej.  li»,  anguslatufi  Dej.  l,  Calathus  melanocephalus 



181     — 

L.  1,  PterosticliUî^  validiusculus  Chaud.  16,  Aiiiaia 

cardui  2)syUoC(pliala  Dan.  4,  Harpalus  lionestus 

Duft  1,  Bembidium  bipunctatum  L.  1,  glaciale  Heer 
1,  Cyuiindis  humeialis  Fauv.  7,  vaporariorum  L.  5, 

Göezius  macrocephalus  devillei  Gaiiglb.  1,  Helo- 
phorus  glacialis  Villa  1,  Bynlms  pilula  L.  1,  Ge»- 
trupes  alpiiius  Hageiib.  1.  Apbodius  inixtus  Villa  1, 

depressus  v.  atiainentarius  Ev.  1 ,  Corymbites  cupreus 

F.  V.  aeiuginosus  F.  1,  Diacanthus  aenous  L  I. 

Fodabrus  alpiuus  Payk.  var.  anuulatus  Kiesw.  1, 

jiroccrulus  Kiesw.  1,  Cautiiaiis  fibulata  M.ieik.  2, 

Otiorrhyuchus,  griseopuactata  sellae  Stierl. 

(Fortsotziing  folgt). 

Neu- eingegangene  Preislisten. 

Wilhelm  Neubuiger,  Beiliu,  S.  Luiseii-Ufer  45: 
„Preisliste  No.  7  über  palaearctische  gespannte 

Schmetterlinge  und  präparirtc  Raupen-. 

Palaearktische  Coleopteren  mit  75"  u. 
Ich  oöerire:  Kliizotrogus  deserticola,  eburueicollis. 

tissiceps,  fuscus,  henoui,  numidicus,  persicus,  pili- 
collis,  pini,  procerus,  seidlitzi,  v.  falleni,  Haplidia 
chaifensis,  tissa,  Schizonycha  algerina,  Anoxia 
asiatica,  Triodouta  cioctipenuis,  cribellata,  Hyme- 
noplia  chevrola:i,  heydeui,  Adoretus  nigrifroas, 
Pseudosingliala  dalmaui,  Popiiiia  japonica,  Phyllo- 
pertha  algerica,  glabra,  v.  bayonuei,  lucasi,  qiieden- 
leldi,  Rhomliorrhina  japonica,  Epicometis  turanica, 
Leucoscfilis  amina,  noemi,  Gametis  subfasciata, 
Glycetonia  lulvistemma,  chrysosoma,  Potosia  aftlicta, 
bieti,  V.  tlorentina,  funesta,  v.  zoubkolti,  mimula, 

morio,  v.  4-punctala,  oblonga,  preyeri,  vidua, 
Aethiessa  llnialis  v.  barbara.  v.  siiuamo.-a  etc.  etc. 
Auswahlsendungen  werden  bereitwilligst  gemacht. 
Kein  Kaufzwang.  Auch  Tausch.  Ankauf  ganzer 
Sammlungen  sowie  Origiualausbeuten  gegen  Kasse. 
Viele  Anerkennungen. 

H.  Schulz,  Hamburg  22,  Hamburgerstr.  40. 

Je  tiens  à  la  disposition  des  amateurs  des  crânes 
de  chameaux,  ijue  je  livre  en  colis  postal,  le  crane 
à  15  frs.  tous  irais  compris. 

Henri  Cremona.  Beyrouth,  Syrie. 

Pap.  androcles.  Von  dieser  hochinteressanten, 
schöuen  Papilionide  werden  tadellose  gespannte  Stücke 
zu  6  Mk.  abgegeben.     Katalogswert  40  Jlk. 

K.  Dietze.  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  1. 

Coleopteren  von  Russland,  Kaukasus  und  Si- 
birien. (Preise  in  Pfennigen)  Cicindela  kraatzi  30, 

Calosoiiia  investigator  40,  Procerus  caucasiens  150, 
Carabus  kolenati  2()0,  7-i\irin:itns  40,  armeniacus  50, 
curaanus  75,  ledebouri  lUO,  duaricus  75,  excellcns 
40,  bosphoranus  100,  perforatus  300,  escbsclioltzi 
125,  roseri  75,  regalis  50,  eversmanni  100,  ibericus 
def.  80,  Lethrus  p'dolicus  15,  IJhizotrogus  tauricus 
20,  Hüuialoplia  limbata  15,  Anisoplia  zwicki  15, 
v.  ni^ra  20,  zubkoffi  15,  Huplia  jiollinosa  15, 
Ampliicoma  vulpes  15,  Cetonia  zubkotfi  15,  luci- 
dula  10,  viridiventris  15,  undulata  10,  Oxytbyrea 
longula  10,  Buprestis  dalmatina  50,  lederi  75, 
9-maculata  10,  Acmaeodera  Havofasciata  10,  Ant- 
haxia  chamoniillac  15,  Anatolica  eremita  25,  Pro- 

sodes  obtusus  25,  Pedinus  tauricus  1."),  Podonta 
turcica  15,  Zonabris  armeniaca  15,  4-punctata  10, 
adamsi  15,  impar  15,  14-punctata  15,  10-punctata 
10,  cioeata  15,  mannerheimi  20,  pusilia  15,  sericea 
15,  variabilis  10,  tloralis  10,  Apion  artemi'^iae  15, 
Cleonus  betavorus  20,  Leptura  variicornis  100, 
jaegeri  def.  50,  Allosterna  bivittis  25,  Stroniatium 
fulvum  25,  Purpuricenus  budensis  15,  Callimus 
femoratus  75.  Monobammus  pistor  20,  Dorcadion 
rufifrons  100,  eijuestre  15,  exclamationis  25,  erythrop- 
terum  15,  striatum  15,  Xeodorcadion  involvens  25, 

Cryptocepbahis  gamma  15. 
K.  L.  Bramson,  Elisabethgrad,  (Gouv.  Cherson)  Kussl. 

Autbocliaris  1-ieti  o  P'  Epinephele  narica  -^'P, 
comara  d^  P ,  lycaou  var.  mongolica  P,  Tiieda 
orientaiis  r^  P .  Coenonymplia  amaryllis  .P,  ipbis 

var.  mobametana  cj',  semenovi  rj",  Tripbysa  doiirni 
p,  Carterocepli.  christophi  cj",  Satyrus  autonom  var. 
sibirica  P ,  Luehd.  japonica  ij ,  Mesapia  peloiia  a", 
Polycaena  princeps  ö',  Smerintlr.is  carstanjeni. 
Arclia  reticulata,  Lagoptera  elegans,  Eupitli.  gratio- 
sata  (t^P,  nep'tata  (SP,  insigniata  ç^.  albi- 
punctata  cf  P  in  bester  (.Qualität  für  das  llöciist- 
gebol  abzugeben  oder  gegen  eutomol.  Litteratur  zu 
vertauschen. 

Udo  Lehmann,  Neudamm,  (Prov.  Brandenburg). 

Nordamerikanische  Papilio-Puppen:  zolicaon  150, 
ajax  100,  crespliontes  100,  asterias  «0,  philenor  75, 
turnus  45,  troilus  45  Ptg.  pro  Stück.  Ferner:  Deile- 
phila  alecto  125,  Sphinx  convolvuli  v.  dalmatina 
35,  Anthocharis  belia  25  Pfg.  pro  Stück.  Porto 
und  Packung  30  Pfg.  Nur  gegen  Voreinsendung 
oder  Naclmalime  des  Beirages. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 

Hciplengasse   15,  Oesterreicb. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »  s. 
NaturwissenschafLÜches  Institut 

i^egtündet  ibb'.i 
empßehlt  sein  äusserst  reiciilialtiges 

=  Lager  aller  natorwlssenscliaftliclieii  Objekte.  =^ 
Kiit^iloge  umsonst  und  jiortotrei. 
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llior:  fiaxiiii  Dtztl.  25  I'l't;.,  elocalii  15,  nuptit  In, 
-puiisa  2U,  proniissa  75,  paleacea  ."50,  duiui  2."), 
100  St.  12.".,  moiiuchii  10,  100  St.  60,  yaniamai 
(iO,  japonica  tiO,  ini  April,  veisicoloia  20.  Puppen: 

podaliriiis  St.  9  Pi's.,  inaeliaon  7,  polv.xciia  Id, 
ft'iisji  50,  anipliidamas  10,  ligiistri  10,  euplioibiao 

."),  elpeiior  6,  tiliae  9,  ocellata  8,  oloraiia  10,  jaco- 
liaeae  4,  casta  40.  smdida  40,  lanestris  5,  v.  skula 
:S0,  versicolora  25,  pyii  BO,  sjiiiii  30,  pivotiia  s, 
treniula  10,  trépida  15,  argciitina  .^5,  canuelita  40. 
tan  18,  crenata  60,  orioii  15,  coeiiobita  30,  vict^- 
riiia  100,  treitsclikei  200,  umnia  120,  alchyniista  60, 
viiiula  5,  Hyp.  iu  40,  prometliea  15,  ausser  VovUy 
Lists  über  fjespaimte,  billig«  Kalter  folgt  gratis. 
Tauscli. 

C.  F.  Kretschmer.  Falkenberg  o  Sch. 

Achtung! 

Auf  einem  hiesigen  Grundstück  wurde  eine  Urne 
mit  .Münzen  urigelälir  aus  dem  10.  bis  12,  Jalir- 
liuiidert  gefunden.  Hs  belindeii  sieb  einzelne  IJrakte- 
aten  dai unter.  Die  Urne  wurde  leider  zertrümmert. 

Die  Münzen  werden  kiiullich  abgegeben.  Hinzelne 
Stücke  werden  gngeii  Sicherheit  zur  Ansiebt  gesandt. 

K.  Dietze.  Plauen  i.  V  ,  Forststr.  55,  1. 

Ortner's  Comptoir.  Manufactur  und  Muehhand- 
hm';  Im  iv.toiiiol,..4i,.,  Wien  XVIII,  Dittesgasse  11. 
Folgende  Verzeichnisse  stehen  Interessenten  gratis 
und  franko  zur  Verfügung:  Katalog  No.  7  über 
eutomol.  Medarfsartikel  aller  Art  mit  ca.  500  Notir- 

unücM  und  300  .Abbildungen.  Littéral ur- Verzeichnis 
No.  1  Inhalt ■  Diiitera.  1130  Nummern.  Litteratur- 
Ni-rzeichnis  No.  2.  Inhalt:  Periodica,  Scripta  niis- 
cellaiiea,  Coleoptt-ra,  Lepidojitera,  Ilymenoptera,  Neu- 
roptera,  Ortbojitera  (Perlidae  et  Thysanura).  Ca.  2100 
Numuiern. 

Anzeige.  Frische  Sendung  Nordam.  Pupiien: 
P.  troilus  45.  tumus  45,  Th.  abbotii  68,  1).  iiis- 
1  ri|ita  100,  Pli.  achomon  loo,  Sni.  excaeentus  75, 
myops  75,  A.  octomaculata  -10,  E.  egle  32,  L.  cris- 

pata  ö.'j,  L.  scapba  45,  1>.  ministra  40,  T.  jtoly- 
phemus  35,  S.  cyiithia  20.  C.  promethea  18,  IM. 
recropia  22,  K.  imperialis  HO,  A.  senatoria  45,  K. 
c|uerceti  50  Pfg.  per  St.  Hei  Dtzd.  Bezug  billiger. 

Porto  unil   \'eri.    evtra.     Vers.  geg.  Nachn. 
Josef  Zikän.  Koniotau  (ISölimin), 

W'embeigg.  (i57. 

I']r\vaelisene  Agrolis  v.  daliuatina- Kaupen  Dtzd. 
Mk.  3.60.  Futter:  (iras.  In  AusSsicbt:  Kuju'.  i)udica- 
IJaupen  Dtzd.  Mk.  2.50,  Fultei  :  Gras.  Nehme  schon 
jetzt  Hestellungeii  auf  folgende  lebende  Reptilien: 
lllajdiis  tjnadrilineatus  Mk.  6.  ,  Amodytes  vipera 

I  60,  'i'arb.  vivax  1.20,  aesculaj)!!  1.20,"<.'al.  lacer- tina  1.  —  .  ledpardina  1.20,  Trupid.  tessellatus  -.80, 
/.am.  viridillavus  1.  —  ,  Lacerta  viridis  — .80, 

l'seuiloji.  italatii  —.MO.  Sendung  nur  per  Nach- nahme. 

Anton  Spada  in  Zara.  Dalmatien. 

WILHELM  NIEPELT.  Zirlau  b.  Freiburg  i.  S. 

SpIraHtiinder  zum  Präparireii  der  Lepidoptcren 
aus  feinster,  durchsichtigster  Cellulose  hergestellL 
billigstes  und  bei|uomstes  Material  zum  Spannen. 
Vt  rrätig  in  UoUen  zu  100  m  Länge  nnd  iu  folgenden 
Breiten,  passend  zu  meinen  SpAnnbretteru  : 
Breite  9  mm  15  mm  20  mm  ;U)  mm  45  mm 

Preis  20  Pfg.  40  Pfg.  70  l'fg.  90  Pfg.  12n  Pfg. 
Porto    10     ,        10     ,        10     ,        10     „       20    „ 

1000  Fangnetze  des  besten  Modelies   Hess   ich 
anfertigen.  Material  und 
Arbeit  prima.  Umfang 
100  cm,  à  Bügel  1,25 
Mk.,  mit  Beuteln  von 
Mull  à  2  Mk.,  feinstem 

englischem  Tüll  à  2.50 
Mk. ,  echt  schweizei 
Seidengaze  4  Mk.,  gegwn 

\oilierige  Kinsendung  d. 

Betrages,  portcdreier 

Ver.-andt.  sonst  10  Pl'g. Porto  für  In-,  20  Pfg. 
für  Ausland. 

Volle  Garantieleistung  für  Güte  der  Netze. 

Ofterire  in  baar  folgende  Scdtenheiten  :  Orn. 
eroesus  c^p  20  Mk.,  priainus  ç^  p  16,  hephaestus 

-j'P  5,  Papilio  hageui  cJ"  7,  blumei  sup.  7. 
Papilio  androcles  c^  8,  Amechania  incerta  <jp  20, 
Nyctal.  aurora  15,  Smerintlius  llybr.  metis  28, 
Urania  eroesus  6,  Smerinthiis  roseipennis  20,  mackii 
!).  austanti  9. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.  Kn- 
tiimohigiscbes  nnd  liiologiselios  Institut.  Goldene 
.Medaille  —  Dijdome  -  Prima  Keferenzen.  Aus- 
»valiKeiidiingen  europ.  nnd  exutiscber  Coleopteren  in 

la.  (.iualilät  zu  \'a  Katalegpreis.  Centurien;  l.i. 
Qual.,  .")0  Arien  znsammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Kica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko. 

Spec.  :  Kuteliden.  Buprestiden,  Cetouiden  und  Ceram- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Ka>anga 
am  Tanganyka-.See-AlVica  50  Arten  genadelt  oder 
niigenadelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 

sendungen europ.  und  exot.  Lepidoptereu,  lu.,  zu 

'  Katalogpreis,  (.'enturien  la ,  zus.  Africa,  Snd- 
America,  Borneo  etc  50  Arten  6  .'lO  Mk  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfü.sso  und  Skorjiione,  Nester  und  Bauten. 
ISiidogiscIie  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Hinrielitung  biologischer 
.Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  volle 
Albeit  ilem  entomolog.  Institut  widmen.  -  Zur 
Ifesiehtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsenduugen. 
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Meine  Centurien  uutersrln'ideii  sich  vou  allen  amleiii  an- 

gebotenen dadurch,  dass  jedes  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 
Ueber  deren  unerreichte  und  grandiose  Zusamnienstellurg 

liegen  Dutzende  von  Aneikennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

inn    IstUÜ    I^Üfor  i"  35— 40  meist  grossen  Arten
,  darunter 

lUU    JdV(l''^ulCi    seltene  Lucaniden,  CetonidenundCeram- 
byciden  Mk.  \2.b0. 

inn    Dahio    l^äfor     i'^'^uter  Euohroma  gigantea,   gvo.sse 

lUU    Ddllld'MItSI)    Cerambyciden,  r.nprestideuin40Arten 
Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  iti;:::!^^-';;:^ lina  in  Düten,  :iO— 'IG  Arten  Mk.   12.~. 

100  Honduras- Lepidopteren,  :::n::;îd;nS,,x:;: 
prächtige  Arten  in  lliiten.  :!0-40SpeciesMk.   14. — . 

Eine  Centurie  lierrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, 
darunter  Thecia,  Lycaeniden.  Satyridi'ii,  feine 
Pieriden,  Cohas,  Vanessa,  P.  xuthus,  xuthulus, 

nagasaki  efo.  Fast  siimtliche  Arten  im  Staudinger'- 
schen  Katalog.  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  iiiui' Sm- iiestor.  Partlirnos  virens  in  Düten,  30—40  Arten 

Mk.   15.-. 
incl.  Verpackung  und   Porto. 

Süd-  und  ostasiaiische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  griissen  Artenreihen.     Auswahlsi'iidunge/i  /.ii  Iii^'Usfcn. 

H.  FKIHKTOKFKK,  BtM-liii  i\H., 
Thunnstrasse  37. 

Neue  Etiquettenliste  (.Sammlungs-Verzeiclinis)  der 
Grossclimetterlingö  von  Europa  incl.  Transcaucasien, 
Arnieuien  und  angrenzendem  Gebiete  uebst  sämmt- 
lichen  Vaiiationen,  Aberrationen  und  notwendigen 
Synonymen  und  abgekürzter  Aiitoibezeicbnuiig,  sowie 

der  übrigen  baupi!<äclilich  füi'  den  Sammler  in  Be- 
tracht kommenden  Formen  der  palaearctischen  Mac- 

rolepidopteren-Fanna,  zusammengestellt  von  Wiliielm 
Neuburger  nach  dem  neuen  Staudinger-Kebel  Katalog, 
ist  ers(hienen. 

Die  Liste,  welche  ein  vorzügliches  Bild  der 
neuen  Gruppirung  der  europäischen  Schmetterlinge 
bietet,  ist  auf  gutem  Papier  einseitig  gedruckt  und 
ausser  als  Etiquettenliste  auch  als  Sammlungsver- 

zeichnis gut  verwendbar.  Es  ist  die  einzige  nach 
dem  neuen  System  geordnete  Etiquettenliste,  welche 
existirt  und  enthält  ca.  5600  Namen.  Die  Liste 

kostet  2  Mark  und  ist  nur  gegen  Voreinsendung 
des  Betrages  oder  Nachnahme  vou  Unterzeichnetem 
zu  beziehen. 

Tausch  gegen  Insekten  ausgeschlossen.  —  Brief- 
marken aller  Länder  werden  an  Zahlung  genommen. 

Wilhelm  Neuburger,  Berlin,  S.  42, 
Luisen  Ufer  45 

Lebende  Puppen.  Nachstehende  Arten  noch  ab- 
gebbar, l'reise  in  deutschen  Reichspfennigen  per 

Stück;  machaon,  levana,  ligustri,  pinastri,  ocellata, 
jacobaeae,  pudibunda,  lubricipeda,  scrophulariae, 
artemisiae,  argentea  je  10,  bombyliformis,  asella, 

tau,  morpheus,  zonarius  je  20,  versicolora  30,  proser- 
pina,  coenobita,  ramosa  je  35,  caliginosa  50,  pini- 
perda,  silvata  je  15,  Porto  und  Verp.  25.  Bei  6 
Stück  Dtzd.  Preis.  Ferner  einige  Hundert  Lema 
mcrdigera  L    gibt  ab 

Leopold  Karlinger,  Wien  XX  I, 
Brigiltaplatz  17. 

Abzugeben:  Pleret.  matronula  I.  à  Mk.  3.50, 
IL  à  Mk.  2.—.  Porto  extra.  Tausch  nach  Übeiein- 
kommen.  Auch  zirka  200  Arten  andere  europ. 
Falter  sind  zu  haben. 

Ubald  Dittrich,  Wien  ill,  Volkertstr.  23. 

Der  prächtigste  und  grösste,  grüngebänderte, 

zur  peranthus-Gruppe  gehörende  Papilio  bhimei,  ge- 
spannt nur  Mk.  7. — .  —  Dütenfalter  :  Prachtfalter 

aus  dem  aequatorischen  Afrika,  100  Stück,  ca 

40  Arten  nur  Mk.  25.—,  50  Stück,  ca.  40  Arten 
nur  Mk.  12.50.  —  Prächtige  Falter  von  N.  Borneo, 
50  Stück,  darunter  Attacus  atlas,  Ornitb.  ruficollis, 
nur  Mk.  10. — ,  100  Stück,  ca.  50  Arten,  darunter 
0.  ruficollis  A.  atlas,  farbenprächtige  Papilios  etc 
nur  Mk.  20.  —  .  Seltene  farbenschöne  und  formen - 
reiche  Falter  von  Batjan,  60  Stück  in  40  Arten, 
darunter  Oruithoptera  croesus  p  nur  Mk.  17.50, 
100  Stück  mit  Ornith.  croesus  d  p  und  vielen 

Seltenheiten  nur  Mk.  35.—.  —  Coleopteren:  50 
grosse  und  farbenprächtige  Käfer  vom  Tanganjika- 
See  ca.  40  Arten,  darunter  schöne  Buprestidon, 
Cetoniden,  Tenebriouiden  und  Cerambyciden,  nur 
Mk.  12.50,  100  Stück  mit  obigen  Gruppen,  darunter 
viele  Seltenheiten,  ca.  40  Arten  nur  Mk.  22.50.  — 
Von  den  Riesen  der  Süd-amerik.  Käferwelt,  von 
Dynastes  hercules  liefere  15  cm  lange  Exemplare 
für  nur  Mk.  25.—.  Kleinere  Stücke  15—20  Mk. 

Megasoma  typhon  riesige  c^  cf  nur  Mk.  20 — ,  riesige 
p  p  nur  Mk.  10.—  per  Stück.  Ferner  bringe  ich 
mein  grosses  Lager  vou  B  or  neo  -  Käfern  in  Er- 

innerung. 'Jlieodosia  telifer  mit  noch  hundert  an- 
deren prächtigen  Käfern  nur  Mk.  45. — .  Pseudoc 

chalcothea  auripes,  poniacea,  Odont.  lowei  und  viele 
andere  Prachtstücke,  50  Stück  nur  Mk.  15. — . 
Porto  und  Verpackung  extra. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Elsasserstr.  47  — 4S. 
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Dr.  0.  Staudinger  &.  A.  Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden 

Wir  hinten  nii  in  Lepidopteren-Liste  45 
(für  1902 1  (92  Seiten  groi^s  (iktav)  c;i.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  ;nis  allon  Weltteilen,  davon  ülier 
7.500  iiu>  diiii  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  giössteii 
.Sniteiilifiten  dabei;  ta  1400  ii'ii|t:ir  Raupen.  lebende 
Puppen.  Gerätschaften.  Bücher.  Feim  r  156  enotm 
billige  Centurien  und  Loose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  inissenrc- 
wöbi.lirli  ri'iclibaitijieii  List.-  ist  die  der  neuen  Auf- 

lage (li'Ol)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benntznng  ist  Uie  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
iivme)  ifir  Europäer  und  Exoten  verselien.  Preis 
der  Liste  I  50  Mk.  (180  Heller,  190  Centimes). 

Coleopteren>Liste   20    und  Suppl. 
21,  (122  Seiten  gross  Oktav)  —  Ca.  22000  Arten 
ilavcn  r_*.()OU  aus  dem  [lahiearkt.  Fauncngeli.ete  und 
73  sehr  preiswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit 

vollständigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 

nera) ver.sehen.  I'r,  is  I..'iO  .Mk.  (18(1  Hellerl.  — 
Liste  V  und  Vi  ('"^l  S.  liber  euro|>.  ihm!  cx.I. 
Hymenopt ,  Dipt .  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 

teren, (1.  800U  Arten  und  5U  sehr  empfililenswerte 
Centurien.  l>ie  Liste  ist  ebenfalls  mit  vollst. 
alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis  1  Mk. 
(1-0    Hellen  Listenveisand    gegen    Vorausbe- 
zalilung,  am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 
Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten  der  be- 

treffenden Gruppe  von  über  6  Mk.  nette  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  betiudliclien  Arten 
in  unseren  Listen  angebuteu  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  irut  als  Sammlungskataloge 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

i  ßöilclierii  Natur*- H'iiii 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen, 

l'erlrautterschalon  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Für  Händler. 

Wegen  Kaummangel  beabsichtige  ich  meine 
Sehmetterliugsvorrüte  im  beiläufigen  Betrage  von 

.')()()0  bis  4O00  .Mark  im  Ganzen  abzugeben.  Reflek- 
tanten belieben  sich  mit  mir  in's  Einvernehmen  zu setzen 

Heinrich  Locke,  Wien  XX  2.  Nordwestbahnhof. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  .surtout  en  bloc  et  au  protit  du  bien,  des  in- 

sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures vulgaires,  à  I  fr.  le  cent  ;  anti([uités  etc. 

ai  tides  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Achtung! 

Billige  Schmetterlinge  in  Loosen  und  Centurien  : 
âO  St.  Europ.  Khopalocereu  (Tagfalter)  in  öO  Arten 
Mk.  Ü.60,  50  St.  Europ.  Rliopaloceren,  dabei  viel 
Süd-Eiiiop.  50  Alten  7.50.  50  St  Heterocereu 
(Nachtfalter)  in  50  Arten  (J.50,  50  St.  Heteroceren 
dabei  viel  Süd  Kiirop.  50  Arten  7  50,  100  St.  Tag 
und  Nachtfalter  in  50  Arten  12.  -  ,  100  St.  in 
100  Arten  LS. 50,  100  St.  paarweise  15.-,  100  St. 
mit  viel  Siid- Europäern  100  Arten  15.—,  100  St. 
mit  Paru.  apoUonius,  mnemosyne  v.  gigantea  Stgr., 
Lyc.  astrarche  v.  mandschurica,  Lyc.  amor  Stgr.. 

phyllis,  Sat.  baldiv.  v.  turkestana,  Mam.  v.  schaku- 
iiensis  100  Arten  20.50.  Bemerke  ausdrücklich, 

dass  nur  tadellose,  frische  Exemplare  richtig  be- 
stimmt und  fein  präparirt  zum  Versandt  gelangen. 

Besondere  Wünsche  in  Bezug  auf  Familien  werden 
berücksichtigt.  Voreinsendung  dos  Betrages  oder 
Xacbnalime,  Verpackung  und   Porto  frei 

Ferner:  50  St.  Käfer  aus  Turkestan  und  Klein- 
Asien.  tadellos  und  richtig  bestimmt  in  30  Arten 
für  Mk.  (i,5(>,  100  St.  in  50  Arten  fur  10.50  incl. 

Porto  und  Verpackung.  Voreinsendung  oder  Nach- 
nahme. 

E.  Funke,  Dresden,  Ilopfgartenstr.  21. 

Insektennadeln  i;::,iS  ̂ IlS' 1  iefert Alois    Egerland.  Karlsbad,  Böhinen. 

Offerire  Lepidoptereu  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingideii, 
Micrcdepidoptereu,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apnUinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo ,  Euprepia  oertzeni.  Die  Puppen 
von  I).  apollinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
^^BaaHü^^^B^^^H^B^^^i^^^^^^^^^Ba  Beyrouth,  Syrie. 

Kirviii.Hu.  >«rU(U.  KipaillUon  >.  l-riK  icyiil'i  l:rb*Blll/.iIrlrh-ll..liinK«n.      -    K*d»kllaii  t   U.  BUll  -   Uraok  T.  .laciiuu  llullnona.   l'Marnr  MableiMf,  Zflrlch. 

Orient  Reise  nach  Aegypten  und  Palästina 
eigens  für  Naturforscher  speziell  Entomologen. 

Abreise  gegen  Mitte  April.  Dauer  4")  läge. 
ScIiitV  L,  Eisenbahn  II.  Klasse.  I'reis  Müiiclien- 
.Miincben:    1600  Mark.     Näheres  durch 

Dr    0    Schmiedeknecht,  Blankenburg  i  Th. 
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XV[.  Jahrgang. 

Socielas  enlomologica. 
,,Societas  entomologica"   -e;;ründet  1886   von  Fritz  RiihI,    fortgeführt    von    seinon  Erben    unter   Mitwirkun:;    bedeutender  Entomologen    und 

;iii--ijii/ri('hn('ter  I'üchiniiinnT. 

Journal  de  la  Société  entomologîque  Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

internationale.  Entomologenverein.  International-Entomological  Society. 
Toutes  los  correspoiidiuices  devront  être  adressées  Alle  /usi-lniften    an    den   Yereia    sind    an    Ih-rrti  All   Irtters    for  tlie  Society  nrc    to   üe    direetod   to 

aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    Rühl    à  Zurich-  Fritz   Riihl's    Erben    in  Zürich=Hotting:en  zu  Mr.  Fritz  Riihl's  heirs    Jit  Zurich=Hottingen. 
Hottingen.    Messieurs  les  membres  de  la  société  rîehten.     J)ie  Herren  Miti-lieder    des  Vereins   wer-  Tlie  members  of  tlie  Society  are  kiiidlv  requested  to 

•^oiit  priés   d'envoyer   des    contributions   oriifinales  den  freundliciist  ersueht,  Oriijinrtlbeiträife    für  den  send  original   cnntributions  for  the  scientific    pari 
[loiir  la  partie  scientilbiue  du  journal.  wisseiiselmftlielien  Teil  des  Blattes  einzusenden.  of  the  paper. 

Jährüeher  lïeitra;,'  für  Mir^^Iieder  Tr.  In        5  H.        8  Mk.  —  Die  Mitglieder  ^eniessen  das  Recht,  alle  auf  Kntoniulo-ie  Uezu::  nehmenden  Annoncrn 
liiisteiifrei  /u   in>*erireM.      Wiedcrlioluhi;-''ii    lie^  uleiilieii    Inserates  werden  mit  lu  Cts.        8  Pfeiinîic  P*'i"    (    m;il  i;esp;iheiie  Petitzeile   bereelnict.   —   Für  Nieht- 
mit-lieder  l.eträ-t   der  Iii-^eitioiispreis   per  4   m^l   -espallene   PeHl/.eile  -lo  Ct-.         ÜO  Pf-.  —  Oas  Verein^ljlatt  erselieint   monatlich  zwei  Mal  (am   1.    und  l.'i.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 
'  nur  die   Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Die  Raupe  von  Stauropus  fagi.  L. 
Eine  Miscclle  von  B.  SlevoKt. 

Staiirojnis  fagi  !  wird  mancher  verwundert  aus- 
riifon.  wer  ist  noeli  im  Stande,  über  dieses  entonio- 
logisclie  Haustier,  das  so  vielfach  gezüclitet  und. 

l)csclirieben  worden  is*",  etwas  Neues  zu  sagen? 
Nun,  vielleicht  dürften  doch  meine  jüngsten  ßeob- 

achtiingeu,  welche  ich  in  Bezug  auf  die  Raupe  ge- 
macht, von  allgemeinerem  Interesse  sein  und  erlaube 

ich  mir  hiemit,  dieselben  zum  Besten  zu  geben. 
Durch  die  Freundlichkeit  unseres  verehrten  Mit- 

gliedes, Herrn  W.  Caspari  II,  Wiesbaden,  erhielt  ich 

im  Juli  1901  15  fagi-Eier  zugesandt,  vou  denen 
etwa  die  Hälfte  bereits  auf  der  Heise  in  der  Feder- 

pose geschlüpft  war.  Während  ich  mich  mil  der 

Befreiung  der  fast  .Ameisen  gleichenden  Baulichen 

aus  ihrem  uufreiwilligeu  Kerker  beschäftigte,  duich- 
brach  vor  meinen  Augen  der  Best  die  Eihülie.  Im 

auffallenden  Gegensatze  zu  der  Trägheit  des  erwach- 
senen Tieres  bewegten  sich  die  jungen  Erdenbürger 

recht  lebhaft.  Anfangs  war  ich  in  V'erlegeniieit, 
welche  bei  Hofmann  angefühlte  Nahrungspflanze  ich 

ihnen  reiciien  sollte.  Buchen  gedeihen  in  unserem 

nordischen  "Klima  nicht  mehr.  Blätter  von  Eichen, 
Erlen,  Weiden  u.  s.  w.  wollten  sie  nicht  fressen. 

Da  flel  mir  plötzlich  ein,  dass  ich  vor  vielen  Jahren 
liier  in  meinem  Garten  zwei  Kaupen  dieser  bei  uns 

so  seltenen  Art  an  Hasel  gefunden  hatte.  Probiren 
geht  bekanntlich  über  Studireu!  Also  machte  ich 
den  Versuch,  den  kleinen  AusJändein  dieses  Futter 

zu  reichen  —  und  siehe,  sie  mach' en  sich  sofort 
voll  Heisshunger  über  dasselbe  her.  Leider  hatte 

ich  nicht  daran  gedacht,  dass  fagi  keine  Erd-  sondern 
Lnftrniqie  ist,  die  selbst  in  erwachsenem  Zustande 

sich  nur  mühsam  längs  des  Bodens  bewegen  kann. 

Anstatt  ihnen  mithin  sofort  kleine  Zweige  hinzu- 

stellen, beging  ich  die  Unvorsichtigkeit,  lose  Blätter 

in  die  Zuchtgläser  zu  legen.  Alle  Käupchen,  welche 
nächtlicher  Weile  von  den  Blättern  fielen,  gingen  zu 

Grunde,  während  nur  solche,  denen  die  Möglichkeit 

geboten  war,  an  Stengeln  emporzuklettern  und  sich 

anzuklammern,  einen  gedeihlichen  Fortgang  nahmen. 

In  den  ersten  sechs  Wochen  wuchsen  sie  übrigens 
ziemlich  langsam  und  nur  gegen  Ende  August  ging 

ihre  Entwicklung  auffallend  schnell  vorwärts.  Das 

erste  Exemplar  spann  sich  am  11.  (24.)  September 

ein,  die  übrigen  Tiere  folgten  ihm  zwischen  dem  16. 

(29.)  und  19.  (2.  Oktober)  September.  Bemerkens- 
wert ist  es,  dass  letztere  sämtlich  unter  Benutzung 

der  Futterblätter  ihren  Kokon  an  den  glatten  Wänden 

der  Gläser  befestigteu.  Zur  völligen  Herstellung 

derselben  brauchten  sie  3 — 5  Tage,  während  z.  B. 
h.  potatoria  und  andere  damit  in  einer  Nacht  fertig 
werden.  Ausserdem  ruhten  die  Raupen  ungefähr 

10  Tage  unverwaudelt  im  Gehäuse. 
Nun  komme  ich  aber  zum  Hau}iti)unlä  meiner 

Wahrnehmungen.  Ziemlich  allgemein  herrscht  näm- 
lich die  Ansicht,  dass  es  nicht  ratsam  sei,  bei  der 

Zucht  mehrere  Raupen  in  einen  Behälter  zu  tun, 
weil  sie  dann  wütend  auf  einander  losfahren  und  sich 

gegenseitig  die  langen  Vorderfüsse  abbeissen  sollen. 
Weil  mir  nun  diesmal  ein  reiches  Material  zur  Ver- 

fügung stand,  wollte  ich  es  darauf  ankommen  lassen 

und  setzte  je  drei  Tiere  in  ein  Glas.  Mein  Sammel- 
fround  Herr  W.  Caspari  hatte  mir  »ämlich-  hei 

Uebersendung  der  Eier  in  seinem.i^reiben  Ijemeikk 

dass  die  zukünftigen  Raupen  GasCBwisto:  sei^n,  .jalpo-t 
einer  Mutter  entstammten.  Sollien  siéifdenu  wirkiicn,. 

dachte  ich,    Raupen-Brüder   undX^^flÇïj^^fti'tL,  « 
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feindlicli  gegt-iiüborstplien,  wie  dies  leider  so  liiiiilijit 
l)ei  ileii  Meiisclieiiliinderii  vorkoimnt.  Lud  sielie, 

ich  wurde  in  dieser  Hiiisiclit  angenehm  enttäuscht  ! 

Wie  nß  gesrhnh  ex,  da.is  alle  (hei  Raupen,  welche 

sieh  in  dcwsrilicn  (Hm^c  bifundni.  friedlirh  hinfir 

eiiinndcr  auf  einem  /.ivii(jc  snssen,  ja  iiioiirhiiKil 

über  einander  nr;il.rorhen,  ohne  sich  fieffenseiti;! 
je  ein  L<id  zu  tun.  So  braclite  ich  neun  Stück 

glfieklicii  zur  Ver])iiip|iuii,'.  l'ebri<,'ens  will  ich  die 
sicheren  Heobachtungen  der  Herren  vom  Fache  in 
üeziiR  auf  das  feindliche  Gebahren  der  lîanpe  bei 

Hepegnuiii,'  mit  einer  anderen  ihres  Ge.-cblechies  keines- 

wegs in  Zweifel  ziehen,  u-iu/c  aber  trotzdem  die 
allerdings  noch  nicht  bewiesene  Behauptung  auf- 

zustellen, dass  es  sieh  in  diesen  Fällen  um  Ab- 
kömmlinge  verschiedener  Mütter  handeln  muss, 

leährenil  solche  liuupeu,  welche  demselben  (ielege 

entstammt  u.  friedlichere  Gesinnung  zu  hegen 
scheinen. 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren -Fauna   des  Traun-   und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(V'iin  Ferd.  Himsl,  Linz.) 
(Kditsctziiiii:  I 

S  e  1  e  n  i  a 

lunaria  Schill".     ').   1!.  9.    l'unius,  (^iieicus.    I'öst- 
lingberg,  Diessenleitben. 

tetralunaria  Hufn.    5.  R   l».  Prunus,  Uubus.    I'öst- 
lingherg,  electr.  Licht  nicht  selten. 

I'  e  r  i  c  a  1 1  i  a 

syringaria  L.    5.  7.  s.  i;.  (i.  7.  !).    Loniceia  xyln- 
steum.  Schiitenberg. 

Odontopera 

bidentata  ("1.   .">,  (i.  K.  H,  !).   I'inus,  Abies.    Pfist- 
lingberg,  Grainastttlen, 

II  i  ni  era 

pennaria  I,.  njn.  i;.  .■■.,(;.    (Ruckus,   Betuhi.   I'ösl- 
lingberg. 

I']  u  r  Y  in  n  n  e 

dolnbraria  L.  r,,V,.  H.   U.  t;.n.  Tilia.    l'ostlingborg. 
A  n  g  c  r  0  n  a 

prunaria  L.  G,7.   lt.  0     5.    Prunus,  Corylus,  Car- 

pinus.     iûinighwcg    bei    Url'ahr,    I'iisllingbeij.'. 
V.  sordiata  Füssl.     Selten    iinîer   der  Stammform 

A  in  Uiesenbof  mehrmals  gefangen. 

l'.  r  .\  p  tcry  x 
samhucaria,  I..    li.7.   li.    bis  .'>     Sambucus,  Salix, 

lioniccra,  Hagen,  Scharlinz. 

li'  u  ni  i  a 

luteolata  L.     ."i.ß.    W.   8— lo      Trimus,    Corylus. 
Pöstlingberg,  Schiltenberg. 

Epione 
apiciaria  Schill".  7  — JO.  H.  5—7.    Populus,  Salii. 

Bahnhof  am  electrischen  Licht  nicht  selten, 

advenaria  Hb.    S.d.  H.  7,.S.    Vaccinium,  Fragaria. 

Pfeningberg,  PösUingberg. 

V  6 n  i  li  a 

macularia,    L.    r),6.    I{.    8-4.    Slacbys,   Mentha 
Pfeningberg,  Schiltenberg. 

M  a  caria 

notata  L.  5.6.  H.  6.8.  Quercus,   Betiila.  Pöstling- 
berg,  Pfeningberg. 

alternaria  Hb.  5.7.  U.  6.8.  Pinus.  Diessenleitben. 

signaria    Hb.    5.7    1!.    6.8.    Pinus.    Pfeningberg, 
Diessenleitben. 

iiturata    Cl.    5.7.    K.    6.8.    Pinus.    Pöstlingberg, 
Pfeningberg. 

P 1 0  s  e  r  i  a 

pulverata    Thnb.     Von    Herrn    Höchstetter    18!t7 
einen  Falter  gelangen. 

H  i  b  e  r  11  i  a 

defoliara  Cl.l(»,ll.   K.  ii,7.  (Quercus.  Pöstlingberg. 
P  h  i  ga 1 ia 

pedaria  F.   3,4  K.  5-9.    Prunus,    liachl,  H.isel- 

grabeii. H  is  ton 

hirtarius  Cl.  :'),4.  H.  5.0.  Populus,  Prunus.  L'iesen- 
hol,  electr.  Licht  am   Bahnhof. 

strataiius    Hufii.    3,4    M.    6   -9,    Quercus,    Tilia. 
Diesscnieithen,  olectr.  Licht  am  Bahnlmf. 

A  m  p  h  y  d  a  s  i  s 
betularius  L.  5,6.  II.  7  — Id.  Salix,  Populu.s.  Au- 

berg.  Pöi5tliiigberg,  Haselgraben. 
Boarmia 

secundaria  Lsp.  7,8.  lî.  -").<•  Piiea.  Diessenleitben. 
ahietaria  Hb.  ti,7  II.  5.  Picea.  Abies.  Pö.stlingberg, 

Bnchenau. 

lepandata  L.  6,7  H   5.  Quercus,  Carpinus,  Bet  nia. 

Nirgends  selten. 

rohoraria  Schilf.  6,7.  |{.  .">.  Quercus.  Pöstlingberg, 
Schiltenberg. 

lonsortaria  F.  4     6.    IL  .">.   Populus.  Salix.  Pöst- lingberg. 

crepiiscularia  Hb.  !>  -5.  7,8.   \\.  6.K,!),  Salix,  Al- 
uns, Piriis.  Gemein. 

consonaria   Hb.  4,.').    IL  8,'.i.    Beliila.    Tilia.  Pöst- 
lingberg, Pfeningberg.  AiihoL 
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imurtiiliiria  Hb.  4     G.  l».  6,7.  Aliius,  liolula.  Föst- 
liiigbery. 

G  II  0  |i  11  OS 

fiirvata  F.  Aiu  2b.  .hili    1S!I7  vmi  Henii  Huuiiki- 
mill  Herrn  Höclistetter  je  ein  Falter  gefangen. 

imllata  Tr.    Am  bO.  Juni   liiOl  am  Sclioberstein 

3   Falter  geran,eii. 

!']  Ill  a  tu  rga 
atoniiiria    L.    4-8     lt.    5—10.   Kiimex,  Caliuna. 

Gemein. 

{ Fuitsetziiiig  liil^t.) 

Meine  Excursion  von  1901 

vuu   Paul  Born,  Ili'i-zugrnln.cliser. 

(Fortsetzung.) 

Am  uäclisten  Morgen,  7.  Juli  marscbierlen  uir 
um  4  Ulir  ab.  Es  batte  am  Abeinl  und  in  der 

Nacbt  geregnet  und  der  Himmel  maclite  eine  etwas 

zweifelbafte  Miene  als  wir  strammen  Scbrittes  dtu'cb 
das  Viil  della  Traversa  hinauf  schritten,  zunächst 

über  prilrlitig  üppige  Wiesen,  dann  immer  steiler 

bergan  durch  Wald,  bis  wir  nucli  2'/2  stiindigem 
strengen  Marsche  einen  prachtvollen  Alpensee  er- 

reichten, an  dessen  Ufer  wir  unseren  sehr  reich 
assortirten  Proviantsack  zum  Frühstück  öllheten. 

Das  Wetter  hellte  sich  auf  und  bald  erfreute  die 

goldene  Morgensonne  unser  Herz  mit  Wonne;  es 
ist  doch  immer  ein  angenehmes  Gefühl,  beim  schönen 
Wetter  zu  wandern,  wenn  auch  die  Sonuenstrahlen 

sich  noch  so  fühlbar  macheu.  Vor  uns  erhoben  sich 

holic  Herggipfel,  zwischen  denen  eine  sanft  ansteigende, 

grösstenteils  noch  mit  Schnee  ausgefüllte  Mulde  zur 
Passhöhe  des  Colla  Lunga  hinaufführt.  Steine  gabs 

an  schneefreien  Stellen  zur  Genüge,  mehr  als  Caraben, 
von  denen  einstweilen  nichts  zu  bemerken  war.  Dann 

kamen  wir  in  den  Schnee.  Die  Wanderung  über 
diese  enormen  Schneefelder  hinauf  bei  brennender 

Sonnciigliit  war  recht  mühsam,  aber  wir  kamen  rasch 
vorwärts,  da  der  Schnee  noch  nicht  tief  aufgeweicht 
war.  Dann  erreichten  wir  ein  zweites  Plateau,  wieder 

mit  einem  See,  der  aber  noch  total  mit  Eis  bedeckt 

war.  Eine  weitere  Schneepartie  brachte  uns  auf  eine 

dritte  Terrasse  hinauf,  die  jedoch  noch  lange  nicht  die 

Passhöhe  war,  wie  wir  geglaubt  hatten.  Auch  hier 

Ijofand  sich  ein  prächtiger,  recht  ansehnlicher  und 

w^eil  weit  mehr  der  Sonne  ausgesetzt,  aufgefrorener 
See  mit  darin  herumschwimmenden  Eisbeigen.  Die 

Halden  ringsum  waien  mit  Steinplatten   übersiit  und 

lieferten  einige  (^arabeii,  während  der  Rand  der 
Schneefelder  von  Nebrien  wimmelte.  Aber  iiöher 

hinauf.  Steil  ging  es  nun  von  Block  zu  Block 
kletternd,  da  wir  vom  Pfade  abgekommen  wareii. 

lim  die  ganze  Halde  abzusuchen.  Endlich  erreichten 

wir  den  Grat  gegen  12  Uhr  hart  neben  der  Passhöhe 

Colla  Lunga.  Hier  hatten  wir  eine  prachtvolle  Aus- 
sicht auf  die  französischen  Seealpeu,  namentlich  ;iuf 

den  gerade  gegenüber  liegenden  imposanten  Dom 
dos  Mont  Moiiunier,  einen  famosen  Kecken.  In  weiter 

Ferne,  in  den  Basses-Alpes  verloren  sich  die  immer 
niedriger  werdenden  Gebirgszüge,  über  denen  sich 
ein  bläulicher  Duft  ausbreitete. 

Dicht   neben   der   für   die   Zollwächter   erbauten 

Steinhütte,    nur    einige  Meter  von  der  französischen 
Grenze  entfernt,  setzten  wir  uns  zum  Imbiss  nieder. 

Unterdessen    hatten    verdächtige    Nebelschleier    die 

nahen  Berggipfel  eingehüllt  und  plötzlich  überfiel  uns 

ein  Gewitter,  das  uns  aber  nicht  hinderte,  nach  Be- 

endigung der  Mahlzeit  au  die  Arbeit  zu  gehen.   Wir 
hatten  eben  sofort  gesehen,   dass  hier  oben  Caraben 

zu   finden   seien.     Glücklicherweise  dauerte  das  Ge- 
witter  nicht  lange    und  wir  verfolgtea  nun  langsam 

vorwärts  dringend  den  Gebirgsgrat  gegen  den  sanft 

ansteigenden   Gipfel,    die   Cima   della  Colla   Lunga, 
welche  nur  wenig  höher    ist    als    die  Passhöhe    und 
eroberten  noch  eine  hübsche  Anzahl  Caraben,  obschon 

dieselben   im  Verhältnis   zu   der  Unzahl  von  umge- 
wendeten Steinen  sehr  spärlich  waren.    Als  wir  dann 

mehr    in    die  Felsen    kamen    wo   jegliche    Ausbeute 

aufhörte,    kehrten    wir    wieder,    etwas   weiter    unten 

sammelnd,  nach  der  Passhöhe  zurück.     Unterdessen 

hatte    sich    der  Himmel    wieder    total    pechschwarz 

überzogen  und    wir    sahen    wol,    dass    eine    zweite, 
vermehrte   und   verbesserte  Aufiage   im  Anzüge  sei, 
doch  wir  Hessen  uns  einstweilen  nicht  stören,  sondern 

arbeiteten   bis   zum   letzten  Moment,   von  der  Pass- 
seite noch  etwas  nach  der  anderen  Seite  vordringend, 

bis  das  Gewitter   uns    auf  den  Fersen    war  und  die 

Blitze  iu  nächster  Nähe  nieilerzuckten.    Nun  galt  es 

rasch  vom  Grate  herabzukommen.    Im  Galopp  ging's 
durch    die    Sclineefelder    abwärts    um    zu   entrinnen. 

Allerdings    erhielten    wir   noch   eine  hübsche  Taufe, 
aber  da  das  Gewitter,    wie    es    gewöhnlich  der  Fall 

ist,    sich    hauptsächlich    über    den  Grat    und   Gipfel 

der  Colla  Lunga  hinweg  entlud,  so  kamen  wir  ziemlich 

gnädig  davon  und  trabten  munter   zir.     Die    ausge- 
dehnten   Schnoefelder,    die    uns    beim  Aufstieg    sehr 

ermüdet    und    aufgehalten    hatten,    wurden  förmlich 

durchsaust    und    gegen    5    Uhr    waren    wir    in    den 



l.s.s 
Hadern  von  Viiuulio  ziiiück,  wo  wir  uns  ziiiiäclist 

wioiler  ein  bir;ciien  im  Scliwininiliiissiii  lieiuni- 

tmnnielten,  nachlier  unsere  IJeutc  verpackten,  die 

Korrespondenz  erledigten  und  uns  zur  Tafel  setzten 
Nacliliei  erscliien  auch  der  Arzt  und  hatte  in  eimiii 

Kistolien  IS  von  «len  erwähnten  Heusdirecken.  Leider 

hatten  sich  einige  Exemplare  gegenseitig  beschädigt; 

es  sind  jedenfalls  sehr  liissi^e  Tiere. 

Heute  lin;;  ich  1  Carabus  intricatus,  typische 

Form  und  2()  putzeysianus,  gleiche  Kasse  wie  die  am 
Col  üruos  eroberten.  Durchschnittlich  scheinen  sie 

zwar  Schon  etwas  kürzer  und  breiter  zu  sein  als  die 

letzteren.  Zu  olierst  auf  der  Passhohe  fand  Freund 

Steck  auch  die  Flügeldecken  einer  ("alosonia  syco- 
|)hauta. 

Andere  gesammelte  Culeoiiteren: 

CiciudeJa  gallica  Brul.  3,  Nebria  castanea  Ijon.  2, 

aiiijusticoUis  microcephala  Dan.  3G,  Laemostenus 

jauthinus  coeruleus  Dej.  3,  Piatynus  pciroleri  17, 

rterostichus  truncatus  Dej.  1.  vuliiliusculus  Chaud. 

41,  cxternepunctatus  Dej.  1,  Amara  rurdiii  i)siillo- 

crpJinln  Dan.  20,  (|uenselii  Schönh.  "j,  llarpalusho- 
nestus  Dult.  4,  Cymindis  humeralis  Fauv.  1,  vapo- 
rariorum  L.  3,  Gcezius  macrocephalus  alpestris  Er.  l, 

t^uedius  ochropterus  Kr.  2,  Aphodius  mixtus  Villa  1, 

Bvrrhus  fasciatus  F.  1,  Diacanthus  rugosus  Germ.  .'J, 
aeneus  L.  15,  Meloë  violaceus  M;irsh.  I,  Otiorriiyu- 
clius  griseopunctalus  sellae  Stierl.  2,  fidvijxs  Gyll.  1, 

/«•ncr  Stierl.  10,  Liparus  glabirostris  Küst.  1,  Oreina 

viridis  Duft,  v.-ignltii  ('.   1. 
Bis  jetzt  hat:en  wir  uns  noch  keinen  Ruhetag 

gestattet,  nicht  einmal  einen  halInMi.  Heute  wollten 

wir  es  ileshalb  gemütlich  neiimen.  \Vir  scliliel'en 
zunächst  ein  wenig  aus  uml  marsciiicrten  erst  um 

7  riir  gemächlich  aus  den  Bädern  von  Viiiadio  aii- 
wärts.  Uns  war  herrlich  wohl,  ein  Prachtsmorgen, 
so  dass  es  eine  Lust  war  zu  wandern  durch  die 

waldige  Schlucht  hinab,  dem  Sturatale  zu.  Viel  zu 

unserer  Erleichterung  mag  auch  die  Wiitsliausrech- 
nung  beigetragen  haben,  aber  die  Vorpliegung  war 

sehr  gut,  die  grosse  Schaar  der  Scüwarzfräcke 

muas  auch  gelebt  haben  und  sie  hatten  teilweise  im 

Engadin  und  andern  Orten  gelernt,  was  man  Fremden- 
induslrie  neniit.  Wir  waren  also  vergnügt  und  guter 

Dinge  und  erreichton  gegen  il  Uhr  l'ianche,  wo  das 
Tal  der  Traversa  in  dasjenige  der  Stura  einmündet. 
Hier  wuiile  in  einem  einfachen,  netten  Wirtshäuschen 

gelrülistückt,  dann  marsrhierton  wir  wacker  das 

Stnratal  aufwärts  wie  zwei  sorgenlose  Mandwerks- 
bursclien.    Wir  .sahen  jedenfalls  amh  nicht  viel  anders 

aus  und  wurden  wtd  deshalb  bald  von  zwei  Cara- 

binier! angehalten,  denen  wir  verdächtig  vorkamen  ; 

unsere  Papiere  verschallten  uns  aber  sofort  den 

nötigen  Kespekt  und  wir  bummelten  munter  weiter 
und  lasen  hio  und  da  einen  kleinen  über  die  Strasse 

eilenden  Laufkäfer  auf  oder  einen  Hüssler,  welcher 

gravitätisch  einherschritt.  Die  Landstrasse  war  durch 

das  gestrige  Gewitter  schön  sauber  gewaschen  und 

staubfrei,  aber  die  Soimenstrahlen  lingen  nach  und 

nach  an  etwas  mehr  als  nötig  unsern  Durst  zu 

mehren  und  das  einzige  Wirtshaus,  das  wir  iu  Sam- 
buco  passirt,  sah  wenig  einladend  aus  und  war  dazu 
von  Militär  besetzt.  Es  waren  Genietruppen,  die 

hier  abkochten.  I'm  1  Öhr  erreichten  wir  Pietra- 
jiorzio,  ein  ansehnliches  Dorf,  wo  wir  uns  in  einem 

einfachen  aber  doch  noch  ganz  anständigen  Wirts- 
hause einquartierten.  Hier  ruhten  wir  aus,  nach 

dem  der  erste  Durst  gelöscht  war.  Dann  mnssten 

der  Schuster  und  der  Schneider  in  Anspruch  ge- 
nommen werden,  denn  namentlich  die  Schuhe  waren 

durch  das  ausgewaschene  scharfe  Gestein  sehr  mit- 

genommen worden.  Die  von  den  (direnwerten  Haml- 
werkern  dieser  Stadt  ausgeführten  Kunststücke  trugen 

nicht  gerade  zur  Verfeinerung  unserer  Toilette  bei 
und  namentlich  Freund  Steck  fand  es  von  nun  an 

hie  und  da  für  angemessen,  etwas  Kühle  zu  em- 
ptiiiden  und  den  Ueberrock  anzuziehen,  namentlich 

auf  der  Heimreise  in  den  .Städten.  Eigentlich  konnten 

die  Leute  hier  nichts  dafür,  dass  das  in  Pietraporzio 

übliche  Tuch  eine  andere  Farbe  hat,  als  dasjenige 

welches  mein  Gefährte  sich  in  Bern  für  seine  üoin- 

kleider  ausgewählt  batte,  auch  nicht,  dass  derselbe 

sich  einige  Male  auf  zu  scharfe  Steine  gesetzt  hatte. 
Am  Abend  schlenderten  wir  noch  um  das  sehr  ro- 

mantisch gelegene  Dorf  hioiim  und  gingen  frühzeitig 
zur  Kühe. 

(Fortsetzung  lidgt/. 

Litteraturbericht. 

Darboux  (i.  und  ('.  Houard:  Zoocecidien-Hilfs- 
buch.  Hiir.sbucb  für  «las  Sammeln  der  Zooieiidien 

mit  lierücksichtiguug  der  Nährpllanzen  l'Juropas  und 
des  Mittelmeergebietes.  Berlin,  Gebrüder  Bornträger 

s",   XI,  ti«  pp.   Mk.  2.    -. 
In  den  letzten  Dezennien  hat  die  Zoocecidien- 

forschung  einen  ganz  bodeutenden  Aufschwung  ge- 
nommen und  eine  Menge  neuer  Freunde  erworben. 

Für  diese  wird  das  vorliegeiulo  kleine  Buch  ein  sehr 
brauchbares  Hilfsmittel  sein,  ein  Naclischlagebuch 
zur  Unterstützung  des  Gedächtnisses,  liässt  Einem 
dieses  einmal  im  Stich,  wird  man  sofort  den  Schma- 
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rolzcr  del  gesaniiiieltcn  Gallo  wieder  tiudeii.  Sodaiiu 
cutliiilt  das  Buch  ein  Verzeicliuis  aller  auf  jeder 

I'llanzo  vorkomiuendeii  Galleu  nebst  (und  das 
ist  eine  "anz  besondere  Annehmlichkeit)  An- 
gal)e  der  Stellen  an  denen  die  Missbildun^en  auf- 

treten. Zu  diesem  Zweck  sind  eine  Anzaiil  ge- 
bräuchlicher Zeichen  angenommen,  die  hinter  den 

Namen  des  Parasiten  gesetzt,  den  Pllanzenteil  genau 
bezeichnen,  an  dem  die  Galle  erscheint.  Der  Preis 

von  '_'  Mk.  ist  in  Anbetracht  des  grossen  Nutzens 
ein  sehr  liilliger.  Im  gleichen  Verlag  ist  der  grosse 
illustrirte  systematische  Zoocecidienkatalog  derselben 
Autoreu  zum  Preise  von  24  Mk.  zu  beziehen. 

8",  585  pp.  8(J3   figg.  X. 

Briefkasten  der  Redaktion. 
Herrn  W.  in  S.     Sende   das   Gewünschte  in  der 

nächsten  ^Voche. 

Herrn  B.  S.  in  B.  Manuskript  mit  Dank  erbalten. 

Herrn  F.  L.  in  R.    Die  Falter  sind  schon  unter- 

Anmeldung  neuer  IVlitglieder. 

Herr  Emil  Sandin  in  Göteborg. 
Herr  0.   K.  Quien  in  Kafz. 
Herr  Carl  Fischer,   Geh.  Reg.  Hat.  in   Vpgesack. 
Herr    Karl    W.    Hiersemaim,    Huchhäiidler    und 

Antiquar  in  Leipzig. 

Domizilwechsel. 

Herr  Wilhelm  Neuburger  ist  nach  Halcusee- 
Ib'iliu,  Liitzenstr.   10  verzogen. 

Herr  W .  Caspari  in  Wiesbaden  nach  Wallufer- 
strasse 4. 

I'rachtvolle  Falter  ex  larva  1902  von  Doritis 
apoUinus  alt.  rubra  p  in  Anzahl  im  Tausche  gegen 
Aberrationen,  Varietäten  und  Zwitter  abzugeben.  Ge- 

fällige Angebote  erbittet 

Franz  Philipps,  Köln  a.  l!h.  Klingelpütz  49. 

A  vendre  oeufs  de  j'amamai,  au  prix  de  frs.  2. — 
le  cent;  réduction  pour  quantité.  Envoyer  l'argent 
avec  le  comnuinde.  S'adresser  au  Docteur  Hugues, 
directeur  du  Laboratoire  pratique  et  comparée  à 
Chomérac.     (Ardèche)  France. 

Willi.  Schlüter  in  Halle  a.  s. 
Naturwissenschaftliches  Institut 

gegründet  185ä 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenscliaftliclieii  Objekte,  z=i 
Kat.iloge  umsonst  nnil  portofrei. 

Arthur  Speyer,  Altena,  Köuigstrasse  217.  En- 
tomologiselies  und  biologisches  Institut.  Goldene 

Medaille  —  Diplome  -  Prima  Ket'erenzeu.  Aus- 
wablsendungen  europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 

la.  Qualität  zu  '/■>  Katalugpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  .")0  Arien-  zusarameng.  Africa,  Nova  Friburg, 
iirasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  ."),60  Mk.  franko 
Spec.  :  lluteliden,  Buprestiden,  Cetouiden  und  Cerani- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Cenlurie  :  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
ungenailelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
Sendungen  europ.  und  exot.  Lepidoptereu,  la.,  zu 

','■'  Katalogpreis.  Ceuturien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arteu  UM  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Lisekten,  Mimicry,  riesige  Spiuneu, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammluugen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  volle 

Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsenduugen. 

Der  prächtigste  und  grösste,  grüngebänderte, 

zur  perauthus-Gruppe  goböreiide  I'apilio  blumei,  ge- 
spannt nur  Mk.  7.—.  —  Dütenfalter  :  Prachtfalter 

aus  dem  aequatorischcn  Afrika,  100  Stück,  ca. 
40  Arten  nur  Mk.  25.—,  50  Stück,  ca.  40  Arten 
nur  Mk.  12.50.  —  Prächtige  Falter  von  N.  Borneo, 
50  Stück,  darunter  Attacus  atlas,  Ornith.  ruticoUis, 
nur  Mk.  10.—,  100  Stück,  ca.  50  Aiten,  darunter 
0.  ruticollis  A.  atlas,  farbenprächtige  Papilios  etc. 
nur  Mk.  20.—  .  Seltene  farbeuschöne  und  formen- 
reiche  Falter  von  Batjan,  50  Stück  in  40  Arten, 
darunter  Oruitbojdera  croesus  p  nur  Mk.  17.50, 
100  Stück  mit  Ornith.  croesus  d  P  und  vielen 

Seltenheiten  nur  Mk.  35.-.  —  Coleopteren:  .")<i 
grosse  und  farbenprächtige  Käfer  vom  Tanganjika- 
See  ca.  40  Arten,  darunter  schöne  Buprestiden, 
Cetoniden,  Tenebrioniden  und  Cerambycideu,  nur 
Mk.  12.50,  100  Stück  mit  obigen  Gruppen,  darunter 

viele  Selteuheiten,  ca.  40  Arten  nur  Mk.  22.50.  — 
Von  den  Kiesen  der  Süd-amerik.  Käferwelt,  von 
Diinantcs  hercules  liefere  15  cm  lange  Exemplare 

für  nur  Mk.  2.-).—.  Kleinere  Stücke  15—20  Mk. 

Megasoraa  typhon  riesige  cj'  ö"  ""i"  ̂ ^^-  20  —,  riesige 
p  p  nur  Mk.  10.-  per  Stück.  Ferner  bringe  ich 

mein  grosses  Lager  vou  Borneo -Käfern  in  Er- 

innerung. Theodosiii  teil  fer  mit  noch  hundert  an- 
deren prächtigen  Käfern  nur  Mk.  45.--.  Pseudoc 

chalcothea  auripes,  pouuicea,  Odont.  lowei  und  viele 

andere  Prachtstücke,  50  Stück  nur  JHü  15.—. 
Porto  und  Verpackung  extra. 

Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Elsasserstr.  47-48. 

Insektennadeln 
liefert  Alois 

weiss  und  .scliwarz,  1. 

yualitüt,    t'ederliart Egerland,  Karlsbad,  Biiliiiicn. 
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Offr.  llim;ila>a  Diili'iifalter  :  I's.  boutes  Mk.  4  öü, 

Orpli.  eritlioniiis  40,  Meaiidr.  evaii  1.50,  Dakli. 

sarpüdon  —.7."),  Idm.  djiuiniiiie  1.60,  Dich,  iiosi- 
macliiis  1.  —  .  C}r.  iiatt;i  2.  —  ,  Deiid.  cpjiaibas  —.60. 
(Jespaniite  Faller:  Scpli.  cliandia  oT  2.50,  Apat. 

paisvsatis  cf  1  -  ,  Atli.  zeruka  rj'"  1.  —  ,  cama  (^ 
1. —  p  150,  Lim.  zavia  1.40,  Kutli.  lubeiitina  5 

1.50  C  H.— ,  Jranciae  rj'  1,20  O  2.50,  phemius 
cs"  -.(iO  C  1,20.  kasava  (^  —.60  P  1.20,  lull, 
eudainiiiims  c^  1.60,  Har.  inariiiax  ,-^  1.75  p  2.40, 
jaliiKler  çf  I  80  p  4.50,  Aiith.  nivlitta  1.80,  Sat. 

jap.nica  d"  2  60  P  3.40,  A.  "  atlas  d"  '-^  •*') p  FliiKel:«p.  22  cm.  mit  selir  ki.  Feiiler  2,60. 
FeniiM-  Diiteufaller  aus  Noid-Aiiieiika.  P.  troihis 
—  .75,  tiiiiiiis  1.  -.  Gfispaunte:  Cit.  regaiis  ̂   2.4it 
p  -i.—,  E.  impeiialis  1.  —  ,  T.  polypliemus,  PI. 
ceeiopia  uiul  Hyp.  io  ii  —.40,  Sm.  iiiyops  1.  -  , 

excaecatus  1.—  ,  bar.  myion  —.60,  Deiop.  bella  —,'M). 
E.  Vasel.  Hannöv  Münden. 

Exotische  Coleopteren! 

.Mormolyco  pliyllodes,  'IV-llius  ine^'eik'i,  violaocus, 
Moiidimis  lliiideisi,  Maiiliclidia  tibialis,  Aiitbia  mel- 
lyi,  thoracica,  Chiaso}.Miatliii8  granti,  peiiiviaiiiis. 
Pliaiiaeiis  bellicosus,  Etiolnoma  liaipcii,  Macrodontia 
cervicornis,  Macropus  lon^^imaiiiis,  accontiler,  Goiia- 

tliiis  j^igaiiteiis,  caciciis,  regiiis,  EiuMiia  pan,  iiil'midi- 
biiliitii,  etc.  etc.  Aiiswaiilspiidiiiii,'eii  ohm'  Kaiit/waui; 

bcTfinvilli'_'st  mit  75", n  Itiibatt.  Lieferung  wissen- 
schaftlich geordneter  Sammlungen  in  heüebigem 

Umfange  für  Schulen  etc.  Zusammenstellung  von 
Sammlungen  charakteristischer  Vertreter  aller 

Coleopteren-Familien  in  verschiedener  Preislage. 
Vjelc  Aiiciki'iiiiiiiigcn  über  vorzü^lichi'  (^tualitiit  bei 

billiger  Preisberechnung.  Prima  Kel'eren/.eri.  Tauscli 
hei  gleichzeitigem  liarkanf  im  ausgedehntesten  Maasse. 

nie  liestiinimiiig  europäischer  l'icindelii  und  Carabeii 
ubernelime  gratis.  Ankaul' grösserer  tadelloser  Samm- 
luugon  sowie  (triginalausbeuton  gegen  Casse. 

H.  Schulz.  Hamburg  22,  Hamhurgerstr.  40 

Lopidoptères     »éricigi-nes    achetés    ou    éclraiigés 
surtout   les   espèces   suivantes.     Aetias  luna,   l'iaty- 
sainia  glovori,    FI.  ceanothi,    Hyperchiria  io,  Uhodia 
tugax,    Cerntccamiia    imperialis,    Dorycampa    regalis. 

Alfred  Wailly,  Kingston.  Ilill-Kn^laud, 

lll)per  King's  road  S. 

Ortners  Comptoir.  Manul'actiir  und  Umhhand- 
liiUK  lur  Kiil.iniologie,  Wien  XVIII.  l)itte.<gasse  11. 
F<dgeiide  Verzeichnisse  stehen  Interessenten  gratis 
und  franko  zur  Verfügung:  Katalog  No.  7  über 
entomol.  IJedarlsarlikel  aller  Art  mit  ca.  500  Notir- 

ungen  und  .'KHt  Abbildiingen.  Littéral iir- Verzeichnis 
No.  1.  Inhalt:  Diptera.  li;}0  Nummern.  !,itteratur- 
Verzeiclinis  No.  2.  Inhalt:  Periodica,  Scrijita  mis- 

cellanea, Cideoptera,  liBpidopteia.  Mymenoptera,  Neu- 
roptera,  Ortboptera  (Perlidac  et  Tlij'sanura).  Ca.  2400 
Numnicni. 

'L'iDterinédiaire  des  Bombyculteurs  et  Eotomologistes". 
Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

(Ardèi  bel  l'ranco.  , 
Preis  Irs.  :5  50  jährlich  lur  Frankreich  iiml  trs.  4.50      1 

für  das  Ausland. 

Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Kevue  mit  gutem 
Inhalt  berauszngebeu,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Uateruebmen.  Alle,  die  sich  für  Natirwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  solclie  die  sich  aut  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Hieuenzüchter  uud  | 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingefnlirton 
uud  in  Eurojia  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  aul  deu  .Intermédiaire  des  ßombycultenrs  et 

Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  .Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Weiiio  von  Kaclimänuera  als  Mitarbeiter 

gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  lievne. 

WILHELM  NIEPELT.  Zirlau  b.  Freiburg  i.  S. 
Naturalienliiindlung  und  Werkstatt  fiir  entomol. 

l!e(|ui>iten.    —    Spezial -Tischlerei    für    Entomologie. 
TöddiutfSirläser  vollkommenster    Konstruktion, 

lieriiietisclier    \'erschlnss     mittelst    Hnl/.stöpsi'l     und      j 
Gnmmiriiigeiiilage,  Kugel    für  Cyankali    mit  aiidreb-      ! 
barer  Metallkapsel  verschlossen,  leicht   zu    reinigi'n. 
l/mge  ohne  Kugel   120,    110  und  üO  mm,   Durcbm. 
70,  55  und  4(5  mm.     I'reis  ;i  60,  80  und  lOd  PIg. 
Im   Dtzd.  wenlen  nur  10  .^tück  berechnet. 

SpannltroKcr.  i'xakt  gearbciti'i,  verstellli.  :i;{:  \'.< 
em,  mit  Karos  und  Zahlen  auf  der  Spanntliiche  ,1 
1.10  Mk.  Alle  entom.  Bedarfsartikel  laut  Liste 
in  bester  Ausführung. 

a 
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Natural ienbändler 
V. 

S^^MCMC 
in  S»M«^«,i 

Wladislaws, 

,'as8e  No.  '. 

ila 

kauft   1 .   verkauft 

naturhistorische 
Objekte 

aller  Art. 
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Achtung! 
Billige  Sclimettei linge  in  Loosen  und  Centiuien: 

50  St.  Europ.  KbopaloceieD  (Tagralter)  iu  50  Arten 
Mk.  (j.50,  50  St.  Europ.  Khopalocevcn.  dabei  viel 
Siid-Euiop.  50  Alten  7.50.  50  St  Heterocereii 
(Nachtfalter)  in  50  Arten  (i.öO,  50  St.  Heteroceren 
dabei  viel  Süd  Europ.  50  Arten  7.50,  100  St.  Tag 
und  Nacbtfalter  in  50  Arten  12.—,  100  St.  in 
100  Arten  13.50,  100  St.  paarweise  15.-,  100  St. 
mit  viel  Süd- Europäern  100  Arten  15.  — ,  100  St. 
mit  P.ini.  apollouius,  mnemosyue  v.  gigantea  Stgr., 
Lyc.  astrarclie  v.  niandsciairica,  Lyc.  amor  Stgr., 
pbyllis,  Sat.  baldiv.  v.  turkestana,  Mam.  v.  scbakii- 
bensis  lOO  .\rteu  20.50.  Bemerke  ausdrücklieli, 

dass  nur  tadellose,  friscbe  Exemplare  ricbtig  be- 
stimmt und  fein  präparirt  zum  Versandt  gelangen. 

Besondere  Wüuscbe  in  Bezug  auf  Familien  werden 
herück.^icbtigt.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Naelinalime,  Verpackung  und   Porto  frei 

Ferner:  50  St.  Käfer  ans  Turkestan  und  Klein- 
Asien,  tadellos  und  ricbtig  bestimmt  in  üO  Arten 
für  Jlk.  G.50,  100  St.  in  50  Arten  für  10.50  incl. 

Porto  und  Verpackung.  Voreinsendung  oder  Nacli- 
nabme. 

E.  Funke,  Dresden,  Hopfgartenstr.  21. 

Habe  abzugeben  Puppsn  von:  T.  polypbemus 
per  Stück  ;i  Pfg.  .HO,  P.  cecropia  à  20,  P.  cyntbia 
à  15  und  C.  prometbea  à  20.  1  Dtzd.  das  Zelin- 
facbe.  Porto  extra.  Die  in  letzter  Nummer  ofl'erirten 
Scbwärmer  und  Tagtalter-Puppen  sind  alle  vcrgriften. 
Suche  im  Tausch  gegen  genannte  Puppen  solche 
von  europäischen  Schwärmern  niid  Spinnern. 

A.  GradI,  Liebenau  i.  15ohmen 

'  k.  MMm  Morallfiii-Haiiliiii Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Am])liibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  IMuscbeln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweiben  und  Gehörnen. 
Perlmutterscbalon  aller  Grössen,  Ziermnscbeln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Für  Handelszwecke  sind  nachstellende  Käfer  in 

Anzahl  zu  begehen:  Ateuchus  semipunctatus,  Otior- 
rliyncbus  griseopnnctatus,  neglectns,  difficilis,  Dor- 
cadion  arenarium,  v.  abmptum. 

A.  Grunack,  Berlin,  Blücherstr.  7. 

Eudrias  nnio-Puppen,  einei'  der  scbönsten  nord- 
amerikaniscbcn  Schwärmer,  schlüpft  sebr  leicht. 

Preis  per  Saick  Mk.  1.—,  \'2  Dtzd.  5.—,  1  Dtzd. 
10 — .  Geld  bei  Vereinsmitgliederu  erst  nach  Er- 

halt, soust  Voreinsendung  oder  Nachnahme.  Porto  etc. 
30  Pfg. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
Hopfengasse  15,  Oesterreich. 

Eine  vorzüglich  erhaltene  Sclimettei lingssamm- 
liiiig  im  Werte  von  ca.  Mk.  2000.  —  ,  sowol  Europäer 
als  Exoten  enthaltend,  wird  im  Tausch  gegen  bessere 

Briefmarken  aufgelöst,  am  liebsten  gegen  Scbweizer- 
Cantonal  oder  Altdeutsche.  Doch  werden  auch  gern 
gute  Marken  älterer  oder  neuerer  Ausgaben  aller 
Länder  in  Empfang  genommen  und  sieht  diesb^zügl. 
Offerten  mit  eigener  Wunschliste  gern  entgegen 

Arnold  Coulin,  Aktien-Ges.  Gerhard  &  Hej^ 
Libau,  Gull.  Russl. 

Otfre:  Chrysalides  de  Papilio  alexanur  fis.  1.— 
Thais  medesicaste  ].— ,  Attacus  orizaba  1.— ,  Telea 

polypbemus  — .60. Emile  Descbange,  Longuyon, 

Dép.  Menitbe  et  Moselle,  France. 

Wer  von  den  Herren  Entomologen  wäre  in  der 
Lage  und  hätte  die  Gefälligkeit  mir  ca.  150  Stück 

exotischer  (meist  Neu-Holländei)  C'erambyciden  zu bestimmen. 

V.  Plason,  Wien  I,  Fütterergasse  1. 

Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  45 
(fur  1902)  (92  Seiten  gio^s  (tktav)  ca.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  ans  allen  Weltteilen,  davon  über 

7.500  au<  dem  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Sciteiilii'iten  dabei;  ca.  1400  piäpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Loose. 

Die  systematische  Reihenfolge  ilieser  ausseige- 
wöbalicb  reichhaltigen  Lisle  ist  die  der  neuen  Auf- 

lage (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  ist  die  Liste 

Hilf,  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nyme) tür  Europäer  uid  Exoten  vi'i sehen.  Preis 

der  Liste  I  50  Mk.  (180  Heller,  190  Centimes). 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl. 

21,  (122  Seiten  gross  Oktav)  —  Ca.  22.000  Arten 
davon  12.000  aus  dem  palaearkt.  Faunengebiele  und 

73  sebr  preiswerte  Centurien.  \)'u-  Liste  ist  mit 
vollständigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 

nera) versehen,  l'rris  1.50  Mk.  (180  Heller).  — 
Liste  V  und  VI  (84  S.  über  europ.  und  exot. 

Hymenopt ,  Dipt,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 
teren (M.  80011  .Arten  und  50  sebr  empfJiienswerte 

Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  vollst. 

alphab.  Gattungsregister  verseben.  Preis  1  Mk. 

(120  Heller)  -  Listenversand  gegen  Vorausbe- 
zahlung, am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 

Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten  der  bo- 

trell'enden  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  belindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit 
willigst. 
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Schmetterlinge. 

Wilhelm  Neuburger.  Lf|MiJopterolof,'(>,  Haleii- 
soe  l)i'i  Itciliii.  I,iil/('ii-;tiass'e  10,  unteriiält  eiioiinps 
Lniicr  in  l.cpiijojiteioii  (icr  Weltfauna,  speziell  der 
a  iiierik  a  ni  scheu  und  pal  aearet  i  scli  en  Faunen- 
«iobiete  in  unübertnitVeii  schöner,  den  höchsten  An- 
s]irüchen  genügender  Qualität,  musterhalt  präparirt 
und  von  grösster  Frische.  Auswahlsenduugen  werden 
an  Hand  von  Desiderataiisteu  gern  gemacht.  L.iger 
in  präjiariiten  liaupen.  Eigene  Sammler  in  allen 
Weltteilen.  Ständiger  Kingang  von  tVisclien  Sammel- 
ausbouten.  Ankauf  von  Originalausheuteu  per  Kassa. 
Schmetterlinge  in  jeder  Anzahl  weriicn  durch  gofibtes 
PersHii;il  liir  In  Pfennig  pro  Stück  gespannt.  Eti- 
quettenliste  der  palaearctischen  Grosschmetterlingr 
nach  dem  neuen  Staudingcr-Kehel  Catalog  geordnet, 
eheufalls  sehr  gut  als  Sammlungsverzeichnis  ver- 
wendhar,  einseitig  gedruckt,  2  Mark.  Voreinsendung 
Oller  Nachnahme.  Unentbehrlich  für  jeden  grossen 

und  kleinen  Sammler.  I'rim;i  Kcferenzcn  von  grossen 
Museen  u.  s.  u. 

Wilhelm  Neuburger, 

Halensce- ÜcrÜM,  Liit/.i'ii>;rassc    10. 

Nur  .Mk.  14.  per  Nachnalime:  so  lange  Vorrat 
reicht!  Laemostenus  schreibersi,  elongatus,  Anoph- 
thalmus  bilimeki,  var.  rohustus,  var.  elongatus, 
liaqueti,  schaumi,  soiimidti.  motschulskyi,  hiitus. 
var.  spectabilis,  soveri  n.  sp..  Laihrohium  cavicola, 
I.eptoderus  hohenwnithi,  var.  sclimidti,  Astagohius 
angusfatus,  Tropus  sericeus,  Ajdianohius  inilleri. 
heydeni,  Oiyctes  schmidti,  micklitzi,  Jiathyscia 
inontaiia,  acuminata,  nloltosa,  freyeri,  khevenhülleri, 

liolTuKinni  in  je  1  Kxcmplar  sauber  p-iiparirt,  ver- 
lässlirli  determiiiirt.  Porto  und  ,Emhalla,'e  zum 
Selbstkostenpreise.  Für  Couchyologenl  Hyalina 

cellaria,  Carychium  (Zoospeuin)  speleum,  Irauenf'eldi, 
alpestre,  obesum,  schmidti,  var.  reticulatiini,  lautum, 
amoenum,  Valvata  (Tropidina  i  erythropomatia,  spelea. 
Vitreila  pellucida  in  Je  I  Kxcmplar  für  nur  Mk  ü.  - 
gegen  Nachnahme. 

Jos.  Sever,  Knt.imologe, 
Tiilail  piistc  relatante  Austria. 

Kier:  Fraxini  Dtzd.  Pfg.  2"),  olocata  1.'),  aupta 
10,  sponsa  20,  electa  35,  promissa  75,  crataegi  25, 
monacha  10,  100  Slü  k  (in.  dnmi  25,  100  St.  125, 

yamamai  tio.  japonica  liii.  M-rsicidora  20.  Haupen 
im  April:  Agi.  iiilausta  50,  (juercilolia  50.  i'n|ipcn: 
machaon  St.  7,  polyxena  10,  cerisyi  50,  ligu^tri  10, 
ruphoriiiae  5,  elpenor  6,  alecta  125.  tiliae  Î),  ocel- 
iata  M,  clorima  10,  prasinana  5,  jacobaeae  4,  casta 
4<»,  sordid. 1  10,  lauestris  5,  v.  sicula  30,  vcrsicolora 

25,  pyri  30,  ̂ pini  :'<n,  |iivonia  H,  trépida  IS,  carme- 
lita  40.  tau  IM,  crenata  (»o.  jiityocampa  15,  ludi- 
fica  25,  coeiiobita  ."iO,  piiiiperd.i  10,  victorina  100, 
treit.schkei  100,  urania  125,  alihymista  00,  luleo- 
lala  4,    liyp.   io  40.   Vieln   billige  Falter;  gebe  Liste. 

C.  F    Kretschmer.  Falkenberg  0.  S. 

KIcMlaa,  T*rl*(  u    Kipidlllog  t.  Krlu  HSbl'i  KrbcD  IB  Zarleb-IIaUlB(«a.  — 

Specialitäten  und  Raritäten!  Troglopliilus  cavi- 

cola, ncglectus,  Brachydesmus  subterraneus,  t'raspe 
dosoma  sty^ium,  Lithobius  stygius,  Obisium  s])eleuni, 
severi  n.  sp.,  Ischyropsalis  müllneri  n.  sp.,  Stalita 
taenaria,  Kschatocephalus  gracilipes,  Troglocaris 
schmidti,  Tithanetes  albus,  Monolistra  coeca,  Asel- 
lus  cavaticus  in  je  1  Exemplar  nass  conservirt, 

samt  den  Eprovetcheu  für  Mk.  18. —  zu  beziehen 

gegen  Nachnahme  durch 
Jos.  Sever,  l^ntomologe, 

Trifail  poste  restante  Austria. 

Ufferire     in     tadellosen     Kxpl. 
in  grösserer  Anzahl.     Preise  in 

Käfer-Verkauf: 
nachstehende    Kater 

Pfennigen:  Cicindeia  gallica  13.  truqui  100,  jiel 
tieti  100,  maritima  .s,  Calosouia  sycophanta  5, 
iM(piisitor  3,  Carahus  loriaceus  3,  v.  s]iretu^  20,  v. 
subrugosus  25,  croaticiis  15,  planicoUis  150,  viola- 
ceus  3,  v.  purpurascens  10,  v.  creuatus  1.5,  v. 
azurescens  25,  cavernosus  150,  catenulatus  5,  v. 
angustior  25,  v.  mülverstedti  50,  rossii  50,  genei 
75,  depressus  15,  fabricii  15,  splendens  75,  auroni- 

tens  5,  V.  cupreonitens  125,  v.  subl'estivus  50,  v. 
enchéri  10,  v.  laevipennis  .30,  v.  punctatoauratu<  .50, 
variolosus  10,  numida  50,  v.  alteruans  38,  nitens  8. 
auratii.''  5.  granulatus  3,  v.  rufofemoratus  5,  v.  inter- 
stitialis  13,  cancellatus  3,  v.  femoralis  5,  v.  tnber- 
(ulatus  lü,  V.  graniger  13,  v.  excisus  10.  v.  nigri- 
cornis  13,  v.  islamitus  25,  v.  emarginatus  13,  uliichi 
5,  V.  leuckarti  8,  v.  fastuosus  38,  catenatus  K», 
cristofori  25,  arvensis  5,  v.  pomeranus  15,  v.  alpi- 
cnla  13.  V.  euidiromus  10.  v.  caipathicus  25,  monilis 
1.3,  tannicns  25,  v.  consitus  15,  sclieidleri  5,  v. 
Iielleri  15,  v.  coeruleus  13,  v.  purpuratus  13,  v. 
aenoii)ennis  38,  v.  excellens  38,  scabriusculus  10, 
ncmoralis  5,  v.  nigresceus  13,  glabratus  5,  margi  ■ 
Malis  15,  stählini  15,  bortensis  5,  silvestris  5,  v. 
h<i]ii)ci  30.  V.  redtenbachcri  25,  v.  transsilvanicus  30, 
hiuibardus  63,  brevicornis  15,  v.  nigra  30,  v.  tyrol- 
eusis  25,  alpestris  8,  concolor  15,  carintUiacus  25, 
linnei  5,  convexus  5,  v.  weisei  75  u.  s.  w.  Ausführ- 
liidie  Liste  steht  Käufern  franco  und  gratis  zur  Ver- 

lUgUMi,'. Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein. 

Eine  Anzahl  Eier  von  Cat.  fraxini  etwa 

300  Stück.  1  Dtzd.  Mk.  -.15,  100  Stück  1.20, 
die  300  Stück  zu  3.—.  Desgleichen  Cat.  spon.'sa  Eier 
à  ntzd    —.25,  100  Stück  1.80. 

Eier  von  Xanthia  aurago  (Buche)  liefe. n  in  der 
/.U'Iil  öfter  die  ab.  unicolor,  a  Dtzd.  Mk.  —.40. 

Eier  von  Amph.  cinnamomea,  gegen  Ende  dieses 
Monats  oder  im  April  lieferbar,  à  Dtzd.  Mk  1.20, 
loo  Stück  M  50.  Aile  Pappidarten  (ausgenommen 
SilliiMpappelj. 

Eier  von  Not.  chaouia    1   Dtzd.  Mk    — 25(Mai) 
ILirji    furciila   1    Dtzd.  —.25,  llarp.  erminea  I  Dtzd. 

.30.  Suclie  2     3  Dutzend  Eier  v  m  (^luph.  crmata 
/u  erworben. 

W.  Caspar!  II,  Wiesbaden,  \Valluferstras»c  4. 
RodiktloB  :  M.  RQhl  -   Drirh  t.  JMqaM  Bollnann.  (Tmoior  UOI.IvO«;,  EOrlrk. 
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Nro.   I 

1(1 

11 

l.l,  1-1 

1(> 17 

gebiet.  Zusammengestellt  von  Carl  Sdireilier. 

Herausgegel)en  von  der  Entomologischen  Ge- 
sellschaft Iris  in  Dresden        
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Heresiarehinen.  (îyrodontinen  und  Alomyinen 
Hestimmungstabelle  der  paläarktischen  Arten 
der  Gattung  Ichneumon      

„Die  Käfer  Europas"  Nach  der  Natur  beschrieben 
von  Dr.  H.  C.  Küster  und  Dr.  G.  Kraatz,  fort- 

gesetzt von  J.  Sehilsky       

Nr.. 

11 

n; 

2^ 
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XVII.  Jahrgang. 

Societas  entoniologiGa. 
^esrründPt  1R86   von  Fritz  Rühl,    fnrt2;efiihrt    von    seinen  Erben    unter   ̂ fit^virkun^    bedeutender  Entomolog:en    und 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 

,, Societas  entomologica" 
ausgezeichneter  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomotogique 
internationale. 

Toutes  les  correspondrtnces  devront  être  atlressées  Aile  Zuschriften   an    den  Verein    sind    an  Herrn 

aux    héritiers    de   Mr.   Fritz    Rühl   à  Zurich-  Fritz   Riihl's   Erben   in  Zurich -Hotting^en  zu 
Hottins^en.     Rfessieurs  les  membres  de  la  société  richten.     Die  Herren  Miticlieder   des  Vereins   wer- 

sont  priés   d'envoyer   des    contributions   oriffinales  den  freundlichst  ersucht,  Originalbeîtraçe    für  den 
|MUir  la  partie  scientifique  du  journal.  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 

Jährlicher  Beitrag-  für  Mitglieder  Fr.  10  ̂ ;  5  fl.  —  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  —  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berecliiiet.  —  Für  Nielit- 

mitglieder  beträgt  der  Insertioii^preis  per  4  mal  gespaltene  PetUzeile  25  Cts.  .^20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  ersclieint  monatlich  zwei  Mai  (am  1.  und  l.'>.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  the  Society  are    to  be   directed  to 

Mr.  Fritz  RühTs  heirs    at  Zurich^Hottlngen. 

The  members  of  the  Society  are  kintily  requested  to 

send  original  contributions  for  the  scientific  pari 
of  the  paper. 

Das  Concilium  Bibliographicum  als 

entomologisches  Auskunftsbureau. 

Vor  gerade  6  Jahren  wurde  durch  einstimmigen 

Beschluss  des  III.  Internationalen  Zoologischen  Kongres- 
ses das  Concilium  Bibliographicum  als  internationale 

Centralstelle  für  die  naturwissenschaftliche  Biblio- 

graphie begründet.  Das  Institut  ist  bekanntlich 

bestrebt,  den  Naturforschern  in  uneigennützigster 

Weise  mit  bibliographischen  Aufschlüssen  jeder  Art 

beizustehen.  Um  die  Erreichung  dieses  idealen 

Zieles  zu  erleichtern,  wurden  von  verschiedenen  ge- 
lehrten Gesellschaften,  Behörden  und  Privaten  Beiträge 

geleistet  und  erhält  das  Institut  ferner  von  der 

Eidgenossenschaft,  vom  Kanton  imd  von  der  Stadt 
Zürich,  sowie  vom  Ausland  jährliche  Subventionen, 

welche  neuerdings  z.  T.  wesentlich  erhöht  wurden. 

Das  Concilium  beschäftigt  sich  damit,  alle  seit 

1896  veröffentlichten  Abhandlungen  und  Aufsätze 

aus  dem  Gebiet  der  Zoologie,  Palaeoutologie,  Ana- 

tomie, Physiologie,  allgem.  Biologie  und  Descendenz- 
lehre  und  der  Microskopie,  zu  sammeln  und  zum 

Zwecke  der  Auskunftserteilung  zu  bearbeiten.  Die 

nötigen  Angaben  über  jeden  einzelnen  Aufsatz  werden 

auf  lose  Zettel  gedruckt,  die  dann  nach  den  ver- 
schiedensten Systemen  im  Gesamtzettelkataloggeordnet 

werden.  Das  ganze  Material  wird  methodisch  nach 
einer  bestimmieu  Klassification  rubrizirt,  so  dass  es 

ausserordentlich  leicht  ist,  sich  über  ein  gegebenes 

Thema  zu  orientiren.  Die  5te.  Abteilung  des  zoolo- 
gischen Kataloges  enthält  z.  B.  bibliographische 

Nachweise  über  alle  die  Würmer  und  Arthropoden  be- 
handelnden Arbeiten  die  seit  1896  erschienen  sind;  sie 

j  bestand  Ende  1901  aus  einer  Sammlung  von  15464 

j  bibliographischen  Notizen.  Dieselbe  wird  in  Unter- 
abteilungen zergliedert,  wovon  die  7te.  sich  speziell 

mit  Insekten  befasst.  Ende  1901  hatte  man  bereits 

11777  Aufsätze  über  Insekten  referirt.  Eine  ge- 
wisse Anzahl  (979)  dieser  entomologischen  Notizen 

sind  allgemeiner  Natur  d.  h.  sie  bebandeln  gleich- 

zeitig verschiedene  Insekten-Ordnungen  und  werden 

einfach  nach  biologisch-faimistisehen  Gesichtspunkten 
geordnet.  Sie  bilden  die  Gruppe  Generalia,  welche 

j  beim  Nachschlagen  aller  entomologischen  Auf- 
j  Schlüsse  mit  Vorteil  mitkonsultirt  werden.  Die  ein- 

zelnen Insekten  Ordnungen  werden  ähnlich  geordnet, 

so  haben  zum  Beispiel  die  Lepidopteren  3526  Zettel, 

eine  allgemeine  Abteilung,  während  das  übrige 
Material  nach  den  grossen  Familien  geordnet  ist. 

Die  Spanner  umfassen  z.  Z  197  Zettel  wovon  6  sich 
auf  die  Gattung  Cheimatobia  beziehen.  Nach  20 

Jahren  würden  sich  etwa  30  Arbeiten  über  Cheima- 
tobia ansammeln;  allein  das  Aufsuchen  der  Litteratur 

würde  ebenso  rasch  vor  sich  gehen  wie  jetzt,  da 
man  auch  nach  einer  Reihe  von  Jahren  nur  an  einer 

Stelle  zu  sucuen  hätte.  Wer  einen  solchen  Katalog 

besitzt,  kann  sich  also  in  wenigen  Sekunden  eine 
Auskunft  verschaffen,  während  bei  Anwendung  der 

landläufigen  Hüifsmittel  einige  Stunden  nötig  wären. 
Die  Ueberlegenheit  des  Zettelkatalogs  für  alle 

bibliographischen  Arbeiten  lässt  sich  durch  praktische . 
Proben  mit  mathematischer  Beweiskraft  uash weisen. 

Für  manche  Themata  steht  das  Werk  des  Concilium 

einzig  da.  In  keiner  anderen  umfassenden  zoolo- 
gischen Bibliographie  ist  es  möglich,  die  Publicatiouen 

über  die  Fauna  eines  bestimmten  Landes  oder  einer 

Provinz  zu  ermitteln.  Durch  keine  andere  Biblio- 

graphie   kann    man    in   Erfahriuig   bringen,   was  von 



flueii)  gegebenen  Autor  bis  dato  [iiililizirt  worden 

ist.  Es  ist  nun  jedom  Korscher  gestattet,  jede 
Aiiswaiil  Zettel  ans  dem  grossen  Katalog  zu  beziehen 
oder  aber  sich  einsclireibeu  zu  lassen  um  alle  Zettel 

über  ein  bestimmtes  Thema  gleich  nach  Krschainen  i 
zu  erhalten.  Für  jede  Auskunft  wird  eine  kleine 

Entschädigung  erhoben,  die  nach  d*>r  Anzahl  der  be- 
zogenen Zettel  sich  richtet.  Diese  Taxe  soll  im 

Wesentlichen  die  durch  die  betretlende  Anfrage 
entsteheuden  Mehrkosten  decken,  sie  entspricht 

keineswegs  den  wirklichen  Kosten  einer  sol  lien 

i\uskuuftserteilung,  denn  die  Generalausgaben  werden 

durch  Subventionen  bestritten.  Wer  zum  lieispiul 

sich  für  die  Fauna  von  Celebes  inlcressirt,  wurde 
52  Zettel  erhalten  und  hätte  für  die  Auskunft  Fr.  2.50  zu 

entrichten.  Um  diese  Angaben  aus  anderen  Quellen 

zusammen  su  suchon,  wäre  eine  Arbeit  von  mindestens 

10  Tagen  erforderlich.  In  den  ersten  2  .lahreu  war 

es  leider  infolge  verschiedener  ungünstiger  Umstände 
unmöglich,  das  gesamte  Material  zu  bewältigen. 
Der  Kückstand,  welcher  zu  der  Zeit  entstand,  hat 

immer  noch  eine  Verzögerung  der  Publikation  zur 

Folge.  Seit  1898  ist  er  jedoch  mit  jedem  Jahr 

geringer  gewoiden  und  wird  nun  bald  gänzlich 
verschwinden.  Sobald  dies  erreicht  ist,  wird  die 

Zettelbibliographie  ausserordentlich  prompler.-cheinen. 

Unter  den  Sammlung-n  des  Conciliiiin,  zur  Zeit 
im  Manuskript  angelegt,  ist  em  Zettelverzeiclmis 

aller  neuen  Gattungen,  Untergattungen,  Arten  und 
Unterarten,  sowie  neuer  Namen.  Dasselbe  besteht 

ans  zwei  Serien.  In  de»"  Einen  werden  die  neuen 
Bezeichnungen  in  systematisciier  lieihenlolge  geordnet, 

in  der  Anderen  ist  die  Anordnung  eine  geographische, 

so  dass  man  zum  Heispiel  sofort  ermitte'u  kann, 

welche  neue  Arten  aus  Doutscli-Ostal'rika  beschrieben 
worden  sind.  Ferner  sind  die  neuen  Gattungen 

alphabetisch  geordnet.  Abschriften  von  jedem  be-  I 
liebigen  Teil  dieses  Kataloges  werden  zu  10  cts. 

pro  Angabe  geliefert.  Es  wäre  sehr  zu  wünschen, 

da.ss  die  Beteiligung  der  Fachgenossen  reger  würde. 

Die  bedeutenden  t>plVr,  die  von  den  Hegiernngen 

und  den  gelehrten  (iesells  ■haften  gebracht  werden, 
sollte:!  einer  möglichst  grossen  Anzahl  von  Forschern 
zu  Gute  kommen.  Es  sollten  ferner  die  verschiedenen 

Vereine  imd  Gesellschaften  welche  publiziren,  in 

noch  grösserem  Maasse  d(ir  AutVonlerung  des  Inter- 
nationalen Congresses  entsprechen,  indem  sie  ihre  i 

l'ublicatioiien  behufs  Aiifnahmc  in  die  Bibliographie 
der  Cenlralstelle  einsenden.  Von  di-rsclben  kann 

auch    jederzeit    ein   Conspectus     bezogen     werden.  , 

Weitere  Auskunft  erteilen  stets:  die  Direktion  de^ 

Concilium  Bibliographicum  in  Zürich-Xeumünster, 

sowie     die    Kedaktion    der    Societas    eutomologica. 

Neue  neotropische  Wanzen  und  Zirpen. 
Vun  G.  Breddin,  i  >tK'iic>liivr  in  Halle  a.  S. 

I  lorLsitzung.» 

Tettigonia  stiliatula  u.  spec.  Kopf  oben  eben, 

in  der  Mitte  nicht  ganz  doppelt  so  lang  als  am 

Innenrand  der  Augen,  abgestumpft-winklig  vor- 
springend, von  der  Seite  gesehen  sjjitzwinklig  (einen 

Winkel  von  60  -70"  bildend),  aber  mit  abgerundeter 
(oder  ganz  undeutlich  gerandeter)  Vorderkante.  Hals- 

schild glatt,  etwa  1'  4  oder  l'Ai  so  lang  als  der 
Scheitel,  Seitenränder  etwa  halb  so  lang  wie  das 

l'ronotum  in  der  Mitte,  nach  vorn  leicht  konvergent. 

Gesättigt  blutrot;  Schild,  l'ronotum  und  Oberkopf 
etwas  helller.  Flügeldecken  mit  mässiggrossen  grün- 

gelben oder  schwefelgelben  Flecken  besjtrengt;  l'rono- 
tum in  der  Mitte  mit  einer  Querreihe  solcher  Flecke 

und  davor  einer  kurzen  (iuerlinie.  Zusammenlliessende 

Fleckchen  am  Hinterrand  und  drei  getrennte  Flecke 

am  Vorderraiul  des  Scheitels  schwefelgelb.  Spitzeu- 
teil  des  Coriums  innen  und  am  Ende  (aber  nicht 

aussen!)  iireit  schniutzig-gelblich  hyalin  gerandet;  der 

äussi.-iste  .'^pitzenrand  schwärzlich,  l'nterseite  mit 
den  Beinen  hellgelb;  Stirn  jederseits  mit  einem  ver- 

waschen-rötlichen Seitenstreif.  Länge  mit  Flügel- 
decken: G'  i  mm.         Ecuador. 

Tettigonia  serratula  u.  spec.  Der  T.  vanrgata 

Fab.  nahe  stellend.  Kopf  oben  ganz  Hach,  bogen- 

seitig-winklig  weit  vorsjiringend,  in  der  Mitte  fast 
dreimal  so  lang  als  am  liinenrand  der  Augen,  von 

der  Seite  gesehen,  einen  spitzen  Winkel  von  etwa 

50"  bildend,  mit  blattartig  geschärfter  Vorderkante, 
Stirn  llach.  Halsschild  (Hierüber  massig  gewölbt, 

glatt,  etwas  länger  als  der  Kopt,  mit  llach  ausge- 
biichtetem  Hinterland;  Die  Seitenränder  ziemlich 

lang,  nach  vorn  konvergent.  Endrand  des  Coriums 

leicht  schlag  gestutzt.  Schwarz,  wenig  glSnzcnd; 

Der  Costalrand  des  Coriums  auf  '/.  seiner  Länge 
strohgelb,  nach  innen  in  drei  breiten  Zacken  vor- 
s|piiiigend;  den  Hiiiterrand  des  letzten  Zackens  säumt 
ein  halbkreisförmiger  blutroter  Fleck.  Unterseite 

mit  Schnabel  und  Beinen  hell  strohgelb.  Länge  mit 

Flgid.   10'/»- n   mm.   —   Ecuador. 
Zlcca  inornata  n.  spec  Im  Bau  dor  Z.  com  ma - 

culatii    Dist.     äiiulich,     Grundtarbe    mehr     rötlich- 



jieclisclivvai'z.  D:is  Halsschild  einfarljii,',  mit  wenigen 
schmutzig  rötlichen  Zeichnungen  nahe  dem  Hinter- 
raud  und  auf  der  Scheibe.  Unterseite  und  der 

ganze  Kopf  verwaschen  und  schmutzig  orange, 
letzterer  mit  folgenden  schwarzen  Zeichnungen:  der 

Innenrand  der  Ocellen,  ein  Fleck  hinter  den  Augin, 

der  auch  auf  den  sonst  ungefleckten  Halsring  des 

Kopfes  übergeht,  eine  Linie  auf  den  Fühlerhöckern, 

ein  Fleckchen  in  der  Mittelfurche  des  Kopfes  (häutig 

durch  Linien  mit  der  Zeichnung  der  Fühlerhöcker 

verbunden),  die  äusserste  Tylusspitze,  der  Vorder- 
rand der  Jochstücke  mit  dem  benachbarten  Kande 

der  Wangen  und  zwei  Fleckchen  der  Kehle.  Fühler 

einfarbig  schwarz  oder  schwarzbraun.  Unterseite  wie 

bei  Z.  commaculata  gefleckt,  doch  ist  der  lland  der 

Hüftpfannen  hier  nicht  schwarz,  der  Aussensaum 

des  Bauches  einfarbig  schwarzbraun.  Beine  schwarz- 
braun; Oberseite  der  Schenkel  schmutzig  rötlicli. 

verwaschen  schwärzlich  gefleckt;  Schienen  mit  3  p 

undeutlichen  rötlichen  Ringen.  Endspitzen  des  7ten 

Hinterleibssegmentes  beim  (j"  klein,  den  Endraiid 
des  Hinterleibs  nicht  erreichend.  Länge  9'  i— 9'/jmm; 
Schulterbr.  4'  2  mm.  —  Ecuador. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Meine  Excursion  von  1901 

vou  Paul  Born,  Herzui;eiiliUihsL'L'. 

(Fortsetzung.) 

Heute  fing  ich  einen  typischen  Carabus  intrica- 
tus  und  an  anderen  Coleopteren: 

Poecilus  gressorius  Dej.  1,  Auisodactylus  biuo- 
tatus  F.  1,  Ophonus  azureus  F.  1,  Harpalus  atratus 

Latr.  1,  honestu^i  Duft  1,  Byrrhus  pilula  L  1,  Ho- 
inaloplia  niaryindta  FuessUy  1,  Diacanthus  aeneus 

L.  2,  Athens  niger  L.  1,  Dasciuus  cervinus  L  2, 

Otiorrhynchus  ligustici  L.  1,  Adimonia  tauaceti  L.  2. 
Es  war  noch  nicht  4  LTlir,  als  wir  am  andern 

Tage,  9.  Juli,  aufbrachen,  unmittelbar  hinter  dem 
Dorfe  die  Strasse  verlassend  und  einen  schmalen 

Fusspfad  einschlagend,  welcher  sich  aber  bald  au 
der  steilen  Halde  in  Feldern  und  Wiesen  verlor. 

Wie  wir  sahen  hatten  wir  den  unrichtigen  Weg  er- 
wischt und  zu  früh  abgelenkt.  Wir  suchten  uns 

nun  so  gut  als  möglich  durchzuschlagen,  kletterten 
über  steile  Felsen  und  durch  taunasse  Grasplätze 
auf  das  erste  Plateau  über  dem  Tal,  von  wo  wir 

fast  eben  das  Bergdorf  Moriglioue  erreichten,  das 

sozusagen  ringsum  von  hohen  Felsen  eingeschlossen  ist, 

zwischen  welchen  sich  ein  wilder,  von  der  (jima 

deir  Omo  niederfallender  Bach  in  einer  engen  schaur 

riüen  Schlucht  Bahn  gebrochen  hat.  Nun  gings  im 
Zickzack  über  diese  Wand  hinauf  unter  manchem 

Schweisstropfen,  dann  durch  die  Felsen  hin  und  her 
lavirend  auf  eine  grosse  Alpweide,  den  Anfang  des 
immensen  Hochplateaus,  das  sich  über  die  ganze 
Ciraa  deirOmo  hinzieht.  Hier  trafen  wir  bei  einer 

höhlenartig  in  den  Boden  gebauten  Steinhütte  einige 
Hirten,  mit  denen  wir  einige  Zeit  plauderten. 

Die  italienische  Regierung  hatte  uns  den  mitten 

über  das  Massiv  der  Cima  deU'Omo  führenden  Co! 
del  Mulo  aus  unserem  Programm  gestrichen  und 

uns  mitgeteilt,  dass  derselbe  nicht  betreten  werden 

dürfe.  Wir  wählten  deshalb  den  etwas  weiter  west- 
lich hinüber  führenden  Col  Bandia,  da  uns  erlaubt 

war,  in  der  Gegend  von  Pietraporzio  zu  sammeln 

und  waren  im  Begrift"  diiekt  darauf  los  zu  steuern. 
Nun  teilten  uns  hier  die  Hirten  mit,  dass  man  unter 

der  Bezeichnung  Col  del  Mulo  das  ganze  Hochplateau 

verstehe,  den  0)1  Bandia  mit  eingeschlossen,  dass 

das  ganze  Gebiet  als  wichtiger  militärischer 

Punkt  total  verboten  sei,  sogar  für  Italiener  und 

dass  wir  sicher  airetirt  oder  wenigstens  weggewiesen 

würden,  wenn  wir  auf  den  Gol  Bandia  gehen  würden. 
Das  war  nach  diesem  mühsamen  weiten  Aufstieg 

eine  schlechte  Nachricht.  Von  der  Hütte  aus  sahen 

wir  hoch  oben  ein  ziemlich  langes  Stück  der  Militär- 
strasse, sahen  auch  auf  derselben  Abteilungen  von 

Soldaten  marscliieren  und  hörten  ganz  deutlich 

Commandos,  Trompetensignale  und  Schüsse.  Es  war 
viel  Militär  da  oben.  Na,  aufhängen  wird  man  uns 

jedenfalliî  nicht,  höchstens  einsperren  oder  wegschicken 
und  wenn  wir  vorher  eine  hübsche  Anzahl  Caraben 

krieg(Mi,  so  lindert  das  den  Schmerz.  Wir  beschlossen 
deshalb,  in  möglichst  gedeckter  Stellung  heran  zu 

schleichen,  das  Terrain  war  dafür  sehr  günstig.  Ge- 

rade gegen  den  Col  Bandia  hin  zog  sich  ein  ziemlich 
tief  eingeschnitloncs  Bachbett,  durch  welches  wir  bis 

an  die  gewaltige  Halde  gelangen  konnten,  wo  man 

uns  von  dem  oben  befindlichen  I^lateau  nicht  mehr 
sehen  konnte,  weil  zu  nahe  daran.  Dazu  ist  das 

ganze  Terrain  ähnlich  wie  am  Mont  Cenis  voll  Löcher, 
Dolinen,  oft  so  gross  und  tief,  dass  bequem  ein  Haus 
darin  Platz  hätte  und  Alles,  so  weit  mau  sehen 

konnte  und  zwar  je  höher  desto  mehr,  war  mit 

schönen  Steinplatten  übersät.  Vorsichtig  drangen 

wir  also  vorwärts,  immer  Achtung  gebend,  dass  man 

uns  vom  Gipfelgrate,  wo  die  Militärstrasse  sich  hin- 
zieht, nicht  sehen  konnte.    Emsig  wurden  Steine  ge- 



weudet  und  wir  erbeutoten  Carabeu  in  si iiöiiur  Aiizalil. 

So  kamen  wir  höher  und  iiölier  und  immer 

reicher  wurde  die  Ausbeute.  In  einem  tiefen,  teil- 
weise noch  mit  Schnee  ausgefüllten  Loche  hielten 

wir  Mittagsruhe  und  verzehrten  unser  Mittagsbrot, 

dann  gings  wieder  weiter.  Die  reiche  Ausbeute 
machte  uns  immer  unerschrockener,  doch  hielten  wir 

stets  nach  der  linken  Seite,  gegen  den  Col  Bandia 

zu,  denn  wir  hatten  uns  vorgenommen,  wenn  wir 

angerempelt  würden,  einfach  zu  erklären,  man  habe 
uns  nur  den  Col  del  Mulo  verboten,  auf  unseren 

Karten  aber  heisse  dieser  Pass  Col  Bandia,  was  ja 

auch  der  Tatsache  entsprach.  Als  ich  wieder  ein- 
mal über  den  Rand  einer  Doline  emporsteigen  wollte, 

sah  ich  blos  einige  100  Schritte  vor  mir  Militär- 
gebäude imd  exerzirende  Soldaten,  ich  duckte  mich 

deshalb  schnell  wieder  nieder  und  zog  weiter  nach 
links,  anstatt  höher  hinauf.  Bald  hatten  wir  den 

grössten  Teil  des  Terrains  abgesucht  und  gingen 
nun  bedeutend  abwärts,  einer  weiter  unten  und  nach 

viel  mehr  links  befindlichen  Geröllhalde  zu.  welche 
auch  noch  ihren  Tribut  bezahlte.  Hier  konnte  mau 

uns  von  der  Militärstrasse  aus  erblicken,  aber  das 

war  uns  jetzt  egal,  wir  hatten  unser  Ziel  erreicht 
und  strebten  nicht  mehr  höher.  Da  wir  aber  auf 

der  rechten  Seite,  gegen  den  eigentlichen  Col  del 
Mulo  hin,  noch  sehr  schöne  Schutthalden  sahen,  so 

beschlossen  wir,  unsern  Träger  dorthin  zu  senden, 

da  man  ihm,  als  Italiener  jedenfals  weniger  Schwierig- 
keiten in  den  Weg  legen  würde.  Derselbe  marschierte 

denn  auch  ab  und  fing  an,  gegen  die  Militärstrasse 

anzusteigen  und  wacker  Steine  zu  wälzen,  mit 

grossem  Hrfolg.  Aber  sofort  kamen  zwei  Offiziere 

herbei  geeilt,  welche  ihn  in's  Verhör  nahmen,  was 
er  mache  und  was  das  für  zwei  Herren  da  unten 

seien.  Wie  es  sich  zeigte,  waren  wir  auch  hier 

avisirt  mit  der  Mitteilung,  dass  wir  in  der  Gegend 

von  Pietraporzio  sammeln  durften,  jedoch  nicht  da 
oben.  Als  sie  nun  hörten,  dass  wir  die  beiden 

Schweizer  Käferer  seien,  sagten  sie,  es  sei  gut,  dass 

wir  da  unten  geblieben  seien.  Der  Träger  selbst 

durfte  nicht  mehr  höher  hinauf  gehen,  doch  wurde 

ihm  erlaubt,  noch  einen  Bogen  nach  rechts  zu 
machen. 

Unterdessen  hatte  sich  der  Himmel  ganz  überzogen 

und  eben,  als  wir  die  letzte  Halde  abgesucht  hatten 
und  uns  an  den  Abstieg  marhtcn,  brach  oben  auf 
dem  Grate  das  (iewitter  mit  Madit  los.  Wir  Hohen 

im  (ialiipp  abwärts  über  die  Al|iweido  der  Höhle 

zu,  iici  dl  I'  wir  heute  Morgen  mit  den  Hirten  geplaudert 

hatten  und  kamen  auch  uoch  ziemlich  gut  davon  ; 

ein  wenig  nass  wurden  wir  freilich,  denn  die 

Tropfen,  die  hinunterfielen,  waren  von  prima  Qualität, 

gross  wie  Haselnüsse  und  wo  sie  hinfielen,  da  spürte 
man  sie.  Indessen  sassen  wir  bald  in  der  Höhle 

und  lies'^eu  das  Gewitter,  das  sich  mit  aller  Macht 
entlud,  herunterprasselu.  In  kurzer  Zeit  war  die 

Sonne  wieder  Herrin  der  Situation  und  wir  zogen 

wohlgemut  und  mit  Beute  beladen  Pietraporzio  zu, 
wo  wir  Abends  nach  6  Uhr  ankamen. 

Nach  dem  Essen  machten  wir  noch  einen  Spazier- 
gang liiuauf  nach  Ponte  San  Bernardo,  Jem  nächsten, 

sehr  malerisch  gelegenen  Dorf.  Wie  wir  an  auf- 
geklebten Plakaten  lasen,  herrschte  daselbst  eine 

bösartige  Viehseuche,  weshalb  wir  es  unterliessen, 
im  Dorfe  einen  Abendtrunk  zu  uns  zu  nehmen.  Die 

Strasse  selbst  führt  nicht  durch  dasselbe,  sondern 

wie   in  Pietraporzio   in  einem  Bogen  darum  herum. 

Heute  gab"s  für  mich:  1  Carabus  depressus  v. 
hicens,  sehr  schönes,  glattes  und  glänzendes  Exemplar 
und  ca.  150  Orinocarabeu.  Es  ist  dies  die  in  der 

September  No.  der  Verhandlungen  der  K.  K.  zoolog. 
botan.  Gesellschaft  in  Wien  beschriebene  nov.  var. 

omensis  Born. 

Diese  Form  bildet  den  Uebergang  von  fairmairei 

Thoms.  zu  putzeysianuB  Geh.  Sie  hat  von  ersterem 
annähernd  dessen  Gestalt  und  Farbe  und  dazu  den 

forceps  des  putzeysianus  mit  höchstens  hie  und  da 
etwas  weniger  nach  hinten  ausgezogener  Spitze.  Im 

üebrigen  verweise  ich  auf  jenen  Aufsatz,  worin  ich 
die  Bedeutung  dieses  interessanten  Fundes  klar  legte, 

sowie  auf  die  Gangibauer'sche  Arbeit  in  der 
Dezember  No.  derselben  Zeitschrift. 

An  andern  Coleopteren  fing  ich  heute:  Nebria 

castanea  Bon.  4,  Laemostenus  aiKjustatus  Dej.  1, 

janthinus  coeruleus  Dej.  13,  Platynus  peirolcrii 
Bassi  2,  Pterostichus  truncatus  Dej.  25,  cristatus 

Duft.  1  v.  vagepunctatus  Heer,  Uebergänge  zu 

impressicollis  Fairm.  2.  yvani  Dej.  6,  validiusculus 

Chaud.  6,  bicolor  Arag.  12,  Amara  (|uenselii  Schönh. 

1.  Harpalus  honostus  Duft.  3,  fuliginosus  Duft.  .'!, 
Cymindis     humeralis     F.    1,     Silpha     tyrolensis    L. 

2,  Geotrupes  alpinus  Hagenb.  .'i.  Otiorrhynchus 
grisoopunctatus  sellae  2,  pcdcmontaniis  Stierl.  2, 

TimarchatenebricosaF.  l.CryptocephalusviolaceusL.  1. 

Am  andern  Tage,  10  Juli  wurde  zunächst  etwas 
ausgeruht,  dann  brachen  wir  etwa  um  9  Uhr  auf 

und  marschierten  langsam  die  Strasse  aufwärts  nach 

l'ontn  St.  Bernardo.  Kurz  nachdem  wir  (lie,><es  Dorf 

passirt   hatten,    holte    uns  ein  VS'lnijpcdist  ein,    tien 



5     — wir  in  Pietraporzio  öfters  gesellen  iiatteu;  derselbe 

stieg  ab  und  marschierte  mit  uns  plaudernd  weiter. 
Es  war  der  Arzt  des  Tales,  welcher  nicht  nur  alle 

Dörfer  von  Pietraporzio  bis  Argentera,  sondern  auch 
die  Garnisonen  auf  dem  Col  del  Mulo  und  dem  Col 

de  l'Arche  zu  besuchen  hat,  eine  sehr  ausgedehnte 
und  anstrengende  Praxis.  Wir  lernten  in  ihm  einen 

liebenswürdigen  Herrn  kennen,  welcher  auch  grosses 

Interesse  für  unsere  Beschäftigung  und  auch 

einige  Kentnisse  zeigte.  Bald  kamen  wir  in  eine  enge 
Klus  oberhalb  Ponte  San  Bernardo,  in  die  berühmten 

Barricate,  welche  mehr  als  einmal  in  der  Geschichte 

eine  grosse  Rolle  gespielt  haben.  Die  Strasse  windet 

sich  durch  eine  enge  Schlucht  zwischen  senkrechten 
hohen  Felswänden  hindurch,  eine  sehr  malerische 
und  wilde  Partie. 

,      (Fortsetzung  folgt). 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  W.  F.  in  S.  Bunaea  phaedusa  hat  im 
letzten  Jahr  von  Packard  den  Namen  Lobobunaea 
erhalten. 

Herrn  F.  S.  in  H.  Anbei  die  gewünschten 
Diagnosen:  Eucereon  lerioides:  Head,  thorax  and 

wings  as  E.  leria  Druce.  The  abdomen  pale-  yellow, 
instead  of  roseate,  the  anal  segment  black.  Expanse 
35  mm.  Habitat:  Jalapa,  Mexico.  —  Chalia  tristis: 
Wings  grayisch  brown,  thickly  scaled.  Primaries 
4  and  5  from  a  point,  7  from  near  upper  angle  of 
cell,  8  and  9  on  short  stalk  from  upper  angle. 
lb  angled,  anostomosing  with  Ic,  to  outer  margin. 
Secondaries:  veins  4  and  5  close  together,  8  far 
diverging  from  7.  Expanse,  17  mm.  Habitat;  Jalapa, 
Mexico.  Beide  stammen  von  William  Schaus,  der 
sie  im  Jouvn.  N.  Y.  entom.  Soc.  Vol.  9  beschrieben  hat. 

Herrn  J.  B.  in  D.   Manuskript  dankend  erhalten. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Paul  Born  ging  als  Geschenk  ein: 

jCarabus    violaceus  muellerianus  nov.  subsp," 
von  Paul  Born.    (Sep.  Abz.  aus  Verh.  zool.-bot. 
Ges.  Wien  1902). 

Von  Herrn  von  Hormuzaki: 

,Ueber  die  in  den  Karpathen  einheimischen 
Arten  der  Gattung  Erebia  Dalm.  und  deren 
Beziehungen  zur  pleistocänen  Fauna  Mittel- 

europas.' (Sep.  Abz.  aus  „Iris"  1901)  von 
Constantin  Freiherrn  von  Hormuzaki. 

Von  Herrn  Professor  P.  Bachmetjew: 

„Die  Schmetterlinge  Bulgariens."  (Sep.  Abz.  aus 
Horae  Soc.  entom.  Ross.  T.  35)  von  P.  Bachmetjew. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 
M.  Rühl. 

Domizilwechsel. 
Herr  K.  Funke  wohnt  nun  Blasewitz  bei  Dresden, 

Loschwitzerstr.  6. 

Herr  F.  W.  Mann  in  Frankfurt  a.  M.,  Oed-'r- 

weg  118. 
Herr  H.  Grützner,  Realschullehrer  in  Beuth(>u, 

Oberschlesien,  Gartensir.   lo. 

Der  heutigen  Nummer  liegt  ein  Preisverzeichnis 
der  Firma  Wilhelm  Niepelt  in  Zirlau  bei. 

Nur  Mk.  14.—  per  Nachnahme;  so  lange  Vorrat 
reicht!  Laemostenus  schreibersi,  elongatus,  Anoph- 
thalmus  bilimeki,  var.  robustus,  var.  elongatus, 
haqueti,  schanmi,  schmidti,  motschulskyi.  hirtus, 
var.  spectabilis,  severi  n.  sp.,  Lathrobium  cavicola, 
Leptoderus  hohenwarthi,  var.  schmidti,  Astagobius 
angustatus,  Propus  sericeus,  Aphanobius  milleri, 
heydeni,  Oryctes  schmidti,  micklitzi,  Bathyscia 
montana,  acuminata,  globosa,  freyeri,  khevenhülleri, 

hoffmanni  in  je  1  Exemplar  sauber  piäparirt,  ver- 
lässlich determinirt.  Porto  und  Emballa;.:e  zum 

Selbstkostenpreise.  Für  Conchyologen!  Hyalina 
cellaria,  Carychium  (Zoospeum)  speie  um,  trauenfeldi, 
alpestre,  obesum,  schmidti,  var.  reticulatum,  lautum, 
amoenum,  Valvata  (Tropidina)  erythropomatia,  spelea. 

Vitrella  pellucida  in  je  1  Exemplar  für  nur  Mk  6. — 

gegen  Nachnahme. 
Jos.  Sever,  Entomologe, 

Trifail  poste  restante  Austria. 

A, 
Berlin  C,  Briiderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 

gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 

Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Öftre:  Chrysalides  de  Papilio  alexanor  frs.  1.— 
Thais  medesicaste  1.—,  Attacus  orizaba  1.— ,  Telea 

polyphemus  — .60. Emile  Deschange,  Longuyon, 

Dép.  Meurthe  et  Moselle,  France. 

Lépidoptères    séricigènes    achetés    ou    échangés 
surtout  les   espèces   suivantes.     Actias  luna,   Platy- 
samia  gloveri,    PI    ceanothi,    Hyperchiria  io,  Rhodia 
fugax,   Ceratocampa   imperialis,    Dorycampa   regalis. 

Alfred  Wailly,  Kingston,-  Hill-England, 

Upper  King's  road  8. 



6      - 
Gebe  bessere  K.iller  Uoubletlea  wie  1).  celerio, 

Not.  tritophus,  iiielagouu,  dodonaea.  Las  populifoli:!, 
imiiii.  Hoaniiia  ab.  buniberti,  ab.  iufiiscata,  ab. 
«loubledayaria,  beltjaria  ii.  s.  w.  im  Tausch  gegen 

bessere  Briet'niarkeii 
Julius  Breit.  Düsseldorf.  Bastiousstr.  5. 

Harp,  interrupta!  Von  dieser  seltenen  europä- 

ischen Art  iStaud.  Mk.  IG.  —  )  werden  t'riscji  ge- 
schlüpfte Stücke,  auf  Wunsch  spanuweich,  zu  5.— 

abgegeben. 
K.  Dietze.  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  1. 

Abzugeben:  Tuppen  von  versicolora  Mk.  '_'.5ü, 
Häupchen  von  ilia  2.&0,  Lim.  populi  (im  Gehäuse! 
2  50.  Später  Raupen  von  villica  —.30,  Hier  von 
versicolora  —  20,  tau  —.15.  Preise  pro  Dtzd  ohne 
Porto. 

H.  Grützner.  Healschullehrer,  Beuthen  O.S., 
Gartenstrasse  IH. 

Importirte    Puppen    des    interessanten    indischen 

Seidenspinners  A.  m\'litta  ii  Mk.   1. — ,  Dtzd.  10.  -. 
Nord-Amerika:    Plat,  cecropia  à  —.20.  Dtzd.  2.—, 
A.  cynthia  à      .15,  Dtzd.  1.50  soweit  Vorrat  reicht. 

L.  Hartmann,  Würzburg  a   M., 

l)omer|)t'arrgusse  G,    il. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »  s. 
Natur  wissenschaftliches   Institut 

tccgriiudet  ls5:i 

enipfiohlt  sein  äusserst  reichhaltigi'-^ 

=  Lager  aller  naturwlssenschaftlicben  Objekte.  z=i 
Kai.'iinge  iiuixiiiitit   iih'I  |h>m -trfi. 

Ot'fr.  Himahna  Dütenfalter:  Ps.  i)Oote.s  Mk.  4  50, 
Orph.  erithonius  — 40,  Meandr.  evan  1.50,  Dalcli. 
sarpedon  —  .75,  Idm.  dynamine  1.60,  Dich,  nesi- 
macbus  1.  ,  Cyr.  natta  2.  —  .  Deud.  epjiarbas  —.60. 

(îespannte  Psalter:  Seph.  chaiuha  ci  2,50,  Apat. 
parsysatis  cî  1  ,  Ath.  zeroka  i-^  l.~,  cama  ,3 

1.—  p  1.60,  Lim.  zayia  1.40,  Eutli.  lubentina  o' 
1.50  P  3.—  ,  franciae  i  1,20  P  2.50.  phemius 

^  _'.fi0  P  1,20,  kasava  d"  —  <J0  p  1.20,  Va\\. eudamippus  rf  1.60,  Har  inarmax  ei  1.75  p  2.40, 

jalinder  r^  1.80  p  4..")0,  Anth.  mylitta  1.80,  Sat. 
jap-nica  :)'  2  60  P  .H.40,  A.  atlas  ç^  2  40 
p  Klügeisp.  22  IUI.  mit  sehr  kl.  Fehler  2,60. 
Ferner  Diitenraltir  ans  .Nord-Amerika.  P.  troilus 

-  .76.  tnrnus  I  .  Gesjiannte:  Cit.  regalis  ,5  2.40 
P  H.  — ,  Iv  imjierialis  1.  —  ,  T.  polyplicuius,  PI. 
cecrupia  und  H\|i.  io  ii  — lo.  Sm.  niyojis  I.  , 
excaecatns  1.     ,  i)ar.  myrim      .6»'.  Deiop.  bclla  —.1*0. 

E.  Vasel.  Hannöv    Münden. 

Insektennadeln  "^;:,.S  ;::!;::;::;:,'■ liuti'.rt  Alois     Egerl.ind    Kiirlxliail,  Idiliiiicn. 

Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  45 
(für  1902)  (92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7.500  aus  dem  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  daltei:  ca.  1400  präjiar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften.  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  wwA  Loose 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausserge- 
uölihlicli  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen  Auf- 

lage (iîtOl)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  ist  die  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nvmei  tür  Europäer  und  Exoten  vers-^ben.  Preis 
der  Liste  I  50  Mk.  (180  Heller.  190  Centimes). 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl. 
21,  (122  Seiten  gross  Oktav)  —  Ca.  22. 000  Arten 
davon  12.000  aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und 

73  sein-  preiswerte  Centurien.  Die  H.iste  ist  mit 
vollständigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 

nera) verseilen.  IMvis  l..')0  Mk.  (180  HellerV  — 
Liste  V  und  VI  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt .  Dipt .  Hemipt..  Neuropt.  und  Orthop- 

teren, i-:i.  SOOO  Arten  und  50  sehr  eMi|it'  liU'nswerte 
Centurien.  l>ie  Liste  ist  elient'alls  mit  vollst. 
alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis  1  Mk. 
(120    Heller)  Listenversand    gegen    Vorausbe- 

zahlung, am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 
Hetriige  werden  bei  liestellung  von  Insekten  der  be- 
Irellenden  Gruppe  von  über  5  Mk.  nettn  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  beliiulliciien  Arten 
in  unseren  Listen  augeboten  sind,  so  eieneu  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 

Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

Specialitiiten  und  Paritäten!  'l'roglophilus  cavi- 
cola  neglectus,  Hrachydesmus  subterraneus.  Craspe- 
dosoma  stygium,  liithobius  stygius,  Obisium  sjieleum, 
severi  n.  sp..  Isciiyropsalis  müllneri  u.  s|i..  Stalita 
taenaria,  Kscbatocephalus  gracilipes,  Troglocaris 
sclimidti,  Titlianetes  albus,  Monolistra  coeca,  .\sel- 
liis  cavaticus  in  je  1  Exemplar  nass  conservirt, 

samt  den  Eprovetchen  für  MÜ.  18  —  zu  beziehen 
gegen  Nachnahme  durch 

Jos    Sever,  Hutomologe. 

'l'riiail  poste  restante  Austria. 

Ortner's  Comptoir.  Manulactnr  und  Huchhand- 
lun-;  lür  lvitomciioj,M.',  Wien  XVIII.  Ditlesgasse  II. 
Folgende  Verzeichnisse  stehen  Interessenten  gratis 

und  franko  zur  \'erfügiing:  Katalog  Nu.  7  über 
entomol.  Hedarfsartikel  aller  Art  mit  ca.  500  Notir- 

nngen  und  ."UXl  .\bbildnngeii.  Litteratur-Verzeichins 
Nil.  I.  Inliall:  Diptera.  ll."10  Nummern.  Litteratur- 
Vcrzeichnis  No.  2.  Inhalf:  Periodica,  Scripta  mis- 
cillanea,  Colooptera,  Lepidoptera,  Hymenoptera,  Neu- 
rojitera,  Orthoptora  (Perlidae  et  Thysamira).  Ca.  2-100 N'iiiiiiiierii. 



Palaearktische  und  exotische  Falter  iu  grosser 
Artenzahl  vorhandeu,  sauber  präparirt,  werden  zu 
sehr  annehmbaren  Preisen  fortgesetzt  abgegeben, 
und  empfehle  davon  Auswahlsendungen.  Auch 
Tausch,  sowie  Baarkauf  ganzer  Ausbeuten. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

WILHELM  NIEPELT.  Zirlau  b.  Freiburg  i.  S. 

Spiralbänder  zum  Präpaiiren  der  Lepidoptereu 
aus  feinster,  durchsichtigster  Cellulose  hergestellt. 
Billigstes  und  bequemstes  Material  zum  Spannen. 
Vorrätig  in  Rolleu  zu  100  m  Länge  und  in  folgenden 
Breiten,  passend  zu  meinen  Spannbrettern  : 
Breite  9  mm  15  mm  20  mm  .SO  mm  45  mm 

Preis  20  Pfg.  40  Pfg.  70  Pfg.  90  Pfg.  120  Pfg. 
Porto    10     ,        10     ,        10     ,        10     „       20    „ 

1000  Faiigiietze  des  besten  Modelles   Hess   ich 
anfertigen,  Material  und 
Arbeit  prima.  Umfang 
100  cm,  à  Bügel  1,25 
Mk..  mit  Beuteln  von 
Muli  à  2  Mk.,  feinstem 

__  englischem  Tüll  à  2,50 
^y'  Mk. ,  echt  schweizer 

Seidengaze  4  Mk.,  gegau 
vorherige  Einsendung  d. 
Betrages,  portofreier 

Versandt,  sonst  10  IMg. 
Porto  für  In-,  20  Pfg. 
für  Ausland. 

Volle  Garantieleistung  für  Güte  der  Netze. 

Offerire  in  baar  fulgende  Seltenheiten  :  Orn. 

croesus  ̂  p  20  Mk.,  priamus  cJ"P  16,  hephaestus 
ci  p  5,  Papille  hageni  çj"  7,  blumei  sup.  7, 
Papilio  androcles  cf  8,  Amechunia  incerta  (jp  20, 
Nyctal.  aurora  15,  Smerinthus  Hj'br.  metis  28, 
Urania  croesus  6,  Smerinthus  roseipennis  20,  mackii 
9,  austanti  9. 

Thysan.  agrippina,  25  cm  Flügelspannung,  nur 
Mk.  7.50  das  otüuk. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I. 

Monsieur  Coulet  Augustin,  naturaliste,  Dourbes 
Bss.  Alpes  offre:  Thais  medesicaste  variété  honoratii 

trs.  — .30,  Erebia  epistygne  — .30,  evias  — .30, 
Vesperus  strepens  cf  1. —  p  2. — ,  Rosalia  alpina 
—  .40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  11  se  met 
à  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes. 

100  Stück  tadellose  Käfer  aus  Turkestan  und 

Kleinasien  in  50  spp.  richtig  bestimmt  incl.  Porto 

und  Verpackung  Mk.  10.—  Zahlung  voraus.  Aus- 
land 1   Mk.  höher. 

E.  Funke,  Blasewitz  bei  Dresden, 
Loschwitzerstr.  6. 

Mcini'  Centurieii  unK'rscIn'idori  sitili  von  alloii  arnJüiii  an- 

geboteneu dadtuvh,  dass  jedes  Exemplar  geuau  bestimmt  ist. 

Ueber  deren  unei'reiclite  und  grandiose  Znsammenstelhuig 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  em|ifehle  ich  besonders: 

inn    lüUD-lf Üfpr   '"  •'•^~'*ö  meist  grossen  Arten,  darunter 

bycideii 

e  l.ucaniden,  Cetonidi'n  undCeram- 
Mlc.   l-i.rxi. 

inn    Rühiü    ifäfor     ''''rnn^i'i'   Euehroma  gigantea,   giusse lUU    D(llll(l~^dlCl ,    rer.imliyeideii,  lUiprestiden  in  40  Arten 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  iti;:r-£"nyS— 'i::: lina  in   Duten,  :iO -40  Arten  Ml;.   12.  —  . 

100  Honduras-Lepidopteren,  n^ntdlÄ^S: 
priielitige  AifiMi  in  Hüten.  .10-40  Species  Mk.   14. — . 

Eine  Centurie  iierri.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, 
darunter  Thecia,  Lyoaeniden,  Satyridcn,  feine 
Pieriden,  Colias,  Vanessa,  P.  xuthus,  xutbulus, 

nagasaki  etc.  Fast  sämtliche  Arten  im  Staudinger"- schen  Katalog.  Mk.  12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  Edha^ïy'..-- iiestor.  ParthciHis  virens  in  Düten,  30—40  Arten 

Mk.   15.-. 
incl.  Verpackung  und  l'orto. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  grnssen  Artenreihen.     Auswahlsendungen  zu  nienston. 

H.  FKl :HST0KFI<:K,  Berlin  XW., 
Thurmstrasse  37. 

Nehme  jetzt  schon  Bestellungen  gegen  Nach- 
nahme auf  Gastropacha  quercifolia- Puppen,  Riesen 

aus  Dalmatien  (Mitte  April  lieferbar)  '/2  Dtzd. 
2  Mark,  1  Dtzd.  3  Mk.  50  Pfg.  entgegen,  ebenso 
auch  erwachsene  Lasiocampa  otus-Raupen  (Mitte  und 
Ende  Mai  lieferbar)  per  Stück  1  Mk.  Letztere 
fressen  nicht  mehr. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 
Hoplengasse  15,  Oesterreich. 

Prachtvolle  Falter  ex  larva  1902  von  Doritis 

apollinus  ab.  rubra  p  in  Anzahl  im  Tausche  gegen 
Aberrationen,  Varietäten  und  Zwitter  abzugeben.  Ge- 

fällige Angebote  erbittet 
Franz  Philipps,  Köln  a.  Rh.  Klingeipütz  49. 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 

0^ 



—     s     — 

Coieopteren  mit  75"  <>  Rabatt. 
Leistus  gracilis,  Nebria  bonelli,  lat'resnayei. 

viiidipeniiis,  v.  ormoyi.  Elaplnus  lapponicus,  (ira|iliyp 
terus  exclaniationis,  liietuosus,  rotunilatiis,  senator, 
Discliirius  alpicola,  bacillus,  rotiindiponnis,  struniosiis, 

Heiclieia  frondicola,  Cliviiia  laevit'roiis,  ypsiloii,  Sia- 
gnaa.  gerardi,  Miscodera  arctia,  Anophthalmus 
biiimpki,  canevae,  dalmatinus,  gallicus,  hac(|iieti, 
birtus.  likaueiisis,  Aphaciiops  eerbenis,  plutû,  Syr- 
deiiiis  tiliformis,  Omphreiis  bcckiaiitis,  Atraniis  collaris, 

Calatbus  v.  liispanicns.  v.  armoricus,  corax,  Laemos- 
temis  alpinus.  caspius,  Aiitispliodriis  aeacus,  Poeeiltis 
koyi,  lucasi,  subcoeruleus,  Pterosticbus  bicolor, 
caucasiens,  honnorati,  lacordairei,  lasserei,  reiseri, 
truncatus,  xatarti.  Perçus  corsicus,  grandicoUis,  v. 
ramburi,  passeriui.  politus,  lineatus,  reichei  etc.  etc. 
Viele  Anprkenriuiigeu  über  vorzügliclie  Qualität. 
Ankauf,  Verkauf  und  Tausch  europäischer  und 

exotischer  Coieopteren.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst mit  75  '  o  Rabatt. 

H.  Schulz,  Hamburg  22.  Hamburtfeisti.  40 

Achtung!  Seltenheiten!  Abzugeben  gespannt, 

tadellos:  Papilio  guiidlaobianus  17.50,  iphitas  5. — , 
victorinus  10. — ,  onnenus  var.  Othello  3.--,  xantho- 
pleura  16. — ,  warscewiczii  8.—,  Orn.  hecuba  Paar 
16.—  .  Orii.  miraiida  I'aar  .'iO.  -   Mk. 

K    Dietze.  Plauen  i.  V  ,  Forststr.  55,  1. 

■ 

Arthur  Speyer,  Altona,  Kuuigstrassu  217.  Kii- 
toniologisches  und  biologisches  Institut.  Goldene 

Medaille  —  Diplome  -  Prima  Ket'erenzen.  Aus- 
wablseiiduugeu  enrop.  uud  exotischer  Coleoptoron  in 

la.  Qualität  zu  '  :i  Katalogpreis.  Centurien  :  la. 

Qual.,  .■)0  Arten  ziisammeng.  Africa,  Nova  Fribiirg, Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko 

Spec.  :  Uiiteliden,  Buprestiden,  Cetoniden  und  Cerani 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Taiiganyka-.See- Africa  50  Arten  genadelt  oiler 
nngenadelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteieu,  la.,  zu 

'  Katalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Siid- 
Ameiica,  Borneo  etc.  50  Arten  6.50  .Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coieopteren  ans 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  S|)iunea, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione.  Nester  und  Hauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Piinrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäft  uud  kaun  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 

I  Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Ein     schöner,     gutgearbeiteter     Schmetterlings- 
schrauk,  von  ca.  48  Kasten  (24  in  Doppelreihe)  mit 
Doppelfalzen,    tadellos   schliessend,    wird    zu  kaufen 
gesucht,     Gell.  Offerten  an 
F.  W.  Mann,   Oederweg   118  I,    Frankfurt   a.  Main. 

Abzugeben  in  Menge  Raupen  v.  Arctia  villica 
Dtzd.  Mk.  —.40,  100  St.  3.—,  später  Puppen  Dtzd. 
—.60,  100  St.  4.—.  Porto  und  Kästchen  :50  Pfg. 
gegen  Voreinsendung,  auch  Postmarken.  Tausch  gegen 
andere  Puppen  ev.  aucli  Falter. 

H.  Littke,  Breslau.  Klosterstr.  83. 

Nehme  Bestellung  entgegen  auf  gut  befruchtete 
Eier  von  L.  sieversi  à  Dtzd.  Mk.  2.50,  L.  carme- 
lita  —.60,  Ampi),  cinnaniomea  1.20  und  Ac. 
Urania  2.  —  . 

AI.  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok,  .Mähren. 

Erwachsene  Kaupen  von  Cal.  hera,  von  ge- 
fangeneu p  stammend,  offerirt  à  Mk.  1.20  per  Dtzd. 

(Porto  inid  Kästchen  extra). 

Jakob  Seiler.  Liestal,  Hathausstrasse  187. 

Eier:  fraxini  Dtzd.  Pfg.  25,  elocata  15,  nupta 

10,  sponsa  20,  electa  .'55,  crataegi  25,  mouacha  10, 
100  St.  50  Pfg.,  dumi  25,  100  St.  12.-.,  yamamai 
<!0,  japonica  60,  versicolora  20. 

Puppen:  machaon  St.  7  Pf.,  cerisyi  60,  elpe- 
nor  6,  aiecto  125,  tiliae  9,  ocellata  8,  clorana  10, 
prasinaua  5,  casta  40,  v.  sicnla  30,  trépida  18, 
carmelita  40,  tau  18,  crenata  60,  pityocampa  15, 
ludifica  26,  piniperda  10,  victorina  100,  treischkei 
200,  uranii)  120,  alchymista  60,  Hyp.  io  40,  prome- 
tliea   15,  luteolata  4. 

j         Viele  billige  Falter  laut  Liste. 
I  C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  OS 

KlraniBB,  Viirlaf  u.  KiptdlUoii  >.  rrlu  KOhCt  Krbu  la  ZOrlnb-HaUI*(«D.  —  Badaktloii  i  M.  BOhl  —  Uruok  t.  Ju(|au  BallmaDD,  Uniarur  atabloiKic,  ZOrlok. 

Lepidopterologisches  Cabinet 
I.   Iii>riii;l>>«  Spiviiili;...i.h;ifr    iIit   Oi.»l.Tn.i,-li-Uili;iiri^.  Iii>n    M<i]iiir<-Iii<'. 

-5-'    Leopold  Karlinger     •<- 
WIRK  .\XI  HrleiCInplulz  ■;. 

I.lger  präp.   I,''pi(Ji)|itert'ii   und   h'aiippii:   Iclicrulei    l'iippcii 
und   liefnirhf.  Eiini, 

3 

Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prnkt. 
und  bequeme  Spanustreifen  zum  l'räparireu  der 
Lepidoptercn  ;  aus  fein  satiuirtor,  hochtranspareiiter 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten- Nummern 
2  No.      0       1       2       3  r 

Breite    5      10     20     30  mm  ? 

Preis     36     40     75    100  1 'f.  ~ 
I'orto  20  20    ,  Z 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  .lurch  Naturalien-  und  Lehrmittol- 
liandlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke  An-  und  Verkauf  und  Tausch. 

^     Listen  franko.     ;f:     .j(     ̂       Preise  billigst.    -Jf 

Antlieiaea   niUilta-Cocons,   aus    Indii'U   iniportirt, 
per  Stück    1    Mark,    gibt    nur    gegen    Naclinalimo  ab 

Anton  Herfert.  Linz  a.  d.  Donau, 

lliipfeuga.sse    1."),  (Jcslei reich. 
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XVII.  Jahrgang. 

Societas  entoDiologica. 
,,Societas  entomolog^ica"  gegründet  1886  von  Fritz  Ruh 

aiisgezcichn^^tcr  Facbniänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

fortgpfiilirt    von    seinen  Erben    unter   Mitwirkunfj    bedeutender  Entomolog'en    und 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rîihl  ù  Zurich« 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société 

sont  priés  d'envoyer  des  contributions  oriçinalcs 
pour  ia  partie  acientifiiiue  du  journal. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 
Alle  Zuschriften   an    ilen  Verein    sind    an  Herrn 

Fritz  Rühl's  Erben   in  Zürich- Hottingen  zu 
richten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer- 

den freundlichst  ersucht,  Orii,'inulbeiträo^e  für  den 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters   for  the  Society  nre    to  be   directed  tu 

Mr.  Fritz  Rühl's  heirs    at  Zürich°Hotting:en. 
Tlie  members  of  tlie  Society  nre  kindly  requested  tn 

send  original  contributions  for  the  scientific  part of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag-  für  Mitglieder  Fr.  10  ̂ ^  5  fl,  -:  8  Mk.  —  Die  Mitg;lieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezugs  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholun-^-en  des  g-leichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  --—  8  Pfennig'  per  4  mal  ü;espaUene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträft  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  -^  20  Pfi^.  —  Das  Vereinsblatt  erselieint  monatlicli  zwei  Mal  (am  1.  und  lr>.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitgrlleder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Bericht  über  Temperatur-Experimente 
im  Jahre  1901. 
von  Carl  Frings. 

Im  verflossenen  Jahrgange  1901  ergaben  die  Ver- 
suche reclit  zufriedenstellende  Erfolge;  noch  nicht 

behandelte  Arten  konnten  in  Bezug  auf  ihre  Re- 
actiousfilhigkeit  beobachtet  werden  und  manche  un- 

erwartete und  interessante  Resultate  wurden  erzielt. 

Schon  beim  Beginn  des  Jahres,  Ende  Januar  und 

Februar  fing  die  künstliche  Behandlung  der  Winter- 
puppeu  mit  Wärme  und  Hitze  au,  da  diese  Puppen 
kein  warmes  Frühjahrswetter  erleben  dürfen,  um 
verschiebungsfähig  zu  bleiben.  Die  Ueberwinterung 
der  verwendeten  Puppen  geschah  im  Freien.  Nach 
nur  eintägigem  Aufenthalte  im  Zimmer  kamen  sie 
für  das  Experiment  zur  Verwendung. 

I.    Experimente  mit  erhöhten  Temperatur- 

graden. 
Papillo  podalirius.  lü  Tage  M  37"C,  Tempe- 

ratur jeden  zweiten  Tag  für  3 — 4  Std.  bis  auf 

+  43V2«C  steigend  und  wieder  auf  37°  fallend. 
Schon  am  9.  Tage  kamen  im  Thermostat  die  ersten 
Falter  aus.  Es  resultirte  eine  Form  mit  weisslicher 

Grundfarbe,  tiefschwarzer  Streifenzeichnung,  ver- 
längerten Schwänzen  und  meist  stark  gelb  bestäubtem 

Leib.  Die  meisten  Exemplare  sind  vollkommen 

identisch  mit  var.  zanclaeus  Zell.  Einige  Ueber- 

gänge  zu  ab.  schultzii  Bathke  (cfr.  ,Iris"  1900)  bil- 
deten sich  aus,  schlüpften  aber  nicht.  Leider  er- 
wies sich  podalirius  überhaupt  als  ziemlich  em- 

pfindlich, nur  ein  geringer  Procentsatz  ergab  gute 
Falter;  viele  Stücke  zeigten  in  der  Puppe  Kopf, 

Tiiorax  und  Flügel  entwickelt,    den  Hinterleib  sou- 

dei barerweise  noch  ganz  unfertig  oder  umgekehrt 
nur  den  Hinterleib  ausgebildet  und  gingen  so  zu 
Grunde.  Bei  machaon  fand  sich  derselbe  Uebelstand, 
doch  weit  seltener.  Eine  Behandlung  der  Puppen 
mit  Hitze  im  Herbste  vor  der  Ueberwinterung  scheint 
keinen  Einfluss  zu  haben;  wenigstens  ergaben  die 
Serien,  welche  nur  nach  dem  Winter  exponirt  wurden 
bei  dieser  Art  wie  auch  bei  machaon  ebenso  viele 

und  gleichgradige  Abweichungen,  wie  diejenigen 

welche  auch  schon  im  Herbste  8  mal  je  3'/-2  Std. 
+  43  '/■-'  "  C  ertragen  hatten.  Die  zum  Versuch  ver- 

wendeten podalirius  und  machaon  Puppen  stammten 
aus  verschiedeneu  Gegenden  Deutschlands.  Es  Hess 
sich  also  die  deutsche  Winterform  von  podalirius 
direct  in  die  südcuropäische  Sommergeneration 
(var.  zanclaeus  Zell)  ttmprägen. 

Papillo  machaon.  15  Tage  +370  0,  jeden 
zweiten  Tag  für  5—6  Std.  auf  44 — 45"  C  steigend 
und  wieder  auf  37"  sinkend.  Am  7.  Tage  nach  dem 
Anfange  der  Exposition  begannen  die  ersten  Schmet- 

terlinge auszukommen,  während  die  letzten,  gleich 
veränderten  Stücke  erst  ca.  3  Wochen  nach  Schluss 

des  Versuchs  schlüpften.  Ca.  75  "/o  der  Puppen  er- 
gaben gut  entwickelte  Imagines.  Das  interessanteste 

Resultat  sind  3  vollkommen  typische  Exemplare  dor 
sehr  seltenen  ab.  nigrofasciattts  Rothke  nebst  einem 
charakteristischen  üebergang  dazu.  Einige  wenige 

Puppen  ergaben  ab.  sphyrus  Hb. ,  andere  ab.  bimaculatus 
Eim.  und  immaculatus  Kabis.  Die  Hauptmenge  der 
bei  diesem  Experiment  erzogenen  Falter  gehört  aber 
der  var.  centralis  Stdgr.  au.  Manche  Exemplare 

gehen  sogar  noch  über  diese  Form  hinaus  indem  der 
Leib  bei  beiden  Geschlechtern  fast  ganz  gelb  wurde 

und  die  Randmonde  sich  ausserordentlicii  vergrösser- 
ten,  sodass    sie    auf    den  Vorderflügeln    eine    breite 



10 Biiulo  liilJoii,  welcliu  nur  iliircli  clio  feinen  Adorn 

iinleibioclion  wird,  »irundlarbe  suttgelb,  Wurzelt'old 
der  Vordoiilfigel  uiid  Adorn  diclit  gelli  bostiiubt. 

Oft  sind  die  Vordertliigel  scbOn  geschweift,  llinter- 
flilgel  langgestreckt  mit  verlängerten,  nach  iuneu  stark 

gelb  angelegten  Schwänzen.  Angenfiecken  und  Httt.- 
Biude  sind  häufig  recht  schwach  blau  bestäubt. 

Während  die  Binden  bei  ab.  sphyrus  sehr  breit  sind, 
sodass  sie  auf  den  Htfl.  die  Mittelzelle  berühren, 

haben  die  der  var.  centralis  zugehOronden  Falter 

durch  die  Ausdehnung  aller  gelben  Färbung  auf 

Kosten  der  schwarzen  Zeichnung  sehr  schmale  Binden  : 

einige  Stucke  derart,  dass  sie  zu  ab.  teuuivittatus 

Spengel  gezählt  werden  können.  Nur  selten  finden 

sich  unter  diesen  centralis  H.xemplaren  kleine  Hin- 
neigungen zu  ab.  nigrofaseiatus  durch  Verdüsterung 

und  breitschwarze  Umrandung  der  AugenHeckeu, 

verkleinerte  Kandmoude,  feine  schwarze  Ueber- 

stäubung  derselben  odor  vergrösserte  und  teilweise 

zusammenfliessende  ("ostalfiecken.  Ein  grosses  p 
zeigt  bemerkenswerter  Weise  an  Zelle  II  des  recliten 

Vdflgs.  den  Randmond  zu  drei  Vierteilen  geschwärzt, 

ohne  sonst  eine  Andeutung  an  ab.  nigrofaseiatus 

zu  besitzen.  Teilweises  Verschwinden  der  Kand- 

monde  kann  übrigens  auch  durch  verbildete  Flügel- 
scheiden iiervorgerufen  werden.  So  erzog  ich  aus 

einer  hiesigen  Puppe,  welche  mir  durch  eigentümlich 

asymmetrische  Vdfig.-Scheiden  (auf  einer  Seite  lang 
und  schmal,  auf  der  anderen  sehr  kurz  und  breit) 

aufgefallen  war,  ohne  künatliche  Behandlung  einen 

interessanten  Falter.  Entsprechend  den  missbildeteu 

Scheiden  hat  derselbe  rechts  einen  übermässig 

breiten  und  kurzen  Vdtl.,  links  einen  ebenso  langen 

und  schmalen.  Auf  diesem  Flügel  sind  die  Kand- 
moude teilweise  nahezu  verschwunden  ;  die  Costal- 

llecken  haben  das  Bestreben  zusammcnzutlicssen. 

Die  Kandmonde  beider  lltH.  sind  nur  in  den  zwei 

Vorderrandszellen  normal,  alle  andern  aber  stark 

verkleinert  mid  verzogen,  weil  die  betrellonden  Zellen 
sehr  verkürzt  sind.  Das  Exemplar  ist  klein,  doch 

glatt  ausgewachsen,  also  nicht  beim  Entwickeln  der 

Flügel  verkrüppelt. 

Aus  milt<lruro])äisclien  machaon-Puppen  der 

Wintcrgenrration  konnte  demnnch  durch  rxjirri- 
niculillr  Bchnndliiti;/  die  var.  eeutralin  Stil<jr., 

(ihn  die  '/'urkcsliiner  Sommerform  [nnrh  Jtiilil- 
Hti/ne,  ,dic  palaiurct.  (irosssrliniett.  und  ihre 

Natur (/exrli. ' /  und.  allerdinffs  aclfrncr,  die  süd- 
iuro/)äisrlie  und  si/risriir  ah.  s/ilnirus  Uli.  erhalli» 

werden.      Kinzflni-     Kxi'mjilarp     der     crstgiMianntcn 

Form  gingen  in  derselben  Entwicklungsriclituug 

sogar  nucli  über  die  typischen  var.  centralis  aus 
Samarkand  erheblich   hinaus. 

Bei  den  künstlich  erhaltenen,  tyjiisclien  var. 

centralis  hatte  die  überaus  stark  ausgedehnte  gelbe 
(Jrundfarbe  mehrfach  den  schwarzen,  ovalen  Fleck 
in  der  Gabelzelle  zimi  Verschwinden  und  auf  diese 

Weise  die  seltene  ab.  immaculatus  Kabis  hervor- 

gebracht, welche  in  diesem  Falle  also  zweifellos 

durch  den  Kinfluss  der  erhöhten  Temperatur  ent- 
stand. 

Nun  wurde  im  XVI.  Jahrg.  dieser  Zeitschrift  auf 
p.  43  ein  Versuch  mit  machaon  beschrieben,  bei 

welchem  noch  ganz  frische  Winterpuppen  mit  inten- 
sivem Froste  behandelt  waren.  Die  Falter  stellten 

eine  extreme  Winterform  mit  stark  auf  Kosten  der 

gelben  Grundfarbe  verbreitertem  Schwarz  dar, 

schlugen  also  diu  entgegengesetzte  Entwicklungs- 
riclituug zur  var.  centralis  ein.  Unter  diesen  Stücken 

befand  sich  auch  ein  typisches  Exemplar  der  ab. 

nebeskyi  Albert,  dessen  schwarze  Zeichnung  derart 

ausgedehnt  war,  dass  die  Gabelzelle  von  dem  Flecken 
vollkommen  schwarz  ausgefüllt  ist  und  welches  auch 
alle  anderen  Kennzeichen  dieser  Aberration  besitzt. 

(cfr.  „Entomol.  Zeitschr."  Guben,  1896  Xo.  10). 
Dieser  Falter  zeigt  also  in  jeder  Beziehung  das 

Gegenteil  der  var.  centralis  ab.  immaculatus.  Da- 
raals nahm  ich  dieses  Exemplar  nicht  in  meine  Be- 

sprechung auf,  weil  es  ein  Unikum  war  und  ich 
nicht  sicher  leststellen  konnte,  ob  es  durch  den 

abnormen  Temperatureinfiuss  hervorgerufen  ward. 

Jetzt  ist  dies  durch  die  Krzielung  der  ab.  immacu- 
latus bei  erhöhten  Temperaturgraden  anders  geworden; 

ebenso  wie  diese  Form  als  Extrem  der  var.  centralis 

entstand,  so  ist  ab.  nobeskyi  als  Extrem  dor  Winter- 

form nnd  daiier  als  lîcsultat  des  Frost-Experimentes 
I  aufzufassen.  Aus  diT  freien  Natur  stammende  ab. 

nebeskyi  haben  immer  übermässig  starkos  Schwarz, 
stimmen  also  mit  dem  künstlich  erhaltenen  Stück 

überein,  anders  die  draussen  gefangenen  immaculatus. 
Letztere  weichen  ausser  durch  den  fehlenden  Gabel- 

zellenileck nur  durch  wenig  charakteristisches  Zurück- 

treten der  schwarzen  Zeichnungen  von  der  Normal- 
form  ab.  Typische  var.  centralis  aus  Turkestan 

besitzen  meist  kleinen,  aber  selten  fehlenden  Gabel- 
zellenHeck. 

Papilio  machaon-  Winterpuppen,  welche  im  Stadium 

vor  der  Ausfärbung,  d.  h.  während  der  Verdunkelung,' 
der  Fühler-  und  Beinschoiden  als  Anzeichen  der 

nahenden    Färbung,    bei      ;    'M"    exponirl    wurilcn. 
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schlüpften  oft  scbon  im  Laufe  des  folgenden  Tages 
aus.  Die  Zeichnung  war  nie  verändert;  das  Gelb 
hatte  einen  eigentümlich  stumpfen  Ton.  Alles 
Schwarz,  besonders  auf  den  Vdfl.  und  dem  Körper, 
war  auffallend  blass,  schlecht  ausgeprägt,  oft  mit 

einem  deutlichen  Stich  in's  Graurötliche.  Fast  alle 
Puppen  lieferten  gute  Falter.  Bei  der  hohen  Tempe- 

ratur war  die  Weiterentwicklung  so  beschleunigt 
worden,  dass  die  Ausfärbung  mit  derselben  nicht 
hatte  Schritt  halten  können  und  daher  unvollkommen 

vollzogen  wurde. 
Thais  polyxena.  Wie  podalirius  behandelt, 

doch  14  Tage  exponirt.  Leider  schlüpften  nur  257o 
der  Puppen  gut  aus.  Meist  Normalfalter;  ein  ç^ 
mit  verdunkelter  Grundfarbe,  der  ab.  ochracea  Stdgr. 
nahekommend.  Eine  interessante  Aberration,  welche 
ich  nach  einem  Stücke  aus  nicht  künstlich  behandelter 

Puppe  schon  im  XV.  Jahrg.  No.  1  dieser  Zeitschrift  j 
beschrieb,  schlüpfte  ebenfalls.  Das  künstlich  erzogene 

Exemplar  hat  aber  nicht  nur  den  I.,  III.  und  V.  Costal- 
fleck  stark  reduzirt,  sondern  zeiclinet  sich  auch  durch 

fehlenden  Inneurandstieck  imd  schwach  ausgeprägte, 
schwarze  Randzeichnimg  der  Vdll.  aus.  Von  hohem 
Interesse  ist  eine  andere,  anscheinend  neue  Form, 
die  sich  öfters  in  der  Puppe  ausbildete,  aber  nur 
in  zwei  Exemplaren  (l  Type  und  1  Uebergang) 
auskam.  Auf  den  Vdfi.  ist  der  III.  CostalHeck 

reduzirt;  die  Htfi.  zeigen  verbreiterte,  schwarze 
Fleckenzeichnung.  Am  auffallendsten  ist  aber  die 

schwarze  Randzeichnuug  beider  Flügelpaare  ver- 
ändert. Dieselbe  ist  derart  verstärkt,  dass  auf  den 

Htfl.  das  Schwarz  wurzelwärts  weit  über  die  ver- 
minderte rote  FleckenzeichnuDg  hinausteicht.  Gelbe 

Zackenlinien  der  Htfl.  und  Randmonde  der  Vdfl. 

bedeutend  reduzirt;  ebenso  die  gelben  Ausfüllungen 
zwischen  den  schwarzen  Spitzen  am  Saume  und  die 
blaue  Bestäubung.  Das  typische  Exemplar  dieser 
Aberration  hat  durch  seine  auffallende,  tiefschwarze, 
sehr  breite  Randbiude  eine  gewisse  Aehnlichkeit 
mit  machaon  ab.  nigrofasciatus. 

Gleich  behandelte  Puppen  von  Polj'ommatus 
amphidamas  und  Vanessa  levana  ergaben  keinen 
Falter. 

Apatura  iris.  24  und  36  Std.  +39''C.  Keine 
Puppe  schlüpfte. 

18  Std.  -t-  39"  C.  Es  kam  nur  ein  cf  aus  mit 
sichtlich  reduzirter  weisser  Zeichnung.  Htfl.-Binde 
am  Vorderrande  geschwärzt,  wol  eine  Hinneigung 

zu  ab.  jole  Schiff.  Iris  scheint  gegen  erhöhte  Tempe- 
ratur sehr  empfindlich  zu  sein. 

Apatura  ilia.  36  Std.  +  39"  G.  Ca  607u  Falter. 
Weisse  Zeichnung  verschmälert,  Schiller  prachtvoll 
intensiv,  anstatt  des  Analauges  der  Htfl.  meist  nur 

ein  gelbes  Fleckchen  auf  Ober-  und  Unterseite. 
Mehrere  Stücke  zeigen  im  Aussenrandsfelde  beider 

Flügelpaare  gelbe  clythie-Zeichnung,  einmal  be- 
merkenswerter Weise  in  weisser  Farbe.  Binden  und 

Flecken  sind  bei  diesen  Tieren  weisslich  oder  nur 

schwach  gelb  angehaucht,  wodurch  eine  auffällige, 
bunte  Zeichnung  entsteht.  Kontroipuppen  lieferten 
ohne  Behandlung  nur  typische  ilia. 

Var.  clytliie.  Dieselbe  Exposition.  Die  einzige 
behandelte  Puppe  ergab  eine  ganz  typische,  sehr 
schöne  var.  dilutior  Stdgr.,  auf  den  Htfl.  mit  noch 
stärkerem  Gelb  als  meine  Exemplare  aus  Südfrankreicli. 

(Fortsetzung  folgt). 

Meine  Excursion  von  1901 

von  Paul  Born,  Herzogenbuehsoe. 

(Fortsetzung.) 

Weiter  oben,  wo  das  Tal  wieder  flacher 
und  breiter  wird,  verliess  uns  unser  Begleiter 
und  radelte  in  beschleunigtem  Tempo  Bersezio  zu. 
Bald  kam  dieses  stattliche  Dorf  in  Sicht.  Es  war 

aber  unterdessen  recht  warm  geworden  und  da  wir 

ja  heute  Zeit  genug  hatten,  so  legten  wir  uns  an 
einer  schattigen  Stelle  nieder  und  betrachteten 

die  Berge  links  und  recht  vor  uns,  den  Schau- 
platz unserer  nächsten  Taten.  Gegen  2  Uhr  er- 

reichten wir  Bersezio,  gerade  ira  richtigen  Mo- 
mente, denn  kaum  hatten  wir  den  Gasthof  betreten, 

so  brach  ein  heftiges  und  sehr  lange  dauerndes 
Gewitter  los.  Wir  bezogen  unsere  Zimmer  und 

legten  uns  ein  Bischen  schlafen.  Dann  ging's  zum 
Essen,  nachher  machten  wir  noch  einen  Spaziergang 

längs  der  Stura  gegen  Argentera  hin  und  sam- 
melten am  Ufer  des  Flusses,  wo  zahlreiche  Steine 

herum  lagen,  bis  die  Dämmerung  herein  brach, 
worauf  wir  nach  Bersezio  zurück  kehrten. 

Heute  fing  ich  hier  bei  Bersezio:  2  Carabus  v. 

obliquus,  die  gewöhnliche  Form  der  Piemonteser- 
Alpen  und  a.  kleinereu  Coleopteren:  Calathus  erratus 
Sahlbg.  24,  melauocephalus  L.  2,  Poecilus  gressorius 
Dej.  16,  Pterostichus  cristatus  Duft.  7,  Amara 
cuvta  Dej.  1,  bifrons  Gyll.  1,  Harpalus  honestus 
Duft.  2,  aeneus  F.  3,  Badister  bipunctatus  F. 
var.  suturalis  Steph.  1,  Licinus  hoffmannseggi 

Panz.    2,     Aphodius    alpinus    Drap.    1,     Dendarus 
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Iristis  Cast.  1,  Tiinarclia  nicacnsis  Villa  1,  Adi- 
moiiia  taiiaceti  L.  2. 

In  der  Nacht  folgten  noch  mehrere  Gewitter  auf 

einander  und  als  wir  um  4  Uhr  Morgens,  11.  Juli, 

vor  die  Türe  traten,  hatten  wir  keine  Idee,  was 

für  "Weiter  im  Auzuge  sei.  Ganz  unten  im  Tale 
lag  dichter  Kebel,  ebenso  um  die  Bergspitzen  und 

am  Himmel  hingen  schwarze  Wolkeu,  zwisiiien 
welchen  hin  und  wieder  einzelne  Sterne  durchblickten. 

Wir  marschierten  aber  unerschrocken  ab,  auf  schmalem 

Fussweg  steil  empor  und  kamen  bald  auf  prächtige 

Alpweiden,  die  mit  schonen  Wald}iartien  abwechselten. 
Was  mir  hier  auffiel,  das  war  die  Menge  von  Vögeln, 

welche  ihre  Morgenlieder  anstimmten,  eine  seltene 

Musik  in  diesen  Gegenden.  Je  höher  wir  stiegen, 

desto  mehr  gerieten  wir  in  den  Nebel,  so  dass  wir 
Mühe  hatten,  uns  in  dem  sehr  schwierigen  Terrain 

mit  Karte  und  Kompass  zurecht  zu  finden. 

Endlich  hatten  wir  den  ersten  Vorsprung  des 

Berges  erreicht  und  mussten  nun  jenseits  wieder 

bedeutend  abwärts  steigen,  auf  ein  ausgedehntes 

Plateau,  auf  welchem  das  armselige  Bergdörfchen 

Ferrere  liegt,  mitten  in  blumigen  Alpweiden.  Ich 
war  etwas  ärgerlich,  die  so  mühsam  erreichte  hohe 

Lage  teilweise  wieder  aufgeben  zu  müssen  ;  ein  ge- 

rade im  Dörfchen  vor  uns  über  den  Weg  spazier- 
ender prächtiger  Carabus  solieri  aber  tröstete  mich 

rasch  und  mit  frischem  Jlute  ging's  nun  auf  den 
Hauptkamm  los.  Der  Nebel  hatte  sich  seit  kurzer 

Zeit  gehoben  und  vor  uns  lag  das  ganze  wilde  Ge- 
birge, so  dass  wir  uns  schnell  wenigstens  einigermass(n 

urientiren  konnten,  aber  bald  stellte  sich  derselbe 

um  so  dichter  und  hartnäckiger  wieder  ein  und 
verliess  uns  nicht  mehr  bis  auf  die  Höhe  des 

Grates.  Rüstig  marschierten  wir  vorwärts,  zunächst 

meistens  über  schöne  Alpweiden,  dann  wieder  über 

grusse  Sehneefelder  und  lockere  Geröllhalden,  wo 

der  Schnee  erst  geschmolzen  war  und  der  Fuss 
tief  in  den  weiclien  Brei  einsank.  Trotz  des  so 

lästigen  Nebels  fanden  wir  uns  zurecht  und  erreichten 

um  10  Uhr  den  Grat  des  Gebirges,  einige  Meter 
über  der  Passhöhe  des  Col  Poriaco  oder  französisch 

Col  I'ouriac.  in  Schlafsäcke  gesteckt  lauerten  hier 
2  italienische  Zollwächter  auf  Schmugglet.  Sie 
Hessen  sich  sofort  herbei  und  halfen  uns  Steine 

wenden  ;  es  waren  recht  nette  Menschen,  die  über 
den  unerwarteten  Besuch  auf  dieser  unwirtlichen 

Höhe,  wo  eine  Steinhütte  z.i  ihrem  Schutze  stand, 
sicher  erfreut  waren  und  uns  allerlei  Interessantes 

mitteilten.     Ich    war   wirklich   .selbst  erstaunt,    dass 

wir  bei  diesem  stockdichteu  Nebel  den  Weg,  der 

oft  gar  nicht  vorhanden  ist,  über  die  verschiedenen 

Vorsprünge  und  Querriegel  so  sicher  gefunden 
hatten.  Die  Aussicht  hier  oben  war  prachtvoll.  Auf 

der  italienischen  Seite  lag  der  Nebel  noch  bis  hart 

an  den  Kamm  des  Gebirges  hinauf  und  verschwand 
erst  etwa  in  2  Stunden,  die  französischen  Meeralpen 

lagen  in  schönstem  Sonnenschein  vor  uns,  aber 

wieder  mit  dem,  den  südlichen  Alpen  eigenen  bläu- 

lichen Duft  überzogen.  Es  war  ein  prächtiger  An- 
blick und  wir  waren  um  so  zufriedener,  als  wir  mit 

hübschem  Erfolge  gearbeitet  hatten.  Caruben  gab  es 
iu  Anzahl  und  von  Nebrien  wimmelte  es  geradezu, 

doch  lifss  ich  letztere  laufen,  nachdem  ich  eine 

Anzahl  eingesteckt  hatte.  Freund  Steck  war  schon 
unbarmherziger  und  Hess  etwa  160  Stück  in  seine 
Flasche  wandern.  Dieser  Grat  bildet  also  die 

Grenze  zwischen  Frankreich  und  Italien.  Wir  wollton 

nun  einmal  ein  bischen  nach  Frankreich  hinüber. 

Jenseits  der  Grenze  und  nicht  so  tief  unter  uns  lag 

eine  ̂ »chöne  Alpweide.  Ich  musste  doch  endlich  aucii 
einmal  einen  französischen  Orinocaraben  besitzen. 

Wir  stiegen  also  jenseits  ab  und  sammelten  mit 

Erfolg  gegen  2  Stunden  auf  dieser  französischen 

Alpe.  Es  sind  dies  die  ersten  französischen  Orino- 
caraben, die  ich  zu  Gesicht  bekam.  Ich  zweille 

zwar  nicht,  dass  auch  fairmairei  und  cenisius  die 
Grenze  hie  und  da  übe;  schreiten,  aber  ich  hatte 
nie  Glück  damit.  Sobald  ich  die  italienische  Grenze, 

die  ja  überall  wie  hier,  durch  einen  Gebirgskamm 

gebildet  wird,  überschritten  hatte,  hörte  jegliche 
Ausbeute  an  Orinocaraben  auf,  während  die  depressus 
sich  immer  iiooh  in  Anzahl  landen.  Auch  mit 

sylvestris  machte  ich  im  Jura  dieselbe  Erfahrung 

Im  westlichen  Jura  blieben  sie  mit  der  schweizeri- 

schen Grenze  ganz  zurück  und  ich  fing  kein  einziges 

fianzüsisches  Exemplar;  ebenso  wenig  erhielt  ich 

solche  aus  dem  Iranzösischen  Teile  der  Vogesen, 

obschon  ich  daselbst  gute  Verbindungen  habe;  der 

Kät'er  soll  dort  absolut  nicht  vorkommen,  wo! 
aber  in  den  elsässischen  Hochvogcsen,  auf  deutschem 

Gebiet,  allerdings  besitze  ich  auch  keine  Exemplare 

aus  den  deutscheu  Vogesen.  Ich  steckte  also  die 

Franzosen  mit  besonderem  Vergnügen  ein.  Es  war 

überhaupt  ein  herrlicher  Aufenthalt  auf  dieser 

sonnigen,  Ilachen  Alpweide  und  obwol  auf  franzö- 
sischem Boden,  kamen  die  beiden  Zollwächter  zu 

uns  und  halfen  uns  suchen,  wodurch  sie  einige 
Holdi  für  Tabak  verdienten  und  als  wir  uns  zum 

Mittagsmahle    nie<lersetzten,    tranken    sie    ein    (ilas 
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Wein  mit  uns.  Unser  ßesucli  war  für  sie  gewiss 

ein  augeuehmer  Zeitvertreib;  es  muss  doch  recht 

langweilig  sein,  Tag  und  Nacht  da  oben  auf 

Schmuggler  zu  lauern. 
Mit  schöner  Ausbeute  beladen,  zogen  wir  rasch 

abwärts  durch  Schnee  und  Scliutt  auf  die  erste 

italienische  Alpweide.  Hier  wimmelte  es  von  Oreiuen. 

Alle  Gräser  und  Sträucher  hingen  derart  voll  von 

diesen  schönen  Käferchen,  dass  mau  ganze  Flaschen 

damit  liätte  füllen  können,  ein  sehr  hübscher  An- 
blick. Auch  einer  gewaltigen  Scliafherde  von  über 

2000  Stück  begegneten  wir,  auf  der  andern  Talseite 
befand  sich  sogar  eine  solche  von  über  3000  Stück, 
die  alle  aus  Sttdfrankreich  kamen,  aus  den  Haiden 

am  Etang  de  Berre,  nördlich  von  Marseiile,  dann 

hier  übersoramert  und  im  Herbst  nach  Paris  ge- 
trieben, wo  sie  geschlachtet  wird. 

(Fortsetzung  folgt.) 

74.  Versammlung  Deutscher  Naturforscher 

und  Ärzte  in  Karlsbad. 

21.  bis  27.  September  1902. 

Der  unterzeichnete  Vorstand  der  Abteilung  X 
Zoologie,  einschl.  Entomologie  gibt  sIlIi  die  Ehre, 
die  Herren  FachgenosScU  zu  den  Verhandlungen  der 
Abteilung  während  der  74.  Versammlung  Deut- 

scher Naturforscher  undAerzte  in  Karlsbad, 
die  vom  21.  bis  27.  September  1902  stattfinden  wird, 
ergebenst  einzuladen. 

Da  den  späteren  Mitteilungen  über  die  Versamm- 
lung, die  anfangs  Juni  zur  Versendung  gelangen, 

bereits  ein  vorläufiges  Programm  der  Verhandlungen 
beigefügt  werden  soll,  so  bitten  wir,  Vorträge  und 
Demonstrationen  —  namentlich  solche  die  hier 

grössere  Vorbereitungen  erfordern  —  wenn  möglieb 
bis  zum  15.  Mai  bei  dem  erstunterzeichueten  Ein- 

f\  führenden  anmelden  zu  wollen.  Vorträge,  die  erst 
später,  insbesondere  erst  kurz  vor  oder  während  der 
Versammlung  angemeldet  werden,  können  nur  dann 
noch  auf  die  Tagesordnung  kommen,  wenn  hierfür 
nach  Erledigung  der  früheren  Anmeldungen  Zeit 
bleibt;  eine  Gewähr  hierfür  kann  daher  nicht  über- 

nommen werden. 

Die  allgemeine  Gruppirung  der  Verhandlungen 
soll  so  stattfinden,  dass  Zusammengehöriges  tunlichst 
in  derselben  Sitzuns;  zur  Besprechung  gelangt;  im 
Uebrigeu  ist  für  die  Reihenfolge  der  Vorträge  die 
Zeit  ihrer  Anmeldung  massgebend. 

Da  auch  auf  der  bevorstehenden  Versammlung, 
wie  seit  mehreren  Jahren,  wissensilialtliche  Fragen 
von  allgemeinerem  Interesse  soweit  wie  möglich  in 
gemeinsamen  Sitzungen  mehrerer  Abteilungen  be- 

handelt werden   sollen,   so  bitten  wir  Sie  auch,  uns 

Ihre  Wünsche  für  derartige,  von  unserer  Abteilung 
zu  veranlassende  gemeinsame  Sitzungen  übenuitteln zu  wollen. 

Die  Einführenden:  Dr.  K.  Nagl,  Karlsbad;  Prof. 

Dr.  R.  Lendimayr  K.  v.  Lendenfeld,  Prag.-.  Prof. 
Dr.  C.  Cori,  Triest.  Die  Schriftführer:  L.  Freund, 
Prag.;  E.  Mascba,  Prag. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herr  V.  P.  in  M.  Sch.  Brief  nebst  Inlage  richtig 
erhalten. 

Herr  L.  G.  in  L.  Wenn  ich  mich  wirklich  darauf 

verlassen  kann,  erkläre  ich  mich  mit  Ihrem  Vor- 
schlag einverstanden. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Monsieur  Boursey,  Villa  Joanne  à  la  Barre- Deuil 
(S.  &  0.;  France. 

Domizilwechsel. 

Herr  G.  Breddin  wohnt  von  nun  an  in  Berlin  53, 
Siboldstr.  5. 

Ersuche  höflichst  um  Einsendung  der  Abonnements- 
beiträge. Rückständige  werden  per  Nachnahme  erhoben. 

31.  Rühl. 

Nur  Mk.  8.—  per  Nachnahme;  so  lange  Vorrat 
reicht!  Laemostenus  schreibersi,  elongatus,  Anoph- 
thalmus  bilimeki,  var.  robustus,  var.  elongatus, 
haqueti,  schaumi,  schmidti,  motschulskyi,  hiitus, 
var.  spectabilis,  severi  n.  sp.,  Lathrobium  cavicola, 
Leptoderus  hohenwarthi,  var.  schmidti,  Astagobius 
angustatus,  Propus  sericeus,  Aphanobius  milleri, 
heydeni,  Oryctes  schmidti,  micklitzi,  Bathyscia 
montana,  acuminata,  globosa,  freyeri,  kheveuhttlleri, 
lioffmanni  in  je  1  Exemplar  sauber  präparirt,  ver- 

lässlich determinirt.  Porto  und  Emballage  zum 
Selbstkostenpreise  gegen  Nachnahme. 

Jos.  Sever,  Entomologe, 

Trifail  poste  restante  Austria. 

Wilh.~8c¥üter  in  Halle  ̂ \s. Naturwissensehaftliehes  Institut 
gegtündet  1853 empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwlssenschaftliclien  Objekte.  = 
Kataloge  umsonst  und  portofrei. 

Insektennadelnt^Ä? 
liefert Alois     Egerland.  Karlshml.  lüilniini 
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Mi'iii''  Ci<iiturii>n  unten<"-lioiiloii  sich  von  alien  andern  an- 

jjubotunt-u  dadurch,  doss  jedes  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 
Uehor  deren  unerreichte  und  grandiose  Zusammenstellung 

liegen  Ituf^ende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  eni|i(ehle  ich  besonders  : 

inn     l9U9    IfäfOr  in '^3—^0  meist  grossen  Arten,  
iLiruuter 

lUU    JdYQ~^alCl    seltene  Lucaniden,  Cetoniden und Coiani- b\   :  in  ilk.   12.50. 

inn    Dohio    ̂ Öfor     '''■'''■"''^'■'  £uchroma  gigantea.  grosse 
lUU    DdMId'NdlCl,    Cerambyciden,Buprestidenin40Arteii 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  Sirilï^nyXi^t Una  ill   iMit.Mi.  :u)  -  40  Arten  Mk.   12.  —  . 

100  Honduras-Lepidopteren,  n^itrauAXu: 
I'liicliiige  Ai-trii  in  hüten.  :iO-40Sp(>ciesMk.   14.—. 

Eine  Centurie  tierrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, 
daninfer  Thecia,  I.ycacniilen.  Satyridi'ii,  f>-\Uf 
rierideu,  Oilia-s,  Vanessa,  1'.  .\uthtis,  .xnlliulus, 
riag.isaki  etc.  Fast  sämtliche  Arten  im  Stamliiificr- 
sclii'n  Kataloj:.  .Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  Snul/Sy,,,- 
m-.-iui.  l'uithi'iiu.s  \ircii.->  iu  Dütcn,  30—40  .Vrtcii 

Mk.  15.-. 
inil.  Vi'ipackun^'  und  Portn. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  grossen  Artenreiben.     Auswahlseodungen  /.u  Diiristen. 

II.   FKI  IIKT4»KFI-:iC.   Itoiliii   :\w.. 

Tliurnistrasse  37. 

Ilufmaiiiis  Scliiuetterlingswerk,  zweite  Auflage, 
iicii  und  tiidellos,  gebunden  um  15  Mark,  Illust. 
Zeitschrift  für  Kntoinoiogio  1898  für  3  Hark,  und 
Calwers  Käforbucli,  5.  Auflage,  eitra  stark  und  schön 
geltunden  für  22  Mark  gibt  ab: 

F    Himsl.  Linz  a.  d.  Donau,  rroinenade  6. 

12  Proteus  anguineus  (Grottenolme)  um  48  Mark 
lebend,  starke  Tiere  nebst  1  Partie  Tropfsteine 
iiiezu  gegen  Nachnabino  und  franco  Retournirung 
der  Kanne  zu  bezieljen  bei 

Josef  Sever,  Entomologe,  Trifaii. 
.Steiermark,  Austria. 

Antheraea  raylitta  Cocoons,  aus  Indien,  iniportirt, 
zu  /iiiclilversiichen  sehr  geeignet,  per  Stück  Mk.  —.90, 
'  j  Dtzd.  Tj.— ,  1  Dtzd.  10.-  .  Aus  Nordamerika: 
Eudrvas  unio  Puppen  (kleiner,  aber  sehr  schöner 

SdiwVirmer)   '     Dtzd.  .S      ,1    Dtzd.  6.— 
Anton  Herfert.  Linz  a.  d.  Donau, 

Hopfengasse  15,  Oesterreich. 

Lopliopter.  sieversii  Kier  das  Dtzd.  ;"i  2  Mark 
hat  abzugelion 

C.  F.  Lorez,  Apotheker  in  Zürich  I. 

Palaearktische  Coleopteren. 

Tetraciia  euphratica,  Cicindela  burmeisteri,  cam- 
pestris  v.  corsicana,  v.  maroccana,  cliiloleuca, 

chinensis  v.  japonica,  circumdata,  hybrida  v.  trans- 
versalis,  littoralis  v.  barbara,  v.  rectaugularis,  v. 
conjunctaepustulata,  Carabus  v.  montaudoui,  v. 
angustulus,  v.  liburnicus,  v.  boliemicus,  lefebviei, 

catenulatus  v.  gallicus.  v.  planinsculus,  v.  mülver- 
stedti,  V.  iiarcyuiae,  v.  brisonti,  geuei,  rossii,  plani- 
coUis,  V.  auropurpureus,  v.  ignifer,  v.  subfestivus, 
V.  punctatoauratus,  v.  laevipeunis,  v.  montauus, 
morbillosus,  v.  alteruans,  v.  islamitus,  christoforii. 
V.  comptus,  V.  ormoyi,  v.  alticolä,  v.  lielleri,  v. 
paradoxus,  gbiliani,  bertolini,  v,  puncticollis,  v. 
tyioleusis,  lombardus,  v.  iiivosus,  v.  mimethes, 
Cychrus  cylindricollis,  italicus.  v.  pygmaeus,  etc.  etc. 

Auswahlsendungen  bereitwilligst  mit  75"  >  Rabatt. 
H.  Schulz,  Hamburg  22,  llamburgerstr.  40, 

Offr.  Himalaya  Dütenfalter:  Ps.  bootes  Mk.  4  50, 

Orph.  eritbonius  — .40,  Meandr.  evan  1.50,  Dalcli 
sarpedon  —.75,  Idm.  dyuamine  1.60,  Dich,  uosi- 
machus  1.—,  Cyr.  natta  2. — ,  Deud.  epjiarbas  —.60. 
Gespannte  Falter:  Seph.  Chandra  cf  2,50,  Apat. 

parsysatis  d  l-  ,  Ath.  zeroka  cf  1.—,  cama  rj" 
1. —  p  1.60,  Lim.  zayla  1.40,  Euth.  lubeutina  y 
1.50  p  3.—,  franciae  d  1,20  p  2.50,  pbeiiiins 

,j-  —.60  p  1,20,  kasava  cf  —.60  p  1.20,  Eul. 
oudamippus  c^  1.60,  Har.  marmax  ç^  1.75  p  2.40, 
jalinder  cf  1.80  p  4..50,  Auth.  niylitta  1.80,  S,tt. 

"japonica  d"  2  60  p  3.40,  A.  atlas  d'  --10 p  Flügeisp.  22  cm.  mit  sehr  kl.  Fehler  2,60. 
l'erner  Dütenfalter  aus  Nord-Amerika.  P.  troilus 

—  .75,  turnus  1.  -.  Gespannte:  Cit.  regalis  d"  240 
p  3.—,  E.  imperialis  1.—,  T.  polyphemus,  PI. 
cecropia  und  Hyp.  io  à  —.40,  Sm.  myops  1.— , 
excaecatus  1.     ,  Dar.  myron  — .(iO,  Deiop.  bcUa  —,30. 

E.  Vasel.  Hannöv.  Münden. 

Lasiocampa  otus  Haupen,  envaclisen,  fressen 
nicht  mehr,  liefere  Mitte- Ende  Mai,  das  Stück 
1  Mark,  ferner  Gastropaclia  c|nercifolia  Puppen 

(Kiesen  aus  Dalmatien)  '/-'  Dtzd.  2  Mark,  1  Dutzd. 
Mk.  3.50.     Nachnahme. 

Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 

Hopfengasse   15,  iJesterreich. 

Gebe  bessere  Falter  Doubletten  wie  P.  celerio. 

Not.  tritophus,  nielagona,  dodonaoa,  Las.  i)0]>ulifoIia, 
jiruni,  ISoarmia  ab.  huiiiberti,  ab.  iufuscata,  ab. 
doultledayaria,  belgaria  u.  s.  \\.  im  Tausch  gegen 
bessere  Briefmarken. 

Julius  Breit.  Düsseldorf,  Bastiousstr.  5. 

Prachtvolle  Falter  ex  larva  1902  von  Doritis 

apollinus  ab.  rubra  p  in  Anzahl  im  Tausche  gegen 
Aberrationen,  Varietäten  und  Zwitter  abzugeben.  Ge- 

fällige Angebote  erbittet 

Franz  Philipps,  Köln  a.  Kh.  Kliugelpütz  49. 
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Soebeu  eiugetiofteu,  Prachtsendung  Natal-Falter. 
Darunter  feine  Papilios  und  andere  Seltenheiten, 
ailes  bestimmt.  Olloriro  soweit  Vorrat  reiclit: 
1  Centurie  circa  50  Arten  Mk.  35.—,  1  Centurie 
circa  45  Arten  30.  —  ,  '/_■  Centurie  circa  22  Arten 
16. — .  Ojders  können  nur  nacli  der  Reihenfolge  der 
Eingänge  erledigt  werden,  da  der  Vorrat  für  meine 
zahlreichen  Kunden  nicht  ausreichen  wird. 
Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Naturhistor.  Institut, 

Elsasserstr.  47/48. 

Schmetterlingswerk  von  Praun,  Microlepidop- 
tera,  ganz  neu  gebd.  mit  82  color.  Tafeln  für 
Mk.   12.—  abzugeben  gegen  Nachnahme. 

W.  Grüner,  Spremberg  i.  L.,  Preussen. 

Anth.  mylitta  coccons  à  Mk.  1.—,  Dtzd.  10. — . 
Plat,  cecropia  à  — .20,  Dtzd.  2.—.  Att.  cynthia 
il  — .15,  Dtzd.   1.50  noch  soweit  Vorrat  reicht. 

L.  Hartmann,  Würzburg,  Domerpfarrgasse  (3. 

Deilephila  livornica  Räupchen,   liefere  Ende  Mai, 
'/■.  Dtzd.  Mk.  1.80,  1  Dtzd.  2.50.  Futter  Labkraut, 
ferner    Eäupchen    von    Anth.    yammamai    und    Cal.  i 

japonica,   das   Dtzd.  —.70,    nach    1.  Häutung  1.—,  j 
nach    II.    1.50,    Cat.    promissa    Dtzd.    1.  —  ,    nach 
I.  Häutung  2. — ,  nach  II.  3.— . 

Anton  Herfert,  Linz  a    d.  Donau, 
   Hopfengasse  15,  Oesterreicli. 

Java-Falter  kann  ich  in  Düten  la.  Qualität 
in  folgenden  Arten  abgeben:  Orth.  priumus  p, 
Orth.  belena  <JP,  Pap.  gambrisius  ç^P,  Pap. 

Ulysses  cf,  Pap.  alphenor  d'p,  Pap.  plisthenes  cfp, 
Delias  caeneus  cfPi  Del-  isse,  Hebomoia  leucippe,  , 
Euploea  alea,  Ceth.  cydippe  c^P,  Hypol.  pandarus 

cj'P,  Neptis  veuilia,  Euthalia  garuda,  Tenaris 
Urania.  Prothoe  fraukii  c^  Mk.  1.—,  Zeuxidia  luxeri 
ri  \. —  p  1.50.  Viele  Arten  ex  larva.  Preise  ■/<  nach 
Staudinger,  bei  kleinen  Fehlern  '/s.    Porto  extra. 

          Louis  Groth,  Lehrer,  Luckenwalde. 
Lebende  Puppen.  Letzte  Offerte.  Preise  in 

Pfennigen  per  Stück:  machaon,  levana,  pinastri, 
ocellata,  persicariae,  scrophulariae,  artemisiae,  ar- 
gentea  je  10,  fasciolaria  15,  asella,  tau,  morpheus, 
zonarius  je  20,  coenobita,  ramosa  je  35,  caliginosa 
50.  Porto  und  Verp.  25,  bei  6  St.  Dtzdpreis.  Auf- 

träge ab  5  Mk.  Porto  frei. 
Leopold  Karlinger,  Wien  XX  I, 

Brigittaplatz  17. 

Specialitäten  und  Raritäten!    Troglophilus  cavi- 
cola,  neglectus,  Brachydesmus  subterraneus,  Craspe-  j 
dosoma  stygium,  Lithobius  stygius,  Obisium  speleuni, 
severi  u.  sp.,    Ischyropsalis   müUneri  n.  sp.,   Stalita 
taenaria,     Eschatocephalus     gracilipes,     Troglocaris  i 
schmidti,   Tithauetes  albus,   Monolistra  coeca,  Asel-  I 
lus    cavaticus    in   je    1    Exemplar    uass    conservirt,  1 
samt   den   Eprovetchen   für   Mk.  18  —   zu  beziehen  ! 
gegen  Nachnahme  durch 

Jos.  Sever,  Entomologe, 
Trifail  poste  restante  Austria. 

Monsieur  Coulot  Augustin,  naturaliste,  Duurbes 
Bss.  Alpes  offre:  Thais  medosicaste  variété  Iionoratii 
1rs.  — .30,  Erebia  epistyguo  — .30,  evias  — .30, 
Vesi>erus  strepens  c/  1.—  p  2.—,  Rosalia  alpiua 
—  .40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  11  se  met 
h  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes. 

!  100  Stück  tadellose  Käfer  aus  Turkestan  und 
Kleinasien  in  50  spp.  richtig  bestimmt  incl.  Porto 
und  Verpackung  Mk.  10.—  Zahlung  voraus.  Aus- land  1  Mk.  höher. 

E.  Funke,  Blasewitz  bei  Dresden, 
Loschwitzerstr.  6. 

Lepidopterologisches  Cabinet 
1.  befugtes  Spe/ial;;escliäl't  der  Oesterreich-Unjarisclieu  .Moiinrehie. 

->■:    Leopold  Karlinger     ■<- 
WIEN  XX/I  lirigiltaplatz  17. 

Lager  [jräij.  Li^pidoptereu  uud  Raiiijeu;  lebender  ruppeii 
und  befnirht.  EiiTti. 

Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spannstreifeu  zum  Präpariren  der 
Lepidopteren  ;  aus  fein  satinirter,  hochtransparenter 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten- Nummern 
Ç  No.      0       1       2       3 

Breite  5  10  20  30  mm 
Preis  35  40  75  100  Pf. 
Porto  20  20    „ 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittel- 

handlungen des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.  ■-  An-  und  Verkauf  und  Tausch. 
*    Listen  franko.    >^    -^    ->(.     Preise  billigst.    ̂  

CJ3 

é 

CS 
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Eine  Käfersammlung  ca.   4000  Species,    20,000 
Exempl,  in   schönem   halten  Schrank  mit  32  Laden 
wird  preiswürdig  verkauft,  Auskünfte  aus  Gefälligkeit. 

F.  Himsl,  Linz  a.  d.  Donau,  Promenade  6. 

Pleretes  matronula-Puppen  à  Mk.  2.50;  er- 
wachsene Raupen  davon  à  2.25  gegen  Nachnahme. 

Porto  und  Verpackung  40  Pfg. 
W.  Grüner,  Spremberg  i.  L,  Preussen. 

■rB 

Naturalienhändler 

W.  WIXKC  in  I 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturîiistorische  Otjekte  aller  Art. 

rm 



Ankündigung. 
Suche   kâuHich   zu   erwerben    naclistelieud  ange- 

führte  Nunimeni   der  .Societas   ontoinologica": 
I.  Jalirgaiig:  No.  2,  ;5,  4,  5,   10,  11,  13,  15.  16, 

17,   18,   19,  L'O,  22,  2d,  24  und  Titelblatt. 
II.  .lahrgang:  No.  2,  3.  4,  5,  9,   10,  11,  12,  14, 

15,    16,  17,  18,  19,  20,  21,  22,  23  und  Titelblatt. 
III.  Jahrgang:  No.   1,  9,  11.   13,  18.    Bitte  um 

Angebote. 
Valentin  Pokorny,  in  Mährisch-Schönberg. 

Wichtistrasse  No.  14 

Tausch.  Coleopteren  und  Lepidopteren  von  Kuss- 
land, Kaukasus  und  Sibirien  ofterire  im  Tausche 

gegen  exotische  Cerambycideu,  Saturniden,  Arctiiden 
und  Agaristideii. 

K.  L.  Bramson.  Staatsrat,  Elisabethgrad, 
(Gouv.  Cherson)  Kussland. 

Hier  von  Ocnog.  corsica  per  Dtzd.  ]\Ik.  — .40, 
per  100  Stück  2.50,  ausser  Porto.  Ferner  kann  icli 
lebende  und  ausgewachsene  Raupen  bezw.  Säcke  von 
Psyclie  plumistrella,  besonders  zur  Erlangung  der 
p  p   zu  LI  40  Pfg.  abgeben. 

Bayer,  Sekretär,  Ueberlingen  a.  Bodensee. 

Eier:  fraxini  Dtzd.  20  Pfg.,  100  «!t.  1  Mk., 
elocata  15,  nui'ta  lo,  100  St.  60,  sponsa  20,  100  Sl 
1.-,  electa  40.  .himi  20,  100  Sl.  1.25,  versicoiora 
20,  monacha  10,  100  St.  50,  crataegi  3().  Raupen: 
quercifolia  50,  Agi.  iufausta  50.  Puppen:  machaon 
St.  7,  cerisyi  50,  clpenor  6,  alecto  125,  tiliae  9, 
oci'ilata  8,  clorana  10,  casta  40,  v.  sicula  25  ?jme- 
lita  40,  12  St.  3.75,  tau  18.  crenata  HP  iudifi'-a 
25,  pitj'ocampa  15,  victorina  100,  treitschkei  200. 
Urania  120,  alchymista  60.  luteolata  4,  Hyp  io  40, 
proniethea  15,  polyxena  lo.  Ausser  Porto.  Circa 
1000  Arten  gespannte  europ.  Falter,  1.  Qual.,  zu 
'/a  Staudinger.  Gebe  Liste  Auch  Tausch  hesondors 
Eier. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  0.  S. 

ViMsende  frisch  gefangene  und  gezogene  Falter 
der  Wiener  Fauna  zu  '/i  Staiidingerpreis  und  im 
Tausch  gegen  Erebien  aus  der  Schweiz  und  Süd- 
Frankreich. 

Ubald  Dittrich.  Wien  ll/l,  Volkertstr.  23. 

Lépidoptères,  coléoptères,  co(|uille8,  oiseaux,  coli- 
hiis,  mamniifi'res,  corcons  etc.  imiiorli's  directement 
du  Venezuela,  .roflre  principalement  des  löpidop- 
leres  en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
do  tiès  belles  variétés  ii  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  à   la   Barre-Deuil  (S.   &  0.)  France. 

Eier  v.  E.  versicoiora  à  Dtzd.  20  Pfg.,  Not. 
trépida  25,  Not.  chaonia  25.  dodonaea  30,  L. 
carmolita  60,  A,  nuberulosus  40. 

Alois  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok,  Mähren. 

Klcoarum,  Terlftf  u.  Kxpidltlos  t.  FriM  HObl'i  Krbao  in  Zarlrh-liaUln(*n. 

WILHELM  NIEPELT.  Zirlau  b.  Freiburg  i.  S. 

Nattir.ilieiih.i'idlung  und  Werkstatt  für  entunid. 
l{e(iuisiten.  -  Spezial  Tisclilerei  für  Entomologie. 

TJWltuiiïssrlUspr  vollkommenster  Konstruktion, 
hermetischer  Verschluss  mittelst  Holzstöpsel  und 

Gummiringeinlage,  Kugel  für  Cyaukali  mit  abdreh- 
barer Metallkapsel  verschlossen,  leicht  zu  reinigen. 

Länge  ohne  Kugel  120,  HO  und  90  mm,  Durchm. 
70,  55  und  46  mm.  Preis  ii  60,  80  und  100  Pfg. 
Im  Dtzd.  werden  nur  10  Stück  berechnet. 

Spaiinbrctter.  exakt  gearheitt-t,  verstellh.  33:  13 
cm.  mit  Karos  und  Zahlen  auf  dor  Spannflächo  à 
1.10  Mk.  Alle  entom.  Bedarfsartikel  laut  Liste 
in  bester  Ausführung. 

Ein     schöner,     gutgearbeiteter     Sclinietterlings- 
schrank,  von  ca.  48  Kasten  (24  in  Doppelreihe)  mit 
Doppelfalzeu,    tadellos   scbliessend,    wird    zu  kaufen 
gesucht      Gell.  Offerten  an 
F.  W.  Mann.  Oederweg  118/1,   Frankfurt   a.  Main. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.  En- 
tomologisciios  und  biologisciics  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  -  Prima  Referenzen.  Aus- 
wahl^enduiigen  europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 

la.  Qualität  zu  ' ':i  Katalogpreis.  Centurlen:  la. 
Qual.,  .")0  Arten  ziisammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  .'),60  Mk.  franko. 
Spec.  :  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetouideu  und  Ceram- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Taiiganyka-Seo-Africa  50  Arten  gena<lelt  oder 
uiigeniiili'lt  la.  Qual  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
Sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  zu 
'  '  Kalalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
Amorica,  Borneo  etc.  50  Arten  6. ."SO  Mk  franko. 
Specieli  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Sj)inneu, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Bi(dogische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  liiologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst  —  Betreihe 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besi<litigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergobenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen, 

iUdaliilan  :  M.  Bühl  —  Druck  T.  JuqoN  Uollnunn.  Il»t.»fr  Ullkl«tt«(,  Zflrich. 
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XVII.  Jahrgang. 

Societas  enlomologica. 
gegriiodet  1886   von  Fritz  Rühi,    l'ortirefiihrt    voii    seinen  Erben    unter   Mitwirkung'    bedeutender  Entomologen    und 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 

„Societas  entomologica" 
ausç;e/ei(_'Iinett;r    rachiiiänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale.  1 

Toutes  les  i-orresjiondttiices  devront  être  adressées  !       Aile  Zuschriften   an    den  Verein    sind    an  Herrn  j 

aux    héritiers    de    Mr.    Fritz    Rtihl    à  Zurich^     Pritz    Riihl's    Erben    in  Zürich  =  Hottingen  zu  ; 
Hottingen.    Messieurs  les  membres  de  la  soeiété     rieliten.     Die  Herren  Mitijliedor   des  Vereins   wer-  . 

sont  iiriés   d'envoyer   dos    (  ontrihutions   originales     den  freundlichst  ersurld,  Ori-finiilheiträye    für  den 
pniii'  la  jiartic  scieniiliiiue  du  Journal.  wissenschaftlichen  Ti*il  des  Blattes  einzusenden. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

AU  letters    for  the  Society  are    to  be   directed  to 

Mr.  Fritz  Riihl's  heirs   at  Zürlch=Hottingen. 
The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

send  oriffinal  contributions  for  the  scientific  part 
of  the  paper. 

Jahrli.-her  Beitrai;  für  Mityliedfr  Fr.  10  5  fl.  —  8  Mk.  —  Die  Miliflicder  ■,'eniessen  das  Kecht,  alle  auf  KutomoloErie  Bezusr  nehmenden  Annoncen 
IvM^fenfrci  /ii  in^eriren.  Wicdoriioliinticn  des  i,^leichen  Inserates  werden  mit  Dl  ('fs.  .  8  Pfennig;-  per  4  ma!  i:i-spaltene  Petïtzeile  berechnet.  ~  Für  Nicht- 
:tiJtL;Iiedrr  l)eliä:,'t  ih-r  Iiiscrtion^pr.-is  per  1  mal  i;r^paUrMn'  IVtit/eile  '^5  Tts.  2i)  Pfi;.  -  Da-;  Vei-einsljlatt  ersi-heint  moiiatlieh  zwei  Mal  (am  1.  und  IJ.} 
Mit  und  nach  dem   r.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Bericht  über  Temperatur-Experimente 
im  Jahre  1901. 
von  Carl  Frings. 

(Fortsetzung.) 

Llmenitis  populi.  —  Selbst  bei  nur  18  stündiger 

Exposition  bei  -|-  39"  C.  kam  kein  Sclimetterling  aus, 
obgleich  einige  Exemplare  in  der  Puppe  fertig  aus- 

gebildet waren.  An  denselben  war  eine  Abweichung 
nicht  zu  konstatiien 

Llmenitis  sibylla.  28-36  Std.  -i  39"  C.  Alle 
Puppen  tot. 

18-24  Std.  +  39"  C.  Etwa  10"/o  Falter.  Rost- 
rot der  Unterseite  verdüstert,  im  Vdü.-Mittelfelde 

in  der  Ausdehnung  zurückgegangen  und  durch 

Scliwarzgrau  ersetzt. 

3  mal  je  4  Std.  +  40—41"  C.  Die  ganz  normalen 

Schmetterlinge  schlüpften  zu  etwa  70"/o. 

Vanessa  var.  prorsa.  36  -  42  Std.  +  38"  C. 
Ca.  30"  o  gute  Falter.  Schöne  var.  porima  0.  in 
verschiedenen  Abstufungen,  oft  dem  levana-Typus 

sich  nähernd.  Viele  Exemplare  haben  etwas  maugel- 

liat't  ausgebildete  Beschuppung. 
3  mal  je  4  Std.  -i  40—41"  C.  Die  Hälfte  der 

Puppen  gab  Falter.  Wie  eben,  die  Vdtl.  meist  mit 

vorherrschender  prorsa-Färbung;  Htfl.  mehr  levana. 

Kin  sehr  schönes  Stück  hat  typische  prorsa- Vdtl., 
Hltl.  ganz  rotgelb,  rechts  mit  sehr  wenig,  links 
etwas  mehr  abei  rati  ver  schwarzer  Zeichnung.  Unter 
den  Faltern  dieser  Setie  befand  sich  auch  ein 

gynandromorphes  Exemplar.  Rechts  das  etwa  um 

',:!  kleinere  cf ,  links  p .  Der  rechte  Vdtl  ist  kaum 
verändert,  ziemlich  typische  prorsa,  llttl.  porima. 
Linker  Vdtl.  sowie  Htfl.  typisch  porima,  der  levana 
ziemlich    nahe   kommend.     Genitalien  und  Leib  p, 

letzterer  aber  offenbar  eierlos,  daher  weit  schwächer 

als  bei  normalem  p.  Gewiss  ein  hochinteressanter 
Falter! 

18  Std.  -L  40"  und  3  mal  je  3  Std.  +  42,5"  C. 
Beide  Expositionen  lieferten  keinen  einzigen  Schmet- terling. 

V.  urticae  II.  Gen.  30  Std.  +  39"  C.  80"/o  Falter. 
Resultat  wie  bei  Exposition  36  Std.  -\-  39"  C.  im 
Jahre  1900.  Die  Abweichungen  nur  nicht  ganz  so 

ausgL^..dgt.  Sehr  bemerkenswert  ist  ein  Stuck  dieser 

Serie  mit  vollkommen  fehlenden  Doppel-  und  Innen- 
randtiecken  Htfl.  teilweise  geschwärzt,  II.  und  III. 
Costalfleck  durch  breit  schwarze  Adern  mit  einander 

verbunden.  Blau  der  starken,  schwarzen  Rand- 

zeichnung grösstenteils  verloschen.  Das  Exemplar 
ist  eine  Combination  von  var.  ichnusa  Bon.  mit 

ab.  ichnusoides  de  Selys. 

18  Std.  +  40"  C.  Puppen  halbfrisch,  wie  immer 

bei  andauernden  Expositionen  über  -|-  39°  C.  Es 

entstand  eine  ähnliche  Form  wie  bei  +  39"  C., 
also  meist  Annäherungen  au  var.  ichnusa.  Grund- 
faroe  oft  tief  rotbraun,  oft  fahl.  Bei  den  meisten 

Stücken  ist  der  helle,  langgestreckte  Fleck  im 

schwarzen  Htfl. -Wurzelfelde  sehr  ausgeprägt.  Blau 
häufig  verschwunden,  immer  aber  stark  reduzirt. 

Vielfach  springt  der  schwarze  Saum  zackig  tief  in 
die  Grundfarbe  vor.  Nur  ein  einziger  Falter  zeigt 
einen  schwarzen  Schatten  zwischen  dem  II.  Costal- 

und  dem  Innenrandsfleck.  75"/o  gut  entwickelte 
Schmetterlinge. 

Dieser  Schatten  ist  keineswegs  nur  der  var. 

polaris  Stdgr.  eigentümlich,  sondern  kommt  ebenso 

bei  entgegengesetzter  Entwickelungsrichtung,  der  var. 
ichnusa  aus  Corsica  und  Sardinien  vor.  Auch  findet 
man     ihn     bei    manchen    asiatischen    Formen    von 
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uiliciif  !..  I!    v;ir.  jiiiioiiiia  (.jussoi-iisis)  und  so;^'ar  go- 
li'jjjfiillicli  Iti'i  iiiillolciirui>iiiscli('ii  Slfickoii. 

12  Stil.  ;-  41"  C.  Zu  50"  o  gute  Falter,  aber 

normal.  Nur  einige  wenig  cliarakteristiselie  I'eher- 
gänge  zu  al>.  iclinusoides  scliliipften,  mit  selir  stark 
vorhrcitcrtor  Saunizeicluiung  und  grossen,  lihuicn 

Koiltlecken.     Noch  l)ei  10"  C.  ergibt  urticac  also 
var.    iclniusa    ähnliche    Foriin'ii    mal  erst  bei         H" 
tritt  ab.  iehnusoides  iu  die  Krscheinuug. 

H  mal  je  .3  Std.  ;  42-4.3"  C.  200  zu  diesem 

Versuche  verwemlete  l'uiipen  ergaben  140  Scliiiiet 
terlinge.  Darunter  befanden  sidi  nur  5  typische 

ab.  iehnusoides  resp.  nigrita  und  1.')  mehr  oder 
weniger  ciiarakteristisch  ausgeprägte  Uebergäiige. 

Häufig  haben  dieselben  sehr  grosse,  blaue  Flecken. 

Bei  Hitze-H.icposition  erzielt  mau  manche  eigenartige 
Uebergangsformen  zu  ab.  iehnusoides,  welche  bei 

Frost  nicht  erhältlirh  waren.  In  !»  abgestorbeneu 

Puppen  fanden  sicli  fertig  ausgebildete,  typische 
ab.  iehnusoides  vor. 

V.  io  II.  Gen.  HO  Std.  39"  C.  Es  ergaben 

.3()'yc,  der  I'iiiipon  gut  ausgebildete  Falter.  Gium<1- 
farbe  ̂ cllön  dunkelrotbraun.  Blau  auf  beiden  Flügel- 
pa;iren  oft  fast  bis  zum  Verschwinden  reduzirt) 

häufig  zu  weissblau  oder  weiss^'rau  abgetönt.  Nur 
ein  Falter  hat  das  Gelb  mit  rotbraunen  Schuppen 
durcliselzt  und  stimmt  daher  ziemlich  mit  var.  sardoa 

Slilgr.,  welche  ich  kürzlich  in  echten  Stiiekcii  zu 

seilen  üelegenlieit  balte,  lilieiein.  l>ie  Util,  meiner 

Wärmeformen  sind  verdunkelt,  Kotbraun  fast  ver- 

iliäugt,  heller  King  uni's  Auge  grossenteils  ver- 
schwunden. Einige  Exemplare  haben  am  Vdl!  - 

Saume  eine  Keilio  schwarzer  Flecke  und  sehen 

hierdurch  sowie  durch  das  reduzirte  Blau  obe.  seits 

einer  var.  fischeri  Stdfss.  ähnlich.  Meine  Stücke 

haben  aber  weder  die  anl'gehellte  Grundfarbe  noch 
die  charakteristisch  veränderte  Unterseite  einer  var. 

fischeri;  beide  sind  im  Gegenteil  stark  verdüstert. 

Zwei  Falter  besitzen  ausgedehntere  gelbe  Zeichnung 

als  normal.  Eine  kleine  lliuneiguiig  zu  ab.  belisaria 

Obthr.  (st  bei  manchen  dieser  Tiere  nicht  zu  ver- 
kennen. Van.  io  II.  Gen.  scheint  auf  Wärme  also 

etwas  aiiileis  zu  leanireii  als  die  I.  Geti.  (cfr.  .V\"I.  .lahrg. 

p.    18. 

3  mal  je  2'  .-  Std.  i  42  43»  C.  Fast  alle 

l'u]ipt'n  starben  ab,  vielleicht  «eil  etwas  zu  fpisch 

exponirt.  Einer  der  wenigen  Falter  war  ein  sclu'uier 
l'ebergang  zu  ab.  belisaria. 

V.  c.  album.     l>ie  wonigen  Puppen  gaben  weder 

bei    20    Std.      I     40"    noch    3  m.>l    .ji-    2'  .■    -3    Std. 
12      13"  (!.  einen   Faller. 

V.  poiychloros.  6G  .Std.  -)  .U>— 36,5»  C.  Nur 
12"  11  Schmetterlinge.  Saum  der  Vdfl.  verschmälert, 
Iltrt.  am  Hando  verdüstert,  die  blauen  Flecken  noch 
eben  zu  erkennen.     Unterseits  sehr  dunkel. 

36   Std.  -f-   37,5-38"  C.     807o  schöne  Falter. 
Fast    ganz    übereinstimmend    mit   den    36 — 48   Std. 

bei  -t  39"C.exponirtenStücken.  (cfr.  XVI.. Jahrg.  p.  19). 
42  Std.     I-  37,5  —  38"  C.    Eine  sehr  schöne  und 

interessante   Serie.     Nahezu   50"/i>   gut   ausgebildete 
Imagines.     Kleist  ebenfalls  mit  der  angolührten,   im 

•laiire  1900  erzogenen  Soiie  übereinstimmend.     Ver- 
schiedene andere  Exemplare  kommen  der  aufTaf.  IV 

No.  12  in  den  „Experimentellen  zoologischen  Studien" 
von  Prof.  Standfuss  abgebildeten  Variation  sehr  nahe. 
Gelbe    Farbentöne    nehmen    öfters    übermässig    zu, 

sodass  die  Grundfarbe  fast  verdrängt  wird:  mehrfach 
fehlen    die   beiden   Innenrandtlecken   der   VdH.    voll- 

kommen  oder   sind   nur   angedeutet.     In  Bezug  auf 

die    DoppelHecke    der   Fingelmitte   sind    Gegensätze 
vorhanden,  entweder  starke  Reduktion  oder  bedeutende 

Vergrössorung    derselben.     Ebenso    ist    der    grosso, 
schwarze   Htfi.- Fleck    oft    iils  Binde  bis  zum  liinen- 

rande    durchgezogen,    also    cnoim    ausgedehnt,    oft 

nahezu    durch    Einlagerung  heller  Schujipen  von  der 

Wurzel  aus  vordrängt.    Zwei  vollkommen  glatt  aus- 

gebildete  Exemplare   haben   nicht   sehr   stark  ahgc-    i 
änderte    Vdfi  ,    doch    prachtvoll    abweichende    Util. 
Letztere   sind    viel    zu    klein   im    Verhältnis    zu   den 

VdH.      Wieder   ein  Beweis  dafür,  dass  stark  experi- 
mentell veränderte  Falter  die  Neigung  haben  kleiner 

auszn wachsen  als  normale  aus  gleich  grossen  I'uppeii. 
Sehr   bemerkenswert    ist   der    Flügelschuitt  mancher 
Stücke.     Dieselben    haben    nämlich    so    starke    und 

vortretende  .Auszackungen    des    Saumes,     dai»s    sie 

zuerst  ganz  fremdartig  anmuten  und  au  Van.  c.  album 

erinnern.     Häutig    ist    die  Spitze  der  Htll.  sogar  zu 

einem   ziemli'.li  langen,    schmalen  Schwänzchen  aus- 
gezogen. Ott  findet  sicii  bei  den  eben  charakterisirten 

Exempl.uen    auch    der  ganze  Flügel  in  seiner  Form 
verändert,    viel    schmüler    als    normal.     Durch    tiefe 

bogenförmige    Ausrandung    des    Innenrandes    beider 

Fliigelpaare    ist    diese    Verschmälerung    einmal    auf 

die    .Siiitze    getrieben,    sodass    dieses    Stück    gewiss 

'  ;    seiner    Flügelllächo   verlor.     Sehr   oft  schwindet    ' 
alle  gelbe  Färbung,    wodurch  diese  Falter  sehr  eiu- 

(iinig    crscheinou.     Auf  den    Htll.  findet  sich  häufig     ' 
il.is  Feld  zwischen  dem  enorm  veibreilerten  schwarzen 

Saume    und    dem    Wurzellelde    dicht    mit    dunklen 
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Atomen    überzogen.     Im    Uebiif^en   zeigen  die  Tiere 
alle    Veränderungen,    die    bei    der    1900    erzogenen, 

soeben  angefühlten  Wärineserie  cbarakterisirt  wurden 
Von  einer  Hinneigung  zu  ab.  testudo  Esp.  war  nichts 
zu  bemerken. 

3  mal  je  4-4'/2  Std.  I  40-41»  C.  I'uppen 
frisch  exponirt.  Es  resultirte  eine  prachtvolle  testudo- 
Serie.  3  Stücke  mit  testudo- Kandzeichnung  und 
verlöschtem  Doppeltleck.  Ausserdem  2  nicht  ganz 

typische  testudo  nebst  mehreren  Typen  und  einem 

wundervollen,  extremen  Exemplar  mit  überwiegend 

schwarzer  Färbung,  ähnlich  wie  Taf.  IV  No.  1  in 

den  ,Experim.  zoolog.  Studien"  von  Prof.  Standl'uss. 
Verschiedene  gleiche  Stücke  blieben  leider  in  der 

Puppe.  Bei  ab.  testudo  sind  die  Htfi.  oft  stark  ge- 
schwärzt, oft  vorlierrschend  rotbraun  mit  gelbbraunen 

Randzeichnungen,  in  denen  hin  imd  wieder  einige 

blaue  Keilflecken  stehen.  Unterseite  bei  typischen 

Exemplaren  eintönig  tiefbraun,  fein  schwarzbraun 

gestrichelt.     Ca.  60"/o  Schmetterlinge. 
2  mal  je  4  Std.  -f-  43"  C.  Der  einzige  ausschlüpf- 

ende Falter  war  eine  links  ganz  typische  testudo, 
rechts  die  Costalflocken  jedoch  nur  durch  die  schwarzen 
Adern  verbunden. 

4— 5  mal  je  2  Std.  +  43— 43,5"  C.  Alle  Pujipeu 
waien  abgestorben. 

(Fortsetzung  folgt). 

Ein  seltener  Fang. 
vou  B.  SIevogt. 

Es  war  der  10.  (23  )  Juni  vorigen  Jahres,  da 

ich  gegen  3  Uhr  Nachmittags  in  Begleitung  meines 
treuesten  Bummelgefährlen,  des  Netzes,  ahnungslos 
am  oberen  Rande  der  Bathenschen  Pastoratsschlucht 

dahinschlendornd,  plötzlich  einen  grossen,  niedrig 
am  Boden  hinschwirrenden  Falter  wahrnahm,  dessen 

eigentümliche  Färbung  mir  sofort  auffiel.  Bei  seinem 

langsamen  Fluge  war  es  nicht  schwer  ihn  zu  fangen. 
Als  ich  nun  meine  Beute  in  der  Hand  hielt  und  von 

allen  Seiten  betrachtete,  glaubte  ich  anfangs  zu 
träumen.  Hatte  ich  wirklich  das  unverschämte  Glück 

gehabt  Funiasxius  mnemosijne  L.,  diese  ungeheuere, 
kurische  Seltenheit,  die  man  bisher  hier  nur  an  dem 

durch  den  Marschall  von  Sachsen,  Sohn  August's 
des  Starken,  historisch  berühmt  gewordenen  Usmaiten- 
See  beobachtete,  und  zwar  ein  ilännchen  zu  fangen? 
Ja,  OS  war  in  der  Tat  so  und  duich  diesen  fetten 

Bissen   vorläufig   in  meinem  entomologischen  Heiss- 

hunger  völlig  gesättigt,  eilte  ich,  vor  Freude  be- 
ll ngelt,  schnurstracks  heimwärts,  um  den  schönen 

Falter  zu  spannen.  Fortuna  hatte  mir  aber  nun 

einmal  ihr  Antlitz  zugewandt,  so  dass  ich  Tags 
darauf  an  einer  anderen  Stelle  der  Schlucht  sogar 

ein  Weihchen  derselben  Art  erwischte,  welches, 

wie  Jeder  weiss,  an  der  Aftertasche  kenntlich  ist. 

Nun  holte  ich  meine  drei  aus  deutschen  Gebirgen 

stammenden  muemosyne-Exemplare  hervor.  Beim 

Vergleichen  war  ich  erstaunt,  welch  bedeutende  Ab- 

weichungen von  den  Ausländern  die  Bathen'schen 
Stücke  aufwiesen!  Ich  will  bemüht  sein  dieselben 
in  Kürze  zu  schildern. 

Die  Glasfelder  au  der  Spitze  der  Vordertlügel 

sind  bei  den  hiesigen  Tieren  weit  ausgedehnter  und 
ist  ausserdem  der  helle  Fleck  in  der  Mitte  des 

Vorderrandes  viel  grösser  und  eigentümlich  zur 

Wurzel  hin  gekrümmt.  Auch  in  der  Mitte  des 
liinenrandes  befindet  sich  ein  ziemlich  auftauender 

Glasrtt'ck,  welcher  den  Ausländern  abgeht,  und  dem 
gerade  gegenüber  am  Vorderraude  der  Hintertlügcl 

ein  grosser,  schwarzer,  den  deutschen  Faltern  eben- 

falls mangelnder  Fleck,  und  zwar  bei  beiden  Ge- 
schlechtern steht.  Au  der  Querrippe  der  Mittelzelle 

der  Hinterflügel  nimmt  man  eine  bedeutende  keil- 
förmige Makel  von  derselben  Färbung  wahr,  welche 

bei  den  fremden  Schmetterlingen  kaum  angedeutet 

erscheint  Endlich  geht,  nicht  weit  vom  Anal- 
Winkel,  eine  schwarze  etwas  gebogene  Zeichnung, 

die  fast  dem  Innenrande  parallel  verläuft,  ziemlich 

weil  in  die  Flügel  hinein.  Auch  diese  vermisse  ich 

bei  den  deutscheu  apollos.  Der  Leib  der  Bathen'schen 
Exemplare  ist  sehr  wenig  behaart  und  der  Hals- 

kragen bei  (£  und  p  bräunlich  schwefelgelb.  Zu 
beiden  Seiten  des  Leibes  unten  zieht  sich  je  ein 

Strich  von  gleicher  Farbe  hin. 

Handelt  es  sich  nun  bei  meinem  Fange  um  eine 

bestimmte  Lokal-Varietät,  oder  sind  solche  Stücke 
auch  schon  anderswo  bemerkt  worden  y  Sehr  dankbar 

würde  ich  sein,  falls  Eines  un.serer  geehrten  Mit- 
glieder mir  darüber  eine  gefällige  Kunde  zukommen 

liesse. 

Meine  Excursion  von  1901 

Vijii   Paul  Born,  llerzugeubuihsue. 

(Fortsetzung.) 

In  knizer  Zeit  hatten  wir  das  kleine  Borgdörfchen 

Grange   etwas   unterhalb   der  Passhöhe   des   Col   de 

PArche  erreicht,   von  wo  wir  rasch  nach  Argeutera, 
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dem  letzten  grössern  Uorfe  dus  Stiiratalcs  alj^^tieiren. 

Wir  hatten  im  Siune  ̂ 'eliabt,  liier  zu  ühernaciiteii, 
hatten  aber  vernommen,  dass  lieute  ein  Ucgiiuent 

Gebirgsartillerie  vom  Col  Koburent  niedersteige  und 

alle  verfügbaren  Zimmer  in  dem  einzigen  Gasthofe 
durch  die  Offiziere  besetzt  seien,  weshalb  wir  unser 

Gepäck  in  Bersesio  zurück  liessen  und  unsere  Zimmer 

daselbst  für  einen  weiteren  Tag  belegten. 

In  Argentera  wimmelte  es  wirklich  von  Militär. 
Hier  trafen  wir  mitten  im  Städtchen  unseren  Freund 

Doktor,  der  uns  den  dort  versammelten  Offizieren 

vorstellte.  Diese  Herren  waren  alle  sehr  liebens- 

würdig und  wir  mussten  ihnen  unsere  Käfer  zei;,'en 

und  unterhielten  uns  längere  Zeit  sehr  angeiR'hm 
mit  ihnen.  Kaum  20  Schritte  davon  standen  2  Cara- 

binieri,  die,  wie  ich  schon  längst  gemerkt  luitte, 
ebenfalls  unsere  Bekanntschaft  zu  maciien  wünschten. 

Als  wir  uns  von  den  Offizieren  verabschiedeten, 

hielten  sie  uns  denn  auch  an  und  verlangten  unsere 
Schriften  zu  sehen,  worauf  sie  wieder  in  ihrer  nahen 

Behausung  verschwanden.  Die  Offiziere  hatten  diese 
Szene  mit  angesehen  und  ich  sah,  wie  sie  sich 
darüber  unterhielten  und  kaum  waren  wir  im  Wirls- 

liauso  angelaugt,  so  kam  ein  Hau]itnuinn,  den  wir 
schon  in  Bersezio  gesehen  hatten,  zu  uns  und 

sagte,  dieser  Auftritt  mit  den  Carabinier!,  der  je- 
doch in  aller  Kuiie  vor  sich  ging,  habe  die  Offiziere 

geärgert,  es  seien  eben  ungebildete  KerPs.  Wir 
seien  ja  überall  hin  vom  Ministerium  avisirt  und 

kein  Offizier  hätte  sich  erlaubt,  uns  anzurempeln, 

so  bald  sie  gewusst,  wer  wir  seien.  Die  Carabinieri 
stehen  eben  unter  besonderem  Oberbefehl  und  haben 

ihre  Vorschriften  und  ich  glaube,  dass  sie  uns  ge- 
rade deshalb  überall  anhielten,  weil  wir  avisirt 

waren,  um  in  ihrem  Rapporte  mitzuteilen,  dass  sie 

uns  gesehen  und  kontrolirt  haben.  Ich  sagte  dem 

Hauptmann,  dass  wir  daran  längst  gewohnt  seien 

und  uns  de.shalb  nicht  mehr  aufregen,  da  wir  ja  im 
Uebrigen  sehr  höflich  behandelt  werden. 

llrmgrig  und  durstig  wie  wir  waren,  suchten 

wir  doch  zuerst  das  Postamt  auf.  Wie  angenehm 

waren  wir  überrascht,  als  wir  fast  gegenüber  auf 

dem  Hauplwirtsbause  die  Inschrift  prangen  sahen: 

,1'ensione  svizzera*.  Voll  patriotischer  Begeisterung 
stürzten  wir  uns  in  den  Gastliuf  und  bestellten  etwas 

zwischen  die  Zähne.  Dann  erkundigten  wir  un»,  üb 
der  Wirt  wol  ein  Schweizer  sei.  Nein,  durchaus 

nicht,  hiess  es,  aber  er  habe  gedacht,  es  mailu' 
mehr  Kffekt,  wenn  er  seinen  Gasthof  so  titulin»;  die 

schweizerische   Hôtellerie   sei  ja   sehr   bekannt   und 

renoramirt  und  er  habe  oft  ganze  Gesellächaftoii 
aus  dem  ziemlich  nahen  Barcelonette,  sogenannte 
.\inericani,  die  hieher  kommen,  um  sich  zu  amüsiren. 

Auch  wir  hatten  eben  einen  Wagen  voll  sobdier 

Leute  bei  Grange  begegnet,  die  von  Argentera 
kamen.  In  Barcelonette  wohnen  eben  sehr  viele 

reiche  Leute,  die  alle  ihr  Vermögen  in  Mexico  ge- 
macht haben.  Einzelne  Handelsbranchen  haben  sie 

in  Mexico  ganz  raonopolisirt,  diese  Barcelonetti,  wie 

sie  dort  genannt  werden  und  wenn  sie  genug  zu- 
sammen gerafft  haben,  so  lassen  sie  Vei wandte  aus 

der  Heimat  nachrücken  und  begeben  sich  zur  Uuhe 

in  ihr  abgelegenes  Alpenlal,  wo  sie  teilweise  sehr 
schöne  Häuser  bauen. 

Unser  Patriotismus  war  also  bitter  enttäuscht, 

aber  der  herrliche  Wein  und  was  wir  dazu  genossen, 
schmeckte  deshalb  nicht  minder  und  was  des 

Fernern  gut  war,  das  war  der  Umstand,  dass  die 

Rechnung  dafür  auch  nicht  schweizerisch  ausfiel, 

sondern  merkwürdig  billig.  Es  ist  dies  jedenfalls 

der  beste  Gasthof  des  ganzen  Stuiatalos,  das  einzige 

Etablissement,  das  mau  wirklich  Gasthof  tituliren 
kann. 

Wir  mussten  hier  etwa  2  Stunden  warten,  bis 

zur  .\nkunft  der  Post,  da  wir  Briefe  hatten  hierher 
adressiren  lassen.  Nach  Erhalt  derselben  wanderten 

wir  gemütlich  talabwärts  nacli  Hersezio  und  kamen 

dabei  auch  diiicli  das  Militärlager  ausserhalb  des 

Städtchens.  Das  ganze  Uegiment  campirte  hier  im 

Freien  und  es  lierrschte  ein  malerisches  Lagerleben. 
Um  7  ühr  waren  wir  in  Bersezio  zurück. 

Heute  fing  ich  1  Carabus  solieri,  sehr  interes- 
santes schönes  Exemplar  mit  häufig  unterbrochenen 

Ripjien,  welche  fast  in  Tubeikelreiheii  aufgelöst  sind, 
4  catonulatiis,  die  gleiche  total  veilchenblaue,  dem 

intlatus  äiiiilich  skulptirte  Form,  wie  ich  sie  in  den 

See-  und  ligurischen  Alpen  überall  erbeutete  und 
i!8  putzeysianus,  kleine,  nun  schon  viel  gewölbtere 
uiiil  kürzere  Form,  aber  noch  dunkel  erzgrün,  häuliu 

fast  schwärzlich,  mit  typischem  putzeysianus  forceps, 
(s.  m.  Aufsatz  in  d.  Vcrhamllg.  d.  K.  K.  zoolog. 

boian.-Ges.  Wien  Sept..  1901). 

An  andcrou  Coleojiteren:  Nebria  caslauea  Bon. 

Vi,  anyusticollis  Bon.  42,  Laemostenus  janthinus 

cooruleiis  Dej.  3,  l'oecilus  gressorius  Dcj.  1,  l'ter- 
ostichus  truucatus  Dej.  8,  vtnjcjiundalmi  Heer.  1, 
sellac  Slierl.  2,  validiusculus  Chami.  14,  Amara 

i|Uonselii  Si.hönh.  tî,  eqiie.stri-;  Duft.  1,  canliii 
psjlUorvphahi  Dan.  5,  Harpalus  aoneus  L.  1, 

rubripcs  Duft.  var.  s(d»riiiiis  Dej.  1,  Cymindis  hume- 
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ralis  Fauv.  1,  vapürariorum  L.  1,  Quedius  ochrop- 
tenis  Er.  3,  Goözius  macrocephalus  alpestris  1, 

Silplia  tyroleusis  Laich  1,  Aphodius  mixtus  Villa 

2,  Diacautlius  aeneus  L.  4,  nigosiis  Germ.  14, 
Oliorrliynclius  griseopunctatus  sellae  Slierl.  12, 

fiUvipes  Gyllh.  1,  teuer  Stierl.  2,  alpicola  15oli.  1, 

niocshis  Gyll.  1,  Oreina  elougata  I.uiVr.  28. 

(Fortsetzung  folgt). 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 
Herr  G.  Seidel  in  Holienau. 

Briefkasten  der  Redaktion. 
Heim  1.  L.  m  M.  Habe  bis  zuletzt  umsonst  auf 

(las  Aii^'ekündigte  gewartet.  Nach  Abschluss  der 
leizleu  Korrektur  kann  nichts  mehr  aufgenommen 
werden. 

Herrn  K.  L.  in  W.  Die  Adresse  von  J.  H.  ist 
bis  jetzt  nicht  zu  ermitteln  gewesen. 

Domizilwechsel. 

Herr  Kittmeister  Honig  wohnt  nun  in  Hasserode 
a,  H.,  Friedrichstrasse  58. 

Wiener  entomologischer  Verein. 

Der  Xll.  Jahresbericht  pro  liJOl  ist  im  Selbst- 
verläge des  Vereins  erschienen  und  zum  Preise  von 

3  Kronen  (Porto  extra)  und  Mk.  2.60  zu  haben. 
Adresse  des  Vorstandes:  Johann  Prinz,  Wien  HI, 
Seidigasse  34.  Der  Jahresbericht  enthält  ausser  den 
Vereinsnachrichten  einen  Aufsatz  des  Herrn  Tomala 

über  Sesia  emiiit'ormis  Esp.  var.  huugarica  und  eine 
Publikation  des  Herrn  Nanfock  über  die  Lepidopteren- 

i'auna  von  Niederöstorreich,  in  welchem  1186  Arten 
aufgezählt  sind. 

Vereinsbibliothek. 

Vuu  Herrn  Paul  Born  ging  als  Geschenk  ein: 

,Neue  Carabus  Formen  aus  Italien". 
Der  Empfaiig  wird  dankend  bestätigt. 

31.  Bühl. 

Der  heutigen  Nummer  liegt  eine  Preisliste  der 
Firma  A.   Höttcher  in  Herlin  bei. 

Eine  Käfersammlung  ca.  40Ü0  Species,  20,000 
Exempl.  in  schönem  harten  Schrank  mit  32  Laden 
wird  proiswürdig  verkauft,  Auskünfte  aus  Gefälligkeit. 

F.  Himsl,  Linz  a.  tl.  Donau,  Promenade  0. 

!  Eier:  Cat.  fraxini  Dtzd.  Pfg.  20,  100  St.  100, 
nupta  10,  100  St.  50,  sponsa  20,  100  St.  10(J, 
dumi  20,  100  St.  100,  Loph  carmelita  45,  Kaupen: 
Las.  qnercifülia  Dtzd.  50,  Agi.  infausta  Dtzd.  50, 
Puppen:  machaon  St.  7,  cerisyi  50,  polyxena  10, 
elpenor  6,  alecto  125,  tiliae  9,  ocellata  8,  cloraua  6, 
casta  40,  v.  sicula  25,  victorina  100,  treitschkei  200, 
Urania  120,  alchymista  60,  Hyp.  io  40,  promethea 
15,    cynthta    10,    ausser    Porto.      Falter    1.    Qual., 

l  33'/:i7«  nach  Staudinger,  circa  1000  Arten.  Tausch, 
besonders  Eier.  7  Jahrgänge  dieser  Zeitschrift,  un- 

eingebunden, vom  1.  April  1895  bis  31.  März  1902, 
pro  Jahrgang  1   Mk.  zusammen  5  Mk. 

C.  F.  Kretschmer,  Falkenberg  O/S. 

Käfer-Verkauf:  Ofteriro  in  tadellosen  Expl. 
nachstehende  Käfer  in  grösserer  Anzahl.  Preise  in 
Pfennigen:  Cicindela  gallica  13,  truqui  100,  pele- 
tieri  100,  maritima  8,  Calosoma  sycophanta  5, 
inquisitor  3,  Carabus  coriaceus  3,  v.  spretus  20,  v. 
subrugosus  25,  croaticus  15,  planicollis  150,  viola- 
ceus  3,  V.  purpurascens  10,  v.  crenatus  15,  v. 
azurescens  25,  cavernosus  150,  catenulatus  5,  v. 
angustior  25,  v.  mülveratedti  50,  rossii  50,  genei 
75,  depressus  15,  fabricii  15,  splendens  75,  auroni- 
tens  5,  V.  cupreonitens  125,  v.  subfestivus  50,  v. 
escheri  10,  v.  laevipennis  30,  v.  punctatoauratus  50, 
variolosus  10,  numida  50,  v.  alternaus  38,  uitons  8, 

auratus  5,  granulatus  3,  v.  rufofemoratus  5,  v.  iiiter- 
stitialis  13,  caucellatus  3,  v.  femoralis  5,  v.  tuber- 
culatus  13,  V.  graniger  13,  v.  excisus  10,  v.  nigri- 
cornis  13,  v.  islamitus  25,  v.  emarginatus  13,  ulrichi 
5,  V.  leuckarti  8,  v.  fastuosus  38,  catenatus  10, 
cristofori  25,  arvensis  5,  v.  ponieranus  15,  v.  alpi- 
cola  13,  V.  euchromus  10,  v.  carpathicus  25,  monilis 
13,  tanuicus  25,  v.  consitus  15,  scheidleri  5,  v. 
helleri  15,  v.  coeruleus  13,  v-  purpuratus  13,  v. 
aeneipennis  38,  v.  excellens  38,  scabriusculus  .10, 
nenioralis  5,  v.  nigrescens  18,  glabratus  5,  margi- 
nalis  15,  stählini  15,  hortensis  5,  silvestris  5,  v. 
hoppei  30,  v.  redtenbacheri  25,  v.  transsilvanicus  30, 
lombardus  63,  brevicornis  15,  v.  nigra  30,  v.  tyrol- 
ensis  25,  alpestris  8,  concolor  15,  carinthiacus  25, 
linnei  5,  convexus  5,  v.  weisei  75  u.  s  w.  Ausführ- 

liche Liste  stellt  Käufern  franco  und  gratis  zur  Ver- 
fügung. 

Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  a-s. 
NaturwissensehafLliehes  Institut 

gegriiiiilet  I.S53 empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftliclien  Objekte,  zm 
Kataloge  umsoust  und  jjortotrei. 

Insektennadeln  ^ '^'"  ""  "'"^^" liefert 
yu.alitiit,    federliart 

Alois    Egerland.  Karlüliail,  liulinicu. 
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Arthur  Speyer,  Altena,  Koiiitjstiasse  217.  Hn- 
loniologisclies  und  Itiologisclies  Institut.  Goldene 
Medaille  —  l)i|iloiiio  -  Prima  Kplerenzen.  Aiis- 
walil.-eiiduii^'ei)  eiiroji.  und  exntisclier  Colpoi>teren  in 
la.  Qualität  zu  '  i  Katalocrpieis.  Centurien;  la. 
Qual.,  50  Arleu  ziisamm-ng.  Africa,  Nova  Friburg, 
iirasilieii,  Costa  Rica  etc.  nur  5,ü0  Mk.  Cranko 
Spec.  :  lîutelidon,  nuprestiilen,  Cetonideii  und  Ceraiii 
l'vciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasaiica 

am  Tangaiiyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  od'-r 
uiigenadelt  la.  Qual.  8.60  iMk.  franko.  Auswahl- 

sendungen europ.  und  exot.  Lepidoptereii,  la.,  zu 

'  '  Katalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa.  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arteu  6.50  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  ans 
allen  Faniilieu,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spiuncn, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Haiitrn. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 

kein  Nebengeschäl't  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Sloiiatlich  Originalsendimgen. 

Tausch.  Coleopteren  und  Lepidopteren  von  Kuss- 
land,  Kaukasus  und  Sibirien  offerire  im  Tausche 
gegen  exotische  Cerambyciden,  Saturnideu,  Arctiiden 
und  Agaristiden. 

K    L.  Bramson.  Staatsrat,  Elisabethgrad, 
lUuuv.  Chersou)  KussUhkI. 

Soeben  oingetrotVen,  Prachtsendung  Natal-Falter. 
Darunter  feine  Papilios  und  andere  Seltrnlieiteii, 
alles  bestimmt.  Offerire  soweit  Vorrat  reicht: 

1  Centurie  circa  50  Arten  Mk.  .^5.—,  1  Centurie 
circa  45  .\rteu  .SO.  —  ,  '/.•  Centurie  circa  22  Arten 
16. — .  Oiders  können  nur  nach  der  Keihenfcdge  dci 
Kinu'änge  erledigt  werden,  da  der  Vorrat  Ihr  meine 
zahlieiclien  Kunden  niiht  ausreichen  wird. 
Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Naturhistor.  Institut. 

KIsaaserstr.  47  48. 

Htic|ucttenli8te  der  Schmetterlinge  von  Europa 
(paläarctische  Fauna),  nach  dem  neuen  Staudinger- 
liebel-Katalog  geordnet,  einzige  nach  dem  neuen 
System  geordnete  Kticpiettenlisto  die  existirt,  ein- 

seitig auf  gutem  Papier  tiinfreihig  gedruckt,  28  Seiten 
stark,  Preis  2  .Mk.  Voreias.  oder  Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger. 
Halensee-Berlm,   LiUzensLiassu   10. 

Actias  mimnsu     -Ç  (Transvaal)  zu  kaufen  gesncliK 
Th    Voss,  CorneliuHsIr.  A2,  Düsseldorf. 

Autheraea  mylitta-Cocons,  Stück  Jlk.  —.80, 
Dutzend  s  .  Boi  Mitgliedern  Geld  erst  nach  Erhalt, 
^onst   Nachiiahun'. 

Anton  Herfcrt.  Linz  a.  d.  Donau, 
llopfengas.se  15,  (»esterroich. 

Lebende  ruiijien:  amphidamas  Pfg.  10,  L.  orion 
10,  levaiia  4.  euphorbiae  0,  paralias  (Syrien)  !•(), 
alecto  160,  elpenor  !),  jiorcellus  20.!  bonibyliformis 
18,  proserpina  50,  casta  50,  limacodes  7,  Dtzd.  60, 
vinula  8,  fagi  50,  trit.plius  60,  torva  ;$5,  carmelita 
45,  coonobita  25,  abscondita  80,  Dtzd.  750,  persi- 
cariae  6.  chrysozona  12,  cucubali  12,  asclepiadis 
20,  betularius  8,  seleiiaria  50,  innotata  5;  Nordam.: 
nivron  60.  exeaocatus  80,  luna  80,  cynthia  25, 
Dizd  200.  promethea  20,  Dtzd.  180,  angulifera  :iOO, 
gloveri  200,  ccropia  25,  Anis,  virginiensis  60; 
Südam.:  orizaba  175;  Indien:  mylitta  150,  6  Stück 

480.   12  ."-tück  900.     Porto  :}0,  Ausland  60  Pfg. 
Eier:  dumi  Pfg.  35,  franconica  60,  mori  5,  100 

Stück  25,  1000  Stück  200,  versicolora  35,  100  St 
200,  fraxini  40,  elocata  20,  sponsa  25,  autumnaria 
12,  alniaria  18,  defoliaria  15.  Porto  10.  Ausland 

20  Pfg.  Lebeude  Cocons  Lop'iyrus  pallidus  Dtzd. 
100  Pfg.  Listen  über  Schmetterlinge,  Käfer,  Geräte, 
Bücher  frei. 

Suche  Eier:  pyri.  pavonia,  Puppen:  iris,  ilia, 

Lim.  populi  in  Anzahl. 
A.  Voelschow,  Schwerin.  MeckI 

Meiiii'  Centurien  uuter^(■lleidcn  sich  \ou  allen  amlein  an- 

^ebülenen  dadurdi,  da.ss  jedes  Exemplar   genau    bestimmt  ist. 

Uelier    deren    unerroiclit(!    und    grandiose    Zusanunenstelluii.:; 

liegen  nutzende  von  Anerkonnnngsschroiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ieh  besimdors: 

Ifin     loUQ    ̂ Üfor   i" -^S—^O  meist  grossen  Arten,  diiniiiter lUU    Jald~^(lllSI    seltene  Lueaniden,  CetonidenumlCeram- 
byeideii  Mk.   12.50. 

Iflfl    ßühid    ̂ Üfor      '•onnter   Kuehruma   gigantea,   gros.^. lUU    Dalll(l"^alCI,    ieriimbyeideM.l!Mpreslidenin40Artei 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  itJ;:::û'n;;x;;:rt 1  i    ■     \<   -11     ;o      10  Arien  Mk.   !•.>.- 

100  Honduras-Lepidopteren,  itianSaS: 
|.ra.litige  .\rti'ii  in  Oülen.  :!0-40SpeeiesMk.   M. — . 

Eine  Centurie  herrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufaiter, 
dai mit' r  Thecl.i,  l.yeaeuiden,  Sat.vrldeii,  leine 

l'ieriden,  CoHas,  Vanessa,  P.  xiithus.  xuthulus. 
naga<aki  ele.  Ka.<t  samtlielie  Arten  im  StaudiuL'er- 
Mhen  K.italog.  Mk.   \i.M. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  iiinÄu. 
nestiir.  l'arlliiMius  virens  in  Dütcn.  :H0— 40  Arten 

Mk.   I.i-. \w\.  Vei|ia>-knng  und   l'ortn. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
In    ;;r"N..rii     \  i  liiM  ■  iie'ti       A  ii..":ild-.i-rHlnie.;en   /u    ll|•■ll^len. 

II.  rici  iivi'oitrr.K.  itniin  \n.. 
Thuimslrassc  37. 

Beiubi'lium  stepbensi,  l.athrobium  spadieeum 

I'lnlontbus  scrd)ae,  .Meocbara  cuniiidonim  etc.  hat 
abzugeben. 

E.  Heidenreich,  Görlitz.  Wilhelmsplalz  11  part. 



Noi\liuucrikii-Cciituiio  liöclislcu  Boifall  I'ukIcik), 
(la  von  ^Müsstor  Maiiuigralligki'it  uiul  selir  gute 
Arten  enthaltend,  die  bis  jetzt  z.  T.  seliwer  er- 

hältlich waren,  100  determinirte  Falter  in  Diiten 

Mk.  15.-,  50  Stück  8.-,  25  Stück  4,5.-  franco 
incl.  Emball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 

Halensee-Berlin,  Lützenstrasse  10. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  ii  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  prolit  du  bien,  des  in- 

sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  niollus(iues,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  Ir.  le  cent  ;  anti(|uités  etc. 

articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Offerire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 

und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingideu, 
.Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Düton.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
pliorbiae,  Doritis  apollinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo ,  Euprepia  oertzeni.  Die  Puppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

In  Aussichi!  Gesunde  Puppen:  craccae  Stück 
Pfg.  15,  Camilla  20,  lividaria  25,  Eriopus  latreillei 

:'>0,  eliug.  V.  geygeri  35,  lunaris  15.  Pro  100  Stück 
bedeutend  billiger.  Auch  im  Tausch  gegen  Lepi- 

dopteren.    Sendung  gegen  Nachnahme. 
Anton  Spada  in  Zara,  Dalmatien. 

Zur  bevorstehenden  Sammelsaisou  empfehle  ich 
mein  reichhaltiges  Lager  anerkannt  vorzüglicher, 
praktischer  imd  preiswerter  entomologischer  Uten- 

silien als:  Fangnetze,  doppelt  zusammenlegbar, 
Schöpfer  für  Wasserkäfer  etc.,  Fangscheeren,  Raupen- 
sammelkästen,  Patentspannbretter,  Insektenuadelu, 
Tötungsgläser,  neue  Form,  Exkursionsschaditeln, 
Toriplatten,  Insektenkästeu  etc.  etc.  Preislisten 
kdstenlos. 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 
Natiii alien-  und  Lehrmittelhandlung. 

Folgende  Krim -Falter  sind  abzugeben:  Deil. 
livornica  Mk.  -.40,  Agr.  squalorum  2.50,  Ulochl. 

hirta  cj"  —  40,  Mam.  diauthi  1.50,  Had.  ab.  leucos- 
tigma  — .25,  Agr.  nyctemera  2.50,  Asp.  ochrearia 
— .10,  Eubol.  murinaria  — .10,  Had.  ab.  leucostigma 
— .25,  Eogena  contamina  .3.—  mit  kl.  Fehlern  1.50. 
Porto  und  Packung  extra. 

•      Louis  Groth,  Lehrer,  Luckenwalde. 
Prachtvolle  Falter  ex  lurva  1902  von  Doritis 

apollinus  ab.  rubra  p  iu  Anzahl  im  Tausche  gegen 
Aberrationen,  Varietäten  und  Zwitter  abzugeben.  Ge- 

fällige Angebote  erbittet 

Franz  Philipps,  Köln  a.  Rh.  Klingelpütz  49. 

Monsieur  Coulel  Augustin,  naturaliste,  Dourbos 
Bss.  Alpes  ollro:  Thais  mcdesicaste  variété  houoratii 
trs.  —.30,  Erebia  epistygne  —..80,  evias  —.30, 
Vesperus  strepens  d"  L—  P  2.—,  Rosalia  alpina 
—  .40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  Il  se  met 
à  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes. 

lOO  Stück  tadellose  Käfer  aus  Turkestan  und 
Kleinasien  in  50  spp.  richtig  bestimmt  incl.  Porto 

und  A'erpackung  Mk.  10.—  Zahlung  voraus.  Aus- land  1   Mk.  höher. 

E.  Funke,  Blasewitz  bei  Dresdni, 
Loschwitzerstr.  6. 

Lepidopterologisches  Cabinet 
1.   l..ruijt.-3  Spe/iHlï.-Mlii.rt   cl,-i-  H..^t..rl■(•ic■li-UIln.lris,  h,.„   MoMar.-Iii.'. 

~>^    Leopold  Karlinger     ■<s~ 
WIESÎ  XX  I  Biisittaplatz  ir. 

Lat;i'r  iiräp.  Lepidoiitereu  und  Ivavipeu;  leljondei'  rupiiiMi 
und  befnii'lit.  EiiTii. 

Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 
und  bequeme  Spannstreifen  zum  Präpariren  dor 
Lepidopteren;  aus  fein  satinirter,  hochtranspareiiler 
Cellulose,  besser  und  billiger  als  Pausleinen,  in 
Rollen  zu  100  Meter  Länge,  in  4  Breiten-Nummoru 

2  No.      0       1       2       3 
Breite    5      10     20     30  mm 
Preis     35     40     75    100  Vf. 

*  Porto  20  20  „ 
gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  des  Betrages, 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lehrmittol- 
handlungen  des  In-  und  Auslandes.  —  Gebrauchte 
Sammelschränke.          An-  und  Verkauf  und  Tausch. 
*  Listen  franko.    >|c    ̂ jf    ̂      Preise  billigst.    ̂  
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Nur  Mk.  8.—  per  Nachnahme:  so  lange  Vorrat 
reicht!  Laemostenus  schreibersi,  elongatus,  Anoph- 
thalmus  bilimeki,  var.  robustus,  var.  elongatus, 
haqueti,  schaumi,  schmidti,  motschulskyi.  hiitus, 
var.  spectabilis,  severi  n.  sp.,  Lathrobiuiii  cavicola, 
Leptoderus  hohenwarthi,  var.  schmidti,  Astagobius 
angustatus,  Propus  sericeus,  Aphanobius  milleri, 
heydeni,  Oryctes  schmidti,  micklitzi,  Bathyscia 
montana,  acuminata,  globosa,  freyeri,  khevenhülleri, 
hoffmanni  in  je  1  Exemplar  sauber  präparirt,  ver- 

lässlich determinirt.  Porto  und  .Emballage  zum 
Selbstkostenpreise  gegen  Nachnahme. 

Jos.  Sever,  Entomologe, 
Tri  fail  poste  restante  Austria. 

In  kurzer  Zeit:  Erwachsene  Rhod.  Cleopatra  R. 

Dtzd.  Mk.  1  20,  Puppen  2.50.  Si'udung  per  Nach- 
nahme.    Auch  im  Tausch  gegen  Lepidopteren. 

A.  Spada,  Zara,  Dalmatien. 



24 

Offerire:  KinliMnia  gigantea,  liaipcii,  Storii- 

occia  hi'Ucanli,  cliiysis,  t'liiicbris,  liuiiU-ri,  inorio, 
orii'iitalis,  ui'issa.  sti'micoriiis,  syriaca,  .liilodis  allic- 
pilosa,  eliicniicr«,'!  lacvicostata,  setilciisis,  tiii^'itana, 
variolaris.  viridipos,  IVey-gessneri,  Steraspis  f(|uaiiiosa, 
Chalcopliora  japonica,  Catosautlia  bicolor,  opulenta. 
DiMiioi'liioa  !,'raliosa,  Clnysochroa  cliinensis,  edwanlsi, 
rulmiiians,  inuialiilis,  ocpllata,  semperi  etc.  et(\  Au8- 

wahlsemlungen  bereitwilligst  mit  75"  »  Rabatt  bei 
tadelloser  Qualität.  Wim  mmiio  .Saimiilimi,'  biv.>v. 
einzelne  Gattungen  oder  Familien  zu  konipleltinn 
wiiiist  lit,  sollte  nicht  versäumen,  sieh  eine  Aiiswalil- 
sendung  kommen  zu  lassen.  Viele  Anerkennungen 

über  vorzügliche  Qualität  und  hillige  l'iciso  liegen 
vor.  Grosso  Auswahl  in  palaea^ktischen  und  exotischen 

Coleopteren.  Atikaut  grn>serer  tadelloser  Samm- 
lungen geiren   Kas<a 

H.  Schulz,  Hamburg  22.  Hamburgerstr.  40. 

Eier  per  Dutzend  :  v.  Not  trépida  25,  chaonia 
25,  dodonaea  30,  L.  carmelita  0()  Pf.  Raupen, 
halberwachsen,  per  Dutzend:  L.  sieversi  T»  Mark, 
A.  nubeculosus  1  Mk.,  Br.  parthenias  60  Pf.,  auch 
Tausch.  —  Bestellungen  werden  entgegengenommen 
auf  Kier  v.  H.  milhauseri  100,  Not.  ipuTna  120, 
argentina  60,  Metr.  honoraria  120  Pf  das  Dutzend. 
Gcdd   nach    Krhalt.   — 

AI.  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok,  Mähren. 

Raupen  von  Callira.  dominula  in  grosser 
Anzaiil  pi'i  nutzend  20  Plg.  exid.  Porto  liai  abzu- 

geben 
Fertl.  Hirns!,  I'iomenade  0,  Linz  a.  D. 

Abzugeben  gesunde  uml  krallige  Kaujien 
von  Call,  iluminiüa,  Dlzd  :30  l'fg.,  Puppen  ."30  Pf 
das  Dtzd.     Porto  und  Verpackung  extra. 

laitomniogenklub    Bröt/.ingen, 
Adress-:  Wilh.  Lampreclit.  Fricdrichstr.  4S,  Baden. 

Deilephila  livornica  Häupcheu  '/-  VivA.  Mk.  l.BO, 
1  Dlzd.  2.25,  lielere  im  Laute  des  Mai,  ebenso 

Lasiooamj'a  otus-Kaupen,  erwachsen,  fressen  nicht 
mehr,  per  Stück  1  Mark,  Anth.  yamniamai  u.  Cal 
jsponica-Käupchen,  das  Dlzd.  -.70,  nach  I.  Häut- 

ung I.-  .  nai  h  il.  1.50,  Cat.  promis«a,  Dtzd  1.  —  , 
nach  I.  Häutung  2.  ,  nach  II.  . S  ,  ferner  Puppen 
von  Gastiiipacha  quercifolia  (Kiesen  aus  Dalmatien) 

'/.'  Dtzd.  2.—,   1    Dtzd.  3.50. 
Anton  Herfert,  Linz  a.  d.  Donau, 

llojilenL;asso    15.  Uestcrreic  h. 

Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  45 
(für  1902)  (92  Seiten  gro>s  okiav)  ca.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  W.itteilcn.  davon  üiier 
7.500  au<  di'in  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  giüs.steii 
SeltenheitfU  daliei;   ca.  1400  präjiar.  Raupen,   lebende 
Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Feiner  156  enoiin 
billiL'e  Centurien  und  Loose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dies -r  aiisseii.'p- 
wöh.dicli  reichhaltigen  Liste  ist  'he  der  neuen  Auf- 

lage (l'ioi)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  bequemeieii  lieiiut/.uiig  i^t  die  Liste 

mit  vollständigem  Gattungsregister  (aii-h  Syno- 
nvniei  hir  Europäer  und  Exoten  versclini  Preis 
der  Liste  I  50  Mk.  (180  Heller.  190  Centimes). 

Coleopteren«Liste  20  und  Suppl. 
2i,  (122  Seiten  gross  uktav)  -  Ca.  22.000  Arten 
davon  12.000  aus  dem  jialaearkt.  Faunengebiete  und 

73  sehr  preiswerte  Centurien.  IMi'  Liste  ist  mit 
v(dlständigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 

nera) vers-dieii.  I'r.  is  1..50  .\lk.  (ISO  Heller).  — 
Liste  V  und  VI  (f^-i  S.  über  eiirop.  und  exot. 
Hymenopt .  Dipt .  Hemipt..  Neuropt.  und  Orthop- 

teren (  .1.  .Sü(K)  .\rten  und  50  sehr  empl'ehlenswerle Centurien.  Die  Liste  ist  eheifalls  mit  vollst, 

alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis  1  Mk. 

(l'JO     Hi'lleri  Li-.tenversand    «regen    Vorausbe- 
zahlung, am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 

Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekteu  der  he- 
trelVenden  (jiruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  belindlicbon  Arten 
in  unseren  Listen  angebuten  sind,  so  eiijnon  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 

Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

'Iransvaal- Centurie  aus  «eiiig  durchforschter 
Gegend  stammend,  100  determii:irle  Falter  in  Düten 
Mk.  20.  —  ,  50  Stück  10.—,  25  Stück  G.  franco 
iiicl.  Einball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nacbiiahme. 

Wilhelm  Neuburger, 

Halensce- Berlin.  Lützenstrasse   10. 

Lier  von  Spil.  var.  zatima,   Baupen  v.  Gen.  para- 
sita kauft  und  erbittet  .Viigidinte 

Kiitomologiscber  Verein  .Lepidoptera',  Gera  Reuss. 

A.  BöttcliBTS  ilörali-Hiiiillfli 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Ivejitil.,  Amphibie«,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Lrdteile.  Spinnen,  Krustentiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  (îeweihoii  und  Gehörnen, 
l'erlmutlerscbaloii  aller  Grft.ssen,  Ziermuscbeln  und 
reichhaltige  etbnogra|diiscbe  SammlungcD. 

KlfaDtuB,  TtrUt  a.  Kzp>dlUon  i.  Krlti  BShl'a  Krbaa  In  Zlrlsli-Uotttn(*B.  —  Badaktion  :  M.  Bühl  —  Draok  T.  J««qaM  BoUnuna,  Ontarw  MSbloil««,  ZOrioh. 

Ufferire  erwachsene  Kaupeu  v.  Arct.  villica  Dtzd. 
Mk.  -  .40,  10O.Stück3.  ,  Pni.peu—.ÜO,  100  Stück 
4.  —  .  Pol  to  und  Kästchen  25  Plg.  gegen  Vorein- 

sendung, auch  Postmarken,  auch  Tausch  gegen  anderes 
eilt.  .Material.  Gr.  Voiräte  v.  guten  palaearkliscben, 
siiwie  exnlixIicMi  Li'p.  sauber  gcs])aniit,  und  sicher 
be.stimmt,  .^tclien  lUlleelaiilen  in  Auswabl-Seudiiiigeii, 
•/Il  sihr  liilliu'i  II    Pri'isiMi  jrdcr/.eit   zu   Diensten. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 
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XVII.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
..Societas  entomologica"  £rc-°:ründct  1886  von  Fritz  Rühl,    fortgeführt   von  seinen  Erben   unter  Mitwirkung   bedeutender  Entomologen   und 

go/ciclincter  r-TChniunnor. 

Journal  de  la  Société  entomotogique 
internationale. 

ToutfS  les  correspondances  devront  être  atlressées 

aux    héritiers    de   Mr.    Fritz    Riihl    à  Zurich^ 
Hottingen.    Messieurs  les  membres  de  la  société    riditeu, 

sunt  priés   d'envoyer    des   rontributions   ori^'inales 
[tmir  la  partie  soientifique  du  journal. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 
Alle  Zuschriften    an    den  Verein    sind    an  Herrn 

Fritz   Rühl's    Erben    in  Zürichs  Hottingen  zu 
Die  Herren   Mit'^Iieiler   des  Vereins   wer- 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  tlie  Society  are    to  be   directed  to 

Mr.  Fritz  RtihTs  heirs    at   Zürich=Hottingen. 
The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

den  freundlichst  ersucht,  Oriü:inalbeiträge    für  den  j  send  original  contributions  for  the  scientific    part 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.        [  of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  =  5  fl.  ̂ =  8  Mit.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  =  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
.•nilgliciier  betrügt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petit/.eile  25  Cts.  ÜO  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem   l.  Oktober  eintretende  neae  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die   Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Bericht  über  Temperatur-Experimente 

im^Jahre  1901. 
Villi  Carl  Frings. 

(P'ortsetziing.) 

V.  antiopa.  66  Std.  +  36«  C.  Nur  12»/,, 
tadellos  ausgewacliseiie  Falter.  Es  sind  üebergänge 

zu  var.  daubii  Stdt'ss.  Grundfarbe  aufgehellt,  sciiöu 
samratartig  rotbraun.  Rand  nicht  bedeutend  ge- 
schwärzt. 

44_48  Std  H-  38»  C.  33Vo  Schmetterliage. 
Eine  prachtvolle  Forinl  Grundfarbe  häufig  fast 

schwarz,  si,nst  wenigstens  schwarze  Fleclcen  und  Be- 
stäubungen in  derselben.  Gelber  Saum  der  Vdli. 

(lieht  mit  schwarzer  Stricheluug  überzogen,  auf  den 
lltll.  meist  nahezu  gänzlich  gesrhwärzt.  Blaue 

Fh'iken  reduzirt,  mit  schwarzen  Schuppen  überzogen. 
Dil  innere  der  beiden  liellen  Vorderrandsfleckeii  ver- 

dunlcelt,  mehrfach  haben  letztere  das  Bestreben  zu- 
sammenzuliiessen;  in  dieseu  Fällen  stellen  sich 
weissliche  verwischte  Strahlen  unter  den  Flecken 

ein.  Die  Zacken  und  Spitzen  der  Flügel  verlängert 

wie-  bei  der  polyciiloros- Wärmeform,  oft  erscheinen 
die  Httl.  auffallend  klein  im  Verhältnis  zu  den  Vdfl., 

ogleich  sie  ganz  glatt  ausgewachsen  sind.  Unterseite 

tiefscliwarz,  nur  mit  Amleutungen  des  hellen  Saumes. 

4.^  Std.  +  89"  C.  Puppen  frisch  exp.  Etwa 
die  Hälfte  derselben  ergab  gute  Falter.  Diese  Serie 
stimmt  ziemlich  überein  mit  der  1900  bei  36— 42stüu- 

iligor  Exposition  erzogenen  (cfr.  XVI.  .Jahrg.  p.  27). 
in  der  Ueberzahl  der  Fälle  finden  sich  die  hellen 

Ciistalflecken,  einmal  sogar  der  dritte,  neu  auf- 
tretende eingeschlossen,  verbunden.  Die  Säume  sind 

nicht  so  stark  verschmälert  wie  bei  manclien  Stücken 

der   vorjährigen   Serie,"  die   Schwärzung   ist  aber  oft 

fast  vollkommen,  sodass  die  Grenze  der  Grundfarbe 
nur  mit  Mühe  zu  finden  ist.  Blaue  Flecken  der 

Htfl.  häufig  kaum  erkennbar,  auf  den  Vdfl.  ver- 

grössert.  Zweimal  fehlt  der  letzte  blaue  Vdfl.- 
Flecken;  der  Saum  ist  an  der  betreffenden  Stelle 

hygiaea-artig  verbreitert. 
28  Std.  +  39,5»  C.  Puppen  4  Std.  alt.  Nur 

2.3''/o  Falter.  Vollkommen  übereinstimmend  mit  der 
im  Jahre  1900  erzogenen,  soeben  genannten  Serie. 

Kein  Stück  neigte  zur  Bildung  der  ab.  hygiaea  Hdvch. 

i)  Std.  -f-  40«  C.  in  10  Std.  bis  auf  36»  fallend, 

dann  wieder  3  Std.  4-  40»,  4  Std.  39".  Puppen 

frisch.  Wieder  nur  25»/o  Schmetterlinge.  Nicht 
stark  abweichend,  Saum  etwas  breiter,  wie  bei  var. 

.epione  Fschr.  bogenförmig  vorspringend,  mit  schwärz- 

lichen und  bläulichen  Schuppen  bestreut.  Eine  An- 
deutung an  ab.  hygiaea  war  wieder  nicht  vorhanden. 

30  Std.  -H  39,5»  C,  während  dieser  Zeit  mög- 

lichst oft  steigend  .uid  fallend  auf  41  und  38"  C. 

Puppen  frisch  exponirt.  Die  zu  30"/,,  ersciieinendeu 
Falter  gleichen  sehr  den  bei  39»  erzielten  Formen. 
Saum  oft  sehr  schmal,  Blau  mehrfach  enorm  ver- 

grössert,  auch  der  Vdfl. -Rand  häufig  stark  verdunkelt, 
einseitig  einmal  ganz  schwarz.  Endlich  trat  bei 
dieser  Behandlung  die  lange  ersehnte  Zwischenform 

von  ab.  hygiaea  und  der  (jcschtvärsten  Wärme- 
varietät in  einem  höchst  interessanten  Exemplar  auf. 

Grundfarbe  desselben  sehr  düster,  Vdfl.-Saum  be- 
deutend verbreitert,  ziemlich  typische  hygiaea,  doch 

ist  derselbe  derart  durch  dichte  schwarze  Stricheluug 

verdunkelt,  dass  man  stellenweise  die  Grenze  der 
Grimdfarbe  nicht  erkennen  kann.  Der  Costalfleck 

im  Saume  hebt  sich  scharf  in  weisser  Farbe  ab  und 

ist  nicht  verdüstert.  Httl. -Saum  noch  mit  Rudimenten 

blauer  Flecke,  nicht  so  stark  verbreitert  wie  auf  den 

MAY  P»?  iQno 
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Vdfl.,  aber  ebenso  geschwärzt.  Unterseits  ist  der 

verbreiterte  Saum  dieses  wol  uoch  einzig  dastelien- 
den  Exemplars  der  Oberseite  entsprechend  verdunkelt. 

20  Std.  -H  40»  C.  Puppen  haibfriscii.  75"/u  gute 
Falter  kamen  aus.  Meistens  sind  es  Stücke,  die 

der  Kälteform  var.  roedtri  Stdfss.  nahe  kommen 

durch  ihre  sehr  vergrösserteu  blauen  Flecken  und 

verschmälerten  Saum.  Häufig  ist  letzterer  mehr 

oder  weniger  verdunkelt.  Es  resultirten  auch  einige 

typische,  schöne  ab.  hygiaea  mit  stark  dunkel  ge- 
strichelten Säumen.  Besonders  interessant  ist  ein 

ab.  hygiaea -üebergang  mit  vollkommen  zusammen- 

geflossenen, hellen  Costaltlecken  und  ganz  unregel- 
mässig  in    die   Grundfarbe   hineinspringendem  Gelb. 

3  mal  je  4Vi— 5  Std.  -!--  40—41"  C.  Puppen 
frisch  exp.  Gleicher  Prozentsatz  gut  ausgewachseno 

Falter  wie  bei  der  vorigen  Serie.  Mehrere  typische 

ab.  hygiaea,  aber  schlecht  entwickelt.  Die  übrigen 
Eiemplare  gehören  der  eben  besprochenen  Form  mit 
vergrösserteu  blauen  Flecken  an. 

Diese  antiopa- Varietäten  sind  nebst  var.  porima  0. 

bisher  die  einzigen  bei  meinen  Wärme- Versuchen 
aufgetretenen  Abweichungen,  natürlich  mit  Ausnahme 
d^r  Aberrationen  sensu  strictiore,  welche  man  eventuell 

mit  Kältefurmen  (in  diesem  Falle  der  var.  roederi 

Stdfss  )  verwechseln  könnte,  obgleich  die  Unterseiten 

beider  antiopa-Serien  ziemlich  ditforiren.  Alle  anderen 

Uebereinstimmungeri  von  Faltern  aus  Kälte-  und 
Wärnio.serien  betraten  immer  nur  einzelne  Zoiclinungs- 
charaktere,  sodass  von  diesen  abgesehen,  die  Tiere 

verschiedene  Entwicklungsrichtung  zeigten.  Ueber- 
haupt  hat  die  weitaus  überwiegende  Mehrzahl  meiner 

mit  Wärme  erzogenen  Varietäten  eine  den  Kälte- 
formen  durrhnua  dinmctral  eulgrycngcsctzle  Eni- 
wickelungsrichtunij  und  nur  als  seltene  Ausnahmen 

erschienen  bei  Wärme  Faller  mit  einigen  Charakteren 
der  Kälteserien. 

4  mal  je  3  Std.  -f-  42-42,5"  C.  l'uppeu  halb- 
frisch exp.,  etwa  die  Hälfte  derselben  schlüpfte  gut 

aus.  Unter  diesen  Tieren  befand  sich  eine  extreme 

aber  leider  nicht  vollkommen  entwickelte  ab.  hygiaea. 

sodann  wieder  die  Form  mit  vergrössertem  Blau 

und  interessante  Stücke  mit  zusanimengdiossenen 

hellen  Vorderrandsflecken,  auf  den  Vdll.  vergrösserten 
und  den  Htfl.  bedeutend  reduzirten  blauen  Flecken  , 

und  olt  fast  zu  Schwarz  verdunkelter  Grundfarbe. 

Saum  in  2  Fällen  verdüstert,  bei  einem  Stück  helle 

Strahlen  unter  den  Costaltlecken.  Ein  leider  ganz 

verkrüppeltes  Exemplar  hatte  fast  typische  hygiaea- 
Htfl.,  Vdfl.  dagegen  mit  zunehmendem   Blau. 

fj  mal  je  2-2'  .■  Std.  -4  43-43,5«  C.  Der 
einzige  ausschlüpfende  Falter  ist  eine  prachtvolle 

ab.  hygiaea,  das  extremste  Stück,  welches  mir  bis- 
her zu  Gesicht  kam.  Die  Hälfte  der  Flügelfläche 

erscheint  gelb  durch  den  enorm  verbreiterten  Saum. 

Grundfarbe  fast  schwarz,  Vdfl. -Saum  im  Apex  und 

in  der  Umgebung  der  Adern  ziemlich  dicht  mit 
feiner  schwarzer  Bestäubung  bedeckt. 

2  mal  je  4  Std.,  1  mal  2  Std.  +  43,5"  C.  Wieder 
nur  ein  Schmetterling.  Grundfarbe  sehr  dunkel, 

HtH.  typisch  hygiaea,  Vdfl.  mit  stark  verbreitertem, 
im  Apex  geschwärztem  Saume,  verschwundenem 
I.  hellem  CostalHeck  und  teilweise  erhaltenem  Blau 

Im  Sommer  1900  erzog  ein  hiesiger  Herr  eine 

Anzahl  antiopa-Raupen.  Als  sich  die  meisten  berei: 
am  Deckel  des  Zuchtbehälters  verpuppt  hatten,  bli'i' 

letzterer  zufälligerweise  einige  Stunden  der  heissen 

Mittagssonne  ausgesetzt.  Viele  Tiere  gingen  ein; 

unter  den  geschlüpften  Faltern  befand  sich  ein 

Exemplar  mit  verkleinerten  blauen  Flecken  und  zu- 
sammengeflossenen hellen  Costalflecken,  also  ein 

üebergang  zu  ab.  hygiaea.  Eine  fast  typische  hygiaea 

blieb  in  der  Puppe.  Aelinlichen  Zufällen  mögen  oft 

genug  die  bei  .normaler  Puppenbeliandliing'  er- 
zogenen Aberrationen  ihre  Entstehung  verdanken. 

Bei  Gelegenheit  umfangreicher  antiopa-Normai- 
zuchten  konnte  ich  beobachten,  dass  zu  einer  ge- 

wissen Zeit  der  Puppen-Ausläibung  die  hygiaea- 

Zeichnung  auftritt,  geraume  Zeit  erhalten  bleibt  und 
erst  dann  in  die  normale  Zeichnung  übergeht  durch 

Anlage  der  schwarzen  Binde  mit  den  blauen  Flecken. 

Der  Vdti.-Costalrand  ist  in  diesem  .hygiaea-Stadiuni' 
noch  breit  weiss,  ganz  wie  bei  einigen  Faltern  der 

Exposition  ,43  Std.  -}-  39"  C  deren  3  helle  Costal- 
tlecken zusammengeHossen  waren  und  einem  dem 

Costalrande  entlang  laufenden  Bande  ähnelten.  Die 
mitgeteilte  Beobachtung  wird  vielleicht  geeignet  sein, 

einiges  Licht  in  die  noch  dunkle  Frage  nach  den 

letzten  Entstehungsgründen  dieser  Aberrationen  zw 
werfen.  (Fortsetzung  folgt). 

Meine  Excursion  von  1901 

von  Paul  Born,  Uerzogenlni'li.soe. 

(Schluss.) 

Am   12.  .luli  zogen  wir  wie  gewohnt  um  4  Uhr 
aus,  die  Landstrasse  hinauf  nach  Argentera,  wo  wir 
schon    vor  5  Uhr   ankamen.     Sowol  im    Lager,   daa 

wir  durchschritten,  als  auch  im  Städtchen  herrschte 
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noch  absolute  Ruhe  und  ausser  den  Wachen 

waren  noch  keine  Soldaten  zu  sehen.  In  Argentera 

begann  der  Aufstieg  nach  dem  Col  Roburent,  sehr 
steil  im  Zickzack  über  eine  hohe  Felswand  hinan. 

Immer  tiefer  und  tiefer  sank  das  ganze  Tal  der 

Stura  unter  uns.  Das  Wetter  war  günstig,  der 
Himmel  wolkenlos  und  die  Aussicht  auf  die  Berge 

ringsherum,  namentlich  auf  den  fernen  Monte  Matte 
sehr  schön.  Oben  auf  der  eisten  Torasse  angelangt, 

ging  es  nun  hinein  zwischen  Felsen  in  eine  enge 

Schlucht,  dann  über  Alpweiden  und  grosse  Schnee- 
felder und  zuletzt  wieder  steil  bergan  auf  eine 

2.  Terasse,  welche  die  Passhöhe  des  nach  Frank- 
reich hinüber  führenden  Col  Roburent  bildet.  Hier 

befindet  sich  ein  stattlicher,  sehr  schöner  See  )üitten 

in  einer  ausgedeiinten,  muldenförmigen  Alpweide  und 
am  Ufer  desselben  eine  grosse  Zahl  von  Steinbutten 
zur  Aufnahme  von  Militär,  das  zeitweise  hier  oben 

stationirt.  Diese  Alpweide  ist  ganz  iu's  französische 
Gebiet  vorgeschoben  und  auf  3  Seiten  von  Frank- 

reich begrenzt.  Die  liohen  Felsen,  welche  diese 
Mulde  umsäumen,  sind  französischer  Boden. 

Hier  sammelten  wir  etwa  eine  Stunde,  rings- 

herum fleissig  Steine  wendend,  dann  ging's  auf's 
Neue  steil  im  Zickzack  empor  auf  den  Col  di  Scaletta, 

wo  wir  um  10  Uhr  ankamen.  Hier  genossen  wir 

eine  grandiose,  entzückende  Aussicht  auf  einen 

grossen  Teil  der  Meer-  und  der  cottischen  Alpen;  es 
war  landschaftlich  jedenfalls  der  schönste  Punkt  der 

ganzen  Reise.  Von  hier  windet  sich  der  Pass  durch 

eine  enge  Kehle  zwischen  hohen  Felsen  hindurch, 

von  denen  diejenigen  zur  rechten  Hand  italienisch, 

die  linksseitigen  aber  französisch  sind.  Da  sam- 
melten wir  Nebrien  und  einige  wenige  Caraben  am 

Rande  des  Schnee's  und  auf  schneefreien  Inseln. 
Gerade,  als  wir  emsig  an  der  Arbeit  waien,  hörten 
wir  über  uns  auf  der  linken  Seite  Steine  nieder- 

fallen und  oben  auf  dem  wilden,  zerrissenen  Pels- 

gipfel  der  Tête-de-Vanière  Stimmengewirr  und  das 
Aufschlagen  von  Bergstöcken.  Wie  wir  aufschauten, 

sahen  wir  eine  grosse  Abteilung  fianzösischer 

Alpentruppen  hoch  über  uns  die  Spitze  besteigen, 

jedenfalls  eine  sehr  gute  Leistung.  Die  frair/iösischen 

Alpentruppen  machen,  wie  die  italieuisclien,  den 

ganzen  Sommer  über  grossartige  Anstrengungen, 

sich  für  einen  Alpenkrieg  zu  trainiren,  hörte 

mau  doch  gerade  um  dieselbe  Zeit,  dass  eine 

ganze  Compagnie  französischer  Alpini  in  voller 

Ausrüstung  den  Montblanc  bestiegen  habe.  Es  war 

ein    schöner   Anblick,    wie    diese   Rothosen   sich   da 

oben  auf  den  weissen  Felsen  vom  blauen  Himmel 

abhoben  und  dazu  die  glitzernden  Instrumente  der 
Musiker.  Wir  schauten  ihnen  einige  Zeit  zu  und 

winkten  ihnen  mit  den  Hüten,  worauf  sie  ebenfalls 
ihre  Mützen  schwenkten.  Von  dort  oben  hatten  die 

Offiziere  mit  ihren  Feldstechern  jedenfalls  einen  ganz 

netten  üeberblick  über  das  ziemlich  nahe  Hoch- 

plateau des  Col  del  Mulo,  das  wir  nicht  sehen 
durften.  Auf  der  andern  Seite  des  Passes  trafen 

wir  bald  auf  Patrouillen  italienischer  Alpenjäger, 

die  ebenfalls  ihre  Marschübungen  machten.  Hier 
wurde  die  Kehle  wieder  breiter  und  flacher. 

Steine,  welche  von  beiden  Seiten  herabgestürzt 

waren,  gab's  mehr  als  genug,  Caraben  dafür  um  so 
weniger  und  etwas  weiter  unten  fanden  sieh  gar 

keine  mehr,  obschon  das  Terrain  sehr  günstig  aussah. 

Wir  stiegen  deshalb  schneller  ab  und  kamen  auf 

eine  grosse,  schöne  Alpweide  mit  einem  Teiche 

und  einem  ansehnlichen  Bache,  an  welchem  zahl- 
reiche Soldaten  ihre  Wäsche  reinigten.  Etwas  darüber 

in  einem  Seitentälchen,  befand  sich  eine  Reserve, 

in  welcher  Alpini  stationirten.  Die  Gegend  ist  hier 

furchtbar  wild;  solche  enorme  Schutt-  und  Trümmer- 

felder erinnere  ich  mich  nicht,  irgend  anderswo  ge- 

sehen zu  haben,  alles  Schutt  und  Stein  und  senk- 
rechte verwitternde  und  zerrissene  Felsen  auf  3  Seiten 

und  nur  im  Grunde  des  Tales  ein  ansehnlicher  grüner 
Weidestreifen.  Zu  finden  war  hier  unten  absolut 

nichts  mehr,  nicht  einmal  mehr  kleine  Carabiciden. 

Gemütlich  stiegen  wir  abwärts,  bisweilen  rastend,  um 

die  schöne  Gegend  zu  betrachten. 
Um  4  Uhr  erreichten  wir  Acceglio  im  Val  Maira, 

ein  sehr  romantisch  an  der  tosenden  und  schäumenden 

Maira  gelegenes  Dorf.  Sehr  originell  war  auch  das 
Wirtshaus  und  namentlich  ein  gerade  gegenüber 
befindliches  Gebäude  mit  uraltem  romanischen 

Säulengang.  Auch  hier  war  Militär  und  die  Offiziere 
hatten  die  Zimmer  alle  besetzt,  nur  eine  sehr 

primitive  Bude  unter  dem  Dache  war  noch  frei. 
Wir  nahmen  von  derselben  Besitz;  zum  Schlafen 

genügte  sie  vollkommen,  man  macht  doch  dabei 
meistens  die  Augen  zu  und  für  andere  Zwecke 
brauchten  wir  sie  nicht.  Das  Nachtessen  und  sogar 

offenes  Bier  waren  ganz  gut  und  wir  waren  deshalb 
zufrieden.  Am  Abend  machten  wir  noch  einen 

kleinen  Spaziergang,  sahen  dem  Flug  der  hier  nicht 
seltenen  Hirschkäfer  und  dem  reizenden  Spiel  der 

Luciohi  italica  zu,  dann  gingen  wir  zu  Bette. 
Heute  fing  ich  1  Carabus  v.  obliquus  und  25  v. 

putzeysianus,  ähulich  wie  am  Col  Foriaco  aber  noch 



28 

gewölbter  uud  gedinugener.  An  aiideien  Coleoiitereii: 

Nebriii  gylleiihali  Scliöiili.  1,  castanea  Bou  8, 

anguslicollis  Dej  25,  Pterosticlius  validiusculus 

Ctiaud.  8,  Âmara  quenselii  Scliöuii.  2,  Ophonus 

azureiis  F.  1,  C  rymbites  cupiens  v.  aeruginosns 

F.  1,  Otiorrhynchus  griseopum'tatus  soUae  Stierl.  12, 
alpicola  Bob.  1,  Apion  ?   1. 

Den  letzten  Excursionstag,  13.  Juli,  wollten  wir 
nocli  reebt  ausnützen.  Scbon  um  S  Ulir,  als  die 

Leuchtkäfer  iiocb  ibr  munteres  Spiel  trieben, 

marecbirten  wir  ab,  ziemlich  steil  aufwärts  längs 
der  rauschenden  Maira  nach  Ponte  Jlaira,  wo  das 

Tal  wieder  obentn-  und  breiter  wird,  von  da  über 
schöne  Bergwiesen  weiter  nach  Saretta,  dem  vor- 

letzten Dörfchen  des  Val  Maira.  Die  Gegend  ist 

sehr  schön,  üppige  Weiden  und  küble  Wälder  und 

im  Hintergründe  eine  prächtige,  an  die  Tosafälle 
erinnernde  Kaskade  der  Maira.  Von  Saretta  aus 

stiegen  wir  mehrere  Stunden  sehr  ancîestrengt  emjior 
zum  Col  Monie,  welcher  nach  Frankreich  hinüber 

führt,  vorbei  au  den  Quellen  der  Maira,  welche 
wahrscheinlich  als  unterirdischer  Abtluss  des  höber 

oben  betinilliohen  See's  wie  der  Po  als  grosser  Bach 

zwischen  Felsblöcken  hervorquillt.  \'ou  hier  ging'i 
nun  sehr  steil  empor,  bis  wir  zu  einem  präclitig 
zwischen  senkrechten  Felsen,  grünen  Matten  und 

ernsten  Tannenwäldern  eingebetteten  blaugrünen. 

sehr  ansehnlichen  See  kamen,  ein  sehr  schöner  An- 

blick. Hanu  wieder  i-in  Stück  steil  empor  auf  die 
oberste  Terasse.  So  viel  Edelweiss  babe  ich  noch 

nie  beisammen  gesehen  wie  hier.  Auf  Schritt  und 

Tritt  wuchsen  ganze  Büschel  zwischen  den  Felsen 
heraus. 

Auf  dem  obersten  Plateau  angekommen,  machten 

wir  gute  Ausiieute  (weiter  unten  war  dieselbe  sehr 

mager  gewesen),  litten  aber  grossen  Durst.  Wir 
hörten  oft  Wasser  rauschen,  sahen  auch  solches 

über  die  Felsen  herabstürzen,  aber  es  war  immer 
unerreichbar.  Es  verschwindet  sofort  im  Boden  und 

findet  unterirdisch  seinen  Weg  nach  dem  prächtigen 
See  und  von  da  zu  den  Mairaquellcn  Nicht  einmal 

die  grossen  Schneefelder  lieferten  einen  Tropfen, 
alles  Schmelzwasser  verschwindet  sofort  iu  der  Erde. 

Wenn  wir  nicht,  wie  gewöhnlich,  unsere  Weinflasche 

bei  uns  gehabt  hätten,  so  wäre  uns  wol  das  Käfor- 
suchen  bei  dieser  Sonnenglut  vergangen,  aber  der 
kluge  Mann  baut  vor. 

^^ndlich  war  es  Zeit,  an  den  Abstieg  zu  denken, 
wir  wollten  heute  bis  Cuneo  reisen  und  es  ist  eine 

weite   Streike   Weges   von   der  französischen  Grenzi' 

bis  hinunter  iu  diese  Stadt.  Als  wir  sahen,  dass 

die  Ausbeute  wieder  anting,  spärlich  zu  werden  um 
zu  obeist  schliesslich  ganz  auszubleiben,  kehrten 

wir  gegen  10  Uhr  um  und  stiegen  rasch  ab  nacii 
Saretta,  wo  wir  in  einem  sehr  hübsch  gelegenen 
Wirtshäuschen  schnell  ein  Glas  Wein  tranken.  Dann 

ging's  tulauswärts  nach  Acceglio  zurück,  das  wir 

um  2  Uhr  erreichten.  Auf  3'  Uiir  war  ein  Wagen für  Drouero  bestellt.  Es  blieb  also  noch  Zeit, 

schnell  etwas  zu  essen,  dann  wurde  eingestiegen 

und  in  3stûndiger  Fahrt  ging's  abwärts  durch  da- 
prächtige  Val  Maira,  eine  höjlist  interessante  uni! 

genussreiche  Heise,  die  für  mich  bis  nach  San  Donii- 

ano  hinunter  neu  war.  Einzelne  Partien  sind  ge- 
radezu grossartig.  Ich  bewimderte  namentlich  auch 

die  Ausdauer  des  Pferdes,  das  die  gauze  Strecke  in 

einem  Trabe  zurücklegte  Um  ü  Uhr  erreichten 

wir  den  Bahniiof  in  Dronero,  der  ebenfalls  prachtvoll 

au  der  Mündung  des  Val  Maira  gelegen  ist;  10  Mi- 

nuten später  fuhr  der  Tram  ab  nach  Cuneo,  «•' 
wir  um  7  Uhr  ankamen.  Den  Tag  hatten  \\\i 

sicher  gut  ausgenutzt. 
In  dem  mir  schon  von  vurscbit-denen  Bcisen  her 

I  wolilbekanaten     .\lbergo    Snperga    fanden    wir    gute 
Aufnahme  und  machten  nach  dem  Abendessen  noch 

einen  Spaziergang,  rim  etwas  frische  Luft  zu  schöpfen, 
denn  hier  unten  war  es  furchtbar  heiss. 

Meine  heutige  Ausbeute  bestund  aus  2  Carabus 

depressus  v.  liicens,  total  glatt  und  ohne  Grübchen 

in  den  Flügeldecken,  25  v,  put/.eysianus,  (fast 

gleiche  Form  wie  die  ueubeschrieheue  v.  omensis 

Born  aber  immer  noch  dunkel  orzfarbig,  wie  der  ' 
tyinsche  v.  putzeysiauus.  Die  Spitze  des  Penis  ist 
aber  hie  und  da  ein  wenig  schwächer  nach  hinten 

aufgezogen.  Andere  gesammelte  Colcopteren:  Nebria 

castanea  Bon  l'_',  Laemostenus  janthinus  coerulen 
Dej  2,  Pterosticlius  truncatus  Dej.  9,  siUuc  Stierl. 

1,  plauiuscHlti'i  Heer  3,  bicolor  Arag  1,  Dascillus 
cervinus  L.  2,  Corymbites  cupreiis  F.  v.  aeruginosas 

F.  1,  Otiorrhynchus  griseopunctatus  sellae  Slierl.  1. 
Am  14.  .Tuli  Morgens  5  Uhr  gingen  wir  nach 

dem  Bahiihut.  .Tedes  Haus  stiahlte  noch  Wärnn 

aus  wie  ein  Backofen,  so  erliil/.t  war  es.  Bald 

Sassen  wir  im  Zuge,  waren  um  8  Uhr  in  Turin, 
um  II  Uhr  in  Novara  zum  Mittagessen  und 

um  2  Uhr  ging's  wieder  weiter.  Glücklicherweise 
waren  wir  wieder  allein  iu  unserem  Coupé,  konnten 

die  Röcke  ausziehen  und  uns  bequem  hinstrecken, 

so  dass  die  grosse  Hitze  erträgliciier  wurde.  Erst 

als  wir  Piellinzona  erreichten,  gegen  7  Uhr,  fing  die 
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Wärme  au  etwas  abzunehmen  und  als  wir  am  Abend 

einen  Spaziergang  durch  die  Stadt  machten,  fanden 
wir  die  Temperatur  ganz  angenelim  im  Vergleicli 

zu  derjenigen  in  Cuneo,  Turin  und  Novara  und 
doch  gilt  Bellinzona  tür  ein  recht  warmes  Nest 

Der  andere  Tag,  15  Juli,  brachte  uns  über  den 
St.  Gotlhard  und  Luzeru  nach  Hause  und  um  9  Uhr 

sass  ich  wieder  in  meinem  Wigwam,  neu  gestärkt 

und  bereichert  mit  entomologischen  Schätzen,  geograph- 
ischen Kentnissen  und  lieri liehen  Erinnerungen 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 

Herr  M.  Gillmer,  Cöthen  in  Anhalt. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Mr.  H.  M.  in  N.  order  received;  tliauks  for  your 
news  wiiich  were  interesting  for  me,  liaving  not 
expected  that  there  were  so  many  members. 

Herr  G.  H.  in  W.  Sendung    mit    Dank    erhalten. 
Herr  L.  K.  in  W.     Ditto. 

Mitteilung: 

Unserem  Mitglied,  dem  kaiserlichen  Kanzleirat 
A.  firnnack  zu  Berlin  ist  das  Oftizierkreuz  des 
Civil- Verdienst-Ordens  für  wissenschafdiche  Leist- 

ungen und  Sammeltätigkeit  auf  ornithologischem, 
entomologischem  und  botanischem  Gebiete  von 
Seiner  Königlichen  Hoheit  dem  Fürsten  von  Bulgarien 
vorliohen  worden. 

Ktiquettenliste  vou  Wilhelm  Neuburger,  Berlin 
S.  -43.  Preis  2  Mk. 

Vorliegende  Liste,  die  einzig  existirende,  die 

nacli  dem  neuen  Staudinger-Rebel- Katalog  geordnet 
ist,  ist  jedem  Lepidopterologen  zu  emptVhlen,  sowol 
zum  Ausschneiden  der  Zettel  zwecks  Benützung  in 
der  Sammlung  als  auch  als  Sammlungsverzeichnis. 
Sie  enthält  nicht  nur  die  Namen  sämtlicher  Species 
der  pal.  Fauna,  sondern  auch  alle  Varietäten,  Aber- 

rationen und  notwendigen  Synonymen.  Jedem  Namen 
ist  der  Autor  beigegeben.  Die  Liste  ist  von  grosser 
Brauchbarkeit. 

Amathuxidia  porthens,  riesig,  Stand.  Mk.  30.  —  , 
nur  7.50  das  Stück. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  l. 

TnQtf^lrfiannç»  Hi^ln  ̂ ^'"^  ""^  schwarz,  r. JLJLLOUJVÜt^llIlclUt^lIl    Qualität,    federbart 

k 
uMiMI 

Qnali 
Alois    Egerlard.  IC-irtsliail,  lüilunen. 

Lépidoptères,  coléoptères,  co(iuillcs,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 

du  Venezuela.  J'otlre  principalement  des  lépidop- 

tères en  papillotes  non  dénommés  eu  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  selection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modelés.  Boursey, 

Villa  Jeanne   à   la   Barro-Deuil   (S.   &   0.)   France. 

Specialitäten  und  Raritäten!  Troglophilus  cavi- 
cola,  ueglectus,  Brachydosmus  subterraneus,  Craspe- 
dosoma  stygium,  Lithobius  stygius,  Obisium  speleum, 

severi  u.  sp.,  Ischyropsalis  müUneri  u.  sp.,  -"-talita 
taenaria,  Eschatocephalus  gracilipes,  Troglocaiis 
schmidti,  Tithanotes  albus,  Monolistra  coeca,  Asel- 
lus  cavaticus  in  je  1  Exemplar  nass  conservirt, 

samt  den  Eprovetchen  für  Mk.  18  —  zu  beziehen 
gegen  Nachnahme  durch 

Jos.  Sever,  Entomologe, 

Trifail  poste  restante  Austria. 

Wt 

Naturalieuhiindlcr 

—   B 

^.  S'SftlC  In  S»Sft^m.OÏ 

Wladislawsgasse  No.  ' 
21a 

kauft  u.  verkauft 
' 

naturMstorisclie  Objekte aller  Art. 

0- 

Meine  Centurien  unterschuiden  sich  von  allen  andern  an- 

gebotenen dadurch,  da.ss  jedf's  Exemplav   genau   bestimmt  ist. 

lieber    deren    unerreiclite.  und    gi-andiose    Zusammenstellung 
liegen  Dutzende  vou  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

inn     lüUQ    I^Öfor   '"  '^5  —  40  meist  grossen  Arten,  daru
nter IUI)    JaVd~NdlBI    seltene  Lucanidni,  CetonidenundCeram- 

hycidrn  Mk.   12.50. 

inn    Dohlü    l^äfor     'l^nuntcr   Enchroma  gigantea,   grosse lUU    Oullld'NdlCl)    Cerambycideu,Bniirestidenin40Arten 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  t£:^n'tX^'i^^- lina  m  iHUeu,  :'.0 -40  Ard'ii  Mk.   l'.'. -. 

100  Honduras-Lepidopteren,  il^ntd^àï:;.;;;::: 
pniclitige  Arten  in  Duten.  :-(il-4'jSpe -ii'sMk.   II.     . 

Eine  Centurie  lierrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, darunter  ïhecla,  L.vcaeniden,  Satyrideu,  feine 
Pieriden,  Colias,  Vanessa,  P.  xuthus,  xuthulus, 

nagasaki  etc.  Fast  sämtliche  Arten  im  Staudinger'- sohen  Katalog.  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  ;;;;,,db?Sm- 
uestor,  Partheuos  vireiis  in  Düteu,  30—40  Arten 

Mk.   15.-. 
incl.  Verpackung  und  Porto. 

Süd-  und  ostasiaiische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  gri'Ssen  Artenreihen.     Auswalilsiiiiluugoii  zu  liieusten. 

H.  FRUH»»»TOKFKK.  Berlin  XW.. 

Thurmstrasse  37. 
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Billige  Loose:  2  Parn.  apolionius  rj"  cf ,  2  nine- 
mosyiie  v.  gigantea  Slgr.  d P -,  1  P-  illumioa  Gr.  .P  , 
I  Molan.  V.  wiskotti  Hob.  r/,  1  Sat.  lieydoureiclii 

V.  sliaiiilura  ,^*,  1  baldiv.  v.  tuikestaiiiea  cf,  1  Ep 
iiaubiiifusis  c^,  1  Coon,  iiolckeni  rj",  1  Pol.  caspius. 
L.  astraiche  ah.  allons,  2  L.  amor  Stgr.  c^  cf ,  1  L. 

phyliis  c^,  1  Hesp.  alpiiia  (j'l  '"  prima  Eiempl-, 
li'iu  jiriiparirt  Mk.  9  50.  Ferner:  f)0  palaearkt. 
Kliopalocereii  iu  50  Species  Mk.  fi.50,  50  Hetero- 
cereii  iu  50  Species  Mk.  6.50.  beide  ziisamineii 
iMk.  12.  Nur  tadellose,  richtig  bestimmte  und 

t't'in  präparirtß  Stücke  gelangen  zum  Versandt 
/ahliing  voraus  oder  Nacbnahme.  100  Stück  prima 
Turkestaner  Käfer  ricliti;ï  bestimmt  in  50  Arten 

tur  Mk.  7.5(1.  Ausland  JMk.  8  50,  franko  per  Nacb- 
nalime  oder  Vorauszahlung:. 

E    Funke.  Dresden-Blasewitz,  Loschwitzerstr.  6. 

Passendes    Gelegenheitsgeschenk    für   Knaben 
ist  die  kiMzlJrh  crscliieiirne  siebente  Aulhij,'o  vi^n 
Dr.  H  Rockstroh.  Buch  der  Schmetterlinge  und 

Raupen.  Mine  .\nleilung  zur  Anhige  von  Samm- 

liiM;4i'n  und  deren  Hoiiaudlung.  Mit  'JUl  Abbildungen 
iiit  16  naturgetreu  colorirten  Tafeln.  Preis  in  ele- 

gantem   Leiuenband  Mk    fi. — .     Zu  beziehen  durch: 
Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 

Ludwig-Vi^uchererstrasse  9. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Königstras.se  217.  Eu- 
tomologischi.'s  und  liiologisciies  Institut.  Goldene 
Medaille  —    Dijdome  Prima   Referenzen.     Aus- 
walil>eMdungen  europ.  und  e.votiscber  Colcoptcrcn  in 

la.  L^ualitiit  zu  '  :i  Kalalogpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Kriburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko 

Spei'.  :  Hutelidon,  Hui)restiden,  Cetoniden  und  Cerani- 
iivcidcn.  Kalalogwi-rl  100  Mk.  Centurie:  Kasaiifija 
am  Taiiganyka-Sec-AIVica  50  Arten  genadelt  oder 
ungenadelt  la.  Qual  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 

sendungen euro)),  und  exol.  Lepidoptoreu,  la.,  zu 

'  ■  Katalogpreis.  Centurien  Ja ,  zus.  Africa,  Süd- 
Ami'rica,  IJornoo  etc.  60  Arten  (J.^O  Mk  iVankn. 

Spi'ciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 

allen  P'amilien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinneu, 
Asseln,  Tausendfüsso  und  Skorpione,  Nester  und  Hauten, 

liiologiscbe  l'räparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Kinrirbtung  biohigischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  hilligst.  —  Hetreibe 
kein  Nebengescliiift  und  kann  daher  meine  volle 

Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergobenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Tausch.  Coleopteren  uikI  Lepiibijitoren  von  Huss- 
land,  Kaukasus  und  Sibirien  otferire  im  Tausche 
gegen  exotisrhc  Ceiambycidon,  Saturniden,  Arctiiden 
und  Agaristidcii, 

K.  L.  Bramson,  Staatsrat,  Elisabethgrad. 
'<îouv.  Cherson)  Bussland. 

Käfer-Verkauf:  Oflerire  in  tadellosen  Eipl. 
nachstehende  Käfer  in  grösserer  Anzahl.  Preise  in 
Pfennigen:  Cicindela  gallica  LS,  truqui  100,  pele- 
tieri  100,  maritima  8,  Calosoma  sycophanta  5, 
inquisitor  H,  Carabus  coriaceus  3,  v.  spretus  20,  v. 
subrugosus  25,  croaticus  15,  planicollis  150,  viola- 

ceus  3,  V.  purpurascens  10,  v.  crenatus  l.'S,  v. 
azurescens  25,  cavernosus  150,  catenulatus  5,  v. 
angustior  25,  v.  mülverstedti  60,  rossii  50,  genei 
75.  depressus  15,  fabricii  15,  splendens  75,  aiironi- 
tens  5,  V.  cupreonitens  125,  v.  subfestivus  50,  v. 
escheri  10,  v.  lacvipennis  30,  v.  punctatoauratus  50, 
variolosus  10,  numida  50,  v.  alternaus  38,  nitens  8. 

auratus  5,  granulatus  3,  v.  rufofemoratus  5,  v.  inter- 
stitialis  13,  cancellatus  3,  v.  femoralis  5,  v.  tuber- 
culatus  13,  v.  graniger  13,  v.  excisus  10,  v.  nigri- 
cornis  13,  v.  islamitus  25,  v.  emarginatus  13,  ulricbi 
5,  V.  leuckarti  8,  v.  fastuosus  38,  cateuatus  10, 

cristofori  25,  arveusis  ö,  v.  pomeranus  15,  v.  alpi- 
cida  13,  V.  eucbromus  10,  v.  carpalhicus  25,  monilis 
13,  tannicus  25,  v,  consitus  15,  sclieidleri  5,  v. 
hellcri  15,  v.  coeruleus  13,  v.  purpuratus  13,  v. 
aeneiponnis  .38,  v.  excellens  38,  scabriusculus  10, 
nemoralis  5.  v.  nigrescens  13,  glabratus  5,  margi- 
nalis  15,  stählini  15,  hortensis  5,  silvcstris  5,  v. 

hoppei  30,  v.  redtenbacheri  25,  v.  transsilvanicus  3n, 
lombardus  63,  brevicornis  15,  v.  nigra  30,  v.  tyrul- 
eusis  25,  alpestris  8,  concolor  15,  carinthiacus  25, 
linnoi  5,  convexus  5,  v.  weisei  75  u.  s.  w.  Ausführ- 

liche Liste  stobt  Käut'eru  franco  und  gratis  zur  Ver- 
fügung. 

Jürgen  Schröder,  Kossau  pr.  Plön,  Holstein. 

Etiijuettenliste  der  Schmetterlinge  von  Europa 

(paläarctische  Fauna),  nach  dem  neuen  Staudinger- 
Hebel-Katalog  geordnet,  einzige  nach  dem  neuen 
System  geordnete  Kliii«ettenliste  die  existirt,  ein- 

seitig auf  gutem  Papier  fünfreihig  gedruckt,  2S  Seiten 
stark,   Preis  2   Mk.     Voreins.   odor   Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger. 

Halensee-Berlin,  Lülzenslrasse  10. 

Soeben  eingetidflVn.  Prachtsendung  Natal-Falter. 
Darunter  feine  Paidlios  und  aiideii-  S(.'lti'niieitcn, 
alles     bestimmt.      Offerire     soweit     Vorrat     reicht: 
1    Centurie   circa   50  Arten  Mk.  35. 1  Centurie 

circa   45    Arten  30.—  ,    '/.•  Centurie  circa  22  Arten 
16.  — .  Üiders  können  nur  nach  der  Heihi'tifolge  der 
Eingänge  erledigt  worden,    da  der  Vorrat   lür  meine 
zahlreirhen    Kuiiib'ii   iiiiht   ausreir-hen   wird. 
Hermann  Rolle,  Berlin  N.,  Naturhi>tor.  Institut, 

Elsasserstr.  47  48. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ̂ s. 
NaturwissenschafLliches  Institut 

KCRrUnilet  IH5:i pm]ifielilt  sein   äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwissenschaftlichen  Objekte.  =: 
Kiitalug^e  umnonBl  uu<l  portutrei. 
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Seltene  palaearkiische  Cerambyciden! 
Spondylis  japouicus,  Polyarthion  bieueiti,  Parandia 

caspica,  Khaesus  serricollis,  Aegosoma  scabricoiue, 
Cartodera  flavimaua,  frivaldskyi,  Leptiira  emmipoda, 

jaegeri,  tonsa,  oblongomaculata,  Brachypteroma  otto- 
mauum,  Calliraus  feraoratiis,  Avoraia  bungi,  v. 
ambvosiaca,  v.  thoracica,  Purpuricenus  dalmatiiius, 
desfoutainayi,  Plagiouotus  christophi,  Clytus  lama, 
Clytanthiis  lepelletieri,  glabromaculatus,  Auaglyptus 
caucasiens,  Parmeiia  solieri,  Dorcadioii  atticuin,  hell- 
manui,  mystaciuum,  nigroliiieatnm,  ottomaïuim,  olym- 
picura,  politum,  perezi,  pliito,  songariciiui,  turkes- 
taniciim,  uhagnui,  weyersi,  Neodorcadion  virleti, 
Moiimus  ganglbaiieri,  Mouocliammus  saltuarius, 
Melanauster  cliiuensis,  Apriona  nigicoliis,  Liopus  v. 
dissimilis,  Hoplosia  feiinica,  Pogonochaerus  perroudi, 

Ueroplia  troberti,  Alboua  m-gnseiim,  Agapaothia 
insiilaris,  leucaspis,  soror,  Saperda  perforata,  similis, 
Pliytoecia  v.  jourdaoi,  Oberea  pedemontaua  etc.  etc. 
Auswahlsendungen  bereitwilligst  ohne  Kaufzwang 
mit  75Vo  auf  die  üblichen  Katalogspreise. 

H.  Schulz,  Hamburg  22,  Hamburgerstr.  40. 

Transvaal -Centurie  aus  wenig  durchforschter 
Gegend  stammend,  100  determinirte  Falter  in  Düten 
Mk.  20.—,  50  Stück  10.—,  25  Stück  6.—  franco 
incl.  Emball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berlin,  Lützenstrasse   10. 

L.  sieversi,  gesunde  Raupen  nnd  e.  1.  Falter 
billigst  nach  üebereinkunft.  T.  opima-Räupchen 
Dtzd.  Mk.  1. —  Eier  wie  in  voriger  No.  Dieselben 
gelangen  im  Mai  und  Juni  zur  Versendung;  Bestell- 

ungen werden  noch  entgegengenommen.  L.  carraelita 
vergeben.     Tausch. 

AI.  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok,  Mähren. 

Achtung!  Ornithoptera  la.  !  Orn.  brookeana 

(Mk.  .85.—)  Paar  8.—,  Orn.  miranda  (90.—)  Paar 
22  50,  Orn.  hccuba  Paar  15.  — ,  Orn.  bornemanni 
Paar  15. — ,  Orn.  helena  Paar  4. — ,  Orn.  amphrysus 
p    5.-. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I. 

Unentbehrlich  für  jeden  Käfersammler  sind 

Schlüter's  gedruckte  Käfer-Etiketten  enthaltend die  Namen  der  Familien  und  die  Namen  allei  Arten 
Deutsciilauds,  Oesterreichs  und  der  Schweiz  nach 

AI.  Bau'a  Handbuch,  auf  starkem  Papier,  geschmack- 
voll geheftet  Mk.  0.90.  Gegen  Mk.  1.—  in  Marken 

erfolgt  Franko-Zusendung. 
Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 

Ludwig- Wuchererstrasse  9. 

Lebende     Claviger    und     Loraechusa    sucht    zu 
kaufen    oder   gegen   palaearktische  Coleopteren  oder 
Formiciden  einzutauschen. 

Dr.  K.  Escherich,   Strassburg  i.  E.,  Spachallee  6. 

Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren*Liste  45 
(für  1902)  (92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7.500  aus  dem  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Selteniieiten  dabei;  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 

Puppen,  Gerätschaften,  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Loose. 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  ausserge- 
wöhulich  reichhaltigen  Liste  ist  die  der  neuen  Auf- 

lage (1901)  des  Kataloges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  Benutzung  ist  die  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 

nyme) für  Europäer  und  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  1.50  Mk.  (180  Heller,  190  Centimes). 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl. 
21,  (122  Seiten  gross  Oktav)  —  Ca.  22.000  Arten 
davon  12.000  ans  dem  palaearkt.  Fauuengebiete  uud 
73  sehr  preiswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit 

vollständigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 
nera) versehen.  Preis  1.50  Mk.  (180  Heller).  — 

Liste  V  und  VI  (84  S.  über  europ.  und  exot. 
Hymenopt.,  Dipt.,  Hemipt.,  Neuropt.  und  Orthop- 

teren, ca.  8000  Arten  und  50  sehr  empfehlenswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  vollst. 

alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis  1  Mk. 
(120  Heller).  —  Listenversand  gegen  Vorausbe- 

zahlung, am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 
Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten  der  be- 

treffenden Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  befindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge. 

Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

Zu  verkaufen:  Lucaniden-Sammlung,  111  Arten 
in  422  Exemplaren,  Scarabaeiden-Sammlung,  152t5 
Arten  in  5381  Exemplaren  (Scarab.,  Melolonth., 
Dytiast.,  Cetonidae)  einzeln  oder  zusammen,  Preis 
äusserst  billig.  Die  Sammlung  ist  sehr  gut  erhalten 
und  wird  nur  wogen  Platz-  und  Zeitmangel  abge- 

geben. Auch  sind  Sammlungen  aus  allen  anderen 
Gruppen  mit  Ausnahme  der  Cicindeliden  und  Caraben 
billigst  abzugeben.  Listen  mit  Art-  und  Stückzahl 
stehen  zur  Verfügung. 

Karl  Hammer,  Prag-Smichow,  Schwedische  Gasse  6. 

I.  Böitctos  ilttrallei-HaiiÉi 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
Artikel.  Grossos  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterscbalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 



32    — 
Jm  Tausche  gegen  Käfer  oder  Schmetterlinge 

abzugeben:  '-'  l'^ip  imilaliiius,  i!  Tliiiis  polyxi'iia, 
15  Aporia  cnitaogi,  5  Van.  jo,  2  levana,  4  atalaiita, 
15  c.  album,  8  Acheront.  atropos,  2  Sph.  convolvuli, 
4  Aict.  caja,  2  Bomli.  laiiestris,  2  Harp,  viiiula, 
2  0(>.  «lispar  (c^.C),  2  Plialora  bucephala.  4  Selen, 
tetraliiiiaria,  2  llini.  peiinaria,  1  A.iiiiii.  betulariiis, 
2  Honib.  mori,  10  Actias  iuna,  6  H.  var.  excellens. 

Gcf^eii  Haar  zur  Haltte  der  Stdgr-Preise. 
:  Franz  Remisch,  k.  k.  Steueramtsoffizial, 

Saaz,  Böhmen. 

Nordaraerika-Centurie  höclisten  Beifall  findend, 
da  von  giörister  Manuigfalti<;keit  und  sehr  «jiite 
Arten  enthaltend,  die  bis  jetzt  z.  T.  schwor  er- 

hältlich waren,  100  detnrminirte  Falter  in  Diiten 
Mk.  15.-,  50  Stück  8.-,  25  Stück  4,5.-  (ranco 
incl.  Eniball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
.Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 

Halensee-Berliu,  Lützeiistrasse  10. 

Elias  F.  Tanbé,  prolcsseui-  à  Adana,  Asio-Äfincnrc, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  prolil  du  bien,  des  in- 

sectes (coléiiptères,  sauterelles,  etc.)  mollusi|ues,  tini- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiiiuités  etc. 

articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  ipt'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Prachtvolle  Falter  ex  larva  1902  von  Doritis 

apollinus  ab.  lubra  p  in  Anzahl  im  Tausche  gegen 
Aberratioueii,  Varietäten  und  Zwitter  abzugeben.  Ge- 
nUlige  Angebote  erbittet 

Franz  Philipps,  Köln  a.  Kb.  Klingolpütz  4i\ 

Monsieur  Coulet  Augustin,  naturaliste,  üourbos 
Bss.  Alpes  offre:  Thais  medesicaste  variété  lionoratii 

1rs.  — .30,  Erebia  epistygue  — .30,  evias  — .'M), 
Vesperus  strepens  (j  1. —  p  2. — ,  Rosalia  aljiina 
—  .40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  11  se  mot 
à  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes 

Lepidopterologisches  Cabinet 
1.  iH'fugtcs  Spiviflliîoschiifi  dor  Oe8torreich-ünc.»risflie«  Monarchie. 

-5-!    Leopold  Karlinger     *<- 
\Vli:>   .V.X  I   ltri;;i(la|>lalz  i:. 

L-'X^cr  präp.  Lepidiiplfieii  mid  Kaupeii;  lebmider  Flippen 
iinil   licfnnlit.  Kiriii. 

Vorrätig  erst  geschlüpfte  Erebia  atVa  v.  dal- 
niata  genadelt  imgespannt  Mk.  7.—  das  Dtzd.  Otus 
erwachsene  Kaupen  —  .50,  l'olia  serpentina  Puppen 
—  60,  Eumera  regina  Kuppen  2.  -  Stück.  Spliinx 
convolvuli  — .;{5  Stück.  Sendung  unter  Nachnahme. 

Anton  Spada,  Zara,  Dalmatien. 

Ein  Schmuck  jeder  Palaearkten-Sammlung  sind: 
Sat.    hybr.    d<iubii    Paar    Mk     10.—,    Arct.    Huvia 
Stück    1.  —  ,    Luehdorf.  japonica  Paar  7. — ,    Thecla 
saepestriata  Stück  2.—.  Alles  gespannt  und  tadellos 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I. 

Habe  abzugeben  Kaupen  von:  Bemb.  hylaeiformis 
Mk.  1.20,  Arct.  aulica  .40,  Leuc.  conigera  —.80, 
lithargyria  -.25,  Plus,  moneta — .30,  Geom  papilio- 

naria  —.40,  L'rap.  sambucaria  —  50,  alles  per  Dtzd. 
Cat.  pacta  Falter  e.  1.  gespannt,  à  Stück  —.75. 
Tausch  wird  bevorzugt. 

A.  GradI,  Liebenau  i.  Böhmen 

Eiei-  Iraxini  Dtzd.  Mk.  -.25,  !00  St.  1.75, 
spon.sa  Dtzd.  —.25,  100  St.  1.75,  uupta  Dtzd.  —.10, 
100  St.  —.75.  Ranpen:  dominula  Dtzd.  — .25. 
100  St.  1.75.  limacodes  Dtzd.  —.30,  100  St.  2.-. 

Puppen:    domiiMih   Dtzd.    -.40,   100  St.  :<    - 
Louis  Groth,  Lehrer,  Luckenwalde. 

Junge  Raupen:  A.  iris,  ilia,  L.  populi,  Dtzd.  je 
Mk.  2.—,  L.  aibilla  —.30,  G.  papilionaria  —.50, 
P.  .syringaria  —.50,  E.  sobiinata  — .40.  Porto  be- 

sonders. Auch  Tausch.  Nehme  grössere  gewöhn- 
liche Falter  in  Anzahl.  Endo  Mai-.Iuni.  Kaupen: 

Jno  pruni  —.25,  B.  trifolii  —.00,  S.  undulana  —.60, 

0.  detrita  —.50,  'Ih.  limbrialis  .80,  Ps.  prui- nata        :»). 

H.  Kohlenberg.  Braunschweig, 
Potrithorpromouado  29. 

t.tienfum,  V*rl>c  u.  CipcdItluD  t.  Krlls  ROhri  Krb«n  In  SOrlob-lloUlDC«*.  —   U«d>ktlon  :   M.  KObl  —   Drurb  t.  JuqiiM  llallminn.  Onlorar  «ai  li-ilgf,  Zürich. 

Spezialität:  Spiral-Bänder,  höchst  prakt. 
und     bequeme    Spaiiustieifen    zum    Präpariren    iler 

Lopidopteren  ;    aus  lein  satiuiiter,   hochtransparenfoi' 
Cellulose,    besser    und    billiger    als    Pausleiucn,     in 
Rollen  zu  100  .Meter  Länge,  in  4  Breiton  Nnuiuieiii 

No.      0       12       3  = 
-  Breite    5      10     20     30  mm  -t 

2  Preis     35     40     75    100  IT.  ~ '  Porto  20  20    ,  Z 

gegen  Voreinsendung  oder  Nachnahme  d>'s  Botrages. 
auch  zu  beziehen  durch  Naturalien-  und  Lohrmittcl- 
hanillungen  des  In-   uml  Ausland.'S.   —  Gôbraujiite 

Sammelschränke.     -    An-  und  Verkaui"  und  Tausch. 
*     Listen   Iraiiko.     ̂      ̂      ̂       Preise  billigst.     ̂  

(•tïeiire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  .Vntililianon,  Tag-  und  Naeiitfalter,  Sphin;:idon, 
Miciolopidopteren,  genadelt  oder  in  Düteii.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  ap.dliniis,  TLais  ceri.-iyi,  Lasio- 
campa  biilo,  Euprejiia  oeitzeni  Die  Puppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  massigen  Preis.  Veikauf 
September  und  Oktober,  nicht  spater. 

François  Cremona,  naturaliste, 

Beyrouth,  Syrie. 

Tausch-Verbindungen  gesucht.  (îebo  Colenpteren 
(Palaearkten    und    Exoten)    aus    sämtlichen    (iru|ipeii 
im  Tausche  (nach  Katalogswert  a!  pari)  gegen  bessere 
Cicindeliden  und  Caraben  ab. 

Karl  Hammer,  Prag-Smichow.  Schwedische  Gasse  6. 
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XVII.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
..Societas  entomologica"  ÊT^grundet  1886  von  Fritz  Riihl,   fortgeführt  von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung   bedeutender  Entomologen    und 

ausgezeichneter  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologen  verein. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  h.  Zurich^ 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société 

sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales 
pour  la  partie  scientifique  du  journal.  | 

Aile  Zuschriften  an   den  Verein   sind  an  Herrn 

Fritz  RühTs   Erben  in  Zürich» Hottingen  zu 
richten.  Die  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer- 

den freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters   for  the  Society  are  to  be  directed  to 

Mr.  Fritz  Riihl's  heirs    at  Ziirich-Hottingen. 
The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

send  original  contributions  for  the  scientific  part of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  ~  5  fl.  =8  Mk.  —  Die  Mitglieder  gemessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  —  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  dor  Ins.ertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  =  20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Bericht  über  Temperatur-Experimente 
im  Jahre  1901. 
von  Carl  Frinss. 

(Fortsetzunj,^) 

Van.  cardui.  80  Std.  4  39"  C.  Leider  waren 
die  meisten  Puppen  von  Parasiten  bewohnt.  Die 

gesunden  ergaben  zu  757o  schöne  Falter,  welche 

ganz  mit  der  von  Prof.  Standfuss  bei  +  36 — 37"  C. 
erhaltenen  und  ina  „Handbuche'  Taf,  VII  No.  5  ab- 

gebildeten Form  übereinstimmten. 

Van.  atalanta.  20  Std.  f-  40»  C.  Puppen  halb- 
fri.-cli  expon.  Nahezu  8O70 gut  entwickelte,  doch  m^ist 
normale  Schmetterlinge.  Ein  üebergang  zu  ab.  kle- 
mensiowiczi  Schule,  eiu  Exemplar  mit  fehlender  heller 

Bestäubung  am  Vdfl.-Aussenrande  und  dichter  roter 

Bestäubung  am  Grunde  der  Htfl.-Zelle  VII  sowie 
ein  Stück  mit  verbreiterter  Vdfi. -Prachtbinde  und 

sehr  stark  verdüsterter  Httl.  -  Binde,  deren  Punkte 

vergrössert  und  ausgeflossen  sind,  bildeten  das  Re- 
sultat dieser  Serie. 

3mal  je  372  Std.  -f  4P  C.  Puppen  halbfrisch 
expon.  Ca.  60%  normale  Falter.  Nur  ein  Tier 

wich  ab  durch  auffallend  grosse  Punkte  dei  Htfl.- 
Binde  und  bedeutend  reducirte  Pracht- Binde  der 
Vdfl.  Letztere  ist  überdies  dreimal  breit  schwarz 

durchschnitten.  Infolge  dieser  Binde  erinnert  der 
Falter  an  eine  var.  merrifieldi  Stdiss.,  doch  ist  weder 

der  Costalfleck  vergro.ssert  noch  hadet  sich  unterseits 

eine  Zunahme  der  gelben  Bestäubung. 

12  Std.  +  41"  C.  Puppen  lialbfrisch  expouirt. 
Die  zu  6()°/o  auskommenden  Imagines  waren  aus- 

nahmslos normal. 

3mal  je  272-3  Std.  +  42-43»  C.  Für  diesen 
Versuch  kameu  110  Puppen  zur  Verwendung.    Unter 

den  65  ausgeschlüpften  Schmetterlingen  befanden  sich 
3  extreme,  unter  sich  recht  verschiedene  ab.  klemeu- 
siewiczi,  davon  ein  Stück  mit  sehr  verschmälerter 

und  verkürzter,  ein  anderes  mit  bedeutend  verbreiterter 
Binde.  Die  weisse  Fleckenkette  der  Vdfl.  setzt  sich 

in  den  Zellen  I  und  II  fort;  der  weisse  Fleck  in 
Zelle  II  befindet  sich  am  Ende  der  roten  Prachtbinde. 

Auf  der  Htfl.-Unterseite  findet  sich  dichte,  hellgraue 
Bp.'täubung.  Sechs  ebensolche,  prachtvolle  Stücke 
blieben  in  der  Puppe.  Sodann  kamen  mehr  oder 

weniger  charakteristische  üebergänge  zu  ab.  klemeu- 
siewiczi,  ein  Falter  mit  stark  verdunkelten  Binden 

und  enorm  vergrösserten  Punkten  der  Htfl.- Binde- 

sowie  eine  ganze  Reihe  Exemplare,  deren  Binden- 
punkte dem  Saume  genähert  sind,  aus.  Etwa  12 

Tiere  zeigen  eine  sonderbare  monströse  Bildung  der 

Vdfl.,  indem  besonders  in  der  Gegend  des  Costal- 
flecks  und  der  Fleckenkette  eine  Verwerfung  der 

Schuppen  stattfand.  Die  weissen  Schuppen  der  ge- 
nannten Zeichnungen,  in  besonderem  Masse  des  Cos- 

talflecks  sind  dicht  mit  den  schwarzen  Schuppen  der 
Grundfarbe  überstreut.  Letztere  fehlen  zum  Teile 

in  der  Nähe  der  betreffenden  Zeichnungen.  Einmal 
ist  diese  Missbildung  über  die  äussere  Hälfte  der 

Vdfl.  ausgedehnt,  sodass  auch  die  Binde  verwaschen 

und  ausgeflossen  aussieht.  Zwei  .Exemplare  haben 

die  ganze  Vdfl. -Fläche  betroft'eu  und  machen  daher 
einen  sehr  fremdartigen  Eindruck.  Die  Binde  ist 

ganz  dicht  schwarz  bestäubt,  übermässig  verbreitert 

und  verwaschen,  alle  weisse  Zeichnung  ebenfalls  durch 

schwarze  Beschuppung  verdunkelt.  Fast  regelmässig 
haben  die  Falter  gewisse  unverkennbare  Charaktere 
der  ab.  klemensiewiczi.  Ein  leider  unvollkommen 

entwickeltes  Stück  dieser  Serie  zeigt  reducirten 

Costalfleck  und  gänzlich  fehlende  weisse  Fleckenkejeer/^  oF  Cx 

i 

.•>'^'^ 
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34   — Das  Rot  der  Binde  war  bei  den  Faltern  sehr  ver- 

schieden, oft  blutrot,  oft  gellirot  oder  weisslielirct. 

Exemplare  mit  den  —  meist  einseitig  —  weisslich- 
roten ,  uuausgefäibfen  Hiuden  und  mattscbwarzor 

oder  braunschwarzer  Grundfarbe  entwickeln  die  ei-t- 

sprechenden  Flügel  selten  vollkommen,  sodass  diese 

Verkümmerung  wol  auf  eine  ungenügende  Ausbild- 
ung in  der  Puppe  zurückzuführen  ist  und  nicht  nur 

auf  mangelnden  Ulutzufluss  während  des  Auswachsens 

der  Flügel.  Die  Fiflgelscheidon  der  Puppen  waren 
normal,  also  wird  die  Erscheinung  auf  Einwirkung 

der  hohen  Hitzegrade  beruhen,  vielleicht,  da  die  Miss- 
bildung sieh  nur  au  den  Vdtl  bemerkbar  macht,  auf 

starker  Austrocknung  der  betreffenden,  noch  nicht 

erhärteten  .'Scheiden. 

Melitaea  didyma.  36Std.  +  39»C.  -  SO^/o  Falter 
Htfl  -Saum  geschwärzt,  oft  so  stark,  dass  die  Halb- 

mondreihe einfliesst.  Schwarze  Zeichnung  im  Wurzel- 
und  Mittelfelde  der  Vdö.  verbreitert  und  teilweise 

zusammengeflossen,  sodass  oft  vor  und  hinter  der 

VdH. -Mitte  je  ein  breites  Querband  entsteht.  Innen- 
rand der  Ilttl.  meist  breit  geschwärzt.  Das  Colorit 

mancher  cj"  o'  ist  prachtvoll  dunkel  und  brennend 
braunrot.  Immer  ist  alle  schwarze  Zeichnung  stark 

ausgeprägt.  Unter  dieser  Serie  befand  sich  nur  ein  p  . 

Wurzelfeld  beider  Flügelpaare  grünschwarz,  alles 

Schwarz  sehr  breit,  wodurch  ein  düsterer  Gesamt- 
eindruck entsteht.  Die  erwartete  var.  nieridionalis 

rcsultirte  also  nicht,  sumtern  im  Gegenteil  eine 

Form  mit  vermehrten  schwarzen  Zeichnungen. 

3  mal  je  4  Std.  -f  40-41»  C— GO'/o  meistens 

normale  Schmetterlinge.  Ein  cj"  mit  sehr  breitem, 
zusammenhängendem  Querband  hinter  der  Vdfl.-Mitte, 
im  Uebrigeu  unverändert. 

7mal  je  2  Std.  +  43,5»  C.—hh°lo  Falter.  Es 
sind  eine  Anzahl  Uebergänge  und  Typen  der  eben- 

genannten Aberration  dabei,  doch  hat  jetzt  die  ganze 

Zeichnung  des  Mittelfeldes  das  Bestreben  zusammeii- 
und  auszufliessen.  Einzelne  Exemplare  stimmen  gut 

mit  der  auf  Tafel  IV.  Nr.  10  in  den  ,Experim.  zool. 

Sluilien"  von  Prof.  Standluss  abgebildeten  Hitze- 
Aberration  von  didyma  überein.  Bei  den  p  p  ist 
das  Querband  nicht  so  breit,  die  beiden  schwarzen 

Bänder  vor  dem  Vdfl  -Saume  fliossen  in  der  Gegeuil 
des  Innenwinkels  oft  zusammen,  alles  Schwarz  sehr 

stark  ausgeprägt ,  auf  beiden  FIngolpaaren  einmal 
derail  ausgedehnt,  dass  weit  mehr  dunkle  Färbung 

vorbanden  ist  als  Grundlarbe.  Eine  feine,  schwarze 

Bestäubung  legt  sich  bei  vielen  Stücken  über  Wurzcl- 
und  Mittelfeld  der  Vdtl.     Unterscits  macht  sich  die 

Zunahme  der  schwarzen  Färbung  nicht  so  bemerkbar 
als  oben.  Eines  dieser  bedeutend  verdunkelten  weib- 

lichen Exemplare  zeigt  eine  interessante  Bildung. 
Die  einzelneu  Flecken  der  beiden  vor  dem  Saume 

stehenden  Binden  haben  besonders  auf  den  Ilttl.  das 

Bestreben,  sich  keilig  zu  vergrössern  und  zusammcn- 
zufliessen. 

Die.se  Erscheinung  findet  sich  —  ob  nun  die 
äussere  Fleckenreihe  zu  Saummonden  umgewandelt 

ist  oder  nicht  —  bei  den  Aberrationen  der  nahe 

verwandten  Gattung  ArgyKinis  weit  verbreitet,  meis- 
tens im  Zusammenhang  mit  grösserer  oder  geringerer 

Schwärzung  der  ganzen  übrigen  Flügelfläche.  Ist 

die  Abweichung  sehr  stark,  so  greift  die  Schwärzung 

auf  die  zusammengeflossenen  beiden  Fleckenreihen, 

welche  jetzt  eine  einzige  Reihe  elliptischer  Flecken 
bilden,  herüber  und  verleibt  diese  dem  schwarzen 
Felde  ein.  An  ihrem  tieferen  Schwarz  sind  diese 

Flecken  dann  immerhin  noch  deutlich  zu  erkennen. 

Im  anderen  lalle  sind  die  Ellipsen  mit  einem  Gruud- 
farbenringe  umgeben  und  sehen  Augenflecken  nicht 
unähnlich.  Am  seltensten  flndeu  sich  bei  dieser 

Aberrationsrichtung  die  schwarzen  elliptischen  Flecke 

ganz  oder  teilweise  geschwunden  und  durch  Rotgelb 
ersetzt,  sodass  bei  sonst  allgemeiner  Verdüsteruug 

nur  eine  Reihe  länglicher  Flecke  der  Grundfarbe  vor 
dem  iSaume  vorhanden  ist.  Alle  diese  Aberrationen 

halte  ich  für  durch  hohe  Temperaturgrade  entstandene 

Formen.  Argynnis  latonia  ab.  valdensis  Esp  und 

niobe  ab.  pelopia  Bt.rkh.  (cfr.  „Hofmanu",  Schmetter- 
linge Europas,  II  Aufl  Taf.  55  Fig.  3  und  Taf.  10 

Fig.  6  b),  z.  B.  illustriren  diese  aberrative  Entwickel- 
ungsrichtung  .sehr  gut.  Besonders  bei  den  kleineren 

Argyunis-Avten  kommt  es  auch  vor,  dass  sich  die 
Saumniondeureiiie  in  feine  Bestäubung  auflöst  und 

die  Flecken  umlagert,  sodass  eine  direkte  Vereinigung 

der  beiden  Zeichnungen  niclit  stattflnden  kann 

Gleichwol  ist  die  Schwärzung  des  Wurzel-  und 
Mittelfeldes  bei  diesen  Stücken  oft  vollkommen,  wäh- 

rend das  Aussenrandsfeld  seine  rotbraune  Grundfarbe 

wenigstens  teilweise  behält.  Auch  die  im  XV.  .Fahrg. 

p.  2  der  vorliegenden  Zeitschrift  von  mir  besprochene 

papbia-Aberration  gehört  zu  den  erstgenannten  Formen. 

Diese  Abweichung  wuide  si-hon  in  der  „Berliner 

Entomol.  Zeitschr,"  1888,  Heft  II  von  Dr.  B.  Fried- 
läuder  nach  einem  Exemplar  von  der  Insel  Seeland 

beschrieben  und  auf  Taf.  VII  Fig.  I  abgebildet. 

Mein  189!)  gefangenes  Stück  ist  nur  weit  extremer 

durch  grössere  Ausbreitung  der  schwarzen  Färbung. 

Eine  auf  derselben  Tafel  dargestellte  agIaja-Form  ge- 
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liört  ebenfalls  in  diese  Reihe.  In  den  Jahresberichten 

des  „Wiener  Ent.  Vereins"  IV.  Jahrg.  Taf.  I  finden 
wir  in  Fig.  2  und  3  zwei  weitere  Exemplare  dieser 

paphia-Aberration  sehr  gut  abgebildet.  Das  c/  ge- 
hört der  Form  mit  geschwundenen  schwarzen 

Fleckenketteu  an  ;  infolgedessen  sehen  wir  eine  Eeihe 

grosser,  rotgelber  Ovale  vor  dem  Saume,  bei  sonstiger 

bedeutender  Schwärzung  des  Fliigelfeldes.  Das  an- 
dere Stück,  ein  p,  ist  auf  den  Vdfl.  so  slark  ver- 

düstert, dass  diese  Färbung  bis  auf  die  hier  deutlich 

vorhandenen,  länglichen  schwarzen  Flecken  vor  dem 
Saume  übergreift.  Trotzdem  sind  die  rotgelben  Hinge 
um  dieselben  noch  zu  erkennen.  Auf  de»  Htfl  ist 

die  Schwärzung  der  Flügelfläche  nicht  so  bedeutend; 
I  ausnahmsweise  scheinen  hier  die  beiden  Fleckenreihen 

vor  dem  Saume  nicht  zusammengeflossen,  sondern 

die  II.  zu  einem  Querbande  umgestaltet  zu  sein. 

Derartige  individuelle  Abweichungen  kommen  bei 

solchen  extremen  Aberrationen  trotz  im  Uebrigen 

ganz  gleicher  Entwickelungsricbtnng  nicht  gar  selten 

vor,  wie  ich  häufig  bei  Gelegenheit  der  Temperatur- 

Experimente,  aber  auch  bei  Freilandstücken  beob- 
achten konnte.  Diese  beiden  interessanten  Exemplare 

,  wurden  im  Juli  1891  und  92  von  Herrn  Pramer  in 

I  Pfalzau  bei  Pnrkersdorf  im  Wiener  Walde  gefangen. 

—  Ein  anderes,  extrem  entwickeltes  p    dieser  Aber- 
(  ration  wurde  in  Leopoldsfeld  bei  Budapest  am 

16.  Juli  1896  gefangen  und  befiudet  sich  in  der 

Sammlung  des  Hrn.  L.  v.  Aiguer-Abafi  in  Budapest, 
welcher  es  a.  a.  0.  abbildet  und  beschreibt.  Drei 

Viertel  der  Flügelfläche  dieses  Stückes  sindgeschwäizt; 
in  der  rotbraunen  Fleckenkette  vor  dem  Saume  be- 

finden sich  nur  in  einigen  Flecken  die  länglichen, 

schwarzen  Kerne  als  Beste  der  beiden  vereinigten 

schwarzen  Fleckonreihen,  aus  den  übrigen  sind  die- 

selben verschwunden.  —  In  der  Gattung  Ar- 
(jynnis  existirt  also  offenbar  ebensoivol  eine  Reihe 

analoger  Aberrationsforinen,  wie  hei  den  Vanessen. 

Am  18.  Juli  1901  fing  ich  nun  ganz  in  der 

Nähe  des  Fundortes  meiner  oben  angeführten,  ersten 

paphia-Aberration  ein  zweites,  ebenfalls  männliches 
Stück  derselben  Entwickelungsrichtuug.  Dasselbe  ist 
nicht  so  stark  abweichend  wie  das  1899  gefangene, 

sondern  entspricht  eher  dem  Dr  Friedländer'schen 
Exemplar.  Auf  beiden  Flügelpaaren  sind  die  zu- 

sammengeflossenen Flecke  mit  ihrem  Ringe  besonders 

deutlich  zu  sehen  und  die  Schwärzung  des  Mittel- 
feldes beider  Flügel  ist  weit  geringer  als  beim  ersten 

Stück.  Da  diese  charakteristische  paphia-Aberration 
nun  sicher   regelmässig,   wenn   auch   nur   als  grosse 

j  Seltenheit  in  der  freien  Natur  vorkommt  und  gewiss 

auch  experimenteil  hergestellt  werden  kann,  so  möchte 
ich  dieselbe  mit  dem  Namen  ab  ocellata  Frgs. 

belegen,  wegen  der  auffallenden,  länglichen,  mit  einem 

Ringe  umgebenen  Flecken  vor  dem  Saume,  welche 
einer  Augenfleckenreihe  ähnlich  sehen  und  durch 

Vereinigung  der  beiden  vor  dem  Ausseurande  befind- 

lichen Fleckenreihen  entstehen.  Im  Uebrigen  charak- 
terisirt  sich  die  Form  wie  schon  im  XV.  Jahrg.  Nr.  1 

gesagt,  durch  Verbreiterung  und  Ausfliessen  der 
schwarzen  Zeicimungen  im  Mittelfelde,  welche  bis 

zu  fast  völliger  Verdüsteruiig  der  Flügelfläche  gehen 

kann.  Uuterseits  ist  das  Schwarz  der  Vdfl.  vergrössert, 

die  Zeichnung  der  Htfl    verloschen. 

Heute  berührt  es  uns  eigentümlich,  wenn  wir  in 

der  soeben  benutzten,  interessanten  Arbeit  Dr.  Fried- 

länder's,  welche  1888  erschien,  die  ganz  richtige 
Vermutung  lesen,  dass  solche  Aberrationen  durch 

abnorme  Temperatur  -  Einwirkung  entständen.  Er 
schlägt  auch  vor,  künstliche  Experimente  anzustellen, 
um  durch  die  vielleicht  erzielten  Abweichungen  „einer 

der  brennendsten  Streitfragen  der  modernen  Zoologie 

näher  zu  kommen,  der  Frage  nach  der  Vererblichkeit 

oder  Nichtvererbliehkeit  erworbener  Eigenschaften." 
Am  Schlüsse  bemerkt  der  Verfasser  :  ,,So  sind  vielleicht 

gerade  die  Entomologen  dereinst  berufen,  ein  ent- 
scheidendes Wort  mitzusprechen  bei  der  Frage,  die 

in  Bezug  auf  üllgemeiue  philosophische  Bedeutung 

hinter  den  phylo;ienetischen  Spekulationen  kaum  zu- 

rückstehen dürfte."  —  Und  jetzt,  nach  einer  ver- 
hältnismässig so  kurzen  Spanne  Zeit,  sind  bereits 

die  damals  aufgeworfenen  Fragen,  deren  Lösung  nur 

als  vage  Möglichkeit  hingestellt  wurde,  nebst  vielen 

anderen  wichtigen  Fragen  vom  allgemeinsten  Interesse 

wie  Dr.  Friedläuder  richtig  voraussah,  durch  Ento- 
mologen und  zwar  vor  allen  unseren  berühmten 

Meister  der  experimentellen  Entomologie,  Prof.  Stand- 
fuss  teils  gelöst,  teils  bearbeitet  und  beleuchtet  worden. 
Ein  beredtes  Zeichen  des  raschen  Fortschritts  der 
modernen  Naturwissenschaft  ! 

(Fortsetzung  folgt.) 

PRODROMUS 

einer   Macrolepidopteren- Fauna   des  Traun-   und 
Mühlkreises  in  Oberösterreich. 

(Von  Ferd.  Himsl,  Linz.) 

(Schluss.) 
B  u  p  a  1  u  s 

piniarius  L,    5,6  K.  8—10.    Pinus,  Picea,  Abies. 
Pöstlingberg,  Pfeniugberg,  Welser  Haide. 
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Halia 

wauaria  L.   ü,7  U.  5.  Coryhis,  Vacciuium.  Dio^sen- 
leitlieii. 

bninneata  Tlinb.   6,7   K.  5.     Vaccinium,  Diessea- 
leitlien,  Pöstlingberg. 

Diastictis 

artesiaria  F.  8,0.     K.  5.    Salix.  Am  elektr.  Lieht 

des  Bahnlioft's  Linz. 
P  11  a  s  i  a  II  e 

petraiia  Hb.  5.6.     R.  7  8.     Pteris  aquilina.   Pul- 
gaiu,  Pfeiiiiigberg,  Buciienau. 

glarearia    Bralim.     Am  26.  Mai  llKJl    ein  Philter 
in  der  Welser  Haide  gefangen, 

clatlirata  L.  5,6.  7,8.  R.  6.  9.  Trifolium.  Gemeia. 
Scoria 

lineata  Sc.  6,7.     H.  bis  5.  Sarotbamnus.   Hyperi- 
cum.    Pfeningberg,  Weiser  Haide. 

Ortholitha 

plumbaria   F.  6,7.     K.   bis   4.     Genista,  Callnna. 
Gemeiu. 

limitata    So.    7,8.     R.    bis    6      Genista ,    Urtica. 

Pfeningberg,  Pij.^tliugberg. 
moeniata  Sc.  7,8.  R.  bis  6.  Sarothamnus,  Genista. 

Pfeningberg,  Pöstlingberg. 

bipunctaria  Schiff.   Von  Herrn  Huemer  am  Pfening- 
berg am  21.  August  1898  1  Falter. 

M  i  n  0  a 

muriuata  So.  5—8.    R.  4—7.    Tithymalus.  Pfen- 
ingberg, Ottensheim. 

Odezia 

atrata  L.  6.  8.    R.  .">.  7.    Chaeiofihyllum.  Baclii, Bucbenau. 

tibials  Esp.   7.    R.  8,9.    Actaea  spicata.  Schober- 
steiii. 

A  n  a  i  t  i  s 

praeformata     Hb.     6,7.     R.    bis    5.     Hypericum. 
Schoberstoiii. 

plagiata  L.  5,6.  8.     R.  5.  7.    Hycericum.    Pöst- 
lingberg, Pfeningberg,  Niederhart. 

L  o  b  0  p  h  0  r  a 

carjiiiiata     Bkh.     4")      R.    7,8.     Populus,    Salix. 
Pöstlingberg. 

C  h  e  i  m  a  1 0  b  i  a 

brumata  L.  10,1 1    R.  bis  6.  I'yrus,  Prunus.  Gemein. 
T  r  i  p  b  o  s  a 

dubitata  L.    5.  7,8.    R.  6.    10.    Prunus,  Rliamniis 
Diessenk'itlieii. 

E  u  c  0  8  m  i  a 

undulata    L.    5,6.     It,    ii.Ki.     Vaccinium,    Salix. 
Pöstlingberg. 

Scotosia 

votulata  Schiff.  6,7.  R.  5,6.    Rliamnus.    Auhof. 

L  y  gris reticulata  F.  am  30.  Juni  1901  am  Schoberstein. 

prunata  L.  7,8.    R.  5,6  Ribes.     Pöstlingberg. 

lio]iulata  L.  7,8.    R.  5,6.   Vaccinium.  Pöstlingberg. 
Diesseuleithen. 

C  i  d  a  r  i  a 

dotata  L.  6,7.     R.  5.     Galium,   l'ostlingborg. 
ocellata  L.  5,6.  8.    R.  7.  bis  5.     Galium.  Schil- 

teiiberg,  elektr.  Licht  am  Bahnhof. 
bic^loiata  Hufn.  7.   R    5,6.    Alnus.    Pöstlingberg. 

variala   SciiilV.     6,8,  9.     R.   4.   7.     Abies.     Nir- 

gends selten. 
siterata  Hufn.  6.  8,9.     R.  5.     Carpinus,  Tilia,  in 

Gärten  der  Stadt. 

truncata  Hufu.  6.,  8.    R.  5.  9.    Fragaria,  Rubus. 
Pöstlingberg. 

olivata  Bkh.  6    8.     H.  bis  5.  7.     Galium.  Schii- tenberg. 

viridaria  F.  6,7.    R    4,5.    Galium.    Schiitenberg, 
Diesseuleithen. 

didymata  L.  6    8.     R.    5.  7.     Vacciuium.    Pöst- 
lingberg. 

vespertaria  Bkh.  8.   K.  7    Prunus.  Oiessenleithen, 
Pöstlingberg. 

fluctuata  L.  5-8.     R.   C — 9.     Cardamine.     Nir- 

gends selten. 
montanata  Bkh.  6—7.    R.  bis  5.    Rumei,  Geum. 

Pfeningberg  zahlreich,  Pöstlingberg. 

quadrifasciaria  Gl.  5,6.    R.  4.    Lamium,  Primula. 
Pöstlingberg. 

ferrugata  Gl.  5,6.  8.     R.  7.  9.    Taraxacum.  Nir- 

gends selten. 
unidentaria  Hw.  5,6.     K.  7.    Pöstlingberg  selten. 

cyanata  Hb.  am  30.  Juni  2  Falter  cJ' und  p   ge- 
fangen am  Schobenstein. 

tophaceata  III).     Am   14.  Juli  1901  am  Schober- 
steiu  1  Falter  gefangen. 

rivata  Hb.  5,6.  8.  R.  7.  9.  Galium.  Scbiltenberg. 

sociata  Bkh.  5 --7.    R    6,9.  Galium.  Scbiltenberg. 
i'östlingberg. 

albicillata    L.  5     7.    R.  8—10.    Rubus.  Nirgends 
selten. 

pioci'llata    F.    5     7.      1».    !t.     Clematis    vitalba. 
l'östliugberg,  l'feniugborg. 

hastati»  L.  5,6.     R    7     9.     lietula.    Pöstlingberg. 
Zicuilich  seilen, 

tristata  L.  5.  7.    R.  6.  8.    Galium.    Scbiltenberg, 
Pöstlingberg. 
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hictuata  Hb.  5.  6.  8.    R.  7.  9.    Galium.  Schilten- 

berg,  Weiser  Haide. 

affinitata  Stph.     Am   21.  Mai  1900  am  Pöstling- 
berg  gefangen. 

adaequata  Bkb.  5—7.    E.  8,9.    Euphrasia.    Pöst- 
liugberg. 

albulata   Scbiff.    5—7.     1\.    8,9      Alectorolopluis. 
Pöstlingherg. 

caudidata  Scbiif.  5—7.    K.  8,9.    Fagus,  Carpinus. 
Pöstlingberg. 

testaceata  Doiiz.  5— 7.  K.  8,9.  Alnus.  Pöstlingberg. 

luteata  Fcbifi'.    5-7.     R.  8,9.    Aluus.     Pöstling- 
berg, Bachl. 

obliterata   Hufu.    5  —  7.     R.    8,9.     Almis.     Pöst- 

lingberg, Diesseuleithen. 
bilineata  L.  5—8.   R.  7  —  10.   Ononis,  Taraxacum. 

Gemein. 

a.  testaceolata  Stgr.  Selten  unter  der  Stammform. 

sordidata  F.  6,7.    E.    bis  4.    Aluus.    Salix.  Pöst- 
lingberg, Stras?erau. 

a.  fuscondata  Doiiz.    Selten  unter  der  Stammform. 

V.  infuscata  Stgr.    Am  30.  Juni  1901  am  Schober- 
stein gefangen. 

trifasciata   Bkh.   5.    7.     R.   6.   8.     Alnus.     Pöst- 
lingberg. 

capitata    H.  S.  4,5,7.     R.    6.  9.     Impatiens    noli 

me  tangere.     Margarethen. 
berberata     Schiff.     5.     8.     R.    6.     9.     Berberis. 

Ffeningberg. 

Eupithecia 

abietaria  Goeze.  5,6.  R.  7,8.  Picea.  Abie?.  Pulgarn, 
Pöstlingberg. 

rectanguiata    L.  6,7.     R.  8     5.     Pyrus.     Auberg 
an  den  Hrettoi  wänden  bpim  Rieseneder. 

Briefkasten  der  Redaktion. 
Herren  Dr.  E.  F.  in  Z.  und  NI.  G.  in  C.  Manus- 

kripte mit  Dank  erhalten. 

Genera  Insectorum,  herausgegeben  von 
P.  Wj'tsman  in  Brüssel. 

Eben  erst  erschienen  :  Lepidoptera  Rhopalocera 
Fam.  Papilionidae  Subfam.  Leptocircinae  von  P. 
Wytsman.  Preis  Fr.  2.20  (3  Seiten  Text,  1  Taf  ). 
Anfänglich  wurde  beabsichtigt,  Lieferungen  à  Fr.  25. — 
erscheinen  zu  lassen,  doch  ist  der  Herausgeber  da- 

von abgekommen  und  es  werden  die  Familien  einzeln 
publizirt.  Der  Preis  bei  übt  für  Subscribenteu  auf 
derselben  Grundlage,  nämlich  per  Tafel  Fr.  1.60, 
per  Textseite  20  Cts.,  für  Abonnenten  auf  einzelne 
Abteilungen  Fr.  2.50  per  Tafel,  25  Cts.  per  Textseite. 

Es  empfiehlt  sich  ein  rechtzeitiges  Abonnement, 
da  das  Werk  nur  in  einer  beschränkten  Anzahl  von 

Exemplaren  erscheinen  wird.  Der  heutigen  Nummer 
lipgt  ein  Prospekt  bei,  aus  dem  zu  ersehen  ist,  was 
bereits  bisher  veröffentlicht  ist.  Auf  Wunsch  wird 
der  Verleger  Ansichtssendung  machen. 

Raupen -Kalender.  Nach  den  Futter- 
pflanzen geordnet  für  das  mitteleuropäische  Faunen- 

gebiet. Zusammengestellt  von  Carl  Schreiber.  Her- 
ausgegeben von  der  Entomologischeu  Gesellschaft  Iris 

in  Dresden.     Preis  1.  Mk. 

Für  Sammler,  hauptsächlich  aber  für  Züchter 
wird  der  Raupen- Kalender  eine  sehr  willkommene 
Bereicherung  ihrer  entomologischen  Bibliothek  bilden  ; 
er  ist  wirklich  von  praktischem  Wert,  ein  Ratgeber 
wie  man  sich  ihn  nicht  besser  wünschen  kann.  Die 

Pflanzennamen  sind  alphabetisch  geordnet,  unter  jedem 
stehen  die  Namen  der  auf  der  Pflanze  lebenden 

Kaupen.  In  den  Rubriken  ist  angegeben,  in  welchem 
Monat  und  womöglich  an  welchen  Teilen  letztere  zu 
finden  sind,  ob  sie  überwintern  etc.  Der  Preis  ist 
so  unbedeutend,  dass  jeder  Züchter  sich  den  Kalender 
anschaffen  kann. 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturliistorische  Objekte  aller  Art. 

Lépidoptères,  coléuptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  cocons  etc.  importés  directement 

du  Venezuela.  .J'offre  principalement  des  lépidop- 

tères en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne   à   la.  Barre-Deuil   (S.    &   0.)  France. 

„L'Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et  Entomologistes". 
Directeur  Docteur  Adrien  Hugues  à  Chomérac 

[  (Ardèc-he)  France. I  Preis  frs.  3.50  jährlich  für  Frankreich  imd  frs.  4.50 '  für  das  Ausland. 

Zu  billigem  Preis  eine  kleine  Revue  mit  gutem 
Inhalt  herauszugeben,  war  ein  ziemlich  schwieriges 
Unternehmen.  Alle,  die  sich  für  Naturwissenschaft 
interessiren,  Sammler,  selche  die  sich  auf  unterhaltende 
Weise  instruiren  möchten,  sowie  Bienenzüchter  und 
Züchter  des  Maulbeer-  als  der  fremden  eingeführten 
imd  in  Europa  acclimatisirten  Seidenspinner  sollten 
sich  auf  den  „Intermédiaire  des  Bombyculteurs  et 

Entomologistes"  abonniren.  Der  Gründer  und  Direktor 
derselben,  selbst  ein  ausgezeichneter  Seidenzüchter, 
hat  sich  eine  Reihe  von  Fachmännern  als  Mitarbeiter 

gesichert  und  es  empfiehlt  sich  ein  Abonnement  auf 
diese  billige  Revue. 
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Billijre  Loose:  2  Parn.  apolloiiius  ̂ "  (^,  2  miie- 
mosyiie  v.  gigantea  Slgr.  cfP,  IP.  illumina  Gr.  D , 
1  Melan.  v.  wiskotti  Köb.  ç^,  1  Sat.  Iieydenreichi 

V.  sliandura  J",  1  baldiv.  v.  tiirkestaiiiea  cf,  1  Ep. 
nauhideosis  -)*,  1  Coen.  nolckeni  cJ",  1  Pol.  caspius, 
L.  astrarche  ab.  allons.  2  L.  amor  Stgr.  (^  cf  i  1  L. 
phyllis  c^,  1  Hesp.  alpiua  c^,  in  priraa  Exenipl., 
lein  jirâparirt  Mk.  9.50.  Ferner:  50  palaearkt. 
Kbopaloceren  in  50  Species  Mk.  6.50,  50  Heteio- 
cereii  in  50  Species  iMk.  G.50,  beide  zusammen 
Mk.  12.  Nur  tadellose,  richtig  bestimmte  und 
fein  pr^parirte  Stücke  gelangen  zum  Versandt 
Zahlung  voraus  oder  Nachnahme.  100  Stück  prima 
Turkestaner  Käfer  richtig  be«timmt  in  50  Arten 
für  Jlk.  7.50.  Ausland  Mk.  8.50,  franko  per  Nach- 
nalinie  oder  Vorauszahlung. 

E.  Funke.  Dresden-Blasewitz,   Loschwitzerstr.  6. 

Passendes    Gelegenheitsgeschenk    für   Knaben 

ist  die  kin/.li'li  t'lM-liiein'iii'  sie^ê'iilc  .-\iitl;igr  v..n 
Dr.  H  Rockstroh.  Buch  der  Schmetterlinge  und 
Raupen.  Kun-  Anleitung  zur  Anlage  von  .Samm- 

lungen und  deren  Behandlung.  Mit 'J31  Abbildungen 
auf  16  naturgetreu  colorirteu  Tafeln.  Preis  in  ele- 

gantem   Leiuenband  Mk.  6.—.     Zu  bezitdien  durch: 
Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 

Ludwig- Wuchererstrasse  9. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.  En- 
toniologisches  und  biologisches  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  —  Prima  Referenzen.  Aus- 

wahlsendungen europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 

la.  Qualität  zu  '  i  Katabigpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko 
Spec.  :  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetouiden  und  Ceram 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 

ungenadolt  "la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteveu,  la.,  zu 

'  j  Katalogpreis.  Centurien  la ,  zus.  Africa,  Süd- 
Araerica,  Borneo  etc.  50  Arten  6  50  Mk  franko. 

Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen. 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  f^inrielitung  biolugischer 
Museen,  sowie  Privaf.sammlungen  billigst.  —  Betreibe 

kein  Nebengescliäl't  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmeu.  —  Zur 
Besiibfigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Tausch.  Coleopteren  und  Lepidcpteren  von  Russ- 
laud,  Kaukasus  und  Sibirien  offerire  im  Tausche 
gegen  e.\otische  Ceiambyciden,  Saturniden,  Arctiidcn 
imd  Agaristideii. 

K   L.  Bramson,  Staatsrat,  Elisabethgrad, 
(Uoiiv.  ChersoD)  Russland. 

Meine  Centurien  untorseheiden  sich  von.  allen  andern  an- 

güboteiieu  dadiUL-h,  diis.s  jedes  Exemplar   genau   bestimmt  i.st. 
lieber    deren    unerreichte    und    grandiose    Zusammenstellung 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  ein|ifehle  ich  besonders: 

inn     l9U9    l^äfor   '"  ■^^  — 40  meist  grossen  .Arten,  danint lUU    JaIa~^alCI    .seltene  I.ucaniden,  Cetonlden u bvciden 
undCeran 

Mk.   12.511 

inn    RshJ!)    Ifäfpr     '''"''inter   Euchroma  gigantea.   grosse lUU    Uallla~^alCl,    ferambycideu,liuiire.stideuin4ü.Arten 

100  Java-Lepidopteren  SS  OTyH liiia  Hl   Mut. Ml.  :iO — 10  Arten 
Mk.  10.- 
uen  Deliii-^ imnas  b<> 

Mk.  12.- 

100  Honduras-Lepidopleren,  ;::,td'anÄa'Z". lirachtige  Arten  in  Düten,  30-40  Species  Mk.   14.—. 

Eine  Centurie  herrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, 
darunter  Tiiocla,  l.ycaeniden,  Satyriden,  leine 
Pieriden,  Colias,  Vanessa,  P.  xuthus,  xuthulus, 

nagasaki  etc.  Fast  sämtliche  Arten  im  Staudincer'- 
schcn  Katalog.  Mk.  12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  iuia';Toiym- iiestor,  Partlieuos  vireus  iu  Düten,  30—40  Arten 

Mk.   15.-. iri'l.  Vi'i|i,i(liui)g  lind  Port". 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  grossen  Artenreihen.     Auswalilsendungen  zu  Diensten. 

II.  FRril.STORFRR,  Roiliii  \n'.. 
Tliurmstrasse  f?7. 

Wir  kaufen  in  grösserer  Anzahl:  Mo.na  orion, 
Amphidasis  betularius,  xVgrotis  occulta,  Catocala 
sponsa  (eventl.  auch  deren  Puppen). 

LInnaea,  uaturhist.  Institut  Berlin  N.  4, 
Invalidenstr.  105. 

Puppen  von  var.  margaiitaria  10  Pfg.,  von  Mel. 
aiuinia  und  cinxia  Dtzd.  30  Pfg.,  Raupen  von  Laria 
V.  nigrum  Stück  25  Pfg.  (Puppen  40  Pfg.).  Eier 
von  Drepana  cultraria  Dtzd.  8  Pfg.,  von  St.  fagi 

50  Pfg.,  Drynobia  melagoua  25  Pfg.,  Amph.  double- 
dayaria  20  Pfg.  Auch  Tausch  gegen  Sirax  gigas, 

Aporia  crataegi- Gelege.  100  verschiedene  Exoten 
|Düten(|ualität)  gespannt,  Mk.  7.50,  200  verschiedene 

pal.  Falter  Mk.  7.60. 
Th.  Voss,  Düsseldorf,  Corneliusstr.  52. 

Même  reich  illustrirte  Preisliste  über  eutom. 

Ke(|uisiten  steht  gratis  und  franco  zu  Diensten,  ebenso 
meine  reichhaltige  Liste  über  palearct.  und  exotische 

gespannte  Falter  mit  sehr  ludiem   Kaiiatt. 
W.  Niepelt,  Zirlau. 

Transvaal -Centurie  aus  wenig  durchfurschter 
Gegend  stammend,  100  determinirte  Falter  in  Düten 
Mk.  20.  —  ,  50  Stück  10.—,  25  Stück  6.  -  franco 
iiicl.  Emball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 

Halensee-Berlin,  Lützeustrasse   10. 
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20  Caraben,  incl.  T-carinatus,  eichwaldi,  cribra- 

tus,  monilis  v.  affinis,  auratiis,  monilis  etc.  etc.  alle 
verscbiedeu  für  Mk.  5  50  franco  recomin.  olferiit 
(sowie  auch  aadeve  palaearct.  und  exot.  Col. 

Ag.  V.  Nerbeda,  Melnik,  Bohemia,  Europe. 
Tausche  auch  Marken  gegen  Caraben  und  andere 

■     Coleopteren. 
r   

'  Gut  befruchtete  Eier  von  Ampbidasis  ab.  doub- 
ledayaria  von  einem  ganz  schwarzen,  sehr  grossen 
Paare  stanimeud  gibt  ab,  ausser  Porto,  das  Dutzend 
zu  25  Pfennigen 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg, 
VVichtistrasse  14. 

Lepidopteren'  aus  Japan,  I.  Qualität,  ge- 
nadelt, werden  zu  folgenden  Ausnabmepreisen  verkauft  : 

P.  xuthulus  cf  Mk.  1.50,  p  2.50,  P.  maackii  d" 
2.50,  P.  macileutus  c^  1.50,  P.  alciuous  cf  —  ."ö, 
Parn.  stubbendorfii  cf  —  .50,  Pieris  melete  cf  1.25, 
P  1. — ,  Colias  siraoda  ç^  — .65,  Vanessa  canare 
1.25,  Vanessa  c.aureum  cf  — .90,  Danais  tytia  cf  1.25, 
Dipsas  saepestriata  1.75,  Ypiithima  argus  cf  —.65. 
Thanaos  montauus  ç^  — .50,  Daimio  thetys  — .35, 
Anth.  yamamai  — .65,  Caligula  japonica  2.  —  ,  Opbi- 
deres  tyianus  2.50,  Spirama  retorta  — .35,  N}'ctipao 
crepuscularis  —  .50  etc.  Im  Tausch  gegen  europä- 

ische und  exotische  Lepidopteren  mit  Riickbebalt 

von  '/s  des  Tauschwertes. 
J.  Culot,  entomologiste, 

Chemin  Cliauvi  t  7,  Grand  Pré,  Genève. 

Etiquelteiilisie  der  Schmetterliuge  von  Europa 
(paläarctische  Fauna),  nach  dem  neuen  Staudinger- 
Kebel  Katalog  geordnet,  einzige  nach  dem  neuen 
System  geordnete  Etiqwettenliste  die  existirt,  ein- 

seitig auf  gutem  Papier  iunfreihig  gedruckt,  28  Seiten 
stark,  Preis  2  Mk.  Voreins,  oder  Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berlin,  Lützenstrasse   10. 

Palaearktische  Caraben  mit  757o. 
Callisthenes  elegans,  eversmauni,  panderi,  reticu- 

latum,  Procerus  gigas,  caucasicus,  scabrosus,  syriacus, 
Procrustes  v.  rugifer,  v.  bopffgarteui,  v.  subrugosus, 
punctatus,  Carabus  cavernosus,  graecus,  hungaricus, 
V.  mingens,  v.  vienuensis,  pyrenaeus,  irregularis  v. 
bucephalus,  v.  montandoni,  creutzeri  v.  tschapecki, 
depressus,  v.  bonelli,  v.  intermedius.  intricatus  v. 
angustulus,  v.  bohemieus,  v.  liburnicus,  v.  cyanosus, 
lefebvrei,  catenulatus  v.  brisonti,  v.  gallicus,  v.  mül- 
verstedli,  genei,  rossi,  v.  pirazzoli,  latus  v.  complana- 
tus,  caelatus,  v.  dalmatinus,  v.  macretus,  croaticus 
v.  bosniens,  v.  carniolicus,  planicoUis,  violaceus,  v. 
exasperatus.  germari,  v.  picenus,  v.  wolffi,  auronitens 
V.  picipes,  V.  montauus,  v.  auropurpureus,  v.  ignifer, 
V.  cupreouitens,  v.  laevipennis,  v.  punctatoauratus, 
V.  escheri,  v.  subfestivus,  hispanus,  olympiae,  solieri, 
splendens,  v.  armeniacus,  famini,  -morbillosus,  v. 
alternaus,  numida,.  nitens,  v.  feimicus  elc.  etc.  Aus- 
walilsendungen  hereitwillisst  mit  757»  Rabatt 

H.  Schulz,  Hamburg  22,  Hamburgerstr.  40. 

Konkurrenzlos  l 

Ornithoptera  croesus  rj'P,  diese  einzig  prächtige, 
orangegoidene  Art,  oder  die  interessante  ganz 
schwarze  Ornithoptera  dohertyi  cfP,  sowie  noch 
98  nur  hervorragende  und  schöne  Falter  von  Borneo 
oder  Batjan  (alle  detenuinirt)  in  Diiten  für  nur  35  Mk. 
Ausserdfm  empfehle  einzeln  folgende  schöne  Arten 
in  Diiten:  Pap.  nox  (gezogen)  cf  od.  p  8.—,  nireus, 
prächtig  grün  —.70,  macaraeus  1.50,  palawanicus 
1. — ,  stratiotes,  sehr  schön  5.  — ,  evemon  — .40, 
karnata,  äuss.  prächtig  5.—,  milon,  schön  grüu  —.80, 
Leptoe.  ennius,  mit  riesigen  Schwänzen  —.70,  Salam. 
anacardü  (herrliclier  ßlattnachahmer)  1.  —  ,  Amuos. 
baluann,  sehr  schön  cf  1. — ,  p  1.50,  Teuar.  macrops, 
grossgcäugte  Morphide  — .80,  Morpho  achillides, 
sehr  rein  1.25,  Helicon,  melpomene,  feurig  1.—,  Hest. 
lynceus,  Riesen  —.80,  Parth.  sylvia,  sehr  frisch  — .70, 
Attac.  atlas,  Riesen  1.80,  do.  Paar  3.50,  Ereb.  odora, 

—  .50,  und  Patul.  macrops,  (imposante  grosse  Eulen) 
1. — ,  Isch.  manlia,  — .40  imd  Isch.  hageni.  (Catoe. 
fraxini  ähnlich)  1.30.  Weiter  offerire,  soweit  Vorrat 
reicht,  die  prachtvolle  goldgrüne  Ornith.  brookeana 
mit  ganz  kleinen  Mängeln  in  Düten  :  à  Stck.  1. — 
bis  1.50.  Alles  auch  gespannt,  dann  etwas  höher. 
Porto  und  Packung  extra.  Käfer  100  Stck.  von 
Borneo  mit  Pseudochalc.  auripes,  pomacea  und  vielen 
anderen  feinen  uml  grossen  Arten  20  Mk.,  100  Stck. 

vom  Tanganjika-See  mit  sehr  schönen  und  fast  nur  be- 
stimmten Arten  20  Mk.  Neu  eingetroffen  Golofa 

porteri,  Riesen,  heilbraun,  mit  2  langen  Hörnern: 
c/  p  sehr  gross  3.50  Mk.,  (^  p  mittel  2.75  Mk., 

cf  p   etwas  kleiner  2. —  Mk. 
Hermann  Rolle,  Naturhistor.  Institut, 

Berlin  N.,  Elsasserstr.  47/48. 

Die  Schmetterlingssammlung  aus  dem  Nachlasse 
Sr.  Exe.  des  Herrn  F.  M.  L.  Moritz  von  Laizner  in 

selten  schönem  Zustande,  Falter  der  palaearktischen 
Zone  im  Werte  von  ca.  11  500  Mk.  uach  Stiud. 
Catalog,  wertvolle  Var.  und  Aberrationen  enthaltend, 
iu  zwei  doppeltürigen,  uusshaunipolirten  Schränken 
mit  je  44  Kästen  sauber  aufbewahrt,  ist  preiswert 
zu  verkaufen.  Reflektanten  wnljpn  sich  mit  Herrn 
Oberlieutenant  Albert  von  Laizner  in  Krems  a. 

d.    Donau,  Oesterreich,  iu's  Einvernehmen  setzen. 

Tn  Qolrf  An  n  q  H  lol  ti  ̂ ^^'^^  """^  schwarz,  i. JLllSt7l^üt:;ilIl<:tU.t;lLL    Qualität,   feilerliart 
liefert  Alois    Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 

Las.  pini-Falter  habe  im  Juni  in  grösserer  An- 
zahl im  Tausch  gegen  mir  fehlende  Falter  abzugeben, 

darunter  voraussichtlich  Varietäten.  Ferner  besitze 
noch  an  Doubletten:  Las.  quercifolia,  Bomb.  var. 
sicuLi,  Lyc.  optilete,  einige  alpine  Erebien,  Coeu.  v. 
piiiloxenus,  Sph.  pinastri,  Deil.  galii,  Agr.  speciosa, 
Nou.  arundinis,  ab.  fraterna,  An.  myrtilli,  Abrux. 
sylvata,  Boarmia  v.  conversaria,  ab.  infuscata,  Gnopb. 
dilucidaria,  An.  v.  imbutata. 

Lindemann,  Hannover,  Fundstr.  17. 
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Nordamerika-Ceiitiirio  höchsten  Beifall  fiiuleinl, 
da  von  gröäster  Mauiiiglaltigkeit  und  sehr  gute 
Arten  enthaltend,  die  bis  jetzt  z.  T.  schwer  er- 

hältlich waren,  100  determinirte  Falter  in  Dütcn 

Slk.  15.  —  ,  50  Stück  8.-,  25  Stück  4.5.-  franco 
incl.  Emball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 

Halensee-Berlin,  Lützenstrasse  10. 

Elias  F.  Tanbé,  protesseur  à  Adana,  A.sie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  protit  du  bien,  des  in- 

sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tini- 
bresturcs  vulgaires,  al  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc 

articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Monsieur  Coulet  Augustin,  naturaliste,  Dourbes 
Bss.  Alpes  oflVe:  Thais  niedesicaste  variété  liouoratii 
1rs.  — .30,  Erebia  epistygue  — .30,  evias  — .30, 

Vesperus  strepeus  cj"  1. —  p  2. — ,  Rosalia  alpiua 
— .40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  11  se  met 
à  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  daus  les  alpes. 

Uiïerire  Lepidoptereii  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Anlilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingiden, 
Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 

lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apolliuus,  Tiiais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo ,  .Euprepia  oertzeni.  Die  Puppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

Kiailigo  Siiluniia  caocigeua  Puppt-n  Mk.  9.— 
IH/.  I.   Nachn:ihiiie. 

A.  Spada  i;i  Zara.  Dalniati.>n. 

Unentbehrlich  für  jeden  Käfersaminler  sind 
Schlüters  gedrjckte  Käfer-ttiketten  enthaltcmi 
die  Naunii  lier  Fiunilicii  uiiU  die  Namen  allci  Arten 
Deutschlands,  Oesterreichs  und  der  Schweiz  nach 

AI.  Ban's  Handbuch,  a::f  slaikom  Papier,  geschmack- 
voll geheftet  Mk.  0.90.  (ingen  Mk.  I.  -  in  Marken 

erfolgt  Franko-Zusendung. 
Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 

I.U'I"  i;,'- \Vllrliei('r>tl:lSS(<    ;t. 

A.  ßöltcliers  NatarallfiD-HaDilliiai 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Silugetiero,  Vögel,  Uejitil.,  Ampiiibien,  Fische 
L'oslopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  allci 
Erdteile.  S|iiniien,  Krustentiero,  Muscheln,  Polypen. 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarls- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  (ieweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalon  aller  Grössen,  Ziermuscheln  »nil 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

■l(*DtaB,  VarU(  u.  Kxpxlltlon  w.  Frlu  Uabl'i  Krban  In  Zaiiob-Uottlofftn.  — 

Dr.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden 

Wir  bieten  :in  in  Lepidopteren-Liste  45 
(für  1902)  (92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16.000  Arten 

Schmetterlinge  aus  ;ill.'n  W.ltteilen,  davon  über 
7.500  au<  dein  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  dabei;  ca.  1400  präpar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften.  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  iiini  Loose. 

I)ie  systematische  Reihenfolge  dieser  ausserge- 
wöhülicli  reichluiitigen  Liste  ist  'lie  der  neuen  Auf- 

lage (1901)  dos  Kataloges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  bequemeren  liciiutzuiig  ist  die  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (auch  Syno- 
nvniei  tür  Europäer  ui;il  Exoten  versehen.  Preis 
der  Liste  I  50  Mk.  (180  Heiler.  190  Centimes). 

Coleopteren-Liste  20  und  Suppl. 
21,  (122  Seiten  gross  Uktav)  -  Ca.  22.000  Arten 
davon  12.000  aus  dem  palaearkt.  Faunengebiete  und 
73  selir  preiswerte  Centurien.  Die  Liste  ist  mit 

vollständigem  alphab.  Gattungsregister  (4000  Ge- 
nera) versehen,  l'r.is  1.50  Mk.  (180  Heller).  — 

Liste  V  und  VI  (84  .'^.  ülter  europ.  und  exot. 
Hymenopt ,  Dipt .  Hemipt ,  Neuropt.  und  Orthop- 

teren, ca.  bUOO  Arten  und  50  sehr  empfdilenswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  ebenfalls  mit  vollst. 

alphab.  Gattungsretjister  versehen.  Preis  1  Mk. 
(120    Heller)  Li-tenversand    gegen     Vorausbe- 

zahlung, am  sichersten  per  Postanweisung.  Die-se 
Beträge  werden  !iei  Bestellung  von  Insekten  der  be- 
tretVeriden  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  betindlichen  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  siml.  so  euin'ii  sich 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataioge 
Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit 
willigst. 

Soeben  emgetroffcn,  Prachtsendung  Natal-Falter. 
Darunter  feine  Pajdlios  und  andere  Seltenheiten, 
alles  bestimmt.  Ollerire  soweit  Vorrat  reicht: 

1  Centurie  circa  50  Arten  Mk.  35. — ,  1  Centurie 
circa  45  Arten  30.—,  '/•-•  Centurie  circa  22  Arten 
16.—.  Oiders  können  nur  nach  der  Reihenfolge  der 
Eingänge  erledigt  werden,  da  der  Vorrat  lür  meine 
zahlreichen  Kunden  nicht  ausrei'.'hen  wird. 
Hermann  Rolle.  Berlin  N.,  Naturhistor.  Institut, 

El.-assnstr.  47  48. 

Zu  kaufen  gesucht  100  Raupen  v.  Ap  ilia,  feiner 
Kaiipen  v.  Argynnis,  V.  xaiilli 'iiiehis .  1.  allpiiin. 
Otleiteii  erbittet  W.  Niepelt.  Zirlau. 

Wiih.  Schlüter  in  Halle  »s. 
NaLurwissenschafiliches  InsLiLut 

gCgrUuilet  1853 empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

:=  Lager  aller  DaturwisseDscbartlictien  Objekte.  =: 
K:>t:i1ii)(e  uiiisoiiHC  mill  |iortutrei. 

lUdaktion  :  M,  Bühl  —  Drnck  t.  JaoQOM  BoUmaaa,  Uniniw  üllbloitaf,  ZSricb. 
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XVII.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
,,SocIeta9  entomologica*'  ^e^ründet  1886  von  Fritz  Riih!.    forlg:ofÜhi't   von   seinen  Erben   unter   Mitwirkun 

ausgezeichneter  Fachmänner. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologen  verein. 
Alle  Zuschriften   an    den  Verein    sind    an   Herrn 

Fritz   Riihrs   Erben  in  Zürich» Hottingen  zu 

richten.     Die  Herren  Mitg'lieder  des  Vereins  wer- 

bedeutender Entomologen    und 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihi  à  Zurich» 

Hottingen.    Messieurs  les  membres  de  la  société 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  the  Society  are    to   be   directed  tu 

Mr.  Fritz  Riihl's  heirs   at  Ziirich^Hottlngen. 

The  members  of  the  Society  are  kinaiy  reqnïStPii^to — 
send  original  contributions  for  the  scientific    part of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrü-j  für  Mitglieder  Fr.  10  —  5  fl.  —  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
küstenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungpn  des  trleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  :^  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeiie  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  —  20  Pfg,  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  lö., 
Mit  und  nach  dem  I.  OIctober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Mint  priés  d'envoyer   des  tontributions  originales  ,  den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den 
[Hdir  ia  partie  scientificjue  du  jouroal.  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 

Eine  Winterzucht  von  Argynnis  latonia 
vou  Julius  Breit. 

Da  ich  in  verschiedenen  eutomologischeu  Werken 
die  Ueberwinteruag  von  A.  latonia  teils  als  Falter, 
teils  als  Puppe  und  in  den  meisten  als  halbwüchsige 
Raupe  verzeichnet  fand,  boschloss  ich,  den  Falter 
einmal  zu  ziehen  um  genau  zu  wissen,  wer  eigentlich 
Hecht  hätte.  Die  letzte  Generation  (wahrscheinlich 
dritte)  fliegt  hier  von  Ende  September  bis  Mitte 
Oktober,  ja  in  besonders  schönen  Spätherbsten  habe 
ich  latonia  nach  Allerheiligen  (November)  noch 
fliegen  sehen.  Mitte  September  machte  ich  mich 

schon  auf  die  Suche,  fijig  aber  nur  einige  r^  c5",  in 
der  ersten  Oktoberwoche  flogen  beide  Geschlechter 
und  ich  fing  zwei  schon  ziemlich  abgeflatterte  p  p , 
die  ich,  ihrem  Aeussern  nach  zu  schliesseu,  für  be- 

fruchtet hielt.  Nun  brachte  ich  Ackerveilchen  als 

Futterpflanze  in's  Glas  und  setzte  die  beiden  Falter 
den  Sounenstiahlen  aus;  sie  flogen  wol  an  der  Pflanze 
auf  und  nieder,  setzten  sich  auch  darauf,  aber 

Eier  zu  legen  fiel  ihnen  gar  nicht  ein ,  ver- 
gebens fütterte  ich  sie  mit  dem  feinsten  Zuckersafte, 

von  einer  Gegenleistung  keine  Spur  (Oh,  Professor 

Schenk,  wie  wurde  deine  I>ehre  da  zu  Schanden  ge- 
macht!). Nachdem  3  Tage  ohne  jedes  Resultat  ver- 

gangen waren,  hatte  ich  die  Geschichte  satt  und 
schenkte  den  beiden  Faltern,  die  absolut  nichts  für 
die  Wissenschaft  tun  wollten,  die  Freiheit. 

Ich  tröstete  mich  auf  den  nächsten  Sonntag,  das 
Wetter  war  prachtvoll  und  zeitig  befand  ich  mich 
an  der  Fangstelle,  aber  von  latonia  war  nichts  mehr 
zu  sehen,  nur  einzelne  P.  phlaeas  Hessen  ihre  Flügel 

im  Sonnenglanze  funkeln.  Nach  zweistündigem  er- 
folglosen Suchen  trat  ich  mit  dem  Bewusstsein  den 

Heimweg  an,  meine  latouia-Zucht  auf  das  nächste 
Jahr  verschieben  zu  müssen.  Kurz  vor  der  Bahn- 

station kam  ich  an  einem  grösseren  Möhrenfelde 
vorbei  und  da  ich  bis  zur  Abfahrt  des  Zuges  fast 
noch  eine  Stunde  Zeit  hatte,  beschloss  ich,  dieses 

gründlich  nach  machaon-Raupeu  abzusuchen.  Die 
Ausbeute  war  gering,  immerhin  erbeutete  ich  ca. 
1  Dutzend  Stücke,  da  bemerkte  ich  plötzlich  auf  einem 

.Maulwurfshügel  eine  latonia,  die  extra  auf  mich  ge- 
wartet zu  haben  schien,  denn  sie  klappte  recht  fleissig 

die  Flügel  auf  und  zu,  um  sich  möglichst  bemerkbar 
zu  machen.  Das  Netz  heraus  und  zugeschlagen  war 
eins  uüd  o  Freude,  ich  hatte  ein  p  gefangen,  doch 
war  es  so  rein  und  tadellos,  dass  ich  sehr  stark  daran 
zweifelte,  ob  meine  Mühe  belohnt  werden  würde. 

Jedenfalls  aber  musste  ein  Versuch  gemacht  werden, 
schnell  noch  eine  Hand  voll  Ackerstiefmütterchen 

gepflückt  und  dann  —  trapp  zum  Bahnhof. 
Zu  Hause  angelaugt,  wurde  das  Glas  sofort  zu- 

recht gemacht,  in  die  Sonne  gestellt  und  10  Minuten 
später  hatte  das  Tier  bereits  sein  erstes  Ei  abgelegt, 
innerhalb  einer  Stunde  konnte  ich  deren  schon 

10  zählen,  dann  trat  eine  Pause  ein,  denn  Frau  Sonne 
ging  zur  Ruhe.  Tags  darauf  regnete  es  nur  einmal, 
nämlich  vom  frühen  Morgen  bis  zum  späten  Abend, 
auch  der  folgende  Tag  war  trüb,  doch  ohne  Regen. 
Am  4.  schien  die  Sonne  wieder  und  das  Ablegen 
begann  von  Neuem,  so  dass  ich  am  Nachmittag  27 
Eier  hatte;  von  da  anhörte  das  Legen  auf,  so  dass 
ich  dem  Falter  die  Freiheit  schenkte.  Sorgfältig  be- 

trachtete ich  nochmals  jedes  Blättchen,  ob  ich  kein 
Ei  übersehen  hätte,  allein  es  blieb  bei  den  27  und 
ich  war  damit  zufrieden,  hatte  ich  doch  das  Ziel 
erreicht.  Ich  brachte  nun  die  Eier  in  einem  Gläs- 

chen unter,   das   die  Form   einer   länglichen  Pillen- 
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scliaclitel  hatte,  ein  festschliesseuder  Deckel  verliiii- 
dcrte  das  Entkoiunieu  der  Räupclieu  und  der  gläserne 
Behälter  gestattete  mir  ein  fortwährendes  Beobachten. 
Am  dreizehnten  Tage  schlüpfte  das  erste  Räupchen 
und  am  vierzehnten  die  übrigen.  Die  Zucht  ging 
nun  in  einem  Eiumachglase  vor  sich,  als  Futter 
dienten  Ackerstiefmütterchen,  welche  draussen  noch 
blühend  zu  finden  waren,  am  zwölften  Tage  nacli  dem 
Schlüpfen  fand  die  erste  Häutung  statt,  nach  weiteren 
11  Tagen  die  zweite;  aber  jetzt  war  Holland  iu  Not, 
denn  das  im  Freien  geholte  Futter  war  nicht  mehr 

zu  gebrauchen.  Nun  hatte  ich  im  Garten  eines  Be- 
kannten eine  ganz  kleine  Art  von  Viola  tricolor  ge- 

sehen, die  an  sehr  geschützter  Lage  wuchs  und  deren 
Blüten  nicht  viel  grösser  als  die  des  ersten  Futters 
waren.  Bereitwillig  wurde  mir  gestattet,  soviel  davon 
holen  zu  lassen,  als  ich  brauchte,  aber,  auch  das 
hatte  bald  ein  Ende  und  nun  kaufte  ich  mir  beim 

Gärtner  2  Töpfe  mit  Viola  tricolor  und  zog  die 
Raupen  unter  Gaze  auf  der  lebenden  Pflanze.  Unter 
die  Blumentöpfe  setzte  ich  kleine  Schüsselchen,  die 
ich  stets  nass  hielt;  anfangs  gediehen  auch  die  Raupen 
recht  gut,  dann  aber  trat  ein  Fall  ein,  der  zu  den 
Rätseln  im  Haushalt  der  Natur  gehört.  Die  Raupen 
frassen  weniger,  wuchsen  fast  gar  nicht  mehr,  mit 
Ausnahme  von  3  Stücken,  die  sich  zur  dritten  Häutung 
anschickten.  Sie  wuchsen  tüchtig  weiter,  machten 
auch  bald  die  dritte  Häutung  durch,  so  dass  ich  sie 
in  einen  anderen  Behälter  bringen  konnte,  wo  sie 
sich  sofort  an  die  Verpuppuug  begaben.  Zwei  Tage 
hingen  sie  ruhig  fest,  nachdem  sie  vorher  ein  paar 
Seidenfaden  gesponnen  hatten  und  am  Morgen  des 

dritten  Tages  fand  ich  die  hübschen  I'üppchen,  die 
nach  14  Tagen  die  Falter  lieferten. 

Die  übrigen  Raupen  stellten  zwar  das  Fressen 
nicht  ein,  blieben  aber  fast  den  ganzen  Tag  auf  dem 

Boden  der  Pflanze,  wuchsen  nicht  weiter  und  nach- 
dem dies  zwei  Wochen  so  weiter  gegangen,  war  ich 

fest  überzeugt,  dass  die  Tierchen  überwintern  würden. 
Um  so  mehr  war  ich  überrascht,  als  ich  plötzlich 
die  ganze  Gesellschaft  wieder  fidel  an  den  IJlättein 
sitzen  und  schmausen  sah,  einige  überwanden  bald 
die  dritte  Häutung,  diese  blieben  den  anderen  stets 
voraus,  und  als  die  anderen  sich  zur  letzten  Häutung 

anschickten,  waren  sie  schon  vollständig  ausgewachsen. 
Nun  wurde  nachgeholt  was  ich  vorher  versäumt  hatte, 
zwei  erwachsene  Raupen  wurden  für  die  Sammlung 
präparirt,  ebenso  2  Puppen  und  bald  hatten  auch 
die  letzten  Raupen  sich  verpuppt,  die  mit  Ausnahme 
von  zweien,  die  tot  waren  (1  Puppe  war  verkrüppelt 

und  in  der  zweiten  normalen  lag  der  vollständig 
entwickelte  Schmetterling),  sämtlich  den  Falter 
lieferten.  Die  ganze  Zucht  dauert«  von  der  Eiablage 
bis  zum  Schlüpfen  des  letzten  Falters  4  Monate, 
für  einen  Tagfalter  freilich  eine  sehr  lange  Zeit,  aber 
überwintert  hat  weder  eine  Raupe,  noch  viel  weniger 
eine  Puppe.  Dreimal  habe  ich  neue  Blumentöpfe 
kaufen  müssen,  da  die  Raupen  einen  sehr  gesunden 
Appetit  hatten  und  ausserdem  die  Zucht  unter  Gaze  den 
Nachteil  hat,  dass  durch  die  Lichtentziehung  die 
Blätter  bald  fahl  und  gelb  werden.  Ich  habe  die 
Zuchttöpfe  im  ungeheizten  Zimmer  gehalten  und  nur 
als  während  einiger  Tage  starker  Frost  eintrat,  sie 

in's  warme  Zimmer  gestellt.  Meine  Raupen  ergaben 
zwar  alle  den  Falter,  aber  trotzdem  bin  ich  über- 

zeugt, hätte  ich  sie  im  Freien,  vielleicht  im  Garten 
gezogen,  wären  nur  2  Fälle  möglich  gewesen,  die 
Tierchen  hätten  sich  mit  Ausnahme  jener  3,  die 

Anfangs  Dezember  den  Falter  lieferten,  vor  Eintritt 

des  Erfrierens  der  Pflanze  zum  Ueberwintern  ange- 
schickt, oder  wären  zu  Grunde  gegangen.  Bemerken 

möchte  ich  noch,  dass  es  mir  bei  der  Zucht  von 

Arg.  seleue  fast  gerade  so  ergangen  ist,  auch  hier 
lieferten  nur  3  Raupen  die  Falter  zweiter  Generation, 
während  die  übrigen  Räupchen  von  dem  gleichen 
Gelege  trotz  reichlichen  Futters  Ende  Juli  zu  fressen 
aufiiörten  und  unter  welkem  Laube  zusammengerollt 
bis  zum  April  des  nächsten  Jahres  liegen  blieben. 

Nach  meinen  Zuchtversuchen  mit  A.  latonia 

komme  ich  zu  der  Ansicht,  dass  Fritz  Rühl  Recht 

hat,  wenn  er  von  latonia  sagt,  .gewöhnlich  über- 
wintert die  halbwüchsige  Raupe,  unter  günstigen 

Verhältnissen  auch  die  Puppe  luid  der  Falter",  denn 
ob  die  Raupen,  die  sich  im  Spälherl)ste  noch  ver- 

puppt hatten,  bei  plötzlich  eingetretenem  Frostwetter 
auch  den  Falter  geliefert  hätten,  ist  immerhin  frag- 

lich. Ich  lasse  liier  noch  eine  kleine  Beschreibung 
des  Eies,  der  Raupe  und  der  Puppe  folgen.  Das 
Ei  ist  gelblichweiss,  geht  bald  in  ein  helles  Braun 
über  und  wird  vor  dem  Schlüpfen  der  Raupen  dunkel, 

fast  schwarz.  Die  junge  Raupe  ist  schwärzlich,  be- 
haart und  kommen  die  kurzen  Dornen  erst  nach  der 

zweiten  Häutung  vollständig  zum  Vorschein,  ausge- 
wachsen ist  sie  gut  3  cm  lang,  von  braungelblicher 

Grundfarbe,  Kopf  herzförmig  schwarz,  an  jeder  Seite 
ein  gelber  Flecken,  die  Dornen  sind  gelb,  oben  etwas 
heller,  die  Haare  der  Dornen  schwarz,  an  jeder  Seite 
läuft  vom  Kopf  bis  zum  After  eine  dunkelgelbe 

Linie,  der  Rücken  ist  dunkel,  zwei  weisse  Längs- 
linien werden  wieder  durch  eine  schwarze  Mittellinie 
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getrennt.  Durch  die  Lupe  betrachtet,  bestehen  die 
weissen  Linien  auf  jedem  Gliede  aus  mehrerea  weissen 
Punkten,  die  also  so  betrachtet  zwei  Läugslinien 
bilden.  Die  Puppe  ist  kurz  und  dick,  vorn  bräunlich, 
hinten  dunkler.  Die  Spitzen  des  Rückens  sind  heller, 

ebenso  die  Flügelscheiden,  einige  glänzende  Silber- 
flecken zieren  sie  und,  was  das  interessanteste  ist, 

auf  dem  Vorderrücken  befindet  sich  ein  breiter, 

weisser  Fleck,  der  sich  bis  zu  den  Enden  der  Flügel- 
scheiden hinzieht.  Durch  diesen  Fleck  unterscheidet 

sich  latonia  von  allen  anderen  Argynnis  Puppen; 

sobald  sich  der  Falter  in  der  Puppe  färbt,  ver- 
schwindet jener  weisse  Fleck  vollständig. 

Ueber,  namentlich  bei  Noctuen,  zunehmenden 
Melanismus 
von  B.  Slevogt. 

Unter  beinahe  gleichlautendem  Titel  hat  im  ver- 
gangenen Jahre  unaer  verehrtes  Mitglied,  Herr  Julius 

Breit  eine  interessante  Arbeit  veröffentlicht,  welche 

die  Lepidopteren  der  Umgegend  Düsseldorfs  behan- 
delte. Hoffentlich  erscheint  es  nicht  als  Ueberfluss, 

wenn  auch  ich  dasselbe  Thema  noch  einmal  berühre 

und  die  Beobachtungen  zum  Besten  gebe,  die  ich 

seit  letzter  Zeit,  was  Verdunkelung  der  Schmetter- 

linge, insbesondere  der  Noctuen  aubetrift't,  in  Bathen 
machte.  Ich  schreibe  solche  weniger  der,  vom  dar- 
winistischen  Standpukte  aus,  behaupteten  allmähligen 
Wiederkehr  der  sogenannten  Eisperiode,  als  vielmehr 
den  seit  1897  hier  regelmässig  herrschenden,  strengen 
Wintern  zu. 

Berühren  wir  zunächst  die  Rhopalocera,  so  sind 
mir  aus  der  Gattung  Argynnis  in  den  letzten  Jahren 
hier  Stücke  zu  Händen  gekommen,  welche  sich  durch 
ungewöhnlich  grosse ,  oft  ineinander  geflossene 
Flechen  der  Oberseite  auszeichnen.  Jedenfalls  kann 

man  daraus  auf  beginnende  Neigung  zum  Melanismus 

schliessen.  Mehrere  solcher  adippe-  und  laodice- 
Exemplare  fing  ich  1900  und  1901.  Uebrigens  ist 
es  bemerkenswert,  was  ich,  beiläufig  gesagt,  in  keinem 

der  mir  bekannten  entomologischen  Fachwerke  an- 
gegeben gefunden,  dass  die  adippe- Weibchen  in  den 

meisten  Fällen,  den  Männern  gegenüber,  sich  durch 
bedeutend  dunklere  Färbung  und  ansehnlichere  Makeln 
hervortun.  Möge  es  mir  gestattet  sein,  an  dieser 

Stelle  meine  Vermutungen  über  den  Ursprung  man- 
cher Varietäten  einzuschalten.  Zwischen  Arg.  pa- 

phia  L.  und  der  bei  uns  fast  ganz  schwarz  gefärbten 
var.  valesina  Esp.  (wiederum  solch  ein  Melanist!)  fliegen 

in  Bathen  zwei,  bisher  noch  nicht  beschriebene  Mittel- 
formen, Dämlich  eine  stark  grün  angehauchte  und 

eine  andere,  die  der  bei  Hofmann,  Tafel  10,  9  b  ab- 
gebildeten valesina  völlig  gleicht.  Denkt  man  sich 

nun  eine  Kreuzung  in  aufsteigender  Linie,  so  kommen 
allmählig  solche  dunkle  Exemplare  zu  Stande,  wie 
man  sie  hier  alljährlich  fängt.  Während  ich  bei 

Sphingiden,  mit  Ausnahme  von  tiliae  und  Bomby- 
ciden  in  den  letzten  Jahren  keine  besonderen  Verdunk- 

lungen bemerkt  habe,  tritt  eine  solche  bei  den  Noctuen 
immer  deutlicher  auf.  Ja,  bei  manchen  Arten  scheint 

die  melanistische  Form  die  Stammart  ganz  zu  ver- 

drängen. So  zeigte  sich  z.  B.  Calocampa  solida- 
ginis,  var.  obscuraLutzau  1901  in  beiden  Geschlechtern 
viel  zahlreicher  als  früher.  Auch  exoleta  L.  erscheint 

in  letzter  Zeit  so  trüb  gekleidet,  dass  man  bei  flüch- 
tigem Hinsehen  sie  gar  nicht  mehr  für  dieselbe  Art 

halten  könnte.  In  meiner  Sammlung  stecken  zwei 

im  Herbste  1901  erbeutete,  stark  melanistisch  ange- 
hauchte Stücke.  Ich  will  hier  bemerken,  dass  die 

später  auftretenden  Exemplare  von  vetusta  und 
exoleta  im  Gegensatze  zu  den  früher  fliegenden  stets 
dunkler  gefärbt  sind,  wie  solches  auch  bei  Xylina 

ingrica  vorkommt.  Zum  Schlüsse  will  ich  noch  er- 
wähnen,  dass  den  28.  August  1901  eine  völlig 

schwarze  Catocala  nupta  L.  an  der  Beize  in  meinem 
Garten  sar>s,  bei  welcher  nur  noch  die  Zacken  des 
hinteren  Querstreifens  und  die  auf  dem  dunkeln 
Grunde  besonders  wahrnehmbaren  Makeln  auf  den 

Voiderflügeln  übrig  geblieben  waren. 

Bericht  über  Temperatur-Experimente 
im  Jahre  1901. 

von  Carl  Fi'ings. 

(Fortsetzung.) 

Kehren  wir  nach  dieser  kleinen  Abschweifung 
wieder  zu  unseren  Versuchen  zurück  !  Es  folgt  : 

Melltaea  aurinia.  72  Std.  +  37"  C,  Alle  Puppen 
tot. 

28-36  Std.  +  39"  C.  —  8O70  Falter.  Vdfl.- 
Mittelfeld  durch  Ausfliesseu  der  ersten  schwarzen 

Querbinde  verdüstert,  meist  sind  auch  die  Htfl.-Rand- 
monde  stark  geschwärzt.  Mehrfach  fliesst  die  erste, 

bedeutend  verschobene  Querbiude  mit  der  II.  zu- 
sammen, III.  (letzte)  Qnerbinde  öfters  sehr  breit, 

wodurch  ein  dunkler  Gesamteindruck  hervorgerufen 
wird.  Unterseits  findet  man  im  Htfl.-Wurzelfelde 

die  Makeln  geschwärzt.    Eine  wundervolle  Aberration 

k 
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befaud  sich  unter  diesen  Kxoniidaren.  Erste  Qiht- 

bindo  fehlt,  das  ganze  Wurzel-  und  Inuenraudsfeld 
schwarz.  In  ersterein  nur  die  beiden  rotbraunen 

Makeln  erhalten ,  Saum  ebenfalls  schwarz.  Hand- 
mondo  der  Htfl.  im  breitschwarzen  Saume  verschwun- 

den. Auf  der  Vdtl.-Ünterseite  die  dunkle  Zeichnung 
verbreitert,  Htfl.  im  Wurzelfelde  mit  verkleinerten 

schwarzen  Makeln,  geschwärzten  Handmouden  und 

der  Reihe  schwarzer  Punkte  davor,  sonst  ohne  Zeich- 

nung. —  Siidformen,  ivic  var.  provincialis  Boisd. 
und  var.  iberica  Obthr.  wurden  also  nicht  erzielt. 

—  Ganz  äliuliche  Variationen,  wie  die  eben  be- 
schriebenen, ting  ich  ])ereits  mehrfach  im  Freien,  so 

z,  B.  Exemplare  mit  fehlender  1.  Querbinde,  starker 

Schwärzung  des  Mittelfeldes  und  der  Htfl. -Handmonde 
sowie  verdüsterten  Makeln  der  Ilttl. -Unterseite.  Einem 

meiner  Freilandstücke  fehlen  sogar  sämtliche  Vdfl.- 
Querbinden.  Eine  so  bedeutende  Schwärzung  wie 
bei  (1er  zuletzt  beschriebenen,  künstlich  gezogenen 

Aberration  sah  ich  allerdings  noch  niemals  bei  Xatur- 
stücken. 

36— 4'2  Std.  -  39"  C.  —  Knapp  die  Haltte 

der  l'uppen  ergab  gute  Falter.  Auch  bei  diesem 
Wärmeversuch  blieben  die  erwarteten  Anklänge  an 

Südformeu  merkwürdigerweise  aus.  Kesultat  ähnlich 
dem  der  vorigen  Serie.  Alle  schwarze  Zeichnung 

sehr  stark  ausgeprägt.  Nur  ein  Exemplar  zeigt  tief- 
schwarze, statt  rotbraune  Makeln  der  VdH.  Im 

Htfl. -Wurzelfelde  ist  häufig  die  Grundfaibe  vom 
Schwarz  verdrängt.  Unter  dieser  Serie  befanden  sich 

Stücke  mit  gänzlicii  unbeschuppten  grossen  Flügel- 

feldern ;  die  Schuppen  waren  an  der  l'uppenschale 
hängen  gi'blieben. 

Hmal  je  4  Std.  ,  40  — 4i"C.  -  75",o  gute 
Schmetterlinge.  Wie  eben,  die  schwarze  Zeichnung 

ist  oft  80  verbreitert,  dass  grosse  Teile  der  Flügel 

geschwärzt  erscheinen,  so  z.  B.  einmal  das  ganze 
Wurzel-  und  Mittelleid  der  Vdfl.  nebst  deren  Saum, 

öfters  das  Innenrands-  und  Mittelfeld  der  Htll. 

Häufig  finden  sich  wieder  die  eigontünilichen  Ver- 

lagerungen der  Querbinden  und  teihveises  Zusammen- 
Hiessen  derselben.   — 

Da  manche  Sphingidenarten  in  der  freien  Natur 

Neigung  zur  Bildung  von  Aberrationen  zeigen,  sn 
wurden  verschiedene  Arten  im  Februar  nach  der 

Ueberwinternng  im  Freien  mit  massiger,  andauernder 

Wärme  und   intermiltirendrn   Hitzegraden  behandelt. 

—  l'upiien  der  Gattung  Smorinthus  starben  bald 
ab;  Sphinx  und  Deilephila  schlüpften  später  (im 

April  und  Mai).     Sie  ergaben  vielfach  schlecht  aus- 

gebildete, doch  immer  ;iuuz  noimnl  ijvzcichnctr 
Falter.  Unter  den  Deil.  euphorbiae  befanden  sich 

etliche  auffallend  helle  Exen.plare,  doch  wage  ich 

nicht,  diese  ziemlich  geringe  Abweichung  einer  so 

variablen  Art  auf  Rechnung  des  abnormen  Temperatur- 
Einflusses  zu  setzen.  Die  zahlreichen  uml  teilweise 

sehr  charakteristischen  Variationen  der  als  Puppe 

überwinternden  Sphiugiden,  wie  z.  B.  von  Smer.  tiliae, 

Sphinx  pinastri,  Dell,  euphorbiae,  auch  elpenor, 

(schwärzliche  statt  rote  Htfl.)  etc.  sind  daher  wol 

auf  andere  Einflüsse  als  hohe  Wärmegrade  im  Früh- 
jahre zurückzuführen. 

Zu  diesen  Versuchen  mit  negativem  Kesultat 
hatte  mich  besonders  das  Verhalten  von  A.  atropos 

angeregt.  Häufig  werden  nämlich  die  im  Spätherbste 
erhaltenen  Puppen  dieser  Sphingide  von  den  Züchtern 
an  recht  warmen  Orten,  z.  B.  in  Küchen  aufbewahrt, 

da  der  Falter  meist  noch  im  selben  Jahre  —  oft 

Ende  November  und  später  —  ausschlüpft.  Bei  den 

auf  diese  Weise  erhaltenen  Schmetterlingen  beob- 
achtete ich  nun  auffallend  viele  Abweichungen,  z.  B. 

starke  Verdüsteruug  der  Vorder-  und  Hiiiterflügel  : 
fehlende  lunenbinde  der  Htfl.,  meist  mit  verdunkelten, 

j  oft  fast  ganz  schwarzen  Vdfl.  verbunden  :  dichte 

schwarze  Bestäubung  zwischen  den  Htfl.- Binden: 
aberrative  und  dann  häufig  asymmetrische  helle  Vdfl.- 
Zeichnungen  und  scheinalbinistische  Verfärbungen 

i  Letztere  werden  wol  durch  abnorme  Feuchtigkeits- 
verhältnisse entstehen  ;  für  die  ersteren  glaubte  ich 

aber  Temperatureinflüsse  verantwortlich  machen  zu 

dürfen.  Ob  atropos  in  Bezug  auf  seine  Heaktions- 
fähigkeit  iioheii  Temperaturen  gegenüber  wirklich 
eine  Ausnahme  unter  den  Sphingiden  bildet ,  w  inl 

botl'ontlich  die  Zukunft  lehren.    — 

Calllmorpha  dominula.  —  Frische  Puppen  die>ei 
Art  wurden  aiit  die  verscliietlen>te  Weise  bei  •  37 

bis  39"  C.  behandelt.  Die  Strien  lieferten  keine  odor 
nur    normale    Schmetterlinge.      Nur    eiue    (24   Std. 

39"  C)  ergab  raehieie  Falter  mit  gelber  Ueber- 
stäubung  der  sonst  weissen  Flecken.  Einzelne  ver- 

kümmerte Stücke  hatten  veiläible  Stellen  der  Vdfl.- 

Grundfarbe,  welche  lebhaft  an  eine  eigenartige  Serie 

dieser  Art  aus  Posen  erinnerte,  deren  Giundlarbi' 
violettgrau  mit  unregelmüssigen ,  grünsehwarzun 

Sprenkeln  und  Fleckchen  bedeckt  war.  Alle  Zeich- 

nungen dieser  nicht  künstlich  behandelten  Tiere  ent- 
sprachen der  Normalform. 

Saturnia  pyri-  und  pavonia-l'iippen  im  Februar 
nach  der  Ueberwinternng  im  Freien  wie  Pap.  poda- 

lirius  behandelt.    Pyri  gab  einige  schlecht  entwickelte 



Exemplare  mit  normaler  Zeichuuug  uml  Färbiicg, 
aber  mangelhafter  Beschuppung.  Pavouia  schlüpftt 
sehr  schlecht;  die  PP  normal,  die  (^ d  erinnerten 

durch  die  dichte,  orangefarbene  Bestäubung  der 
breiten  dunklen  Htfl.-Binde  vor  dem  Saume  stark 

an  Exemplare  südlicher  Herkunft,  z.  15.  aus  Rom, 

Neapel. 

Catocala  nupta.  —  36  Std.  +  39«  C.  —   Die 
Puppen  lieferten  zum  grössten  Teile  gut  eutwickelle, 
doch  vollkommen  normale  Falter. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Briefkasten  der  Redaktion. 
Herr  J.  A-  iii  B.  Herr  A.  ist  auf  einer  Reise  in 

die  Vereinigten  Staaten  begrifteii,  senden  Sie  also 
vorläufig  noch  nichts  ab. 

Herren  6.  B.  und  H.  F.  in  B.  Manuskripte  mit 
Dank  erhalten. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Jakob  Seiler  ging  als  Geschenk  ein: 

„Verzeichnis  der  Bombyciden  von  Liestal  und  Um- 
gebung'  von  Jakob  Seiler. 

Von  Herrn  Faul  Born:  .Einige  Mitteilungen 
über  rumänische  Caraben'   von  Paul  Born. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 
M.  Kühl. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 

Coleoptereii- Liste  No.  8  von  H.  Fruhstorfer, 
Berlin  N.  W.  Exoten.  Centurien.  Fuudurtsangaben 
unter  jedem  Käfer. 

Liste  D.  6,  Utensilien  für  Naturaliensamniler 
von  A.  Böttcher  in  Berlin. 

No.  7,  Katalog  über  entomologische  Bedarfsar- 

tikel aller  Art  von  Ortner's  Comptoir  und  Manufaktur 
für  den  eutomologischen  Bedarf,  Wien  XVIII,  Dittes- 
gasse  IL  Fang-  und  Sammelgeräte,  Zuchtkasten, 
Bxcursionsausrüstungeii ,  Hilfsmittel  für  Präparation 
und Conservirung,  Musealartikel, Emballagen,  optische 

Hilfsmittel.  Die  Güte  der  Ortner'schen  Artikel  ist 
zur  Genüge  bekannt. 

L.  pini-Raupen,  erwachsen,  hat  in  grosser  Anzahl 
abzugeben  zu  50  Pfg.  das  Dtzd.  gegen  Einsendung 
des  Betrages.     Auch  Tausch. 

L.  Endres,  Nürnberg, 
21    äussere   Cr.    Klettstr. 
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Naturalienhändler 

^.  K'KIMC  in  S>S«im.€ï 
Wladislawsgasse  No.  21a 

kauft  u.  verkauft 

naturhistorisclie  Objekte  aller  Art. 

Transvaal -Centurie  aus  wenig  durchforschter 
Gegend  stammend,  100  determinirte  Falter  in  Düten 
Mk.  20.—,  50  Stück  10.—,  25  Stück  6.~  franco 
incl.  Emball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 

Haiensee- Berlin,  Lützenstrasse   10. 

Konkurrenzlos  in  Ausführung,  Qual.  u.  Preis  sind 
meine  entom.  Bedarfsartikel,  als:  Fangnetze,  Spann- 

bretter, Tötungsgläser,  lusektenkästen  etc.  Man 
verlange  meine  reich  illustr.  Liste.  Versende  sie 
gratis,  auch  über  gespannte  europäische  und  exot. 
Lepidoptera. 

Wilh.  Niepelt,  Zirlau  b    Freiburg, 
Schlesien. 

Sofort  lieferbar! 
Gesunde  und  kräftige  Puppen  von  Cat.  fraxini 

Dtzd.  2.40,  V2  Dtzd.  1,20,  ferner  Puppen  von  yama- 
mai  Stück  60  Pfg.,  '/^  Dtzd.  3.50,  Dtzd.  6  Mk. 
Porto  und  Verpackung  extra. 

Entomologen  -  Club  Brötzingen, 
per  Adr.  Willielm  Lamprecht, 

Friedrichstr.  48,  Baden. 

OfFerire:  Tetracha  euphratica,  Cicindela  maura, 
turkestanica,  soluta,  v.  kraatzi,  burmeisteri,  lyoni 
littoralis,  v.  barbara,  v.  rectangularis,  v.  conjuncta, 

pustulata,  flexuosa,  campestris,  v.  corsicana,  v.  maroc- 
cana,  chinensis,  v.  japonica,  dilacerata,  chiloleuca, 

cbncolor,  circumdata,  hybrida,  v.  korbi,  v.  transver- 
salis,  V.  riparia,  gallica,  truquii,  Trechus  dejeani, 

alpicoia,  procerus,  Anophthalmus  hacqueti,  likanensis, 
V.  vexator,  bilimeki,  gallicus,  oszailensis,  canovae, 
dalmatinus,  hirtus,  Aphaenops  pluto,  cerber.is  etc. 

Auswahlsendungen  bereitwilligst  mit  75°/u  Rabatt. 
Uebernehme  die  Determination  europäischer  Cicin- 
delen  und  Caraben  unentgeiilicli.  Ankauf  tadelloser 
Samrahugen  und  Ausbeuten  gegen  Cassa  Viele 
Anerkennungen.     Auch  Tausch  erwünscht 

H.  Schulz,  Hamburg  22, 

Hamburgerstrasse  40. 

Nyctalaemon  aurora,  herrlichste  Uranide,  frisch 

eingetrott'eii,  à  Mk.   15. — . K.  Dietze,  Plauen  i.  V., 
Forststr.  55,  I. 

Lépidoptères,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  cocons  etc.  importés  directement 

du  Venezuela.  .J'offre  principalement  des  lépidop- 
tères en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 

garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne   à   la   Barre-Deuil   (S.    &   0.)   France. 
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Billige  Loose:  2  Parn.  apollonius  (S  <Si  2  nine- 
luosyne  v.  gigautea  Stgr.  cfPi  1  P-  illumina  Gr.  .0, 
1  Melan.  v.  wiskotti  Röb.  d,  1  Sat.  hoydenreichi 

V.  sliandura  cj",  1  baldiv.  v.  turkestanica  cf,  1  Ep. 
iiaubideusis  (j,  1  Coen.  nolckeni  c^,  1  Pol.  caspius, 
L.  astrarche  ab.  allons,  2  L.  auior  Stgr.  d  <Si  IL. 
phyllis  c^,  1  Hesp.  alpina  <j,  in  prima  Eiempl., 

fein  präparirt  Mk.  9.50.  B'erner:  50  palaearkt. 
Rbopaloceren  in  50  Species  Mk.  6.60,  50  Hetero- 
ceren  in  50  Species  Mk.  6.50,  beide  zusammen 
Mk.  12.  Nur  tadellose,  richtig  bestimmte  und 
fein  prüjtarirte  Stücke  gelangen  zum  Versandt 
Zahlung  voraus  oder  Nachnahme.  100  Stück  prima 
Turkestaner  Käfer  richtig  bestimmt  in  50  Arten 

für  Mk.  7.50.  Ausland  Mk.  8.50,  franko  per  Nach- 
nahme oder  Vorauszahlung. 

E.  Funke,  Dresden-Blasewitz.  Loschwitzerstr.  6. 

Passendes   Gelegenheitsgeschenk   für   Knaben 
ist  die  kürzlirh  erschienene  siebente  Aullage  von 
Dr.  H  Rockstroh,  Buch  der  Schmetterlinge  und 
Raupen.  Hine  Anleilung  zur  Anlage  von  Samm- 

lungen und  deren  Behandlung.  Mit  231  Abbildungen 
auf  16  naturgetreu  colorirten  Tafeln.  Preis  in  ele- 

gantem  Leinenband  Mk.  6. — .     Zu  beziehen  durch: 
Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 

Ludwig- Wuchererstrasse  9. 

Arthur  Speyer,  Altena,  Königstrasse  217.  En- 
tomologisciies  und  biologisches  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  -  Prima  Referenzen.  Aus- 

wahlsendungen europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 

la.  Qualität  zu  ' -i  Katalogpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko 
Spec.  :  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetouiden  und  Ceram- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
ungenadelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahi- 
sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  zu 

',»  Katalogpreis.  (Jenturieu  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  6.f.0  Mk  franko. 

Speciell  gro.sse  Auswahl  europ.  Coleoptersn  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  S]iiunen, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebenge.schäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeil  dem  entomolog.  Institut  widmeu.  -  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergobensl 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Tausch.  Coleopteren  und  Lepidopteren  \<>\\  Uuss- 
land,  Kaukasus  und  Sibirien  ofl'erire  im  Tausche 
gegen  exotische  Ceiambyciden.  Saturnidou,  Antiideii 
und   Agaristiijpii 

K    L.  Bramson,  Stualsrat,  Elisabethgrad, 
(Uouv.  Cherson)  Russland. 

100  Bahia-Käfer 

.Mfiuf  Cfuturien  unterscheidon  sieb  von  alleu  audeiu  au- 

gubotcacu  dadurch,  dass  jedes  Exemplar  geuau  bestimmt  ist. 
Ueber    deren   unerreichte    und    grandiose    Zusammenstellung 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  em|ifehlo  ich  besonders: 

Iflfl    l9U9    If  äfor  '"  ̂ ^—^^  meist  grossen  Arten,  dimiuter lUU   JaiO'NfllCI    seltene  LucaDidon,Cetoniden und Corani- byciden  Mk.  12.50. 

daruntei'   Euciiroma  gigantea.   grosse 
)    Cerambyciden,  Duprestiden  in  40  Arten 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  SS  a"HyS--'t lina  in  iMiteii.  :iO~40  Alton  Mk.  VI.—. 

100  Honduras-Lepidopteren,  JoTuTda^aaZ:: 
prächtige  Arten  in  Düton.  HO-40  Species  Mk.  14.- 

Eine  Centurie  lierrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, darunter  Thocia,  LycaeniJen,  Satyrideu,  fcinu 
I'ieriden,  Coiia.s,  Vanessa,  P.  xuthus,  xuthulus, 

nagasakietc.  Fast  sämtliche  Arten  im  Staudinger' - 
sehen  Katalog.  Mk.   M.'M^ 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  ShÄm- 
uestor.  Partlieuos  vireus  iu  Uüteu,  30—40  Aileu 

Mk.   15.-. 
\n<\.  Vi'rpackunj;  uml   l'ort'i. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  grtissen  Artenreihen.     Auswalilscndungen  /.u  Diensten. 

■I.  FKI'IIMTORFKK.   Kriliii  \\V.. 
Thurmstrasse  37. 

Wir  kaufen  in  grösserer  Anzahl:  Moma  orion, 
Amphidasys  betularius,  Agrotis  occulta,  Catocaia 
sponsa  (event!,  auch  deren  Puppen). 

Linnaea,  naturhist.  Institut  Berlin  N.  4, 
Invalidenstr.  106. 

Puppen  von  var.  margaritaria  10  Pfg.,  von  Mel. 
aiuinia  und  cinxia  Dtzd.  30  Pfg.,  Raupen  von  Laria 
V.  nigrum  Stück  25  Pfg.  (Puppen  40  Pfg.).  Eier 
von  Drcpana  cultraria  Dtzd.  8  Pfg.,  von  St.  fagi 

50  Pfg.,  Drynobia  nielagona  26  Pfg.,  Amph.  double- 
dayaria  20  Pfg.  Auch  Tausch  gegen  Sirax  gigas, 

Aporia  crataegi- Gelege.  100  verschiedene  Exoten 
(  Dütenqualität)  gespannt,  Mk.  7.50,  200  verschiedene 
pal.  Falter  Mk.  7.60. 

Th.  Voss,  Düsseldorf,  Corneliusstr.  52. 

Meine  reich  illustrirto  Preisliste  über  entom. 

Requisiten  steht  gratis  und  franco  zu  Diensten,  ebenso 
meine  reichhaltige  Liste  über  palaoarct.  und  exotische 
gespannte  Falter  mit  sehr  hoiiem  Rabatt. 

W.  Niepelt,  Zirlau. 

Seltenheiten! 

('astnia  cocbrus,  Paar  Mk.  15.—  ,  Um.  priamus, 
Paar  20  -,  Dynastor  darius.  Paar  3.50,  Dirphia 
calchas  p  3.50,  Rhesoynthis  xanthopus  c.  1.  sup.  3—  . 

K.  Dietze.  Plauen  i.  V., 
Forststr.  65,  I. 
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20  Caraben,  iucl.  7-cariuatus,  eichwaldi,  ciibra- 
tus,  moiiilis  v.  affinis,  auratus,  monilis  etc.  etc.  alle 

;    verschiedeu   für   Mk.    5,60   franco    recomin.    oiferirt 
(sowie  auch  andere  palaearct.  und  exot.  Col. 

Ag.  V.  Nerbeda,  Melnik,  Bohemia,  Europe. 
Tausche  auch  Marken  gegen  Caraben  und  andere 

Coleopteren. 

Lepidopleren  aus  Japan,  I.  Qualität,  ge- 
spannt, werden  zu  folgenden  Ausnahmepreisen  verkauft  : 

P.  xuthulus  d"  Mk.  1.50,  p  2.50,  P.  maackii  cf 
L'.50,  P.  macileutus  (S  1-50.  P-  alciuous  cf  —.75, 
Parn.  stubbendorfii  tj"  —  .50,  Pieris  melete  (S  1.25, 
p  1. — ,  Colias  siraoda  ç^  — .65,  Vanessa  canace 
1.25,  Vanessa  c.aureum  cf  — .90,  Danais  tytia  (S  1.25, 
Dipsas  saepestriata  1.75,  Yphthiraa  argus  cf  —.65, 

>  Thanaos  montanus  cf  — -50,  Daimio  thetys  —.35, 
Anth.  yamamai  — .65,  Caligula  japonica  2. — ,  Ophi- 
dores  tyrauus  2.50,  Spirama  retorta  — .35,  Nyctipao 
crepuscularis  —.50  etc.  Im  Tausch  gegen  europä- 

ische und  exotische  Lepidopteren  mit  Rückbehalt 
von  '/a  des  Tauschwertes. 

J.  Culot,  entomologiste, 
Chemin  Chauvet  7,  Grand  Pré,  Genève. 

Etiquettenliste  der  Schmetterlinge  von  Europa 
(paläarctische  Fauna),  nach  dem  neuen  Staudinger- 
Rebel-Katalog  geordnet,  einzige  nach  dem  neuen 
System  geordnete  Etiqiettenliste  die  existirt,  ein- 

seitig auf  gutem  Papier  fünfreihig  gedruckt,  28  Seiten 
stark,  Preis  2  Mk.  Voreins,  oder  Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berlin,  Lützenstrasse  10. 

Soeben  eingetroffen: 
Herrliche  Faltersendung  aus  Sikkim  (Himalaya- 

Gebiet).  Offerire  selbe  in  bester  Qualität  und  durch- 
wegs bestimmt  mit  feinsten  Papilios,  Charaxes,  Delias 

etc.  in  Dflten  100  Stück  in  ca.  45  Arten  18  Mk., 
100  Stück  nur  Prachtarten  25  Mk,  Ferner  empfehle 
einzeln  in  Düten  :  Pap.  philoxenus,  schön  1  Mk., 
Pap.  dasarada,  Riesen  1.20,  Pap.  paris,  goldgrün 
1.—,  Pap.  ganesha,  goldgrün  1.30,  Pap.  castor  0.70, 
Pap.  macaraeus  0.40,  Pap.  aidoneus,  herrlich  3. — , 
Hebom.  glaucippe  0.50,  Delias  belladonna  0.70, 
Delias  descombesi  0.50,  Ix.  pyrene  0.40,  Prion, 
watsoni  0.50  feine  Pieriden,  Stiboch.  nicaea  0.50, 
Kall,  inachis  1.20,  Charax.  eudamippns  1. — ,  Charax. 
athamas  0.50,  Charax.  aristogiton  0.80,  Charax. 
pleistonax  1.20.  Charax.  marraax  0.80,  schöne  Cha- 

raxes Arten,  Erasm.  pulchella,  wunderbar  schönes 
Widderchen,  gross  3  Mk.  Gespannt:  die  einzig 
schöne  Actias  leto  mit  ungeheuer  langen  Schwänzen 
à  Stück  15  bis  20  Mk.     Porto  etc.  extra. 

Hermann  Rolle,  Conchologe,  Berlin. 
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Achtung!    Grösste  Seltenheit! 
Das  echte  p  von  Helicouisa  pagenstecheri  e.  1. 

(auf  der  ganzen  Erde  nur  iu  7 — 8  Exemplaren  in 
Sammlungen  vorhanden)  ist  zum  billigen  Preise  von 

nur  Mk.  25.  —  abzugeben.  Ein  Paar  ;<"  und  p nur  27.50. 
K.  Dietze,  Plauen  i   V., 

Forststrasse  55,  I. 

Suche  lebende,  befruchtete  Eier  von  Trochilium 
apiforme,  eventuell  ein  ganzes  Gelege,  wo  möglich 
mit  dem  p  oder  dem  ganzen  Pärchen  (letzteres  in 
Düte  beigepackt)  ;  ferner  1  bis  2  Dutzend  lebende, 
befruchtete  Eier  von  Metrocampa  margaritaria  zu 
kaufen.     Bitte  um  Angebote. 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg, 
Wichtistrasse  14,  Oesterreich. 

Kallima-Arten  in  Düten  oder  gespannt  kaufen 
in  grosser  Anzalil  zu  den  höchsten  Preisen.  Angebot 
erwünscht. 

Linnaea,  Naturhistor.  Institut, 
Berlin,  Invalidenstr.  105. 

Aciitung!  Eine  Sammlung  europäischer  Falter 
in  32 — 34  grossen  Pappeschachteln  untergebracht, 
ist  sammt  lackirtem  2teiligen  Schrank  zu  verkaufen. 
Tagfalter  bis  Notodontideu  inclusive,  geordnet  und 
richtig  bestimmt  iu  23  Schachteln,  alles  I.  nur  wenig 
II.  Qualität;  die  übrigen  11  Cartons  enthalten  Noctuen 
und  Geomet.  nicht  geordnet  zumeist  IL,  nur  wenig 
la.  Stücke.  Die  Sammlung  ist  eventuell  zu  besich- 

tigen in  Budapest,  ,Hungaria',  Schwefelsäurefabrik. 
Fragen  sind  zu  richten  au  Franz  Zahradka  in  Csolnok, 
Komitat  Gran.     Preis  2000  Kronen. 

Die  Schmetterlingssammlung  aus  dem  Nachlasse 
Sr.  Exe.  des  Herrn  F.  M.  L.  Moritz  von  Laizner  in 
selten  schönem  Zustande,  Falter  der  palaearktischen 
Zone  im  Werte  von  ca.  11  500  Mk.  nach  Staud. 
Catalog,  wertvolle  Var.  und  Aberrationen  enthaltend, 
in  zwei  doppeltürigen,  nussbaunipolirten  Schränken 
mit  je  44  Kästen  sauber  aufbewahrt,  ist  preiswert 
zu  verkaufen.  Reflektanten  wollen  sich  mit  Herrn 
Oberlieutenant  Albert  von  Laizner  in  Krems  a. 

d.   Donau,  Oesterreich,  in's  Einvernehmen  setzen. 

lllSGKt6IlI13<Ct6ill    Qualität,   federWt 
liefert  Alois    Egerland.  Karlsbad,  Böhmen. 

Las.  pini-Falter  habe  im  Juni  in  grösserer  An- 
zahl im  Tausch  gegen  mir  fehlende  Falter  abzugeben, 

darunter  voraussichtlich  Varietäten.  Ferner  besitze 
noch  an  Doubletten  :  Las.  quercifolia.  Bomb.  var. 
sicula,  Lyc.  optilete,  einige  alpine  Erebien,  Coen.  v. 
philoxenus,  Sph.  pinastri,  Deil.  galii,  Agr.  speciosa, 
Non.  arundinis,  ab.  fraterna,  An.  myrtilli,  Abrax. 
sylvata,  Boarmia  v.  conversaria,  ab.  infuscata,  Gnoph. 
dihicidaria,  An.  v.  imbutata. 

Lindemann,  Hannover,  Fundstr.  17. 



Nonianierika-Ceiitiirie  höchsten  Beifall  findend, 
da  von  >,'rö3ster  MuuuigCaltigkRit  und  sehr  -^tite 
Arten  enthaltend,  die  bis  jetzt  z.  T.  schwer  er- 

hältlich waren,  100  detorniiuirte  Falter  in  Daten 

Mk.  15.  —  ,  50  Stück  8.  —  ,  25  Stück  4,5.—  franco 
incl.  Kmball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Xaoiinahine. 

Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berliu,  Lützeiiätrasse  10. 

Elias  F.  Tanbé,  [irofesseur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 

sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  niullusiiues,  tim- 

brestures  vulgaires,  à  1  f'r.  le  cent  ;  antiquités  etc 
articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Monsieur  Coulet  Augustin,  naturaliste.  Dourbes 

Bss.  Alpes  ofl're:  Thais  niedesicaste  variété  honoratii 
trs.  — .30,  Erebia  epistygne  — .30,  evias  — .'iO, 
Vesperus  strepens  d'  1. —  .P  2. — ,  Rosalia  alpiua 
— .40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  Il  se  met 
à  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes. 

Offeiire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  .\ntilibanou.  Tag-  und  Nachtfalter.  Sphingideii, 
Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apollinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 

campa  bufo,  Euprepia  oertzeni.  Die  l'uppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

Kriittige  Saturnia  caecigeua  Puppen  Mk.  !>.— 
Dtzd.  Naclinahnie. 

A.  Spada  in  Zara.  Dalmatien. 

Unentbehrlich  für  jeden  Käfersammler  sind 

Schlüter's  gedruckte  Käfer-Etiketten  ontlialtend die  Namen  der  Familien  lunl  die  Namen  allei  Arten 
Deutschlands,  Oesterreichs  und  der  Schweiz  nach 

AI.  Ban's  Handbuch,  a;!f  starkem  Papier,  fieschmack- 
voll  geheftet  Mk.  0.90.  (iegen  Mk.  1.  in  Marken 
erfolgt  Franko-Zusendung. 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 
Ludwiy-Wucliererstrasse  9. 

A.  ËMm  Nstûralii-HaiilÉi 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Ueptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  alhi 
Erdteile.  Spinnen,  Krustontiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  (Grosses  Lager  von  Geweihen  imd  üehömen. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  /iermuschebi  un<l 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Or.  0.  Staudinger  &  A.  Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden 

Wir  bieten  an  in  Lepidopteren-Liste  45 
(für  1902)  (92  Seiten  gross  Oktav)  ca.  16.000  Arten 
Schmetterlinge  aus  allen  Weltteilen,  davon  über 
7.500  :iu<  lieni  paläarkt.  Gebiete,  viele  der  grössten 
Seltenheiten  dabei,  ca.  1400  präfiar.  Raupen,  lebende 
Puppen,  Gerätschaften.  Bücher.  Ferner  156  enorm 
billige  Centurien  und  Loose 

Die  systematische  Reihenfolge  dieser  iiussenre- 
wöhnlich  rcicliimlti^'en  Liste  i.-t  die  der  neuen  Auf- 

lage (1001)  des  Kataluges  von  Dr.  Staudinger  und 
Dr.  Rebel.  Zur  bequemeriMi  Meiiutzuiig  ist  die  Liste 
mit  vollständigem  Gattungsregister  (au' li  Syn»- 
nvmei  für  Europäer  iind  Exoten  vi'i.s-iien  Preis 
der  Liste  I  50  Mk.  (180  Heller.  190  Centimes). 

Coleopteren>Liste  20  und  Suppl. 

21,  (122  Seiten  gross  Oktav)  —  t'a.  22. 000  Arten davon  12.000  aus  dem  palaearkt.  Faunongebiete  und 

73  seiir  preiswerte  Centurien.  Dii-  Liste  ist  mit 
voll>tänd  geni  alphab.  Gattungsregister  4üO0  Ge- 

nera) verseben.  I'r.  is  1..'.0  .Mk.  (180  Heilere  - 
Liste  V  und  VI  (84  S.  (liier  europ.  uuil  e.\ot. 
Hymenopt .  Dipt .  Hemipt ,  Neuropt.  und  Orthop- 

teren, ea.  8000  .\rten  und  50  sehr  empfehlenswerte 
Centurien.  Die  Liste  ist  ebe;ifalls  mit  vollst. 

alphab.  Gattungsregister  versehen.  Preis  1  Jlk. 

(1"_'0     Hellen  Listenveisand    gegen    Vorausbe- 
zahlung, am  sichersten  per  Postanweisung.  Diese 

Beträge  werden  bei  Bestellung  von  Insekten  der  Ite- 
treffendeu  Gruppe  von  über  5  Mk.  netto  wieder  \ 
vergütet.  Da  fast  alle  im  Handel  betindliclien  Arten 
in  unseren  Listen  angeboten  sind,  so  eignen  sieb 
dieselben  auch  sehr  gut  als  Sammlungskataloge 

Hoher  Baarrabatt.  Auswahlsendungen  bereit- 
willigst. 

Ofl".  Raupen  von  Thec.  pruui,  Dtzd.  1  Mk..  Puppen 
I  Mk.  50  Pf,  w.  album  R  1  Mk.,  Puppen  1  :\lk. 
50  Pf.  Cat.  paranympha  R.  4  Mk.,  Puppen  5  Mk. 
Porto  und  Kästchen  25  Pf.  nur  gegen  Voreinsendung 
oder  Nachnaiime. 

Gr.  Falter-Vorräte  von  Palaearkten  und  Exoten, 
frisch,  sauber  gesp.,  1.  (^nal.  zu  ganz  massigen 
Preisen  empfiehlt  in  Auswahl-Sendungen 

H.  Littke.  Breslau  VIII. 
Klosleislr,  8;i. 

Zu  kaufen  gesuibt  100  Raupen  v.  Ap  ilia,  ferner 

llaupen  v.  Argyiuiis.  \'.  x:iiitb  untdas ,  1.  nlbiini. 
Offerten  erbittet'  W.  Niepelt.  Zirlau. 

Wilh.  Schlüter  m  Halle  »  s. 
NaturwissenschafLliches   InsLiUiL 

itcgriliiilet   \»b^^ 
j  eiiipllehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwIsseDschartllcbeo  Objekte.  = 
KHtnlog;e  unmouBt  und  portofrei. 

ClffDlaa.Tcrlaf  u.  EtpcdllloB  T    Frlll  RObl'l  Erbco  In  ZSrIcb-HaUlBK**  Ksdaklloo  :    M.  RflhI        Drurk  i.   Urqu»  »nllnisDn.   Ilt.i.  >r  «ai.lrtl«<.  Zflrli'b 
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XVII.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
i.Societas  entomologica"  gegründet  1886  von  Fritz  Rühl,    fortg-efübrt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung  bedeutender  Entomologen   und 

Busgezeichneter  Fachmänner. 

Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées  '■ 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  RUhl  ù  Zurich»  < 

Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société  richten.  I>ie  Herren  Mitglieder  des  Vereins  wer- 

sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales  :  den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den 
pi'ur  la  partie  scientifique  du  journal.  !  wissenschaftlichen  Toil  des  Blattes  einzusenden. 

Entomologenverein. 
Alle  Zuschriften  an   den  Verein   sind   an  Herrn 

Fritz   RühPs   Erben  in  Zürich  =  Hottingen  zu 

International-Entomological  Society. 

All  letters   for  the  Society  are  to  be  directed  to 

Mr.  Fritz  RUhl's  heirs  at  Zürlch-Hottinsen. 
The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

send  original  contributions  for  the  scientific  part of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  ̂ =  5  fl,  m:  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  \verden  mit  10  Cts.  ̂   8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nirht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  =  20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Drei  neue  Formen  aus  der  Gruppe  der 
Vanessiden 

von  Dr.  med.  E.  Fischer  in  Zürich 

Von  neueren  Schmetterlingsformen,  die  icli  in  den 

letzten  Jahren  bei  meinen  Temperatur-Experimenten 
erzog,  möge  hier  eine  kurze  Beschreibung  von  drei 
unter  ihnen  besonilem  hervortretenden  geeeben  werden  : 

1.  Vanessa  antiopa  L.,  diese  für  solche  Experi- 
mente äusserst  dankbare  Art,  reagirte  auf  eine  con- 

stante Temperatur  von  -f  36"  C,  bei  einer  Exposi- 
tionszeit von  4  Tagen  in  einer  höchst  sonderbaren 

Weise.  Die  Grundfarbe  ist  normal,  dunkel  wein- 
braun; der  gelbe  Saum  in  seiner  Breite  gar  nicht 

verändert,  zeigt  aber  eine  etwas  stärkere  schwarze 
Sprenkelung  als  die  Normalform.  Die  innere  Grenze 
dieses  Saumes  erscheint  in  ihrem  ganzen  Verlaufe 
scharf. 

Das  eigentümliche  dieser  Variation  ist  nun,  dass 
die  blauen  Flecken  vor  dem  gelben  Saume  auf 

säratlicheti  Flügeln  durch  schwarzes  Pigment  voll- 
kommen ausgelöscht  sind,  währead  die  schwarze 

Binde,  auf  der  diese  normaler  Weise  stehen,  gegen 
die  braune  Grundfarbe  nun  ganz  besonders  absticht. 

Auf  der  Unterseite  ei scheint  der  helle  Rand  etwas 
mehr  mit  schwarzen  Makeln  durchsetzt  als  oben; 

sonst  zeigt  sich  keine  Veränderung. 

Diese  Varietät  gewährt,  eben  durch  das  voll- 
ständige Fehlen  sämtlicher  blauer  Flecken  bei  sonst 

nahezu  normalem  Verhalten  aller  übriger  Zeichnungs- 
elemente, ein  höchst  eigenartiges  Aussehen.  Von 

der  var.  daubii  Stdfs.  ist  sie  sofort  und  sehr  bestimmt 

zu  unterscheiden;  var.  daubii  Stdfs.  besitzt  oberseits 
sehr  stark  geschwärzten  Saum  und  die  blauen  Flecken 

sind,  wenn  auch  verkleinert,  doch  noch  durchweg  er- halten. 

Die  oben  beschriebene  antiopa- Varietät  ist  keines- 
wegs leicht  zu  erreichen  ;  ich  erhielt  sie  bisher  in 

einigen  ganz  wenigen  typischen  und  etlichen  üeber- 
gangs-Formen  in  den  Jahren  1900  und  1901. 

Es  war  bisher  vielfach  Uans,  solche  künstlich 
erzogene  Typen  nach  Personen  aus  dem  Kreise  der 
.^.'*li'jpterologeu  zu  benennen.  Ich  glauuc  im  Stnue 
aller  Schmetterlingsforscher  zu  handeln,  wenn  ich 
vorschlage,  diese  sehr  charakteristische  Foim  von 
antiopa  L.  nach  dem  verstorbenen  Forscher  Georg 
Dorfmeister  in  Graz,  als  dem  unbestreitbar  Ersten, 

welcher  Temperatur- Experimente  mit  Lepidopteren 
anstellte,  var.  dorfmeisteri  Fschr.  als  ein  wolver- 
dientes,  wenn  auch  bescheidenes  Zeichen  des  Ange- 

denkens zu  benennen.  Dorfmeister  führte  seine  aller- 
ersten Versuche  gerade  mit  antiopa  L.,  und  zwar 

mit  Raupen,  nicht  mit  Puppen,  bereits  im  Jahre 
1845  aus. 

2.  Araschnia  var.  prorsa  L.,  die  Sommergenera- 
tion von  A.  Ifcvana  L.  ergab  mir  bereits  im  Sommer 

1897  durch  Einwirkung  tiefer  Kälte  (—8°  bis  — 14»  C.) 
oder  Frost,  einige  wenige  Uebergänge  zu  einer  neuen 

Form,  die  eine  ausgesprochene  Tendenz  zur  Ver- 
dunkelung sämtlicher  Flügel  zeigt  und  die  ich  später 

(1899)  in  höchster  Ausbildung  als  nahezu  ganz 
schwarze  Aberration  erhielt.  So  viel  aus  der  Litteratur 

zu  ersehen,  ist  dies  der  erste  Fall,  wobei  Puppen 
von  A.  var.  prorsa  L.  durch  Frost  eine  Aberration 
lieferten,  denn  einmal  sind  Frostversuche  mit  prorsa 
L.  meines  Wissens  bis  1899  von  keiner  anderen  Seite 

ausgeführt  worden,  und  bei  den  dann  später  ange- 
stellten scheint,  was  sich  eben  sehr  leicht  ereignet, 

die  prorsa  ohne  Ausnahme  direM| -in  die  Winter  form 
V  ''ÜL  li 
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(Hitze),     zumal    in    lieii    letzten    .Taliioii,     fol<;i^niie 
Reobachtungeii  geiiiaclit: 

1.  Zwei  Puppenseiien  von  Vanessa  ii>.  !.. ,  vi>n 

denen  die  eine  24,  die  andere  infolj^e  trrosseii  ItaiipiMi- 

voirates  sugar  '^2  Stück  Puppen  im  gleichen  Hiit- 
wicklungsstadiuni  enthielt,  lieferten,  nachdem  sie 

einer  Temperatur  von  •  SH"  bis  -j  44"  C  ausgesetzt 
worden  waren,  durchwojj  die  Aberration  antigone 

Fschr.  (iukaste  Urech),  während  Controlpupi>en  ganz 
normale  Falter  ergal)en. 

2.  Eine  Serie  von  14  antiopa-Puppen,  die  ich 

bei  -r  40"  C  viele  Stunden  lang  ununterbrochen 
gehalten,  ergaben  sämtlich  ganz  typische  Exemplare 

der  aberratio  liygiaca  Hdrch.  —  Es  ist  bem»M-kcns- 
wert,  dass  alle  14  Stücke,  die  sich  durch  Grösse 

und  höchste  Vollkommenheit  der  Färbung  etc.  aus- 
zeichneten, fast  miteinander,  d.  h.  innert  7<  Stunden, 

vor  meinen  Augen  ausschlüpften  :  ein  entzückender 

Anlilick  !  —  Der  höchstuKiglicho  Grad  der  Umprägung, 
den  alle  14  Kxeniplare  erreichten,  (sämtliche  vier 

Flügel  waren  liis  fast  in  die  Mitte  hinein  gelb),  und 

das  fast  gleichzeitige  Aussciilüpfen  beweisen  überdies, 
wie  äusserst  exact  in  diesem  Falle  das  kritische 

Stadium  der  Puppen  bestimmt  worden  war.  und  wie 

sehr  der  positive  Erfolg  eben  mit  dieser  exacten 

Restimniung  zusammenhängt  ! 

3.  Eine  ganz  ähnliche  Beobachtung,  wie  bei 

diesen  unter  2  genannten  antiopa.  konnte  ich  bei 

ti  j)olychloros-Pup])en  machen,  die  indessen  etwas 
hrdiereu  Graden  ausgesetzt  worden  waren. 

4.  Als  ganz  besonders  illustrativ  sei  schliesslich 
eines,  wenn  auch  nur  kleinen  Versuches  mit 

Fyrameis  cardui  L.  gedacht:  zwei  Puppen,  äusserst 

genau  bestimmt,  ergaben  zwei  wundervolle  Exemplare 

der  Aberratio  elymi  Ubr ,  oder  eigentlich  zwei  Fa'.ter, 
die  noch  über  die  elymi  Hbr.  hinausgehen,  während 

eine  dritte,  um  eine  Spur  weniger  genau  auf  ihr 

kritisches  Stadium  geprüfte ,  aber  im  übrigen 

experimentell  ganz  gleich  behandelte  l'uiipe  keine 
typische  elymi  Kiir.,  sondern  nur  einen  sehr  gut 

ausgesprochenen  Uebergang  zu  derselben  ergab. 

Zu  II.  I'riter  Anwendung  der  gleichen  Frost- 
und  Hitzegrade,  wie  sie  in  der  früheren  luid  dieser 

Abhandlung  angeführt  sind,  konnte  ich  auch  dann 

Aberrationen  in  typischer  Form  erhalten,  wenn  ich 

die  Expositionszeit  bedeutend  verkürzte.*) 

*)  Ei)i<'iillicli  iiuisstc  iiian  ja  allcnlinns  lii'i  Vurkiirzuii;; 

'Ici-  F.X|io'.itiipn«zeit  die  Frost,  resp.  Hil/.o-'ira<J(i  nntspreolioml 
viMiiii'liii'M,  ilocli  li.il  «lias  pialiliscli  kciiu-n  ertioblictiiMi  Werl  ; 

ilii-  Ki'lir  »ief<'ii  firailc,  —  M"  lis  — '20"*'.  w'u-  ii  li  .sii'  frülui 

(  IMili'i)  l'ini^«'  Mall'  iiiiwftndli'  uml  llitzrj.'rji(lo  von  f  40  bis  sogar 

.So  erzog  ich,  um  einige  bemerkenswerte  Beispiele 

anzuführen,  die  Aberrationen  antigone  Fschr.. 

nigrita  Fickert,  und  besonders  zu  wiederholten  Malen 

die  ab.  klymeue  Fschr.  und  hygiaea  Hdrch.  in 

höchster  Ausprägung  durch  Frost  von — 8"  C  bei  nur 
zweimaliger,  innerhalb  eines  halben  Tages  erfolgter, 

je  eine  Stunde  dauernder  Exposition  aus  sämtlichen 
dazu  verwendeten,  indessen  jeweilen  an  Zahl  ein 

halbes  Dutzend  nicht  überschreitenden  Puppen,  und 

ähnliche  Resultate   Hessen   sich    bei    hohen  Wärme- 

I  graden  (Hitze)  beobachten. 
!         Es  muss   gleich   beigefügt    werden,    dass  es  sich 

!  auch  da  nicht  etwa  um  blosse  Zufälligkeiten  handeln 

konnte,  denn  einmal  entstammten  die  verschiedenen 

Puppen-Serien  verschiedenen  Haupennestern,  und 
sodann  lieferten  Puppen  derselben  Abkunft,  die  teils 
absichtlich  bei  normaler  Temperatur  belassen  wurden, 
teils    aber   deshalb    in    solcher  verbleiben    mussten. 

]  weil  sie  nicht  früh  genug  hatten  zum  Exjieriment 

verwendet  werden  können  (was  ja  öfter  als  man  es 

wünscht,     vorzukommen    pHegt)  ganz    normale 

Falter.   - 
Weit  wichtiger  aber,  als  alle  diese  bereits  be- 

rührten und  erledigten  Punkte  schien  mir  die  letzte 

(1er  aufgestellten  Fragen  zu  sein  :  „Bis  zu  welchem 

Grade  bei  entsprechender  Verlängerung  der  Exposi- 

tionszeit die  Temperatur  vermindert  werden  dürfe.  • 
Mehrere  meiner  frühem,  zumal  die  1894  ausge- 

führten Experimente  haben  gezeigt,  dass  Aberrationen, 

wie  hygiaea  Hdrch.,  autigoue  Fschr.  und  ichnusoides 

Selys  bei  mehrwöchiger  ununterbrochener  Exposition 

schon  bei  sehr  geringer  Kälte,  wie  -t- 1"  -f- 2" 
'  3"  C.  etc.,  also  bei  Temperaturen  über  d"  C.  ent- 

stehen können,  während  bei  Einwirkung  von  — 4"  C. 
liis  hinauf  zu  0"  C.  2  bis  H  Tage  genügen. 

Ersetzte  ich  nun  die  Kälte  durch  hohe  Wärme, 

so  konnte  ich  bereits  1893,  in  umfangreicherni 

Masse  aber  189S— 1900  sehr  ähnliche  Verhältnisse 
beobachten.  Man  war  bisher  wol  der  Meinung, 

dass  Aberrationen  durch  hohe  Wärme  nur  dann  er- 

zeugt würden,  womi  recht  hohe  Grade,  -\-  4."}°  bis 
!  45"  C.  (sogen.  Hitzegrade)  zur  Kinwirkung  auf 

lue  Puppen  gelangen,  wobei  allei dings  die  Einzel- 
exjiosilion  nur  ca.  2  .4  Stunden  dauern  dürfte  und 

jeweilen  mit  normaler  Temperatur  zu  wechseln 
hätte,   sollte  eine  Schädigung  der  Puppe    vermieden 

4- 48"  C,  wie  ich  »in  in  neuerer  Zeit  ohne  fiefalir  für  die 

l'upiien  xnr  KinwirliunR  zu  Illingen  vormoclife,  hal>en  mehr 
ilienieliselie  ÜiHleiidui^;  lind  winden  Iwi  den  vorlie/jonden 

Kxpeiinienten  nicht  in  Ueriieksichtipinp  tfrxo^vn. 
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weiden, und  es  ergab  sich  daraus  der  Sclduss,  dass 
Aberrationen  in  der  freien  Natur  nur  öfter  wieder- 

kehrenden, je  ca.  2  Stunden  andauernden  Tempera- 

turen von  +  43  bis  -\  45"  C.  ilire  Entstehung 
verdanken. 

Meine  Hitze-  resp.  Wärme-Experimente  mit  redu- 

zirten  Temperaturgraden  und  entsprechend  ver- 
längerter Expositiouszeit  haben  nun  diesen  Schluss 

als  zu  einseitig  und  als  dem  natürlichen  Vorgang 
dieser  Dinge    nicht   immer   entsprechend  hingestellt. 

Die  erste  hiehergehörende  Beobachtung  machte 

ich  vor  bereits  8  Jahren,  als  ich  die  aberratio  hygiaea 

Hdrch.  bei  einer  Temperatur  von  blos  +  36"  C, 
aber  bei  einer  Expositionsdauer  von  vielen  Stunden 

in  ganz  typischer  Form  erhielt.  Mehrfache,  später 

angestellte  Nachprüfungen  bestätigten  die  Richtig- 
keit dieser  Beobachtung  und  führten  zu  dem  Schlüsse, 

dass  üebergänge,  sowie  ausgeprägt  typische  Stücke 

von  aberratio  hygiaea  Hdrch.  und  tesludo  Esp. 

schon  bei  -^-36",  +37«,  bis  +42»  C.  beim  Experi- 
ment zwar  nicht  immer  auftreten  müssen,  aber  doch 

öfters  auftreten  können.*) 
Die  verschiedenen  Vanessenarten  verhalten  sich 

indessen  verschieden  :  die  geringste  Temperaturer- 
höhung brauchen,  um  eine  Aberration,  oder  einen 

üebergang  zu  ergeben,  die  Vanessa  antiopa  L.  und 

sodann  polychloros  L.  ;  weiter  folgen  etwa  der  Eeihe 

nach  io  L.,  cardui  L.,  urticae  L.,  atalanta  L.  und 

c-album  L.,  d.  h.  io  L.  und  eardui  L.  können  auch 

bei  +39°  bis  +4P  C.  schon  typische  Aberra- 
tionen bilden,  während  urticae  L.  atalanta  L.  und 

besonders  c-album  L.  schon  +  42"  bis  4  44°  C- 
(letztere  Grade  wenigstens  1  bis  2  mal  je  2  Stunden) 

benötigen,  um  aus  dem  normalen  Entwicklungsgang 
heraustreten  zu  können. 

(Schluss  folgt.) 

(*  Wai-um  hier  nicht  mehr  lOO^v,  auftreten,  eiiläit  sich 
so:  Je  weniger  extrem  die  Temperatur  ist,  desto  mehr 

kommt  es  darauf  an,  dass  die  Puppe  in  einem  ganz  he" 
stimmten,  wahrscheinlich  nur  einige  Minuten  dauernden  Ent- 
wicklungszustande  und  zwar  auf  dem  Gipfelpunlite  des 

kritischen  Stadiums  (das  ja  wie  eine  Welle  an-  und  ab- 
schwellt) und  nicht  später,  aber  auch  nicht  früher  von  jener 

Temperatui'  getroffen  wird,  wiilirend  bei  sehr  intensiver  Kälte 
und  Hitze  es  genügt,  wenn  die  Einwirkung  wälu-end  des  An- 

oder Abschwellens  stattfindet.  Könnten  wir  den  sensibelsten 

Zustand  mit  der  höchsten  Schärfe  bestimmen,  su  müssten 

auch  bei  geringen  Graden  (-f  36"  bis  -f  41»  C.)  IOO70  resultiren- 

Ein  neuer  Papilio  von  der  malayischen 
Halbinsel! 

Von  H.  Fruhstorfer. 

Als  ich  vor  5  Jahren  das  Museum  in  Singapore 

auf  der  Naclihausereise  von  Singapore  besuchte,  fiel 

mir  ein  Papilio  aus  der  castor  Gruppe  auf,  der  in 

der  dortigen  Lepidopteren  Sammlung  ohne  Namen 
in  zwei  Exemplaren  aufbewahrt  wird. 

Damals  schon  hatte  ich  vor  iiin  zu  beschreiben, 

aber  in  den  darauffolgenden  Monaten  bewegten 

Lebens  in  Europa  verschwand  er  im  Meer  der  Ver- 
gessenheit. Vor  einigen  Tagen  nun  traf  ich  meinen 

alten  Bekannten  immer  noch  ungetauft,  seine  Tage 
im  Schaukasten  vertrauernd  und  so  erbarme  ich 

mich  seiner  jetzt.  Es  ist  gerade  noch  Zeit  ihn  den 

Entomologen  vorzustellen.  Das  beständig  feuchte 

Klima  Singapore's  setzte  ihm  schon  ernstlicli  zu 
und  die  Flügel  fangen  an  sich  bedenklich  zu  senken, 

sodass  der  Zeitpunkt  wol  nicht  mehr  fern ,  da 
wir    nur    noch    kümniorliclie    lleste    davon  vorfinden. 

Papilio  maliadeva  selangoranus  nov.  subspec- 
Kleiner  und  dunkler  als  mahadeva  Moore,  den  ich 

in  Slam  häufig  fand  und  ohne  den  braungoldigeu 

Schimmer  der  frischen  Exemplare  dieser  Art  aus- 
gezeichnet. Die  Vordorflügel  sind  einfarbig  schwarz 

mit  einigen  weissen  Fransen  in  der  Analgegend. 

Die  ebenfalls  schwarzen  Hinterflügel  sind  von  einer 

Discalbinde  gelblichweisser  Flecken  durchzogen,  von 

denen  der  erste  klein,  der  zweite  gross  quadratisch, 

der  dritte  länglich,  der  vierte  keilförmig  ist.  Dann 

folgen  noch  2  kleine  Keilfleckcheu  und  ein  analer 
von  Helmform. 

Auf  der  Unterseite  der  Hinterflügel  wiederholen 

sich  sämtliche  Flecken,  sind  aber  rein  weiss  und 

stehen  von  einander  abgesondert.  Ausserdem  zeigt 

sich  noch  eine  Submarginalserie  weisser,  schmaler 

Mondfleckchen.  Im  Apex  der  Zelle  der  Vdflgl. 

Unterseite  je  ein  weisser  Punkt.  Die  Zelle  selbst 

ist  braun  gestreift.     2  cf  c^  gefangen    in    Selangore. 

Von  mahadeva  Moore  hauptsächlich  unterschieden 

durch  die  auf  der  Htfl.  Oberseite  fehlende  Submargi- 
nalserie weisser  Flecken. 

Von  dem  als  Subspecies  noch  ungewissen  mehala 

Grose  Smith  wird  selangoranus  durch  die  ungleich 

grossen  Discalflecken  abzutrennen  sein. 



—    52    — 

die  Ränder  uiu  die  Hinterwinkel  sehr  deutlicb  wul- 

stig erhoben.  Schildchen  deutlich  länger  als  breit, 
in  eine  lange,  quergerunzelte  Spitze  ausgezogen; 

Scheibe  eingedrückt.  Flügeldecken  wenigstens  teil- 
weise und  meist  (oder  immer?)  auch  Schildehen  und 

Halsschild  mit  auffälliger,  ziemlich  langer,  flachge- 
drückt-schuppenartiger,  glänzender  Behaarung  belegt. 
Hinterscbienen  fast  in  der  Mitte  mit  langem  und 
starkem  Dorn,  nahe  der  Basis  mit  kurzem  Dörncheo. 

Kopf  häutig  mit  bindeuförmiger,  weissgelber  Mittel- 
zeichnung. 

Der  Gattung  Cosmoscarta  Stal  ähnlich  und  bis- 
her mit  ihr  verwechselt.  Typus:  Trich.  ruth  m.; 

dahin  noch  Cosni.  eli  Breddin ,  Cosm.  olivacea 
Leth.  und  mehrere  andere  Arten. 

Trichoscarta  ruth  n.  spec.  Halsschild  fast  glanz- 
los, ziemlich  fein  und  dicht,  aber  deutlich  punktirt; 

zwischen  den  in  kurzen  Querreihen  angeordneten 
Punkten  werden  Hache  wurmförmige  Querrunzelu 
sichtbar.  Kopf,  Halsschild  und  Schild  schwarz. 
Brust  und  Bauch  schwärzlich  ,  Beine  und  Schnabel 
verwaschen  schwarjbraun.  Hinterleibsrückeu  glänzend 

stahlblau.  Flügel  etwas  getrübt.  Flügeldecken  schwarz- 
braun, hinter  der  Mitte  eine  aus  graugelblichen 

Schuppeuhaaren  bestehende ,  in  der  Mitte  rauden- 
förmig  nach  vorn  und  hinten  erweiterte  (iuerbinde, 

die  vorn  mit  einigen  aus  ebensolciier  Behaarung  ge- 
bildeten Längslinien  zusammenhängt.  (Behaarung 

im  Basalteil  der  Flügeldecken,  sowie  auf  Schild  und 
Fronotum  beim  beschriebenen  Stück  wahrscheinlich 

abgerieben).  Ein  breiter  Mittelstreif  des  Scheitels 
und  der  Stirn  bis  nahezu  zur  Mitte  der  letzteren 

und  4  fast  gleicbgrosse  runde  Flecke  des  Halsscliildcs 
eine  gekrümmte  Querbinde  zwischen  den  Schultern 
bildend,  hellgelb.  Länge  15,  mit  Flgld.  17  mm; 
Schulterbr.  6'  j  mm.  —  Sumatra. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Bericht  über  Temperatur-Experimente 
im  Jahre  1901. 

Voll  Carl  l''rin''S 

(Fortsetzung.) 

II.  Experimente  mit  erniedrigten  Temperaturgraden. 

Papilio   machaon  II.  Gen.    -  4— 5mal  je   6—7 
Std.  12"    C.    —    Durch    dir.    Frosiriuwirkuti;) 
wurde  die  Somincrform  fust  in  allen  Individuen 
in  die  Winterform  umgeprägt.  Mehrfach  entstand 
ab.  bimaculatus  P^im.,  häußg  nur  einseitig.  Ein 
Exemplar  hat  die  Costalflecken  durch  dichte  .schwarze 

Bestäubung  miteinander  verbunden  —  ein  Merkmal 
der  ab.  nigrofasciatus  Rothke.  Costalflecke  und  Vdfl.- 
Randmonde  oft  unscharf  begrenzt,  die  der  Htfl.  recht 
klein.  Verschiedene  ab.  nigrofasciatus  nur  auf  den 
VdH.  verändert,  schlüpften  nicht  aus;  eines  dieser 
Stücke  besass  schwarzen  Vdfl.-Innenrand  und  eben- 

solche Zelle  I,  sowie  peripher  vom  II.  Costalfleck 
bis  zur  Binde  alles  Gelb  durch  Schwarz  ersetzt.  Als 

die  Puppen  sich  entwickelten,  zeigte  sich  vielfach 
derselbe  Uebelstand  wie  bei  den  mit  Wärme  und 

Hitze  behandelten  Papilio-Puppen  im  Frühjahre.  Ein 
grosser  Prozentsatz  der  Puppen  schlüpfte  nicht  und 
liegt  jetzt  in  der  Ueberwinterung.  Diese  Stücke 
werden  im  Frühjahre  1002  als  normale  Falter  I.  Gen. 
auskommen.  Drei  Schmetterlinge  erschienen  noch  zu 

Anfang  November  im  Kleide  der  Winterform.  Nur 

etwa  60  °/o  der  Imagines  entwickelten  sich  zur 
normalen  Zeit,    also  Ende  Juli  und  Anfang  August. 

Colias  myrmidone.  —  14-21  Tage  f  6»  C.  - 
Schon  im  Eiskasteu  begannen  sieh  die  Puppen  zu  färben 
und  lieferten  dann  in  Normaltemperatur  sehr  bald 
die  Falter.  Die  wenigen  Exemplare  haben  dunkel 

bestäubte  Htfl.,  cj"  c^  mit  dicht  hell  bestäubten  Vdtl.- 
Säumen,  die  P  P  mit  bleicher  Grundfarbe  und  sehr 
breitem,  dunklem  Vdfl. -Rande.  Gelbe  Flecken  am 
HtH.-Saumo  moist  übermässig  gross. 

Apatura  Iris.  —  5mal  je  6  Std.  —  10»  C.  — 
50  "  0  gute  Falter.  Weisse  Zeichnung  bedeutend 
reducirt,  nur  die  hellen  Htfl.-RaudÜecke  sind  bei  beiden 
Geschlechtern  recht  gross.  Mehrere  d  c^  besitzen 

übermässige,  bindenartig  ausgezogene  rostrote  Zeich- 

nung der  Htfl.,  wie  manche  bei  •  fî"  erzielte  Ab- 
änderungen. Ein  p  hat  breitschwarze  Adern  in  der 

verschmälerten  Htfl.-Binde;  leztere  ist  auch  in  der 
Vorderrandszelle  geschwärzt.  Das  Stück  ist  wol  als 

Ueber^rang  zu  ab.  jole  Schiff,  aufzufassen. 

Apatura  ilia.  -  28  Tage  -+-  6»  C.  —  450/0 
gut  ausgebildete  Falter,  nur  ç^  d.  An  der  Vdfl.- 
Spitze  und  am  Vorderraiide  der  Htfl.  treten  deutlich 
die  rostgelben  Zeichnungen  auf,  welche  sonst  nur 
iris  zukommen;  am  Saume  der  leztgenannten  Flügel 
sind  an  den  Rippenenden  ebensolche  feine  Färbungen. 
Eine  Annäherung  an  var.  clythie  Schiff,  bedeutet 
dieses  Rostgelb  offenbar  nicht,  da  gerade  an  den  in 
Frage  kommenden  Stellen  clythie  der  gelben  Farbe 
ermangelt.  Grundfarbe  grauschwarz,  alles  Weiss 

ziemlich  dicht  schwarz  überzogen.  Helle  Htfl.- Rand- 
flecke gegenüber  der  Normalform  bedeutend  verstärkt. 

Unterseits  matt  gefärbt  mit  rostgelblichem  Ton  der 
(irundfarbo,  Ulli. -Binde  duukelgrau. 
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35  Tage  +  6"C.  —  Kuapp  25'Vo  Scbiuetterlinge. 
Wie  eben,  doch  ohne  rostgelbe  Beimischung  auf 
Ober-  und  Unterseite.  Weiss  noch  stärker  schwarz 

überzogen,  dazu  reducirt.  Schiller  wie  bei  der  vorigen 
Serie  sehr  schwach.  AugeuQecken  der  Htfl.  kaum 
noch  zu  erkennen. 

Var.  clythie  Schiff.  —  35  Tage  4-  6»  C.  — 
Grundfarbe  schmutzig  grausciiwarz,  gelbe  Randzeich- 

nungen mit  Grau  gemischt.  Der  Schiller  ist  hier 
ebenfalls  stark  zurückgegangen,  Augonfleckeu  der 
Htfl.  nur  angedeutet.  Ein  Falter  hat  den  gelben 
Fleck  am  Costalrande  mit  den  im  Mittel-  und 
Innenrandfelde  stehenden  hellen  Zeichnungen  durch 
einen  neu  auftretenden  gelben  Fleck  verbunden, 

sodass  eine  vollständige,  zusammenhängende  Vdfl.- 
Binde  entsteht.  Die  Binden  sind  nie  geschwärzt, 
wie  bei  den  Kältestücken  der  Stammform.  Auch 

diese  Exemplare  sind  unterseits  recht  matt  gefärbt. 

Ca.  30  "/o  Schmetterlinge,  wie  unter  den  vorigen 

beiden  Serien  nur  d'c/,  während  bei  Kälte-Versuchen 
mit  iris  weit  überwiegend  p  p   schlüpften. 

42  Tage  +  6"  C.  —  Weder  ilia  noch  var. 
clythie  ergaben  nach  dieser  Exposition  einen  Falter; 
doch  bildeten  sich  mehrere  Stücke  in  der  Puppe  fertig 

aus.  Letztere  stimmten  genau  mit  den  eben  besproch- 
eneu, 35  Tage  expouirten  Tieren  übereiu,  waren  auch 

nicht  noch  stärker  abweichend. 

Es  ist  recht  bemerkenswert,  dass  die  Kälte- 
formen der  beiden  nahe  verwandten  Arten  iris  und 

ilia  in  einigen  Characteren  übereinstimmen,  z.  B.  den 

vergrösserten  Htfl.  -  Randflecken  ,  der  grossen  rost- 
gelben Zeichnung  am  Htfl.- Vorderrande  und  der 

aufgehellten,  grauschwarzen  Grundfarbe ,  in  einem 

anderen  Keunzeichen  dagegen  eher  gegenteilige  Ent- 
wicklungsrichtung einschlagen,  nämlich  in  der  Bild- 

ung der  weissen  Binde  und  Fleckenzeichnung.  Bei 
iris  wird  dieselbe  verbreitert,  bei  ilia  verschmälert 
und  dicht  schwarz  überraucht. 

Apatura  ilia  und  var.  clythie  lieferten  bei  Frost- 
exposition zu  60  7o  tadellose,  doch  normale  Falter, 

während  von  anderer  Seite  Uebergänge  und  typische 
Exemplare  der  bindenlosen  Formen  bei  derselben 
Behandlung  erzielt  werden. 

Limenitis  populi.  —  21  Tage  +  6"  C.  —  Etwa 
die  Hälfte  der  Puppen  schlüpfte;  die  Falter  waren 
aber  fast  ganz  normal,  nur  mit  schwachen  Andeutungen 
an  die  nachfolgende  Kälteform  versehen. 

28  Tage  +  6"C.  —  Nur  noch  307o  Schmetterlinge. 
Binde  der  Htfl.  breit,  die  letzteren  bis  an  die  rote 

Fleckenbinde  stark  aufgehellt,  gegen  den  Vorderrand  i 

hin  so  bedeutend,  dass  die  beiden  ersten  Zellen 

weissgrau  erscheinen  und  die  Binde  am  Vorderrande 

in  dieser  hellen  Färbung  kaum  zu  begrenzen  ist. 

Im  Uebrigen  normal.  Gewiss  eine  auffallende,  seltsame 

Variation!     Alle  männlichen  Puppen  starben  ab. 

35  Tage  ]  6"  C.  —  12  Puppen  ergaben  nur 

2  verkrüppelte  Falter  (PP),  welche  der  eben 
beschriebenen  Form  angehörten. 

Limenitis  sibylla.  —  28  Tage  +  6«  C.  —  Die 
dunkle  Ueberstäubuag  der  Binden,  welche  ich  1897 

bei  der  gleichen  Exposition  erzielte,  trat  diesmal 

nicht  ein.  Binden  stark  verbreitert,  reinweiss.  Unter- 

seits ist  das  sonst  grauschwarze  Vdfl.- Mittelfeld 

weisslich,  die  Bindenflecke  verschwimmen  fast  darin. 

Htfl.-Binden  hier  enorm  verbreitert.  Im  rostbraunen 

Randfelde  der  Htfl.  oft  nur  noch  eine  einzige  Reihe 

stark  vergrösserter,  schwarzer  Flecke.  Ca.  75  "/o 

gute  Falter. 

35  Tage  Expos.  —  45  "/o  Schmetterlinge.  Wie 

eben,  doch  noch  etwas  mehr  abweichend.  Der  Vdfl.- 

Apex  trägt  öfters  rostbraune  Flecken. 

4mal  je  6  Std.  —  10"  C.  —  65  »/o  gut  entwickelte, 

zum  grössten  Teile  normale  Falter.  Es  resultirte 

eine  prachtvolle  Serie  der  höchst  seltenen  ab.  nigrina 

Weymer  von  den  kleinsten  Uebergängen  bis  zu  einem 
vollkommen  schwarzen  Exemplar.  Die  Veränderung 

beginnt  mit  Verschmäleruug  der  weissen  Zeichnung 

und  Verbreiterung  der  diese  durchziehenden  schwarzen 

Adern.  Sodann  schwinden  die  Flecken  am  Vdfl.- 

Costalrande  und  gleichzeitig  macht  sich  eine  Schwärz- 

ung der  Htfl.-Binde  vom  Vorderrande  ab  bemerkbar. 

Bei  charakteristischen  Uebergängen  sind  noch  8  weisse 

kleine  Fleckchen  auf  den  Vdfl.  und  die  Htfl.-Binde  im 

Innenrandsfelde  erhalten.  Häufig  sind  solche  Ueber- 

gänge asymmetrisch  gezeichnet.  Schliesslich  ist  nur 
noch  die  Htfl.-Binde  im  Innenrandsfelde  erkennbar, 

bis  auch  dieser  Rest  der  Zeichnung  schwindet  und 

nur  eine  vollkommen  schwarze  Fläche  des  Flügels  sich 

dem  Auge  darbietet.  Auch  die  tiefsammetschwarzen 
Fleckenreihen  im  Htfl.-Saumfelde  sind  bei  der  ganz 

typischen  ab.  nigrina  verschwunden.  Unterseits  tritt  eine 

Schwärzung  der  Binden  ein  ;  die  schwarzen  Wurzel- 
feldzeichnungen beider  Flügelpaare  verbreitern  sich  und 

auf  den  Htfl.  verschwinden  bei  extremen  Exemplaren 

die  schwarzen  Fleckenreiheu.  Bei  einem  Stück  wurde 

die  Htfl.-Binde  nicht  geschwärzt,  sondern  von  der 
rostroten  Grundfarbe  überdeckt. 

Vanessa  polychloros.  —  42  Tage  +  6"  C.  — 
Nur  25  7o  Falter.  Uebergänge  zu  var.  dixeyi  Stdfss. 
mit  sehr  bleicher,  lehmgelber  Grundfarbe. 
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Van.  antiopa.  -  49  Tage  -f-  y  C.  —  Kaum 

8  °o  gut  entwickelte  Sclimetterliuge,  welche  mit  den 
45  Tage  exponirten  Exemplaren  ganz  übereinstimmen 
(cfr.  Xlll.  Jbg.  p.  58). 

56  Tage  4-  6  "  C.  —  Mehrere  Falter  entwickelten 
sich  fertig  in  der  Puppe,  ohne  aber  auszuschlüpfen. 
Sie  waren  ebenfalls  den  45  Tage  exponirten  Tieren 

gleich. 
Van.  cardui.  —  ao  Tage  -■-  6»  C.  —  Kicht 

ganz  die  Hälfte  der  wenigen  verwendeten  Puppen 
lieferte  Falter  ;  alle  sind  schöne ,  charakteristische 
var.  wiskotti  Stdfss. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Briefkasten  der  Redaktion. 
Herr  G.  E.  iu  G.  Ich  werde  mich  nach  der 

Metiiode  sowol  als  auch  nach  einem  Lieferanten 
erkundigen. 

Herr  W.  R.  in  W.  .\ls  einschlägige  Arbriten 
kann  ich  Ihnen  empfehlen:  St.  George  La  Valette 

.Zur  Samen-  und  EiliiMung  beim  Seidenspinner." 
Arch.  mikr.  Auat.  Bd.  f.ü  p.  751—766  und  Fried- 

rich Meves:  ̂ Uebcr  Ceatralkörper  in  nninnlichcn 

Geschlechtszellen  von  Schmetterlingen  "  Aiiat.  Anz. 
Bd.   14  p.  1-  6. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Dr.  N.  Leon  ging  als  Geschenk  ein  : 
.Uccherches  morphologiques  sur  les  pièces  labiales 

des  Hydrocores"  par  le  Dr.  N.  Leon. 
Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt 

M.  lUihl. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 

Jürgen  Schröder,  Kussau  hei  l'Ion:  I'reis-Listp 
über  HyincMOiiterun,  Dipteren,  Humipteren,  Neurop- 
teren  und  Orthopteren. 

-A-nz;oigron. 

Todes -Anzeige. 
Unter  tiefstem  Mednuern  setze  Sie  in  Kennt- 
nis von  dem  Hinschiede  unseres  sehr  geehrten, 

langj^lhrigen  Mitgliedes 
Herrn  Prof.  Dr.  G.  Leimbach, 

Direktor  der  Kiirstliclieii  Heal.schule  in  Arnstadt. 

Der  Verstorbene  hat  durch  sein  tiefge- 
gründetes Wissen  und  seine  liebenswürdige 

Persönlichkeit  sich  ein  Ideihendos  Andenket) 

gesichert.  Die  Soc.  eiit.  verliert  an  ihm  einen 
ihrer  Ireuesten  Anhänger. 

Die  llcd.  lies  Soc.  eut. 

B- 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturliistorisclie  Objekte  aller  Art. 

Meiiif  Ceuturieu  uutersibeidcu  .sich  vou  ailuii  aiuloin  an- 

gebotenen dadurch,  dass  jede.s  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 
Ueber  deivn  unerreichte  und  grandiose  ZusammeDstellung 

liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

inn    IstUa    ̂ äfor  '"  -^^—^^  '"^'^*  grossen  Arten,  darun
ter 

lUU   J(lid'~N(llCl    seltene  Lucaniden,  Cetoniden und Coi-am- 
byciden  Jlk.  Vl.bO. 

inn    DühJQ    l^äfor     ̂ '-''''nter  Euchroma  gigantea.  grosso lUU    DdlMd'NdiCI)    CerambycideQ,Duprestideuin40Arten 

Mk.  10.- 

100  Java-Lepidopteren nSlÄl^r °^'''^' liiia  m  Imtoii,  :iü— 40  Arten imua.s   bo- 

Mk.  Vi.-. 

100  Honduras-Lepidopteren,  ::r::LSU"r- |.i;i-'!iti;.'.'  Arl'Mi  Hl  liii'cii.  :iri--10S|icrii-sMk.    14.  — . 

Eine  Centurie  lierrl.  Japan-  u.  Liu-Kiulalter, 
d:irunici'  ThccUi,  l.ycacniJen,  Satyiidcn,  feine 

rieridon,  Colias,  Vanessa,  1*.  xutlnis,  xutliulus, 

nag.isaki  etc.  Fast  sämtliche  Arten  im  StaudingiT'- schcn  Katalog.  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  i;;ihr,'ïm- IU.-.IU1'.  l'ai  till  uu.s  vireii.s  in  Duleii,  30—40  .Vrlcn 

Mk.  15  -. iml    ViTpackunjr  und   l''iit'> 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  grossen  Artenreiben.    Auswalilsendungen  zu  Diensten. 

II.   FItl  IIKT<»i{FFIt.   it«'iliii   ̂ >V.. 
'riiunnstrasse  37. 

Insektennadeln 
liefert 

wei8.s  und  schwär/.,  1. 

Qualität,    federliart 
Alois     Egerland.  Karlsbad.  Hiihnion. 

Lépidoptères,  coléoptères,  coiimlles,  oiseaux,  coli- 
hris,  mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 

du  Venezuela.  .l'ollVe  principalement  des  lépidoptères 

tu  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine ■^'urantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  .leanne  à  la  Uarre-Deuil  (S.  &  0  )  France. 



55    — 
Gut  befruchtete  Eier  von  Aiuph.  doubledayaiia, 

Boarra.  ab.  iüfuscata  ab.  humberti  Uüd  Met.  mar- 
garitaria,  alles  per  Dtzd.  25  Pfg.,  Porto  extra.  Auch 

Tausch  gegen  tadellose  Tagfalter,  am  liebsten  Bläu- 
linge.  Julius  Breit,  Düsseldorf, 

Bastionsstr.  5. 

I 

Arthur  Speyer,  Altena,  Königstrasse  217.  En- 
tomologisches und  biologisches  Institut.  Goldene 

Medaille  —  Diplome  —  Prima  Referenzen.  Aus- 
wahlsendungen europ,  und  exotischer  Coleopteren  in 

la.  Qualität  zu  '/a  Katalogpreis.  Centurien  :  la. 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko. 

Spec.  :  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetoniden  und  Ceram- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 

am  Tanganyka-See- Africa  50  Arten  genadelt  oder 
ungenadelt  Ja.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 

sendungen europ.  und  exot.  Lepidoptereu,  Ja.,  zu 

'/3  Katalogpreis.  Centurien  Ja.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  6.50  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 

billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Meine  reich  illustrirte  Preisliste  über  entom. 

Requisiten  steht  gratis  und  franco  zu  Diensten,  ebenso 
meine  reichhaltige  Liste  über  palaearct.  und  exotische 
gespannte  Falter  mit  sehr  hohem  Rabatt. 

W.  Niepelt,  Zirlau. 

Soeben  eingetroffen: 
Herrliche  Faltersendung  aus  Sikkim  (Himalaya- 

Gebiet).  Offerire  selbe  in  bester  Qualität  und  durch- 
wegs bestimmt  mit  feinsten  Papilios,  Charaxes,  Delias 

etc.  in  Düten  100  Stück  in  ca.  45  Arten  18  Mk., 
100  Stück  nur  Prachtarten  25  Mk.  Ferner  empfehle 
einzeln  in  Düten:  Pap.  philoxeuus,  schön  1  Mk., 
Pap.  dasarada,  Riesen  1.20,  Pap.  paris,  goldgrün 

1.—,  Pap.  ganesha,  goldgrün  1.30,  Pap.  castor  0.70, 
Pap.  macaraeus  0.40,  Pap.  aidoueus,  herrlich  3. — , 
Hebom.  glaucippe  0.50,  Delias  belladonna  0.70, 
Delias  descombesi  0.50,  Ix.  pyrene  0.40,  Prion. 
watsoni  0.50  feine  Pieriden,  Stiboch.  nicaea  0.50, 

Kall,  inachis  1.20,  Cbarax.  eudamippus  1. — ,  Charax. 
athamas  0.50,  Charax.  aristogiton  0.80,  Charax. 
pleistonax  1.20,  Charax.  marniax  0.80,  schöne  Cha- 

raxes Arten,  Erasm.  pulchella,  wunderbar  schönes 
Widderchen,  gross  3  Mk.  Gespannt;  die  einzig 
schöne  Actias  leto  mit  ungeheuer  langen  Schwänzen 
à  Stück  15  bis  20  Mk.     Porto  etc.  extra. 

Hermann  Rolle,  Conchologe,  Berlin. 
Elsasserstrasse  47 — 48. 

Suche  lebende,  befruchtete  Eier  von  Trocbilium 
apiforme,  eventuell  ein  ganzes  Gelege,  wo  möglieb 
mit  dem  p  oder  dem  ganzen  Pärchen  (letzteres  in 
Düte  beigepackt)  ;  ferner  1  bis  2  Dutzend  lebende, 
befruchtete  Eier  von  Metrocampa  margaritaria  zu 
kaufen.     Bitte  um  Angebote. 

Valentin  Pokorny  in  Mährisch-Schönberg, 
Wichtistrasse  14,  Oesterreich. 

Actias  isabellae! 
Nehme  schon  jetzt  Bestellungen  an  auf  im  Herbst 

zu  liefernde  kräftige  Puppen.    Preis  5  Mk.  pro  Stück. 

  M.  Rühl  in  Zürich  V. 

A.  (Rhyparia)  melanaria  Raupen ,  ziemlich  er- 
wachsen, desgleichen  Falter  c^p  gespannt;  P.  apollo 

z.  erwachsene  Raupen,  auch  präparirt  sowie  gut 
gespannte  Falter  hat  im  Tausch  gegen  Falter  oder 
Puppen  abzugeben 

Carl  Esselbach,  Lindenberg 
bei  Lindau,  Bayern. 

Puppen  von  B.  castrensis  Dtzd.  30  Pfg.,  von 
Porth.  chrysorrhoea  Dtzd.  35  Pfg.,  von  Porth.  similis 
Dtzd.  40  Pfg.,  Ocneria  dispar  Dtzd.  30  Pfg.  Porto 

extra. 
Theodor  Voss,  Corneliusstr.  521., 

Düsseldorf. 

Suche  sofort  zu  kaufen  und  erbitte  Angebote  für 
später:  Cossus  cossus  Raupen,  befruchtete  Eier  oder 
ganz  junge  Raupen  aller  Sphingiden,  alles  in  mög- 

lichster Anzahl. 
Victor  Bauer,  Freiburg  i.  Br., 

Zoologisches  Institut. 

Im  Juli  schlüpfende  gesunde  und  kräftige  Puppen 

von   N.  metelkana  Dtzd.   15    Mk.,    '/o  Dtzd.  8  Mk. 
L.  coenosa  Dtzd.    7  Mk.,  '/a  Dtzd.   4  Mk.     S.  rec- 
talis  Dtzd.  7  Mk,  '/j  Dtzd.  4  Mk.  gibt  ab F.  A.  Cerva,  Szigetcsép, 

Post:  Szig.  szt.  Mciiton,  Ungarn. 

Lebende  Raupen  oder  Puppen  von  Thais  polyxena, 
Raupen  60  Pfg.,  Puppen  1  Mk.  Arctia  caja  R. 
60  Pfg.,  Puppen  60  Pfg.  per  Dtzd.  abzugeben.  Von 
jeder  Art  einige  hundert  Stück  zu  haben. 

Auf  Raupen  und  Puppen  von  Sat.  spini,  auf 
Puppen  von  Ach.  atropos,  Sat.  pyri  übernehme  schon 

jetzt  Bestellung 
Viele  Arten  1902  Falter  in  Vorrat.  Liste  sende 

auf  Wunsch  franco,  Preise  billigst.  Tauschangebote 
neiiuie  ich  gerne  entgegen. 

Ubald  Dittrich,  II./I.  Volkertstr.  23  I ,  Wien. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ̂ s. 
Naturwissensehafcliehes  Institut 

gegiünilet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  natürwissenschaftliclieii  Objekte,  = 
Kataloge  umsonst  und  portofrei. 
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Nordanieiika-Ceiiturie  liöclisten  Beifall  fiiideiid, 
<la  von  giöästor  Maiiiiif;faltigkoil  iiiul  sehr  ̂ 'ute 
Arten  entlialteiul,  die  bis  jetzt  l.  T.  schwer  er- 
lialtlieh  waren,  100  determinirte  Falter  in  Diiten 
Mk.  15.—,  50  Stück  8.—,  25  Stück  4,5.—  franco 
incl.  Emball.  Voreinsendung  des 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berlin,  Lützenstrasse  10. 

Betrages    uiler 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  ii  Adana,  Asie-Mineuro, 
vend,  surtout  on  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 

sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  anti<iuités  etc. 

articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  veud 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Monsieur  Coulet  Augustin,  naturaliste,  Dourbes 
Bss.  Alpes  offre:  Thais  niedesicaste  variété  honoratii 
Irs.  — .30,  Erebia  epistygne  —.30,  evias  —.30, 
Vesperus  strepens  cJ"  1- —  P  2. — ,  Rosalia  alpina 
— .40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  11  se  met 
à  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes. 

Offerire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingiden, 
Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephiia  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apoUiuus,  Tliais  cerisyi,  Lasio- 
canipa  bufo,  Euprepia  oertzeni.  Die  Puppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

Habe  abzugeben:  Itaupen  von  Ocnog.  Corsica  per 
Dtzd.  Mk.  l.i'U.  Puppen:  Phil,  cynthia  Dtzd.  Mk.  1.20. 
Porto  extra. 

E.  Gradl.  Liebenau,  Böhmen. 

Unentbehrlich  für  jeden  Käfersammler  sind 
Schlüters  gedruckte  Käfer-Etiketten  enthaltend 
die  Namen  der  Familien  und  die  Namen  aller  Arten 
Deutschlands.  Oesterreichs  und  der  Schweiz  nacli 

AI.  Ban's  Handbuch,  a;:f  starkem  Pajiier,  geschmack- 
voll geheftet  Mk.  0.90.  Gegen  Mk.  1.—  in  Marken 

erfolgt  Franko-Zusendung. 
Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 

Ludwig- Wuchererstrasse  9. 

A.  Boucliers  NatiinlifiE-HaEilÉi Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Keptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustontiero,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmuttcrschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Klt«atam,T«rUf  u.  BzpcdlUoa  t.  FrlU  BtU't  Erb«a  Id  Zlrlob-BotUnctn.  —  BcdakUoa  !  M.  BBhl  —  Druk  t.  JtaquM  BoUauan,  Ooiarar  MaiUiUf,  ZQrtek. 

Off.  Raupen  von  Theo,  pruni,  Dtzd.  1  Mk.,  Pujipen 
1  Mk.  50  Pf.,  w.  album  R.  1  Mk..  Puppen  1  Mk. 
5(»  Pf.  Cat.  paranympha  R.  4  Mk.,  Pupjten  5  Mk. 
Porto  und  Kästchen  25  Pf.  nur  gegen  Voreinsendung 
oder  Naclinabme. 

Gr.  Falter-Vorräte  von  Palaearkten  und  Exoten, 
frisch,  sauber  gesp.,  1.  Qual,  zu  ganz  massigen 
Preisen  empfiehlt  in  Auswahl-Sendungen 

H.  Littke.  Breslau  VIII. 
Klosterstr.  83. 

Kti(|uettenliste  der  Schmetterlinge  von  Europa 
(paläarctische  Fauna),  nach  dem  neuen  Staudinger- 
Kebel-Katalog  geordnet,  einzige  nach  dem  neuen 
System  geordnete  Etiqiettenliste  die  existirt,  ein- 

seitig auf  gutem  Papier  fünfreihig  gedruckt,  28  Seiten 
stark,  Preis  2  Mk.  Voreins,  oder  Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 

Halensee-Berlin,  Lützenstrasse  10. 

Transvaal -Centurie  aus  wenig  durchfurschter 
Gegend  stammend,  100  determinirte  Falter  in  Düten 
Mk.  20.-,  50  Stück  10.—,  25  Stück  6.—  franco 
inci.  Emball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 

Halensee-Berlin,  Lützenstrasse  10. 

Die  Sammlung  meines  verstorbenen  Gatten,  be- 
stehend in  Schmetterlingen,  Küfern  und  Raupen, 

beabsichtige  ich  preiswert  zu  verkaufen.  Da  dieselbe 
sehr  reichhaltig  und  streng  ordnungsgemäss  ausge- 

führt ist,  ist  sie  ganz  besonders  Museen  oder  Schulen 
zu  empfehlen.  Geehrte  Interessenten  wollen  sich  ge- 

fälligst an  mich  selbst  wenden.  Besichtigung  goin 

gestattet. Auguste  v.^rw.  Lehrbaum, 
Weberstr.  :i5,  Meerane,  Saclisen. 

Drurya  antimachus,  frisch  vom  Kongo  eingetroffen. 
Preis  per  Stück  16  —  26  Mk.  je  nach  Qualität  und Grösse. 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau  bei  Freiburg, 
Schlesieu. 

Im  Laufe  des  Sommers  werden  folgende  kräftige 
Puppen  vorrätig  sein.  Preise  in  Pfennigen  per  Stück. 
An  niirunbekannte  Firmen  nur  per  Nachnahme  :  Diversa 
60,  conjnncta  70,  croatica  60,  alcliymista  50,  algira 
25,  Camilla  25,  stolida  50,  thirrhaea  60,  graecarius  30, 
pudica  26,  nerii  8  Mk.  Dtzd.,  caecigena  9  Mk., 
pol.  V.  cassandra  2  Mk.,  iunaris  2  Mk. 

A.  Spada  in  Zara.  Diilmatien. 

Ich  wünsche  durch  Tausch  oder  Kauf  Carabns 
violaceus  var.  meieri  Born,  fulgens,  aurichalceus, 
cyaneolimbatus,  salisburgensis,  ferner  intricatus  var. 
gigas,  arvensis  var.  rätzeri.  v.  aereus  sowie  monilis, 
var.  schartowi  zu  erwerben.     Offerten  erbittet: 

Dir.  H.  Beuthin,  Lübeckerstr.  96, 
Hohenfelde,  Hamburg  (24). 

Vom  10.  Juli  bis  10.  August  verreist. 
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XVII.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
Journal  de  ia  Société  entomologique 

internationale. 

,, Societas  entomologica"  ^eirrürnlet  1886  von  Fritz  Riihl,    fortcoführt   von   seinen  Erben    unter  Mitwirkunç  bedeutender  Entomologen   und 
vusçezeii-'Iincter    iai-lnnärinci'. 

Organ  für  den  internationalen  Organ  of  the 

Entomologenverein.  International-Entomological  Society. 

Toutes  les  cori-espondances  devront  être  ailressées  Alle  Zuschriften  an  den  Verein  sind  an  Herrn  i  AN  lr>tters  for  tlie  Society  are  to  be  directed  to 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  à  Zurich-  Fritz  RiihI's  Erben  in  Ziirich-Hottingen  zu  Mr.  Fritz  Riihl's  helrs  ai  Ziirlch^Hottlngen. 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société  richten.  I>ie  Herren  Miti^lieder  des  Vereins  wer-  |  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

sont  prit's  d'envoyer  des  contiibutions  orij;ina!es  ,  den  freundlichst  ersucht,  Orii,'itiaU>eiträife  für  den  send  original  contribution«  for  the  scientific  part 
pour  la  partie  seientîtique  du  journal.  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.  of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag:  für  Miti,Mieder  Fr.  10  =  5  fl.  —  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  y:cnies8en  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Âniioilcen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholun^'en  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  8  Pfennig-  per  4  ma!  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
Diitglieder  betrag;!  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Potitzcile  25  Cts.  30  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  iTi.) 
Mit  und  nach  dem  (.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  untei'  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Troides  amphrysus  gardineri  nom.  nov. 
lür  Troides   ruficollis  Kotlischild    Rev.   Pap.    p.  232 

nee.  ruficollis  Biitl. 
von    FT.    F  luhstor  fe  r. 

In  der  „Iris"  Heft  I.  1902  erscheint  eine  kurze 
Notiz  vou  mir,  mit  welcher  ich  für  die  Troides 

aeacus  Form  der  malay.  Halbinsel  deu  Nameu 
aeacus  malaiianus  anführe,  weil  alle  vou  Perak  etc. 
stammenden  aeacus  kleiner  sind,  als  solche  vom 
übrigen  Festland  Asiens  und  ausserdem  stets  nur 
kleinere,  runde  und  isoliert  stehende,  aber  niemals 

lanzettförmige  schwarze  Submarginalflecken  der  Htflgl. 
tragen. 

Ähnlich  verhält  sich  auch  die  amphrysus  Subspec. 
vou  Perak,  welche  Butler  1877  nach  einem  cf  be- 

schrieben und  ruficollis  getauft  hat. 
Die  Submarginalbinde  der  Htfigl.  setzt  sich  auch 

bei  ruficollis  aus  kürzereu  und  nur  wenig  gespitzten 

mehr  herz-  als  pfriemen förmigen  schwarzen  Flecken 
zusaraiueu.  Es  ist  bedauerlich,  dass  für  die  am- 

phrysus Unterart,  welche  Sumatra  und  Borneo  ge- 
meinsam haben,  aus  Prioritätsgründen  die  Bezeichnung 

flavicollis  Druce  bestehen  bleiben  muss,  weil  in 

Sumatra  gelbhalsige  amphrysus  überhaupt  nicht  vor- 
kommen und  iu  Borneo  neben  rothalsigen  Exerapl. 

nur  in  der  Minderzahl  auftreten. 

Es  ergibt  sich  jetzt  folgende  Uebersicht  über 
die  bekannten  amphrysus  Rassen  : 

1.  amphrysus  Cramer,  0?,t-  und  West- Java. 
„  ab.  palabuanus  Frühst.  Palabuau 

W.  Java. 

2.  amphrysus  flavicollis  Druce.  Nord-Bomeo. 
(/  ab  gardineri  Frulist.  X.-u.  S. -Borneo,  Sumatra. 
p   ab.  Olympia  Honratli.  X. -Borneo. 

d'.P  ab.  nigricollis   Frühst.   B.  E.   Z.  1898  p.  419, N. -Borneo, 

p    ab.  birmeicollis  Frühst  1.  c.  Nord- Borneo. 

3.  amphrysus   ruficollis   Butler,    Malay.   Halb- 
insel. 

4.  amphrysus  niasicus  Frühst.     Insel  Nias. 

Der  Einfache,  der  Häufigkeit  der  in  Frage  kommen- 
den Formen  entsprechende  wäre  jedoch 

1.  amphrysus  Cramer.  lava 
2    amphrysus    gardineri    Frühst.     Sumatra, 

Borneo. 

cfp  ab.  flavicollis  Druce.  Nord-Borneo. 
p  ab.  Olympia  Honrath  etc.  Nord- Borneo. 

3.  amphrysus   ruficollis  Butl.     Malay.  Halb- 
insel. 

Neue  Papilioformen  aus  dem  Indo-Australischen 
Gebiet. 

von  H.  Fruhs  tu  r  f  er. 

P.  aegeus  ormenulus  nov.  subspec.  (j"c^  aus 
Fergusson  weichen  von  ormenus  Guer.  aus  Deutsch- 

und Hell.  Neu-Guinea  dadurch  ab,  dass  die  weiss- 

liche  Subapicalbinde  der  Vdfigl.  nicht  nur  ober- 
seits  stets  mindestens  doppelt  so  breit  ist,  sondern 

sich  auch  unterseits  in  Gestalt  von  5  grossen  deut- 
lichen Flecken  markirt,  während  sie  in  ormeuus 

entweder  gar  nicht  vorhanden,  oder  nur  ganz  leichthin 

augedeutet  ist. 
Htflgl.  Auf  der  Unterseite  sind  die  submargiualen 

blauen  Lunules  sehr  reducirt,  während  sie  in  Exempl. 

besonders  aus  D.-N.-Guinea  stets  deutlich  ausgeprägt 
sind,  manchmal  sogar  noch  eine  breite  Submarginal- 

binde von  weissen  Makeln  auftritt. 

p ,    Das    p    ähnelt    den    gewöhnlichen    braun- 
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schwarzen  oinicims  p ,    hat   aber   conform   dem   d 

oiue  breite  doutlich  ab^^'esotzlc  Siibaiiikalbinde. 

Patria  :  2  ,j  cJ'   Feifiiusson.  2  d c^  1  p  Kiriwina. 
P.  ulysses  telephanes  Frühst. 

d  Htllgl    l)reiter  schwarz  umrandet  als  autolycus. 
p  Heide  Flügel  mit  mdir  rediicirteni  nnd  matterem 

Blau  und  deshalb  viel  mehr  mit  dem  (j"  contrastirend 
als  autolycus  p . 

Patria:  Kiriwina  und  Fergusson. 

P.  agetes  iponus  nov.  subspec.  —  P.  agetes 
Distant  Kiiop.  nialay.  taf.  XV 11.  f.  8  p.  469. 

1  c/  von  P.  agetes  aus  Ipot,  Perak  welches 

Herr  Grubauer  gesammelt,  ist  grösser  als  agetes 

Westwood  von  Sikkim  und  Assam  und  agetes  insu- 
laris  .Stdgr.  von  Sumatra  und  hat  eine  breitere 

hyaline  Apikaizone  als  diese.  Die  Schwarzsäumung 

der  Htfigl.  ist  dagegen  schmäler  ;  breiter  angelegt 

sind  aber  die  beiden  gell)lich  weissen  Flecken,  be- 
sonders jener  an  der  Hasis  dos  Schwanzes.  Ausser- 

dem sind  sämtliche  schwarzen  Binden  beider  Flögel- 
seiten schmäler  als  in  insularis  und  agetes. 

Patria:  Ipot,  Peiak. 

Es  ist  merkwürdig,  das  iponus  durch  diese  Merk- 
male sich  viel  mehr 

P.  agetes  kinabalensis  Tetens  u.  Frühst 

=  agetes  insularis  Stdgr.  part. 

=  agetes  insularis  Rothsch.  Rev.  Pap.  p.  21 7 

nähert,  welcher  durch   seine   etwas    breiteren  Längs- 

biuden    und    schmäleren,    caudalen    gelben    Flecken 
die  Mitte  hält  /.wischen  iponus  und   insularis. 

l'atria:  Kina-Balii,  Type  in  Coli.  Frühst. 
P.  slateri  ab.  persoides  nov.  subspec.  2  c^  cf 

aus  Perak  unterscheiden  sich  von  P.  perses  de  Nicé- 
ville  von  Sumatra  durch  längere  und  rein  weisse 

Submarginalstrigae  der  Htfigl.  Unterseite. 

Fatria:  I'erak,  (îrubauer  leg. 

P.  slateri  hewitsoni  ab.  persoides  Frühst. 
Mehrere  cid  von  hewitsoni  Westw.  von  Kina-Balu 
differiren  von  solchen  aus  dem  Flachland  von  Brunei 

durch  eine  Reihe  kurzer,  gelblichweisser  Submargi- 
nalllecken  auf  der  Htflgl.  Oberseite,  welche  unterseits 

ähnlich  wie  in  jierses  von  Sumatra  verlängert  sind, 

ohne  jf'doch  .so  lang,  rein  weiss  und  strieblörmig  zu 
worden,  wie  in  der  persoides  von  Perak. 

Patria:  Kina-Kalu,  Nord-Borneo. 

(Fortsetzung  folgt.) 

Neue  malayische  Homopteren  aus  der 
Familie  Cercopidae 

iMii   <i.    liii'ildiii.  <ll)(;ililii.r     II    1'.- i'liii 

(Fortsetzung.) 

Eoscarta  n.  gen.  fCcrcopiui).  Scheitel  eben, 
nach  vorn  geneigt.  Nebenaugen  genähert.  Stirn  + 

stark  seitlich  zusammengedrückt,  hinter  der  Mitte 

dachförmig,  vor  der  Mitte  mit  furchenförmigem  Längs- 
eindruck. Basalrand  des  Halsschildos  gestutzt  oder 

sehr  leicht  gebuchtet.  Corium  eben,  das  Apikalgeäder 
schwach,  die  Zellen  nicht  vertieft.  Flügel  ohne  den 

dreiecJciyen  Costalduhan;/.  Der  typische  „erste  Sektor'' 
der  Cercopinen  schwach,  vor  der  Mitte  sich  mit  dem 

zweiten  (gubeligen)  Sektor  oder  mit  der  Costa  ver- 
einigend und  die  peripherische  Ader  nicht  erreichend. 

Hinterscbienen  mit  1   Dorn. 

Eoscarta  eos  n.  spec.  Der  lurchenförmige  Längs- 
eindruck erreicht  die  Basis  der  Stirn  nicht.  Stirn 

auch  an  der  Basis  dachförmig.  Das  Rudiment  des 

„ersten  Flügelsektors"  vereinigt  sich  mit  dem  Stamm 
des  Gabelsektors.  Ziemlich  stark  glänzend,  hell 

blutrot.  Schildchen,  Halsschild,  Kopf,  Brust  und 

Beine  -\-  orangegelblich.  Tarsen  wenigstens  nach 
der  Spitze  hin  schwarz.  Flügel  gelblich  hyalin, 

nach  dem  Hinterrand  zu  leicht  rauchig  getrübt. 

Apikalgeäder  der  Flügeldecken  unregelmässige  Ma- 
schen bildend.  Länge  G — 7  mm,  mit  Flfigeld. 

9'/^  — 10  mm.   -      ]\I(dacca. 
Eoscarta  liternoides  n.  spec.  Längsfurche  der 

Stirn  gleiclibroit  bis  an  das  vordere  Kopfende  aus- 
gedehnt. Der  äussere  Ast  des  ersten  Sektors  im 

Corium  ist  mit  dem  inneren  Gabelaste  des  zweiten 

Sektors  lan^ie  vor  der  Spitze  der  Flügeldecken  durch 

eine  bogige  Ader  verlumden.  Zwischen  dieser  Bogeii- 
ader  und  der  mit  ihr  parallelen  subperipherischen 

Spitzenader  liegen  eine  Reibe  vi-reckiger,  zieiulidi 

regelmässiger  Apikaizellen  (wenigstens  6  —  7).  Flügd- 
geäder  wie  bei  E.  eos.  Weisslich-gelb  (ursprünglich 
vielleicht  ein  zartes  Rosa?),  das  Enddrittel  des 

Coriums  zart  rosa.  tlJostalrand  f-  verloschen  orange- 

gelb. Die  Apikalzellen  und  die  Spitzen  der  Diskal- 
zellen  häufig  mit  dunkleren  Kernen.  Flügel  hyalin. 

Tarseuspitzeu  schwarz.  Länge  6'  s  — 7'/(,  mit  Flgld. 
;»'  .'     11    mm.   —    Sumatra. 

Eoscarta  bicolor  :i.  spec.  Stirn  weniger  btark 

zusammengedrückt,  Stirueindruck  lang  oval,  das 

vordere  Kcipfcnde  fast  erreichend,  h'lügeldecken  leder- 
artig, leicht  chagrinirt.  .Erster  Sektor"  der  Flügel 

gerade,  an  der  Spitze  sich  mit  dem  äus.seron  Gabel- 
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aste  des  Gabelsektors  verbindeud.  Glanzlos,  schwarz. 

Jochstücke,  Prothorax  (bis  auf  einen  halbkreisförmigen 
Fleck  am  Vorderrand)  die  Basis  der  Flügeldecken 
nach  aussen  hin,  Hiuterrand  der  Mittelbrust  und  der 

grössere  Teil  der  Hinterbrust,  Bauchniitte  und  Grund 

des  Hinterleibsriickens  sowie  die  Beine  +  gesättigt 
dottergelb.  Scbienenenden  und  Fusse  (ausser  der 

Basis  der  Hintertarseu)  schwarz.  Flügel  stark  ge- 

schwärzt. Länge  5'/2 — 5V4,  mit  Flgld.  8'/i— S'/i  mm. 
3Ialacca. 

Mioscarta  meiichari  n.  spec.  Kleiner  als  31. 

forcipata  m.,  Flügeldecken  an  der  Spitze  mit 

wenigen,  vertieften  Maschen.  Verwaschen  blutrot. 

Scheitel  und  das  Halsschild  vorn,  nebst  Wangen 

gebräunt.  Flügeldecken  schwärzlich  ;  das  Basaldrittel 
des  Costalfeldes  und  ein  halbrunder  Fleck  des  Costal- 

randes  hinter  der  Mitte  blutrot.  Länge  4,  mit  Flgld. 

6'/-.'  mm.   —  S.   Celebes. 

Notoscarta  n.  gen.  Scheitel  eben;  Nebenaugeu 
sehr  genähert.  Stirn  seitlich  zusammengedrückt, 

gegen  die  Basis  hin  mit  +  flacher  Längsfurche. 

Adersystem  des  »ersten  Sektors'  im  Flügel  typisch 
entwickelt  (wie  bei  Phymatostetha).  Hinterschenkel 
mit  1  Dorn.  Vorderschienen  auf  der  Oberseite  nach 

der  Spitze  zu,  mit  langgestreckter  glatter  Grube 

(ähnlich  der  , fossa  spongiosa"   bei  den  Reduviidae. 

Notoscarta  croceonigra  n.  spec,  p .  Vorder- 
schienen deutlich  länger  als  die  Mittelschienen,  die 

Grube  fast  die  ganze  Apikaihälfte  der  Schiene  ein- 
nehmend. Geäder  im  Spitzenteil  der  Decken  nicht 

erhaben,  undeutlich  ;  die  Zellen  nicht  vertieft.  Scheitel 

zwischen  den  Augen  fast  doppelt  so  breit  wie  lang. 

Dottergelb.  Der  Rand  des  Abdomens,  Spitzen  der 
Tarsen,  Oberseite  der  Vorderschienen,  Querbinde  am 

Hinderrand  des  Scheitels,  die  Hinterhälfte  des  Hals- 

schildes, die  Basis  des  Schildchens  und  die  Halb- 

decken schwarz.  Eudteil  der  letzteren  bis  über  die  ' 
Mitte  hinaus  stark  verwaschen,  subhyaliu  ;  im  Costal- 
feld  ein  kleinei  Basalfleck  und  unmittelbar  dahinter 

ein  grösserer  dreieckiger  Fleck  orangegelb.  Länge 

7,  mit  Flgld.   11 '/a  mm.  —  Neu  Guinea. 

Notoscarta  ptyeloides  n.  spec.  p.  Voider- 
schienen  nicht  merklich  länger  als  die  Mittelschienen. 

Grube  nicht  ganz  die  Endhälfte  der  Schiene  be- 
deckend. Schnabelglied  2  kürzer  als  L  Stirneiudruck 

schwach.  Apikalgeäder  der  Flügeldecken  stark  er- 
haben, die  .8  grossen  Spitzenzellen  deutlich  vertieft. 

Schwaiz;  Schnabel,  Hinterbrust  und  Beine  hellgelb; 

Oberseite  der  Vorderschionen,  äussorste  Spitze  der 
Tarsen  und  der  Hinterschienen  schwärzlicli.  Oberseite 

mit  folgender  weisser  Zeichnung:  Vordeihälfte  des 

Halsschildes,  Schildchen,  eine  Querbinde  im  Basal- 
drittel der  Flügeldecken,  ein  grosser  dreieckiger 

Costalfleck  in  der  Endhälfte,  der  durch  ein  schwarzes 

Querbindchen  in  zwei  kleinere  Dreiecke  halbirt  ist, 

ein  querdreieckiges  bindeuförmiges  Fleckchen  um  die 

Clavusspitze  und  die  drei  grossen  Apikaizellen  (ohne 

die  schwarzen  Adern).  Letztere  Flecken  etwas  hyalin. 

Länge  5V2,  mit  Flgld.  T'/a  mm.    —    Neu  Guinea. 

Tettigoscarta  n.  gen.  Gestalt  langgestreckt; 

Scheitel  eben,  geneigt;  Stirn  fast  horizontal,  leicht 
längsgewölbt.  Stirn  querüber  flachgewölbt,  mit 

schmalem,  senkrecht  gestellten  Seitenteil  an  den 

x\ugen;  Seitenteile  und  Mittelfeld  durch  einen  stumpfen 

Kiel  getrennt.  Halsschild  hinten  deutlich  gebuchtet. 
Flügeldecken  mit  deutlich  entwickeltem  Costalfeld. 

Vorderschenkel  nicht  oder  unmerklich  länger  als 

Mittelschenkel,  die  Körperseiten  nicht  überragend. 
Vorderschienen  kurz.  Hinterschienen  mit  zwei  fast 

gleichlangen  Dornen. 

Tettigoscarta  nitidula  n.  spec.  p.  Ziemlich 

glänzend,  schwarz,  mit  schwärzlicher,  wenig  auf- 
fallender Behaarung.  l?Tügeldecken  bräunlich  schwarz; 

vier  Flecke  des  Coriums  (1  nahe  der  Mitte  der  Clavus- 
naht,  1  sehr  kleiner  neben  der  Clavusspitze,  1  fast 

halbrunder  am  Costalrand  weit  hinter  der  Mitte,  1 

Mittelfleck  des  SpitzenteiL)  sowie  die  äusserste  Schild- 
spitze weiss.  Schnabel,  Beine  (wenigstens  teilweis) 

Hiuterbrust  und  der  schmale  Endsaum  der  Abdominal- 

ringe trübgelb.  Länge  9— ]0'/2,  mit  Flgld.  II— 13 
mm.  —  Malacca. 

Tettigoscarta  pulverosula  n.  spec.  p.  Sehr 

ähnlich  T.  nitidula.,  etwas  länger.  Behaarung  des 

Halsschildesund  besonders  der  Flügeldecken  schmutzig 

gelb,  ziemlich  lang  und  recht  auftallend.  Flügel- 
decken heller  bräunlich;  der  Fleck  an  der  Mitte  der 

Glavusnaht  fehlt  stets;  das  Fleckchen  neben  der 

Clavusspitze  verloschen  oder  fehlend.  Schildspitze 

schwarz  (nicht  weiss). 

var.  luteicollls.  Der  vor  den  Schultern  liegende 

Teil  des  Halsschildes  gelb.  Länge  11 '/2>  fflit  Flgld. 

IS'/a  mm.  —  3îalacca. 
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Bericht  über  Temperatur-Experimente 
im  Jahre  1901. 

von  Carl  Frings. 

(Fortsetzung.) 

Melitaea  didyma  Diese  Art  leagirte  auf 

massige,  audauernde  Kältegrade  in  interessantester 
Weise. 

21  Tage  f  6"  C,  —  Sämtliche  Puppen  gaben 
tadellose  Falter.  Wie  bei  14tägiger  Exposition  nor- 

mal, nur  1  p  wich  ab.  Es  ist  selir  hell,  11.  Flecken- 

Querbimle  auf  beiden  Flügelpaaren  verloschen.  Un- 
terseite mit  wenig  schwarzer  Zeichnung. 

28  Tage  Fxpos.  —  Beinahe  90"; o  tadellose  Ima- 
gines.    Vdfl.    mit    verloschener    II.    Qiierbinde,  ilic 

I.  sehr  verbreitert  und  ausgeflossfn.  llttl.  meist  mit 
kaum  nocli  erkennbarer  I.  und  II.  Binde.  Bei  einem 

sehr  schönen  (j  ist  die  III.  Querbiude  auf  beiden 

Flügelpaaren  mit  der  Siiumzeichuung  zusammenge- 
flossen und  bildet  mit  dieser  einen  sehr  breitschwarzen 

Aussenrandsaum.     Die  pp  haben  auf  den  Vdfl.  die 

II.  Binde  erhalten,  aber  so  stark  zusammengeflossene 

Mittel-  und  Wurzelfeldzeichnung,  dass  eine  beinahe 
vollständige  Schwärzung  dieser  Flügelteile  eintritt. 
Htfl.  in  der  Vorderrandshälfte  bis  auf  die  III.  Binde 

und  den  Saum  zeichnungslos,  Iniiennmdshälfte  fa^t 
schwarz.  Unterseits  fehlt  auf  den  Vdti.  oft  die 

Fleckung  des  Mittelfeldes;  Htfl.  meist  mit  überaus 

verbreiterten  und  verstärkten  schwarzen  Zeichnungen 
versehen,  sodass  sie  sehr  verdüstert  erscheinen. 

35  Tage  -+  6"  C.  —  Etwa  80»  o  gute  Schmetter- 
linge, d (S  grossenteils  wie  eben,  oft  aber  weit 

stärker  abweichend  mit  fehlender  I.  und  II.  Fle(  ken 

binde  auf  VdM.  wie  Htfl.  Einmal  verschwindet  aul 

den  Htfl.  ausserdem  die  HI.,  vor  dem  Saume  stehende 

Binde  bis  auf  minimale  Reste;  daher  weisen  diese 

Flügel  ausser  dem  schwarz  angelegten  Inncnraudo 
und  Saume  keinerlei  Zeichnung  auf.  In  vereinzelten 

Fällen  ist  auch  die  Wurzel-  und  Mittelfeidzeichnung 

sowie  gleichzeitig  die  111.  Binde  bedeutend  reducirt, 

sodass  diese  Falter  eintönig  rotbraun  und  nur  sehr 

sparsam  gezeichnet  erscheinen.  Urundfariie  meist 

normal,  2  Exemplare  sind  auffällig  tief  imd  dunkel- 
braunrot Häufln  haben  die  Flecke  der  111.  Binde 

das  Bestreben,  sich  keilig  nach  innen  zu  vergiössern. 

p  p  ähnlich  denen  der  vorigen  Serie,  oft  mit  Neig- 

ung zur  Reduktion  der  beiden  ersten  Vdfl.-Binden. 
III.  Binde  libermäsKig  breit.  Ein  Exemplar  lint 
normale  Vdfl.;  ein  anderes  ist  dicht  und  fein  schwarz 

bestäubt  Über  die  ganze  Fläche   beider  Flügelpaare. 
Die  Unterseite   ist   bei   dieser  Serie  sehr  interessant 

abgeändert.     Vdfl.  vielfach   fast   normal,   andernfalls 
behalten  sie  nur  noch  im  Wurzelfelde  und  am  Saume 

einige   dunkle  Zeichnung  und   erscheinen   sonst  ein- 
farbig.    Auf   dem    Htfl.   sind   entweder    die    beiden 

schwarzen  Fleckenieihen    vor   der  roten  Binde  stark 

ausgedehnt   oder   sie   fliessen    vollständig  zusammen 

und  bilden  dicke,  schwarze,  nach  innen  etwas  zuge- 

i-pitzto  Keile,    welche    oft    so    verbreitert  sind,  dass 
sie  eine  nur  durch  die  gelben  Adern  getrennte,  sehr 

breite,   schwarze  Querbinde  darstellen,   die   fast  das 

ganze  Feld  zwischen  der  roten  Binde  und  ebensolcher 

Zeichnung   im  Wurzelfelde   einnimmt.     Andererseits 
können  diese   schwarzen  Keile   reducirt   werden  und 

selbst  völlig  verschwinden,  sodass  die  ganze  schwarze 

Mittelfeidzeichnung    fehlt      In   diestm  Falle   ist  die 

schwarze    WurzoHeldzeichnung   verbreitert.     Letzgc- 
nanute    Exemplare    stimmen    unterseits    genau    niit 

nh.  ziegleri  Übextm,  welche  Herr  Stichel  im  XIV.  Band«' 

(1900)  der  , Berliner  entomol.  Ztschr.»  Tai".  2  Fig.  j 
vorzüglich  abbildet  und  p.  128  nach  einem  bei  Crossen 

a.d.  Oder  gefangeneu  p  beschreibt.    Auch  oberseit- 

sind   meine  Exemplare   in   derselben  Entwickeluugs- 

[  richtung  verändert    wie   die   abgebildete  ab.  ziegleri 
j  Stich.;    nur   verläult   die  Reduktion    der    schwarzen 

Flecken-Querbinden  meiner  Exemplare  meist  in  etwas 
anderer  Weise.     Jedenfalls   sind   diese  künstlich  er- 

zielten Variationen  zur   ab.  ziegleri  Stich  zu  ziehen. 

Einige  andere   Melitaea-Arteu   aberriren,    allerdings 
sehr  selten,  in  analoger  Weise  wie  didyma  ab.  ziegleri 

St. ;    so    tiuden    wir  z.  B.    eine   entsjueclieude  Form 

von  Mel.  phoebe   in   den  Actes  Soc.  Linn.  Bordeaux 

1000  Tat'.   4  Fig    2  wiedergegeben   und  von  M.   II. 
(jüuin  besprochen. 

42  Tage  Expos.  -  Ca.  •'.  ̂   der  Puppen  ergaben 
tadellose  Falter.  Die  weit  überwiegende  Zahl  beider 

ticschlechter  stimmt  mit  den  am  bedeutendsten  ab- 

weichenden Stücken  der  vorigen  Serie  iibereiii  Fast 

alle  eben  besprochenen  Einzelheiten  werden  bei  dieser 

Exposition  wiederholt.  Ein  c^  mit  besonders  stark 

reducirter  Fleckenzeichnung  hat  alle  Flügel  gleich- 
massig  mit  feiner  schwarzer  Bestäubung  überzogen, 

Wurzel-  und  Mittelfebl  der  Htfl.  ganz  mattschwaiz. 

Pp  entwede.  Uebergängc  und  schöne  Typen  von 
ab.  ziegleri  Stich,  oder  mit  extrem  ausgeprägte 

schwarzer  Zeichnung,  sodass  einmal  die  Htfl.  bis  auf 

einige  kleine  Felder  gänzlich  verdüstert  sind.  Binde 
III  dann  auf  beidi'ii  Flugeljiaaren  enorm  verbreiteit 

und  ausgeflossen,  Vdfl.- Wurzelfeld    immer  schwär/. 



61 Unterseits  sind  fast  alle  Exemplare  ganz  mit  dem 

abgebildeten  Stück  von  ab.  ziegleri  übereinstimmend  ; 
nur  3  Falter  haben  Reste  der  schwarzen  Keile. 

Eines  der  sehr  stark  geschwärzten  pp  hat  das 
Htfl.-Wiirzelfeld  verdunkelt  durch  Ausfliessen  der 

schwarzen  Zeichnungen.  Individuelle,  oft  sehr  schöne 

kleinere  Abweichungen  der  Ober-  und  Unterseite 
kamen  bei  allen  Serien  mehrfach  vor.  Die  bisher 

anscheinend  noch  unbekannten  cid  <^6r  ab.  ziegler 

Stich,  stimmen  unterseits  vollkommen  mit  dem  ab- 

gebildeten p  überein.  Oberseits  ist  die  Entwickluugs- 
richtung  natürlich  ebenfalls  dieselbe  ;  nur  sind  bei 
schönen  Stücken  die  Fleckenbinden  noch  etwas  stärker, 

in  wenigen  Fällen  bis  zu  gänzlichem  Verschwinden, 
reducirt.     Htfl.  zweimal  nahezu  zeichnungslos. 

49  Tage  Exp    —  Nur  noch  knapp  207o  Schmet- 

terlinge, alles   d  d".     Wie  die  schönsten  Exemplare 
der    vorigen   Serie.     Als   besonders   auffallend   hebe 
ich  einen  Falter  mit   sehr  breitem  schwarzem  Saum 

auf  allen  Flügeln  hervor,   der  auch  statt  Reduktion 

der  III,  Querbinde  die  Flecken  derselben  vergrössei  t  hat. 

Herr  Prof.  Standfuss  beschreibt  in  seinem  ,Hand- 

buche*  eine  Kälteform  von  Argynnis  aglaja,  42  Tage 
bei  H-  6  "  C.  exponirt,  die  in  verschiedenen  Punkten 
analoge  Veränderungen  aufweist,  wie  die  Hauptform 

der  erhaltenen    Kälte-didyma,   also   die  Uebergänge 
und  typischen  ab.  ziegleri.    Bei  der  Zeichnungsanlage 

unserer  Art,  welche  dem  Argynnis-Typus  sich  nähert, 
ist  diese  Tatsache  verständlich,   wenn  ich  auch  vor 

der  Prüfung  anderer  Arten  noch  keine  Meinung  be- 
züglich  der    phylogenetischen   Entwickiungsrichtung 

dieser  interessanten  Temperaturformen  äussern  möchte. 

Frostversuch.  —   'i57o  Falter,    meistens  normal. 
Ein  p  mit  feiner  schwarzer  Ueberstäubung  der  ganzen 

Oberseite  und  schwarzen  Vdfl. -Wurzelfeld  nebst  Innen- 

randshälfte   der    Htfl.     Alle    duuke  Zeichnung  breit 
und  stark.     Unterseits  immer  unverändert. 

(Schluss  folgt). 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Heiren  B.  S.  in  B.  und  J.  H.  in  S.  Manuskripte 
mit  Dank  erlialten. 

Herrn  G.  B.  in  B.  Weitere  Fortsetzungen  können 
folgen. 

Herren  E.  G.  in  L.  und  W.  C.  in  W.  Beträge  sind 
eingegangen. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 
Jürgen  Schröder  in  Kossau  bei  Plön,  Holstein. 

Preis-Liste  über  biologische  Objekte  aller  Insekten- 
Ordnungen. 

-A-nzioigroxi- 
Von    Görlitz    nach    Coetlicn    (Anhalt)    bis    auf 

Weiteres.  E.  Heidenreich. 

=B> 

Naturalienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistorische  Objekte  aller  Art. 

-s 

Meine  Centurien  uutersuheideu  .sich  von  allen  andern  an- 

iL;ebotenen  dadurch,  da.ss  jedes  E.KCinplar  genau   bestimmt  ist. 
Ueber    deren    unerreichte    und    grandiose    Zusammotistellung 

liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  em|)fehle  ich  besonders: 

inn     l9U9    ̂ äfor   '"  ü5— 40  meist  grossen  Arten,  daiuiiter lUU   JdVa''^(llCl    seltene  Lueaniden,  CetonidenundCeram- 
byeid.'u  Mk.   12.50. 

inn    Dühiü    l^äfür     'l'unuter  Euchroma  gigantea.  grosse lUU    Ddllld'MICl)    Cerambycideu,Buprestidenin40  Arten 

Mk.  10.-. 

lUU    JdVd-Lti|JIUUpiClCll  Hestien   und   Hypolimnas   ho- 
lina  in  Diiten,  :i0-40  Arten  Mk.   12.—. 

100  Honduras-Lepidopteren,  :!::^d;ÄaS: 
|iraclitige  Aiti'ii  in  Düteu.  :.'.0-40  Species  Mk.   14.—. 

Eine  Centurie  iierrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, darunter  Thecla,  Lycaeniden,  Satyrideu,  feine 
Pieriden,  Colias,  Vanessa,  P.  xuthus,  .xuthulus, 

nagasaki  etc.  Fast  sämtliche  Arten  im  Staudinjier'- sohen  Katalog.  Mk.   12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  SibÄn- 
nestor,  Partheuos  virens  iu  Düten,  30—40  Arten 

Mk.   15.-. incl.  Verpackung  und  Portu. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 

in  grossen  .\rtenrcihen.     Auswalilsv'n'luiigeii  zu  Uiinstcn. 

H.  FRIIH.STORFER,  Berlin  XW., 
Thurmstrasse  37. 

Hemipt.  heteropt  et  liünioptera,Orthuptera,  Hymen- 

optera,  Diptera,  Neuruptera,  Culeoptera  etc.  oft'erirt billigst 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatien. 

Lépidoptères,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 

du  Venezuela.  J'offre  principalement  des  lépidoptères 

en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  à  la  Barre-Deuil  (S.  &  0.)  France. 



-    62    — 

Paru,  apollo  v.  Velebit  (v.  libuniicus':')  p.  Stück 
—.50  Pfg.,  Dtzd.  4  Mk.  50;  Pieiis  ergane  p.  St. 
-.60  Pf.,  Dtzd.  6  Mk.;  Melan.  v.  lieita  p.  St.  —.50  Plg.; 
Van.  egpa  p.  St.  .40  Pfg  ;  Par.  v.  lyssa  p.  St. 
—.50  Pfg.,  Dtzd.  5  Mk.;  Dell,  neerii  e  1.,  p.  St 

—  80  Pl'g.,  p.  Dtzd.  8  Mk.;  Ses.  spheciformis  e.  I. 
p.  St.  -.40  Pfg,  p.  Dtzd.  3.60;  Zyg.  v.  contami- 
iieoides  p.  St.  —.70  Pfg  ,  Dtzd.  7.-  ;  Zyg.  v.  hedy- 
sari  p.  St.  — ^.15,  Dtzd.  1.50;  Cloan.  radiosa  p.  St 
— .40;  Plus,  iiiterrogationis  p.  St.  — .60;  Steg,  dilec- 
taria  p.  St.  —.70;  Metr.  honoraria  Paar  1.50; 
Gaopli.  serrotinaria  Paar  1.50;  Biston  graec.  v. 
istriauus  p  —.80;  Triph.  sabaudiata  —.50.  Aile 
Falter  sind  prima  iu  Düten  oder  gespiesst. 

M.  Padewieth  in  Zengg.  Kroatien. 

Garantirt  gesunde  Puppen,  welche  den  Falter 
noch  im  .Juli  siciier  ergeben  :  N.  metelkaiiu  Dtzd. 

15  Mk.,  '2  Dtzd.  8  Mk.,  bei  Abnalime  von  min- 
destens 1  Dtzd.  gebe  ich  1  St.,  bei  2  Dtzd.  H  St. 

Puppen  als  Zugabe.  L  coenosa  Dtzd.  7  Mk ,  '/- 
Dtzd.  4  Mk.,  Begünstigung  wie  oben.  Spannweiche 

Falter  von  metelkana  pro  Dtzd.  20  Jlk.,  '  2  Dtzd. 
1 1  Mk.,  tadellos  gespannt  pro  Dtzd.  24  Mk.,  '  .• 
Dtzd  13  Mk.,  coenosa  Dtzd.  10  Mk.,  '/2  Dtzd. 
6  Mk..  gespannt,  pro  Dtzd.  13  Mk.,  '2  Dtzd.  7  Mk. 
Alles  paarweise  inclusive  Porto  und  Verpackung. 

F.  A    Cerva 

Szigetcsép,  Post:  Szig.-szt.-Marton,  IJi.garn. 

Altzu;;el)en   ge.sunde   und    seiir    kräftige    Puppen 
von    Mel.  didyma    Dtzd.  50  Pfg.  ;    ferner    sicher  be 
fruchtete    Eier    von   Deil.    porcellus   Dtzd.    30    Pfg. 
letztere  auch  im  Tausch  gegen  Zuchtmaterial.  Porto 
und  Verpackung  extra. 

Entomologen-! 'lui)   Brötzingen, 
Adr.:  Wilh    Lamprecht,  Friedrichstr.  48 

Baden. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  ̂ s. 
Naturwissenschaftliches  Institut 

«cgiUndet  1853 

empfielilt  sein  äusserst  reichhaltiges 

=  Lager  aller  naturwlssenschaftllclien  Objekte.  = 
Kat.iliige  umsdiist  niid  pnitutr«?!. 

Lebende  Raupen  oder  Puppen  viii  Thais  polyxena, 

Haupen  60  Pfg,,  i'iippen  1  Mk.  Arctia  caja  \\. 
60  I'fg.,  Puppen  t!tl  Pfg.  per  Dtzd.  abzugehen.  Von 
jeder  Art  einige  hundert  Stück  zu  haben. 

Auf  Haupen  und  Puppen  von  Sat.  spiiii,  auf 
Pupjien  von  Ach.  atiopos.  Sut.  pyri  überuelime  schon 
jetzt  Bestellung 

Viele  Arten  1902  Falter  in  Vurral.  Liste  sende 

auf  VVun.sch  franco,  Preise  billigst.  Tauschangebote 
nehme  ich   troriM'  entgegen. 

Ubaid  Dittrich,  III    Vulkirtstr.  23  I  ,  Wien 

g^    Zu  kaufen  gesucht    -^ig 
mit    50   Pfennigen    unter    Nachnahme   No.    17    der 
Societas  entomologica  vom  1.  Deilu.  1900  (XV.  Jhrg.) 

H.  Krauss,  Apotheker, 
Nürnberg,  Schonhoverstr.   16,  II. 

Puppen  von  B.  castreusis  Dtzd.  30  Pfg.,  von 
Porth.  chrvsorrhoca  Dtzd.  35  Pfg.,  von  Porth.  similis 
Dtzd.  40  Pfg.,  Ucneria  dispar  Dtzd.  30  Pfg.  Porto 
extra. 

Theodor  Voss,  ri.meliusstr.  521., 
Düsseldorf. 

Suche  sofort  zu  kaufen  und  erbitte  Angebote  für 
später:  Cossus  cossus  Haupen,  befruchtete  Eier  oder 

ganz  junge  Haupen  aller  Sphingiden,  alles  in  mög- 
lichster Anzahl. 

Victor  Bauer,  Freiburg  i.  Br., 
Zoologisches  Institut. 

Actias  isabellae! 
Nehme  schon  jetzt  Bestellungen  an  auf  im  Herbst 

zu  liefernde  kräftige  Puppen.    Preis  .5  Mk.  pro  Stück. 
M.  Rühl  in  Zürich  V. 

Arthur  Speyer,  Altena,  Königstrasse  217.  En- 
tomologisches  und  biologisches  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  —  Prima  Referenzen.  Aus- 
wahlsendungen  europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 

la.  Qualität  zu  '  ;i  Katalogpreis.  Centurien:  la. 

Qual.,  .")0  Arten  zusanimeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Kica  etc.  nur  5, GO  Mk.  franko 

Spec.  :  Hutf'liden,  Buprestiden,  Cetoniden  und  Ceraiu- 
hyciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 

am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
uMt;en:iclelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteven,  la.,  zu 

'  ■'  Katalogpreis.  Ceuturien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  6.50  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten, 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäft  und  kaim  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originnlsendungen. 

Meine  reich  illustiiiti'  Preisliste  über  entuui. 

K'equisiten  steht  gratis  und  fraiiio  zu  Diensten,  ebenso 
meine  reichhaltige  Liste  über  palaearct.  und  exotische 
gespannte  Falter  mit  sehr  hohem   Hahatt. 

W.  Nlepelt,  Zirlau. 

Insektennadeln  "r,;;:' 
.seh war/.,  I 
li'.lerliarl 

liüleri 
Alois    Egerland.  Karlülmil,  U'ihiiiuu. 
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A.  Centurie  (100)  Coleoptera  e  Croatia  litt. 
Listeuwert  ca.  30  Rlk.  für  Netto  5  Mk.  B.  Listen - 
wert  ca.  60  Marit  für  Netto  10  Marl<.  Alle 

Coleoptereu  siud  tadellos,  ff.  präparirt  und  corr. 
determiuirt.  Emballage  (50  Pfg.)  und  Porto  separat. 
Beide  Centurien  15  Mk.  Emballage  frei.  Dieselben 
enthalten  u.  A.  Anoph.  likaneusis,  Mol.  hopffgarteni, 
Ochth.  steinbühleri,  Ath.  spelaea,  Mast,  dalmatinus, 
Bath.  horvAthi  Cs.  n  sp.,  Cer.  chr3'soraeliniis,  Rhizotr. 
laiitiusciiliis,  Gnor.  variabilis,  Bupr.  eiipressi,  Eurytli. 
austriaca,  Auth.  lucens,  Anth.  graramica,  Agril.  ar- 
temisiae,  Athous  cavus,  Lamp,  zeukeri,  Dan.  serbica, 
Asida  lineatocollis,  Pod.  dairaatina,  Mel.  erythroc- 
nemus.  Epic,  sibirica,  Oed.  coerulescens,  Otiorrh. 

rhacusensis,  Ot.  sabulosus,  Sciaph.  sniai'agdinus,  Con. 
mimonti  et  suavis,,  Nan.  4-virgatu3,  lii'.ynch.  hun- 
garicus,  Hypob.  ficus,  Lept.  imitatrix,  Lept.  verticalis, 
suturata,  Sten.  flavicoruis,  Cer.  carinatus,  miles,  uodu- 
losus,  Sera,  undatus,  Khop.  insubricus,  Purp,  cinctus, 
Cal.  filum,  Men.  bipunct.,  Crioc.  paracenth.,  Tit. 
macropus,  Crypt.  reitteri,  Tim.  venosula,  Chrys.  sal- 
viae,  etc.  etc. 

Auf  Wunsch  reichhaltiges  Preisverzeichnis  gratis 

und  l'ranco.     Tausch  nicht  ausgeschlossen. 
M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatien. 

Eier  von  Phorodesma  smaragdaria  1  Dtzd.  60  Pfg. 
(Rainfarn,  Schafgarbe).  Porto  extra.  Im  Fall  die 
Eier  frülueitig  ausgehen,  dann  später  Kaupen  davon. 
Dutzend  Mk.  1.20. 

W.  Caspari  II,  Wiesbaden. 

Billige  Orient -Faller!  Nachstehende 
12  Arten  Tagfalter  in  24  männl.  Exemplaren  tadellos 
frisch  und  fein  präparirt,  offerire  für  Mk.  12.50 
ohne  Berechnung  der  Emballage,  unfrankirt:  Parn. 
apollouius,  mnemosyne  var.  gigantea,  Lyc.  arg.  var. 
mongolica,  astrarche  var.  allons,  icar.  v.  turanica, 
eros  var.  amor,  erschoffii,  menalcas,  phyllis.  Sat. 
heydenreichi  var.  shandura,  baldiv.  vai.  lehana,  Hesp. 
alpina.  Zahlung  voraus.  100  pal.  Falter  mit  vielen 
Südeuropäern,  tadellos  frisch,  fein  präparirt  in  50 
Arten  paarweise  gibt  ab  für  Mk.  10. — .  Porto  und 
Kistchen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  nn  hr.  Zahlung  voraus. 
100  Käfer  aus  Turkestan  und  Kleiu-Asien  tadellose 

Exemplare  in  ca.  40  Arten  Mk.  9.—.  Porto  und 
Kistehen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  mehr.  Zahlung 
voraus. 

Blasewitz  bei  Dresden,  Loscliwitzeistr.  6, 
E.  Funke. 

Achtung!  Einmaliges  Angebot! 

Wegen  Aullösung  einer  Palaoarcten-Samniluiig 
I  werden  folgende  Falter,  alle  tadellos  und  frisch, 
zu  den  beigesetzten  Preisen  verkauft:  Ach.  atropos 
0.50,  styx  1.60,  satanas  2.50,  Smer.  quercus  1..^0, 
raaackii  8.00,  carstanjeni  15.00,  tremulae  10.00, 
populetorum  2.50,  austauti  8.00,  staudingeri  10,00, 

ocellata  v.  rosea  O.GO,  hybridus  1.75,  atlantica  ci" 
7.00,  p  8.00,  argus  cS"  8.00,  p  10.00,  caecus  5.00, 
tatariuovii  10  00,  kindermanni  1.75,  Ampel,  rubigi- 
nosa  7.00,  Kentiochrys.  strecken  5.00,  Dolb.  ine- 
xacta  8.00,  Deil.  tithymali  2.50,  mauret  v.  deserti- 
cola  4  00,  paralias  1.00,  grentzenbergi  1.50,  nicaea 
6.50,  Chaeioc.  celerio  1.80,  oldenlandiae  5.00,  alecto 
1.50,  syriaca  2.30,  Pterog.  davidi  6.00,  gorgoniades 
3.30,  Dilina  christophi  10,00. 

Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I.  K.  Dietze. 

Eier;  Argynnis  selene,  Dtzd.  10,  Sphinx  ligustri 
10,  Ino  statices  10,  Lasioc.  quercifolia  20,  polyphe- 
mus  bQ,  Hyp  jo  60,  promethea  20,  cecropia  20,  luna  70, 
orizaba  (Flieder  als  Futter  angegeben,  ueue  Art) 
150  Pfg.,   Porto  10,  Ausland  20  Pfg. 

Puppen  :    D.  alecto  180,  caecigena  125,  mylit*a 
150   Pfg.   per  Stück.     Porto    etc.   30   Pfg.     Listen 
über  Lebendes,  Schmetterlinge,    Käfer,  Bücher,  Ge- 

räte frei.  A.  Voelschow,  Schwerin,  Meckl. 

Kaufe  Holmann's  Kaupenwerk. 

In  meinem  Verlage  soeben  erschienen: 

Handbucii  der  Grosssclimetterlinge 
des  Berliner  Gebietes 

bearbeitet  v<.ii  Max  Bartel  u.  Arthur  Herz. 

Dasselbe  enthält  auf  ca.  100  Seiten  ausführliche 
biologische  Angaben  über  sämtliche  in  der  Berliner 
Umgebung  vorkommende  Grossschmetterlings-Aiten, 
als  Erscheiuungszeit,  Futterptianzen,  Fundorte  u.  s.  w., 

ist  nach  dem  neuen  Staudinger-Kebel'schen  Kataloge 
angeordnet  und  mit  genauem  Register  versehen.  Für 

I  jeden  Berliner  Sammler  unentbehrlich,  dürfte  das 
Werkchen  auch  für  jeden  anderen  Lepidopterologen 
der  wertvollen  biologischen  Angaben  wegen  von 
grösstem  Nutzen  sein,  umsomehr,  da  es  seines  hand- 

lichen Oktavformates  wegen  auf  Exkursionen  beipiem 
als  Nachschlagewerkchen  benutzt  werden  kann.  Viel- 

fach geäusserten  Wünschen  entsprechend  sind  folgende 
Ausgaben  getroffen  worden. 

a)  broschiert  Mk.  2.— 
b)  elegant  und  dauerhaft  gebunden       ,,     3. — 
c)  gebunden  und  mit  Schreibpapier 

durchschossen  „     3.25 

A.  Böttcher's  Naturialienhandlung 
Berlin  C  2,Brüderstr.  15. 

Erw.  Kaup.n  (Zucht  mit  Scrophularia),  Puppen, 
sp.  Falter  e.  1.  von  Bryoph.  deceptricula  p.  Stück 
—.60  Pfg,  Dtzd.  6  Mk.;  Talpoch,  viridula  p.  St. 
—  .40  Pfg.,  Dtz.  4  Mk. 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatien. 

Von  Sat.  spini  kann  ich  einige  hundert  fast  er- 
wachsene Raupen  aligeben.  Auch  im  Tausch  gegen 

Puppen  oder  Falter.  Gegen  baar  60  Pfg.  per  Dutzend. 
Kann  nocii  abgeben  :  Kaupeu  gross  von  pavonia 
Dtzd.  40  Pfg.,  von  Phal.  bucephala  40  Pfg.  Später 
Raupen  von  Ach.  atropos  per  Stck.  45  Pfg.,  Dtzd. 
Mk.  4.50. 

G.  Seidel,  Hohenau  N.-Ö. 
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Nordainerikii-CiMiluiio  liiiclisleii  Boifiill  fiiuloiul, 

ilu  voii  ̂ 'liHstiM'  Maiiiiij^laltigkiMt  uiul  solir  j,'iilt' 
Arten  oiitlialteiid,  dio  l»is  jetzt  /,.  T.  scliwer  er- 

hältlich waren,  100  delorminirte  Falter  in  Düten 
Mk.  15.—,  50  Stück  8.—,  25  Stück  4,5.—  franco 
incl.  Kmball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
.Naciinalinii;. 

Wilhelm  Neuburger. 
Halen.-eo-lkMlii),  Liit/.t'iistrasse    10. 

Ellas  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Minenre, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 

sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  niollusques,  tini- 
brestures  vulgaires,  à  1  IV.  le  cent  ;  antiquités  etc. 

ai  fioles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Monsieur  Coulet  Augustin,  naturaliste,  Dourbes 

Bss.  Alpes  otl're:  Thais  niedesicaste  variété  lionoratii 
trs.  — .30,  Hrebia  epistygne  — .30,  evias  — .30, 

Vesjierus  strepens  çj'  1.—  .P  2.—,  Rosalia  alpina 
—  ,40.  Sur  demande  liste  pins  complète.  Il  se  met 
à  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes. 

Offerire  Lepidoptereu  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingiden, 
Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
phorbiae,  Doritis  apollinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
canipa  bufo .  Euprepia  oertzeni.  Die  l'uppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  iiiclit  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

Ornith.  priamus,  prächtig  grün,  Paar  nur  20.00. 
Plauen  i.  V.,  Forstslr.  56,  I.  K.  Dietze 

Unentbehrlich  für  jeden  Käfersammler  sind 

Schlüters  gedruckte  Käfer-Etiketten  cnthalfend 
die  Namen  der  Familii'ii  und  die  Namen  alloi  Arten 
Deutschlands,  Oesterreichs  und  der  Schweiz  nach 

AI.  Ban's  Handbuch,  auf  starkem  Papier,  geschmack- 
voll geheftet  Mk.  0.90.  Gegen  Mk.  1,—  in  Marken 

erfolgt  Franko-Zusendung. 
Wilhelm  Schlüter.  Halle  a.  S. 

Ludwig- Wuchererstrasse  9. 

A.  M\ùm  Natürallfii-Hiiiillii 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  ürptil.,  Amphibien,  Fische 
irestopft,  in  lüilgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Krdtoile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Otr.  Raupen  von  Tliec.  pruni,  Dtzd.  1  Mk.,  PuiipKn 
1  Mk.  50  PI.,  w.  allium  li  1  Mk.,  Puppen  1  .Mk. 
50  Pf.  Gat.  paraiiympha  H.  1  Mk.,  Puppen  5  Mk. 

I'orto  und  Kästchen  25  Pf.  nur  gegen  Voreinsendung 
oder  Nachnahme. 

Gr.  Falter-Vorräte  von  Palaearkten  tmd  Kxoten, 
frisch,  sauber  gesj).,  1.  Qual,  zu  ganz  massigen 
Preisen  empfiehlt  in  Auswahl-Sendungen 

H.  Littke,  Breslau  VIII. 
Klosterstr.   SS. 

Ktiijuettenliste    der    Schmetterlinge    von    Kuropa 
(paläarctisclie  Fauna),   nach   dem  neuen  Staudinger- 
Kebel  Katalog    geordnet,    einzige    nach    dem    neuen 
System   geordnete    Kti(|Mettenliste   die    existirt,    ein- 

seitig auf  gutem  Pajiier  fünfreihig  gedruckt,  28  Seiten 
stark,  Preis  2  Mk.     Voreins,  oder  Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 

Halensoe-lJerlin,  Lützenstrasse  10. 

Transvaal -Centurie     aus     wenig     durchforschter 
Gegend  stammend,  100  determinirte  Falter  in  Düten 
Mk.  20.—,    50   Stück  10.—,   25  Stück  6.^  franco 
incl.    Emball.     V^oreinsendung     des    Betrages    oder Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 

Haiensee- Berlin.  Lützenstrasse    10. 

Die  Sammlung  meines  verstorbenen  Galten,  be- 
stehend in  Schmetterlingen,  Käfern  und  Uaupen, 

beabsichtige  ich  preiswert  zu  verkaufen.  Da  dieselbe 
sehr  reichhaltig  und  streng  ordnunsisgemäss  ausge- 

führt ist,  ist  sie  ganz  besonders  Museen  oder  Scliulen 

zu  empfehlen.  Geehrte  Intei'essonten  wollen  sich  ge- 
fälligst an  mich  selbst  wenden.  Be.sichtigung  gern 

gestattet. Auguste  verw.  Lebrbaum. 
Weberstr.  35,  Meerane,  Sachsen. 

Drurya  aniimachus,  frisch  vom  Knngo  eingetroffen. 
Preis  per  Stück  Hi  — 25  .Mk.  je  nach  Qualität  und Grösse. 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau  bei  Freiburg, 
Sclilesien. 

Im  Laufe  des  Sommers  werden  folgende  kräftige 
Puppen  vorrätig  sein.  Preise  in  Pfennigen  per  Stück 
An  mirunbekannte  Firmen  nur  per  Nachnalimi-  :  Diversa 
60,  conjuncta  70,  croatica  60,  alchymista  50.  algira 
25,  Camilla  25,  stolida  50,  thirrhaea  ti  >,  graecariiis  30, 
pudica  25,  nerii  8  Mk.  Dtzd.,  caecigena  9  Mk, 
l)oi.  V.  cassandra  2  Mk.,  lunaris  2   Mk. 

A.  Spada  in  Zara,  D.^lmatien. 

Kii  wünsche  durch  Tausch  oder  Kauf  Carabus 

violaceus  var.  meieri  Boru,  fulgens,  aurichalceus, 
cyaneolimbatus,  salisburgensis,  ferner  intricatus  var. 
gigas,  arvensis  var.  rälzeri,  v.  aereus  sowie  monilis, 
var.  sohartowi  zu  erwerben.     Offerten  erbittet: 

Dir.  H.  Beuthin,  Lüheckerstr.  90, 
Hiilienlelde,  Hamburg  (24V 

Vom  10.  Juli  bis  10.  August  verreist. 

Klr*iilBn.  ̂ 'Hâr  u   EipMIilnn  «   Frlii  RObl'i  Krh«n  In  ZOrli-h-nottlnno.        SiidaktlaD  :  H.  Bühl  -  Draok  T.  Juiqau  Bollnaon,  Dntarar  uai  Iraler.  ZOrlob. 
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XVII.  Jahrgang. 

Societas  entoinologica. 
..Societas  entomologica"  i^enründet  1886  von  Fritz  Rühl.    fortçofiihrt    von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung  bedeutender  Entomologen   und 

lïiisgczeielineter  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologique  Organ  für  den  internationalen 
internationale.  Entomologen  verein. 

Tiiutes  le*  eorrespondances  devront  être  adressées         Alle  Zuschriften   an    den  Verein    sind    .^ii  Herrn 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

AU  letters  for  tlie  Society  are   to  be  directed  to 

aux    héritiers    de  Mr.   Fritz    Rühl   à  Zurich-     Fritz  Riihl's   Erben  in  Zürich- Hottingen  zu    Mr.  Fritz  RUhl's  heirs  at  Zürlch-Hottingen. 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société  richten.  Die  Herren  Mitglietler  des  Vereins  wer-  1  Ttie  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

sont  priés  d'envoyer  des  contributions  ori:;inales  den  freundlichst  ersucht,  Orig-inalbeiträge  für  den  i  send  original  contributions  for  the  scientific  part 
pour  la  partie  scientifique  du  journal.  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       ,  of  the  paper. 

Jährlicher  üeitra^r  für  Mitglieder  Fr.  10  -  -  5  fl.  --  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  AViedcrhoiungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  ̂   8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
•iiitglieder  l)Cträgt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  -  20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
iVlit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Neue  Papilioformen  aus  dem  Indo-Australischen 
Gebiet. 

von  H.  Frühster  fer. 

(Schluss.) 

P.  even  evanides  nov.  subspec.  Pap.  evan 
Doubl,  welcher  in  Sikkim  sehr  selten  ist,  hat  sich 

(iovt  zu  einer  Subspec.  entwickelt,  welche  der  Trocken- 
zeitform des  typischen  evan  aus  Assam  nahekommt. 

Evanides  sind  kleiner  als  normale  evan  uud  zeigen 

breitere  gelbe  Submarginalfleckeu  der  Htflgl.,  eine 

au  payeui  Boisd.  von  Java  erinnernde  nur  schmal 

braun  gebäuderte  Flügelunterseite. 
Patiia:  Sikkim,  2    cfc?  in  Coli.  Frühst. 

Die  Trockenzeitform  von  evan  p  ist  gleichfalls 

ausgezeichnet  durch  das  Zurücktreten  aller  braunen 

Binden  und  die  sich  verbreitenden  gelben  Snbmar- 

ginalbänder  beider  Flügel.  Der  in  evan  Regenzeit- 
form stets  vorhandene  grosse  schwarze  Fleck  vor 

dem  Apex  der  Htflgl.  fehlt  entweder  ganz  oder  ist 
obsolet. 

Die  Flügelunterseite  erinnert  an  payeni  von  Java. 

Patria:  Assam,   2    d"  d"  5  p  p   in  Coli.   Frühst. 
P.  poiyctor  triumphator  nov.  subspec.  Assam- 

gauesa,  Frühjahrs-  sowie  Sommergenerationen  unter- 
scheiden sich  von  beiden  Zeitformen   aus  Sikkim: 

x\.  durch  die  weniger  markirte  grüne  Submar- 
ginalbinde  der  Vdflgl.  B.  durch  den  dunkelblauen 
anstatt  hellgrünen  Irisfleck  der  Htflgl. 

Htflgl.  Unterseite.  Die  weissen  Marginalflecken 
schmaler,  die  roten  Submarginallunules  geradliniger 
und  mit  dunkler  violetten  Bändchen  durchzogen. 

Ohne  die  englischen  Sammlungen  verglichen  zu 

haben  kann  ich  nicht  ermitteln,  welche  der  3  Hima- 

laya-Formen  Doubl,  beschrieben  hat,  jedenfalls  reser- 

viere ich  den  Namen  triuniphator  für  die  noch  un- 
bekannte Species. 

d  48—64  mm 
In   meiner   Sammlung  sind   folgende   Zeitformen 

vertreten  : 

Sikkim  Trockenzeit,  März-April. 

4   cfcT  3  pp  Vdflglänge  48-54  mm. 
Htflgl.  mit   einer   Reihe  deutlich    hervortretender 
violetter  Submarginal  Lunules. 

Htflgl.  ähnlich    wie   in  P.  paris  Trockenzeit  mit 

goldig  braunen  Schuppen  bedeckt. 

SikJäm  Juli- Oktober.     10   dd  ̂   PP    Regenzeit. 

Vdflgl.  59—64  mm. 

Gi-üne  Submarginalbinde  der  Vdflgl.  breiter 
als  in  der  gen.  veru.  Violette  Lunulus  der  Htflgl. 

fehlen  oder  nur  obsolet,  dagegen  treten  dP  "''e 

p  p  auf  mit  einer  prächtigen  Reihe  smaragd- 
grüner Analflecken. 

Assam  :  Trockenzeit  :  5  P  d  Grösse  etc.  wie  die  Sik- 

kim gen.  vern.  Vdflgl.  abei'  dunkler,  grüne  Sub- 
margiualbiuden  fast  verschwunden,  die  violetten 

Aiiallunules  der  Htflgl.  dunkler  und  stärker  ent- 
wickelt. 

Regenzeit:    7    dd    ̂ ^^st   wie  die  vorhergehenden, 
nur  bedeutend  grösser  und  obsoleten  Lunulus  der 
Htflgl. 

Tonkin:  1    d  Chiem-Hoa,  Aug.  Sept.  1900  Regen- 
zeit. 

Siaiii:  1  d  Chentabun,  Dr.  Haàse  leg.  am  Museum 

in    Bangkok,    mit    intensiv    hellgrün    umsäumten 
Duftstreifen  der  Vdflgl. 

P.  poiyctor  significans  nov.  subspec? 

d  Vdflglänge  52  mm  gen.  vernal.? 

P      y^:«>'     .     55     „ f Mir ^ 
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Vdflgl.  ähnlich  wie  in  der  Assam  Frühjahreform, 
aber  mit  rein  weissem,  leuchtend  bellgrün  iimsäumtem 
Aniillleck   der  Vdn<,'l. 

Htfgl.   Irisflcck  leuchtend  hellgrün. 
Analliinules  rot.  hell  violett  umsäumt. 

Unterseite:  Vdflgl.  mit  scharf  abgesetzter  rein 
weissei  Analzone. 

Htflgl.  wie  in  gen.  veni.  aus  Sikkim,  d.  h.  mit 

breiten  weissen  MaiginalHecken. 

Lunules  zinnoberrot,  breiter  als  in  Assam    ,^". 
p  Im  Anal  Winkel  ein  noch  breiterer  weisser 

Fleck,  der  wie    beim   cf  hellgrasgrün   umsäumt   ist. 
Htflgl.  mit  schmalem,  aber  intensiv  hellgrün 

leuchtenden  Irisfleck,  grossen,  sehr  deutlich  hellroten 
breit  violett  gesäumten  Lunules. 

Ober-  wie  unterseits  mit  mehr  als  doppelt  so 
breiten  gelblich  weissen  marginalen  Saurallecken, 
als  selbst  die  hellsten  gauesa  aus  Sikkim. 

I  cj"  "1(1  ̂   P  dieser  prächtigen  I'apilio's,  die 
durch  ihre  farbenfrische  bunte  Oberseite  schon  etwa.'* 
an  arcturus  erinnern  und  die  vielleicht  nur  einer 

hochentwickelten  Trockenzeitform  angeiiören,  fing  ich 
auf  Lantanusblüten. 

Ob  wol  die  Regenzeitform  auch  verschieden  ist 
von  Assam  ganesa  gen.  aest? 

Patria:  Tandong,  Tenasserini,  4000"  Mai  1900. 
H.  Fruhstorfer. 

Wir  haben  es  jetzt  mit  folgenden  gauesa-Ver- 
^^andten  zu  tliun: 

polyctor  Boisd.    N.    W.  Himalaya  von  Afghanistan 
bis  West-Nepal. 

gen    vern    peeroza  Moore. 

gen    aest.  polyctor  Boisd 

polyctor  ganesa  Doubl.     Ost-Nepal?  Sikkim? 
gen.  vern      März-April,  in  Teesta  und  Hangit 

bei  Darjeeling. 

gen.  aest.     .luni-Oktober,  ebenso. 

polyctor  triumphator  Frühst. 
Noch  zweifelhalt  ob  der  Name  der  Sikkim  oder 

Assam  Subsppt .  beigelegt  werden  muss. 
gen    vernal.     Chorrapungi 
gen.  aest.     Khasia  Hills,  Shilloiig. 

Slam,  gen.  vernal.    —   Tonkin  gen.  aest. 
polyctor  significanus  Frühst.     Tenasserim. 

nur  gen.  vern.  lickanul. 

Bericht  über  Temperatur-Experimente 
im  Jahre  1901. 
von  Carl  Frings. 

(Schluss.) 

Bombyx  neustria.  —  :i5  Tage  4  6"C.  -  Hie 
Hallte  der  e.\ponirten  Puppen  schlüpfte  aus,  jedoch 
unterschieden  sich  die  Falter  nicht  von  normal  be- 

handelten Controltieren  derselben  Brut. 

Saturnia  pavonia.  —  Eine  Serie  pavonia-Puppen 
aus  derii  Jahre  1898  überwinterte  im  Freien,  ver- 

brachte den  Sommer  P9  im  Eiskasten  und  über- 
winterte nochmals  draussen.  Als  im  Frühjahr  1900 

noch  immer  keine  Falter  erschienen,  liess  ich  die 

Puppen  den  Sommer  1900  in  normaler  Temperatur 

und  verbrachte  sie  im  Spätherbste  zur  l'eberwinterung in  den  Garten.  Endlich  im  März  1901  erscliieneu 

die  Schmetterlinge,  nur  p  p .  Sie  stimmen  ganz 

mit  den  im  XIV.  .lahrg.  p.  h9  und  XV.  .Tahrg.  p.  3r> 
beschriebenen  Kälteformen  überein.  Einem  Exemplar 

fehlt  fast  alles  Uot  im  Vdfl.-Apcx.  Etwa  35  "o  der 
Puppeu  schlüpfte  tadellos  aus. 

Sat.  pavonia-,  spini-  und  pyri-Pnppon  wurden 
in  ganz  frischem  Zustande  im  Souimer  189S^  wie 

bereits  früher  berichtet,  10-15-mal  je  6 — 10  Std. 
bei  intensivem  Froste  (—15"  C)  exponirt.  Sie  ver- 

brachten den  Herbst  98  im  Eiskasten,  überwinterten 

im  Freien  und  ein  Teil  der  pavonia-  uud  pjri-Puppeii 
kam  im  Frühjahre  1899  aus.  Alle  anderen  PupjieM 
verblieben  den  Sommer  1899  im  Eiskasten  ;  im 

Herbste  schlüpfte  der  Rest  der  pavonia-Cocons. 
(cfr.  XV.  .Jahrg.  p.  .35).  Die  spini- und  pyri-Puppm 
lieferten  keine  Falter,  sondern  überwinterten  uo<  li 

zwei  mill  im  Freien,  indem  sie  den  Sommer  lîuiu 
in  Normaltemperatur  verbrachten.  Im  Frühjahr  1901 
kamen  die  Schmetterlinge  zu  30  7"  aus.  Spini  w;n 
meistens  verkrüppelt,  normal  gezeichnet,  schwach 

beschuppt,  P  p  mit  nur  ganz  wenigen  Eiern.  Pyri 
iu  derselben  Richtung  wie  das  im  XV.  Jahrg.  p.  35 

beschriebene  p  abweichend,  nur  nicht  so  charakte- 
ristisch. Ein  d  hat  hellrötliches  Htfi. -Mittelfeld. 

in  dem  die  ausgeflossene  Doppelwelleulinie  ver- 
schwindet, linker  Htfl.  unvollkommen  ausgel^irbt. 

Nur  ein  Exemplar  ist  in  ganz  anderer  Weise  verändert. 
Demselben  fehlt  auf  den  Vdfl.  die  Doppelwellenlinie 
bis  auf  einige  Rudimente  im  Apex  und  am  Innenrande 
gSnzlich;  auf  den  Htl1.  ist  dieselbe  nicht  ausgeflossen 
und  ungezähnt  wie  bei  den  übrigen  Kältestückoii. 
sondern  ebenfalls  reducirt  stellenweise  kaum  erkenn- 

à 
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bar.  Im  üebrigeu  besitzt  dieses  interessante  Exem- 

plar jedoch  charakteristische  Veränderungen  der 

Kälte-Varietät,  besonders  das  sehr  ausgedehnte,  tief- 
schwarze Feld  um  die  Augenfleckeu.  Leider  war 

diese  letztgenannte,  sehr  augenfällige  Abweichung 
bei  der  Beschreibung  dieser  Kälteform  im  XV.  Jahrg. 

p.  .S5  ausgelassen  worden. 

Ein  anderes,  überaus  merkwürdiges  und  rätsel- 
haftes Kennzeiclien,  das  sich  nicht  auf  Zeichnung 

oder  Färbung  bezieht  und  für  welches  eine  annehm- 
bare Erklärung  noch  nicht  gefunden  werden  konnte, 

war  diesen  im  Frühjahr  1901  geschlüpften  spini 

und  pyri  cf  cf  ausnahmslos  eigen.  Sie  besassen 

nämlich  ganz  (lujfallcnd  stark  verkürzte  Fühler- 

zahne, die  zum  mindesten  '/:)  ihrer  Länge  eingebüsst 
hatten.  Der  Fühlerschaft  ist  von  regulärer  Grösse. 

Von  Gyuandromorphismus  ist  bei  diesen  Faltern 

keine  Spur  zu  bemerken  ;  auch  die  Fühlerzähne  sind 

abgesehen  von  ihrer  Kleinheit  bei  spini  immer  nor- 
mal, rein  männlich,  bei  pyri  nur  in  einem  Falle 

unnatürlich  dick  und  uuregelmässig  gekrümmt.  Die 

Fühlerscheiden  der  Puppen  waren  von  normaler 

Breite.  —  Eine  gewisse  Variabilität  in  Bezug  auf 
die  Länge  der  Fühlerzähne  konnte  ich  zwar  bei  nor- 

malen (^  (J  mehrerer  Bombyciden-Arten  coustatiren, 
auch  bei  Sat.  spini  und  pavonia,  doch  stand  dieselbe 
in  keinem  Verhältnis  zu  der  oben  beschriebenen 

Abnormität. 

Catocala  nupta.  —  Diesmal  gelaug  es,  Falter 
der  bereits  im  XVI.  .Jahrg.  p.  44  beschriebenen  Kälte- 

lorm  zum  Schlüpfen  und  zur  vollkommenen  Ent- 
wicklung zu  bringen. 

21  Tage  +  6»  C  —  80  "/o  kaum  abweichende 
Schmetterlinge. 

28  Tage  Expos.  —  Nicht  ganz  50  "/o  Falter. 
Vdfl.  in  verschiedener  Weise  bedeutend  verdüstert, 

besonders  im  Mittelfelde.  Beide  Querbinden  breit 

schwarz  angelegt,  ebenso  die  Makeln  und  bei  einem 

Stück  die  Zackenlinie  im  AussenrandsfeKle.  Htfl' 
sehr  stark  abweichend.  Schwarze  Mittelbinde  auf- 

fällig ausgedehnt  und  in  voller  Breite  den  Innnenrand 
erreichend.  Rotes  Wurzelfeld  verdüstert,  am  stärksten 
in  der  Nähe  des  Vorderrandes.  Schwarzes  Saumfeld 

ebenfalls  bedeutend  verbreitert,  so  dass  das  rote 

Feld  zwischen  demselben  und  der  schwarzen  Mittel- 

binde  sehr  ein^jeschränkt  wird.  Diese  schönen  Exem- 
plare machen  einen  überaus  düsteren  und  fremdartigen 

Kindruck.  Unterseits  ist  auf  den  Vdfl.  die  erste, 

bis  zur  Mitte  des  Flügels  laufende  weisse  Querbinde 

Vdllkomnii'n  von  Sidiwarz  vordeckt,  die  zuoitc  grossen- 

teils  durch  schwarze  Überstäubung  verdüstert.  Htfl. 

mit  schwarzer  Mittelbinde  von  gewiss  doppelter  Nor- 

malbreite,  am  [uuenrande  geht  von  ihrem  Ende  aus 
ein  schwarzer,  breiter  Strahl  aufwärts.  Scliwarzes 

Saumfeid  wie  oberseits  bedeutend  ausgedehnt.  Die 

rote  Färbung  ist  hier  noch  mehr  vom  Schwarz  ver- 
drängt worden  als  auf  der  Oberseite,  überdies  an 

mehreren  Stellen  fein  dunkel  überstäubt. 

111.  Versuche  mit  combinirten  Behandlungs- 
methoden. 

Um  festzustellen  ob  das  im  Jahre  1900  bei  den 

verschiedenen  derartigen  Experimenten  erhaltene  ne- 
gative Resultat  ein  constantes  sei,  wurde  1901  ein 

neues  in  Angriff  genommen,  welches  absolut  positives 

Ergebnis  hatte.  Es  schlüpften  die  schönsten  und 
unverkennbarsten  Zwischenformen.  Meine  im  XVI. 

Jahrg.  p.  45  ausgesprochenen  Bedenken  gegen  eine 

Verallgemeinerung  des  negativen  Resultates  waren 

also  vollkommen  gerechtfertigt.  —  Vielleicht  hätte 
man  auch  den  im  ersten  Teile  dieser  Arbeit  mitge- 

teilten Versuch  bei  autiopa  mit  zwischen  -!-  38  und 

41"  C  schwankender  Temperatur  und  ebenfalls  posi- 
tivem Resultat  (Zwischeuform  von  ab.  hygiaea  und 

der  Wärmevarietät)  als  Combinations-Experiment 
auffassen  und  hier  einreihen  können. 

Vanessa  antiopa.  —  Zuerst  4-mal  je  6—7  Std. 

-  12"  C,  dann  35  Tage  +  6"  C  —  20  "/o  gut  ent- 
wickelte Falter.  Die  weitaus  grösste  Zahl  dieser 

Exemplare  stimmt  auf  beiden  Flügelseiten  mit  der 

aufgehellten,  35  Tage  exponirteu  Kälteform  (cfr.  XIII. 

Jahrg.  p.  58)  vollkommen  übereiu.  Drei  Stücke  ver- 
binden den  Typus  dieser  Kältevarietät  aber  in  deutlichster 

Weise  mit  ab.  hygiaea  Hdrch.  Alle  drei  Falter 
haben  die  sehr  bedeutend  aufgehellte,  charakteristische 
Grundfirbe  sowie  den  breitschwarzen  Schluss  der 

Vdfl  -Mittelzelle  von  der  Kälteform.  Ausserdem 

erinnert  das  erste  Exemplar  durch  stark  schwarzbe- 
streiiten  Saum  an  die  obengenannte  Varietät.  Letzterer 
ist  hier  ziemlich  unbedeutend  verbreitert,  auf  den 

Vdfl.  zwischen  den  Rippen  keilförmig  in  die  Grund- 
farbe einspringend,  die  blauen  Flecke  noch  teilweise 

erhalten.  Das  zweite  Exemplar  hat  die  Merkmale 
der  ab.  hygiaea  viel  schärfer  ausgeprägt.  Saum  auf 

beiden  Flügelpaaren  stark  ausgedehnt,  so  dass  nur 

an  wenigen  Stellen  Rudimente  der  blauen  Flecke, 

jedoch  fast  den  ganzen  Saum  entlaug  noch  Spuren 
der  schwarzen  Binde  erbalten  sind.  Vor  diesen 

Ueberresten  der  Binde  befinden  sich  im  Apex  der  Vdfl. 

und    nahe    beim    Htfl- Innenwinkel    grössere    gelbe 
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Sclmpiieiiliaiifen,  {,'aiiz  wie  bei  schönen  Stücken  der 
Kältevarietiit. 

Von  dieser  Form  stammt  noch  die  Andeutimg 

eines  weissen  dritten  Costalt'lecks  in)  Wtirzeifelde, 
die  Vergrösserung  der  beiden  anderen  bellen  Flecken. 
die  Bestäubung  des  Saumes  und  die  Aufbeilung  der 
Unterseite.  Ein  dritter,  sehr  seböner  Falter  stellt 

eine  ganz  typische,  seiir  grosse  ab.  hygiaea  dar,  die 

ausser  den  obengenannten,  allen  diesen  Combinations- 
Exemplaren  zukommenden  Charakteren  der  Kälteform 
noch  den  ersten  der  beiden  normalen  hellen  Costal- 

flecken  erlialten  bat,  was  bei  typiscben  ab.  hygiaea 
sonst  niemals  vorkommt.  Meine  Kältestücke  iiaben 

diese  Flecke  erheblich  vergrö.ssert.  —  Ein  wichtiges, 
wissenscbattlicli  bedeutsames  Resultat!  Die  Mög- 

lirhl;e'ä  lier  sj/stenKiiisrhen  i'.rzielmng  von  Combi- 
iKitionen  verschiedenster  Entwickeltmgsrichtungen 

linnn  hiernach  nicht  mehr  bezweifelt  werden.  Nach 

einigen  meiner  Erfahrungen  treten  gelegentlieh  auch 
Zwischenformen  von  Wärme-Varietäten  und  Hitze- 

Aberrationen  auf,  wenn  man  die  Wärme-Einwirkung 

sehr  lauge  —  bis  an  die  Grenze  des  Ertragenen  — 
ausdehnt. 

Hoffentlich  wird  es  mir  bei  dem  Berichte  über 

die  Temperatur- Versuche  des  laufenden  Jahres  ver- 

gönnt sein,  etwas  mehr  Material  zu  diesem  interes- 
santen Thema  und  einige  Aufklärung  in  verschiedene 

schwebende  Fragen  des  einschlägigen  Gebietes,  welche 

micu  lebhaft  beschäftigen,  bringen  zu  können. 

Zur  grossen  Befriedigung  aller  experimentell 

tätigen  Entomologen  haben  ganz  neuerdings  die  Tem- 
peratur-Versuche auch  auf  dem  Gebiete  der  Coleop- 

terologie  Eingang  gefunden  und  schon  wichtigste 
Aufschlüsse  besonders  in  phylogenetischer  Hinsicht 

ergeben  durch  die  sorgfältigen  und  vom  besten  Er- 

folge gekrönten  l'ntersuchungen  des  verdienstvollen 
Forschers  Dr.  Chr.  Schroeder  in  Itzehoe  über  die 

Variabilität  von  Adalia  bipunctata  h.  \dy.  ,, Allgemeine 

Zeitschrift  für  Entomologie"  Bd.  (3,7;. 

Die  Abbildung  von  Lycaena  corydon.  Poda 

ab  cinnus.  Hübner  in  Bergsträssers  Nomenciatur. 

3.  Jahrg.  1779.  Tab  59    Fig    7,  8. 
.M.    (Mil  IM. 

•  'i.tlieii. 

Diese  Abänderung  des  corydon  Weibes  stellt  die 

von  Hühner  1810  (?)  in  Fig.  830,  8.^1  abgebildete 
und  benannte  Aberration  cinnus  dar.  Bis  auf  die  zu 

hell  gehaltene  Unterseite  ist  die  Borgsträsser'sche 

Abbildung  besser  als  die  Hübncr'schc,  und  eine  irr- 

tümliche Stellung  derselben  zu  bellargus,  Kott.  nicht  i 

gut  möglich.  Das  Stück,  nach  dem  die  Bergsträsser'- 
sche  Abbildung  angefertigt  wurde,  stammte  ans  der 
seiner  Zeit  berühmten  Sammlung  des  Banquiers  .1. 

C.  Gerning  in  Frankfnit  a.  M.  (1745—1802),  welche  . 
auch  von  Ernst,  Cramer  und  Esper  vielfach  benutzt 

wurde,  und  die  durch  den  Sohn  des  Genannten  in 

den  Besitz  des  naturhistorischen  Museums  in  Wies- 

baden überging.  i 

Die  Oberseite  ist  mattbraun  (vielleicht  die  weib-  \ 
liehe  Abart  semibrunnea.  Minières),  mit  einem 

schwärzlichen,  weiss  gesäumten  Mittelfleck  auf  jedem 

Flügel  ;  am  Aussenrande  der  Vorderflügel  schimmern 

die  licht  geringten  Flecke  der  Unterseite  durch.  Di 

Hinterflügel  führen  am  Aussenrande  7  schwarzr 
nach  aussen  weiss,  nach  inuen  rotgelb  gerandelu 

Flecken,  vor  denen  wurzelwärts  noch  weisse  spitz- 
winklige Hakenflecken  stehen. 

Die  Unterseite  ist  zu  licht,  sie  hätte  stärker  braun, 

am  dunkelsten  auf  den  Hinterflügelu  sein  müssen. 

Wurzelaugen  und  die  mittlere  Bogenreihv  der 

Axigcnpunkte  (Ocellen)  fehlen  gänzlich;  nur  der 
Mittelfleck  ist  auf  jedem  Flügel  erhalten.  Auf  den 

Vorderflügeln  ist  er  kräftig  schwarz  gekernt,  auf  den 

Hinterflügeln  fehlt  der  schwarze  Kern  und  der  Mittel-  j 
ffeck  erscheint  daher  hier  rein  weiss.  Am  Aussenrande 

der  Vorder-  und  Hinterflügel  zieht  zunächst  eine  j 
Reihe  schwarzer,  weiss  geringter  Punkte  dahin,  welche  I 
auf  den  Vorderflügeln  wurzelwärts  von  sehr  kräftigen 

schwarzen  Bogen,  auf  den  Hinterflügeln  von  schwäche- 
ren schwarzen  Hakeuflecken  eingefasst  werden.  Auf 

letzteren  verläuft  zwischen  den  schwarzen  Saum- 

puukten  und  Hakenflecken  eine  rotgelbe  Binde  Die 

schwarzen  Bogen  der  Vorderflügel  und  Hakentleckon 

der  Hinterflügel  sind  wurzelwäits  wiederum  von 
weissen  Hakeuflecken  umgrenzt.  In  Zelle  3  und  4 

der  Hiuterflügel  zwischen  .Mittellleck  und  Saum  ein 
weisser  Wisch. 

Die  Fransen  beiderseits  weiss,  niattbrauu  ge- 
scheckt.    Flugweite  30  mm. 

Wir  haben  es  nur  der  sicheren  Behauptung 

Geruiug's  zu  danken,  dass  es  sich  hier  um  eine  Aber- 

ration des  weiblichen  corydon's  handele,  sonst  würde 
Bergsträsser  diesen  Falter  für  das  Weibchen  des 

endymiou's  W.  V.  (=  meleager,  Esp.)  gehalten 
haben.  Auch  in  |]orgsträsser's  Icônes  Fapilionuin 

diiirnorum.  Dec.  II.  Tab.  1.  F'ig.  7.  8.  (Hanau  1780) 
findet  man  die  Abbildung  dieser  Aberration. 

Hätte  mau  dem  synonymen  index  der  Herrich- 

Schäffor'sclien  Tagfalter  in  dessen  system.  Bearbeitung 



69    -- (1er  Schmett.  v.  Buropa.  1.  Bd.  Kegensbiirg  1843, 

S.  7  mehr  ßpachtung  geschenkt,  so  hätte  es  bis 
zum  Jahre  1800  Dicht  übersehen  werden  können, 

(hiss  der  Hübner'sche  ciunus  zu  corydon,  Poda  ge- 

zogen werden  muss,  und  dass  die  Berjisträsser'sche 

Abbildung  Tab.  59,  Fig.  7,  8  und  die  Hübner'sciie 
Fig.  830,  831  dieselbe  auf  der  Unterseite  augeuloso 

Abart  von  corydon  darstellen.  Ab.  sohni,  Kühl  ist 

nun  Synonym  von  cinnus,  Hb.  geworden. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn   M.  Gillmer   ging   als  Geschenk   ein: 
Fünf  Zwitter,  von  M.  G. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 
31.  IHihl. 

(Tirol). 

J^10LJZ^G±^G>XXu 

leine  Adresse  ist  bis  20.  August:   Bad  Roncegno 

A.  Spada. 

Lebende  Raupen  oder  Puppen  von  Thais  polyxena, 
Kaupen  60  Pfg.,  Puppen  1  Mk.  Arctia  caja  K. 
50  Pfg.,  Puppen  60  Pfg.  per  Dtzd.  abzugeben.  Von 
jeder  Art  einige  hundert  Stück  zu  haben. 

Auf  Raupen  und  Puppen  von  Sat.  spini,  auf 
Puppen  von  Acii.  atropos,  Sat.  pyri  übernehme  schon 
jetzt  Bestellung. 

Viele  Arten  1902  Falter  in  Vorrat.  Liste  sende 

auf  Wunsch  franco,  Preise  billigst.  Tauschangebote 
nehme  ich  gerne  entgegen. 

Ubald  Dittrich,  II./I.  Volkertstr.  28  I ,  Wien. 

Garantirt  gesunde  Puppen,  welche  den  Falter 
noch  im  -Juli  sicher  ergeben:  N.  metelkana  Dtzd. 
15  Mk.,  72  Dtzd.  8  Mk.,  bei  Abnahme  von  min- 

destens 1  Dtzd.  gebe  icii  1  St.,  bei  2  Dtzd.  3  St. 

Puppen  als  Zugabe.  L  coenosa  Dtzd.  7  Mk ,  '/- 
Dtzd.  4  Mk.,  Begünstigung  wie  oben.  Spanuweiche 

Falter  von  metelkana  pro  Dtzd.  20  Mk.,  ','2  Dtzd. 
11  Mk.,  tadellos  gespannt  pro  Dtzd.  24  Mk.,  '2 
Dtzd.  13  Mk.,  coenosa  Dtzd.  10  Mk.,  '/i  Dtzd. 
6  Mk.,  gespannt,  pro  Dtzd.  13  Mk.,  \h  Dtzd.  7  Mk. 
Alles  paarweise  inclusive  Porto  und  Verpackung. 

F.  A    Cerva 

Szigetcsép,  Post.  Szig.=szt.=Màrton,  Uigarn. 

Lépidoptères,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importos  directement 

du  Venezuela.  J'offre  principalement  des  lépidoptères 
en  papillotes  pon  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  h  la  Barre-Deuil  (S.  k  0  )  France. 

Paru,  apollo  v.  Velebit  (v.  liburnicus'O  P-  Stück 
—.50  Pfg.,    Dtzd.   4  Mk.  50;    Pieris  ergane   p.  St. 
-.60  Pf.,  Dtzd.  6  Mk.;Melan.  v.hertap.St.  —.50  Pfg.; 
Van.  egra  p.  St.   -  .40  Pfg  ;    Par.  v.  lyssa    p.   St. 
—  .50  Pfg.,    Dtzd.  5  Mk.  ;    Dell,  neerii  e.  1.,  p.  St. 
—  .80  Pfg.,  p.  Dtzd.  8  Mk.  ;  Ses.  spheciforrais  e.  1. 

p.  st.  —.40  Pfg,  p.  Dtzd.  3.60;  Zyg.  v.  contami- 

neoides  p.  St.  —.70  Pfg  ,  Dtzd.  7.-  ;  Zyg.' v.  hedy- sari  p.  St.  —.15,  Dtzd.  1.50;  Cloan.  radiosa  p.  St. 

—.40;  Plus,  interrogationis  p.  St.  —.50;  Steg,  dilec- 
taria  p.  St.  —.70;  Metr.  honoraria  Paar  1.50; 
Gnoph.  serrotinaria  Paar  1.50;  Biston  graec.  v. 

istrianus  p  —.80;  Triph.  sabaudiata  —.50.  Aile 
Falter  sind  prima  in  Düten  oder  gespiesst. 

M.  Padewieth  in  Zengg.  Kroatien. 

In  meinem  Verlage  soeben  erschienen: 

Handbuch  der  Grossschmetterlinge 
des  Berliner  Gebietes 

bearbeitet  v.ai  Max  Bartel  u  Arthur  Herz. 

Dasselbe  enthält  auf  ca.  100  Seiten  ausführliche 

biologische  Angaben  über  sämtliche  in  der  Berliner 
Umgebung  vorkommende  Grossschmetterlings-Aiten, 
als  Erscheiuungszeit,  FutterpHauzen,  Fundorten,  s.w., 

ist  nach  dem  neuen  Staudinger-Rebel'scheu  Kataloge 
angeordnet  und  mit  genauem  Register  versehen.  Für 
jeden  Berliner  Sammler  unentbehrlich,  dürfte  das 
Werkciien  auch  für  jeden  anderen  Lepidopterologen 
der  wertvollen  biologischen  Angaben  wegen  von 

grösstem  Nutzen  sein,  umsomehr,  da  es  seines  hand- 
lichen Oktavformates  wegen  auf  Exkursionen  bequem 

als  Nachschlagewerkchen  benutzt  werden  kann.  Viel- 
fach geäusserten  Wünschen  eiitsprechetid  sind  folgende 

Ausgaben  getroffen  worden. 

a)  broschiert  Mk.  2.  -- 
b)  elegant  und  dauerhaft  gebunden       ,,     3. — 
c)  gebunden  und  mit  Schreibpapier 

durchschossen  „     3.25 

A.  Böttchers  Naturialienhandlung 

Berlin  C  2,Biüderstr.  15. 

Naturalienhändler 

  B 

'V.  IFaCXC  in  S»Sft.4L€ï 
Wladislawsgasse  No.  i Jla 

kauft  u.  verkauft 

naturliistorisclie  Objekte aller  Art. 

Insektennadeln  lISiS  äS"' liefert  AloiS     Egerland.  Karlsbad.  Böhmen. 

Hemipt.  heteropt  et  homoptera,Orthoptera,  Hymen- 
optera,  Diptera,  Neuroptera,  Coleoptera  etc.  offerirt 
billigst 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatim. 
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Aglia  ab.  melaina, 

einer    der    \vuiidt'rljar>ti'n    iiiul    seltviisteii    iMirc|>:irr, 
Paar  nur  30.00  ;  Handels  wert   löOj'O). 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55.  1. 

Kier:  Sphinx  lignstri  Dtzd.  10,  Bomb.  fianiMiiica 
60  Pf.,  Porto  10,  Anhl.  20  Pfgr.  Exoten-fclior  ver- 
griflen.  Ausluhrliclie  Lebeudliste  auf  Wunstli.  desgl. 
Listen    über   Käfer    Falter,   Sanimelgeräte,   Bücher. 

Biologien,  Mimicry,  Saison-  und  Gesclileclitsdi- 
morpliismus  in  hervorragend  ausgeführten  Zusammen- 
stellungen. 

Japankäfer:  Calosoiua  mikado  150,  Necrophoius 

concolor  75,  Xylotrujies  dicliotomus  125,  l'otosia 
submarmorea  40,  Batocora  lineolata  100  Pfg.,  Porto 
pp.  30  Pig.;  alle  5  lür  5  Mark  franko,  und  einige 
kleiii'^ro  extra. 

Suche  zu  kaufen  Hofmann's  Uaupeuwerk  ;  ferner 
Käfer  in  Spiritus,  je  10  Omophron  limbatum. 

l'lilaeuius  sulcicollis,  ((daiantlm  inelanura. 
A.  Voelschow,  Schwerin,  Meckl. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.  En- 
tomologisclies  und  bicdogisciies  Institut.  Goldene 
.Medaille  —    Diplome  Prima   Referenzen.     Aus- 

wahlsendungen enrop.  und  exutiscber  Ooleopteren  in 

la.  Qualität  zu  '  :;  Katalugpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  50  Arien  ziisammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko 

Spec.  :  Rutoliden,  Buprestiden,  Cetouideii  und  Cerani- 
hyeiden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
ara  Taiiganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
ungenadelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
Sendungen  europ.  und  exot.  Lepidoptereu,  la.,  zu 

'  ■'  Katalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Snd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  6.^0  Mk.  franko. 

Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 

billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsamminngen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengesciiäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  -  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Nordamerika-Centiirie  lni(li>ten  Beifall  findend, 
da  von  gröbster  Mannigfaltigkeit  und  sehr  gutr 
Arten  enthaltend,  die  bis  jetzt  z.  T.  schwer  er 
haltlich  waren,  100  determinirte  Falter  in  Düteii 

Mk.  15.-,  50  Stück  8.-,  25  Stück  -1,."..-  Iranco 
incl.  Emhall.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
N'aci:iiahme. 

Wilhelm  Neuburyer. 
Halenseu-Berlin,  Lutzeiislrasse    10. 

Thais  honoratii,  lieirlich,  statt  40.00 
nur    IJ.di» 

K    Dietze.  Plauen  i.  V..  Forst-str.  55,  I, 

Erw.  Raupen   (Zucht  mit  Scrophularia),  Puppen, 
sp.  Falter  e.  1.    von    Bryoph.    deceptricula    p.  Stück 
-.60  Pfg,    Dtzd.  6  Mk.;    Talpoch,  viridula   p.  St. 
-.40  Pfg.,  Dtz    4  Mk. 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatien. 

Billige  Orient- Falter!  Nachätebende 
12  Arten  Tagfalter  in  24  niaunl.  Exemplaren  tadellos 
frisch  und  fein  praparirt,  ofterire  für  Mk.  12.50 
ohne  BerecliMung  der  Emballage,  uiifrnnkirt:  Parn. 
apollonius,  nmemosyne  var.  gigantea,  Lyc.  arg.  var. 
mongolica,  astrarche  var.  allous,  icar,  v.  turanica, 
eros  var.  amor,  erschi'ftii,  menalcas,  phyllis.  Sat. 
lieydenreichi  var.  shandnra,  baldiv.  vai.  lehana,  Hesp. 
alpina.  Zahlung  voraus.  100  pal.  Falter  mit  vielen 
Sfldeuropäern,  tadellos  frisch,  lein  priijiarirt  in  50 
Arten  paarweise  gibt  ab  für  Mk.  10.  —  .  Porto  und 
Kistchen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  um  hr.  Zahlung  voraus. 
100  Käfer  aus  Turkestan  und  Klein- Asien  tadellose 
Exemplare  in  ca.  40  Arten  Mk.  9.  .  Porto  und 
Kistchen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  mehr.  Zahlung 
voraus. 

Blasewitz  bei  Dresden,  Loschwitzerstr.  6. 

E.  Funke. 

Die  Sammlung  meines  verstorbenen  Gatten,  be- 
stehend in  Schmetterlingen,  Käfern  und  Raupen, 

beabsichtige  ich  preiswert  zu  verkaufen.  Da  dieselbe 
sehr  reichhaltig  und  streng  ordnungsgemäss  ausge- 

führt ist.  ist  sie  ganz  besonders  Museen  oder  Schulen 

zu  em|ifelilen.  Geehrte  Interessenten  wollen  sich  ge- 
fälligst an  mich  selbst  wend'Mi.  Besichtigung  gern 

gestattet. Auguste  verw.  Lehrbaum, 
Weberstr.  :^5,  Meerane,  Sachsen. 

A.  Centurie  (100)  Coleoptera  ■  Cioatia  litt 
l.istenwert  ca.  .SO  Mk.  für  Netto  5  Mk.  B.  Listen- 

wert ca.  60  Mark  für  Netto  10  Mark.  Alle 

Coleopteren  sind  tad-Uos,  tV.  präpariit  und  corr. 
determinirt.  Emballage  (50  Pfg.)  und  Porto  separat. 
Beide  Centurien  15  Mk  Emballage  frei.  Dieselben 
enthalten  u.  A.  Anoph.  likanensis,  Mol.  bojdygarteni, 
Ochth  steinbühleri,  Ath.  spelaea,  Mast,  dalmaiinus, 
Halb,  horväthi  Cs.  n  sp.,  Cer.  chrysomelinus,  Rhizotr. 
lautiusculus,  Gnor.  variabilis,  Bupr.  cnpressi,  Euryth. 

austriaca,  Anth.  lucens,  Antli.  graramica,  Agril.  ar- 
temisiae,  Athous  cavus.  Lamp,  zenkeri,  Dan.  serbica, 
Asida  lineatocollis,  Pod.  dalmatina,  Mel.  erythroc- 
iiemus.  Epic,  sib'rica,  Oed.  coernlescens,  Otiorrh. 
rliacusensis.  Ot  sabulosus,  Sciajih.  smaragdinus.  Con. 
mimonti  et  suavis,  Nan.  4-virgatus,  Rliynch.  hun- 
^aricus,  Hypob.  ficus,  Lept.  imitatrix,  Lept.  verticalis. 
suturata,  Sten.  flavicornis,  Cer.  carinatus,  miles,  nodu- 
losus,  Sem.  uiidatus,  Rhop.  insubricus,  Purp,  einctus, 
Cal.  tilum.  Men.  hipunct..  Crioc.  paracenth.,  Tit. 
macropus,  Crypt.  reittcri,  Tim  venosula,  Clirys.  saU 
virte,  etc.  etc. 

Auf  Wunsi'h  reichhaltiges  Preisverzeichnis  gratis 
und  Iranco.     Tausch  nicht  aus^reodilossen. 

M.  Pailewietli  in  Zengg,  Kroat-en. 
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Brasilianische  Insekten. 
Nebenverzeichnete  brasilianische  Schmetterlinge, 

alle  diesjährig  exlarva  in  grösserer  Anzahl  gezogen, 

versende  zu  ','4  Kataiogpreisen,  nach  Dr.  0.  Stau- 
dingers,  Liste  1896  —  97.  Bei  Bestellung  v.  10  Mk. 
ab,  franko,  jedoch  nur  gegen  Voreinsendung  des 
Betrages  in  deutschen  Reichsmarkscheineu. 

Pieriselodia,CatopsiliaphileaL.,Catopsiliameuippe, 
Danais  var.  eryppus  Cr..  Mechauites  lysimnia  Fab., 
Ceratinia  euryanassa  Feld.  Heterosais  edessa  Hewitt, 

Euecides  dianasa  Hüb.,  Eresia  lansdorfi  God.,  Hypa- 
nartia  lethe  Fab.,  Pyrameis  myrinna  var,  incar., 

AnartiaamaltheaL.,  Peridromia  amphinorae,  Catbone- 
phele  penthia,  Epiphile  orea  Hüb.,  Callicore  eliud:i 
Guén.,  Catogramma  py^as,  Gynaecia  dirce  L..  Sinyina 
bloomtildia  Fab.,  Chlorippe  kallina  Stgr  ,  Chlorippe 

vaouna  God.,  Chlorippe  seraphina  Hüb.,  Anaea  mor- 
pheus  Stgr.,  Protogonius  druryi,  SiJ  rone  ide  Hüb., 
Zaretes  strigasus,  Morpho  epistrophis  Hüb  ,  Bassolis 
astyra  God.,  Opsiphanes  crameri  Feid.,Dynastordarius 
Fab.,  Caligo  eiirylochus  Gr.,  Choerocanipachiron 
drury,  Choer.  ceratonioides,  Philampelus  aucliemolus, 
Philampelus  labruscae,  Philampelus  liiinei,  Grote, 
Pachilia  ficus  L.,  Dilophonota  ello,  Protopaice  rustica 
Walk.,  Protoparce  cingulata  Fab.,  Hyperchiria  illustris 

Walk.,  Hyperchiria  euryopa  Walk.,  Hyperchiria  me- 
lanops  Walk.,  Thysania  zenobia  Cr. 

Ausserdem  bringe  nocli  meine  Coleopterenoenturien 
à  10  Mark  (inkl.  Porto  und  Packung)  in  Erinnerung. 
J.  P.  Schmalz,  Joinville,  Kstado  St.  Catharina,  Brazil. 

Folgende    Hotels   werden    den    Entomologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen: 
Accola   —  weisses  Kreuz  —  Filisur,   Graubüi.den 
Cloëtta   —  weisses  Kreuz  —  Bergüii  , 
Caflisch   —     roter  Löwe     —  Chur  , 

Sonne         —  Silvaplana,  Eugadiu 

Transvaal- CenhuJe  aus  wenig  durclif  Mschler 
Gegend  stammend,  100  determinirte  Falter  in  Düten 
Mk.  20.  —  ,  50  Stück  10.—,  25  Stück  6.  -  IVauco 
incl.  Emball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 

Halensee-Berlin.  Liitzeii.-i'.iii^^;^!'    1". 

Unentbehrlich  für  jeden  Käfersammler  sind 

Schlüter's  gedrt-ckte  Käfer-Etiketten  enlhalteud die  Namen  der  Familifn  und  die  Namen  alloi  Arten 
Deutschlands,  Oesterreichs  und  der  Schweiz  nach 

AI.  Ban's  Handbuch,  a:if  starkem  Papier,  geschmack- 
voll geheftet  Mk  O.'JO.  Gegen  Mk.  1.—  in  Marken 

erfolgt  Franko-Zusendung. 
Wilhelm  Schlüter.  Halle  a.  S. 

Ludwig-Wu^•lleler^trusse  9. 

Actias  isabeilae! 
Nehme  schon  jetzt  Bestellungen  an  auf  im  Heib.st 

zu  liefernde  kräftige  Puppen.    Preis  5  Mk.  pro  Stück. 
M.  Rühl  in  Zürich  V. 

Urteile  über  das  Sammlungs-Verzeii'hnis. 
Ent.  Zeitschrift  1.  1.  96.  So  notwendig  wie 

Spannbrett  und  Kasten.     15.  4.  96.     Äusserst 
praktisch    eingerichtet,    hervorragend    nutzbar 
und  im  höchsten  Grade  preiswürdig. 

Nat.  Kabinet  5.  4.  96.  Ausgezeichnetes  Samm- 
lungsverzeichnis, vorzügl.  Raupen-  und  Schmet- 

terlingskalender und  vortreffl.  Nachschlagebuch. 
Ins.  Börse  15.  1.  9<i.  Eine  uneigennützige  und 

gemeinnützliche  Leistung.      2.  4.  96.     Dasselbe 
ersetzt  in  seiner  praktisclien  Anlage  und  Dureh- 
nihiuiig  eine  ganze  Bibliothek. 

Dr.  O.  Staudinger  nennt  das  S.-V.  praktisch 
eingerichtet,  ein  verdienstvolles  Werk,  für  eme 
grosse  Anzahl   von    Sammlern    sehr   willkommen 
und  sehr  nützlich. 

Andere  Autoritäten  u.  Private   nennen 
difi  Idee  sehr  praktisch,  eminent  praktisch,  sehr 
glücklich,  etc ,  das  S  -V.  einem  tatsächlich  lang- 

gefühlten  Bedürfnis   entsprechend,   eine  wert- 
volle   Arbeit,    ein    höchst    verdienstvolles    und 

dankenswertes  Unternehmen  etc.  etc. 

Preis  o  Mk.,  einsclil.  Auszug  1  allein  nicht  bezieh- 
bar) Jlk.  3.40  I  Postanweisung)  postfrei  gegen  post- 

fiei,  gebunden  (Lederrücken)  und  mit  Papier  durch- 
schossen Mk.  1.80  mehr. 

Warnick-Cüstrin  IL  A.  Koch. 

Même  reich  illustiirte  Preisliste  über  eutom. 

Requisiten  steht  gratis  und  franco  zu  Diensten,  ebenso 
meine  reichhaltige  Liste  über  palaearct.  und  exotische 
gespannte  Falter  mit  sehr  hohem  Rabatt. 

W.  Niepelt,  Zirlau. 

Monsieur  Coulot  Augustin,  naturaliste,  Dourbes 
B.ss.  Alpes  offre:  Thais  medesicaste  variété  honoratii 
trs.  — .30,  Erebia  epistygne  — .30,  evias  — .30, 
Vesperus  strepeiis  cf  1.—  p  2. — ,  Rosalia  alpina 
-  .40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  11  se  met 
a  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes. 

Gtferire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
and  Antilihaiioii,  Tag-  und  Nachtfalter,  Sphingiden, 
Microlepidopteren,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  eu- 
[iliorbiae,  Doritis  apollinus,  Thais  cerisyi,  Lasio- 
campa  bufo,  Euprepia  oertzeni.  Die  Puppen 
von  D.  apollinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

Francois  Cremona,  naturaliste, 

Beyrouth,  Syrie. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 

sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
!  brestnres  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc. 

articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
;  d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 



s 
Ortners  Comptoir  u.  Buchhandluny 

für  den  entomologischen  Bedarf 

fl  Dittfs^rjisse  Wien  XVIII  Ititt.sgassc  ii 

Kaufen  : 

Hijfinaim  E  .  Die  Raupen  der  Grosssrlimetterlingi- 
Europas  —  und  te 

Die  Grosssulimetterlinge  Europa.'^  g 
2.  Auflage,  sowie  M 

i'alwer,  KUferbucli  4.    5.  Auflage  zu  besten  Preisvii.  ̂  
oder  uehiiien   dieselben    unter    votteilliaften  Bi-  ̂ ^^ 
diogUDgen  in  Tausch  E 

Gleichzeitig  maclieii   auf  naclibezeichnete  Kata-  ̂  
loge  aufmerksam,    welche  kaufenden  Interessentun  gf, 

gratis  und  franko  zur  Vi'rfiiînn?  stehen  :  ^ 

Katal  g  No.  7   übpr'  entonmlogische  Bedarfsar-  j^ 
tik.l  aller  Art,  5U  pag.,  286  Fig.  I| 

^  Literatur-Veizeichtis  Xo.  l,   Uiptera  1128  No.  fe 

8  Literatur-VcrzeichnisNo.",  Scripta  misc.,  Perio-  g 
g  dicii,    Coleoptera,    Ix>pidoptera,  Hymenoptera,  W 

g  Hemiptera,  Neuroptera,  ürfhoptera  (l'erlidao  M 

t**  et  Thysanuia)  2387  No.  ^ 

Von  Puppen  gebe  icli  ab,  die  Preise  nach  Eiu- 
lieiten  10  -=  1  Mk.  8  —.  1  Fr.  Porto  extra.  Tli. 

cerisyi  p.  Dtzd.  3  Mk  .  Heiiotbis  incarnatns  8  Mk., 
Ch.  Victorina  «  Mk.,  treitschkei  12  Mk  ,  Acout. 
Urania  8  Mk.,  CucuUia  celsiae  p.  Stück  80 

Mir  unbekannte  Herren  iiabeu  den  l'.etrag  vorher 
zu  entrichten. 

Jos    Haberhauer.  Slivno,  iiiilgarien. 

llaiic  uielirere  Hundert  Tliais  poiyxoua-Puppen 
seiir  billig  abzugeben. 

WenzI  Pawelka.  Waiseniiausgasse  No.  21, 
Brunn,  Main  en. 

Parnassier!        Parnassier! 
Kine  wunderbar  .schöne  Kollektion  von  Pamassius- 

Arten  zu  nachstellenden  billigen  Preisen  abzugeben. 

JJei  Gesanitabn;il:nie  zu  '  <  Staudinger:  I'arn.  apoUo 
e  Bav.  0.20,  hesebolus  2.25,  noniion  1  00,  diso- 

bolus  0  75,  roinaiiovi  1.75,  apoUonius  d  17."). 
p  2.30,  brenieri  1.30,  delius  .^  0.20.  p  0  40, 
intermedins  0.40,  bonratbi  2  30,  rlioilins  0.80,  del- 
pliius  1.75.  V.  infernalij  3  00,  v.  tiaiisiens  1.75,  v. 
staudingeri  4.00,  charltonius  v.  princops  c^  3.00, 

p  5  00,  Imperator  8  00,  szi'-chenyi  8  00,  eversraanni 
13.00,  tenedius  2.75,  sikkimensis  1.50,  poëta  2.50, 
mnemosjiif  O.K).  gl;iriiili-j  1  00.  stubbendorfi  0.75. 

K.  Dietze,  Plauen  i    V.,  Forststr.  55,  I. 

l)inr\a  antimacbus,  liiscb  vom  Kongo  eiugelrotlVn. 

Preis  per  Stück  16  —  25  Mk.  je  iiadi  (Qualität  und 
Grösse. 

Wilhelm  Niepelt.  Zirlau  bei  P'reiburg, .ScIileHion. 

A.  Bittclifirs  Natiralißi-HiiDEDi Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vogel,  Ucptil.,  Amphibien,  Fische 
'gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Ijrdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 

Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedart's- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Im  Laufe  des  Sommers  werden  folgende  kräftige 
Puppen  vorrätig  sein.  Preise  in  Pfennigen  per  Stück. 
.'\n  mirunbekannte  Firmen  nur  per  Xachnalime  :  üiversa 
(jO,  conjuncta  70,  cro.atica  GO,  alciiymista  50.  algiia 

25,  Camilla  25,  stolida  50,  thirrhaea  6'.),  graecarius  3(», 
pudica  25,  nerii  8  Mk.  Dtzd.,  caecigena  9  Mk., 
pol.  v.  cassandra  2  Mlc,  lunaris  2  Mk. 

A.  Spada  in  Zara.  Dalmatien. 

Kti(|iiettenliste  der  Schmetterlinge  von  Europa 

(palüarctisclie  Fauna),  nach  dem  neuen  Staudingor- 
Hebel  Katalog  geordnet,  einzige  nach  dem  neuen 

System  geordnete  Ftiq«ettenliste  die  existirt,  ein- 
seitig auf  gutem  Papier  fünfreiliig  gedruckt,  28  Seiten 

stark,  Preis  2  Mk.  Voreins,  oder  Nachnahme. 
Wilhelm  Neuburger. 

Haieiise.'-l'MTlin,   Liitzeiistrasse   10. 

.Meiiii'  Ceuturien  unter^heideu  sich  von  alleu  andern  an 

geliotencn  dadurrh,  dass  jedes  Exemplar  genau   bestimmt  ist 

l'eber    dei-en   unerreichte    und    grandiose    Zusammenstellung 
liegen  llntzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders; 

inn  lüUQ  ̂ äfor  '"  ̂ 15— 40  meist  grossen  Arten,  daruntei lUU  JdVd'NalCl  seltene  Lucaniden,  CetonidenundCeram 
byoiden  Mk.   I2.:.0 

laruuter  Euchroma  gigantea.   gl■os^' 
'eranihyciden.  lîupresfiden  in  40  Arten 

Mk.  10. 

100  Java-Lepidopteren  lïi ;>  Ö'nyS^rt hiiii  Mi   l'ii:.  h.  :;o     .|0  Arten  Mk.   12.— 

100  Honduras- Lepidopteren,  ;:r:anÄ:z: 
|.iiichtige  ..\rten  in  Unten.  :tO-40SpeciesMk.   14.—  . 

Eine  Centurie  herri.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, 
ii.iiiuiii.1  Th.-L-:...  I.\caeniden.  h^atyi  i'l' n,  l'iii'' 

l'ieriden,  Colias,  Vanessa,  1'.  xuthiis,  xnthnlns. 
uagasaki  etc.  Käst  s.irnllielie  .\rlen  in\  Slaudinger- 

sihen  Katalog.  Mk.   12..')(i. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  zLI:SL 

100  Bahia-Käfer,  ; 

r.  r,u  tli"iiii>  \  lien--  ill  liuleti. aO-40  Artei 

Mfc.    1.^. 

iiwl    V.'i|iaekiiiig  niid   IVirt" 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  grossen  Artunreiben.     Auswahlsendiingen  zu  Diensten. 

II.   ritl  II.S'n»KFF.I<.  litMliii   .\\v.. 
'riiurmstrasse  37. 

Ctrnitaa,T(rl>r  <■.  K*P*<1>''0B  '   l''"' *"">''■  ̂ ■''■"l" '''"''"'■'"'"'If*'-  ~  Ra^akllOB!  M.  RIbl—  Driek  t.  JwiquM  Bolliii>nn,  Unicrar  MOhleiKt,  ZUrick. 
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XVII.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
i.Socletas  entomologlca"  gegründet  1886  von  Fritz  Rühl,    fortgcfülirt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung-  bedeutender  Entomologpu    und 

eusgozoiclinetcr  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologlque 
internationale. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurich- 
Hotting:en.     Messieurs  les  membres  de  la  .société 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 

Alle  Zuschriften   an    den   Verein    sind   an  Herrn 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters    for  the  Society  are   to  be   directed  to 

Fritz   Riihl's    Erben    in  ZUrich  =  Hottingen  zu  |  Mr.  Fritz  Riihl's  heirs    at  Ziirich-Hottingen. 
richten.     Die  Herren  Miti^lieder    des  Vereins   wer-  i  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

sont  priés   d'envoyer    des    contributions   originales  '  den  freundlichst  ersucht,  Ori;^inalbeiträge    für  den 
pour  la  partie  scientifique  du  journal. wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 

send  original  contributions  for  the  scientific    part of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  =  5  fl.  ̂   8  Mk.  —  Die  Mitg'lieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomolog'ie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  ̂ ^8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  ̂   20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  Ifi.; 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Neue  Papilioformen  aus  Ostasien. 

P.  krishna  Charles!  nov.  subspec. 
Herr  Charles  Oberthür  überliess  mir  bei  einem 

Besuch  in  Rennes  '^  d  d  ̂ i'ier  prächtigen  neuen 
Lokalrasse  des  P.  krishna,  welche  ich  mir  das  Ver- 

gnügen mache,  Charles!  zu  nennen. 
Charlesi  differirt  von  krishna  aus  Sikkim  und 

Assam  durch  die  last  ganz  schwarzen  Vdögi.,  weil 
ihnen  die  grüne  Beschuppung  fast  gänzlich  fehlt  und 
durch  die  ganz  obsolet  gewordene  und  um  vieles 
verschmälerte  gelbe  Binde  der  Vdflgl. 

Die  submarginalen  Mondflecke  der  Htflgl.  sind 
rot  anstatt  violett. 

Beschreibung    nach    ̂   d  d    meiner    Sammlung 

und  3  cf  d"  im  Museum  Oberthür. 
Patria:  Siao-Lou,  Szetchuan. 

P.  memnon  heronus  nov.  subspec. 

2  Exemplare  von  P.  memnon  aus  Formosa  am 
British  Museum  unterscheiden  sich  von  solchen  aus 

China  und  Hongkong  durch  die  heller  blauen 
Adnervalstrahlen  und  die  noch  über  die  Mitte  hinaus 

blau  beschuppte  Zelle  der  Htflgl. 
Die  Unterseite  der  Htflgl.  ist  ferner  noch  durch 

eine  breite,  bellblaue  Submarginalbinde  ausgezeiclinet. 
Patria:    Formosa. 

Benennung  zu  Ehren  des  Herrn  Heron,  der  mir 
seit  Jahren  in  liebenswürdigster  Weise  die  Schätze 
des  British  Museum  zugänglicli  macht. 

P.  Jason  postlanus  nov.  subspec. 
Regenzeitform. 

1  c^  vom  P.  Jason  Esper  am  British  Museum 

ist  grösser  als  Exerapl.  aus  Indien  oder  den  Sunda- 

Inseln.  Alle  grünen  Flecken  sind  breiter  angelegt, 
besonders  jene  in  der  /eile  der  Vdflgl.,  und  ihre 
Färbung  ist  mehr  lauchgrün. 

Auf  der  Htflgl.  Unterseite  sind  die  analen  roten 
Fleckeu  etwas  reduziert,  und  das  schwarze  Fleckchen 
vor  dem  Zellapex  ist  von  der  Zellwand  abgerückt, 
d.  h.  steht  ganz  frei  und  ist  ringsum  grünlich  silbern 

eingefasst. 

Patria:  Formosa  1  d'  aus  Tamsui  1.  Mai  am 
British  Museum. 

Name  zu  Ehren  des  verstorbenen  Professor  Jost, 
welcher  einen  anziehenden  Reisebericht  über  Formosa 

geschrieben  hat. 

Pap.  chaon  chaonulus  nov.  subspec. 

Eine  Reihe  von  P.  chaon  aus  Hainan,  welche 

anscheinend  der  Trockenzeitform  angehören,  dift'e- 
riren  von  Exempl.  aus  Sikkim,  Assam,  Slam  und 
Tonkin  durch  ihre  kleine  Gestalt,  die  ganze  schwarze 
Oberseite  und  den  reduzierten  weissen  Fleck  der 
Htflgl. 

Patria:  Hainan,  Five  Finger  Mts.  Whitehead  leg. 

Mehrere  d"  cf  in  Coli.  Fruhstorfer. 

P.  xenocies  xenociides  nov.  subspec. 

Sämtliche  P.  xenocies  aus  Hainan  untersciieiden 
sich  von  solchen  aus  Tonkin  und  dem  indischen 

Continent  durch  ihre  melanische  Färbung,  besonders 

auf  der  Htflgl.-Oberseite  und  errinnern  etwas  an 

Tonkin  cf  d  von  xenocies,  von  denen  sie  aber  durch 
ihre  Kleinheit  und  die  breiter  schwarz  umsäumten 

Htflgl.  abstechen. 
Patria:  Hainan,  Five  Finger  Mts.  Whitehead  leg. 

6   dd  i"  Coli.  Fruhstorfer. 

I    AUG  ̂ 3  lyu/  " 



p.  xenocles  f.  temp   neronus 

ililleiit'it   VOM    dor   Tonkin    Regenzeit  form  diiicli  die 
hreit   luaiin    iimsiiimitcn    Illfigl.,   weiclie   viol  iiclier 

getönt   sind  als  selbst  Troikenzeit  xenocles  phrontis 
de  Nicéville  aus  Sikkim. 

Patria:  Haut-Toiikin,  llivierè,  Noire  1.  Trimester 

Type  in  l'ull.  Obertlnir. 
P.  macareus  lioneli  nom.  nov.  für  P.  indicus 

Nicéville  aus  Assam. 

Herr  de  Nicéville  hat  in  seiner  Publikation  des 

P.  polynice  den  Irrtum  begangen,  dass  er  den  Hotb- 

schild'sclien  P.  macareus  indicus  auf  Exemplare  aus 
Assam  bezog,  während  Herr  v.  Rothschild  die  indicus 
auf  Sikkim  Stücke  itasierte.  Für  die  Assamform 

wird  deshalb  ein  Namo  frei,  als  welchen  ich  lioneli 

vorschlage,  während  polynice  de  Nicéville  als  Syno- 
nym mit  macareus  indicus  Rothschild  zusammenfällt. 

Patria:  Assam. 

P.  macareus  Gdt.  ab.  palanus. 
Herr  Oberthür  besitzt  mehrere  macareus  Godt. 

aus  West-Java,  bei  denen  alle  weissen  Punkte  und 
Binden  beider  Flügel  zusammengeflossen  sind,  so 

dass  eine  grosse  Aehnliciikeit  mit  P.  macareus 

indochiuensis  forma  tempor.  argeutiferus  Fruhstorfer 
entsteht.  Ks  ist  möglich,  dass  aucli  diese  hellen 

Javanen  der  Trockenzeitform  angehören. 

Patria:  Palabuan,  West  Java.  Ledru  leg.  2  cf  cf 
in  Coli.  Oberthür,  1   ç^  in  Coli.  Fruhstorfer. 

Papilio  Jordan!  nov.  spec. 
Von  einem  Londoner  Händler  erwarb  ich  neben 

anderen  guten  Species,  so  z.  B.  P.  oenomaus,  P. 

rhetenor,  P.  jonaka  etc.  auch  2  grosse  Papilio's, 
aus  Celebes,  welche  in  die  memnon  Gruppe  gehören 

und  etwas  an  Pap.  memnon  clalhmtus  Rothschild 

von  Sumbawa  und  an  P.  niayo  von  den  Andamanon 
erinnern. 

Per  Flügelschnitt  zeigt  die  bekannte  Curve  aller 

Cdebes  Papiiio's,  und  die  Grundfarbe  ist  schwarz. 
Auf  der  Vdllgl.  Unterseite  zeigen  sich  Spuren  blauer 
Flecken. 

Die  Htflgl.  werden  von  einer  kreideweissen. 

matten,  sehr  breiten  Bitido  durcir/.ngcn,  die  aiil 

beiden  Flügelseiten  gleich  breit  ist. 

Die  Vdflgl.  tragen  am  Aussensaum,  ähnlich  wie 

P.  polytos,  weis.se  Flecken,  welche  ebenfalls  rein 
matt  weiss  und  sehr  gross  sind. 

Patria:  S.  0.  Celebes.  2  c^cf  in  Coli.  Krnli- 
storfor. 

Dem  Andenken  eines  Forschers. 

Kill  tii'doiikbiatt   auf  das  (irai)  des  vorslorbcnen   Horru  Real- 
si-huidircktor  l'rofc.vsor  Dr.  Gottheit  Leimbach. 

.Niimrn»   <lrs  Vcrciiii  .ImiUrhiii"  nlcil«'r;,><'ti>h*t    von   Eduard   Martin 
Reineck  (Armiadii. 

(Alls  liom   .Xrimtiidter  Tii(;cblatt  vuni  Ih.  Juni). 

.VlICR  inusti  /u  Sljiiili  Tirgr-hen, 
Was  wir  ̂ ta^k  und   Iicl>li<-h  icbon, 
-Mler  Si-Iiiiiuck  und  Ituhm  dir  /.oit. 

So  singen  die  Elosterfraueu  in  Felix  Dabns  un- 
sterblichem Kampf  um  Rom  an  der  Bahre  des 

Gothenkönigs  Totila,  den  man  aus  der  Schlacht 

zum  Frieden  des  Klosterfriedhofs  getragen,  mit  der 
Todeswunde  in  der  Brust.  Und  daneben  steht  der 

preise  Cassiodorus,  der  drei  der  Menschenalter  an 

sich  vorübergehen  sah.  In  dem  Herzen  dieses  Mönches 

ist  es  längst  friedlich  geworden  und  still  nach 

irdischem  Kämpfen  und  Streben,  er  weiss,  dass  alles 

eiimial  auf  der  Welt  sein  Ziel  hat,  und  wunschlos 

blickt  er  in  die  Zukunft,  der  Frieden,  der  ihm  ge- 
worden, ist  ihm  Alles.  Und  doch  wird  auch  dieser 

stille  Mönch,  als  er  den  Toten  vor  sich  sah,  schmerz- 
lich daran  gedacht  haben,  was  für  eine  Kraft,  was 

für  ein  Wirken  für  eine  edle  Sache  hier  in  der 

Vollkraft  des  Wirkens  zusammenbrach. 

Der  Vergleich,  den  ich  hier  wähle,  liegt  weit 

zurück,  in  oiuer  entfernten  Epoche,  aber  was  macht 

das  aus?  «Alles  ist  Uebergang  zur  Ewigkeit'  sagt 
das  Dichterwort,  und  Jeder  wirke  recht  und  gerecht 

j  in  dem  Kreise,  der  ihm  zugeteilt  ist.  Dort  waren 

,  es  kriegerischer  Ruhm  und  Wafl'entaten  auf  dem 
I  Schlachtfelde,  das  Ringen  eines  reichbegabten  Mannes 
für  sein  Volk,  die  Gothen  ;  hier  war  es  ein  fried- 

liches Streben  auf  dem  weiten  Felde  der  Wissen- 

schaft, Taten  aut  dem  Gebiete  der  Erforschung  der 
Natur,  die  das  Reich  des  teuren  Toten  bildete,  der 

heute,  fern  von  der  Stätte  seines  letzten  langjährigen 

Wirkons,  im  Hrbbegräbnis  seiner  Familie  zu  Krefeld 

die  letzte  Ruhe  gefunden  hat.  Dass  das  Wirken 
dieses  Mannes,  welcher  der  ernsten  Wissenschaft  mit 

so  mächtigem  Phfolge  gedient  hat,  auf  so  tragische 
Weise  abschloss,  ist  tiefschmerzlich,  und  nicht  minder 

schmerzlich  ist  das  Gedenken  daran,  dass  lange 

Jahre  segensreicher  Arbeit,  die  ihm  vielleicht  noch 

bevorstanden,  ihm  genommen  sind.  Das  war  die 

Meinung  Aller  seiner  Mitbürger  die  ihn  verstanden, 

das  wird  die  Meinung  aller  der  Männer  der  Wissen- 
schaft sein,  denen  die  Kunde  seines  Todes  werden 

wird,  aller  der  Vielen  draussen  in  der  weiten  Welt, 

im  engeren  Vaterlande  und  weit  überm  Meer,  mit 
denen  dieser  reiche  Geist  in  Verbindung  und  Verkehr 

gestanden.  Tief  und  wahr  ist  die  Teilnahme  unserer 



75    -- Bevölkerung  gewesen,  als  mau  den  seit  vorigen 
Mittwoch  Vermissten  am  vorgestrigen  Sonntag  still 

und  kalt  am  Fusse  des  Juugfernsprunges  im  Jonas- 
tale fand;  die  letzte  Ausbeute  seiner  wissenschaftlichen 

Gänge,  kleine  Versteinerungen  und  Muscheln,  ein 
Gebiet,  dem  er  sich  ebenfalls  mit  Vorliebe  zugewandt 

hatte,  noch  bei  sich  tragend.  —  Und  nun  ist  der 
Vorhang,  der  zuletzt  Alles  zudeckt,  auch  hier  ge- 

fallen. Hinter  diesem  dunklen  Vorhang  liegt  die 

Ewigkeit,  und  was  wir,  die  ihn  kannten  und  ver- 
ehrten, aus  diesem  lichtvollen  Leben,  nur  noch  ver- 
klärter als  ehemals,  sehen,  das  sind  die  Werke,  die 

ihm  nachfolgen  bis  über  das  Grab  hinaus.  Und 
diesen  Werken  nun  gelte  das  Gedeukblatt,  das  ich 
dem  verehrten  Toten  auf  seine  letzte  Ruhestätte 

lege.  Es  sei  mir  vergönnt,  einige  Daten  aus  seinem 
Leben  hier  anzuführen:  Anton  Ludwig  Gottheit 
Leimbach  wurde  als  Sohn  des  Oberlehrers  Johann 

Heinrich  Leimbach  zu  Treysa  bei  Ziegenhain  am 

4.  Januar  1848  geboren,  besuchte  die  Elementar- 
schule zu  Blarburg,  trat,  vom  Vater  vorbereitet, 

Ostern  1857  in  die  Sexta  des  dortigen  Gymnasiums 
ein,  bestand  Ostern  1866  die  Abiturientenprüfung 
und  studirte  von  da  ab  bis  Herbst  1867  Mathe- 

matik und  Naturwissenschaften  auf  der  Universität 

Marburg,  wurde,  nachdem  er  am  29.  Mai  1869 
das  Doktorexamen  abgelegt,  am  4.  Januar  1870 

zum  Dr.  philos,  promovirt,  bestand  am  18.  No- 
vember 1870  die  Staatsprüfung,  war  vom  1.  Februar 

1870  bis  1.  Oktober  1871  Lehrer  an  der  Realschule 

I.  Ordnung  zu  Elberfeld,  vom  1.  Oktober  1871  bis 
1.  Oktober  1874  an  der  Köuigl.  Gewerbeschule  zu 

Krefeld,  von  da  ab  bis  1.  April  1878  erster  ordent- 
licher Lehrer,  sodann  bis  1880  Rektor  der  höheren 

Bürgerschule  zu  Wattenscheid  (Westfalen).  Am 
30.  Januar  1880  ward  er  unter  der  Ernennung  zum 

„Professor'  als  Oberlehrer  an  das  Fürstliche  Gym- 
nasium zu  Sondershausen  berufen  und  wirkte  vom 

13.  April  an;  seit  dem  1.  Mai  1886  war  er 
Direktor  der  Fürstl.  Realschule  hierselbst.  Soweit  die 

Biographie.  Was  der  Verblichene  der  Anstalt  in 
langen  Jahren  treuerfüllter  Pflicht  gewesen  ist,  das 
wissen  Lehrer  und  Schüler  der  Fürstlichen  Realschule 
am  besten  zu  beurteilen.  Sein  Andenken  wird  bei 

ihnen  unvergesslich  sein  ;  jeder  der  Herren  Lehrer 
ehrte  in  ihm  einen  wohlwollenden  Vorgesetzten, 
jeder  der  Schüler  einen  väterlichen  und  guten  Direktor, 
der  immer  das  Wohl  des  Ganzen  und  des  Einzelnen 
im  Sinne  hatte.  Von  der  Liebe  und  Teilnahme 

zeugte  die  letzte  Feier,   die  unter  Beteiligung   der 

Familie,  der  gesamten  Anstalt  und  der  Freunde 

des  Verstorbenen  in  der  Aula  der  Realschule  statt- 

fand. Der  Sarg,  in  dem  er  ruhte,  war  mit  Blumen 

ganz  überdeckt  und  ringsum  standen  Lorbeeren  und 

Cypressen.  Ein  feierlicher  Choral  leitete  diese  letzte 
Andacht  ein  und  Herr  Archidiaconus  Köhler  sprach 

ergreifende  Worte,  worauf  wieder  ein  Choral  die 
Feier  schloss.  Und  dann  bewegte  sich  der  Zug  mit 

dem  Sarg  voran  nach  dem  Bahnhof  hinaus,  wo  sein 
letztes  Haus  dem  Wagen  übergeben  wurde,  der  den 
Verstorbenen  nach  seiner  endgültigen  Ruhestätte 

bringen  sollte.  Die  Teilnahme  unserer  Bevölkerung 

war  eine  allgemeine  und  echt  empfundene.  Es  er- 

übrigt uns  noch,  einige  Worte  über  die  naturwissen- 
schaftliche Wirksamkeit  des  Verstorbenen  zu  sagen, 

in  der  seine  grosse  Bedeutung  lag.  Diese  ganz  und 

in  vollem  ausgedehnten  Masse  hier  hervorzuheben, 
dazu  ist  hier  der  Raum  zu  klein  und  die  Feder  zu 

schwach,  denn  wer  vermöchte  ein  reiches  Menschen- 

empfiiiden  und  sein  Wirken  und  Streben  in  kurzen 
Zeilen  wiederzugeben?  Genug,  die  Natur  war  es, 
welcher  der  Entschlafene  seine  edelsten  und  reinsten 
Freuden  verdankte,  die  Natur  war  der  Brunnen,  aus 

dem  er  geschöpft  hat  und  die  ihm  so  volle  An- 
regung gewährte,  sein  ganzes  Wesen  so  durchdrang, 

dass  er  mit  seinem  reichen  Geiste  uns  Allen  Anregung 

gewähren  konnte. 
Hier  sind  die  unvergesslichen  Abende  in  Verein 

„Irmischia"  gemeint,  der  nicht  nur  die  Botanik» 
sondern  die  Naturwissenschaft  im  Allgemeinen  auf 

seine  Fahne  geschrieben  hatte  und  dessen  Vorsitzender 

Herr  Dr.  Leimbach  lauge  Jahre  war.  Zuerst  bestand 

der  Verein  in  Sondershausen  und  die  «Irmischia' 
eine  Zeitschrift,  welche  der  Verstorbene  zugleich  als 

Organ  des  Vereins  und  des  Botanischen  Tausch- 
vereins in  Sondershausen  herausgab,  brachte  aus 

seiner  und  vieler  Mitarbeiter  Feder  vieles  Interessante 

über  die  Flora  unserer  Thüringer  Heimat.  Diese 
Zeitschrift,  welche  einige  Jahre  lang  erschien,  hat 
viel  unschätzbaren  Stoff  für  unsere  Florenkunde  ge- 

liefert. Als  Dr.  Leimbach  nach  Arnstadt  kam,  war 

die  „Deutsche  Botanische  Monatsschrift,"  schon  im 
Gange;  diese  fasste  die  Floren-Gebiete  des  deutschen 
Vaterlandes  ins  Auge  und  brachte  auf  dem  Gebiet3 

der  Systematik  und  Physiologie  für  den  Botaniker 
herrliche  und  wertvolle  Aufsätze.  Alle  die  Mitarbeiter, 

deren  auch  Oesterreich  eine  grosse  Zahl  bot,  aufzu- 
zählen, ist  hier  unmöglich,  wie  es  überhaupt  un- 
möglich ist,  die  Schaffenskraft  dieses  seltenen  Mannes 

ins  ganze  volle  Licht  zu  stellen.  Was  er  im  Sommer 
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in  den  violeii  .Tiilireii  auf  seinen  zalilruiclien  Kxcur- 

sionen  liier  tjesaiumelt,  gedachte  er  iu  einer  Exciir- 
sionsflora,  wie  sie  schon  Nicolai  hier  lierausgegebon, 

zu  verwerten;  es  war  ihm  nicht  vergönnt.  Gross 

sind  seine  Erfaiirungen  auf  dem  Spezialgebiete  der 

Orchideeen,  seiner  Lieblingsfamilie  im  Pflanzenreich; 

es  war  ein  Genuss,  ihm  zuzuhören,  wenn  er  über 

diese  sprach.  Und  ebenso  gross  war  seine  Erfuliruug 
auf  dem  Gebiete  der  Käferkunde;  seine  Sammlung 

in  diesem  Reiche  suchte  in  Europa  ihres  gleichen, 
ebenso  wie  seine  Bibliothek  auf  allen  Gebieten  der 

Naturwissenschaft,  die  die  herrlichsten  alten  Werke, 

auch  Autogruphen  berühmter  Naturwissenschaftler 

aller  Zeiten  barg.  Seine  Liebe  hatte  er  ferner  den 
Mollusken,  den  Schneckenhäusern,  auch  soweit  es 

sich  um  Versteinerungen  des  Muschelkalkes  unserer 

Fauna  handelte,  zugewandt  und  bis  zuletzt  bildete 

dieses  Fach  neben  der  Botanik  sein  Lieblingsstudium. 

Mit  Recht  kann  der  Verein  Irmischia  sagen:  „Sie 

haben  einen  guten  Mann  begraben,  uns  aber  war 

er  mehr".  Wer  vom  Verein  könnte  jemals  die 
schönen,  hijchinteressanten  Abende  vergessen,  die 

uns  da  bereitet  wurden  und  deren  Mittelpunkt  der 

verehrte  Vorsitzende  war?  Wer  könnte  es  je  ver- 

gessen, wenn  er  mit  strahlendem  Gesicht  die  Aus- 
l)eute  des  Sommers  vorzeigte  und  erklärte?  Man 

sah,  wenn  er  beim  Vorzeigen  seiue  Erklärungen  ab- 
gab, wie  sein  ganzes  Herz  au  dem  Gegenstande 

hing  und  das  machte  den  Mann  mit  seinem  reichen 

Wissen  doppelt  gross  und  liebenswürdig.  „Der  Kopf 

war  reich  genug,  uns  Alle  zu  vergnügen".  Und  Jeder 
hat  ihm  da  mit  voller  Andacht  gelauscht,  wenn  an 

jenen  Winterabenden,  die  nun  nie  mehr  kommen 
sollen,  draussen  die  Flocken  niedergingen  und  es 

drinnen  so  warm  und  behaglich  war  und  die  ,scientia 

aniabilis"  die  liebliche  und  liebenswerte  Wissen- 
schaft ihr  Scepter  entfaltete.  Die  Pflanzen,  die  da 

sauber  getrocknet  auf  ihren  weissen  Blättchen  lagen, 

schienen  da  wieder  lebendig  zu  werden  und  allen 
den  Glan/.  und  Duft  ihrer  heimatlichen  Wälder  zu 

tMitfallen.  Und  die  Druckzeilen,  die  vor  Jahrhunderten 

unter  der  Presse  entstanden  waren,  redeten  aus  den 

nlten  Werken  eine  neue  Sprache,  wenn  er  sie  vor- 
zeigte. Nicht  allzuviele  sind  es,  die  dem  Kreis  der 

Irmischia  angehört  haben,  aber  diese  werden  ihn 

nie  vergessen,  da  er  Mittelpunkt  der  lieben  und 

schönen  Abende  gewesen  ist,  den  wir  nun  nie  mehr 

wiedersehen  werden.  —  Doch  genug.  Andere  Zeiten 
werden  kommen  und  andere  Menschen  nach  uns, 

aber  wessen  Augen  später  einmal  auf  dieses  Blatt, 

der  Erinnerung,  das  weit  hinausgehen  wird,  lallen 

werden,  der  soll  wissen,  dass  Liebe  und  Verehrung 
für  den  Verstorbenen  diese  Zeilen  diktirt  haben. 

Und  nun  im  Namen  aller,  die  ihn  kannten,  ehrten 
und  schätzten  und  von  seinem  reichen  Wissen 

lernten,  im  Namen  der  »Irmischia"  ein  herzliches: 
Lebewohl  ! 

Es  wirkt  Jeder  iu  seinem  Kreise  und  in  seiner 

Weise,  und  so  hat  es  auch  der  Verstorbene  getan, 
von  dem  das  Dichterwort  gilt: 

Wer  den  Besten  seiner  Zeit  genug  getan, 

Der  hat  gelebt  für  alle  Zeiten  ! 

* 

Ich  habe  gestern  ganz  allein  am  Fusse  der  Alte- 
burg gestanden  und  oben  am  Himmel  strahlten  die 

Sterne.  Der  Pappelkreis  schaute  friedlich  herein  auf 

unser  Städtchen  und  ich  habe  an  einen  Frühlingstag 

gedacht,  als  ich  mit  dem  Verschiedenen  da  oben 

hinging    und   wir    uns    beim    Finden    einer   schönen 

Blume  sagten  :  Eine  Seltenheit  für  Arnstadt  !  !   
Eine  Seltenheit  für  Arnstadt.  Ich  habe  lange  an 

jene  Worte  gedacht  noch  später  im  wilden  Leben 
weit  überm  Meer!  Und  ich  dachte  noch  gestern 

daran  und  s;igte  still  vor  mich  hin:  Schlafe  in 
Frieden  !   

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  Prof.  P.  in  S.  Ich  habe  die  Arbeit  auf 

3  Sendungen  verteilt  und  nach  einander  abgeschickt. 

Diese  sind  doch  richtig  angelangt-' 
Herrn  G.  B.  in  B.  Manuskript  mit  Dank  erhalten. 

Herrn  W.  L.  in  St.     Folgt  in  einigen  Tagen. 

Herrn  E.  G.  in  L.  Die  Inserate  sind  schon  mehrere 

Male  nach  Abschluss  der  letzten  Korrekturen  einge- 

IrolVon  uml  konnten  dalie;-  nicht  mehr  Aufnahme 
linden. 

Vereinsbibliothek. 

Von  Herrn  Himsl  ging  als  Geschenk  ein: 

,Dio  Lycaeniden  Oberüsterreichs."     Ein  Reitrag  zur 
Schnietterlingsfauna   unseres    Heimatlandes   von 
Ferdinand  Ilimsl. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 
il/,   llilhl. 



j^nszoigron. 
Seltene  exotische  Lepidopteren  gebe  billig  ab. 

Oinith.  urvilliaua  dP,  Papilio  lenaeaus,  wars- 
cewiczyi,   bageni,   pitlmauDÜ,  jacksonii,  mackiusonii, 
Morpho  ciseis,  maritima. 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau  bei  Freiburg,  Schlesien. 

Seltenheiten!  Call.  v.  possica  1.75,  v.  persona 
1.75,  V.  superba  4.00,  v.  italica  1.75,  Arctia  inacu- 
lania  1.30,  v.  simplonica  0,75,  quenselii  c/  1,30, 
p  2.00,  spectabilis  cf  0.50,  p  1.00,  Ocnog.  para- 

sita 1.30,  zoraida  4.00,  Eupr.  oertzeui  3.00,  Dion, 
niveus  1.30,  Cossus  arenicola  4.50,  Das.  rossii  4.00, 
Org.  Josephina  3.00,  Leucoma  sartus  5.00,  Bomb, 
salomonis  3.00,  serrula  7.50,  v.  iberica  3.50,  v. 
inauretanica  2.00,  var.  codes  1.75,  ab.  ratamae  3.50, 
Las.  bufo  2.30,  v.  obscura  4.00,  otus  0.90,  Meg 
repanda  1.75. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  1. 

100  Stück  Dütenfalter  aus  S.  Japan,  mit  P.  xut- 
hus,  xuthulus,  maacki,  andern  schönen  Pap.  C.  regina, 
sowie  Palaearkten  für  12  Mark. 

Dto.  100  aus  Ind.-austr.  mit  schönen  Pap.  und 
andern  Arten  für  12  Mark.  Ornith.  urvilliana  cfP 
gesp.  14  Mark,  in  Düten  Orn.  brookeana  <J  1  Mk. 
50  Pfg.,  p  3  Mk.  Die  schönste  Heterocere  Eras, 
piilcbella  2  Mk. 

Dto.  100  aus  S.  Am.  mit  schönen  Papilio,  Morpho 
12  Mk.,  Thys.  agrippina  strix  s.  gr.  6  Mk. 

Berges  Schmetterlingswerk  6.  Aufl.  sehr  gut  er- 
halten für  6  Mk.  empfiehlt. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Erw.  Raupen  (Zucht  mit  Scrophularia),  Puppen, 
sp.  Falter  e.  1.  von  Bryoph.  deceptricula  p.  Stück 
—.60  Pfg.,  Dtzd.  6  Mk.  ;  Talpoch,  viridula  p.  St. 
-.40  Pfg.,  Dtz.  4  Mk. 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatien. 

Billige  Orient -Falter!  Nachstehende 
12  Arten  Tagfalter  in  24  männl.  Exemplaren  tadellos 
frisch  und  fein  präparirt,  offerire  für  Mk.  12.50 
ohne  Berechnung  der  Emballage,  uufrankirt:  Parn. 
apollonius,  mnemosyne  var.  gigantea,  Lyc.  arg.  var. 
mongolica,  astrarche  var.  allons,  icar.  v.  turanica, 
eros  var.  amor,  erschoffii,  menalcas,  phyllis.  Sat. 
heydenreichi  var.  shandura,  baldiv.  vai.  lehana,  Hesp. 
alpina.  Zahlung  voraus.  100  pal.  Falter  mit  vielen 
Südeuropäern,  tadellos  frisch,  fein  präparirt  in  50 
Arten  paarweise  gibt  ab  für  Mk.  10.—.  Porto  und 
Kistchen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  mehr.  Zahlung  voraus. 
100  Käfer  aus  Turkestan  und  Kleiu-Asien  tadellose 
E.\emplare  in  ca.  40  Arten  Mk.  9.—.  Porto  und 
Kistchen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  mehr.  Zahlung 
voraus. 

Blasewitz  bei  Dresden,  Loschwitzerstr.  6, 
E.  Funke. 

Brasilianische  Insekten. 
Nebeuverzeiehnete  b'asilianische  Schmetterlinge, 

alle  diesjährig  exlarva  in  grösserer  Anzahl  gezogen, 
versende  zu  '/4  Katalogpreisen,  nach  Dr.  0.  Stau- 
dingers,  Liste  1896—97.  Bei  Bestellung  v.  10  Mk. 
ab,  franko,  jedoch  nur  gegen  Voreinsendung  des 
Betrages  in  deutschen  Reichsmarkscheineu. 

Pieriselodia,CatopsiliaphileaL.,Catopsiliamenippe, 
Danais  var.  eryppus  Cr.,  Mechanitis  lysimnia  Fab., 
Ceratinia  euryanassa  Feld.  Heterosais  edes'^a  Hewitt, 
Euecides  dianasa  Hüb.,  Eresia  lansdorfi  God.,  Hypa- 
nartia  lethe  Fab.,  Pyrameis  myrinna  var,  incar., 
AuartiaamaltheaL.,  Peridiomiaamphiuome,  Cathone- 
phele  penthia,  Epiphile  orea  Hüb.,  Callicore  elinda 
Guen.,  Catügramma  pygas,  Gynaecia  dirce  L.,  Smyrna 
bloomfildia  Fab.,  Chlorippe  kallina  Stgr,  Chlorippe 

vacuna  God.,  Chlorippe  seraphina  Hüb.,  Anaea  mor- 
pheus  Stgr.,  Protogonius  druryi,  Siderone  ide  Hüb., 
Zaretes  strigosus,  Morpho  epistrophis  Hüb  ,  Bassolis 
astyra  God.,  Opsiphanes  crameri  Feld.,Dynastordarius 
Fab.,  Caligo  eurylochus  Cr.,  Choerocampachiron 
drury,  Cboer.  ceratonioides,  Philampehis  auchemolus, 
Philampelus  labruscae,  Philampehis  linnei  Grote, 
Pachilia  ficus  L.,  Dilophonota  ello,  Protoparce  rustica 
Walk  ,  Protoparce  cingulata  Fab.,  Hyperchiria  illustris 
Walk.,  Hyperchiria  euryopa  Walk.,  Hyperchiria  me- 
lanops  Walk.,  Thysania  zenobia  Cr. 

Ausserdem  bringe  noch  meine  Coleoptereucenturien 
à  10  Mark  (inkl.  Porto  und  Packung)  in  Erinnerung. 
i.  P.  Schmalz,  Joinville,  Estado  St.  Catharina,  Brazil. 

Folgende    Hotels   werden    den   Entomologen   als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen: 
Accola  —  weisses  Kreuz  —  Filisur,   Graubünden. 
Cloëtta   —  weisses  Kreuz  —  Bergün  , 
Caflisch  —     roter  Löwe     —  Chur  , 

Sonne         —  Silvaplana,  Engadin 

Transvaal  -  Centurie  aus  wenig  durchforschter 
Gegend  stammend,  100  determinirte  Falter  in  Düten 
Mk.  20.—,  50  Stück  10.—,  25  Stück  6.—  franco 
incl.  Emball.  Voreinsendung  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 

Halensee-Berlin,  Lützenstrasse   10. 

Unentbehrlich  für  jeden  Käfersammler  sind 

Schlüter's  gedruckte  Käfer-Etiketten  enthaltend die  Namen  der  Familien  und  die  Namen  aller  Arten 
Deutschlands,  Oesterreichs  und  der  Schweiz  nach 
AI.  Ban's  Handbuch,  auf  starkem  Papier,  geschmack- 

voll geheftet  Mk.  0.90.  Gegen  Mk.  1.—  in  Marken 
erfolgt  Franko-Zusendung. 

Wilhelm  Schlüter,  Halle  a.  S. 
Ludwig-Wuchererstrasse  9. 

Actias  isabellae! 
Nehme  schon  jetzt  Bestellungen  an  auf  im  Herbst 

zu  liefernde  kräftige  Puppen.    Preis  5  Mk.  pro  Stück- 
M.  Rühl  in  Zürich  V. 
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Ortners  Comptoir  u.  Buchhandlung  u 
für  den  entomologischen  Bedarf  |^ 

9  Dittesgasse  Wien  XVIII  Dittesgasse  9     f} 

Kaufen  : 

Ilofinanu  E  ,  Die  Raupen  der  Grossschmetterlingo 
Europas  —  und 

—  Die  Grossschmetterlinge  Europas 
2.  Auflage,  sowie 

Calwer,  Käferbuch  4.    5.  Aufhiga  zu  besten  Preisen. 
oder  uehinen   dieselben   unter   vorteilliaften  lîi- 

dinguugeu  in  Tausch. 

Gleichzeitig  machen  auf  nachbezeichnete  Kata- 
loge aufmerksam,  welche  kaufenden  Interessenten 

gratis  und  franko  zur  Verfügung  stehen  : 
K;it;ilog  No.  7  über   entomologische  Bedarfsar- 

tikel aller  Art,  50  pag.,  286  Fig. 

^  Literatur- Verzeichnis  No.  1,   Diptera  1128  No.       W 
a  Literatur-Verzeichnis  No.  7,  Scripta  misc.,  Perio-       S 
^  dica,    Coleoptera,    Lepidoptera,  liymeiioptera,       E 

^  Hemiptera,  Neuroptera,  Ortlioptera  (l'erlidae      M 
a  et  Thysanura)  2387  No.  M 

Diurya  aiitimachus,  friscli  vom  Kongo  eingetroft'en. 
Preis  per  Stück  16  —  25  Mk.  je  nach  Qualität  und 
Grösse. 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau  bei  Freiburg, 
Schlesien. 

Dütenfalter  -  Centurien   von   Costa  -  Rica,   100 
Stück  in  über  50  Arten,  JI.  13.  —  Enthalten  sind 
sehr  farbenpräciitige  und  interessante  Arten  in  bester 
Qualität,  z.  T.  auch  Tiere,  die  sonst  in  Centurien 
niclit  abgesehen  werden. 

A.  Böttcher,  Berlin  C  2,  Bruderstr.  15. 

Allen  jenen  Herren,  die  keine  Kuupen  von  caja, 
polyxena,  Sat.  spini  erhielten,  zur  Kenntnis,  dass  die 

Uaupen  bei  An'angen  der  Aufträge  sclion  in  Ver- 
piipimng  begrifloii  waren. 

Ubald  Dittrich,  Wien  ll/l,  Volkortstr.  23,  1.  5 

Habe  abzugeben  Raupen  von:  Nem.  plautaginis 
ab.  matronalis  per  1  Dtzd.  60  Pfg.,  Amph.  betu- 
larius  1  Dtzd.  .HO  Pfg.,  Tel.  polyphemus  1  Dtzd. 
60  Pfg.     Tausch  wird  jedoch  bevorzugt. 

E.  GradI,  Liebenau  in  Rölimen. 

Hofmaun'B  Schmetterlingswerk  11.  Auflage,  neu 
und  tadellos  erhalten,  verkauft  für  12  Mark. 

F.  Himsl,  Linz  a.  d.  Donau, 
I.asingergasse  No.  4. 

Achtung!  Neu  eingetroffen!  Die  herrliche  Krasm. 
pulcbella  wird  wieder  abgegeben,  Stück  Mk.  2  50, 
(Htaud.  9.     1 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I. 

Ausser  den  meisten  palaearktischen  Arten,  empf. 
frisch,  folg.  gute  Spec.  P.  alexanor,  magna,  E.  meso- 
potamica,  D.  tytia,  Mel.  v.  palaestinensis,  P.  v.  alpina, 
C.  regina,  D.  liybr.  rebeli,  Acr.  ab.  steinerti,  ab. 
Carola,  Leuc.  andereggi,  engadensis,  0.  stand - 
ingeri,  Gr.  rogenhoferi,  Oph.  tyranus,  Arct.  v.  esperi 
e.  1.  etc.  billig.  Auswahl-Sendungen  von  ca.  2000 
pal.-Arten,  frisch  und  sauber  präparirt,  mit  60 — 70°/u 
Rab.  je  nach  Höhe  der  Eiitiialmie  empfiehlt. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Pracht-Sendung  Himalaya-Falter 
in  Düten  soeben  eingetroffen.  Um  rasch  zu  räumeu 
offeriere  ich  in  bester  Qualität- Himalaya-Serie, 
50  Stück  in  ca.  45  Arten,  darunter  5  Papille  (paris, 
castor,  helenus,  xenocies,  sarpedon)  3  Charaxes 
(pleistonax,  marmax,  athamas)  feine  Pieriden  etc. 
lür  Mk.  8 —  franko. 

Actias     leto,     Prachtstücke     mit     riesig    langen 
Schwänzen  à  Mk.   10.50  franko.     Kassa  voraus. 
Fr.  Schneider,  Naturhistor.  Institut,  Waid  Rheinland. 

0iflr~  Wie  man  über  meine  Serien  denkt  : 

»Faltersendung  gestern  eingetroft'en.  Mein  Kompli- ment !  habe  von  anderer  Seite  selten  so  schöne,  reine 

Stücke  erhalten.  Senden  Sie  mir  noch  ein  Loos.' 
J.  Stephan,  Lehrer  in  B. 

, Besten  Dank  für  die  schöne  Sendimg,  die  ich 

soeben  erhalten  habe-  Sie  haben  meine  Erwartung 
übertroft'en."     J.  Strobach  in  B. 

Verkauft  wird:  Eine  typische  Sammlung  nur 
exotischer  Käfer  aller  Zonen,  darunter  (Goliatlius 

giganteus,  Dynastes  hercules,  Chaleos.  atlas,  Protece- 
reus  colossus,  Cladogn.  confncius  etc.),  schön  conser- 
viert,  158  Stück,  Catalogswert  nach  Staudinger 

Mk.  408.30,  zu  Netto  Mk.  95.— 
Ferner  aus  einer  Lepidopteren-Sammlung  von 

l'alaearcticern  circa  4000  Stück,  fast  complett,  nach 
Fehlliste  mit  70"/o  Rabatt  gegen  Staudinger.  Nur 
prima  Exemplare. 

Gegen  Meistgebot:  Les  Parnassiens  do  la  launo 
paléarctique  von  Austant,  brocliürt;  Hofniann,  die 
Raupen  der  Grossschmetterlinge  Europas,  in  Pracht- 

band, zweite  Auflage,  vollständig  neu.  1  Psilura 
monaciia  mit  citronengelbem  Hinterleib,  1  Papilio 
poilalirius  mit  raudischwarz  vertinssoiien  Costal- 
liinden,  ohne  blaue  Raiulllecken  mit  kernlosem  Auge. 
Beides  Freilandstücke,  keine  Inzucht.  Gell.  Anfragen 
zu  riciiten  an: 

Arnold   Coulin,   Schlossstrasse  8,   Windau,  Kurland. 

Nordamerika-Centurie  höchsten  Beifall  findend, 
da  von  gröbster  Mannigfaltigkeit  und  sehr  gute 
Arten  enthaltend,  die  bis  jetzt  z.  T.  schwor  or- 
häitlich  waren,  100  determinirte  Falter  in  Düten 

Mk.  15.-,  50  Stück  8.-,  25  Stück  4,5.—  franco 
incl.  Emball.  Voreinsendung:  des  Betrages  oder 
Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 

Haleusee-Beilin,  Lützenstrasse  10. 



Von  Puppen  gebe  ich  ab,  die  Preise  nach  Ein- 
heiten 10  =  1  Mk.  8  =  1  Fr.  Porto  extra.  Th. 

cerisyi  p.  Dtzd.  3  Mk.,  Heliothis  incaruatus  8  Mk., 
Ch.  victorina  6  Mk.,  treitschkei  12  Mk ,  Acont. 
Urania  8  Mk.,  Cucullia  celsiae  p.  Stück  80,  Lyc. 
jolas  à  2  Mk.,  Sm.  queren  s  à  8  Mk. 

Mir  unbekannte  Herreu  haben  den  Betrag  vorher 
zu  entrichten. 

Jos.  Haberhauer,  Slivno,  Bulgarien. 

Btiquettenliste  der  Schmetterlinge  von  Europa 
(paläarctische  Fauna),  nach  dem  neuen  Staudinger- 
Rebel-Katalog  geordnet,  einzige  nach  dem  neuen 
System  geordnete  Etiqaettenliste  die  existirt,  ein- 

seitig auf  gutem  Papier  fünfreihig  gedruckt,  28  Seiten 
stark,  Preis  2  Mk.     Voreins,  oder  Nachnahme. 

Wilhelm  Neuburger, 

Halensoe-Berlin,  Lützenstrasse  10. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Köuigstrasse  217.  En- 
tomologisches und  biologisches  Institut.  Goldene 

Medaille  —  Diplome  —  Prima  Referenzen.  Aus- 
Avahlsendungen  europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 

la.  Qualität  zu  '/.^  Katalogpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko. 
Spec.  :  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetoniden  und  Ceram- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
ungenadelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 
Sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  zu 
73  Katalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  6.50  Mk.  franko. 

Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  und  Bauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  — ■  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Im  Tausch,  oder  sehr  billig  im  Ganzen  für  baar 
abzugeben:  P.  brassicae  50  Stück,  napi  50,  A.  belia 
6,  eupheuoiues  10,  C.  hyale  20,  R.  rhamni  30,  T 
spini  5,  pruui  10,  ilicis  10,  quercus  6,  P.  virgaurea 
100,  hippothoe  50,  phlaeas  50,  L.  coridon  50,  L. 
Camilla  6,  V.  urticae  20,  atalanta  20,  Mel.  maturna 
100,  athalia  20,  aurelia  30,  v.  britomartis  10,  A. 
ino  80,  aglaja  30,  paphia  30,  M.  galathea  100, 
syllius  6,  E.  lycaon  40,  tithonus  50,  C.  hero  20, 
H.  actaeon  50,  L.  populi  20,  Z.  rhadamanthus  6, 
S.  phegea  100,  N.  ancilla  10,  A.  villica  10,  L. 
Salicis  10,  Ps.  monacha  20,  B.  lanestris  20,  L  pini 
30,  P.  xanthomista  20,  suda  10,  V.  oleagina  10, 
N.  arundinis  20,  P.  lunaris  8,  A.  sylvata  50,  etc. 

H.  Littl<e,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

A.  Centurie  (100)   Coieoptera    o   Croatia   litt 
Listenwert  ca.  30  Mk.  für  Netto  5  Nik.  B.  Listen- 
wert  ca.  60  Marl(  für  Netto  10  Marl(.  Alle 

Coleopteren  sind  tadellos,  ft',  präparirt  und  corr. 
determinirt.  Emballage  (50  Pfg.)  und  Porto  separat. 
Beide  Centurien  15  Mk.  Emballage  frei.  Dieselben 
enthalten  u.  A.  Anoph.  likaneusis,  Mol.  hopffgarteni, 
Ochth.  steinbühlori,  Ath.  spelaea,  Mast,  dalmatinus, 
Bath,  horvâthi  Cs.  n.  sp.,  Cer.  chrysomelinus,  Rhizotr. 
lautiusculus,  Gnor.  variabilis,  Bupr.  cupressi,  Euryth. 
austriaca,  Anth.  lucens,  Anth.  grammica,  Agril.  ar- 
temisiae,  Athous  cavus.  Lamp,  zeukeri,  Dan.  serbica, 
Asida  lineatocollis.  Pod.  dalmatina,  Mel.  erythroc- 
nemus,  Epic,  sibirica,  Oed.  coerulescens,  Otiorrh. 
rhacusensis,  Ot.  sabulosus,  Sciaph.  smaragdinus,  Con. 
mimonti  et  suavis,  Nan.  4-virgatus,  Rhynch.  hun- 
garicus,  Hypob.  ficus,  Lept.  imitatrix,  Lept.  verticalis, 
suturata,  Sten.  fiavicornis,  Cer.  carinatus,  miles,  nodu- 
losus,  Sera,  undatus,  Rhop.  insubricus,  Purp,  cinctus. 
Cal.  filum.  Men.  bipunct.,  Orioc.  paracenth.,  Tit. 
macropus,  Crypt.  reitteri,  Tim.  venosula,  Chrys.  sal- 
viae,  etc.  etc. 

Auf  Wunsch  reichhaltiges  Preisverzeichnis  gratis 
und  franco.     Tausch  nicht  ausgeschlossen. 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatien. 

Meine  Centurien  unterscheiden  sich  von  allen  andern  an- 

gebotenen dadurch,  dass  jedes  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 
Ueber    deren   unerreichte    und    grandiose    Zusammenstellung 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders  : 

inn     lüVÜ    I^Üfor  '"  35—40  meist  grossen  Arten,  darunter lUU   Java    IXaiCI    seltene  Lucaniden,Cetonidon und Ceram- 
bycidi'u  Mk.  12.50. 

inn  R<)hi9  I^ÜfOr  'J'^i'""ter  Euchroma  gigantea,  grosse lUU    Dailia~^aiCl)    Cerambyclden,  Buprestiden  in 40  Arten 
Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  sS-iÄJä^^lÄ lina  in  Düteu,  30—40  Arten  Mk.  12.—. 

100  Honduras-Lepidopteren,  ̂ :!ï^z:^z: 
liràclitige  Ai-tcu  in  iJüten.  :!(l-40SpeciesMk.   14.—. 

Eine  Centurie  lierrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufalter, darunter  Thecla,  Lycaeniden,  Satyriden,  UAnr 
Pieriden,  Colias,  Vanessa,  P.  xuthus,  xuthulus, 

nagasaki  etc.  Fast  sämtliche  Arten  im  Staudinger'- 
schon  Katalog.  Mk.  12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien  zLtSrr^- 
nestor,  Parthenos  virens  iu  Düten,  30—40  Arten 

Mk.   15.-. 
incl.  Verpackung  und  Porto. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  gro.ssen  Artenreihen.     Auswahlsendungeu  zu  Diensten. 

H.  FRUH^TORFEK,  Berlin  I¥W., 
Thurmstrasse  37. 

Thais  honoratii,  herrlich,  statt  40.00  nur 
12.00.     K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  1. 
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Para,  apollo  v.  Velebit  (v.  liburnicus-')  p.  Stück 
—.50  Pfg.,  Dtzd.  4  Mk.  50;  Pieris  ergane  p.  St. 
—.60  Pf.,  Dtzd.  6  Mk.;  Melan.  v.  lieita  p.  St.  —.50  Pt^'.; 
Van.  egea  p.  St.  —.40  Pig.  ;  Par.  v.  lyssa  p.  St. 
—.60  Pfg.,  Dtzd.  5  Mk.  ;  Dell,  neerii  e.  1.,  p.  St. 
— .80  Pfg.,  p.  Dtzd.  8  Mk.  ;  Ses.  spbeciforrais  e.  1. 
p.  st.  —.40  Pfg.,  p.  Dtzd.  3.60;  Zyg.  v.  contarai- 
iieoides  p.  St.  —.70  Pfg  ,  Dtzd.  7.—  ;  Zyg.  v.  hedy- 
sari  p.  St.  — .15,  Dtzd.  l.âO;  Cloan,  radiosa  p.  St. 
—.40;  Plus,  interrogationis  p.  St.  — .50;  Steg,  dilec- 
taria  p.  St.  —.70;  Metr.  honoraria  Paar  1.50; 
Gaopli.  serrotinaria  Paar  1.50;  Biston  graec.  v. 
istrianus  p  — .80;  Triph.  sabaudiata  — .50.  Aile 
Falter  sind  prima  in  Dfiten  oder  gespiesst. 

M.  Padewieth  in  Zengg.  Kroatien. 

In  meinem  Verlage  soeben  erscliienen  : 

Handbuch  der  Grosssctimelterlinge 
des  Berliner  Gebietes 

bearbeitet  von  Max  Bartel  u    Arthur  Herz. 

Dasselbe  enthält  auf  ca.  100  Seiten  ausführliche 
biologische  Angaben  über  sämtliche  in  der  Berliner 
Umgebung  vorkommende  Grossschmetterlings-Aiten, 
als  Erscheinungszeit,  Futterpflanzen,  Fundorte  u.  s.  w., 
ist  nach  dem  neuen  Staudinger-Rebcl'schen  Kataloge 
angeordnet  und  mit  genauem  Register  versehen.  Für 
jeden  Berliner  Sammler  unentbehrlich,  dürfte  das 
Werkclien  auch  für  jeden  anderen  Lepidopterologen 
der  wertvollen  biologischen  Angaben  wegen  von 
grösstem  Nutzen  sein,  umsomehr,  da  es  seines  hand- 

lichen Oklavformates  wegen  auf  Exkursionen  bequem 
als  Nachschlagewerkchen  benutzt  werden  kann.  Viel- 

fach geäusserten  Wünschen  entsprechend  sind  folgende 
Ausgaben  getroffen  worden. 

a)  broscliiert  Mk.  2.— 
b)  elegant  und  dauerhaft  gebunden       ,,     .S. — 
c)  gebiiinlen  und  mit  Sclireibpapier 

durchsciiossen  "  „     3.25 
A.  Böttcher's  Naturialienhandlung 

Berlin  C  2,l5raderstr.   15. 

Katuralienhändler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistohsche  Objekte  aller  Art. 

B- 

Insektennadeln  "«iSiS','  SS,' 

A,  Warn  Mm^MnMi 
Berlin  C,  Brüderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Ampliibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muschelu,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammhinfren. 

Lépidoptères,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 

du  Venezuela.  J'offre  principalement  des  lépidoptères 
en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  à  la  Barre-Deuil  (S.  &  0  )  France. 

Meine  reich  illustrirte  Preisliste  über  entom. 

Requisiten  steht  gratis  und  franco  zu  Diensten,  ebenso 
meine  reichhaltige  Liste  üb«r  palaearct.  und  exotisch'; 
gespannte  Falter  mit  sehr  hohem  Rabatt. 

W.  Niepelt,  Zirlau. 

Monsieur  Coulet  Augustin,  naturaliste,  Dourlies 
Bss.  Alpes  offre:  Thais  medesicaste  variété  honoratii 
trs.  — .30,  Erebia  epistygno  —.30,  evias  —.30, 

Vesperus  strepens  cj'  !■ —  P  2. — ,  Rosalia  alpina 
—.40.  Sur  demande  liste  plus  complète.  11  se  met 
à  la  disposition  de  tout  entomologiste  pour  les 
chasses  dans  les  alpes. 

Offerire  Lepidopteren  von  Syrien,  vom  Libanon 
und  Antilibanon,  Tag-  und  Nachtfalter.  Sphingidon, 
Microlepidoptereu,  genadelt  oder  in  Düten.  Dann 
lebende  Puppen  von  Deilephila  alecto,  syriaca,  ou- 
phorbiae,  Doritis  apoliinus,  Thais  ceri.syi,  Lasio- 
campa  bufo,  Euprepia  oertzeni.  Die  l'uppen 
von  D.  apoliinus  zu  sehr  massigem  Preis.  Verkauf 
September  und  Oktober,  nicht  später. 

François  Cremona,  naturaliste, 
Beyrouth,  Syrie. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Munun', 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 

sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc. 

articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  (ju'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

liefert Alois    Egerland.  Karlgbatl.  Bilhmen. 

10 

liumi|>t.  liüteroi)t  et  homoptera,Ortii(iptera,  Hymen- 
optera,  Diptera,  Neuruptera,  Coleoptera  etc.  offerirt 
billigst 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatien.    

KI(«illaB,T«rl*«ll.  Kipiditlon  t.  KriU  Uühr.  Krb^n  In /arirh-llollincon.    -    RodnkMOB  :   «.  UQhl        Druck  t.  Ju^quni  llollminn,  Unlorer  Habloilee.  ZOrlcb. 

Uebe  ab  gesunde  kräftige  Puppen  von:  Thais 
polyxena  1  Mark,  Sat.  spini  2  Mark  per  Dtzd.  Porto 
und  Pack  35  -  40  Pfg.  Von  3000  Falter  Doublette;i 
sende  ich  Liste  auf  Wunsch  ein.  Preise  billigst. 
Fraiikn. 

Ubald  Dittrich,  Wien  II  I,  Volkertstr.  23,  I.  5. 

Eier   vom   brauneu    PappelscLwärmer   Dtzd 
PIg.,  Puppen  von  Earias  cloraua  Dtzd.  40  Pfg. 

Theodor  Voss,  Düsseldorf,  Corneliusstr.  62. 



1.  September  1902. 
M  11. 

XVII.  Jahrgang. 

Socielas  entomoiogica. 
„Societas  entomoiogica"  spgründet  1886   von  Fritz  Rühl,    fortsrofiilirt    von    »einen  Erben    unter   Mitwirltuns   bedeutender  Entomologen    und flusgezeiehneter  Fachmänner. 

Journal  de  la  Société  entomologlque  :         Organ  für  den  Internationalen 

internationale.  Entomologenverein. 

Toutes  les  eorrespondanees  devniiit  être  adressées  Alle  Zuschriften  an  den  Verein  sind  an  Herrn 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurich-  Fritz  Rühl's  Erben  in  ZUrich-Hottingen  zu 
Hottingen.  Messieurs  los  meml)res  de  la  société  ricltten.  Die  Herren  Miti;lieder  des  Vereins  wer- 

sont  priés  d'envoyer  des  contrilmtions  oritfinales  den  freundlichst  ersucht,  Orii,'in.albeiträge  für  den 
pour  la  partie  scientifique  du  journal.  |  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden. 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters  for  the  Society  are  to  be  directed  to 

Mr.  Fritz  Rühl's  heirs   at  Zurich-Hottlngen. 
The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

send  original  contributions  for  the  scientiHc  part of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag  fur  Mitglieder  Fr.  10  =  5  H.  =  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen kostenfrei  zu  insenren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  =  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet  —  Für  Nicht- 
mitglicder  betragt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  =  21)  Pfg,  —  Das  Vereinsblatt  erselieint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15  ) Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres nur  die   Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Neue  ostasjatische  Rhopaloceren. 
von    II.    F  i'ulis  t  or  f  e  r. 

Ixias  yunnanensis  nov.  subspec. 

5  pp  einer  l.^ias  evippe  und  rhexias  ver- 
wandten Form  aus  Yunnan,  differiren  von  pp 

aus  Indien,  China  und  Tonkin  dui'ch  eine  dunicel- 
orangefarbene  Subapicalbinde  der  Vdflgl. 

Patria:  Mengtze,  Yunnan,  Chasseurs  Japonais  in 
Coll.  Oberthür. 

Prioneris  thestylis  malaccana  Frühst. 

13.  E    Z.   1899    cJ" 
Ein  p  von  malaccana  m.  aus  Perak  in  Coli. 

Oberthür,  differirt  von  thestylis  pp  aus  Sikkim 

durch  das  geringere  Flügelmass,  die  fast  ganz 

schwarzen  Vdflgl.  und  die  dunkelorangel'arbenen,  nur 
ganz  schmal  gesäumten  Httlgl. 

Patria:     Perak. 

Agrias   Claudia   ab.   od.   subspec.  nov.  infernalis. 

Herr  Dr.  Jordan  halte  die  grosse  Liebenswürdig- 

keit, mir  ein  Agrias  cf  aus  British-Guyana,  das 
sich  unter  den  130  Agrias  Exemplaren  der  Roth- 

schild'schen  Sammlung  befindet,  zur  Beschreibung 
voi  zulegen. 

Das  Exemplar  differirt  von  typischen  Claudia 

Schulz  aus  Hüll.  Guyana  dadurch,  dass  das  Rot  der 

Vdflgl.  sich  unterhalb  der  S.  M.  in  der  Weise  ver- 
breitert, dass  es  den  ganzen  Flügel  durchzieht,  also 

keine  schwarze  Ausbuchtung  am  Analwinkel  zulässt. 

Die  Htflgl.  sind  oberseits  ganz  schwarz  und  die 

Rippen  an  der  Zellwand  sind  ganz  leicht  rot  gefärbt. 

Patria:  Neu-Anisterdam,  British  Guyana.  1  cj" 
Type  im  Museum  Tring. 

Agrias  Claudia  lugina  nov.  subspec. 

aus  Bolivia,  sind  kleiner  als  sardanapalus  lugens 

Stdgr.  von  Peru  und  hades  Lathy  aus  Nord-Peru, 
und  der  blauscliillernde  Fleck  der  Htflgl.  ist  kleiner. 

Die  Unterseite  der  Htflgl.  zeigt  Spuren  von 

weissen  Binden,  welche  in  lugens  fehlen. 

Patria:  Cochabamba,  Yunga  de  Bspirito-Santo 
Bolivia. 

Agrias  Claudia  sara  nov.  subspec. 

Mehrere  sardanapalus  r/di  welche  Oberthür 
besitzt,  differiren  von  solchen  vom  Amazonenstrom 

durch  das  Fehlen  des  blauen  Schillers  am  Apex  der 
Vdflgl.  und  das  Erseheinen  einer  breiten  weissen 

Medianbiiide  der  Htflgl.  Unterseite. 

Patria:  Sarayaru,  Equator,  Type  in  Coli.  Ober- 
thür. Oberthür  besitzt  typische  sardanapalus  Bates 

von  Cavallo-Cocho,  Peru,  am  Alto-Amazonas  im 
Mai  Juli  gefangen,  sowie  1  r^  von  amydonius  Stdgr. 
VOM  Tarapote  am  Amazonas. 

Stlctoploea  rogeri  wetterensis  nov.  subspec. 
Sämtliche  Flecken  und  Bindei  aller  Flügel  sind 

sclimäler  als  in  rogeri  Hbn.  und  auf  den  Htflgl. 

ist  die  submarginale  Doppelserie  weisser  Punkte 

fast  völlig  verschwunden. 

Patria:     Wetter,  Mai  1892  W.  Doherty  leg. 

Stlctoploea  rogeri  dilina  nov.  subspec. 
Aehnlich  wie  die  vorhergehende,  nur  sind  die 

Submargiualpunkte  der  Htflgl.  scharf  hervortretend, 

wenn  auch  um  vieles  kleiner  als  bei  rogeri  Hübner, 
deren  Vaterland  unbekaujii,  das  aber  gleichfalls  in 
der  Nähe  von  Timor  zu  suchen  ist. 

Patria:  Timor,  Dili,  Mui   18^2-; Y,W:.  Doherty  leg. 

U é/rn. 
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Discophora  bangkaiensis  nov.  subspec. 

Bei  fiui'iii  y  ;ius  IJaiigkai,  das  celebeosis  Hol- 
land nalie  steht,  sind  sämtliclie  Makeln  und  Binden 

aller  Flügel  heller  weiss  resp.  gelb  und  breiter  an- 
gelegt als  in  Celebes  Exeniidaren. 

Patria:  Bankui,  H.  Kühn  leg.  Type  am  British 
Museum. 

Nora  ramada  suluana  nov.  subspec. 

1  Euthalia  p  aus  dem  .Sulu-Anhipol  am  British 
Museum  hat  sehr  breit  weiss  gesäumte  Vdllgl.  und 

fast  ganz  rein  weisse  Htflgl.,  welche  nur  mit  dünnen 
braunen  Linien  und  Zackenbinden  verziert  sind. 

Suluana  ist  die  hellste  aller  bisher  bekannt  ge- 
wordenen Noraformen,  und  erinnert  im  Colorit  an 

die  gleichfalls  sehr  helle  Tauaecia  doiiertyi  Butl. 
von  den  Sulu-Inseln. 

Patria:  Sulu-Archipel,  Pryer  leg.  1  p  am 
British  Museum. 

Eiymnias  oberthüri  nov.  subspec. 

Das  p  einer  reizenden  Eiymnias,  welches  Ober- 
thür  aus  Renong  Siam  besitzt,  hält  etwa  die  Mitte 

zwischen  Eiymnias  godferyi  Distant  von  Perak  und 

deva  Moore  (thycana  Wallace)  aus  Assam.  Ohne 

Kenntnis  des  dazugehörigen  c^  ist  nicht  zu  unter- 
scheiden, zu  welcher  von  beiden  Arten  oberthüri  gehört. 

Das  nach  dem  Besitzer  der  schönsten  Sammlung 

des  Erdballs  benannte  Exemplar  ist  kleiner  und  hat 

rundlichere  Flügel  als  thycana  Wall,  von  den  Khasia- 

Hills;  beide  Flügoipaare  sind  dunkler  schwarz  um- 
zogen und  die  Unterseite  ist  noch  feiner  aber  dichter 

schwarz  gestrichelt  als  Assam  Exemplare. 

Der  rote  Basallleck  der  Iltllgl.-Unterseite  i.st 
schmäler  als  in  godferyi  Distant  p . 

Patria:    Siam,  llenong,  W.  Doherty  leg. 

Nach  den  Wallace'schon  Typen  am  British 
Museum  konnte  feststellen,  dass  Wallace  2  Lokal- 

rassen als  thycana  beschrieben  hat.  Der  (/  davon 

ist  identisch  und  synonym  mit  vasudeva  Moore  aiK 

Sikkim,  dagegen  gehört  das  p  der  Assam  Form  a:i, 

welche  Moore  neuerdings  als  deva  beschrieben  hat. 

Es  ergibt  sich  somit  jetzt  folgendes  Bild  dci 
nächsten  Verwandten: 

Subgknus  Mimadelias  Moore,  vasudeva  Moore. 

Sikkim-thycana    Wallace  r^"  nee  p . 
vasudeva  thycana  Wallace  c  nee  cf.  Assam 

<li  va  Moore. 

vasudeva  burmensis  Moore  Tenassorim. 

godferyi,  Distant,  l'ciak. 
oberthüri.  Frühst.,  Siam. 

Porthesia  rebeli  n.  sp. 
vuu  .lii^   llabfiliaiiiT. 

Grösse  .SO— .32  mm.  Steht  dor  kargalika  am 
nächsten,  hat  am  Ende  der  Mittelzelle  3  schwarze 

Punkte,  wovon  der  mittlere  grösser  ist  als  die  beiden 

von  der  Seite,  ohne  Raudflecken.  Ich  benenne  die 

neue  Art  zu  Ehren  von  Herrn  Dr.  Hebel,  Custos 

am  k.  k.  naturhistor.  Hofmuseum  in  Wien.  —  Uaupe 
von  Porth.  rebeli  Hbh.  Grösse  12  mm.  Schwarz 

behaart,  am  Kopf  2  lange,  graue  Haarbüschel,  auf 

beiden  Seiten  ein  weisser  Streifen,  vom  1.  bis  2  Seg- 
ment weiss  geringelt,  am  3.  ein  schwarzhaariger 

Schopf,  von  wo  ein  roter  Streif  sich  bis  zum  After 
zieht,  welcher  durch  lange  schwarze  Haare  getrennt 
ist,  Fusse  rotbraun.  Lebt  im  Mai  auf  Palarius 
austrialis  bei  Slivno. 

Die  Relieflupe 

(eine    neue   binoculare   steivuskopisolie   Lupe)   östoiTeicliiscli 

Patent,  deutsclies  Reichspatent  und  Pateute  i.  a.  gr.  .*>t.iat.' 

Diese  Zeilen  verfolgen  hauptsächlich  den  Zweck, 

demjenigen,  der  mit  der  Relieflupe  arbeitet,  eine 
leichtfassliche  Darstellung  des  Princips  und  der 

Handhabung  derselben  zu  geben.  Ich  beziehe  mich 
dabei  auf  die  Veröffentlichung  des  Herrn  Prof.  Dr. 

A.  Kreidl*),  auf  dessen  Idee  hin  ich  dieses  Instru- 
ment, dessen  Princip  in  erster  Linie  das  sein  soll, 

dass  man  mit  parallel  gestellten  Augenaxeu  arbeiten 

kann,  ausgeführt  habe**). 
Während  die  jetzigen  gebräuchlichen  Lupen  nur 

für  ein  Aunge  (monocular)  zu  verwenden  sind,  was 
z.  B.  bei  anhaltendem  Präpariren,  Graviren  u.  s.  w. 

bäiilig  sehr  schädliche  Folgen  nach  sich  zieht,  die 

sich  insbesonders  in  Entzündung,  Verminderung  der 

Sehschärfe,  Veränderung  des  Kefractionszustaiulcs 

II.  zw.  vorwaltend  des  rechten  Auges  (weil  dieses 

am  häutigsten  bei  Lupenbeobaclitungeu  benützt  wird), 

bemerkbar  machen,  ist  die  Reliefliipe  für  beide 

.Vugen,  bei  parallel  gestellten  Axen  derselben,  gleicli- 
zeitig  verwendbar,  wodurch  die  erwähnton  Übelstände 

*)  yiehe  liieiüber  dessen  Abliandlung  im  (Vnti-alblatt  fil' 
riiysiologio  1901. 

*•)  Herr  Dr.  A.  Kreidl,  Prof.  am  k.  k.  pbysiol.  Iiistinu 
in  Wien,  sti-IIte  an  mii:li  vor  eini(;er  Zeit  die  Frage,  ob  ii  li 
ilim  eine  Lupe  ausführen  kimno,  mit  der  man  wie  durch  ein 
Doppelfernruhr  mit  beiden  Augen  zu  schauen  vermarf.  Nach 

mancherlei  Versueiien  fand  ich  schliesslich  die  neue  Konstrnk-  ̂  
tion  einer  binocuiaren  l.upe.  der  ich  den  Namen  lîeiiollupo 

gab,  und  die  in  vieler  Hinsicht  einem  Deppelfornrohr  glei.  lit 
(sie  hat  niimlich  wie  dieses  2  Objektive,  parallele  optisi  lic 
Axen  lind  einstellbare  Augonweite). 
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der  monocularen  Lupenbeobachtung  vollkommen  ver- 
mieden werden  und  jeder  Couvergenzzwang  entfällt. 

Überdies  zeigt  dieselbe  die  Objekte  auch  stereos- 
Icopisch  (plastisch,  reliefartig),  d.  b.  sie  lässt  ohne 

Mühe  die  tiefergelegenen  Teile  von  den  höherga- 
legenen  unterscheiden,  daher  man  mit  ihr  einen 
viel  rascheren  Einblick  iu  die  vergrösserten  Formen 
erzielen  kann,  als  mit  einer  einfachen  Lupe. 

Diese  Relieflupe  eignet  sieh  zufolge  dieser  her- 
vorragenden Eigenschaften,  die  im  binocularen, 

convcrgenslosen  und  stereoshopischen  Sehen  mit 
ihr  zum  Ausdrucke  kommen,  ganz  besonders  zur 

anhaltenden  Beobachtung,  Untersuchung  und  Präpa- 
ration kleiner  Objekte  in  allen  Zweigen  der  Wissen- 
schaft und  des  Getverbes. 

Fig.  1  stellt  die  Relieflupe  in  Va  natürlicher 
Grösse  im  Schnitt  dar.  Die  vier  total  reflektireuden 

Flächen  m,  m\  n,  n\  der  vier  Prismen,  P,  P',  p 
und  j;',  wirken  als  Spiegel,  durch  welche  die  Augen- 

weite A  J.'  des  Beobachters  auf  die  Entfernung 
c  c'  verkleinert  wird. 

2,   'ji  nat.  '  '  nisso. 

Die  senkrecht  die  Flächen  a  i  und  «'  b  der 
Prismen  P  und  P'  treffenden  Centralstrahlen  o  c 

und  0  c',  der  auf  den  Prismenflächen  aufgekitteten 
achromatischen  Vergrösserungsgläser  abc  und 

a'  b  cS  sind  so  zu  einander  geneigt,  dass  die  beiden 

Brennpunkte  derselben  (in  0)  zusammenfallen  und 
die  übrigen  Flächen  der  Prismen  haben  eine  solche 
Neigung  zueinander,  dass  diese  Centralstrahlen  nach 
je  zweimaliger  Spiegelung  und  einmaliger  Brechung, 

oder  je  zweimaliger  Spiegelung  allein,  parallel  zu- 

einander austreten  {A  o  parallel  zu  A'  o'). 
Ein  Objekt,  welches  sich  in  0,  dem  Schnitt- 

punkte der  zwei  Centralstrahlen,  befindet,  wird  dem 

rechten  Auge  vergrössert  in  der  Richtung  4'  o', 
dem  linken  Auge  vergrössert  in  der  Richtung  A  o 
erscheinen;  wird  jedoch  dasselbe  mit  beiden  Augen 
gleichzeitig  betrachtet,  so  erscheint  es  denselben 
zufolge  eines  physiologischen  Vorganges  nur  in 
einem  Bilde  vergrössert,  u.  zw.  stereoskopisch 

(plastisch,  reliefartig)  und,  weil  die  Richtungen  A'  o 
und  A  0  zueinander  parallel  sind,  auch  ohne  jeden 

Couvergenzzwang.  *) 

Fig.  3,  '/i  nat,.  Grösse. 

Die   Relieflupe    wird   mit   5x,   7x   und  10  K 

Vergrösseruug   als   Taschenlupe   mit  einfachem  Ge- 
stell,   Fig.    2,    Seite    4    (No.    1 ,   2,    3,    Seite   9), 

mit   einfachem   Stativ,  Fig.  3,  Seite   5   (Nr,  4,  5,  6, 

*)  Der  Wiukel  2a  (Fig.  1),  den  die  zwei  Centralstrahlen 

0  c  und  o  c'  eiuscliliessen,  soll  anuälierd  dem  Wiukel  (17°) 

g'eiehkominen,  den  die  Axen  normaler  Augen  bei  einer  mitt- 
leren Pupillendistanz  (65  mm)  beim  Betrachten  von  Gegen- 

ständen in  der  deutlichen  Sehweite  (25  cm)  einschliessen, 

damit  das  dureh  d'e  Relietlupe  vergrösserte  Objekt  in  natür- 
licher Plastik  erscheinen  kann. 

Auch  sei  erwähnt,  dass  alle  bisherigen  binocularen  i^upen 

(Mikroskope)  so  construirt  sind,  dass  sie  entweder  nur  ein 

Objekt  V,  also  eine  optische  Eintritts-llauptaxe  haben,  welche 
in  zwei  Teile  gespalten  wird,  die  parallel  (Ridell)  oder  ge- 

neigt sind  (Naohé  iJidell,  Wenham,  Powell  &  Lealand, 
Zeiss  etc.),  oder  dass  sie  zwei  Objektive  besitzen,  deren 
oiitisihe  Hauptaxen  der  ganzen  Länge  nach  zueinander  geneigt 

sind,  (Westieu,  Zeiss  [neuere  Construktion],  Brücke  [Diseotions- 
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Seite  9),  uud  Stativ  mit  Tisch  uud  Einstellung,  mit 

Trieb,  Beleuclitungsliiise  Fig.  4,  Seite  6  (Nr.  7, 

8,  9,  Seite  9)  hergestellt.  Das  Beobacliteu  mit  Jer 

UelieHiiite  geschieht  wie  folgt.  Man  entfernt  dieselbe 

so  lange  von  dem  zu  untersuchenden  kleinen  Objekte 

oder  uäiiert  sie  so  lange  demselben  mit  freier  Hand, 

durch  Auf-  und  Abschieben  oder  mittelst  Trieb, 

bis  ihre  Lupenglüser  c  und  c'  (Fig.  1)  auf  jene 

Entfernung  vom  Objekte  0  [^  0  c  =  (3c'  =  60  mm, 
40  mm  oder  25  mm  bei  5  X,  7  X  oder  10  x  Ver- 

grösseruugj  gebracht  sind,  bei  der  man  beim 
abwechselnden  Durchsehen  mit  dem  rechten  und 

linken  Auge  ein  klares  vergrössertes  Bild  sieht. 

Beobachtet  man  hierauf  mit  beiden  Augen  gleicli- 
zeitig,  80  wird  man  gowöhulich  zwei  vergrösserte 
Bilder   nebeneinander   wahrnehmen,    und   nun   dreht 

Fig.  4,  '/i  uat.  (jniNKo. 

man  an  dem  seitlichen  Knopfe  .S'  so  lange  nach 
vorwärts  odor  rückwärts,  wodurch  die  PrisnuMi  ̂ i  j*', 
die  mit  der  Spindel  S  S  in  Verbindung  stehen  und 

mit  ihnen  die  beiden  Ocularköpfe,  gleichmässig  von- 

brillol,  Herger  etc.).  Die  erste  Art  von  l.ujjin  gestattet  dits 

< ibjfkt  nur  von  oben,  also  einseitig  zu  b('oba<bten,  «odurcli 

der  natürlii-ho  stereoskopischo  KITekt  niibt  erreicht  werden 
kann.  Die  zweite  Art  gibt  allunlings  slereoskopische  Bilder, 
rioih  gestattet  sie  das  lieobaditen  nur  mit convergenteu  Aiigen- 
axen,  daher  niiht  zwanglu.s. 

Das  Charakloristisohe  der  l{eliellu|ie  (.Mikroskop*)  hingcfseu 
ist,  dass  sie  zwei  Objektivo  hat,  di.Ten  gcni-igto  uptisebe 

ilatiptaxen  o  c  und  o  c'  (Kig.  I)  parallel  geniachl  werdc'n, 
HO  dass  iüsi)  das  tthjukt  mit  bcidi'u  Aut;en  (binocular),  deren 
Axcn  pandlel  sind  (ohne  Convcrgcnzzwang)  und  dennoch  V'  n 

jswei  Seiten  (stereoskopisoli)  betracliti'l  «erden  kann,  und  d;iss 
sie  gleichzeitig  für  die  Augenweite  einstellbar  ist. 

•|  Hi'liefinikroakope  von  16— it6nnil.  Vergnisserung  sind 
in  Vorbereitung. 

einander  entfernt  oder  einander  genähert  werden, 

bis  die  beiden  Bilder  sich  zu  einem  (ilastischeu, 

zwanglos  sichtbaren  Bilde  vereinigen.  Ober  dem 

rechten  Ocularkopf  ist  ein  schmaler  Ausschnitt  mit 

einer  Teilung  sichtbar,  an  der  die  gefundene  günstigste 
Entfernung  der  Prismen  abgelesen  werden  kann,  um, 

wenu  die  Kolieflui)e  verstellt  wird,  sicii  dieselbe 

sofort  wieder  für  seine  Pupillendistanz  richten  zu 

können.  Jede  KelieHu|ie  besitzt  eine  Oese  a  zum 

Aufstecken  auf  einen  Zapfen  und  endigen  die  Stative 

(Fig.  3  und  Fig.  4)  der  Nummern  4  bis  9  in  einen 

solchen  Zapfen,  der  mit  einem  Kugelgelenk  in  Ver- 

bindung steht,  durch  welches  der  Uelietlupo  inner- 
halb gewissen  Grenzen  jede  erdenkliche  Lage  gegeben 

werden  kann. 

Die  den  Nr.  7,  8,  9  der  Kelietlupe  beigegebene 

Linse  in  Fassung  (Beleuchtungslinse),  welche  seitlich 

am  Tisch  zu  befestigen  ist,  dient  dazu,  um  das 

Objekt  aucii  von  oben  mit  conzentrirtem  Licht 
beleuchten  zu  können. 

Ist  der  Benutzer  der  Lupe  kurz-,  ueit-  oder 
ühersichliij  etc.,  so  müssen  die  für  Hin  passenden 
Correltionsgläscr  in  die  Ocularköpfe  eingeleijl 
werden. 

Litteraturbericht. 

Handbuch  der  Grossschmetterlinge  des  Berliner 
Gebietes,  bearbeitet  von  Max  Bartel  und  Arthur 

Herz,  Berlin  1902. 

Im  Verlage  der  Naturalien-Handlung  von  A.  Bött- 
cher,   Berlin    C,    Brüderstrasso    15    ist   vor    kurzem 

unter  obigem  Titel  ein  Werkchen  erschienen,  welcli 

eiuem  tiefgefühlten  Bedürfnis  der  Berliner  Samniol- 
welt  entspricht.     Schon  im  Jahre  1879  erschien  ein 

Verzeichnis    der    Berliner    Sclimetterlingsfaiina    M'h 

Julius  Pfützuer  als  Separatum  der  Berliner  entoiiio 

logischen  Zeitschrift,  welches  indessen  nur  die  Namen 

der   vorkommenden    Arten    enthielt;    1891    erschien 

ein  solches,  von  dem  Märkischen  Provinzial-Musenni 

herausgegeben,  welches  die  Flugzeit,  Häutigkeit  i\'  < 

Falters,    sowie    einige    Fundorte    hinzufügte;     iS'" 
folgte  dann  das  Verzeidinis  von  F.  Thuraii,  welcli 
auch  nur  die  Namen  d(>r  vorkommenden  Arten  anl- 

fflhrte.    Das  vorliegende  Verzeichnis  ist  insufeni   \ 

grösserem    Nutzen,   als   es    in    wcitgeliendster  Wc;  i 
die     biologischen     Verhältnisse    der    vorkommemlen 

Arten    berücksichtigt.     Es   enthält   don    Namen,    <l  ̂ 
Flugzeit,   den    Orad    der   Häutigkeif,    bei  selteneren, 

wenig    verbreiteten    Arten    auch    die   Fundorte    der 
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Faller,  sowie  ferner  die  Notizen  über  Erscheinuugs- 
zeit,  Lebensweise  und  Futterpflauzen  der  Kaiipen. 

Hier  und  da  findet  sich  auch  eine  kurze  Charakteri- 
stik auffallend  abweichender  Falter  des  Berliner 

Gebietes. 

Die  biologischen  Angaben  stützen  sich  auf  die 

eigenen  Beobachtungen  der  Verfasser,  sowie  auf  die 

Notizen  in  der  entomologischen  Litteratur  (insbe- 
sondere der  Berliner  und  Stettiner  entomologischen 

Zeitsclirift)  und  Mitteilungen  aus  dem  weiteren  Kreise 

von  Lepidopteren- Sammlern. 
Als  Grenzen  des  zu  behandelnden  Gebietes  sind 

von  den  Verfassern  in  Betracht  gezogen:  Im  Westen 

die  Linie  von  Naueu  zum  rechten  Havelufer  west- 

lich von  Potsdam,  im  Süden  die  Linie  Ludwigs- 

felde-Königswusterhausen;  im  Osten  Fürsten walde- 

Strausberg;  im  Nordosten  Tiel'ensee;  im  Norden 
Lanke  (nördlich  von  Bernau)- Oranienburg.  Dieses 

Gebiet  birgt  einen  ziemlichen  Arten -Reichtum. 
Während  das  Verzeichnis  von  1879  747,  das  von 

1891  785,  das  von  1897  806  Arten  aufzählt,  nennt 

das  vorliegende  Verzeichnis  deren  834. 

Das  , Handbuch",  geordnet  nach  dem  Staudinger- 

Rebel'schen  Catalog  (IIL  Auflage  1901,  Teil  1)  — 
nur  die  Psychiden  folgen  in  der  Anordnung  J.  W. 

Tutt's  (Brit.  Lepidoptera)  —,  ist  in  handlichem 
Oktav-Format  (92  Seiten  incl.  alphab.  Verzeichnis) 
erschienen  und  deshalb  wol  geeignet,  von  dem 

Sammler  bei  Excursionen  bequem  mitgenommen  zu 

werden,  um  in  zweifelhaften  Fällen  an  Ort  und  Stelle 

zu  Rate  gezogen  zu  werden.  Die  Aufführung  der 
Fundorte  wird  besonders  Berliner  Sammlern  zu 

statten  kommen;  wegen  der  eingehenden  biologischen 

Angaben  wird  es  indessen  auch  Entomologen,  die 

diesem  Sammelgebiet  ferner  stehen,  manchen  wert- 

vollen Wink  spenden  können.  Es  sei  daher  die  An- 

schaffung des  Werkchens  jedem  Sammler  war-m 
empfohlen.  Oskar  Schultz. 

Die  Zucht  der  Seidenspinner.  Ausführliche  Be- 
schreibung sämtlicher  in  Europa  eingeführten  Seide 

erzeugenden  Schmetterlinge  und  ihre  Zucht  von 
Arnold  Voelschow,  Schwerin  Mecklenliurg.  Verlag 

der  naturh.  Anst.  Arnold  Voelschow.  12'',  83  pp., 
7.  Taf. 

lieber  die  Zucht  der  Seidenspinner  ist  schon 

Vieles  geschrieben  worden,  hier  aber  linden  wir 
zum  ersten  Mal  Alles  zusammengestellt,  was  damit 

in  Beziehung  steht.  Von  atigemeinen  Bemerkungen 

über  die  Seidenkultur  geht  der  Verfasser  zur  Be- 

schreibungdereinzelnen Arten  über,  behandelt  ihre  Bio- 

logie und  ihre  praktische  Verwertung.  Die  zu  rationeller 

Zucht  gegebenen  Vor-  und  Ratschläge  werden 
Manclien,  der  bisher  durch  Misserfulg  zurückgeschreckt 

worden  ist,  veranlassen,  sich  der  Sache  wieder  zu- 
zuwenden, zumal  diverse  Futterpdanzpn  leicht  und 

ohne  grosse  Kosten  zu  beschallVn  und  zu  erlialtcn 
sind.  X. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  C.  F.  in  B.  Besten  Dank  für  das  Manuskript. 
Herrn  0.  Sch.  in  H.    Ditto. 

Herrn  M.  G.  in  C.    Ditto. 

VereinsbibiJothek. 

Von  Herrn  M.  Gillmer  ging  als  Geschenk  ein: 

„Smerinthus  populi  Lin.  ab.  tremulae  Borkh"  (1793), 
von  M.  Gillmer. 

Der  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 
M.  Bühl. 

mm 

Ortners  Comptoir  u.  Buchhandluno 
für  den  entomologisclien  Bedarf 

9  Dittesgasse  Wien  XVIII  Dittesgasse  9 

Kaufen  : 

Hofinauu  E ,  Die  Raupou  der  Gvossschmetterlinge 

Europas  —  und 
—  Die  Grosssclimetterlinge  Europas 

2.  Auflage,  sowie 
Calwer,  Käferbucli  4.  5.  Aufhige  zu  besten  Preisen, 

oder  nehmen  dieselben  unter  voiteilhaften  Be- 

dingungen in  Tausch. 

^            GIeich7eitig  machen   auf  nachbezeichnete  Kata-  t^ 
^      loge  aufmerksam,    welche  kaufenden  Interessenten  ̂  
S       gratis  und  franko  zur  Verfügung  stehen  ;  ^ 

i^            Katal  g  No.  7  über   eutoniologische  Bedarfsjr-  g| 

lä      tikel  aller'  Art,  50  pag.,  286  Fig.  S| P            Literatur-Verzeichi.is  No.  1,   Diptera  112«  No.  pi 

^             Literatur-Verzeichnis  No.  7,  Scripta  misc.,  Perio-  ̂  
f^                dicu;    Cüleoptera,    Lcpidopter.i,  Hymenoptera,  [j|-^ 

'^                Hemiptera,  Neuroptera,  üithoptera  (Perlidae  ̂  «                 et  Thysanu  a)  2387  No  g| 

Drurya  auiimachus,  frisch  vom  Kongo  eingetroffen. 

Preis   per  Stück  IG  — 25  Wk.  je    nach  Qualität  und Grösse. 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau  bei  Freiburg, 
Schlesien. 
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Coleopteren  mit  75       Rabatt. 
Mairodoiitia  cervicorois,  Mallaspis  leucaspis, 

Pyiudes  speciosus,  Haiumatocliuenis  hatiis,  Purpmi- 
ceiius  WL'stwoüdi,  ßatocera  riihus,  wallacei,  aeiicu- 
nigra,  lluxartlirius  buqueti,  Odoutolabis  bellicosiis, 
broukeuiia,  summeri,  cuvera,  dalmaiiui,  lowei,  siuensis, 
Cladognatlius  giraffa,  Metopodontus  bison,  ciiictus, 
ciiiiiainonieus,  occipitalis,  Prosopocoelus  spencei,  loi- 
qiiiiii,  Cvclophtbalinus  taiandus,  Eurytraclielus  buce- 

idialus,  clibriceps,  gyi)oi'tus,  saiga,  Dorciis  parrvi, 
Aegus  aciiininatus,  capitatus,  ogivus,  Leptaulax  bùr- 
noensis,  Goliathus  giganteus,  regius,  cacius,  Chalcn- 
sonia  atlas,  hcspenis  etc.  etc.  Auswahlsendungen 
ohne  Kaufzwang  bereitwilligst.  Bei  ,>,'iiiss('i<ii 

event,  auch  Teilzahlungen. 
I'rinia  Keferenzeii.    Viele  Aiior- 

iMiikäiileii  ^'oniilire 
Tausch  erwünscht, 
keunungeii 

Heinr. E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 
Haniburgerstrasse  4(». 

Junge  Kaupen  nach  2.  bis  3.  Häutung  A.  occulta 
Pfg.  40,  A.  baja  30,  A.  festiva  40,  M.  adveua  40, 
C.  selini  80.  Eier  bez.  Käupchen  von  A.  fimbria  20. 
Preise  in  Pfennigen  pro  Dutzend.  Porto  etc.  besonders. 
Tausch  erwünscht. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig, 
Petrithorpromenade  29. 

Im  Herbst  zu  kaufen  gesucht  :  Puppen  von  Smerin- 
thus  pupuli    aus    der  .Srh'.vciz    in    beliebiger  Anzahl. 

M.  Gillmer.  Cöthen,  Anhalt,  .Schlossplatz  2. 

C.  Kibbe,  Radebeul  bei  Dresden  hat  abzugeben: 
Caradrina  selini  v.  milleri  Kaupen,  klein  Dtzd.  80  Pfg., 
halberwachsen  Dtzd.  120  Pfg.  gegen  Nachnahme  oder 
Voreinsendung  des  Betrages  in  Afarken. 

Perlen  jeder  Sammlung!  Achtung!  Achtung! 
Abzugeben  in  tadeilüser  Frische  und  Keiuheit: 

Urahmaea  lunulata  13.00,  ledereri  6.50,  chiistophi 
e.  1.  sup.  25.00,  Acti,is  artemis  G.OO,  Saturnia  diana 

d"  8.00  P  10.00,  jauküwskyi  p  6.00,  atlantica 
.-j"  pass.  6.00,  Mira  christoplii  ̂   ."j.oO  p  7.00 
Anlia  ab.  ferenigra  cf  1.00  p  2.00,  melaina  Paar 
30.00,  Oreta  calceolaria  p  3.50,  Lambessa  staud- 
ingeri  ci  5.00,  Lasioc.  dieckmanni  5.50,  Cossus 
arenicola  4.00,  Hypopta  lierzi  10  00,  Artaxa  susauna 

3.50,  Chondrostcga  pastrana  cj'  8.00  p  5.00  Mk 
Aul  Wunsch  wird  gerne  Zahlungsaufschub  und  Teil- 

zahlung gewäiirt. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55,  I. 

Elias  F.  Tanbe,  luuicbseur  a  Adana,  Asie- Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  itieii,  des  in- 

sectes (coii'optéres,  sauterelles,  etc.)  mollusi|uos,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  ir.  le  cent  ;  anti(|uités  etc 

articles  ini'dit.s  sur  nos  régions,  etc.,  ton*  ce  <|u'on  vend 
il'ici.     Dire  les  jtrix  qu'on  offre. 

Insektennadelii 
l'"teri  Alois 

\Mif.>.   mill 

gimlilal, 
Egerland.   K.'\rl»liiiil. 

■se  lirt  iir/.,  1. 
Ic.lerliart 
UiihniOD. 
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A, Berlin  C,  Briiderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
u'estopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Frdteilo.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
i\oralleu.  Mineralien  aller  Art.  Saminler-Bedarfs- 
Ajrtikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gebörnon. 
Perlmutterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlun?en. 

Lépidoptères,  coléoptères,  co(|uilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 

du  Venezuela.  J'offre  principalement  des  lépidoptères 
en  ])apillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine garantis  sans  aucune  sélection  et  coutenaiit  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  à  la  Barre-Deuil  (S.  &  0)  France. 

Folgende    Hôtels   werden    den    KntiuiKdogen   als 
Ahstoige(|uartier  während  der  Sai>on  ompfohleM  : 
Accola   —  weisses  Kreuz   —   Filisur,    Graubündon 
Cloètta    —  weisses  Kreuz   -      Bergiln  , 
CaHisch   —     roter  Löwe     —  Cliur 

—  Sonne         —  Silvaplana,  Engadm 
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100  Bahia-Käfer 

Meine  Centurien  unterscheiden  sich  von  allen  andern  an- 
gebotenen dadurrh,  dass  jedes  Exemplar  genau  bestimmt  ist. 

Ueber    deren    unerreiclite    und    grandiose    Zusammenstellung 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

Ifin  l9U9  Ifäfor  '"  '^^ — ^''  meist  grossen  Arten,  darunter 
lUU  JdVOCMIlSI  seltene  Lucaniden,  Cetoniden und Ccrain- 

bycidL'u   .  Mk.  1'2.50. 

arunter  Euchroma  gigantea,   grosse 
)    Cerambyciden, Buprestiden  in 40  Arten 

Mk.  10.—. 

100  Java-Lepidopteren  lïS  !:Ä5mnJ?t lina  in  Düten,  30—40  Arten  Mk.  12.—. 

100  Honduras-Lepidopteren,  ̂ :^^i:z: piiichtige  Arten  in  I)üteu.  30-40SpeeiesMk.   14.—. 

Eine  Centurie  herrl.  Japan-  u.  Liu-Kiufaiter, 
darunter  Thecla,  Lycaeniden,  Satyridcn,  feine 
Pieriden,  Colias,  Vanessa,  P.  xuthus,  xuthulus, 

nagasaki  etc.  Fast  sämtliche  Arten  im  Staudinger'- 
schen  Katalog.  Mk.  12.50. 

Papilio 
buddha,  |)olyni- 

ni'stor,  Partbt'iios  virens  in  Düten,  30—40  Arten 

Mk.  15.-. 
incl.  Verpackung  und  Porto. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  unisson  Artenreihen.     Auswahlsondungen  zu  Diensten. 

H.  FKIIHSÜTOKFEK,  Berlin  AW., 
Thurmstrasse  37. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-Indien 

Dütenfalter  von  Costa  Rica,  Centurien  von  100 

Stiii'k  in  über  50  Arten,  Mk.  13. — .  Enthalten  sind 
sehr  farbenprächtige  und  interessante  Arten  in  besserer 
Qualität,  z.  T.  auch  Tiere,  die  von  keiner  anderen 
Seite  abgegeben  werden. 

A.  Böttcher,  Berlin  C.  2,  Brüderstrasse  15. 

Krät'ti}>e  Satiirnia  pyri  Cocons  per  Dutzend Mk.  2.50.  Erwachsene  Smerinthus  quercus  R  Dtzd. 
Mk.  3. — .  Futter:  Quercus  peduuculata  Puppen 
Mk.  4. —  Dutzend.     Sendung  Nachnahme. 

A.  Spada,  Zara,  Dalmatien. 

Billige    Orient -Falter!      Nachstehende 
12  Arten  Tagfalter  in  24  männl.  Exemplaren  tadellos 
frisch  und  fein  präparirt,  ofFerire  für  Mk.  12.50 
ohne  Berechnnng  der  Emballage,  uufrankirt:  Parn. 
apollouius,  mnemosyne  var.  gigantea,  Lyc.  arg.  var. 
mongolica,  astrarche  var.  allons,  icar.  v.  turanica, 
eros  var.  amor,  erschüffii,  meualcas,  phyllis.  Sat. 
heydenreichi  var.  shandura,  baldiv.  vai.  lehana,  Hesp. 
alpina.  Zahlung  voraus.  100  pal.  Falter  mit  vielen 
Südeuropäern,  tadellos  frisch,  feiu  präparirt  in  50 
Arten  paarweise  gibt  ab  für  Mk.  10.  —  .  Porto  und 
Kistchen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  mehr.  Zahlung  voraus. 
100  Käfer  aus  Turkestan  und  Klein-Asien  tadellose 

E.xemplare  in  ca.  40  Arten  Mk.  9.  — .  Porto  und 
Kistchen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  mehr.  Zahlung 
voraus. 

Blasewitz  bei  Dresden,  Losciiwitzerstr.  6, 
E.  Funke. 

C.  Ribbe,  Radebeul  bei  Dresden  sucht  im  Tausche 
gegen  palaearktische  oder  exotische  Lepidopteren 
oder  Coleoptoren:  100  Pap.  podalirins,  100  Parn. 
apollo,  50  Antoch.  cardamines  cf  çi\  150  Aporia 

crataegi,  100  Colias  hyale,  100  Colias  edusa  u,  myr- 
midone,  50  Van.  autiopa,  100  Khod.  rhamni,  100 
Sphinx  pinastri,  50  Deileph.  elpenor,  150  Sm.  tiliae, 
150  Sm.  ocellata,  100  Sm.  populi,  100  Call,  domi- 
nula,  100  hera,  150  Aret.  pnrpurata,  150  Bomb, 
quercus  c^  cf,  100  rote  Catocala,  50  Vau.  prorsa, 
150  Phal.  bucephala. 

Ich  übernehme  stets  Bestellungen  auf  Insekten. 

Piopomacrus  appocromatus,  Proc  nnis  scabrosus,  Pro- 
crustes impressus,  Lucanns  cervus,  Cetonia  mit  rotem 

Thorax,  grössere  Cetunion  mit  carminrotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutiuus,  Cetonia  aurata,  Ergates  faber, 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexisp,  Limenitis 
sibylla,  Argynnis  aglaja,  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  apollinus,. 
Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  Deilephila 
euphorbiae,  Bombyx  mori.  Säugetiere,  wie  Panther, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  iu  sonst  gewünschter 

l'räparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 

wünschten Präparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Correspondenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellayon,  Adana,  Kleinasien. 

Gegen   Ueberlassuug   von  Doubletten  oder  gegen 
Baar  übernehme  ich  die  Präparation  von  Schmetter- 

lingen, bei  Europäern  auch  die  Bestimmung  derselben. 
H.  Kohlenberg,  Braunschweig, 

Petrithorpromenade  29. 

Sofoit  lieferbar!  Puppen  von  Ach.  atropos  Stück 
Mk.  — .50,  Dtzd.  5.—,  spannweiche  Falter  davon 
— .60.  Puppen:  Sph.  convolvuli  3. — ,  Thais  polyxeoa 
1.— ,  Sat.  spini  2.-,  ab  15.  Sept.  Sat.  pyri  2.40 
per  Dtzd.  Porto  und  Packung  extra.  Falterliste 
auf  Wunsch  franco. 

Ubald  Dittrich,  Wien  ll/l,  Volkertstr.  23,  I. 

Hemipt.  heteropt  et  homoptera,Orthoptera,  Hymen- 
optera,  Diptera,  Neuroptera,  Coleoptera  etc.  offerirt billigst 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatien. 

Lepidopteren  und  Coleopteren  in  reichster  Aus- 
wahl, speziell  von  meinen  Sammelreisen  aus  Spanien. 

Anatolieu,  Aimenieii,  Algerien  etc.  in  tadellosen, 
schönen  Fxemplaren  zu  billigsten  Preisen.  Einzelne 
Seltenheiten  und  Spezialitäten  stets  vorrätig.  Tausch 
erwünscht,  Donbletten-Listen  erbeten. 

Max  Korb  in  München,  Akademiestrasse  23. 
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Mit  ßO  70"  0  Rabatt  sind  je  iia(ili  Hölie  dor 
Entnahme  folgende  paiaearktisclie  Lopidopteren  frisib 
und  tadellos  abzugeben:  P.  alexanor.  xuthus,  xut- 
liuliis.  niaacki,  L.  puziloi,  Tb.  rumina,  P.  dolius, 

discobolus,  iliodius,  apoUonius,  delph.  v.  inl'umata, 
staudingeri,  illustris,  simonius,  cliaiitoaius  v.  gigantea, 
II.  helios,  P.  clieiranthi,  A.  belemia,  belia,  mesopo- 
tamica,  euplienoides,  C.  erate,  R.  Cleopatra,  T.  sao- 
pestriata,  w.  album,  pruni,  orientalis,  P.  v.  gordiiis, 
[j.  cor.  var.  apenina,  mclanops,  L.  celtis,  C.  jasius, 
L.  Camilla,  lucilla,  V.  xanthomelas,  cbaronia,  c.  au- 
reum,  M.  maturua,  v.  britomartis,  A.  laodice,  pan- 

dora, D.  tytia,  M.  v.  palaestiiiensis,  syllius,  R.  inelas, 
epistygne,  v.  dromus,  S.  bipunctatus,  P.  v.  adrasta, 
biera,  C.  hero,  N.  niontanus,  A.  atropos,  D.  vesper- 
tilio,  nerii,  S.  (juircus,  Z.  ab  polygalae,  magiana. 
lavandulae,  rliadauianthus,  P.  matronula,  A.  flavia, 
maculosa,  casta,  S.  luctuosa,  zatinia,  D.  abietis,  L. 
populifolia,  ilicilolia,  S.  pyri,  spini,  caecigena,  C. 
regina,  D.  bybr.  rebeli,  N.  torva,  bicoloria,  C.  pro- 
cpssionoa,  A.  alni  ab.  steinerti,  ab.  carola,  A.  cas- 
tauea,  umbrosa.  saucia,  A.  lutulcnta,  P.  xantbomistn, 

suda,  V.  oleagina,  H.  funerea,  M.  maura,  N.  spar- 
ganii,  S.  maritima,  L.  brevilinea,  andoreggi,  euga- 
densis,  vitelina,  0.  staudingeri.  B.  capucina,  P. 
concha,  cbryson,  brautea,  L.  cailino,  Ps.  ill.  v.  sanctii, 
lunaris,  tirriiaea,  G.  algira,  rogeiilioferi,  0.  tyranus, 
C.  optata,  paranympha  etc.  aus  12000  Arten,  wovon 
jederzeit  gerne  Auswahlricndungen  ebenso  in  schönen 
Kxoten  mache. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

Von  Puppen  gebe  ich  ab,  die  Preise  nach  Ein- 
heiten lOr^l  Mk.  S -.  1  Fr.  Porto  extra.  Tb. 

ccrisji  p  Dtzd.  3  Mk.,  Helioihis  incarnatns  8  .Mk., 
Ch.  victorina  6  Mk.,  treitschkci  VI  Mk  ,  Acout. 
Urania  S  Mk.,  Cucullia  celsiae  p.  Stück  80, .  Lyc. 
jolas  à  2  Mk.,  Sm.  quercus  à  8  Mk. 

Mir  unbekannte  Herreu  haben  den  Betrag  vorher 
zu  entrichten. 

Jos.  Haberhauer,  Slivno,  nulgarion. 

Plusia  aemula  aus  den  baierischcn  Alpen,  Irisch 
gezogene  tadellose  Exemplare  à  5  Mk.,  gefangene, 
gute  .Stücke  à  3  Mk.  —  Plusia  bractea  e.  1.  sup. 
h  1.50  Mk.  hat  abzugeben 

Max  Korb,  München,  Akademiestr.  23. 

Abzugeben:  Raupen  vou  Lar.  I.  nigrum  (nach 
2.  Häutung),  80  Pfg.  das  Dtzd.  Pnppen  vou  Non. 
arundinis,  (im  Schilfstengel)  80  Pfg.  das  Dtzd., 
A.  tau  2  Mk.  das  Dtzd.,  An.  cardamines  1  Mk. 

das  Dtzd.,  Cue.  scropliulariao  60  Pfg.  das  l>tzd  , 
Dryu.  velitaris  2,50  Mk.  das  Dtzd.  Frische  Palter 
von  Non.  aruniilinis,  genadelt  oder  gespaimt  zu  1  Mk. 
und  1,20  Mk.,  Non.  cannae  desgl.,  Non.  sparganii 
zu  30  Pfg.  das  Stürk.     Tausch  erwünscht. 

F.  Böse,  Oberrealschullehrer,  Braunschweig. 
Bertramstr.  29. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.    Eu- 
toiiiologisclies  und  biologisches  Institut.  Goldene 
Medaille  —  Diplome  —  Prima  Kefereiizen.  Aus- 
wablsendungen  europ.  und  exotischer  Coleoiitcrcn  in 

la.  Qualität  zu  '/■''  Katalogpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  50  Arien  zusarameng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,00  Mk.  franko 

Sjiec.  :  Uuteliden,  Buprestiden,  Cetonideii  und  Cerani- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  odtT 
ungenadelt  la.  Quil.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 

sendungen europ.  und  exot.  Lepidoptercn,  la.,  zu 

''Katalogpreis.  Centurien  la.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  (i-Ml  Mk.  frankn. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  um!  Bauten. 
Biologisihe  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aulstollung  und  Einrichtung  biologischer 
.Museen,  sowie  Privatsaninilungen  billigst.  —  Betreibe 

kein  Nebengeschäl't  und  kann  daher  meine  v(dle 
Arbeil  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergohenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Attention!  Von  einem  Würzburger  Sammler 
trim  llcnln;icll^t  aus  Mexico  (.Jalapa,  Vera  Cruz  und 
Ori/aba),  eine  Sendung  Insekten  ein,  Lepidoptercn 
Hetcrocenie)  kom.iien  alle  gonailelt.  Nächste  Sendung 
von  Honduras;  Besondere  Wünsche  werden  gerne 

berücksichtigt.  Kellektanteu  bitte  sich  mit  Untor- 
zi'iihiii'tpm  in  Verbindung  zu  setzen. 

L.  Hartmann.  Würzburg  a.  M.,   Domerpfarrg.  G,  II. 

ICIfcnluB,  V«rl>(  u.  Ripidlüon  r.  Frlli  KObl'i  Krb*a  In  !!lrleh-llottlnc*a.  —   l(«daktioD  :  H.  ROliI  —   Druck  t.  JaoquM  BaUmann,  Unlorcr  MObloitOK,  Zllrlob. 

Algerische  Lepidopteren  diesjiilnige  Ausbeute 
in  tadellosen  Exemplaren  z.  B.  Anthocharis  (Tera- 
colus)  nouna  à  Mark  cf  10.—  p  15.—,  charlonia 

r^  2.—,  Lycaona  martini  d  '^■—  P  2.  —  ,  aben- 
cerragus  cf  1.20  p  1.50,  Melitaea  aetberie  v. 

algirica  d'  1—  P  1-20,  punica  cT  — .70  P  1.50, 
Melanargia  lucasii  d  1.20  .P  1.20,  Deilepbila  v. 
deserticola  çf  6.  —  P  7  50,  Zygaena  loyscelis 
rf  1.—  .P  2.  —  ,  marcuna  ci  2.  -  p  3.-,  Leuca- 

uitis  boisdell'rei  rf  8.—  p  H. — ,  Acidalia  humifu- 
saria  .-^  2,  merklaria  cf  1,50,  allardiata  <:j"  1.20, 
Pellonia  sicanaria  ̂   — .60  p  — .90,  Eurrantliis 

v.  kabylaria   li  1.20  p   2.—  etc.  etc.  ofl'erirt 
Max  Korb,  München,  Akademiestr.  23. 

NB.  Ausfülirlicbere  Listen  versende  auf  Wunsch. 

Tausch    gegen   mir   convenironde  Arten  gewünscht. 

Abzugeben:    6  Puppen  von  Hybrid  Sat.  spini   d 
und  pavonia  p  gegen  Meistgebot,  auch  Tausidiangcbote 
nehme  darauf  entgegen.  (!ute  Falter-Arien  erwünscht^ 

Ubald  Dittrich.  Wien  III,  Volkertstr.  23,  I. 

Caradr.  selini  v.  milierj.  Kaupen  sofort  abzu- 
geben l)l/.d.  HO  l'fg.  I'orto  unil  Verpackung  30  Plg 

Auch  Tausch  gegen  besseres  Zuchtmaterial.  Zuch 
sehr  leicht. 

Br.  Treutier,  Adlershof  b.  Berlin, 
Kaiser- Wilhelmstr.    1.5. 
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XVII.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
..Societas  entoniolog;Ica"  tregriindet  188G   von  Fritz  Rülil,    fortgeführt    von    seinen  Erben    unter   Mitwirkung   bedeuteniier  Entomologen    und 

au^s;ozoii'hni'l.er    rnnliiiiîiiinor. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 
aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  à  Zurich- 

Hotting:en.     Mi'ssieurs  les  membres  de  la  société 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 

Alle  Zuaelirifton  an   den  Verein   sind   an  Herrn        All  letters  for  the  Society  are  to  be  directed  to 

Fritz  Riihl's   Erben   in  Zürich  =  Hotting;en  zu    Mr.  Fritz  Riihl's  heirs  at  Zürich°Hottlngen. 
richten.  Die  Herren  Mittcliedcr  des  Vereins  wer-  Tlie  inend>ersof  the  Society  are  kindly  requested  to 

sont,  priés  d'envoyer  des  contributions  originales  ,  den  frcumllichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den  send  original  contributions  for  the  scientific  part 
pour  la  partie  scientilique  du  journal.  j  wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       |  of  the  paper, 

Jälirlieher  Reitrag  für  Mitglieder  Fr.  10  ;=  5  fl.  ̂   8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Keeht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserntcs  werden  mit  10  Cts.  =^  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  I*etit>:eile  25  Cts.  =  20  Pfg.  -  Das  Vereinsblatt  erseheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  15.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug:  der  Nummern  des  Winterhalbjalires 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrag:es. 

Ein  neuer  Höhlenkäfer  aus  Bosnien. 
Von  Josrf  Breit  iu  Wicn. 

Leonhardia  reitferi  nov.  spec. 

Der  Leonhardia  hilfi  Rttr.,  (W.  E.  Z.  XX.,  pag.  128) 
sehr  ähnlich,  von  derselben  hauptsächlicli  durch  die 
viel  weniger  gestreckten,  kräftigeren  Fühler,  dnreli 
etwas  breiteren,  vor  der  Mitte  stärker  gerundeten, 

viel  dichter  ptinktirten  Halsscliild  und  im  männlichei' 
Geschlechte  durcli  merklich  weniger  erweiterte  Vorder- 
tarsen  vorschieden.  Braungelb,  der  Kopf  und  der 
Halsschild  ziemlich  kurz,  die  Flügeldecken  etwas 
länger,  schräg  niederliegend,  behaart.  Der  Kopf 
schmäler  als  der  Halsschild,  ziemlich  grob  und  nicht 
sehr  dicht  punktirt,  bei  beiden  Geschlechtern  die 
Stirn  mit  einem  länglichen,  seichten  Eindruck.  Die 

Fühler  kurz,  die  Mitte  des  Körpers  sehr  wenig  über- 
ragend. Sämtliche  Glieder  mit  Ausnahme  des  zweiten 

bedeutend  kürzer  als  bei  Leonhardia  hilfi.  Das  erste 

Glied  beiläufig  halb  so  lang  als  das  zweite,  kaum 
verdickt.  Das  zweite  Glied  deutlich  länger  als  das 
dritte  und  vierte  Glied  zusammengenommen.  Die 
letzten  drei  Fühlerglieder  ziemlich  gedrungen,  viel 
kürzer  und  stärker  verdickt  als  bei  Leonhardia  hilfi. 

Der  Halsschild  etwas  breiter  als  lang,  an  den  Seiten 
vorne  viel  stärker  gerundet  als  bei  Leonhardia  hilfi, 
nach  hinten  schwach  ausgeschweift  verengt,  die 

Hinterwinkel  scharf  rechtwinkelig  oder  schwach  spitz- 
winkelig, der  Vorderraud  beiderseits  innerhalb  der 

abgerundeten  Vordeiwinkel  deutlich  ausgebuchtet, 
die  Seiten  sehr  fein  aber  deutlich  in  ihrer  ganzen 
Länge  gerandet,  doch  ist  die  Randung  von  oben  nur 

beiläufig  bis  zur  Mitte  sichtbar,  viel  feiner  und  be- 
deutend dichter  punktirt  als  Kopf  und  Flügeldecken. 

Diese  oval,  an  der  Wurzel,  die  Basis  des  Hals- 
schildes jederseits  wenig  überragend,  in  der  Mitte 

viel  breiter  als  dieser,  von  der  Seite  betrachtet  nach 
rückwärts  steiler  abfallend  als  bei  Leonhardia  hilfi, 
nicht  sehr  dicht,  viel  gröber  als  der  Halsschild  und 
etwas  rauh  punktirt.  Der  Mesosternalkiel  vorne 
zahnförmig  erweitert,  ähnlich  gebildet  wie  bei  hilfi. 

Die  fcchenkel  gegen  die  Spitze  sehr  schwach  vor- 
engt, die  Srhienen  sehr  fein  b'jborctet,  der  Enddorn 

klein.  Vordertarseu  beim  cf  schwach  erweitert,  füuf- 
gliedrig,  beim  p   viergliedrig     Long.  3.5  mm. 

Aus  einer  Höhle  des  nordbosnischen  Gebirges; 

der  nähere  Fundort  ist  mir  leider  imbekannt  ge- 
blieben. 

Ist  Hadena  adusia  Esp.  var.  nova 
bathensis  Lutzau   nur   die   schon    bekannte   var. 

virgata  Tutt   oder  nicht? 
Eine  offene  Frage   von   B.  Slevogt. 

Vielleicht  erinnert  sich  der  freundliche  Leser 

dieser  Zeilen  noch  des  unbedeutenden  Aufsatzes, 

welchen  ich  unter  dem  Titel  :  „Neuheiten  der  Sammel- 

saison 1899—1900"  in  Nr.  8  unseres  geschätzten 
Vereinsblattes,  vom  15.  Juli  1901  veröffentlichte. 
In  demselben  besprach  ich  damals,  allerdings  sehr 
kurz,  einen,  wie  ich  glaubte,  für  die  palaearctische 

Fauna  ganz  neuen  Falter,  der  Ende  Juni  1900  ge- 
meiasam  von  meinem  Freunde  Dr.  v.  Lutzau,  dem 
bekannten  livländischen  Entomologen  und  meiner 

Wenigkeit  im  Bathen'schen  Pastoratsgarteu  zahlreich 
am  Köder  gefangen  worden  war.  Wir  beschlossen, 
das  Tier  nach  seinem  angeblich  ersten  Fundorte  : 

„bathensis"    zu    benennen.     Bevor   wir   aber  unsere 
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Entdeckung  bekannt  niacliten,  scliiekto  Lutzan,  dél- 
ais gncictjler  Entomologe  bei  allen  Neulieiten  immer 

sehr  vorsiclit'g  verfälirt,  auf  meine  Hilto  mehiore 
Exemplare  unserer  Ausbeute  an  Dr.  Staudinger, 

welcher  dieselben  für  eine  neue  ihm  noch  unhr- 
hannte  Mittelform  zwischen  adusta  Esp.  und  var. 

baltica  Hering  erklärte.  Jet'.t  glaubte  Lutzau  seiner 
Sache  ganz  sicher  zu  seiu  und  gab  in  Nr.  20  der 

Gubener  entomologisohen  Zeitschrift  vom  Jahre  inOl 
eine  ausführliclie  Heschreiliung  dieser  von  uns  ent 
deckten  neuen  Abart.  Jeder  neidlose  Sammler  hätte 

uns  nun  die  harmlose  Freude  darüber  gej^önnt,  in 

der  eigenen  Heimat  etwas  ganz  Feines  ç;efunden  zu 
liaben.  Aber  diese  Freude  ist  uns  nachträglich 

gründlich  versalzen  worden. 

Kürzlich  erhielt  ich  nämlich  von  Herrn  Knsiic- 

zow-St.  l'ctcrshurg  ein  Iveferat,  meistens  über  Ent- 
deckungen neuer  Falter  in  den  baltischen  Provinzen, 

welches  der  geehrte  Referent  in  der  seit  1901  in 

Jaronlaw  (Uussland)  erscheinenden  russischen  ento- 
raologischen  Rundschau  Nr.  2  von  diesem  Jahre 

veröffentlicht  hatte,  und  welches  auf  Seite  16,  An- 
merkung 2,  wüitlicb  über.sotzt  lautet:  Man  muss 

völlig  der  Mfiiiuiig  des  Herrn  L.  Krulikowski  in 

Bezug  auf  die  Unbequemlichkeit  der  überflüssigen 

DifTerenzen  über  die  verschiedenen  Renennungen 

soldier  unbeständiger  (soll  wol  heissen  unhcdeutcn- 
der)  Formen  beistimmen,  zumal  auf  Grund  eines  so 

sehr  ungenügenden  Materials.  (Siehe  Referat  über 

die  Arbeit  des  Herrn  Slovogt  (Herr  K.  scheint  die 

(iuhencr  Z>itschrift  nicht  zu  kennen!)  auf  S.  279 

dieser  Revue  vom  vorigen  Jahre.  0  wehe,  dachte 
ich,  da  haben  wir  den  Salat  !  Das  bezieht  sich  offen- 

bar auf  Nr.  8  der  Societas!  Weiter  lesen  wir  dort: 

Sollte  CS  sich  wirklich  bei  der  var.  huthensis  Lutzau 

um  eine  Miltdform  zwischen  der  typischen  und  der 

var.  hallica  Hering  handeln,  so  fällt  sie  sicherlich 

mit  der  var.  viroala  7'iitt  zusammen,  die  bereits 
1892  beschrieben  worden  ist.  (IJritisli  Noctuen  and 

their  varieties  III.  p.  74.)  —  Na,  dachte  ich,  der 
arme  Staudinger  wird  sich  noch  im  Grabe  umdrehen, 

weil  man  seine  Unfehlbarkeit  so  stark  angezweifelt 
hat  Aber,  würde  unser  hochgepriesener  Altmeistsr 

wenn  er  noch  lebte,  verwundert  ausrufen,  wie  ist  es 
möglich,  dass  Herr  Kusnezow  seine  Ansicht  mit 

solcher  Ueslimmtheit  äussert,  bevor  er  noch  var. 

bathensis  Lutzau  hat  sehen  und  mit  virgata  Tntt 

vergleichen  können!  —  Vielleicht  ist  der  geehrte 
Referent  so  freundlich  in  einer  der  niichsten  Nummern 

der   Societas   eutomologica,    die   er,    der    deutscheu 

Sprache  völlig  mächtig,  auch  liest  und  kritisirt, 

eine  genaue  Reschrcibung  der  virgata  Tiitt  zu 

geben!  Als  Mitglied  der  St.  Petersburger  Universität 
steht  ihm  ja  eine  sehr  umfangreiche  eutomologiscbw 
Litteratur  zu  Gebot.  Bevor  ich  aber  von  meinem 

Irrtume  noch  nicht  völlig  überzeugt  worden  bin, 

muss  ich  mit  Dr.  v.  Lutzau  bei  Dr.  Staudingers 

Aussage  beharren,  dass  es  sich  bei  bathensis  um 
eine  neue,  bisiier  noch  nicht  beschriebene  Varietät 

handelt.  Dr.  Staudinger  war  ja  bekanntlich,  wie  doch 
auch  Herr  Kusnezow  zugeben  wird,  eine  Autorität 

ersten  Ranges  und  besass  die  grösste  Schmetterlings- 
sammlung Europas,  worunter  sich  virgata  sicherliiii 

befunden  haben  wird,  so  dass  ihm  ein  ungeheure-; 
Vergleichsmaterial  bei  allen  Anfragen  zu  Händen  war. 

Sollte  aber  Herr  Kusnezow  dennoch  Rocht  be- 

halten, so  wird  dadurch  Lutzau's  und  mein  Ruhm 
keineswegs  geschmälert,  für  die  Fauna  baltica  ettoas 
Neues  entdeckt  zu  haben.  Var.  virgata  Tutt  steht 

weder  im  Werke  des  geehrten  Referenteu  über 

die  Schmetterlinge  des  Pleskansclun  Gouvernements, 

noch  im  Kawrigiuschen  Verzeichnis  der  Petersburger 

Fauna,  oder  gar  in  der  jüngsten  Teichseben  Arbeit 
ülier  die  Lepidopteren  der  russischen  Ostseeprovinzeii. 
Bei  dem  unermüdlichen  Sammeleifer,  der  nun  ein 

mal  den  germanischeu  Nationen  innnwohnt,  wäre  o- 
doch  auffallend,  wenn,  ausser  den  Engländern,  keinem 
dänischen  oder  schwedischen  Entomologen  virgala 

zu  Gesicht  gekommen  sein  sollte.  Oder  hat  vielleich: 

dieselbe,  da  sie  aus  einem  seefahrenden  Land.' 
stammt,  es  kühn  gewagt,  ohne  Zwischeustationen 

direkt  zu  uns  herüber  zu  fliegen  ?  Jedenfalls  wäre 
ich  sehr  dankbar,  wenn  ausser  Herrn  Kusnezow  eines 

unserer  geehrton  Mitglieder  die  Freundlichkeit  hätte, 
mir  Näheres  über  diese  Abart  der  adusta  m  tzu- 
teilen. 

Einige  Homopteren  aus  der  Verwandtschaft 

von  Hypsauchenia  Germ. 
Von    tll.eililiiui-    Ij    lire'Min  -  ßoilii). 

Gelegentlich  der  Beschreibung  einer  von  mii 

aufgestellten  Gattung  Pi/rgaurhenia  in  meiner  Ar- 
beit .Die  Heniipteren  von  Celebes,  ein  Beitrag  zur 

Fannistik  der  Lisel"  (Stuttgart,  Schweizerbart  1901) 
erwähnte  ich  scbo'.i  das  Vorkommen  einer  noch  un- 

beschriebenen verwandten  Form  von  Nord -Borneo. 

Inzwischen  sind  mir  noch  einige  andere  Angehörige 

(lieser  phantastisch  gestalteten,  interessanten  Zirpen- 
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gnippe  bekannt  geworden,  deren  Beschreibung  ich 
im  Folgenden  bekannt  gebe: 

Pyrgophyllium  n.  gen.  Im  Bau  mit  der  celeben- 
siscbeu  Gattung  Fyrgauchcnia  Bredd.  (Breddin, 

Hem.  Celeb.  S.  126  ft'.)  übereinstimmend,  doch  sehr 
viel  kleiner  und  durch  folgende  Merkmale  unter- 

schieden : 

Freier  Rand  der  Jochstücke  nicht  verdickt  und 

kaum  merklich  aufgeschlagen  ;  Stirnplatte  nicht  oder 

kaum  länger  als  an  ihrer  Basis  (vor  den  Enden  der 

Jochstücke)  breit,  von  der  Basis  an  bogenseitig  ver- 

schmälert und  in  eine  massig  scharfe  Spitze  aus- 

gehend ,  ganzrandig.  Rückenaufsatz  *)  mehr  oder 
weniger  leicht  rückwärts  gekrümmt,  vor  seinem 

Ende  plötzlich  nach  hinten  umgeknickt  und  zu 

einem  dünnen  und  hinfälligen  Stielchen  ver- 
schmälert, das  in  der  typischen  Art  an  der  Spitze 

in  ein  winziges  horizontal  gestelltes  ganzrandiges 

oder  herzförmiges  durch  einen  Längskiel  halbirtes 
Plättchen  erweitert  ist.  Vor  seiner  starken  Ein- 

schnürung bildet  der  Rückenaufsatz  auf  seiner  Ober- 

seite eine  mehr  oder  weniger  abgerundete  Ecke**). 
Der  hintere  Rückenfortsatz  ist  auch  hier  in  einen 

senkrecht  gestellten,  blattartigen  gerundeten  Lappen 

erweitert.  Die  Flügeldecken  sind  bis  auf  das  End- 

viertel dicht  rtiaschig-puuktirt  und  die  Adern  in 
diesem  Teil  fast  ganz  verloschen.  Die  Nebenaugen 
stehen  von  einander  fast  viermal  so  weit  als  von 

den  Augen  entfernt.  Der  Schnabel  erreicht  das  Ende 
der  Hiuterhüften. 

P.  wallacei  n.  spec.  Gesicht  fein  und  undenthch 

punktirt;  der  vertikale  Scheitelteil  mit  feiner  glatter 

erhabener  Mittellinie;  die  Stirnplatte  durch  die 

leicht  aufgeschlagenen  Seitenränder  etwas  ausgehöhlt 
erscheinend.  Rückenaufsatz  fast  senkrecht  aufsteigend 

nur  leicht  rückwärts  gebogen,  stark  seitlich  zusammen- 
gedrückt und  bis  zur  Abschnürung  kaum  merklich 

verschmälert  ;  die  freie  Ecke  auf  der  Oberseite  vor 

der  Abschnürung  leicht  abgerundet.  Verschmälerter 
Endteil  des  Aufsatzes  klein  und  kurz,  nur  etwa  so 

lang  wie  die  Stirnplatte,  ungemein  schwach  und 

hinfällig,  horizontal  nach  hinten  gerichtet,  von  oben 

gesehen  in  ein  kiirzgestieltes  winziges  flaches  herz- 

förmiges, mit  deutlichem  Längskiel  versehenes  Blätt- 
chen verbreitert;    dieser   Endteil   von   der  Seite  ge- 

*)  Man  beachte  iu  der  fulgenden  Besehreibuug  den  zwischen 
,,Kückeiiai//satz''  (processus  discalis  pronuti)  und  ,,Rüoken- 
fortaaXz"  (processus  posticus)  gemachten  Unterschied. 

'*)  Bei  Hypsauchenin  lierm.  und  Pyryaucheuia  Bredd 
geht  der  allmählich  verschmälerte  Eückenaufsatz  ohne  Absatz 

in  die  gabelartige  Enderweiterung  über. 

sehen  kurz,  die  lappenförmige  Erweiterung  des 
Rückenfortsatzes  nach  hinten  durchaus  nicht  er- 

reichend, an  seiner  stielförmigen  Basis  kaum  ̂ /i  so 
breit  als  der  unverschmäleite  Teil  des  Rüekenauf- 

satzes  vor  seinem  Ende.  Die  lappenartige  Erweiterung 

des  Rückenfortsatzes  ist  massig  hoch  (Höhe  des 

Fortsatzes  hier  etwa  7'  nim)  und  erhebt  sich  ge- 
rundet auf  breiter  Basis. 

Schmutzig  rostbraun  oder  schwär slichhraun, 

(die  Costalader  und  die  Spitzenaderung  dann  etwas 

heller);  die  Kiele  des  Pronotumaufsatzes,  der  schmale 
Vorderrand  des  Halsschildes  hinter  dem  Scheitel, 
die  Schultereckeu  mit  dem  hinten  anstossenden 

Rande,  die  Basis  des  Rückenfortsatzes  bis  zum 

Vorderrand  der  lappenartigeu  Erweiterung  gelblich- 
weiss.  Ein  fast  quadratisches  Fleckchen  neben  dem 
Ende  des   Clavus  iveiss. 

Länge  (mit  Flügeldecken):  ö"^  -  ö^i,  Höhe 

(mit  Rückenaufsatz);  37^  —  S'/.!  mm. 
Borneo  (Coll.  Breddin). 

Eine  zweite  Art  ziehe  ich  wegen  des  völlig 

übereinstimmenden  Kopfbaues  zu  dieser  Gattung, 

obgleich  die  Spitze  des  Rückenaufsatzes  bei  keinem 
der  mir  vorliegenden  Stücke  unverletzt  war. 

P.  (?)  kinabalense  n.  spec. 
KopfbikUing  wie  bei  P.  ivallacei,  Rückenaufsatz 

höher,  stärker  zurückgekrümmt,  nach  oben  zu  all- 
mählich deutlich  verschmälert,  die  lappenförmige 

Enveiterung  des  RücJcenfortsatzes  ist  sehr  niedrig 

(Fortsatz  an  dieser  Stelle  noch  nicht  ganz  doppelt 
so  hoch  als  an  der  Stelle  der  stärksten  Ausbuchtung), 

sehr  flach  gerundet. 
Schwärzlich,  die  Spitzen  der  Flügeldecken  lichter. 

Der  Fleck  in  der  Einsattelung  des  Halsschildfort- 
satzes und  zuweilen  auch  die  Kiele  des  Pronotum- 

aufsatzes weisslich  ;  der  weisse  Fleck  neben  der 

Clavusspitze  wie   bei  P.  ivallacei. 

Länge  (mit  Flügeldecken):  6:  Höhe  (mit  Rücken- 
aufsalz)  mindestens  5  mm. 

Borneo  (Kina  Balu,  Coli.  Breddin). 

P.  [V)  foersteri  n.  spec. 
Stirn  deutlich  länger  als  vor  den  Jochstücken 

breit,  von  der  Basis  an  fast  geradseitig  verschmälert, 

Spitze  deutlich  abgerundet,  ziemlich  weit  als  freie 
Platte  vorragend;  Seiten  aufgeschlagen,  über  der 

Mitte  deutlich  eingeherU;  der  Rand  oberhalb  der 

Einkerbung  stärker  aufgeschlagen  als  der  untere  und 
in  einen  sehr  flachen,  gerundeten  Lappen  erweitert 
(von  der  Seite  gesehen  am  besten  zu  erkennen). 

Freier  Endiand  der  Jochstücke   in   der  Mitte   deut- 
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lieh  gekerbt,  inuere  Hälfte  als  gerundetes,  etwas 

aufgeworfenes  Lâppclieii  vorragend.  Stirn  und  Scliei- 
tel  deutlicii  punktirt,  letzterer  mit  sehr  deutlicii 

erhabener  Mittellinie.  Rückenaufsatz  schlank,  gleich 

von  der  Hasis  an  stark  nach  rückwärts  gebogen  und 

dabei  fast  einen  Viertelkreis  beschreibend,  dann  jilutz- 
lich  zu  einem  dünnen  nach  hinten  und  leicht  schlag 

abwärts  gerichteten  Stielchon  versclimälcrt,  das  sich 

am  Ende  zu  einer  horizontal  gestellten,  gabel-  oder 
lyraförmig  geschnittenen,  oben  ebenen,  nur  von  einem 
leichten  Mittelkiel  durchzogeneu  Platte  erweitert; 

das  Ende  dieser  Platte  erreicht  von  der  Seite  ge- 

sehen last  die  Spitze  des  Kiickeiil'ortsatzes.  Un- 
mittelbar vor  seiner  Einschnürung  zeigt  der  Rücken- 

aufsatz an  der  Oberseite  eine  mehr  oder  weniger 

spitze  zahuförmige  Ecke.  Der  Rückenfortsatz  trägt 

eine  sehr  hohe  und  nur  massig  breite  luppenförmigt! 

Erweiterung  (Rückenfortsatz  hier  fast  fünfmal  so 

hoch  als  an  der  Stelle  seiner  tiefsten  Einsattelung). 

Schicdizbraun,  der  Kopl  schwarz.  Yorderiand 
des  Pronotums,  die  Kiele  des  Rückenaufsatzes  und 

die  Spitzen  des  gabelartigen  Endteils,  die  Schultern 

und  der  dahinter  liegende  Rand,  die  Rasis  des  l'ru- 
notumfortsatzes  mit  dem  Vorderrand  der  lappenartigen 

Erweiterung  und  ein  viereckiger  Fleck  der  Flügel- 
decken am  Clavuseude  gelbweiss,  die  Reine  schmutzig 

gelb. 
Länge  (mit  Flügeldecken)  G'/-  — 7,  Höhe  (mit 

Rückenaufsatz)  4',-.> — 5'/<  mm. 

„Java"  (wahrscheinlich  aber  Rorneo),  ges.  von 
Herrn  Prot.  Dr.  Förster. 

Diese  Art  entfernt  sich  durch  den  abweichenden 

Rau  des  Rückenfortsatzes,  sowie  der  Stirn  und  der 

Jochstücke  so  sehr  von  P.  tvallacci,  dass  es  sich 

empfehlen  dürfte,  sie  in  einer  eigenen  Gattung 

{Pyrgohjrium  xa.)  abzutrennen.  Von  ri/njaucheniu 
unterscheidet  sie  sich  leicht  durch  die  kürzere,  am 

Rande  eingekerbte  Stirn,  durch  die  plötzliche  Ver- 
engung und  Eiuknickung  des  Rückenaufsatzes,  sowie 

durch  die  oben  eine  horizonlule  Ebene  bildende 

plattenartigc  Erweiterung  an  semihmu   Eiulo. 

Die  Futterpflanze,    das   Ei   und  die  junge 

Raupe  von  Lycaena  alcon,  F. 
Viin  .M.  (i  ill  m  er,   Cöthen  (Anhalt). 

I.  Die  Futterpflanze. 

Schon  im  Jahre  1891  teilte  Herr  J.  Hreit,  Düssol- 

dorf, in  der  „Entoraol.  Zeitschr."  Guben  (V.  Jahrg. 

1891,  S.  70)  mit,  dass  der  Wiesen -Enzian  (Gen- 
tiana  pneumonanthe)  wahrscheinlich  die  Futtorpllanzc 

von  Lycaena  alcon,  F.  sei.  Auf  den  dortigen  Wald- 
wiesen fliege  von  Mitte  Juli  ab  dieser  geschätzte 

Bläuling  besonders  da,  wo  der  Enzian  blühe;  er 

habe  auch  mehrere  Jlale  Rläulingsraupen  an  dieser 

PHanze  gefunden,  aber  dieselben  nicht  zur  Verwand- 

lung gebracht,  so  dass  sich  damals  nicht  konsta- 
tiren  Hess,  ob  es  alcon-Raupen  waren. 

Im  Jahre  1899  teilte  Herr  Hreit  in  der  „So- 

eietas  entomologica",  Zürich  (XIV.  Jahrg.  1899  S.  108) 
weiter  mit,  dass  alcon  von  Anfang  bis  Mitte  Juli 

auf  den  Waldwiesen  bei  Hller  fliege;  auf  den  Moor- 

wiesen dos  benachbarten  Caruap  14  Tage  später  er- 
scheine, dafür  aber  hier  bedeutend  zahlreicher  als 

in  Eller  Hiege,  jedoch  nur  an  solchen  Stellen,  wo 

seine  FutterpÜanze  —  der  Wiesen-Euzian  —  wachse. 

Das  Ç  lege  mit  Vorliebe  seine  Eier  an  die  herr- 
licli  blaue  Enzianblüte,  nehme  es  indess  in  starken 

Flugjahren  mit  der  Nährptlauze  nicht  sehr  geuau, 
sondern  hefte  seine  Eier  auch  an  Scabiose  und  andere 

Rlütcn.  Herr  Rreit  beobachtete  sogar  einmal,  wie 

ein  9  eine  wilde  MöhrenpBanze  mit  seineu  Eiern 

beglückte.  Die  Raupe,  welche  überwintere,  habe  er 

aus  dem  Ei  gezogen,  und  seine  Beobachtungen  über 
die  Lebensweise  derselben  bereits  in  einem  besonde- 

ren Artikel  verütleutlicht.  Diesen  angeblichen  Artikel 
des  Herrn  Rreit  habe  ich  bisher  nicht  auflinden 

können  ;   er  scheint  mir  nicht  zu  existireu. 

Aa  weiteren  Verolïentlichuugen  über  die  Nähr- 

ptlauze der  alcon-Raupe  liegt  mir  noch  eine  Mit- 

teilung von  Max  Rothke  in  dessen  .Grossschmetter- 

linge von  Krefeld  und  Umgebung  1898",  S.  22  vor. 
Hierin  wird  mitgeteilt,  dass  alcon  von  Mitte  Juli 

bis  in  den  August  nicht  selten,  in  einzelnen  Jahren 

ungemein  zahlreich,  auf  einer  ausgedehnten  Wieso 
an  der  östlichen  Seite  des  Sankert  im  Hülserbruch 

vorkomuie.  Der  nächstliegende  Fundort  seien  die 

schon  von  Herrn  Rreit  angeführten  sumpfigen  Wiesen 
im  Eilerforst  bei  Düsseldorf,  woselbst  alcon  wol 

ein  ausgedehntes  Gebiet  bewohne,  aber  weniger  häu- 
tig auftrete  als  bei  Krefeld.  Die  Raupe  sei  noch 

.;änzlich  unbekannt.  Herr  Rothke  vormutet  sogar, 

dass  sie  auf  Genista  tinctoria  (Färberginster)  lebe; 

denn  dies  sei  die  einzige  Leguminosen-.\rt,  welche 
auf  der  ganzen  Wiese  im  Sankert  verbreitet  und 

gerade  an  den  Stellen  am  häufigsten  wachse,  wo  auch 

alcon  am  zahlreichsten  anzutrell'en  sei.  Herr  Rreit 
in  Düsseldorf  dagegen  glaube,  dass  die  Raupe  an 

(ienliaua  pneumonanthe  (Lungen-Enzian)  lebe,  womit 
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er  die  frischgeschlüpften  Räupuheii  kurze  Zeit  ge- 

füttert liabe.  Wenn  dies  die  NäbipHauze  der  alcou- 
Raupe  sei,  so  müsse  sie  aucli  iiocli  an  einer  anderen 

Pflanze  leben,  weil  Gentiana  pnenmonantbe  auf  di'r 
Krefelder  Flugstelle  nur  so  vereinzelt  vorkomme, 

dass  die  wenigen  Pflanzen  unraöglicb  alle  lîaupen 
ernäbren  können. 

Dies    sind    die    mir    Ims    beute    über    die    Näbr- 

pflanze   der    alcon-Raupe   zu   Gesiebte   gekommenen 
Publikationen.      Um    dieser    Sacbe    näber    auf   den 

Grund   zu  gehen,   babe  ich  Herrn  Breit  immer  von 

Neuem   ersucht,   die   Eiablage    des  alcon   Ç   zu  lio- 
ohacliten    Er  hat  mir  schon  im  Jahre  1901  mehrere 

kleinere     Mitteilungen    und     Eisendungen    gemacht, 
aber  erst  seine  Beobachtungen  im  Jaiue  1902  stellen 

die    Sache    völlig    klar,    so    dass    ich   mit  der  Ver- 
öffentliclumg   derselben    nicht    länger    glaube  zögern 

zu  sollen.     Herrn  Breit's  Mitteilungen  sind   folgende: 
2)   18.   VIII.   1901.  Jch    sende    Ihnen    2    alcon- 

Eier,    die    am    Stengel    von    Enzian    abgelegt 

sind  "  (Ablage  in  Gefangenschalt). 
1)  24.    YII.    1901.    ,Ich     beobachtete    ein    Eier 

legendes    alcon    Ç,  wie  es  auf  Hornklee,  einer 

kleinen  gelben   Kleeart,   deren    Blüten    kleinen 

gelben  Hörnchen   gleichen   —  seine    Eier    ab- 
setzte.     Also     friést    die    Raupe   nicht    allein 

Enzian.      Am    16.    Juli    abgelegte    alcon-Eier 

schlüpften  am  22.  Juli." 

:-5)  4.    Vlil.    1902.     „Ich     habe     gestern    wieder 
einige    alcon    Ç  Ç    zum    Ablegen    eingesetzt, 

von  denen  ich  einige  Eier  erhielti   doch  war  es 
kaum    der    Rede    wert.      Da    kam    mir,    wie 

schon    so    oft,    der  Zufall   in    einer    Weise    zu 

Hülfe,    wie    ich    es    mir   kaum   hatte  träumen 

lassen.      Hierdurch    wurde    die    ganze    alcou- 

Frage   in    ein  völlig  neues  Licht  gerückt,   zu- 
gleich   aber    auch    meine    Mitteilung    in    der 

Societas  entomologica,  dass  finzian  die  Futter- 
pflanze der  alcon  Raupe  sei,  auf  das  Glänzendste 

bestätigt      War  ich  da  gestern   auf  den  Faisg 

ausgegangen   und    hatte    mich  bei  dem  trüben 
Wetter    zwischen    blühende    Glockenheide    am 

Staujiii    einer  Biike   in    das    duftige    Gras    ge- 
lagert, um  auf  Sonnenschein  zu  warten,    denn 

nur  dann  erhebt  sich  alcon  zum  P'lnge.     Wie 
ich    da  so   liege   und   mir  die    blühenden  En- 

ziane beschaue,  sehe  ich  plötzlich  ein  alcon   Ç 

ganz   gemütlich    an    einer  Enzianpflanze  in  die 

Höhe  steigen.     Mein   erster   Impuls   war,   das 

bereit  liegende  Netz  darüber  zu  decken.     Allein 

ich  wurde  sogleich  iniic,  dass  das  Tierchen 

offenbar  beim  Ablegen  war,  und  so  be^chloss 

ich,  es  zu  beohacten.  Und  richtig!  ich  sah 
bald  einige  weisse  Eierclien,  die  von  dem 
leuchtenden  Blau  der  Enzianblüte  sich  ganz 

intensiv  abhoben.  Nachdem  das  'l'ier  sich 
eine  Zeit  lang  au  der  Blüte  zu  schaffen  ge- 

macht hatte,  flog  es  weiter.  Ich  pflückte  nun 

die  Blume,  an  welche  die  5  Eier  angeheftet 
waren  und  bemerkte  auf  einer  daneben  stehen- 

den  Plüte  ebenfalls  einige  Eier. 

Nun    suchte   ich  über  eine  Stunde  lang  alle 

mir   zu  Gesicht    kommenden    En-.;ianblüten    ab 
und    fand    üb(  r    .300    Eiur,    die    aMe   auf   den 

Blüten     abgelegt  waren.      Es    sind    nun   keine 

Einsperrungen   von    alcon-Damen    mehr    nötig. 
Die    Freude    über    meinen     Fund    war    keine 

geringe.      Anbei    sende  ich  Ihnen  eine  Anzahl 

Blüten  mit  im  Freien  abgelegten  Eiorn  besetzt 
und  wünsche  Ihnen  von  Herzen  viel    Glück  zur 

Zucht.  Kommen  nur  einige  Raupen   durch,    so 

ist  die  alcoD-Frage  endlich  gelöst,  und  es   freut 
mich   von   Herzen,  dazu  einen   kleinen  Bei!.rjg 

geliefert  zu  haben". 
Soweit  Herr    Breit,    der  sich  in    schätzenswerter 

Weise,  die  Futterpflanze  und  die  ersten  Stände  von 
alcon  aufzuklären,  keine  Mühe  hat  verdriessou  lassen! 

Schon  1901  hatte  ich  von  den  mir  durch  Herrn 

Breit  übersandten  beiden  alcon-Eiorn  eine   Beschrei- 

bung aufgenommen,  die  ich  nach  Vergleich  mic  dem 

nunmehr  vorliegenden    umfangreichen   Material    der 

Veröffentlichung  übergebe.  (Sl-!i1uss  fnlyt.1 

Coleopteren  mit  75 'u  Rabatt. 
Macrodontia  cervicornis,  Jlallaspis  leucaspis, 

Pyrodes  speciosus,  Hammatochaorus  batns,  Purpuri- 
cenus  westwoodi,  Batocera  rubiis,  wallacei,  acnco- 
nigra,  Hexarthrius  buqueti,  Odont.dabis  bellicosns, 
brookeana,  sommeri,  cuvera,  dilmanni,  l"wei,  sinensis, 
Cladognatbus  giraßa,  Metopodontus  bison,  ciucLus, 
ciniiamomeus,  occipitalis,  Prosopocoelus  spencei,  lor- 
quini,  Cyclophtbalmus  tarandus,  Eurytrachelus  buce- 
phalus,  cribriceps,  gypoctus,  saiga,  Dorcus  parryi, 
Aegus  acuminatus,  capitatus,  ogivus,  Leptaulax  bor- 
nei-nsis,  Goliathus  giganteus,  regius,  cacius,  Clialco- 
soma  atlas,  hcsperns  etc  etc.  Auswahlsendungen 

ohne  Kaufzwang  bereitwilligst.  Bei  i^iüsseren 
Eiikäiifen  gewähre  event,  auch  Teilzahlungen. 
Tausch  erwünscht.  Prima  Referenzen.  Viele  Aner- 
kennungen. 

Heinr.  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 

Hamburgerstrasse  40. 
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i  Ortners  Comptoir  u.  BuchWIung 
für  den  entumologischen  Bedarf 

»  Uiltes^asse  Wien  XVIII  Uitttsgasso  0 

g  Kaufen: 
^  llufinanii  E  ,  Lio   Raiipuii  der  GrossschmetterliDgi.' 
8  Kiiro|ias  —  uud 

2  -  niö  tii-ossschmetterlingo  Eurojias 
ra  2.  Aullage,  sowie 

f^  t'iiKver,  Kiiferbuch  4.    5.  Auflage  zu  testen  Preisen, 
f^  (idiT  iiiliiiiei   diesolbua   unter   vüitellliafteu  Be- 

jjj  dingiiu^tn  in  Tausch. 

yj  l.leii'li'eitig  niaclieu  auf  nachbezeV-hnete  Kata- 
rs logo  aufmurksiin,  welthe  kaufondon  Iiitoressentoa 

i^  gratis  und  franko  zur  Verfü<iiii.;  hteben  : 
M  Katalog  No.  7  über  entomologische  Bodarfsir- 
m  tibi'l  aller  Art,  50  pag.,  286  Fig. 

^  J,it?iMatur-YiMzeielii  isN'o.  1,  Diptora  1128  No. 
^  l.titcralur-Vurzeiebnis  No.  7,  Feripta niisc, Perio- 
^  dic:i.  Coleop'era,  I^cpidoptora,  Ilynionoptera, 
;3  lleiniptera,  Neuroptera,  üithoptera  (Perlidao 

;J  et  Tliysanu  a)  2387  No. 

Dniryu  antimaclius,  frisch  vom  Kongo  eingetroßen. 

I'reis  per  Stück  Itj— 25  Mlc.  je  nach  Qualität  und Grösse, 

Wilhelm  Niepelt,  Zirlau  bei  Freiburg, 
ScIiieHieu. 

C.  Uibbe.  Radcbeul  bei  Dresden  liat  abzugeben: 

Caradriiia  seliiii  v.  niillori  Kaupen,  klein  Dtzd  80  Pl'g,, 
lialbei  wachsen  IMzd.  120  Pf'g.  gegen  Nachnahme  oder 
Voreinsendung  des  Betrages  in  Marken. 

Die  ScIiiiietterJingssammlung  aus  dem  Nachlasse 
Sr.  E.\c.  des  Herrn  F.  M.  L.  Moritz  von  Laizner 

in  selten  scliöneni  Zustande,  Falter  der  palaearkti- 
sclien  Zone,  im  Werte  von  ca.  11,500  Mk.  nach 
Stand.  Katalog,  wertvolle  Var.  und  Aberrationen 
enthaltend,  in  zwei  doppeltürigen,  nussbaunipolirten 
Schränken  mit  je  44  Kästen  sauber  aufbewahrt,  ist 
billig  zu  verkaufen.  KelieKtanten  wollen  sich  mit 
Ilenn  Oberlientonant  Albert  von  Laizner  in  Krems 
a.  d.  Donau  (Oesterreichi    ins  Einvernehmen   .setzen. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 

sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusiiues,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  anticiuités  etc. 

articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  «ju'on  vend 
d'i(  i.     Dire  les  ]uix  qu'on  offre. 

lin  llirb.stzu  kaufen  gesucht:  Puppen  von  Smerin- 
tliiis  po|iiilJ    ans    der  S.h  v.iz    in    hclielpjger  Anzahl. 

M.  Gîllmcr.  Cöthen,  Anhalt,  Schlossplatz  2. 

AJJ.OC14.bt;iJ.llclU.tJlIl     Vualiliit,    fe.lerliart 
lietert  Alois    Egerland.  Karlsbad,  Uokmon. 
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A.  Biiitclers  NatflralÉ-fliilii 
Berlin  C,  Briiderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
trestopft,  in  Hälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustontiere,  Muscheln,  Pül\i)en, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-HeJarls- 
Artikel.  Orosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
Perlmutterschalou  aller  Grössen,  Ziermuscheln  un^l 
reichhaltige  ethnographische  Sammlimgon. 

Lépidoptères,  coléoptères,  co(|iiillos,  oiseaux,  coli- 
bris, mamniifî'res,  coccons  etc.  importés  directenuMit 

du  Venezuela.  ■rofVre  principalement  des  lépidoptères 

en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  à  la  Barre-Deuil  (S.  &  0)  France. 

Folgende    Hôtels   werden    den    Entomologen   als 

Abstoige(|iiartiLT  während  der  Sai'^on  empfohlen  : 
Accola   —  weisses  Kreuz  —    Filisur,    Graululndon. 
Cloötta   —  weisses  Kreuz  —   Bergün  , 
Callisch   —     ro^cr  Löwe     —  Cliur  , 

—  Sonne         —  Silvaplana,  Engadiu 
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Moinii  Centurion  unterscheiden  sich  von  allen  anjorn  an- 

geboteneu dadnivh,  dass  jedes  Exeniplai-  genau   bestimmt  ist. 
Ueber    deren    unerreichte    und    grandiose    Zusammenstelhuig 
liegen  Dutzende  von  Anerkennungsschreiben  vor. 

Zur  Zeit  empfehle  ich  besonders: 

Iflfl     lüU9    Ifäfor  i"  ̂5 — 40  meist  grossen  Arten,  darunter 

lUU   jai(l"'ntllCI    seltene  Lucaniden,  CetonidenundCeram- byciden  Mk.  12.50. 

inn    R!)hi<)    l^äfor     'J'^i'^utcr  Euchroma  gigantea,   grosse 
lUU    D{lllla~^alCI,    Cerambyciden,Bupre.stidenin40  Arten 

Mk.  10.-. 

100  Java-Lepidopteren  tJ^^"^;^^'^- Ima  in  Düteu,  30—40  Arten  Mk.   12.—. 

100  Honduras-Lepidopteren,  ll^^l^'aSaSr piaclilige  Alten  m  Hüten.  :îO-40fSpeciesMk.   14.—. 

Eine  Centurie  iierri.  Japan-  u.  Liu-Kiufaiter, 
darunter  Thecla,  I.ycai'niden,  Satyiidi'ii,  feine 
Pieriden,  Cohas,  Vanessa,  P.  yuthus,  xuthulus, 

nagasaki  etc.  Fast  sämtlicln:'  Arten  im  Staudinger'- 
schen  Katalog.  Mk.  12.50. 

100  Lepidopteren  aus  Süd-indien  ïi^ Ä- 
nestor,  Parthenos  vii'ens  in  Düten,  30—40  Arten 

Mk.  15.-. 
incl.  Vorpackung  und  Porto. 

Süd-  und  ostasiatische  Käfer  und  Lepidopteren 
in  grossen  Artenrrihen.     Auswahlsrudungen  zu  Diensten. 

H.  FRUII.STORF£K,  Berlin  ]«W., 
Thuimstrasse  37. 

Dütenfalter  von  Costa  Rica,  Centurien  von  100 
Stück  in  über  50  Arteu,  Mk.  13.  —  .  Enthalten  sind 
sehr  farbenprächtige  und  interessante  Arten  in  besserer 
Qualität,  z.  T.  aucli  Tiere,  die  von  keiner  anderen 
Seite  abgegeben  werden. 

A.  Böttcher,  Berlin  C.  2,  Brüderstrasse  15. 

Vorrätig:  Einige  prächtige,  erst  geschlüpfte  Char, 
jasius,  genadelt,  leicht  z.  spannen,  Stück  1.10  Mk., 
Smer.  quercus  (Puppen)  Dutzend  5  Mk.,  Sat.  pyri 
(Cocons)  Dutzend  2.50  Mk.     Nachnahme. 

A.  Spada,  Zara,  Dalmatien. 

Billige  Orient -Falter!  Nachstehende 
12  Arten  Tagfalter  in  24  mäunl.  Exemplaren  tadellos 
frisch  und  fein  präparirt,  offerire  für  Mk.  12.50 
ohne  Berechnung  der  Emballage,  unfrankirt:  Parn. 
apollonius,  mnemosyne  var.  gigantea,  Lyc.  arg.  var. 
niongolica,  astrarche  var.  allous,  icar.  v.  turanica, 
eres  var.  amor,  erschoffii,  menalcas,  phyllis,  Sat. 
heydenreichi  var.  shandura,  baldiv.  vai.  lehana,  Hesp. 
alpina.  Zahlung  voraus.  100  pal.  Falter  mit  vielen 
Südeuropäern,  tadellos  frisch,  fein  präparirt  in  50 
Arten  paarweise  gibt  ab  für  Mk.  10. — .  Porto  und 
Kistchen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  mehr.  Zahlung  voraus. 
100  Käfer  aus  Turkestan  und  Klein-Asien  tadellose 
Exemplare  in  ca.  40  Arten  Mk.  9.  —  .  Porto  und 
Kistchen  1  Mk.  Ausland  1  Mk.  mehr.  Zahlung 
voraus. 

Blasewitz  bei  Dresden,  Loschwitzerstr.  6, 
E.  Funite. 

C.  Kibbe,  h'adeboul  bei  Dresden  sucht  im  Tausehe 
gegen  palaearktischo  oder  exotische  Lepidopteren 
oder  Colenpteren:  100  Pap.  podalirius,  100  Paru. 
apoUo,  50  Antoch.  cardamines  (^  c^,  150  Aporia 
crataegi,  lOOColias  hyale,  100  Coiias  ediisa  u.  myr- 
midone,  50  Van.  antiepa,  100  Rhod.  rhamni,  100 
Sphinx  pinastri,  50  Deileph.  elpenor,  150  Sm.  tiliae, 
150  Sm.  ocellata,  100  Sm  populi,  100  Call,  domi- 

nula,  100  hera,  150  Arct.  purpurata,  1".0  Bomb, 
quercus  c^  c^,  100  rote  Catocala,  50  Van.  prorsa, 
150  Phal.  bucepliala. 

Ich  überuehmo  stets  Bestellungen  auf  Insekten 
Piopnmacrus  appocromatus.  Procerus  scabros'is,  Pro- 

crustes impressus,  Lucaniis  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetonion  mit  carminiotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niodercii  Preisen. 
Cerambyx  velutiiius,  Cetonia  aurata,  Ergates  faber, 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Coiias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexis  p,  Limenitis 
sibylla,  Argyimis  aglaja,  paphin,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  apollinus, 
Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  Deilephila 
euphorbiae,  Bombyx  mori.  Säugetiere,  wie  Panther, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewünschter 
Präparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 

wünschten Präparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Corrcspondenz  französisch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellayon,  Adana,  Ivleinasien. 

Plusia  aemula  aus  den  baierischen  Alpen,  frisch 
gezogene  tadellose  Exemplare  à  5  Mk.,  gefangene, 

gute  Stücke  à  3  Mk.  —  Plusia  bractea  e.  1.  sup. 
à  1.50  Mk.  hat  abzugeben 

Max  Korb,  München,  Akaderaiestr.  23. 

Habe  abzugeben  :  Eier  von  Phil,  cynthia  per 
Dtzd  15  Pfg.  Porto  extra.  Raupen:  Die.  vinula, 
Pheos.  Ireraulae,  Notod.  ziczac,  Loph.  camelina,  Pter. 
palpina,  Phal.  bticephala,  Pyg.  curtula,  anachoreta, 
pigra,  je  per  1  Dtzd.  30  Pfg.  incl.  Emballage  olin, 
Porto.     Tausch  wird  bevorzugt. 

E.  Grad!,  Liebenau  i.  Böhmen. 

Hemipt.  heteropt.  ethomoptera,  Orthoptera,Hymen- 
optera,  Diptera,  Neuroptera,  Coleoptera  etc.  olieriit 
billigst 

M.  Padewieth  in  Zengg,  Kroatien. 

Lepidopteren  und  Coleopteren  in  reichster  Aus- 
wahl, speziell  von  meinen  Sammelroisen  aus  Spanien, 

Anatolien,  Armenien,  Algerien  etc.  in  tadellosen, 
schönen  Fxemplaren  zu  billigsten  Preisen.  Einzelne 
Seltenheiten  und  Spezialitäten  stets  vorrätig.  Tausch 
erwünscht,  Doubletten-Listen  erbeten. 

Max  Korb  in  München,  Akademiestrasse  23. 
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Willi.  Schlüter  in  Halle  a-s. 
NaturwissenscharLliches  InsLitut 

urgiiiuilet  Ih5:i 

i'in]ifiolilt  sein  iinsscrst  roiclilialtifU's 

  Lager  aller  naîurwisseDschaftlichen  Objekte,  zm 
Kataloge  nmäonat  iiiiil  portofrei. 

Schmetterlinge  aus  Transcaspien,  Central-Asien, 
(lern  Amur-Gebiete  ^imi-l  .laiKiti)  uikI  vom  Kuku- 
Noor.  50  Sliuk  Tiijilaltflr  in  ca.  40—50  Aitoa 

utui  im  AVeito  von  ca.  200  Mk.  naili Staiidingor's letzter 
Preisliste  ii  Mk.  20.—  ;  100  Stück  Tagfalter  do.  in  ca. 
80—85  Arten  und  ca.  400  Mk.  Wert  nach  Staii^l- 

inger  à  Mk.  50. —  ;  25  Schwärmer  und  Spinnor 
ca.  150  Mk.  Wert,  nach  Stgr.  à  Mk.  20.-  ;  50 
Stück  Noctueii  in  ca  40  -45  Arten  und  ca.  200  Mk 

Wert,  nach  Stgr.  à  Mk.  20.-;  100  Stück  Noctuen 
in  80-85  Arten  und  ca.  400  Mk.  Wert,  nacli  Stgr. 
à  Mk.  45.  —  ;  50  Stück  Spanner  in  ca  40  —  45  Arten 
und  ca.  150  Mk.  Wert,  nach  Sfgr.  à  Mk.  15.— 
in  gespannten,  guten  P^xempl.  ofterirt  gegen  Nach- 

nahme, oder  Vore  nsendiiug  des  i^ctragns. 

R.  Tancré,  Anklam,  I'om. 

Mit  den  !'.  T.  Schweizer  Sciimetterlings-Samm- 
lern  wünsche  ich  in  Tauschverkehr  zu  treten,  und 
erbiUo  nur  baldigst  Liste  mit  Angabe  der  Stückzahl 
und  rie.schlcchler,  habe  grosse  Vorräte  an  Schmetter- 

lingen in   1500  Arten. 

Heinrich  Locke.  KisonI).  Ober-Oflicial, 
Wien    XX  2,  Nordwest balmliof 

i'l.  inatronula.  Gesunde  Kaiipon  vi.n  Freiland 
p  p,  halberwachsen  per  Dtzd.  5  Mk.,  Tausch  gegen 

pal.  und  exot.  I'apilios,  Parnassius  und  Colias 
1.  Qualitär.  Genaue  Ziichtanweisung  in  Heft  Nr.  8 
der  entomol.  Zeitung. 

AI.  Kaspar,  Lehrer  in  Hombok.  Mähren. 

Ali'/.ugeben:  Uäiipiluii  von  Lim.  populi  und  Ap 
ilia  Mich  II.  Häutung  Mk.  2.  -,  liiirven  von  Cet.  aurata 
— .50,  (in.  variabilis  — .75,  Ameisenlöwen  .30, 
I{au|K'M  v^.n  machaon  — .50,  oupliorbiae  — .40.  In 
grosser  Anzahl  Luc.  cervus,  Prion,  coriarius,  Sap. 
carchurias  u.  a     Preise  pro  Dlzd    ohne  Porto. 

H.  Grützner.  lîealschullohror,  Beuthen  O.-S. 

Neueste  Preisliste  verkäullicherpalaearctischor  und 
exotischer  Schmetterlinge,  präparirt  und  in  Centurien 
ist  orschieni'ii  uml  wird  an  ernste  Sammler  kosten- 

frei franco  auf  Verlangen  versandt.  Auch  Tauseti 

gegiMi  mir  convenirendo  südamerikanisclio  Tag-  und 
Nachl faller.  Uebernnhmo  ganzer  Sammelausbouten 

aus  Süd-  und  d  iitral-.\inerika  gegen  Cassa. 

Wilhelm  Neuburger,  LopidoptcroKge, 

Halensee-Berlin,  Lntzenstr.   10. 

Algerische    Lepidopteren    diesjährige   Ausbent.« 
in    tadellosen    l'Aemplaren    z.  P>.  Anthocharis  (Teia 
coins)    nouna  à  Mark    ̂    10.—    p    15. — ,  charlonia 

C^  2.  —  ,    Lyeaona   martini    çj"    1.—   P  2—,    abeii- 
ccrragus    cf    1.20    p     1.50,    Molitaea   aetherie    \ 

algirica    (^1  —  p    1.20,  punica    c^  — .70  p   l  h'K 
Melanargia  lucasii    c^    1.20  p   1.20,   Deilephila  v 

deserticola    ̂      G.  —    p     7  50,    Zygaena     loy.sceli- 

cj'   1.—    P   2.-,  marcuna  d"  2. -'p  3.-,  Leue  > uitis  boisdeffrei.  c/  8.—   p  8. — ,   Acidalia  humifu 

saria    ,-^  2,   merklaria   cf   1,50,   allardiata  d   l.'-'". 
Pellonia   sicanaria    çf    — .60   p    — .90,    Eurrantl  i 
V.  kabylaria   d   1  20  p   2. —  etc.  etc.  offerirt 

Max  Korb.  München,  Akademiestr.  2.3. 

NB.  Ausführlichere  Listen  versende  auf  Wims,  h 

Tausch   gegen   mir   convenirende  Arten  gewünscht. 

Gegen  Ueberlassung  von  Doubletten  oder  gegen 
Baar  üi)ernelime  ich  die  Präparation  von  Schmetter- 

lingen, bei  Europäern  aueli  die  lîe.'^timmung  derselbi  : 
H.  Kohlenberg,  Braunschweig, 

Petnthirpromenade  2!t. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.  Kn- 
tomologisches  und  biologisches  Institut.  Golde  i 
Medaille  —  Diplome  —  Prima  Referenzen.  Au^- 
walilsendungen  europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 

la.  Qualität  zu  ' Ai  Katalogpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  50  Arien  zusammeng.  Africa,  Nova  Kribnrg. 
Brasilien,  Costa  Ilica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko 

Spec.  :  Uutelidon,  Buprestiden,  Cetoniden  und  Ceram 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasan^M 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
uiigenadelt  la.  Qu<.i.  8.G0  Mk.  franko.  Auswahl- 
Sendungen  europ.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  zu 

',3  Katalogpreis.  Centurien  la ,  zus.  Africa,  Sfid- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  6.50  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 

allen  Familien,  Insekten,  Miu'cry,  riesige  Spinnen, 
Asseln,  Tausendfiisso  und  Skorjiione.  Nester  und  lianten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
•Museen,  sowie  Piivatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengescliäft  und  kann  daher  meine  volle 

Arbeit  dem  enlomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  orgebonst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Insektencader  mit  doppeltem  Sammetverschlnss 
und  prima  Torfeinlage  tief  f.ibrizirt  in  verschiedenen 
Grössen  und  za  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 

führung. Muster  und  Preis.mgabeu  stehen  zu  Diensten. 

Fritz  Hagenbuch.  Buchbinderei,  Aarau.  Schweiz.  . 

Actias  isabellae! 

Nehme  schon  jetzt  Besteilungeii  an  auf  im  llerlist 

zu  liefernde  kräftige  Pnp|»en.    Preis  5  Mk.  ]iro  Stück" 
M.  Rühl  in  Zürich  V. 

Elftnliui,  TtrUf  u.  KzptdlUon  «.  Frlti  BahCi  Erb«D  In  Zarlob-IIoUlB(«B.  —  a*iliikllon  :  M.  Rlhl  —  Omk  T.  JaaqsM  BaUawta,  UnMrw  Mabl«tt«(,  ZSrlob. 
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XVII.  Jahrgang. 

Societas  entomologica. 
..Societas  entomologica"  gegründet  1886  von  Fritz  Riihl,    forttr^führt   von   seinen  Erben   unter  Mitwirkung   bedeutender  Entomologen   und 

c/.ciclineter  Fachmänner. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein, 
Organ  of  the 

International-Entomological  Society. 

Alle  Zuschriften   an    den  Verein   sind   an  Herrn  1       All  letters    for  the  Society  are    to  be   directed  to 

Fritz   Rijhl's    Erben   in  Zürich- Hottingen  zu  |  Mr.  Fritz  Rühl's  heirs    at  Zürich=Hottingen. 
richten.  Die  Herren  MiUlieder  des  Vereins  wer-  j  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 
den  freundlichst  ersucht,  Originalbeiträge  für  den  send  original  contributions  for  the  scientific  part 
wissenschaftlichen  Teil  des  Blattes  einzusenden.       ;  of  the  paper. 

=  5  H.  —  8  Mk.  —  Die  Mit^^lieder  genîessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  =;  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  —  Für  Nicht- 
nütglieder  I>eträgt  der  Inscrtionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeilc  25  Cts.  —20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  13.) 
Mit  und  nach  dem  I.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale. 

Toutes  les  correspondances  devront  être  adressées 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Riihl  à  Zurich» 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  de  la  société 

sont  priés  d'envoyer  des  contributions  originales 
pour  la  partie  scientifique  du  journal. 

Jährlicher  Beitrag  für  Mitglieder  Fr.  10 

Notes  sur  la  Catocala  puerpera 
par  J.  JuUien. 

J'ai  récolté  cette  année  en  Valais,  et  en  nombre 
la  chenille  de  cette  intéressante  Catocala  dont  les 

nitL'urs  sont  fort  curieuses. 

En  comparant  mes  exemplaires  avec  la  descrip- 
tion que  donne  Millière  dans  le  tome  I  de  son 

Iconographie,  j"ai  constaté  que  les  caractères  indi- 
qués ne  s'appliquaient  pas  exactement  à  mes  che- 
nilles valaisaunes. 

La  figure  coloriée  de  Millière  est,  de  plus, 

absolument  iuexacte  et  ne  donne  qu'une  faible  idée 
du  faciès  de  cette  larve;  il  en  est  de  même  de 

celle  de  Hoffmann  (die  Raupen  Europa's). 
Voici  la  description  des  chenilles  recueillies  cette 

année  dans  les  environs  de  Sion  (plateau  de  Savièse) 

et  de  Saxon  (digue  du  Rhône). 

Chenille  adulte: 

Longueur  60  à  70  mm.  Elle  se  distingue  à 
première  vue  de  ses  congénères:  P.  par  sa  petite 

taille,  2".  par  l'absence  de  toute  caroncule,  3".  par 
l'absence  des  franges  latérales- abdominales  qui 
existent  chez  les  autres  Catocala.  Aspect  général 

d'un  gris  cendre  de  cigare,  complètement  glabi-e, 
très  atténuée  aux  deux  extrémités  ;  tête  rosée, 

coupée  obliquement  et  entourée  d'un  trait  noir. 

Lignes  ordinaires  confuses  et  mal  écrites  se  déta- 
chant en  clair  sur  le  fond  gris  dont  la  couleur  est 

formée,  vue  à  la  loupe,  par  xm  sablé  de  points  noirs. 

Une  ligue  dorsale  ou  vasculaire,  une  sous-dorsale, 

une  préstigmatale,  une  poststigmatale.  Points  tra- 
pézoïdaux concolores,   légèrement  en  relief;    sur  la 

partie  postérieure,  onzième  anneau,  un  trait  oblique 
noir  très  nettement  indiqué.  Stigmates  noirâtres 
ombrés  extérieurement  de  gris  sale  ;  au  côté  externe 

des  pattes  membraneuses,  une  sorte  d'écusson  rou- 
geâtre,  maculé  de  deux  taches  blanc-jaunâtre  et  de 

plusieurs  indices  d'autres  taches.  Dessous  du  corps 
livide,  d'un  blanc  légèrement  bleuâtre;  les  taches 
noires  caractéristiques  des  Catocala  sont,  chez 

Puerpera,  peu  nettes  et  de  couleur  pâle.  Au  début 
uu  dernier  âge  la  teinte  générale  de  la  chenille  est 

plus  foncée  qu'elle  ne  lo  sera  lors  de  son  entier 
développement. 

Habitat  et  mœurs. 

J'ai  trouvé  la  chenille  de  puerpera  fin-juin  et 
commencement  de  juillet  (du  1  au  10)  sur  de  petits 

peupliers  (Populus  nigra)  de  40  à  80  cm.  de  hau- 
teur, adossés  à  des  rochers,  dans  les  endroits  les 

plus  chauds  des  environs  de  .Sion  et  sur  la  digue 

du  Rhône  près  de  Saxon.  Je  l'ai  prise  aussi  sur 
de  jeunes  Populus  alba  et  sur  plusieurs  espèces  de 
saules  à  feuilles  très  étroites  dont  les  paysans  de 
Savièse  forment  des  haies  pour  clôturer  leurs  champs. 

Elle  ne  vit  que  sur  les  arbustes,  jamais,  semble-t-il, 
sur  les  arbres  faits  et  se  nourrit  uniquement  des 

jeunes  feuilles  terminales  des  rameaux,  en  laissant 
intactes  le  pétiole  et,  en  partie,  la  nervure  médiane 
sans  toucher  aux  feuilles  plus  formées. 

On  trouve  en  même  temps,  et  sur  le  même  ar- 
buste, des  chenilles  de  tous  les  âges,  depuis  la 

sortie  de  l'œuf  jusqu'au  plus  complet  développement. 
Millière  et  tous  les  auteurs  qui  ont  emprunté  à 

ce  dernier  des  renseignements  concernant  puerpera 

(Berce,  etc.)   disent  que:  jusqu'à  sa  troisième  mue 
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elle   vit   à   découvert,  mais  (|u'eiisuite  elle  se  cache  1 
avec    soin    pendant    le  jour    sous   les  pierres  et  ies 

débris  dans  le  voisinage  de  l'arbuste  qui  la  nourrit. 

Or  ceci  me  parait  inexact.     D'après  les  observations  ' 
qu'il    m'a    été    possible   de    faire    elle  se  dissimule, 
tout  au   moins   dans   notre  région,   à  tout  âge  sous 

los   pierres,  les  feuilles  sèches,  etc.     J'ai  battu,   de 
jour,    les   nombreux  arbustes   des   localités  que  j'ai  | 
explorées,  sans  en  trouver  un  seul  exemplaire,  alors 

qu'en   chassant  iiuebiues  heures  plus  tard,   mais  de 
nuit,    selon   la   méthode   que  j'indiquerai  plus  loin, 
les  mrmes   arbustes   m'ont  fourni,    en   (juantité,    la 
chenille   de   puerpera    à  tous  les  degrés  de  sou  dé- 
veloppement. 

On  peut  de  jour  cliercher  cette  larve  sous  les  j 
pierres  et  les  feuilles  sèclies,  mais  ce  genre  de  chasse 

est  fastidieux,  pénible  et  peu  productif.  En  le  pra- 

tiquant, j'ai  trouvé  trois  puerpera  |)rè3  du  village 
d'Ormonaz  do  Savièse,  et  deux  autres  exemplaires 
sur  la  digue  du  Khôue,  à  Saxon.  11  ne  faut  cher- 

cher (|u'au  pied  des  arbustes  dont  on  voit  les  feuilles 
terminales  rongées  comme  je  l'ai  indi(iué  plus  haut. 
Tandis  (ju'en  chassant  de  nuit,  au  parapluie,  si  l'on 
tombe  sur  une  bonne  localité,  on  peut  récolter  ou  peu 

d'instants  et  sans  aucune  peine  de  très  uombreux  ujets. 

L'élevage  est  des  plus  facile;  cependant  il  est 
de  toute  nécessité  de  garnir  abondamment  la  boîte 

il  chenilles  d'une  épaisse  couche  de  mousse  et  de 
quelques  pierres  larges  et  plates.  Ces  chenilles  sont 

extrêmement  vives  et  frétillantes:  si  l'on  en  prend 
une  en  main,  elle  exécute  d'abord  une  série  de  con- 

torsions rapides  puis,  recourbant  son  corps  en  arc 
de  cercle,  elle  simule  la  mort. 

Lors(|ue  la  garniture  de  mousse  et  de  pierres 

dont  j'ai  parlé  manijue  dans  la  cage  à  élevage,  la 
chenille  de  puerpera  court  de  tout  côté  cherchant 

à  fuir  la  lumière  et,  en  lin  de  compte,  périt  misé- 
rablement. 

La  chrysalidation  a  lieu  parmi  la  mousse,  les 
débris  ou  les  feuilles  dans  un  léger  tissu  de  soie. 

La  chrysalide,  très  ditVercnte  de  taille  selon  i|u'elle 
doit  donner  naissance  à  un  mâle  ou  à  une  femelle, 

est  un  i>eu  transparente,  d'un  rouge  résineux  ;  l'en- 
veloppe des  ailes  [dus  opaque  et  de  teinte  plus 

terne  ;  toute  la  surface  est  saupoudrée  d'une  prui- 
nosité  bleuâtre.  A  l'extrémité  de  l'abdomen  on  re- 
manpie  un  prolongement  bifurqué  à  son  extrémité 
dont  les  pointes  sont  recourbées  extérieurement  en 

forme  d'iiameyon  et  qui  sert  h  hxer  la  chrysalide 
au  tissu  soyeux  du  cocon. 

L'éclosion  de  l'insecte  parfait  a  lieu,  le  plus 
souvent,  entre  10  heures  du  soir  et  minuit,  environ 
26  jours  après  la  transformation  en  chrysalide;  les 

exemplaires  obtenus  mesurent  50  à  G5  mm  d'en 
vergure:  la  teinte  jaunâtre  des  ailes  supérieures  est 
beaucoup  moins  prononcée  que  chez  les  individus 
de  la  France  méridionale  ;  la  femelle  est  sensiblement 

plus  grande  que  le  mâle,  avec  les  ailes  plus  arrondies. 
Les  lignes  ordinaires  sont  plus  nettes  surtout  chez 
les  femelles.  Le  fond  rouge  des  inférieures  est  assez 

variable  pour  l'intensité  do  la  teinte  qui  est  jilus 
ou  moins  jaunâtre;  les  exemplaires  tués  aussitôt 

leur  parfait  développement  m'ont  paru  être  ceux 
chez  lesquels  dominait  le  jaune. 

Je  n'ai  obtenu  qu'un  seul  sujet  aberrant:  une 
femelle  dont  les  ailes  supérieures  sont  de  teinte 
foncée,  gris  de  fer,  et  le  fond  des  inférieures  tirant 
sur  le  brunâtre. 

J'ajouterai  pour  terminer  que  la  Catocala  iiucpera 
se  retrouve  dans  les  environs  de  Genève:  Hormance 

pas  rare  â  la  miellée,  (M.  Koch).  Gaillard,  au 

au  bord  de  l'Arve,  une  chenille  qui  a  jiroduit  une 
remarijuable  aberration  cliez  laquelle  la  bande  mé- 

diane en  forme  de  hotte  atteint  le  bord  abdominal 

(Ch.  Blachier).  un  exemplaire  à  la  miellée  à 
Versoix,  23  août,  (ma  collection). 

J'espère  que  ces  quelques  notes  intéresseront  mos 
collègues  et  les  engageront  à  rechercher,  dans  les 

localités  qu'ils  fréquentent,  cette  intéressante  espèce 
dont  l'aire  de  dispersion  doit  être  beaucoup  plus 
étendue  qu'on  ne  le  croit  généralement,  et  dont  la 
recherclie  méthodique  amènera  certainement  le  si- 

gnalement dans  des  localités  jusqu'ici  inédites. 

Die  Futterpflanze,    das   Ei   und  die  junge 

Raupe  von  Lycaena  alcon,  F. 
Von  :\I.  (i  m  in  IM-,   Cöthon  (Anhalt). 

(Si'bluss.) 

2.  Das  Ei. 

Die  Kicr  werden  an  die  Aussenseiton  der  Idaiion 

lilumenkrone  des  Lungen -Enzians  (Gentiana  pneu- 
monanthe)  einzeln  oder  zu  mehreren  angeheftet.  Von 

Gestalt  sind  sie  Hach,  wie  alle  Lycaeuen-Eier,  und 
einer  Kugolschicht  nicht  unähnlich  (Malvenfrucht 
ähnlich).  Der  Längeudurchmessor  beträgt  ca.  0,6  nmi, 
die  Höbe  ca.  0,3  mm,  so  dass  sie  also  ungefähr 
doppolt  so  breit  als  hoch  sind.  Auf  dem  Scheitel 

sind  sie  in  der  Mitte  ein  wenig  eingesunken.  Sie  er- 
scheinen  wie  mit  einem    weissen   Netz    überzogen. 
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dessen  offene  Maschen  grünlich  gefärbt  siuJ.  Es 

ist  dies  ein  Netz  von  4-,  5-  und  6-seitigeu  Zellen, 
die  wol  aa  der  gekrümmten  Seitenfläche  des  Eies 
etwas  deutlicher  ausgebildet,  im  übrigen  aber  wenig 
Regelraässigkeit  zeigen  und  in  der  Umgebung  der 
Mikropylarzone  in  längliche  Schlitze  degeneriren. 
Die  Wände  dieser  Zellen  sind  wenig  erhaben  und  in 
ihren  gemeinsamen  Begegnungsecken  nicht,  wie  eine 

grosse  Zahl  anderer  Lycaeneu-Eier,  geknöpft.  Der 
Innenraum  jeder  Zellenmasche  ist  ein  wenig  gruben- 

artig vertieft  und  grün  gefärbt,  wie  die  Tupfen-Reilien 
der  Enzianblüte.  Die  Mikropylarzone  liegt  in  der 
Mitte  des  Scheitels  und  ist  gegen  den  oberen  Rand 
des  Eies  etwas  eingesunken.  Sie  besteht  aus  einem 

feinen  polygonalen  Zellennetz  und  zeigt  grüne  Fär- 
bung. Die  Anheftuugsfläche  des  Eies  ist  grün  und 

fast  gar  nicht  genetzt.  Eruptionsstellen  der  Raupen 
beobachtete  ich  vorzugsweise  an  der  Seite  der  Eier. 

3.  Die  frischgeschlüpfte  Raupe. 

Schon  im  August  1901  hatte  ich  eine  Beschrei- 
bung der  jungen  alcon-Raupe  aufgenommen,  welche 

ich  mit  2  frischgeschlüpften  Raupen  der  diesjährigen 
Eiersendung  nochmals  verglichen  habe  und  nunmehr 
gleichfalls  veröffentliche. 

Erste  Haut.  5.  VIII.  1902.  Kopf  gelbbraun, 
Leib  grauweiss;  erstes  Brustsegraent  mit  grossem 
gelbbraunem,  behaartem  Rückenschild  ;  Afterschild 
gelbbraun.  Auf  dem  Rücken  jedes  Segments  vier 

dunklere,  lang  behaarte  Trapezwarzen-,  an  den  Seiten 
die  verhältnismässig  grossen,  dunkler  geringten  Luft- 

löcher (.Stigmen)  mit  den  4  Luftlochwarzen,  von 
denen  die  obere  und  vordere  etwas  seitlich  nach  oben 

gerückt  beisammen,  die  untere  und  hintere  etwas 
seitlich  nach  hinten  gerückt  nahe  beisammen  stehen. 
Die  Raupe  ist  in  diesem  Stadium  mit  noch  weiteren 
(sekundären)  Warzeahaaren  besetzt,  welche  zwischen 

den  Trapez-  und  Luftlochwarzeu,  sowie  an  den  Fuss- 
ballen  stehen.  Der  ganze  Leib  zeigt  ausserdem  eine 

feine  dunkle  Punktirung,  welche  den  schmutzig- 
weissen  Farbeuton  erzeugt.  Länge  1  mm.  Vorn  in 

den  Brustringen  am  stärksten,  nach  hinten  sich  ver- 
jüngend. 

Die  Beschreibung  der  weiteren  Stadien  behalte 
ich  mir  gegebenei  Falles  für  später  vor. 

Nachdem  die  alcon-Raupe  einige  Tage  gefressen 
hat,  nimmt  sie  eine  wesentlich  dunklere  Färbung 

an  und  erscheint  nach  der  ersten  Häutung  pur- 
purfarbig. Sie  ist  jetzt  mit  zahlreichen  schwarzen 

Warzeahaaren    boilecki  ;    der   Kopf   hat    gelbbraune 

Färbung  und  ein  schwarz  gerandetes  Stirndreieck. 

Das  Nackeuschild,  in  der  hinteren  Rücken-Einbuch- 
tung des  ersten  Brustringes  gelegen,  ist  schwarzbraun, 

dreieckig  und  klein.  Brustfüsse  schwarz,  in  den  Ge- 
lenken weiss;  Bauchfüsse  von  der  Farbe  des  Leibes 

(purpurn)  ;  Afterklappe  klein  und  schwarzgelb.  Die 
Trapezwarzen  heben  sich  unter  den  zahllosen  Warzen 
des  Rückens  nicht  durch  besondere  Grösse  ab,  da 
alle  Warzen  und  Warzeuhaare  von  ziemlich  gleicher 

Grösse  und  Länge  sind.  Luftlöcher  schwarz  ge- 
ringt. Länge  des  Räupchens  3 — 4  mm;  Gestalt 

walzenförmig,   unten  abgeplattet  (28.  August  1902). 

Ein  Schlusswort 
zur 

Verfolgung  der  Schmetterlinge  durch  Vögel. 
Von  Ciirl  Friiifîs. 

Im  verflossenen  Winter  und  Sommer  sah  ich  alle 

mir  zugängliche  entomologische  Litteratur  durch, 
um  möglichst  viel  Material  zu  der  , Verfolgung  der 

Lepidopteren  durch  Vögel"  und  den  damit  eng  ver- 
bundenen Fragen  zu  sammeln  und  auf  diese  Weise 

endlich  Klarheit  in  diese  wichtige  Sache  zu  bringen. 

Meine  Bemühungen  hatten  Erfolg;  es  fanden  sich 

eine  bedeutende  Menge  Arbeiten  über  diesen  Gegen- 
stand, zum  grössten  Teile  von  aligemein  vorzüg- 
lichen   Beobachtern   und   hervorragenden  Forschern. 

Gleichzeitig  mit  der  Erörterung  des  obigen 

Thema's  in  der  vorliegenden  Zeitschrift  erschienen 
eine  Reihe  Aufsätze  in  der  „Insektenbörse",  welche 
dieselben  Fragen  zum  Gegenstand  hatten.  Die  Au- 

toren dieser  Arbeiten  stimmen  sämtlich  daiin  über- 
ein, dass  ausgebildete  Lepidopteren  im  Ganzen  nur 

sehr  wenig  unter  den  Verfolgungen  der  Vögel  zu 

leiden  haben,  desto  mehr  aber  die  früheren  Entwick- 

lungsstadien ;  bestätigen  also  vollkommen  meine  An- 
sicht über  diese  Sache. 

Werden  aber  Schmetterlinge  dennoch  gelegent- 
lich von  Vögeln  verfolgt,  so  liegt  häuüg  nur  Spielerei 

der  Letzteren  vor.  R.  Newstead  berichtet  z.  B.  in 

„Gardener's  Chronicle"  1901,  dass  Fliegenfänger 
häufig  hinter  Faltern  herjagen,  aber  jedesmal,  wenn 

sie  diese  ergreifen  konnten,  stutzen  und  den  Schmetter- 
ling entwischen  lassen.  Andererseits  kann  durch 

besondere  Erregung  der  Aufmerksamkeit  des  Vogels 

gelegentlich  eine  Verfolgung  herbeigeführt  werden, 

wie  ich  bereits  in  meinen  früheren  Artikeln  nach- 

wies.   Nicht    nur    plötzliches,     massenhaftes    Auf- 
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treten  vou  Faltern  lenkt  die  Aufmerksamkeit  aiil" 
sich  und  reizt  die  Vögel  zur  Verfolgung,  sondern 

aucli  auffälliges,  von  der  Norm  abweiciieudes  Ver- 
lialten  der  Schmetterlinge.  So  wurden  Hypolimnas 

misippus  (^  d  mit  verscimittenen  Flügeln,  welche 

nur  langsam  und  unsicher  flatterten,  sogleich  von 

Vögeln  abgefangen,  gesunde  Stücke  aber  unbehelligt 

gelassen.  Smer.  populi  wird  von  den  Vögeln  nicht 
beaciitet,  wenn  er  ruhig  am  Stamme  sitzt,  sowie  er 

aber  bei  Tage  aufgestört  schwerfällig  umherflattert, 
wird  er  angegriften. 

Zam  Beweise  des  Vorhandenseins  von  Warn-, 
Schreck-  oder  Trutzfarben,  welche  alle  auf  dieselbe 

Erscheinung  hinauslaufen  und  deren  Existenz  vou 

meinen  Gegnern  geleugnet  wurde,  habe  ich  bei  meinen 

Studien  eine  solche  Unmenge  von  Argun;enten  ge- 
funden, dass  ich  mich  darauf  beschränken  muss,  nur 

einige  der  interessantesten  anzuführen.  Dell,  euphor- 

bia;-Raupen  wurden  von  Hülinern  erst  dann  ange- 
nommen, als  sie  mit  Mehl  bestreut  worden  und  die 

Farben  daduich  verdeckt  waren  ;  die  Vögel  pickten 
hinein,  zeigten  aber  sofort  deutliche  Zeichen  des 

Absehens.  (Cfr.  Dr.  Trelin,  ,dic  Schutzmittel  der 

Raupe%  ,Illustr.  Woclienschrift  f.  Eut."  1897).  Eine 
Deil.  elpenor- Haupe  versdieuchto  durch  iiue  An- 

wesenheit Sperlinge  von  einem  Futtertroge.  Erst 

nach  langer  {{otrachtung  wagten  Hühner  und  Eid- 

echsen Angrifl'o  auf  diese  Art.  (("fr.  Dr.  Schindler, 
»Schreckraupeii,  Jllustr.  Zeitschr.  f.  Eut.'  189ö) 
Prof.  Koll)e  rechnet  in  seiner  „Einfüiirung  in  die 

Kenntnis  der  Insekten",  p.  71  —  73  auch  Raupen 
von  Cucullien,  Acronycten  etc.  zu  den  Tieren  mit 

Warnfarben;  Cucullia  lactuca^  wurde  von  Hühnern 

versclimäht,  ebenso  grell  gefärbte  Käfer,  wie  Pyrochroa 
coccinea. 

J.  .lenner  Weir  überzeugte  sich  durch  /.alil- 

reiche  Versuche,  dass  Raupen  mit  Blatt-  oder  Hinden- 
ßrbung  von  Vögeln,  denen  er  sie  vorwarl,  gierig 

gefressen,  während  manche  grell  gefärbte  verschmäht 
wurden.  Slater  machte  darauf  aufmerksam,  dass 

jene  auiValleud  liunten  Raupen  in  der  Hegel  auf 

Giftpflanzen  leben.  Bei  der  grossen  Wahrscheinlich- 

keit des  Ueberganges  der  Pflanzengifte  in  den  Raujion- 

körper  sind  die  bunten  Farben  daher  warnende  .\b- 

zeichen.  Die  Danai.s-Arten,  deren  liuutgofärbto  Raupen 

auf  den  giftigen  AscIepias-.Vrten  leben,  sind  noch 
als  Imagines  ungeniessbar  und  daduiih  geschützt 

Wilhelm  Bölsche,  .Eutwickelung.sgesch.  d.  Natur", 
Ud.  II,  erkennt  gleichfalls  da.s  Vorhandensein  der 

.Schreckfarben'    als  sicher  an.     Besonders  gelb  bis 

o.ange,  mit  schwarzen  Flecken  darin,  bezeichnet  dieser 

bekannte  Forscher  als  häufige  Warnfarbe.  (Vespa- 

Arten,  Pelobates,  Salamandra,  Heloderma).  Interes- 
sant ist  es,  wie  Pelobates  bei  jeder  Beunruhigung 

den  Körper  kahuförmig  biegt,  sodass  sofort  die  grelle 

Warnfarbe  in's  Auge  fällt.  Prof.  Marshall  hebt 
ausserdem  als  besonders  deutliche  Beispiele  der 

„Warner"  hervor:  Zygrenida»,  Meloidœ,  Arion-Arten. 
Er  schreibt  über  dieses  Thema  :  «üebelschmeckendo, 

giftige,  oder  für  einen  etwaigen  Verspeiser  sonst 

irgendwie  unangenehme  Tiere  sind  häutig  bunt,  lang- 
sam in  ihren  Bewegungen  und  den  Blicken  ihrer 

Mitgeschöpfe  recht  ausgesetzt.  Diese  ganze  Gesell- 
schaft wird  fast  von  keinem  Tiere  verfolgt,  sie  ist 

allen  mit  sehr  seltenen  Ausnahmen  „tabu"  und  ge- 
rade durch  ihre  auffällige  Färbung  allen  gerne  Glie- 

dertiere fressenden  Vögeln  und  Säugetieren  bekannt." 
Einer  unserer  feinsten  Beobachter,  Prof.  Standfuss, 

nennt  in  seinem  „Handbuche",  p.  207,  die  grellen 
Farben  mancher  Orthopteren  und  Lepidopteren  (Deile- 

phila,  Zygîena,  Euchelia,  Nemeophila,  Calliiiiorpha, 
Arctia,  Catocala)  Schreckfarben.  .Diese  grellen, 

leuchtenden  Farben  sind  in  der  Ruhestellung  dunh- 
aus  gedeckt  und  wirken,  wenn  sie  plötzlich  vor  dem 

Auge  eines  Geschöpfes  auftauchen,  verwirrend,  ver- 
blüffend, Energie  lähmend  und  es  ist  damit  dem 

bedrohten  Wesen  die  Möglichkeit  des  Entweichens 

geboten."  Mau  muss  nur  einmal  manche  Deile- 
pliilcn  und  Arctiiden  beobachtet  haben,  wie  sie  bei 

Beunruhigung  sofort  sonderbare  Bewegungen  ausführen 

und  gleichzeitig  ihre  Flügel  so  entfalten,  dass  die 

grellgefärbten  HinterHügel  dem  Blick  in  aufl'allendstor 
Weise  dargeboten  werden,  um  dem  vorstehenden 
Satze  beizustimmen.  —  Bei  Arten  mit  düsteren  und 

einfarbigen  Hinterflügeln  sehen  wir  dagegen  ein 

solches  Gebahren  niemals.  Vgl.  hierzu  auch  Dr. 

Fischer,  „Weitere  Untersuchungen  über  die  Ver- 

erbung erworbener  Eigenschaften",  ,Allgem.  Ztschr. 
f.  Ent.,  p.   161  H.  folg. 

(Foit.setzung  folgt). 

Antiieldung  neuer  Mitglieder. 
Herr  Ferd.  Kaiwalh  in  Brüx. 
Herr  Ferd.  Fuchs  in  Boppard  a.  Bh. 
Herr  Friedr.  Hagenbuch,  Buchbinderei,  in  Aarau. 
Herr  Ths.  Münster,  .Münzdirektor,  in  Kongsherg. 
Herr  Willi.  Sieber  in  Alt-Harzdorf. 
Monsieur  Oiiannes  N.  Tellayon  à  Adana. 
Monsieur   loiin  .Tnllien,  Librairie,  à  Genève. 
Monsieur  A.  Neuschild  ä  Hyères. 
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Vereinsbibliothek. 

Von  Herru  Oskar  Schultz  ging  als  Geschenk  ein  : 
Varietäten  und  Aberrationen  von  Papilio  poda- 

lirius  L.  üebersicht  über  die  Variabilität  dieser 
Species,  von  0.  Schultz. 

Von  Herrn  Paul  Born  : 
lieber  die  Ursachen  der  Varietäten  und  Rassen- 

bildiiug  bei  den  Caraben.  von  F.  Born. 
Dor  Empfang  wird  dankend  bestätigt. 

   M.  Kühl. 

Briefkasten  der  Redaktion. 

Herrn  J.  L.  in  M.  Bin  über  die  Verhältnisse 
absolut  nicht  instruirt,  kann  keinerlei  Auskunft 
erteilen. 

Herin  F.  P.  in  W.  Sie  haben  wol  die  Namen 
verwecliselt.     Versandt  von  Mitte  Oktober  an. 

Herrn  B.  S.  in  B.  Manuskript  dankend  erhalten. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 

sectes (coléoptères,  sauterelles,  etc.)  mollusques,  tim- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiquités  etc. 

articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  vend 
d'ici.     Dire  les  prix  qu'on  offre. 

Lépidoptères,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 

du  Venezuela.  J'offre  principalement  des  lépidoptères 
en  papillotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujours 
de  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  à  la  Barre-Deuil  (S.  &  0  )  France. 

Naturalienhândler 

Wladislawsgasse  No.  21a 
kauft  u.  verkauft 

naturhistoriscîie  Objekte  aller  Art. 

A. I 
Berlin  C,  Briiderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörnen. 
PerlmTitterschaleu  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Billige  gespannte  Indo-Austral.  Schmeiterlinge, 
la.  Qual.  Preise  10=1  Mk.  Eur.  cressida  8,  Ornith. 
arruana  P  50,  pegasus  p  25,  richmondia  50,  crœ- 
sus  p  75,  oblongomaculatus  13,  ruficollis  13,  flavi- 
collis  15,  Papilio  xenocles  4,  clytia  4,  p.dydorus  10, 
erithonius  2,  demolion  3,  polytes  2,  theseus  3,  he- 
lenus  4,  palawanicus  5,  sataspes  8,  chaon  4,  dio- 
phantus  63,  uranus  20,  castor  5,  regeus  15,  ormenus 
10,  autolycus  25,  daîdalus  45,  paris  8,  arjuna  30, 
karna  38,  polyctor  13,  mayo  38,  polymnestor  18, 
forbesi  25,  memnon  3,  agenor  3,  demetrius  13, 
macilentus  15,  protenor  4,  bootes  50,  priapus  25, 
philoxenus  7,  alcinous  8,  agetes  5,  rhesus  5,  aristeus 
18,  anticrates  8,  sarpedon  2,  theredon  4,  milon  5, 
evemon  2,  bathycles  8,  agamemnon  2,  codrus  20, 
medon  50,  gyas  13,  Lept.  curius  4,  Parn.  hardwicki 
20,  thibetanus  50,  Eur.  mandarina  2,  bathesba  3, 
Metap.  goutellei  15,  Pier,  bieti  15,  phryne  2,  Tach. 
zarinda  8,  Del.  pasithoë  4,  Prion,  thestylis  3,  Derc. 
verhuelli  5,  Catops.  catilla  2,  Hebom.  vossii  18, 
Ideop.  daos  3,  costalis  5,  Dan.  palawana  3,  juventa 
2,  agleoides  2,  philomela  5,  kheili  4,  septentrionis  2, 
plexippus  2,  Crastia  core  3,  godartii  8,  Trepsich. 
linnei  3,  Calliplœa  mazares  5,  Isam.  martini  30, 
Neope  goschkevitschii  8.  Mel.  leda  2,  aswa  4,  Neor. 
patria  25,  Rag.  crisilda  7,  Elym.  lais  3,  Stichophth. 
howqua  50,  Ceth.  nietneri  50,  Cirrochr.  tyche  4, 
Atella  phalanta  2,  Cyuth.  asela  4,  Prec.  ida  2,  Kall, 
philarchus  15,  Cyr.  fadorensis  10,  thyodamas  4, 
Hypol.  pandarus  38,  Hest.  nama  4,  Eur  japonica  8, 
charonda  c/  50,  p  75,  Penth.  lisarda  20,  Parth. 
aspila  10,  Euth.  francire  8,  lepidea  3,  Symph.  dirtea 
3,  Apat.  namouna  5,  Dichor.  nesimachus  5,  Char, 
fabius  10,  jalinder  10,  Lamp,  elpis  2,  Rhodos,  triopus 
50,  Acosm.  naga  15,  Chseroc.  boerhaviae  4,  nessus 
15,  clotho  10,  Sphinx  casuarina?  15,  Nephele  hespera 
25,  Brahmœa  japonica  63,  Attac.  atlas  gross  20, 
iusularis  13,  Bomb.  mori.  Porto  und  Verpackung 
extra.  Auch  Tausch  gegen  mir  convenirende  süd- 

amerikanische Tag-  und  Nachtfalter.  Uebernahme 
ganzer  Sammelausbeuten  aus  Süd-  u.  Centralamerika 
gegen  Cassa.     Wilhelm  Neuburger,  Lepidopterologe, 

Halense-Berlin, 
Lützen  -  Strasse  10. 

Deutsch-Ostafrika  ! 
Zum  Versandt  gelangen,  gespannt,  tadellos  :  Pap. 

ophidocephalus  4.00,  porthaon  3.00,  leonidas  0.50, 
lyaeus  1.00,  Call«s.  Jone  sup.  1.75,  eris  1.25,  om- 
phale  0.80,  Acraea  auemosa  1.00,  oncaca  0.30,  in- 
signis  1.00,  natalica  0.50,  acara  0.50,  acrita  1.25, 
ueobule  0.75,  Pier,  gidica  0.20,  thysa  0  .30,  seve- 
rina  0  10.  Ham.  daedalus  0.25,  Sal.  anacardi  0.60, 

Egyb.  vaillantina  1.00  und  viele  andere.  Auswahl- 
sendungen werden  gerne  gemacht. 
K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55  I. 

Insektennadeln  t^i^^ÜS" liefert  Alois    Egeriand.  Karl8l)ail,  Biïhmea. 
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Verkauf! 
Lehrer  Meyer  in  Gainierslieim  bei  Ingolstadt 

(Bayern)  verkauft  billig  85  Stüclv  Parnassius  apollo 
luxl  10  Stück  Tapilio  podaliiius  ii  :U)  ITg  ,  sowie 
eine  Anzahl  anderer  Tagfalter.   (Tadellos  gespannt). 

Folgende  Himalaya  -  Diitonfalter  offeriro  im 
Tausch  gegen  europ.  oder  hübsche  exotische  Lepi- 
diipter^n:  Papilio  xenocles,  eurypilus,  sarpedon,  castor, 
Hebonioia  glaucippe,  Danais  genutia,  stptentrionis, 
Charaxes  athanias,  Euphca  hopei,  Cirrochroa  acris, 
Dichorragia  nesiinacluis  und   viele  andere  Arten.  — 

Biologische  Objekte,  Entwickeluugsstadien,  sowie 
naturhistorische  Objekte  jeder  Art  suche  gegen  haar 
oder  im  Tausch  gegen  europ.  oder  exotische  Lepi- 
dopteren. 

H.  P.  Duurloo,  Kopenhagen-Valby. 

Interessanteste  Winterzucht.  Char,  jasius-ll.uipen 
Dtzd.   7.;iO  Mk.  (voraus).   Futter:   Ko.-^e. 

A.  Neuschild.  Hyeres,  Südfrankreich. 

Neueste  Rarität  aus  Mexiko.  Chrysiua  macropus 
V.  francillou  5  V  "i't  riesigen  Hinterbeinen  (4 
bis  5  cm  lang),  sehr  schön  grflngold  glänzend,  tadel- 

los erhalten,  nicht  genadelt,  Wert  über  Mk.  .HO  olVe- 
rirt  k  Mk.  10  per  Paar  franko.  (Auch  nehme  Be- 

stellungen gegen  Mk.  5  Cassa  voraus). 
Ag.  V.  Nerbéda,  Rntomolog,  Méinik,  Bohemia. 

Lebende  Puppen. 
Thais  polyxena  Dtzd.  Mk.   1.  —  .  Stück  9  Pfg. 

„      cerisyi  öO  „ 
Deil.  vespertilio  ,,  „     4. — ,  ,,      25  „ 

,,      eupliorbim  ,,  „  —  70,  „         7  „ 
Sph.  ligustri  ,,  „   —  90,  „         9  „ 
I'terog.  proserpina  ,,  ,,     .S. — ,  „       .30  „ 

Falter  1902,  gespannt,  la! 

100  machaon  10  l'lg.,  uU  apollo  12,  IG  Pfg., 

30  mnemosyne  10  Pfg.,  30  crataegi  8  Pfg,  3.") 
sinapis  5,  12  Pfg.,  1.')  diniensis  32,  48  l'fg.,  hyale 
8  Pfg,  20  chrysotheme  24,  32  Pfg.,  edusa  8,  16 
Pfg.,  15  niyrmidone  16  Pfg.,  10  Camilla  40  Pfg., 

G  populi  d"  32  Pfg.,  40  atalanta  8  Pfg,  80  jo  5 
Pfg.,  cardui  6  Pfg.,  urticae  5  Pfg.,  c.  album  16 
Pfg.,  xanthomclas  24  Pfg.,  levana  8  Pfg.,  prorsa 
8  Pfg.,  cinxia  8  Pfg.,  phoebe  r(  12  Pfg,  didyma 
8  Pfg.,  athalia  8  Pfg.,  aurolia  12  Pfg.,  aglaja8Pfg., 
ab.  eris  8  Pfg.,  galathea  5,  8  Pfg.,  procida  10,  30, 
herniiono  12,  20,  hvperanthus  8  ̂   16,  30  convolvali 
32  Pfg.,  30  euphorbiae  9  Pfg ,  30  elpenor  9  Pfg  , 
100  pini  6  Pfg.,  100  dispar  8  Pfg.,  60  piniperda 
16  Pfg.,  2(»  scita  40  pfg.,  :iO  hirtarius  12  Pfg. 
per  Stück.     Porto  und  Packung  extra. 

Einige  hundert  Ailcu  in  kleinerer  Anzahl  am 
Lager. 

Ubald  Dittrich.  111,  Volkertstrasse  23,  Wien. 

Tetracha  euphratica  1  Fr..  Cicindela  aulica  3  Fr., 

Ileliocopris  isidis  3  Fr.  li'  conplo. 
Paul  Vincent,  Le  Caire  (Egypte). 

Eier:  C.  paleacea  Dtzd.  25  Pfg.  Kleine  Raupen: 
A.  timbria  20,  comes  25,  umbrosa  40.  Halberwach- 

sene Baupen  :  A.  haja  30,  prasina  .30,  brunnea  20. 
occulta  40.  Erwachs.  Raupen:  Dr.  binaria  80,  A. 
occulta  70,  Eup.  trisignaria  80,  albipunctata  8i). 
Puppen:  B.  foutis  60,  E.  trisignaria  100,  scabiosat;i 
80,  albipunctata  100,  I.  putata  40.  Porto  etc.  be- 

sonders. Tausch  erwünscht,  besonders  Puppen  von 
P.  machaon,  podalirius  und  sämtlichen  Schwärmern. 

H.  Kohlenberg,  Braunschweig. 
Petri tliorproiuenade  29. 

Raupen   (erw.)    von    Amph.    ab.    doubledayaria 
Dtzd.  60  Pfg.,  Puppen  davon  Dtzd.  1.20  Mk.: 
Gelege  von  neustria,  abgetötet,  Dtzd.  60  Pfg.  ; 

Gelege  von  l'orth.  chrysorrhoea  abgetötet,  Dtzd. 
35  Pfg.;  Gelege  von  Aporia  crataegi,  Dtzd.  1  Mk.; 
Gelege  von  Ocneria  dispar,  Dtzd.  40  Pfg.  Porto 
und  Verpackung  20  Pfg. 

Th.  Voss.  Düsseldorf,  Corneliusstr.  52  1. 

Südeuropäische  Coleopteren,  Cychrus  cordi- 
collis,  cylindricolüs,  elougatus.  Procerus  gigas,  Pro- 

crustes lianaticus.  Car.  obliquus,  tuberculatus,  loni- 
bardus,  latreillei,  concolor,  hoppei,  v.  transsylvanicus, 

V.  malachiticus,  honelli,  depressus,  escheri  v.  vario- 
losus,  Nebria  escheri,  Pterostichus  multipunctatu.s 
V.  nobilis,  oblongopunctata,  cribratus,  fossulatus, 
Otiorrhynchus  difficilis,  neglectus,  griseopnnctata, 

cardiniger,  pluiniiies,  pruiiiosus  sind  zu  'i.  der 
Handelspreise  zu  verkaufen.  Bei  Ahnahme  in  grösserer 
Zahl  und  hei  mit  kleinen  Defekten  behafteten  Exem- 

plaren entsprechend  billiger. 
A.  Grunack.  Berlin  S.  W.,  BlOcherstr.  7. 

Lith.  pallifrons,  Stilbia  anomala  e.  Germ.  c.  oc. 
Carad.  superstos,  Polia  rufocincta,  S.  roctalis,  Z. 
tarsipennalis  und  var.  varialis,  Acidalia  bilineatu 
L  u.  II.  gen.  1.  Germ.  c.  oc.  (Kup.),  Tei)hrocl.  gue- 
neata,  gratiosaia.  Micra:  Sem  hinnebergiana  n. 

spec,  Depr.  sennigiolla,  Sita  kiniiigereüa,  prooli- 
vella  und  viele  seltene  Arten  abzugehen.  Tausch 
erwünscht,  aber  nur  gegou  gute  uiid  schön  gespannte 
Falter.  Ferd.  Fuchs.  Boppard  a.  Hb., 

Mainzeistrasse   15. 

Raupen  von  Fl.  matronula,   nach   überstandener 
letzter  Häutung,  von  gefangenem  9  stammend,  gibt 
ab  das  Stück  zu   1   Jlk.,    Kästchen  und  Porto  extra 

Jb.  Seiler,  Liestal  (.Schweiz),  Rathausstr.  187. 

Suche  im  Tausche  gegen  Not.  tritophus,  popiili- 
folia,  pruni  nnd  andere  gute  Falter  Bläulinge,  am 
liebsten  corydon  und  bellargus,  nehme  aber  auch 
andere  Lycaenou.  Julius  Breit,  Düsseldorf. 

Bastionsstra.-^se  .">. 
Actias  isabellae! 

Von  Mitte  Oktober  an  versende  kräftige,   schöne 

l'ii|i]ien    aus    l'reilandraupcii.    ä    5    Mk.    pro    Stück. 
M.  Rühl  in  Zürich  V. 
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Niemand  versäume 
die  günstige  Gelegenheit,  die  herrlichen  Morpliiden 

Süd-Amerikas  in  tadellosen,  gespannten  Stücken  zu 
tolgeuden  billigen  Preisen  zu  erwerben:  M.  cypris 
3  00,  aega  1.75,  amathonte  2.50,  coelestis  1.25, 
achillides  cf  1.25,  p  2.50,  maritima  9.00,  achil- 
laena  1.50,  Cal.  atreus  (riesig)  2.50. 

K.  Dietze,  Plauen  i.  V.,  Forststr.  55  I. 

Oiferire:  Carabus  irregularis  var.  montandoni, 
catenulatus  var.  gallicus,  v.  planiusculus,  var.  bri- 
sonti,  V.  mülverstedti,  auroniteus  v.  cupreonitens,  v. 
purpureus,  v.  igniter,  v.  laevipennis,  v.  subfestivus, 
V.  escheri,  punctatoauratus,  v.  montanus,  solieri, 
hispauus,  splendens,  olympiae,  munda,  ghiliani,  hor- 
tensis,  neumeyeri,  nitens  v.  fennicus,  iutricatus  v. 
bohémiens,  geuei,  rossii,  lefebvrei,  cavernosus,  hum- 
boldti,  V.  complanatus,  macrocephalus,  arvensis  v. 
pomeranus,  mouilis  v.  alticola,  kroui  etc.  etc. 

Auswahlsendungen  bereitwilligst  mit  75  7« 
Rabatt.  Determination  europäischer  Cicindeleu  und 
Caraben  gratis.     Auch  Tausch  erwünscht. 

Heinr.  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 
Hamburgerstrasse  40. 

iMugetioffeu  ;  Grosse  Sendung  südeuropäischer, 
frischer  Dütenfalter,  gesammelt  in  Italien  u.  Spanien. 
Offerire  100  Stück  in  ca.  40  Arten  für  10  Mk. 

A*us  Japan:  100  Stück  do.  mit  P.  xuthus,  xuthu- 
lus,  maacki,  demetrius,  macilentus,  L.  puziloi,  G.  re- 
gina  und  vielen  anderen  guten  Palaearctieru  für 
10  Mk.  Aus  Südamerika,  Brasilien,  Prov.  St.  Ca~ 
tharina  do.  mit  vielen  schönen  Papilio,  Morpho  etc. 
10  Mk.  gegen  Nachnahme. 

Auswahlsendungen  frischer,  gespannter,  europäi- 
scher, sowie  exotischer  Schmetterlinge,  dabei  die 

seltensten  Arten  billiger  als  von  irgend  einer  anderen 
Seite  in  nur  I.  Qualität  mache  jederzeit. 

H.  Littke,  Breslau,  Klosterstr.  83. 

lÀecht  kräftige  Smerinthus  quercus  Puppen  5  Mk. 
das  Dtzd,  Saturnia  pyri,  Cocons  2.  50  Mk.,  caecigena 
8  Mk.    (schlüpfen   diesen    Monat).    —    Nachnahme. 

A.  Spada,  in  Zara,  Dalmatien. 

Seltene  Coleopteren 
aus   Bosnien,    Herzegowina,   Dalmatien   etc.   ofterirt 
billigst 

Hugo  Halma,  Sarajevo  (Bosnien), 
Mutui  potok-uhca  Nr.  12. 

Liste  auf  Verlangen. 

Lepidopteren  in  1.  Qual,  mit  75  °/o.  Oruith. 
hephaostus,  Pap.  polyphontes,  pamjihilus,  sataspes, 
blumei,  androcles,  Lept.  ennius,  Cynthia  var.  celebeensis, 
Tachyris  zariuda,  Dolesch.  bisaltide,  Hypolimnas 
bolina,  Parthenos  salentia  etc.  etc.  Ferner:  Chal- 
cosoma  atlas,  ßiesen.  Paar  10  Mk. 

Heinr.  E.  M.  Schulz,  Hamburg  22, 
Haiiiburgerstrasse  40. 

Suche  gegen  baar  oder  Tausch:  podalirius,  apoUi- 
nus,  apollo,  crataegi,  dajdidice,  sinapis,  hyalo,  iris, 
cardui,  c.  album,  cinxia,  lathonia,  Thecl.  jiruni,  L. 

boeticus,  argiades,  convolvuli,  gallii,  euphorbiae,  lüci- 
formis,  quercifolia,  L.  pini,  Leucan.  1.  album,  albi- 
punct.,  Plusia  moneta,  chryson,  C.  fraxini,  Th.  batis, 
Br.  nothum,  L.  purpuraria,  E.  bicolorana,  apiforme, 
tabauiform.,  Cossus  cossus,  Z.  pyriua,  bis  zu  100 
Stück.     Schöne,  gut  gespannte  Exemplare. 

Lebende  Puppen:  800  podalirius,  100  carda- 
mines,  200  convolvuli,  200  S.  pinastri,  300  euphor- 

biae, 100  elpenor,  porcellus,  fuciformis,  scabiosae, 
Cerura  bifida,  St.  fagi,  N.  bicoloria,  pyri,  pavonia, 
ligustri,  derasa,  batis,  or,  duplaris,  diluta,  flavicorn., 
Br.  nothum,  parthenias,  E.  clorana,  prasinana,  bico- 

lorana, in  je  150  Stück.    Offerten  mit  Preis  erbittet 
F.  Perneder,  Wien  8/2, 

Josephstädterstr.  48. 

Gebrauchte  Insekten-Schranke  gibt  billig  ab 

W.  Niepelt,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  Schi. 

Prachtschmetterlinge  aus  Ecuador.  Preise  in 
Pfennigen  für  sauber  gespannte,  vollkommen  tadel- 

lose Exemplare.  Porto  und  Packung  M.  1.  Ausland 
entsprechend  höher.  Sämtliche  Falter  sind  durch 
Grösse,  Schönheit  oder  eigentümliche  Form  ausge- 
zeichnet. 

Papilio  crassus  125,  latinus  75,  sesostris  100, 
alyattes  75,  erithalion  150,  servillei  100,  Pereute 
leucodrosime  76,  Catopsilia  rurina  25,  philea  25, 
Molinaea  dora  150,  Hymenitis  duilia  150,  Heliconius 
cyrlia  250,  primularis  125,  sprucei  76,  doris  cierulea 
30,  clysonimus  50,  aglaope  50,  Megalura  peleus  25, 
corina  25,  merops  50,  Perisama  bonplandi  50,  opeli 
60,  Catagramma  cynosura  100,  Agauisthos  odius  40, 
An;i'a  nessus  100,  Megistanis  btcotus  100,  Callitivra 

pire  ta  40. Von  Nordamerika  aus  Puppen  gezogene  Spinner, 
ausgesucht  schönste  Stücke,  gespannt. 

Attacus  cynthia  (J  40,  p  40,  Actias  luna  cf  80, 

p  80,  Platys.  cecropia  d"  45,  p  45,  Samia  prome- 
thea  d  50,  p  50,  Hyperchiria  jo.  cf  70,  p  80, 
Telea  polyphemus   cf  60,  p  60. 

Lebende  Puppen  von  Nordamerika:  Platysamia 
cecropia,    kräftig  und  gesund,  per  Dutzend  M.  2.25. 

Eluropäer:  Aglia  tau  per  Dutzend  M.  2.25.  Porto 
und  Packung  30  Pfg.,  Ausland  50  Pfg.,  bei 

Wilhelm  Sieber  in  Alt-Harzdorf  219 
bei  Keicheuborg  (Böhmen). 

Plusia  aemula  aus  den  baierischen  Alpeu,  frisch 
gezogene  tadellose  Exemplare  à  5  Mk.,  gefangene, 
gute  Stücke  à  3  Mk.  —  Plusia  bractea  e.  1.  sup. 
à  1.50  Mk.  hat  abzugeben 

Max  Korb,  München,  Akademiestr.  23. 

Im  Herbst  zu  kaufen  gesucht  :  Puppen  von  Smerin- 
thus populi   aus   der  Schweiz   in   beliebiger  Anzahl. 

M.  Gillmer,  Cöthen,  Anhalt,  Schlossplatz  2. 
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Prachtfalter-Centurien. 
1.  Himalaya-Falter,  100  Stück  in  5o  Arten, 

woruiitef  I'aiiiliu  agenor,  helenus,  paiis,  cbaon,  ga- 
nesa,  castor,  aristolochiae,  xenocles,  eiuypilus,  aga- 
meainon,  sarpedon  etc.,  2sp.  herrlicher  Delias,  1 
lloboiiioia,  1  Iiias,  4sp.  Danais,  1  Hypolimnas, 
Cyrestis,  Cirrocliroa  acris,  2sp.  Elymnia?,  Ciiaraxes 
eudaniippus,  athanias,  niarniax,  pleistoiiax,  aristogi- 
toi),  Arrhopala  asoka,  (grosse  Pracht  Lycaenide) 
und  viele  andere  hervorragende  Arten;  nur  grosse, 

l'arbenpräclitige,  begehrte  Arten.     20  Mk.  franco. 
2.  Costa  Rica -Falter,  lOO  Stück  in  fiber  50 

Arten.  Entlialtend  viele  anderwärts  nicht  erhältliche 
Arten  ui.d  dank  dem  Vorhandensein  interessanter 

rteriden,  Xeotrupiden,  Nymphalidtn,  besonders  für 
den  vorgeschrittenen  mit  den  gewöhnlichen  bunten 
Arten  bereits  versehenen  Sammler  sehr  geeignet. 
13  Mk. 

Ferner  empfehle  ich  das  in  meinem  Vorlage  er- 
schienene, für  jeden  Berliner  Sammler  unentbehrliche 

W'crkclion: 
Max  Bartel  und  Arthur  Herz.  Handbuch  der 

Grossschmetterlinge  des  Berliner  Gebietes.  Preis 
2  Mk.,  elcg.  Hfzbd.  3  Mk.,  ditto  mit  Schreibpapier 
diirch.schossen  für  Nachträge  3.25  Mk. 

Auch  für  jeden  anderen  Sammler  ist  das  Werk- 
chen wegen  seiner  genauen  biologischen  Angaben 

von  grösstem  Nutzen. 

A.  Böttcher's  NaturalienHandluDg,  Berlin  C  2, 
lirüderstrasse  15. 

Agr.  fimbria -Eier,  I)(zd.  10  Pfg.,  Kaupen  20 

i'fg.,  PI.  matruniila-liaupen,  vollständig  ausgewachsen, 
St.  150  Pfg.,  Plus,  gutta- Puppen  oder  spannweichc 
Falter,  Stück  40  Pfg.  Auf  Wunsch  folgt  Liste  über 
liiilige  gespannte  Falter,  z.  H.  hospiton  St.  180  Pfg., 
ciiloridice  50,  mauritaniens  80,  ataxerxes  70,  escheri 
V.  daim.  40,  uethorie  80,  elisa  UiO,  afra  v.  dalm. 
75,  tidii  60,  nurag  100,  leandor  40,  hamza  75, 
75,  Sm.  (juercus  90,  zuleima  90,  muscerda  20, 
matronula  300,  v.  josephina  225,  abietis  90,  1.  nigrum 
60,  otus  90,  argentina  35,  aliii  120,  .suda  80,  capu- 
zina  50,  bractea  140,  gutta  50,  treitschkei  300, 
liymcnaea  70,  jiaita   125. 

G.  F.  Kretschmer,  Falkenberg,  U  Seh. 

Habe  abzugeben:  Eier  von  Catocal.  pacta,  per 
Dtzd.  1.20  Mk.,  Catocal.  neonympha  p.  Dtzd.  2  Mk. 
Pinto  extra..     Ziiilit  hei   bciilcn   Arten  einfach. 

Emanuel  GradI,  Liebenau  i    iiöbmen. 

Wilh.  Schlüter  in  Halle  »s. 
Naturwissenschaflliches  Institut 

gcgiilndet  1853 
empfiehlt  sein  äusserst  reichhaltige.s 

:^  Lager  aller  naturwlssenscliaftliclien  Objekte,  zz: 
Kiitaliiiçe  umsonst  nnd  portofrei. 

Algerische  Lepidopteren  diesjährige  Aushcuti- 
in    tadellosen    Exemphiren   z.  13.  Anthocharis  (Tera- 

I  colus)  nouna  à  Mark  c^  10. —  P  15. — ,  charlonia 
cf  2.—,  Lycaena  martini  cf  1. —  p  2  — ,  aben- 
ccrragus  cf  1.20  p  1.50,  Melitaea  aetherie  v. 

algirica  çT  1  —  P  1.20,  punica  rj"  — .70  p  150. Mehuiargia   lucasii    <S    1.20  p   1.20,   Deilephila  v 

j  deserticola  cj  6.—  p  7.50,  Zygaena  loyscelis 
d  1. —  p  2.—,  marcuna  c^  2.  -  p  3.—,  Leuca- 

nitis  boisdeffrei  d"  8.—  p  8. — ,  Acidalia  bumifii- 
saria  ci  2,  raerklaria  c/'  1,50,  allardiata  cj"  1.20, 
Pellonia  sicanaria  cf  — .60  p  —.90,  Eurranthis 
V.  kabylaria   c^  1.20  p   2.—  etc.  etc.  offerirt 

Max  Korb,  München,  Akademiestr.  23. 
NB.  Ausführlichere  Listen  versende  auf  Wuuscli. 

Tausch   gegen   mir  convenirende  Arten  gewünscht. 

Gegen   Ueberlassung   von  Doubletten  oder  gegen 
I  Baar  übernehme  ich  die  Präparation  von  Schmettiy- 

liugen,  bei  Europäern  auch  die  Bestimmung  derselben. 
H.  Kohlenberg,  Braunschweig, 

Petrithorpronicnade  2!t. 

Insektencader  mit  doppeltem  Sammetverschlus- 
und  prima  Torfeinlage  tief  fabrizirt  in  verschiedenen 
Grössen  und  zu  billigsten  Preisen  in  sauberer  Aus- 

führung. Muster  und  Preisangaben  stehen  zu  Diensten. 

Fritz  Hagenbuch.  Buchbinderei.  Aarau,  Schweiz. 

Lepidopteren  und  Coleopteren  in  reiclisti-r  Aus- 
wahl, speziell  von  meinen  Sammeireisen  aus  Spanien. 

Anatolion,  Aimenieii,  Algerien  etc.  in  tadellosen, 
schönen  Exemplaren  zu  billigsten  Preisen.  Einzelne 
Seltenheiten  und  Spezialitäten  stets  vorrätig.  Tausch 
erwünscht,  Douliletten-Listen  erbeten. 

Max  Korb  in  München,  Akademiestrasse  23. 

Seltenheiten 
aus  Deutsch-Ostafrika:  Anther,  sardane  (17.50)  4, TiO 
El.  latepicta,  prächtige  Arctiide  (18.00)  4  50,  Pici 
johnstoni  (20.00)  4.00,  Aniaur.  han.singtoni  (lO.On 
2  50,  Myl.  rubracostata  3.00,  agathina  1.00. 

K.  Dietze,  Plauen  1.  V.,  Forststr.  55  I. 

Folgende    Hotels    werden    den    Entumologen    als 
Absteigequartier  während  der  Saison  empfohlen  : 
Accola  —  weisses  Kreuz  —  Filisur,   Graubünden. 
Cloetta   —  weisses  Kreuz  —  Bergüu  , 
CaHisch  —     roter  Löwe     —  Chur  , 
I  —         Sonne         —  Silvaplana,  Eugadin 

EI(>Qtum,  T*rl*(  u.  Eiptditlon  t.  FrlU  Blhl'i  Erb«  In  Zllrlah-BottiD(«D.  —  B«(Uktlon  :  H.  RUü  —  Druck  i.  Jmijuu  BoUmun,  Dnteror  HObloileg,  ZDrIcta. 

Ou  demande  ä  acheter  des  nuls,  garantis  fécon- 
dés de  Catocala  promissa.  Adresser  offres  avec  prix 

à  Monùeur 
John  Jullien,  Genève, 

Itue  des  cbaudrouniers  No.  7. 
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XVII.  Jahrgang. 

Socletas  enlomologica. 
i.Socletas  entomologica"  gregründet  1886  von  Fritz  Rühl, 

aufigTzeirhnoter   Knchniäimor. 
forti^cfiihrt    von    seinen  Erben    unter   Mitwirkung   bedeutender  Entomologen    und 

Journal  de  la  Société  entomologique 
internationale.  i 

Toutes  los  correspondances  devront  être  adressées  ' 

Organ  of  the 
International-Entomological  Society. 

All  letters   for  the  Society  are   to  be   directed  to 

Mr.  Pritz  Riihl's  heirs    at  Ziirich-Hotting:en. 

Organ  für  den  internationalen 

Entomologenverein. 
Alle  Zuschriften  an  den  Verein  sind  an  Herrn 

aux  héritiers  de  Mr.  Fritz  Rühl  à  Zurich»  Fritz  Rühl's  Erben  in  Zürich» Hottingen  zu 
Hottingen.  Messieurs  les  membres  do  la  société  ricliten.  Die  JTcrren  Mitt;licder  des  Vereins  wer-  The  members  of  the  Society  are  kindly  requested  to 

sont  priés  d'envoyer  des  contril)uiions  orig:innlcs  den  freundlichst  ersucht,  Ori;^inalheitraçe  für  den  send  original  contributions  for  the  scientific  part 
pour  la  partie  scientifique  du  journal.  ;  wissenschaftlichen  Toil  des  Blattes  einzusenden.        ,  of  the  paper. 

Jährlicher  Beitrag-  für  Mitglieder  Fr.  10  =:  5  fl.  ̂=^  8  Mk.  —  Die  Mitglieder  geniessen  das  Recht,  alle  auf  Entomologie  Bezug  nehmenden  Annoncen 
kostenfrei  zu  inseriren.  "Wiederholungen  des  gleichen  Inserates  werden  mit  10  Cts.  ̂ =^  8  Pfennig  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  berechnet.  ^  Für  Nicht- 
mitglieder  beträgt  der  Insertionspreis  per  4  mal  gespaltene  Petitzeile  25  Cts.  -  20  Pfg.  —  Das  Vereinsblatt  erscheint  monatlich  zwei  Mal  (am  1.  und  Ifi.) 
Mit  und  nach  dem  1.  Oktober  eintretende  neue  Mitglieder  bezahlen  unter  portofreiem  Nachbezug  der  Nummern  des  Winterhalbjahres 

nur  die  Hälfte  des  Jahresbeitrages. 

Vorläufige  Diagnose  eines  neuen  spanischen 
Dorcadion 

von  Direktor  0.  LauflVr  in  Madiiil. 

Dorcadion  abulense  nov.  spec.  c^:Elon<fa- 
tuiti,  nigrum,  supra  brunneo-tomentosum,  infra  cino- 
reo  pubescens  ;  antennis  pedibusque  ferrugiueis  ; 
capite  iuaequaliter  punctate,  alterutrimque  fascia 

alhosigaato,  sulco  longitudinali  angusto,  postice  bi- 
costato,  utrinque  albolimbato;  prothorace  subqua- 
drato,  obtuse  spinoso,  rüge  et  aspero  punctato,  fas- 
ciis  quatuor  albis,  spatio  lateral!  calvo  ;  costa  longi- 

tudinal! elevata,  nitida,  angusta  et  fortiter  sulcata; 

elytris  angustis,  fasciis  tribus  albis  integris  :  margi- 
nali  et  humerali  lalis,  suturali  angusta,  linea  alba 
inter  suturalem  et  humeralem  brevi,  supra  vittam 
marginalem  spatio  calvo,  plus  minusve  distincto. 

Ç  Magis  ampliatum,  prothorace  latiore,  elytris 

magis  convexis.  Long  11 '/:•— 16mm.  Patria:  Hispania 
centralis,  regiono  montaua  provinciae  abulensis  Lauffer 
collegit. 

Ein  Schlusswort 
zur 

Verfolgung  der  Schmetterlinge  durch  Vögel. 
Von  Carl  Frings. 

(Srhluss.) 

Ganz  allmählicli  leitet  uns  die  Besprechung  einiger 

Fälle  von  ,  Schreckfärbung  *  zum  Kapitel  der  damit 
verbundeneu  und  durch  sie  bedingten  , Mimikry' 
im  engeren  Sinne  über.  Wenu  die  unbezweifelte 

Tatsache  der  Gleichfärbuug  und  -Formung,  d.  h. 
der  Nachahmung  von  Blättern,  Flechten,  Rinde  etc. 

vorhanden  ist,  so  kann  uns  die  ebenfalls  durch 
Selectiou  entstandene  Nachahmung  giftiger  oder 

sonstwie  ungeniessbarer  und  daher  „warnender"  oder 
.schreckender"  Tiere  zum  gleichen  Zwecke  des 
Schutzes  nicht  mehr  wunderbar  erscheinen.  Gewiss 

mag  in  einigen  Fällen  auch  das  sogenannte  „La- 
marck'sche  Milieu"  wirksam  gewesen  sein  und 
eine  Aehnlichkeit  gewisser  Formen  hervorgebracht 

haben,  doch  ist  eine  Verallgemeinerung  der  Wir- 
kung desselben  schon  wegen  der  oft  vorkommen- 

den frappanten  Aehnlichkeit  von  Arten  aus  ganz 
verschiedenen  Ordnungen  in  Bezug  auf  Form, 
Zeichnung  und  Farbe,  ausgeschlossen.  Denn  alle  3 

genannten  Eigenschaften  können  zugleich  bei  den- 
selben Arten  durch  die  in  Frage  kommenden  Ein- 

flüsse kaum  jemals  gleichsinnig  verändert  werden, 
zumal  nicht  bei  Formen  verschiedener  Ordnungen. 

Für  eine  Wirkung  des  „Lamarck'schen  Milieu's" 
halte  ich  z.  B.  das  Vortreten  der  blauen  Farbe  bei  einer 

Menge  der  verschiedensten  1  nsektengruppen  auf  Celebes 
ohne  dass  sich  die  betr.  Tiere  im  Uebrigen  aber 
irgendwie  gleichen  ;  d.  h.  Zeichnung  und  Gestalt  sind 

nicht  in  paralleler  Richtung  verändert  worden,  ün- 

geniessbare  ,, Warner"  sind  z.  B.  Heliconiden  und 
Dauaiden-,  sie  werden  auch  von  Pieriden  und  Papi- 
liouiden  vielfach  nachgeahmt.  Wiederum  will  ich 

aus  dem  enormen  Material,  das  über  „Mimikry"  vor- 
liegt, nur  einiges  Wenige  herausgreifen. 

Charles  Swinhœ  schreibt  im  „Linnean  Society's 
Journal"  1897  über  die  Mimikry  des  Genus  Hypo- 
limuas.  Danais  chrysippus,  dorippus,  alcippus  werden 
alle  an  den  betreffenden  Lokalitäten  von  misippus  Ç 

nachgeahmt.  Hyp.  boliua  copirt  in  Indien  Euplcea 
core  Cram.,  in  Amboina  E.  climena  Cram.,  in  Sumatra 

orr  oa  m 
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«lie  Isaniiii  sinjjainira  Moore,  auf  tier  liisel  Kt'  ilie 
(lasell)st  liäulii^'pii  Kiiiilcreii  mil  liieiton  weissen  Kand- 

biiuleii,  luscl  Malaita  tlio  Kupl.  pyrgion,  auf  eiuer  ;in- 

dereuSaloMionsinsel  E.  polymelia,  auf  Celebes  die  Dauais  ' 
cliioiiippe  Hiibn. ,  in  Afrika  verscliiedene  Danais. 

—  Sehr  interessant  ist  audi  die  Mimikry  manciier 
Myrmecopbilen,  z.  B.  Mimeciton  pulex  bei  Eciton. 
Cir.  E.  Wasmauu,  ,Die  Gaste  der  Ameisen  und 

Termiten%  Illustr.  Zeitsclir.  f.  Ent.  1898,  pag. 

161  —  64.  —  Einegewisse,  meist  aber  uursehr  ober- 
flächliche Aehnlichkeit  ist  zwar  auch  bei  einigen 

Faltern  zu  beobachten,  welche  verschiedeues  Vater- 
land haben.  Diese  Tatsache  wurde  öfters  gegen  die 

Mimikry-ïheorie  iu's  Feld  geführt.  Es  ist  wol  kaum 
nötig,  hervorzuheben,  dass  es  sich  in  diesen  wenigen 

lülloa  der  üebereinstimmuug  einiger  Zeichnungs- 
charaktere  nur  um  zufällige  Aehnlichkeiten  handelt, 

wie  sie  auch  in  unserer  Fauua  vorkommen,  z.  B. 

bei  Psilura  monacha  und  Panthea  coenobita,  Bom- 
byx neustria  und  Ellopia  prosapiaria  (Vorgl.  hierzu: 

A.  Weismanu,  „Vorträge  über  Deszendenztheorie, 

gehalten  au  der  Universität  Freiburg  i.  B.',  1902, 
Vortrag  B). 

Abgesehen  von  einigen  älteren,  durch  Prof.  Weis- 
mann bereits  widerlegten  Ausführungen,  finde  ich 

neuerdings  in  der  .Insektenbörso"  einmal  die  An- 
sicht au.sgesprochen,  ,alle  scheinbar  andere  nach- 

ahmenden Schmetterlinge  seien  Überbleibsel  einer 

längst  vergangenen  Fauna,  die  in  einer  Zeit  bestanden 
habe,  wo  sich  die  Tiere  untereinander,  vor  allem  dii^ 

einer  so  grossen  Klasse,  wie  die  Insekten  sind,  sehr 

ähnlich  waren  ;  durch  verschiedene  Lebensbeding- 
ungen, durch  verschiedene  Klimate  hätten  sich  dann 

aus  ein  und  derselben  Form  im  Laufe  der  Jahr- 

tausende andere,  sich  nun  ganz  extrem  gegenüber- 

stehende Formen  gebildet."  Dem  möchte  ich  ent- 
gegenhalten, dass  die  durch  allerhand  Einflüsse  so 

leicht  veränderlichen  Farben  und  Zeichnungen  der 

Lopidoptcrcn  (siehe  Temperatur-Experimente!)  sieb 
beim  Abspalten  einer  Art  oder  Grujipe  von  einer 
andi'ren  immer  sehr  bald  uniwan<leln.  Deslialli  können 

sehr  nahestehende  Arten,  d.  h.  solche,  welche  sich 

erst  vor  relativ  kurzer  Zeit  von  einander  getrennt 

haben,  oft  nur  an  der  Zeichnung  und  Färbung,  noch 

nicht  aber  durch  morphologische  Merkmale  unter- 
schieden worden.  Jodentalls  ist  es  vollkommen  un- 

denkbar, dass  zwei  verschiedene,  jetzt  weit  getrennte 

Gattungen,  wie  z.  B.  Papilionen  einerseits  und  Da- 

naiden,  Lupinen  oder  Nyctalcmon-Arten  andererseits 
noch  in  einer   ganzen  Reihe    von  Formen   dieselben 

Zeichnungen  und  sogar  die  feinsten  Nuancen  und 

Töne  lier  Färbungen  durch  alle  die  unzähligen  J.ihr- 
tauseude  mit  ihren  mächtigen,  wechselnden  Einflüssen, 

die  seit  der  llerausentwicklung  solch'  verschiedener 
Gattungen  aus  eiuer  Urform  verflossen  sind,  unver- 

ändert erhalten  hätten,  obgleich  sich  die  körperlichen 

Merkmale  in  diesen  Zeiträumen  sehr  stark  um- 

änderten. Gerade  die  Papilio-Arten  zeigen  die  leichte 
Umwandlung  der  Zeichnungen  und  Färbungen  sehr 
schon  ;  wie  viele  total  verschiedene  Formengrujtpen 

haben  sie  hervorgebracht,  ohne  doch  die  körperlichen, 

morphologischen  Merkmale  wesentlich  zu  ändern, 

d.  h.  ohne  aus  der  Gattung  herauszutreten!  Die  Zeit, 

welche  den  Papilio- Formen  zur  Herausgestaltung 

derart  verschiedener  Zeichnungs-  und  Färbungstypeu 
innerhalb  einer  Gattung  zu  Gebote  stand,  ist  natürlicii 

unverhältnismässig  geringer,  als  die  Abspaltung  so 

verschiedener  Gruppen,  wie  Papilionen  und  Eupkeen 

oder  Danaiden,  die  morphologisch  ganz  verschieden 

gebildet  sind,  unbedingt  beanspruchen  musste.  Eine 

Schutzanpassung  an  dieselben  Gegenstände,  z.  B. 

Rinde,  Blätter,  Flechten,  kann  diese  zahlreichen  frap- 

panten Ähnlichkeiten  vieler  Arten  verschiedener  Gat- 

tungen auch  nicht  herbeigeführt  haben,  —  wie  es 
z.B.  bei  Moma  orion,  Dichonia  aprilina  und  Bryopliila 

muralis  geschehen  ist  —  da  die  in  Frage  kommenden 

Tiere  keine  î~'pur  irgend  welcher  Copirung  solcher 
Gegenstände  tragen,  sondern  meist  im  Gegenteile 

sehr  grell  gefärbt  sind.  Es  bleibt  uns  daher  kcii 
andere  Wahl,  als  die  Annahme  einer  wirklielnn 

Mimikry.  Noch  klarer  wird  uns  diese  Erkenntnis, 
wenn  wir  die  zahlreichen  mimetisclien  Tiere  aus 

ganz  verschiedenen  Insektenordnimgen  betrachten. 

Um  nur  wenige  der  vielen  Beispiele  zu  nehmen, 

erinnere  ich  an  die  auf  den  Philippinen  zahheieli 

vertretenen  Pachyrhynchus-Arten,  eine  Rüssclkäfer- 
gattung  mit  ausserordentlich  hartem  Cliitinpanzer, 
welche  aus  diesem  Grunde  geschützt  ist.  Eine  dieser 

Arteu  wird  von  einer  Ortlmptere,  (Scepastus  pachy- 

rliyncboides)  nachgeahmt.  Verschiedene  andere  I'a- 
chyrhynchus  werden  aufs  genaueste  von  Cerambyciden 

copirt,  so  dass  die  meisten  Arten  dieser  Rüsselkäfei- 

gattung  ihren  Nachahmer  habeu.  Eine  andere  Or- 

thoptere  gleicht  zum  Verwechseln  einer  der  gleich- 
falls geschützten  Coccinellen,  manche  Dipteren  (Vo- 

lucella)  den  Bombus-Arteu,  bei  denen  sie  schmarotzen. 
Ameisen  werden  nicht  nur  von  Coleopteren,  sondern 

sogar  von  Spinnentieren,  die  bei  ihnen  leben,  täuseheii  ' 
copirl.  Hierdurch  muss  jeder  Zweifel  schwinden,  ihi 

obige  Ansicht  von  dem  Erhaltensoin  von  Zeichnungs- 
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typeil  ,aus  der  Zeit,  als  die  Tiere  sich  noch  ähnlich 

waren"  vollkommen  unhaltbar  ist,  denn  niemand 
wird  im  Ernste  die  ungeheuerliehe  Behauptung  auf- 

stellen, es  lasse  sich  das  Auftreten  gleicher  Färbung, 
Zeichnung  oder  Gestalt  in  zwei  gar  nicht  verwandten 
lüsekteuordnungen,  ja  sogar  bei  Arachniden  und 
Hymenopteren  auf  diese  Weise  ei klären,  obgleich 

Formen  dieser  Tiergruppen  in  gar  keinem  Zusammen- 
hange stehen  und  daher  auch  niemals  ähnlicli  ge- 

wesen sein  können.  Da  nun  auch  diese  Tiere  keinerlei 

Anpassung  au  denselben  Gegenstand  zum  Zwecke 
des  Schutzes  zeigen,  so  bleibt  auch  hier  wirkliche 

»Mimikry"   die  einzige  Erklärung. 
Wie  ich  schon  in  meinem  letzten  Artikel  (cfr. 

XVI.  Jahrg.  N.  15)  über  dieses  Thema  sagte,  ist  die 

Mimikry-Theorie  von  den  bedeutendsten  und  aner- 
kanntesten Forschern,  die  viele  Jahre  in  den  Tropen 

und  gemässigten  Breiten  ihren  Studien  oblagen,  auf- 
gestellt und  ausgebaut  worden;  ebenso  wurde  von 

diesen  Entomologen  das  Geschütztsein  vieler  nach- 
geahmter Formen  sicher  beobachtet.  Selbstredend 

soll  damit  keineswegs  behauptet  werden,  dass  nicht 
gelegentlich  auch  einmal  ein  geschützter  Falter  oder 
sein  Nachahmer  von  einem  Feinde  gefangen  werde. 
Es  stört  sich  auch  die  eine  oder  andere  Kerbtier- 

fresserart, sei  es  nun  Reptil,  Amphibie,  Sänger  oder 
Vogel  gar  nicht  an  der  betreffenden  Schutzfarbe,  da 
gerade  für  sie  die  Eigenschaften  des  Insekts  nicht 
widerlich  oder  gefährlich  sind.  So  erklärt  es  sich, 
wenn  iu  einzelnen  Fällen  im  Magen  tropischer  Vögel 
Wespen  gefunden  wurden.  Unser  europäischer  Peruis 
apivurus,  der  Wespenbussard,  gehört  gleichfalls  iu 

diese  Kategorie,  doch  weiss  er  sich  durch  eine  be- 
merkenswerte Geschicklichkeit  zu  schützen,  Brehm 

schreibt  darüber:  »Alle  Beobachter,  welche  die 

Kerbtiere  im  Kröpfe  und  Magen  des  Wespenbussards 
untersuchten,  mit  alleiniger  Ausnahme  von  Behrends, 

bemerken  übereinstimmend,  dass  der  Vogel  nie  ver- 
fehle, dem  Immeugeschlechte,  also  Hornissen,  Wespen, 

Hummeln  und  Bienen,  vor  dem  Verschlingen  den 

Stachel  abzubeissen.  Er  weiss  diese  Tiere,  wie  Nau- 
mann schildert,  so  geschickt  zu  fangen,  dass  er  sie 

beim  Zuschnappen  seitlich  quer  in  den  Schnabel  be 
kommt,  durch  rasches  Zusammendrücken  der  Kiefer 
die  Spitze  des  Hinterleibes  in  einiger  Millimeter  Breite 
uebst  dem  Stachel  abbeisst,  diese  Stückchen  fallen 
lässt  und  nicht  mitverschluckt,  weil  ihn  sonst  der 
Stachel  im  Munde,  Schlünde  etc.  tötlich  verletzen 
könnte.  Sämtliche  Kerbtiere  werden  stets  so  ver- 

stümmelt, und  nie  war  ein  Stachel  unter  den  Resten 

zu  finden.  Beim  Fange  selbst  schützen  ihn  schon 
das  derbe  Gefieder  und  die  liarten  Fussschilde  vor 

den  Stichen  der  ihn  Umsummendeu.* 

An  der  Tatsache  der  „Mimikry"  kann  eine  solche 
Beobachtung  nichts  ändern,  da  es  zur  Erklärung 
einer  Warnfarbe  und  deren  Nachahmung  vollkommen 
genügt,  wenn  nur  die  Hauptmenge  der  Verfolger 
darauf  reagirt.  Wollte  mau  den  eben  mitgeteilten 
Ausnahmefall  mit  dem  Wespenbussard  verallgemeinern, 
wie  es  so  häufig  geschieht,  so  käme  man  zu  dem 
widersinnigen  Schlüsse,  die  Giftstachel  sowie  die 

häufig  auftretenden  Warnfarben  nützten  den  Hyme- 
nopteren  nichts,  da  man  im  Magen  von  Wespen- 
bussafden  solche  Insekten  gefunden  habe.  W.  L. 

Distant  schreibt  hierüber  im  »Zoologist"  :  »Es  ist 
wahrscheinlich,  dass  besonders  geschützte  oder  mi- 

metische Formen  nur  den  höchst  organisirten  Ver- 
folgern erliegen.  Die  Mimikry-Theorie  erscheint  als 

eine  noch  wenig  erkannte,  grosse  Wahrheit,  welche 

gegenwärtig  zu  kämpfen  hat,  um  den  mehr  oder 
minder  falsch  angeführten  Zeugnissen  nicht  zu  er- 

liegen." Ich  meine,  man  braucht  nur  einmal  die 
wunderbare  Raupe  von  Hemeroplanes  triptolemus 

Walk,  aus  Rio  de  Janeiro  in  guter  Abbildung  ge- 
sehen und  die  Beschreibung  ihres  Verhaltens  gelesen 

zu  haben,  um  die  Richtigkeit  der  Mimikry-Theorie 
klar  zu  erkennen.  Leider  wird  noch  viel  über  diesen 

Gegenstand  ohne  die  unbedingt  nötigen  Grundlagen, 
d.  h.  umfassende  Vorstudien  und  gute  Formenkenntnis 
geschrieben  und  so  werden  häufig  aus  einigen  wenigen, 
womöglich  noch  falsch  aufgefassten  Beobachtungen 
vorschnelle  Folgerungen  gezogen.  Dr.  Chr.  Schrœder 

sagt  in  der  „lllustr.  Wochenschrift  für  Eut."  1897 
bei  Gelegenheit  seiner  Besprechung  der  Mamestra 

pisi  L.  sehr  richtig:  »Mich  wundern  daher  weniger 
die  Ausnahmen  (wenn  ein  geschütztes  Tier  dennoch 
einmal  gelegentlich  gefressen  wird),  deren  Mitteilung 

übrigens  stets  zu  begrüsseu  sein  wird,  als  die  über- 
stürzten Schlüsse,  welche  aus  ihnen  gezogen  werden. 

Denn  die  »üngeniessbarkeif,  welche  die  Trutzfär- 

bung anzeigen  will,  ist  keine  rein  theoretische  An- 
nahme; die  Natur  selbst  unterstützt  dieselbe  durch 

die  Tatsache  der  Mimikry." 
Vielfach  wird  geglaubt,  die  Vögel  fiugen  ohne 

Wahl  alle  ihnen  vorkommenden  Insekten  und  wären 

gar  nicht  imstande,  gefährliche  und  ungefährliche 
Tiere  zu  unterscheiden.  Da  unterschätzt  man  aber 

die  Sinnesschärfe  der  Vögel  gründlich.  Mau  werfe 

nur  einmal  Hühnern  recht  verschiedene  Coleopteren- 
Arten  vor  um  zu  sehen,  wie  sorgfältig  und  vorsichtig 
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^ie  die  iliiien  geiieliiueii  Arten  auswiilileu!  Auch 

muss  mail  nur  einmal  das  giiDzlicli  versoliiedene  Be- 
nehmen der  kleineren  Vögel  beim  Erscheinen  der 

einzelnen  Haubvogelarton  beobachtet  haben  um  von 
dieser  Ansieht  zurückzukommen.  Sogleich  wird  von 

den  betreuenden  Vögeln  der  für  sie  gefährliche  vom 

ungelahrliihen  Käuber  trotz  der  oft  sehr  grossen 
Ähnlichkeit  unterschieden  uni  hiernach  das  Verhalten 

eingerichtet.  — 
Wie  aus  vorstehenden  AuslTihrungeu  ersichtlich 

ist,  konnte  ich  in  meinen  bereits  früher  an  dieser 

Stelle  dargelegten  Ansichten  über  diese  vielum- 
strittenen Themata  durch  meine  Litteraturstudieu 

nur  bestärkt  werden. 

In  der  „AUgem.  Zeitschrift  für  Eut."  VII.  lîaïul, 
p.  370  bemerkt  der  bestens  bekannte  Entomologe 

Herr  L.  von  Aigner-Abafi  zu  diesem  Thema:  „Ueber 
die  Vögel  als  Schmotterlingsfeinde  ist  vor  kurzem 

in  deutschen  Fachblättern  eine  ausgedehnte  Polemik 

geführt  worden,  welche  mit  ziemlicher  Evidenz  nach- 
gewiesen hat,  dass  die  Vögel  gelegentlich  wol  einen 

rtiegenden  Falter  erhaschen,  aber  durchaus  nicht  als 

Schmetterlingsjäger  zu  bezeichnen  sind.  Diese  Jagd 

dürfte  wol  zu  umständlich  für  sie  sein;  den  grösseren 

Tagfaltern  müssteu  sie  vor  dem  Verschlingpn  die 

Flügel  abkneipen,  an  den  kleineren  aber,  die  sie 

samt  den  Flügeln  wegschnappen  können,  ist  mehr 
Bein  als  Fleisch,  d.  i.  im  Verhältnis  zu  dem  kleinen 

Leib  nehmen  die  unverdaulichen  Flügel  zu  viel  Platz 

ein.  Während  meiner  zwanzigjährigen  Praxis  habe 

icli  nicht  ein  einziges  Mal  gesehen,  dass  ein  Vogel 

einen  lliegenden  Falter  oihascht  hätte,  obzwar  ich 

die  Schmetterlinge  nicht  nur  sammle,  sondern  auch 

beobachte."  —  Derselbe  Forscher  führt  gleich  darauf 
folgende  Beobachtung  an  :  Raben  uud  Sperlinge  lasen 

die  gegen  elektrische  Lampen  angeflogenen  und  am 

Boden  liegenden  Nachtfalter  auf  —  „allein  diese 
Vögel  benutzten  nur  die  sieh  darbietende  Gelegenheit, 

verfolgten  aber  nicht  die  Falter."  In  dicöom  Falle 
hatten  die  Schmetterlinge  durch  ihre  Menge  und 
leichte  Erreichbarkeit  offenbar  dio  Aufmerksamkeit 

der  Vögel  auf  sich  gezogen  und  zum  Fange  lieraus- 
gefordert. 

Ânmorkung.  Diosor  Abschnitt  ist  urst  nauliti%li<'b  ein- 

p-^anUt  «onlon  und  ist  zu  Anfang  der  Arliuit  \>.  100  nacli 
ili-m  oi>,t(.'n  Absatz  cMizasilinlti'n.  Ijio  Kuduktion. 

Anmeldung  neuer  Mitglieder. 
Herr  Konstantin  Aris  in  Moskau. 

Herr  W.  Pfenningschmidt,    Musiklehrer  in   Han- 
nover. 

Personalnachrichten. 

Unserem  geehrten  Mitglied,  dem  in  Entoinologeu- 
kreisen  weit  und  breit  bekannten  Herru  Max  Wis- 
kott  ist  eine  besondere  Ehre  zu  teil  geworden  dnrcli 
Ernennung  zum  Dr.  phil.  honoris  causa  von  Seiten 
der  philosophischen  Fakultät  der  Breslauer  Universität. 
Don  Lepidopterologen  unter  unseren  Lesern  ist 
Herr  W.  durch  seine  ausgezeichneten  Arbeiten,  be- 

sonders derjenigen  über  Hermaphroditen,  genügend 
bekannt.  Im  Namen  der  Soc.  ent.  spreche  ich  Herrn  Dr. 
Jlax  Wiskott  unsere  herzlichsten  Glückwünsche  ans. 

M.  Kühl. 

Neu  eingelaufene  Preislisten. 

A.  Böttcher=Berlin:  B.  2.  Preisliste  exotischer 
Käfer. 

F.:    Verzeichnis   naturwissenschaftlicher   Bücher. 

Preisliste  Nr.  8,  verkäuflicher  jiräparirter  Seiimet- 
terlinge  und  Centurien  von  Wilhelm  Neuburger, 
Halensee-Berlin.  Pahrarcteu,  Nordamerikaner,  hido- 
Australier,  Afrikaner. 

Elias  F.  Tanbé,  professeur  à  Adana,  Asie-Mineure, 
vend,  surtout  en  bloc  et  au  profit  du  bien,  des  in- 

sectes (coléoptè'res,  sauterelles,  etc.)  mollusiiues,  tini- 
brestures  vulgaires,  à  1  fr.  le  cent  ;  antiiiuités  etc. 

articles  inédits  sur  nos  régions,  etc.,  tout  ce  qu'on  verni 

d'ici.     Dire  les  prix  iju'on  ofl're. 

Lépidoptères,  coléoptères,  coquilles,  oiseaux,  coli- 
bris, mammifères,  coccons  etc.  importés  directement 

du  Venezuela.  .J'offre  principalement  des  lepidojiteres 
en  pa|)illotes  non  dénommés  en  lots  d'origine 
garantis  sans  aucune  sélection  et  contenant  toujour.'^ 
(le  très  belles  variétés  à  prix  modérés.  Boursey, 
Villa  Jeanne  h  la  Barre-Deuil  (S.  &  0  )  France. 

a   r— Natural enhändler 

=   a 

V. 
Si'KSMC  in  S*R^m.€ï} 
\Vhidislaws^ asso  No.  1 :ia 

kauft  u .  verkauft 

naturhistorische 

Il — ■   — — ^^-^^   
Objekte 

aller  Art. 
  r-.   D 

Insektennadeln  tnuiï  îeî=,' liefert  Alois    Egeriand.  Karlsbad,  Uidinico. 
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A,  Biltclier's  NatuiÉfiii-HaiiÉi Berlin  C,  Biirderstr.  15. 

Säugetiere,  Vögel,  Reptil.,  Amphibien,  Fische 
gestopft,  in  Bälgen  oder  Spiritus.  Insekten  aller 
Erdteile.  Spinnen,  Krustentiere,  Muscheln,  Polypen, 
Korallen.  Mineralien  aller  Art.  Sammler-Bedarfs- 
Artikel.  Grosses  Lager  von  Geweihen  und  Gehörneu. 
Perlmutterschalen  aller  Grössen,  Ziermuscheln  und 
reichhaltige  ethnographische  Sammlungen. 

Arthur  Speyer,  Altona,  Königstrasse  217.  En- 
tomologisches und  biologisches  Institut.  Goldene 

Medaille  —  Diplome  —  Prima  Referenzen.  Aus- 
wahlsendungen europ.  und  exotischer  Coleopteren  in 

la.  Qualität  zu  '/^  Katalogpreis.  Centurien:  la. 
Qual.,  50  Arten  zusammeng.  Africa,  Nova  Friburg, 
Brasilien,  Costa  Rica  etc.  nur  5,60  Mk.  franko. 

Spec.  :  Ruteliden,  Buprestiden,  Cetouiden  und  Ceram- 
byciden.  Katalogwert  100  Mk.  Centurie:  Kasanga 
am  Tanganyka-See-Africa  50  Arten  genadelt  oder 
ungenadelt  la.  Qual.  8.60  Mk.  franko.  Auswahl- 

sendungen europ.  und  exot.  Lepidopteren,  la.,  zu 

'/3  Katalogpreis.  Centurien  Ja.,  zus.  Africa,  Süd- 
America,  Borneo  etc.  50  Arten  6.50  Mk.  franko. 
Speciell  grosse  Auswahl  europ.  Coleopteren  aus 
allen  Familien,  Insekten,  Mimicry,  riesige  Spinnen, 
Asseln.  Tausendfüsse  und  Skorpione,  Nester  undBauten. 
Biologische  Präparate,  vorzügliche  Ausführung,  enorm 
billig.  —  Aufstellung  und  Einrichtung  biologischer 
Museen,  sowie  Privatsammlungen  billigst.  —  Betreibe 
kein  Nebengeschäft  und  kann  daher  meine  volle 
Arbeit  dem  entomolog.  Institut  widmen.  —  Zur 
Besichtigung  meines  grossen  Lagers  lade  ergebenst 
ein.     Monatlich  Originalsendungen. 

Eingetroffen;  Grosse  Sendung  südeuropäischer, 
frischer  Dütenfalter,  gesammelt  in  Italien  u.  Spanien. 
Otferire  100  Stück  in  ca.  40  Arten  für  10  Mk. 

Aus  Japan  :  100  Stück  do.  mit  P.  xuthus,  xuthu- 
lus,  maacki,  demetrius,  macileutus,  L.  puziloi,  C.  re- 
gina  und  vielen  anderen  guten  Palaearctiern  für 
10  Mk.  Aus  Südamerika,  Brasilien,  Prov.  St.  Ca- 
tharina  do.  mit  vielen  schönen  Papilio,  Morpho  etc. 
10  Mk.  gegen  Nachnahme. 

Auswahlsendungen  frischer,  gespannter,  europäi- 
scher, sowie  exotischer  Schmetterlinge,  dabei  die 

seltensten  Arten  billiger  als  von  irgend  einer  anderen 
Seite  in  nur  I.  Qualität  mache  jederzeit. 

H.  Littite,  Breslau,  Klosterstr.  83 

Seltene  Coleopteren 

aus   Bosnien,    Herzegowina,   Dalmatien   etc.   oft'erirt 
billigst  Hugo  Halma,  Sarajevo  (Bosnien), 

Mutni  potok-ulica  Nr.  12. 
Liste  auf  Verlangen. 

Tetracha  euphratica  1  Fr.,  Cicindela  aulica  3  Fr., 
Heliocopris  isidis  3  Fr.  le  couple. 

Paul  Vincent,  Le  Caire  (Egypte). 

Prachtfalter-Genturien. 
1.  Himalaya-Falter,  100  Stück  in  50  Arten, 

worunter  Papilio  agenor,  helenus,  paris,  chaon,  ga- 
nesa,  castor,  aristolochiae,  xenocles,  eurypilus,  aga- 
memnon,  sarpedon  etc.,  2sp.  herrlicher  Delias,  1 
Hebomoia,  1  Ixias,  4sp.  Danais,  1  Hypolimnas, 
Cyrestis,  Cirrochroa  acris,  2sp.  Elymnias,  Chamxes 
eudamippus,  athamas,  marmax,  pleislonax,  aristogi- 
ton,  Arrhopala  asoka,  (grosse  Pracht-Lycaenide) 
und  viele  andere  hervorragende  Arten;  nur  grosse, 
farbenprächtige,  begehrte  Arten.     20  Mk.  franco. 

2.  Costa  Rica- Falter,  100  Stück  in  über  50 
Arten.  Enthaltend  viele  anderwärts  nicht  erhältliche 
Arten  und  Dank  dem  Vorhandensein  interessanter 

Pteriden,  Neotrupiden,  Nymphaliden,  besonders  für 
den  vorgeschrittenen  mit  den  gewöhnlichen  bunten 
Arten  bereits  versehenen  Sammler  sehr  geeignet. 
13  Mk. 

Ferner  empfehle  ich  das  in  meinem  Verlage  er- 
schienene, für  jeden  Berliner  Sammler  unentbehrliche 

Werkchen: 

Max  Bartel  und  Arthur  Herz,  Handbuch  der 
Grossschmetterlinge  des  Berliner  Gebietes.  Preis 
2  Mk.,  eleg.  Hfzbd.  3  Mk.,  ditto  mit  Schreibpapier 
durchschossen  für  Nachträge  3.25  Mk. 

Auch  für  jeden  anderen  Sammler  ist  das  Werk- 
chen wegen  seiner  genauen  biologischen  Angaben 

von  grösstem  Nutzen. 

Ä.  Böttcher's  Natüralien-HandiDDg,  Berlin  C  2, Brüderstrasse  15. 

Ich  übernehme  stets  Bestellungen  auf  Insekten 
Piopomacrus  appocromatus.  Procerus  scabrosus,  Pro- 

crustes impressus,  Lucanus  cervus,  Cetonia  mit  rotem 
Thorax,  grössere  Cetonien  mit  carminrotem  Kragen. 
Die  kleineren  Arten  zu  je  100  zu  niederen  Preisen. 
Cerambyx  velutiuus,  Cetonia  aurata,  Ergates  faber, 
etc.  Papilio  podalirius,  machaon,  Colias  edusa, 
Polyommatus  virgaureae,  Lycaena  alexis  p ,  Limenitis 
sibylla,  Argyimis  aglaja,  paphia,  Vanessa  atalanta, 
c.  album,  Melanargia  galathea,  Doritis  apollinus, 
Satyrus  hermione,  Pararge  megaera,  Deilephila 
eiiphorbiae,  Bombyx  mori.  Säugetiere,  wie  Panther, 
Bär,  Wolf,  Schakal,  Wildkatze,  Stachelschweine  u.  s.  w. 
Dieselben  werden  ausgestopft  oder  in  sonst  gewünschter 
Präparationsart  gelegenlich  auch  lebend  geliefert. 
Vögel  wie  Adler,  Geier,  Eulen,  Heron,  Pelikan, 
Wildschwan,  Flamingo  u.  s.  w.  Schnecken  in  allen 
hier  vorkommenden  Arten.  Auch  wird  jeder  ge- 

wünschten Präparationsart  Rechnung  getragen.  Ferner 
Fossilien.     Correspond enz  frauzösi.sch  erbeten. 

Ohannes  N.  Tellayon,  Adana,  Kleinasien. 

Plusia  aemula  aus  den  baierischen  Alpen,  frisch 
gezogene  tadellose  Exemplare  à  5  Mk.,  gefangene, 
gute  Stücke  à  3  Mk.  —  Plusia  bractea  e.  1.  sup. 
à  1.50  Mk.  hat  abzugeben 

Max  Korb,  München,  Akademiestr.  23. 
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Für  Händler. 
Icli  ̂ iichf  oiiieii  AlniolmuT  lïu'  ir.eiiiü  scln'  l'e- 

<lt'iit(>n<loii  Doublettenvorräte  palaearctischer  Gross- 
schmetterlinge tinscliliosslicU  dor  Sclirünke.  Preis 

äusserst  billig  i^ogi-n  K;l^^a. 
Aug.  Hoffmann,  Köln  a.  Rh.. 

Sachseiiring  1, 

Kin  henliclies  Tier  ist 

Agarista  agricola. 
Gebe  dasselbe  iu  tadellose»  Stücken  zu  4  Jlk. 

iib.  (Stund.  12  Mk.) 
K.  Dietze,  Plauen  i.  V.. 

Forstsiiasse  66,1. 

Erasmia  pulchella 
wunderbar  schön,    tadellos,    Stück  Mk.  2.50  (StauJ. 
Mk.  0.)  K.  Dietze,  Plauen  i.  V. 

Forslstrasse  55,  l. 

Billige  palx'arct.  Schmetterlinge  in  la.  Qualität 
fein  gespannt,  ganz  frisch.  Preise  10  1  Mk.  Porto 

und  Verpackung  extra.  1*.  xutlius  c^  20.  Tli.  ccrisyi 
S  ö,  p  9,  iiiedesicaste  c/  2,  Hyp.  Iielios  cf  l'i  '^^'i'- 
ajioUinus  cf  9,  P  12,  Parn.  citrinarius  (^  10,  P.  leu- 
cüdice  V.  illumina  c/  7,  Euch,  tagis  v.  insularis  çf  9, 
p  18,  Terae.  fausta  10,  Catops.  liorella  d  1,  P  15, 

Col.  pahcno  (j*  5,  libanotica  cT  20,  sagartia  d  14, 
p  30,  Ch.  jasius  10,  Ap.  iris  J  •!.  iüa  Ô  4,  Ç  7, 
Vanessa  jo  ab.  belisaria  20,  ab.  jokaste  30,  xantlio- 
luelas  V.  japonica  10,  Mel.  iduna  (J  5,  p  9,  ;rtheri€ 
c/  7,  p  9,  atbalia  v.  berisalii  7,  Arg.  apliirape  4, 
daphne  3,  Dan.  chrysippiis  ex  TenorilVa  cf  7,  p  9, 

alcippus  ö'  9,  dorippus  ci  10,  p  14,  piexippus  superb 
20,  tytia  d  24,  p  27,  Mel.  japygia  d  5,  p  9,  v. 
cleauthe  d  4,  P  5,  v.  suwarowius  cf  4,  p  8,  titca 

V.  wiscotti  d  20,  syllius  rj"  2,  p  3,  Ereb.  scipio  cf  4, 
opistygne  c/  4,  p  5,  Sat.  circe  d"  2,  P  3,  semelo 
V.  aristiL'Us  9,  neumiris  <j"  5,  p  14,  scliakuhensis 
rf  15,  p  25,  V.  obscurap  20,  p  30,  acta;a  v.  cor- 
dula  c/  2,  p  3,  dryas  v.  bipunctatus  cf  5,  P  7, 

Yphth.  asterope  d"  4,  p  17,  Epinephelo  nurag  d  10, 
p  20,  Zephyrusturbala  ^15,  p  20,  Chrysopii.  thetis 

d  9,  p  14,  tbersaniou  2,  oiupluilo  d"  '-,  cas- 
l)ius  17,  V.  trausiens  20,  Lyc.  erschoflii  d"  ̂ i  ad- 
niotiis  V.  ripartii  d  -'^  phyllis  cf  4,  P  9,  trans- 
caspica  d  9,  iphigenia  ci  7,  iphidamou  ̂   7,  actis 
d  5,  athis  d  20,  p  i.-.eidon  v.  caerulea  d  ̂ i 
melanops  d  4,  p  10,  Deil.  lineata  7,  v.  livornica  5, 

Cliaer.  alecto  17,  Cer.  bicuspis  14,  Slaur.  l'agi  6, 
Hop.  uiilhaiLseri  6,  Spat,  argentina  4,  Odont.  carme- 
lila  4,  Pœcil.  populi  3,  Cosmotr.  putatoria  v.  ascol- 
dcnsis  15.  V.  berolinensis  ci  10,  p  16,  albomaculata 
i  20,  p  17,  Selen,  lunigera  P  17,  lobulina  14, 

Kndr.  versicolora  d  2,  p  3,  HliO'i.  fugax  50,  Ijrali- 
niira  jajionica  d  60,  Drep.  liarpagula  2  u.  s.  w. 
(Jrosse  Preisliste  verkäuflicher  präparirter  Pahearcticr, 
NordamorikaMor  u.  Hinten  ̂ ;ratis  und  franko. 

Wilhelm  Neuhurger,  l/cpidoptcrologc, 
Haiensee    hei    Berlin,    Lützenstrasso  10. 

Prachtfalter! 
Neu  oiiigotroll'eu  :  Oru.  liyi)olitus  d  4  Mk.,  broo- 

keana  d  3  Mk.,  Pap.  telegouus  5  Mk.,  buddha 
Mk.  3.50,  arcturus  Mk.  1.75,  paris  1  Mk.,  dohaani 
Mk.  1.75,  autolycus  3  Mk.,  u'dippus  Mk.  2.50. 

K.  Dietze,  Plauen  i.V.. 
Forststi'asse  5.Ô,  1. 

Kaufe    stets    für    meine    Specialsamnilung    von 
anierik.  Danaiden,  Neotropiden  (Ithoraiineu)  und  Dis 

morphia  alle  mir  noch    fehlenden  Arten  und  Varie- 
täten. Rieh.  Haensch,  Kentier, 

Berlin    W.,    Steinmetzstrasse   39a. 

Habe  abzugeben  Puppen:  3  Dtzd.  Anth.  pern\i. 
kräftige  Puppen,  Dutzend  à  2  Mk.,  Stück  20  Pfg.  ; 
10  Stück  Sph.  ligustri,  70  Pfg.  ;  3  Dutzend  Doil. 
euphorbiie  à  50  Pfg.  ;  1  Dutzend  bucephala  30  Pfg. 
Porto  und  Verpackung  30  Pfg. 

Ferdinand  Karwath, 

lîeamter  der  L'entral-13rüderlado 
in  Brüx,  Karlstrasse  (Deutsch-Böhmen). 

Mit  den  P.  T.  Schweizer  Schmetterliugssammlern 
wünsche  ich  in  Tauschverkehr  zu  treten  und  erbitte 

mir  baldigst  Liste  mit  Angabe  der  Stückzahl  und 
Gesciilecliter,  habe  grosse  Vorräte  au  Schmetterlingen 
in  1500  Arten. 

Heinr.  Locke,  Eisenbahn-Oberoflicial, 
Wien  XX  2,  Nordwestbahnhof. 

Attacus  atlas,  gezogen,  Prachtstücke,  d  1.50  Mk., 

p  2.—  Mk.  Hhescyntliia  meander,  eine  Rieson-Sa- 
turnide,  der  zweitgrösste  Schmetterling  Südamerika.-, 
gespannt  Mk.  20,  in  Düten  Mk.  15.  Neue  besonder> 
reichhaltige  Coleoptereu-Centurion.  100  Käfer  au- 
Annani,  alle  rein  und  frisch,  ;i5  — 38  determinirtr 
Species,  darunter  feine  Cicindelen,  Lucaniden,  Cerani- 
byeiden,  Carabicidon,  nur  Mk.  12.50.  100  Käfer 
aus  Tsushima  und  Japan,  in  mindestens  30  Arten, 
darunter  Xylotrupes  dichotomus,  schöne  Lucaniden. 
Carabiciden,  alle  dem  paläarctischen  Faunengebici 
angehörend  Mk.  12.50.  100  Coleopteron  ausEspirilo- 
Santo,  neue  Eingänge,  fast  nur  Arten,  die  wie  Edel- 

steine funkeln,  incl.  Lucaniden,  giossen  Ceramby- 
ciden  etc.  Mk.  12.  50.  100  Coleopteron  aus  Ost- 
afrika  und  Madagascar  in  -10  dertermiuirten  Species, 
darunter  prachtvolle  Ccrambyciden  und  Cefonidon 
Mk.  12.50.  100  Prachtfalter  aus  Tonkin  und  Annanic 

darunter  20  schöne  Papilio  und  feine  Charaxes,  3(i 
bis  40  Arten,  nur  Mk.  12.60,  dieselbe  Lepid.-Centuiie 
mit  Stichophthalma  toukiniana  Mk.  15. — .  100  Lepi- 
tlopteren  aus  Celebes,  darunter  P.  milon,  rhesu,-. 
pamphilus,  Tachyris  zarinda.  Mk.  15,  do.  mit  Pap. 

Iiliiuici,  dem  schönsten  Papilio  der  Erde,  Mk.  2.'). 
Kiesenlager  au  Ostasien-Käi'crn,  Orthopteren.  Aus- wahlsend nitgon  jederzeit. 

H.  Fruhstorfer,  Berlin  NW.,  Thurmsfr.  37. 

Gebrauchte  Insekten-Schranke  gibt  billig  ab 
W.  Niepelt,  Zirlau  b.  Freiburg  i.  Schi, 


